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Intelligenz: Blatt 
ern | Alttehoad. 344 
Stadt Nürnberg 





ie ade Zahrgang. Fu 
eh ah — 
— f ; —* 





Preis ded Jahrgangs bier Gulden vierteljährig ı Gulden, eined einzelnen Blattb a fr. 
mit Beilage 3 fr., eines ganzen Bogens 4kr. ır. 


Diefes Inteligenjbiat wird wöchentlich dreimal: Montags, Mittwochs und Freitags, 
Nachmittag um zwei Uhr ausgegebeng 
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Im .. don Earl Felßecker in der Dielinggaffe und auch zu Haben auf der Königl. 
Bayerfhen Ober Pofamts-ZeisungssErpebition, 


— 


— 


— 


—— 
NG, 1. 





Mittwoc) den 2. Januar 1828 





Mas wird das Jahr, bad neue, wohl und bringen? 

Das if, was jedes ſich im Stillen fragt, 

Doch wie, fon biefem Blatte deun gelingen, 
Daß ed euch alles unummunben fagt? 
Da müßs’ 6. hinter jenen Borhaug dringen, 
Den unfre Hand zu lüften niemals wagt, 
Ah Fönnten wird mit Wünfchen nur exzielen, 
In denen wir ſo oft uns glaͤclich fühlen. 


Bringt ed viel Gutes? — Ei gewiß wird kommen 
So mande Stunde, bie und hoch erfreut, 
Doch ſtete Heiterkeit möcht” euch wicht frowmen, 
Drum find fie auch nur fpärlich außgefireut. 
Wird etwa aber alles und genemmen? 
D nein, auch das vermag ja feine Zeit, 
Doch müßt ihr ſelbſt mit. Borficht ech, erhalteir, 
Was fi begann euch freundlich zu entfalten, 
Wird Sorge euer Theil wie biäher bleiben? 
Vielleicht, doc, endlich wird bie Frucht noch fÜR, 
Fallt mande Blüthe auch ſtatt fie gu treiben, 
So macht die Welt euch ſelbſt zum Daradieß! 
Statt fremd: Verbienft euch neidiſch zuzufchreiben, 
Erkennt das an, was Liebe euch erwieß, 
Was Jeder wänfht, das wollen mir ihm göunen, 
O möhten wir es wirflicd machen können. 


Es mög’ vom Throne bis zur niedern Hütte 
Zufrieden ſchlagen jedes Herz und leicht, 
Gewaͤhrung finde bie gerechte Bitte, 


- 


Daß Thränen trodnen und die Klage ſchweigt. 

Co ſenke Hoffnung. ſich in umire Miete, 9 

Die ihre frijaxn Kräme gerne reicht; 

Ride ad ver Gegenwart Inst uns verzagen, au 
j ‚Im, Nu wied ojt der Nrttung Stunde ſchlagen. 


Und über uunjrer Stadt ſoll freundlich walten 

Ein Stern des Glaͤcks, den feine Wolfe truͤbt, — 

Den fie zum Comimiffäre hat ertfaltin, 

Den unfer. ‚Ders. mit ‚reiner Achtung liebt, , = | A 
Ihm fon er leuhten! — Freundlich ſich geſtalten 

Für jeden Stand, was neu dieß Jahr ihm giebt, 

Ein reger Buͤrgerſinn in allen wohnen, | 

Mit Danf dem Magiftrat fein Wirken lohnen. 

kraͤfl'ger Aufſchwung ſtatt Erlahmung winke 


Dem weiten Felde der Betriebſamkeit, 
Die Ketre, die ihn feindlich hemmet, finfe, 


Ei 


| Es fiege Geiſt, Muth und Bebartlichteit! PR 


Bergeffenheit für frühre Leiden’ trinfe 

Ein jeder aus dem frifchen Kelch der Zeit, 
Es blühe in des Haufes Heiligthume 

Für. alle friedlich ftetd der Liebe Blume. 


| Run, feheſt du dem Wanſchen nicht bald Gränen?: 

NRechtugerne, wenn ihr es von mir begehrt. — 
Was unberührt blieb dürft ihr ſelbſt ergüͤnen, | 

Trifft es nicht zu, fo haltet doc ihn werth; 
Mög? jedes Aug von Danf und Freude glänzen, 

Vom⸗ Sähre ſcheide Keiner grambeſchwert. | 
Was: wechſelnd kommt auf dieſes Blattes Shmwingen u 
Mög’ es euch zu gefallen ihm gelingen! 


Tu 
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Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen beir.) 
Vom Magiſtrat der Königlih Baveriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
I. gu Nürnberg innerhalb ber legten, 3 Wochen 1 ſchwerer goldener Sie 
geleing mit ovaler Platte; | 
Ä II, zu Tafelbof am 24. Dec. 1 blau» mad rothgegitterte Bettdechaͤge mit 
rothen, blaugeftreiften Bändchen; 
III. zu Haindelderf vom A. auf den 5. Dec, 6 aus. Stroh geflochtene 
Bienentörbe ; R 
IV. zu Fürth am. 19. Dec. 1 Ober + mund 1 Unterbeitz 1 Kopffffen mit 
weißleinenen Ueberzügen, nebſt wLailach; 
v. u Gieglishof vom 12, auf den 15. Dre. 4 aud Stroh geflochtene 
Dienenſtoͤcke. 
"Vor dem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 
Nürnberg, am 28. Dee, 1827. 
/ Scharrer. 


Verkaͤufliche Sachen. | 

Geſponnene und geföttene lange Noßhaare, das Pfund um A2M., find zu 
verkaufen. 

Ein Dlenſtbotenbett ft in S. Nr. sı7, im kanzingerhoͤfchen billig gu verkaufen. 

Es iſt ein noch ganz gut befchaffened Bernerwaͤgelein bilig zu vertaufen. 
Das Naͤhere in L. Nr. 99. der Königsſtraſſe. 

Ungefähr 6 Zentner gemwalztes Blei iſt zu verfaufe. 

Ein meuer weißlichter Nod und dergleichen Beinfleider find zw verfaufen. 

(Verkauf eined Guts, worauf die Bädereigerechtigkeit hafter.) 

Zu Petersaurach, koͤn. Landgerichts Heilsbronn, werden nachverzeichnete Grand» 
Befigungen dem Derfauf amögeft-Üt. Solche eignen ſich vorzüglich für einem die 
Baͤckerei ausuͤbenden Käufer, dem fich für diefed Geſchaäft in dem aud 67 Häufern 
beitehenden nicht unbedeutenden Orte und einer vortheilhaften Umgegend, auch bie 
günftige Gelegenheit barbietet, die bisher betriebene Branıtweindreunerei, fo wie dem 
Spejereijandel mit Eonceffion auszwiben. " . 

Diefe Grundbefigungen beitchen im einem Haufe mit Bädereigerechtigkeit, 
Scheuer, Schweinſtall, dem Waldrechte mis jährlich, a Klafter Holz, und circa 
15 Tagwerk Felder und Wieſen. 7 " * 

Nah der am 4.Dct. d. J. gerichtfi erhobenen Tate ic der Werth derſelben 
anf 2010 fl. gewürdiger und zum Berkauf. zweiter Termin. auf dem 

18. Jan. 1828. Vormittags 10 Ihr 
im Nubdelöbergerfhen Gafthaufe zu Petersaurach anberaumt. 

Zahlungsfähige Kanfslukige, insbefondere von dem Bädergewerbe, werden auf 

den Verkauf diefes Befisthums umter der Bemerkung aufmerfjam gemacht, daß ein 


Theil bed Rauffchilinge darauf ſtehen bleiben kann und mähere Erörterungen im 
Haufe S Nr. 1556. der Hirfhelgaffe in erhalten find, 
Nürnberg, den ‘26. Dec. 1927. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 
Ein Horn zum Schmieden, 40 bis 50 Pfund ſchwer, und auch eln Schraub⸗ 
Rod, 25 bis 53 Pfund-an Gewicht, werden zu kaufen geſucht. 
Man ſucht deutſche Kaffeewiden zu Faufen, 
Ein ſehr gut beſchaffenes Exemplar des Quartauszugs von Jakob Böhme 
Schriften wird zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Eine ſehr freundliche Wohnung von 5 tapeſirten Zimmern en fronte, einem 
Domeftidenftübchen, heller Küche, großem Borplag, Holjlage und eigenem Keller ift 
am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Ein Stübchen mebft Küche iR mit oder ohne Möbeln am eine Iedige Perfon 
täglich zu wermiethen ; es ann auch auf Berlangen die Kor dabei gegeben werben. 


Dienffuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 
Eine geübte Koͤchin, die ſchon viele Jahre bei Herrfchaften in Dienften ger 
Kanden iſt, auch den andern häuslichen Wrbeiten ſich willig unterzicht und. durdy 
Beugniffe ihr bisheriges Wohlverhalten nachweiſen ann, ſucht unterzufommen, 
“Ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat und ſich auch antern häuslichen 
Brbeiten unterzieht, Bann täglich im Burgfrieden, im Diftrit St. Petr Nr. 41. 
Unterkunft finden. — 
Ein Mädchen, welches jur Wirthſchaft tauglich iſt und im aͤlterlichen Haufe 
ſchlafen kann, wird in Dienſte zu nehmen geſucht in L. Nr, 1260, der Zirkel⸗ 
ſchmidsgaſſe. 


1 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Donnerftag iſt Jemand ein gelblichter großer Hund mänulichen 

Geſchlechts, mit einem Stutzſchwanz und meſſingnen Halsband, welches mit 2 Duch⸗ 

Raben bezeichnet iſt, zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kaun ihn gegen 

Erfaß des Furtergeldes und der Einrüdungsgebühr abholen und das Nähe im Ins 
telligen; ⸗· Comtoir erfahren. 

Ein franqoͤſiſcher Hausfchifffet it verloren worden. Der Finder wird em 

fuchs, ihm gegen ein Zranfgeld von 24 fr. in 8. Ar. 110. am Maxplatz abzugebew, « 


ö Dermifhte Nachrichten. 
Zum neuen Jahre. 


Manches befchaufiche Bild, das bot ich den G oͤ ngern zum Kaufe 
— In dem Laufe des Jahre, welches nun felber ein Bild; 


D 


6 * 


Mit dem Doppelgeſichte das Sonſt and dad JZetzt noch betrachtend — 
Waͤhl es aus Sonſt und aus. Jetzt Euch nur dad freundlichſte Loos 
Für die kommenden Tage. Nod folget die freundliche Bitte: . 
Daß mir ſtets bleibe die Gunſt, der ih von Euch mic erfreue. 
M. H. Früſchel, Colporteur. 
Gefuh,) Es werden Mitleſer zum Correſpondenten geſucht in 8. Nr. 176, 
am Marrlag. 





Angekommene Fremde 
vom 21. bid 27. Der. 

(Rotbe 06) Hr. Eifenlohr, v. Bafel, und Hr. Redner, v. Düffelderf, Kaufleute, 
Frau v. Rofeneder, v. Münden, Hr. Braun, v. Hamburg, und Hr. Rießinger, v. Elbers 
feld, Kaufleute. (Bayer. Dof.)- Frhr. v. Bibra, v. Mdelötorf, Hr. Viered, Particulier, 
Dr. Lenz, und Hr. Luß, Oofmuſiker, v. Münden, Hr; Rineder, Bürgermeiller, v. Scheß ⸗ 
litz, Hr. Henke, Hoftatb, v. Etlangen, Hr. Bonenbluſt, Kfm, v. Aarburg, Hr. Dieg,: 
Kfm., v. Augeburg, Hr. Wolter, Schanfpieler, o. Ausbach, Hr. Baiermann, Kfm., v. Ob⸗ 
tha, Hr. Gontard, Particulier, v. Frankfurt, Dr. Eſchwege, v. Frankfurt afM., und Dr, 
Koopmann, v. Erlangen, Kaufleute, dr. Pidel, Dberfreiber, ©. Feuchtwang, Hr. v. En⸗ 
buber, vo. Amberg, Hr. Erompton, Afm,, v. Frankfurt afM., Hr. Dr. Aſchenbrenner, 
Fisfalbeomter, d. Ansbach, Hr. Graf v. Mionizty, v. Wien, Hr. v. Berthonier, Particus 
lier, v. Lüttih. (Wilde Mann) Hr. Schweiger, u Hoheuems, Hr. Dietrich, v. Mün⸗ 
chen, Hr. Helbig, und Hr. Romerio, o. Schw. Emünd, und. Or. Telfmann, v. Aachen, 
Kaufleute, Hr. Dauer, v. Neuſes, Hr. Ritter v. Gorquial, oͤſterr. Konſul, v. Antwerpen, 
Dr. Baron v. Eraen, Regationd-Gecretär, v. Brüfel, Hr. Stahl, Maler, v. Münden, Dr. . 
Hibler, Kfm., v. Partenkichen, Hr. Dr, Enderlein, v. Ansbach, Hr. Sarpländer, Kfm., v. 
Frankfurt ⸗ M., Hr: Eichele, Retuar, ©. Beilngties, Hr. Helniger, Rfın., v. Görlig, Or. 
Grof von Säriſtory, Oberflieutenant, o. Peterübutg, Hr. v. Bidel, Major, v. Münden, 
Dr. v. Rabe, v. Augsburg, mad Hr. Sppenheimer , v. Frankfurt of'M., Kaufleute, Hr. Zim⸗ 
mermann, Profeffor, v. Ansbach, Hr. Beyfuß, v. Frankfurt afM., und Hr. Rikmann, v 
Bien, Kaufleute. (Blaue Glode) Hr. Wainhard, Schaufpieler, v. Berlin, Hr. Hauß⸗ 
ler, - Rechtöpraftifant, 0. Herzogenaurach, Dr. Rangbein, u. Dr. Brugger, o. Regensburg, 
u, Hr. Lippoltſtein, v. Ansbach, Cand. theol., De. Fleiſchmann, Apotheker, v. Ausbach, 
Hr. Mühleifen, Kfm., v. Ebingen, Hr. Vitzthum, v. Riklſtein, und Hr. Burkhard, v. Ans⸗ 
bach, Fabrikanten, Hr. Wächter, Rechtepraktikant, v. Rothenburg, Hr. Tanner, Yabris 
kant, v. GSroͤnnenbach, Dem. Schüler, v. Regensburg, Dr. Roͤber, Schauſpleler, v. Dres⸗ 
den, Hrn. Gebr. Oberndörfer, v, Undbad, u. Hr. Kaftner, v. Spalt, Raufleute, Hr. Ruth, Scri⸗ 





[m er 


» —7 
bent, und Feau son Schubert, 9. Voiteuth, Dr. Klein, Rfın, v. Uchernhein, Dr. Dil⸗ 
pert, Fabrikaut, o. Ausbach. CGtrauß.) gr. Hänel, Kfm, v. Leipzig, Hr. Eißelin, 
Buberniol » Secretär, v. Mailand, Hr. Pfanner, v. Leidenderg, und Hr. Bühler, v. Dal, 
Kaufleute, Hr. Zeppenfeld, v. Zferlobe, und Hr. Rau, v. Kipd, Kaufleute, Hr. Herold, v. 
Stügengrün, und Hr. keiſtaer, v. Schönhalde, Kaufleute- Bold. Radbrannen.) Hr. 
Bürger, Kſm., v. Ansbach, Dr. Bio, Cand, phil., d. Erlangen, Hr. Brand, Bıtoatier, 
v. Rutmbadh Sr. Degmaier, Cand, theol,, v. Augoburg, Dr. Leipold, Kfm, v. Nördlingen, - 
Dr. Ritter, Gutöbefiger, o. Bamberg, Ot. Leiniſch, Cand. jur, v. Münden, Hr. Heumann, 
Privatier, o. Erlangen, Dr. Meyer, Magiſtrats⸗Rath, vo. Bamberg, Hr. Baron v. Paus, 
©. Baireutd. (Bold. Schwane.) Dr. Lehmann, Weinhändler, e. Mit. Steft. (GOraue 
Wolf.) Hr. Träger, v. Kulmbach, und Dr. Engelpard, v. Weiſſendurg, Fabrifanten. 


| (Schwarze Kreuz) Hr. Baron v. Lichtenberg, Rammerfunfer und Regierungs;Affeffor, 


eo. Foburg. (Wallfiſch.) Hr. Grimm, Fotſtgehülfe, © Hallerfein. (Bold. Eihel.) 
Hr. Gräth, Weinhändler, v. Detteldach. CMondfhein zu Golendof.) Dr. Schindler, 
Rechnungs; Kommiſſaͤt, v. Augsdurg, Dr. v. Aretin, Lieutenant, Hr. Dorfinger, Privatier, 
und Mad. Baierlein, u, Ausbach, Hr. Rammier, Revifor, v. Münden. Rothe Glode 
gu Goſtenhof.) Dr. Pollert, Oberlieutenant, v. Reuftadt, Dr. Groſch, Rfın., o. Eifenad. 





Bom Magiftrat der Könfglih Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid » Verfehrd der hiefigen Schranne am 19. und 
22. Dec. 1827. biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Serramd, Voriger] Neue [ ©anzer | Berfaufe[ IR en] Höaiter | Mittel | Nreduigiter 
| 





Batrungen.) Ref. | Zufuhr. | Stand, | verblieb. | ie des Shatele, 
- | GM. ı Shfl. ı Schill. , Schi. 1. Ü. . m m ir 
Korn 22 441 465 400 065 12 — 10 55 09 |4 
Wauen 105 677 782 065 117 116 \— 1451| 9 !45 
GSerſte 39 658 677 606 7» 10 12 9145| 8 | 56 
Hader 32 020 052 794 158 |5 15 351 4 18 
Bergen die vorigen Mittelpreife 
gefallen : geitiegen: 
Korn —Aze —_f. ⸗ ta 
Waizen m fl. 50 fr. uf fl. — fr. 
See — fi — fr. —f, gk. 
Haber — fl. Ihr. fl. —fr. 
Nürnberg, den 26. Dec, 1827. 
Scharrer. 
Martin, 


\ 


Tab we 
über bie 


Preiſe und Zaren der Fruͤchte und 8 bebensbeduͤrfniſ | 


in der Koͤniglich Bayerfifhen Stadt Nürnberg. 
— — len — 
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vf. Lth. Q. 

Marktpreiſe dom Monat Dee. 1827. der Baib um oh”. 14344 
f. ‚ft. bi — zekr. 5. — | 21 1 

Shäfl a. silt 1=17 öl! Das Raibleim um 6vf.. — | 10 2} 
Km . ‚15, *6 — Waſſerwecklein um ıf, | — | 4 i3 

Kan. 358 48 / Das Waſſerwedlein umapf.| — | 2 |1$ 

Gerfte 8—— y 12, — Muhmedlen um te. — 515 

Hater . 5152 —| & —X — Spühlein um ı fr, . | — 5 15 


1050 —13 —— BeoD. 


10 Ti To 12 fr. +4 2 


7 ——10 Bi end ” j j — — 
Megen Häidel 1156; — 2—/ Zr. ‚Stil. h | 24 | 
— Henftörner — J ao 1 


40) R. | kr. ı pt, 

— fein geränd, Serie 330 5Die born. Maas Munbm, — 1s — 
J 
| 
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— oid. desgl — 12130 alla — cchoͤnes 
— Yacsfele — —E zu de 187," weinen maft . In 


Der Gentner gures Heu . I— 45 ,d16 — ſchones 





/ ea 

















— 9 — 
_— = fäutres Neu’. eat], dopp. Mord, Semmelm.|— | 7 | — 
— — langes Strob ie —1301--— 2 Nachmehi —8— 
— Schober langes Stroh] 430 — 6—- 
TI — — feiner Bried „. -19 |-2 
= 7 funzee Seoh har BR. as — — — ordın. Gries — 13 1— 
as Pfund Schmalz .-IISlbis Ze Metzen Kornmebl 2m I — 
— — ve r 7 Ih — Habet 115 | — 
— —⸗ echt —12 —— 1 
= * Pfd. gutes Ochſenfieiſh 1— | T ı — 
— — Karpfen 210 — 12 — Dhfenfl: t.d. Fteib I— 6 = 
— — Krebſe Fe 12,— —i18 in — Kaldfleiih —— 8 — 
6 bue Stuie Eier für —— — — — in der Freibant - 7 183 
Das 8 Dfund gezogene Lichter I |1516i6 — — — Sa«abpſeufleiſche —|5 — 
— — gesoſſene Licter-1— — 8 — 15 Shöpfenfl.i,d.grid, I )4 — 
— — Gil. —|11 lb 1112), — — SEchweinſteiſch — 18 2, 
Die Klaine DBuhenholz 0 45 bslıı 50 50) — — Blutod. kebermürjte |— | 0, 
— — Eibenholg — 8— 8 30 — —rober Sped Te 
— — Fisteuhell Ts Tas l.sT_ — Argeräugerrer Sped |— 15 — 
— — Foͤrrenhohz Tepe] 7 50 Der ( dt. ausgelajfen. Unflttr 221130 I— 
| 5 
— — werde er 245|— 3. — — — rohe Unfhlitt 16 jo — 
— — harte Stöde 5] N Dans braumı rg yore 
400 Stück Büfdel | 4—\i— 6 _ De — brands ner, I- 2 Es 
6 E — — weiſſee Dier . , — 12 5 
Zaren für den Monat Stan. 1828, — — Waigendir ... |-|5 | 2 
Korn -Deod. pf leth. 2, ; Der Kuttertrug aigenbier |— | 5 2 
Der Laib um safe, . 5s 531 — —— interbier | | 0 | == 
— ch . ılsıla = Sommerbier Io I 1 
— — — z3tr. —. —77 
5.5 n«Brob, | Dieſe⸗ bei Käufen von as}b 
Der Peib um ıafr. . 2 | 2ı]|- und darüber . . — 14 2 





Nutuderg, am 1.Zar. 1828, 
Säarter, Dartin, 


— — — 
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TO Kpeitag den 4 Januar. ER 


| Altgemeines : ie a, 
Intelligeny Blatt, 


der 





Stadt Nürnberg, 





Dit Seien Königfien N‘ von Bayern aergndbigfiem ri 


— — — — — — — — 


gu Lerles von Ger! Feigerter in der — 8. Ro. 5648 ; 


nn — 
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FAR 
(Die Wiederbefegung einer Giementarlshrersäelle — 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird andurch befannt gemacht, daß durd den Tod des Lehrers Hofmann die Elgs 
mentarichrerefielle am der Wirthſchen Armenſchale dahier, mir welder ein firer Ger 
halt von/ssofl: verbunden, erledige if. 

Die Wiederbefegung biefer Stelle erfolge auf Präfentation des Magiftrats 
und der Gemeindebevolmächtigtn. Diejenigen, welche ſich darum bewerben wol» 
Ien, werden hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen von heute an ihre Gejuche eine 
fab, mit Angabe ihrer perfönlichen Verhoͤltniſſe, ihres Alters und ihrer allenfalls 
figen Dienftegjahre, dann mir verſchloſſenen Jegaten Zeugniffen über Befähigung und 
Leamund, babier einzureichen. 

Es können jedoch mur foldhe Bewerber berödfichtiget werden, weldye bei ber 
Binftellungspräfung mindeftens die Note „ſehr gut’ erhalten, oder in der Folge 
erworben haben, 

Pürnberg, den 29 Der. 1827. ' 
Scharrer. 
Käffner, 


Betanntmahung. 
(Geſchenk für die Armenkaſſe betreffend.) 
Bom Armenpflegfhafts,Rarh der Stadt Nürnberg 
wird biemis bekannt gemacht, daß von bem Kaufmann Hrn, Friedrich Schrͤprel 


10 = ; 


ans ber Berlafenfhaft ſeines Schwiegervaters, bed verftorbenen KRanfmannd Georg 
Ulrich Frießer * 
20 ulden 


für die Armen übergeben worden find, wofür hiemit öffentlich gedaukt wird. 
Nüruberg, ben 3. Jan. 1828, 
Scharrer. 
Hwer. 


Betanntmahung. 
(Geſtohlene Eadıen betr.) 
Dom Magifirat der Köriglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 

wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwendet wurden, ale: 

I. zu Nürnberg am 29. Dee. ı mit der Nummer 2475. und einem Zei— 
chen verſehenes Paͤckchen, welches verfchiedene Materialwaaren, wie Sendel, Rhabar⸗ 
bara, veruv, Balfam und einige Bücher enthielt; am 28. db. M. ı Waage mitt 
lerer ae mit meffingnen Scaalen ; 

U. zu Wöhrd am za. d. M. ı bancrwollenzeugened lilla⸗, gelb» und 
gothgefreiftes mit bunten Franfen verfchened Shawltuͤchlein und 1 heilgrüänre bie 
berned Kittelchen mit Sammetfnöpfchen und leinenem Futter. 

Vor dem Anfauf diefer Gegenftände wird gewarı, 

Nürnberg, am 31. Dec. 1827. 

Scharrer. 


Befarnrntmadurg 
Zm Wege der Hüffsvolitredung wird das den Friedrich und Catharina Yoas’fhem 

Ehreleuten zu Lichtenhof zugebörige Gut Kr. 7. dortfelbſt, beſtehend aus 

1 Wohbndauſe, 

1 Stadel, 

1 Schweinſtalle, 

1 Badofen, 

1 Schöpfbrunnen, 

1 Keler, 

1 Hofraith, 

7/4 Morgen Garten, 

9 1/4 Morgen Feld, und 

10 Tagwerf Wiefen, wovon 1 Tagwerf zu Feld gemacht iſt, 
geſchätzt anf 5450fl., dem öffentlihen Verkaufe unterNelt und wird Termin dierzu auf 

Mittwoch den 16. Jan. 1823. Nachmittags 1 bis 5 Ud⸗ 

im Loyſchen Wirtböhaufe gu Lichtenhof anberoumt, wohin befig> und zahlungsfähige Kaufde 
liebhaber eingeladen werden. 


— — 


if 
De Aufdläg arfotgt fofort, mem ein Gebot gelegt mid, weideh den Shidungbs 
preis erreidt oder Überfeigt. 
Nürnberg, den 13, Dec. 1827, 
Königlich bayerfches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
Dolliuger. 


Bekauntmachung. 
Das unterzeichnete Reutamt verkauft am 
Montag deu 14. k. M. Jan. Vormittags 11 Uhr 

gegen 40 Schäffel Gerſte, 18277 Frucht, größten Theils auf dem Engelrhaler Kaflen 
geſpeichert, meiftbietend. Kaufsliebhaber werden zum Strich hieher eingeladen, : 

Altdorf, am 29. Dec, 1827. 

j Königliched Regtamt. 
v. Ammon. 


Bekanntmachung. 
In Folge hoher Anordnung der koͤnigl. Regierung des Nezatkreifed, Kammer . 
ber Finanzen, werden 
Mittwoch den 9. k. M. und Jahre ———— er 
hei der unterzeichneten Behörbe ungefähr 
102 Schäffel Waizen-Mal;, 
vorzüglich zum Branntweinbrennen geeignet, mit Vorbehalt hoher Genehmigung oͤf⸗ 


ſentlich an den Meiftbietenden in Partien von 10 Schäffeln verkauft, ‚wou Kaufs⸗ 
fiebhaber hiemit eingeladen werden. 


Nürnberg, den 51. Dec. 1327. 
Könige. Waijenbierbran » Adminiſtratiou. 
ne j Kuͤhnlein. Beck. 


Literatur 
Bei den Unterzeichneten it für Of. zu haben: 
M. ©. €. F. Seidel's Kanzelrede am Iehten Abende bed Jahres 1827. ger 
halten im der Pfarrkirche zu St. Wegybien, 


Niegelund Wiener, Sob. Zac. Lehner, 
an der Fleiſchbrücke. im Rathhausgaͤßchen 


Berfäuflihe Baden. 
Im Nathhandfeler werden Samſtag den 5. Ian. früh 9 Uhr zwei Eimer 
Muscat-lune, Wein in einzelnen Eimern an die Meiflbietenden verkauft, 
Drei Windfpiele, 2 weiblichen und eines männlichen Geſchlechts, werben verlauft. 


12 


In goldnen Löwen bei er — — gm u. — Rüben 
zw haben. 24224 

Das Haus Rr. 49. af vn Sıhten vor — —— — 
einer Stube, Kuͤche, 2 Kammern, ı Boden, nebſt 2 greßen Schürfen umb einem Gaͤrt⸗ 
den, it ga verkaufen. 

5u 8. Rr. 1525. ber Hirfhelgrffe iM fchöner weißer Fegfand billig zu haben. 


Davis wood Gumpert 
haben im der bevorſtebenden Meſſe wieder ihren Faden auf der Cchütt in dem Star 
del dem Haufe des Herrn Pabſt gegenüber, - und empfehlen ihr vouſtaͤndig af 
fortirted Schnitt. and Movewaarenlager, beftchend. in Act miederländiicden Wol ⸗ 
dentũcheru, Seidenwaaren, Shawls, Gottonerien, Merinos, Damenräcdern, weißem 
Wagaren und allen andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikelin. 
Die reellſte Bedieuung verſprechend, bitten fie um zahlreichen Oefauch. 


(Bertauf eines Guts, werauf die Baͤckereigerechtigkeit haftet.) 

Zu Petersaurach, Ein. kaudgerichts Hrilsbronn, werden nachverzeichttete Grund⸗ 
deſitzungen dem Verkauf aus geſtellt. Solche eignen ſich vorzuͤglich für einen die 
Bäderei audübenden Käufer, dem ſich für dieſes Geſchaͤft in dem aus 67 Häufern 
beftehenden nicht unbedeutenden Drte und einer wortheilhaften Umgegend, aud die 
gönftige Gelegenheit darbieter, die bisher betriebene Branntweinbrennerei, fo wie den 
- GSpegereihandel mit Eonceffion auszuüben. 

Diefe Grundbefigungen befichen in einem Haufe wir Bäckereigerechigkeit, 
Scheuer, Schweinftal, dem Waldrechte mis jährli 4 Klafter Holz, und circa 
15 Tagwerk Felder und Wiefen. 

Rad der am 4. Det. d. 3. gerichtlich erhobenen Zare ift der Werth berfelben 
auf Z010 fl. gewürbiger und zum Berfauf zweiter Termin auf den 

18. Jar. 4828. Vormittags 10 Uhr 

ins Rudeiöbergerfhen Gaſthauſe zu Petersaurach auberammt. | 

Zahlungsfaͤhige Kauſslaſtige, insbeſondere won dem Kädergewerbr, we auf 
den Berfauf dieſes Befigchumd umter der. Bemerkung aufmerkfam gemacht, daß ein 
Theil des Kauffchilliugs darauf fichen bleiben kann und nähere Erörterungen ine 
Haufe S. Nr. 1556. der Hirfhelgaffe zw erhalten find. 

Nürnberg, den 26, Dee. 1827. 

Einige größere und kleinere Stubenthären, unter Band mb Schloß gut er. 
Yalten, ud zw verkaufen in 8. Mr. 78. am der Schuflergaffe. 

Sechs Seſſel nebit einem Sofa, gus gepolfterr, find zu verkaufen, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Man ſucht ein gut außgebautes Haus mit Nebengebäuden, geraͤumigem Hof⸗ 
raum, treckenen Gewoͤlben und wo möglich eimem Garten baran, zu laufen. Das 
Röhre in 5 Nr. 1587. am. — 


15 
Dan fuht eine ober zwei Schrotleiterm zu faufen. 


gu vernachtende oder su vermiethende Eadem 

Kın Zien Watburgis Fünftigen Jahres id om Haurtmarkt em Logie, enthals 
tend 5 beitzbare Zimmer, 3 Kammern, 1 Nüche, mehrere Böden, Hofraum und an» 
dere Begurmlihfeiten, zu vermiethen, auch kaun Siallung für 5 Pferde dazu geges 
ben werden 

in einer gangbaren Straffe id ein Legis mit oder ohne Möbeln an einen 
oder zwei ledige Herren täglich zu vernieihen 

Fin belles Zimper aebſt Küche und Holzlage if an eine einzelne Perſen taͤg⸗ 
lich oder am Ziel Kıchinref za vermiethen. 

Beryadhrungs- Auzgeige 

Eine balbe Stunde von der Stadt entferne if eine Wohnung mit großem 
Keuüer, Scheurrn, alt» und Viebhutrecht, Garten, Feldern und Wiefen nicht 
zur ſtundlich gu re vachten, fondern auch ſogleich oder fommendes Ziel Lichtmeß zu 
bejichen. Raͤhere Auskunft ım Intelligenz Comtoir. 

En Haublur.2!-*fe, beitchend aus einer fehr bequem eingerichteten Schreib⸗ 
ſtube nebſt Schreibtiſch, 2 daran ſtokenden ganz trocknen Gewoͤlben (mit Regalen), 
die eign / n Ausgang haben, großen Tennen, dann einer damit verbundenen elegan⸗ 
ten Wohnung com 5 heitzbaren Zimmern, a Kammern, Antheil am Keller, Bald 
Sattem und andern Bequemlichkeiten, iſt in dem Haufe L. Nr. 600. der vorbdern 
Katharinengaffe am Ziel kLichtmeß oder Walburgid zw vermierben, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werder. 

Es wird ein wicht allzugreßes Haus ober eine fchöne Bemwohuung in einer - 
freuwdliden Lage am Ziel Lichtmeß zu miethen gefücht. 

Eine einzelne Perfon ſucht in eıner lebhaften Straffe eime Wohnung ven eis 
wer Erude, Kammer, Küche und Holjlage zu miethen. 

Es wird eine Wohnung ver 2 Stuben und 2 bi 3 Kammern nebſt Ride 
wand Holzlage, für Perionen, weiche ein veintihes und ſtelles Geſchäͤft reiben, und 
feine Familie baten, zw miethen gefuht. Man wuͤnſcht fehr, daß wo möglich ein 
Rerfaufsladen parterre dabei befiudlicdy ſeyn möchte, jedody ift dieß wicht unum⸗ 
gänglich nörhig. 


‚Dierrfifuchende Perfonen und Perfonen die in. Dienfte gefudyt werden 
Ein audwäÄrtiges Mädchen, welches mehrere Jahre bier diente, wähen, ſtrik⸗ 
fe, foinnen, waſchen, boͤgeln und fochen faun, und fi aller andern Srausarbeit 
villig unterziehbt, auch mit guten Zeugniffen werfehen if, ſucht in einem feliden 
Haufe unterzukommen. 
Eine folide Magd, welche gut kochen und alle häuslicher Gefchaͤfte verfehen 
taun, wird am naͤchſten Ziel im Dienfe zu nehmen gefucht, 
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Es wird am näcften Ziel eine Röchte, weiche fi auch allen anbern haͤnd⸗ 
lichen Nirbeiten gerue unterzicht, in Dienfte zu nehmen geſucht. Das Nähere im 
Intelligenz Comtoit. 

Eine Mogd, welche kochen kann und ſich dabei jeder andern daut arbeit un. 

terzieht, wird am nächſten Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine Ködyın, die gut kochen, auch {hin nähen kann, fucht bei eier foliben 
Hertſchaft unterzufommen. 

Eine Kındemagd, welche in der Wartung und Pflege der Kinder, vorjuͤglich 
uengeboruen, vollkemmen erfahren if, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel unterzufommen. 

Es wird cıne Magd, welche Hauswannefoft kochen kaun, und ſich willig als 
len andern Hausarbeiten unterzteht, auch Liebe zu Kindern hat, am naͤchſten Ziel im 
Dienſte zu nehmen geſucht. 

Eine in Haushalten wohlerfabrne und arbeitfame weibliche Perjon von ges 
‚festem Alter kann in der Nahe einer benachbarten Stadt Unterfunft mit guter 
Behandlung finden, auch mwärbte es um fo angenehmer feyn, wenn fie im Feld⸗ 
uud Gartenbau Kenutuiſſe hätte, und ſich darauf zugleich einlafen wollte. 

Ein braver junger Menib von 24 Jahren und gefunder Kärperconftitution, 
welcher vom Miltair frei ift, fuhrt, aus Mangel an Arbeit bei feiner Profeffion, 
ia enem hiefigen Handlungshaus ald Auslaufer untergufommen. Er hat ſchon ges 
dient und verjicht auch mit Pferden umzugehen. 


Eine Magd von gefegtem Alter, welche fchom mehrere Jahre bient und jeder 
Haus arbeit vorſtehen fann, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel in einem ordentlichen Haufe 
wieder unterzukommen. 


Kapitalien die zu rerlcihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Segen erfte Hyrothek werden 5000|. zu entnehmen gefucht, jedoch ohne Uns 
‚terhäutler. 

Kommendes Ziel Lichtimeß wird zur Auslöfung und gegen erfle Hypothek ein 
Kanıtal von 3600 fl. zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhänbler, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Ein weißer Pudelhund, männlichen Geſchlechts, bat fi verlaufen. Wem er 
sugelaufen vie, wird erjucht, denjelben in S, Nr. 1559. im Rofenthal zuräd. zu 
dringen. 

Vergangenen Montag ift in der Rathhausgaſſe ein weißes Eadtuch mit oje 
nem Illafarbesien Streit, und den Bucftaben 8. H. bezeichnet, verloren. worden, 
Man bitter den Finder, ſelches in S. Ar. 331. ber Rabbrunnengaffe abiugeben. 

Ein Ohrgehaug von Eiſen it vom Mufeum, durch die Adlerfiraffe bis zur 
Poit verloren worden. Man bittet den Finder um geneigte Zurüfgabe defjelben 
in L. Br. 500. der Adlerſtraſſe gegen sine angemeflene Erkenntlichkeit. 
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Es iR Jemand eine ganj rörhlichtgeftreifre Rage zugelaufen, welche gegen 
Erfag der Eirruͤckungsgebuͤhr wieder abgeholt werben kann. 

Am +. Jan. ift vom Theater His zur Halle ein gelbleberner am bie linfe Hand 
gehöriger Frauenzimmer · Handſchuh verloren worden. Der redliche ‚Finder wird . 
höflich gebeten, ſolchen gegen eine Erfenntfichteit in L. Nr. 875. an der Halle 
abzugeben; 

Bergangenen zweiten Weihnachtöfeiertag wurde int Saale des ſchwarzen Bär 
ren, oder von dba bis zum rohen Roß, em goldenes Kreuz mit einem rothen 
Stein verloren. Der redlide Finder wird erſucht, ſolches gegem ein Trankgeld im 
L. Rr. 1232. im Pfeifergäßchen zuruͤck zu bringen. 

Bon dem Gafthaufe zur Schwane in Wöhrd bis zum Wöhrderthärchen wurde 
ein Ridifäl, worin ſich 2 Sadtüher und ein franzoͤſiſcher Schlüffet befinden, ver 
loren. Der redlihe Finder wird dringend gebeten, folchen im 9. Nr. - 5836. der 
Albrecht Dürerftraffe zoͤruͤg zu bringen. | 


Dermifchte Nachrichten. 


(Anzeige) Ich zeige meine Ankunft dahler im rothen Roſſe an, wo neh 
Ipte, die mich zu fprechen wuͤnſchen, in Rr. 17, und 18. über eine Stiege, gleich 
neben der Treppe, treffen koͤnnen. 


Nuͤrnberg, deu 31. Dec. 1827. 
Dr. ©. J. Ringelmam, fön. baver, 


keibzahnarzt und Profeffer. 
Geſache) Das Ansbacher Intelligem-Blatt und die Leuchsſiſche Handlangs⸗ 


‚Zeitung wuͤnſcht Jemand in der Winkleräftcaffe mitzulefen. 


Eine folide Familie, die Liebe zw Kindern hat, wänfcht eines unter billigen 


Wedingumgen in die Koſt zu befommen. 


Die freie Preſſe wird mitzuleſen gefucht. 

Zum Korrefpondenten v. u. f. D. werden im ber Gegend ber Shirt, ir 
fchergaffe oder des Spitzenbergs noch einer oder zwei Mitlefer geſucht. 

Zur Wiener Zeitſchrift für Kunft, Literatur, Theater und Mode werden noch 


einige Mitleſer geſucht. Naͤheres im Intelligen;⸗Comtoir. 


Eine hieſige Buͤrgerswittwe, welche mit neugebornen Kindern vorzuͤgna gut 


umgugehen weiß, fucht nächſtes Ziel als Kindsftau oder in einem kleinen Geſchaͤft 


als Hanshälterin Unterkunft. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 


(Unzeige) Bon Bogen fam ein Stück Kaufmannd:Gut an Hra. Carl RK 
pel cHoepel) hieher. Da folcher wicht zu erfragen if, fo beliebe er fih, wenn er 


Bier iſi, gu wenden an die 
Bayer. Tyrol. Guͤterbeſtaͤterei, S. Nr. 
318 b. au ber Koͤnigsbruͤcke. 
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(Berbintungsanzeige und Empfehlung.) Unfere eheliche Verbindung erhielt 
am 1. d. M. die prisfterlihe Werhe. Dieſes zeigen wir unfern fhägbaren Freuns 
den und Bekannten hiemit ergebenit an, und empfehlen uns. beſonders aber 
unferer hochgeſchaͤtzten Kundſchaft, jur fernera Wohlgewogenheis.N 

Conrad Pfaun, —— 
Magdalena Katharina Pfann, verwiit⸗ 
wete Böheim. 


(Geſuch) Es wuͤnſcht Jemand, der eigenen Fond beſitzt, an einem Ge 
fhäft Wutheil zu nehmen. 


(Bnerbieten.) Für ternbegierige find bei einem ‚hier als vorzäglid 
belannten Lehrer noch Stunden im Italienuchen, Franzöffhen und Engliihen übe 
ig; — auch werben noch Theiluchmer zur franzöfichen und italieniſchen Conver⸗ 
Jatlion gefucht. Näheres in S. Nr. 176. am Masplag. 


(Barnung.) Wir wiederholen hiedurd abermals die Warnung, Jemand auf 

- sufern Namen etwas zu borgen oder werabfolgen zu laſſen. — Zugleid bitten 

wir aud diejenigen Perfonen, welche an uns Zahlungen zw leiften' haben, diefelben r 

Niemand Andern als und ſelbſt einzuhändigen. 
Backraß, Mechanifus, und deffen Frau, wohn. 

haft in S. Nr. 951. am Doͤtſchmannsplatz. 


(Geſuch.) In 8. Nr. 176, am Marplag werben Mitlefer zum Gorrefpon 
denten gefucht. 


(Rogis-Bermiethung.) Am Ziel — fünftigen Jahrs iſt am Haupt⸗ 
markt ein Logis, enthaltend 3 heitzbare Zimmer, 5 Kammern, 1 Küche, mehrere 
Böden, Hofraum und andere Bequemlichkeiten, zu vermiethen, auch kanu Gtallung 
für 5 Pferde dazu gegeben werben, 


(Uinzeige.) Der böhmifche Fafanenhändfer macht hiedurch befammt, daß er wie, 
der frifhe Fafanen und Rebhühner erhalten hat, und ſolche im weißen Hahn naͤchſt 
der Halle zu haben ſind. 


Zu einer Hauptſtraſſe iſt ein tapezirtes und moͤblirtes Zimmer gu vermlethen. 
Auch kann die Koſt dabei gegeben werden. 
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Bekannt mas 
Fehabten Wahlhandlung die bishr⸗ 


24 sei der heute Nachmittag legal 
rigen proviſoriſchen vechtöfundigen Magiſtraſhe: 
Dr, Franz Kaver Schwarzenbach, um r 
Georg Turfomwisg ® 
‚einfimmig wieder gewählt worden find, wird hiermis unter Borbehaltder aller⸗ 


hoͤchſten Beſtaͤtigung oͤffentlich bekaunt gemacht. 
Nürnberg, ven 4 Jan. 1828. 


zer Wahlausſchus. 
Faber, Fönigl. Stadifommiffär ; 


Vorſtand. 

Fuche, Magiſtratsörath. Schmid, I — Haußet, Grwmeindebevolm. 
Beiſitzer. Beiſitzer. Be'ſitzer. 
Krieger, Nuſſelt, Schmidt, 

Seine inde bevollm. Gemeindebevollm. Geme ndebenolm. 
Beifiger, Beiſitzer. Beiſitzer. 
Magiſtrato⸗ Erfrefir 
Woͤrndl, 


Protolellfuͤhcer. 


IE v 


Delfanntmadhung. 
(Fleifchpreiie dere.) 
Bon Megifrat der Koͤniglich Bayerifher- Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß für dem Monat Januar die Zaren 
a). des Dihfenfleifches incl. des den hiefigen m. — ten Mehr⸗ 


bezugs von 2pf. pr. Pfund auf . . ⁊ kr. -pf. 
db): des Kalbfleiſches auf. .. F * 0. Br HM 
c) des · Schöpfenfleifdies auf . 03 “0. dr -yf. 
d) des Schweinfleiiches auf FRE . . en . Bft 2pf- 
feſtgeſetzt worden find.. 
Nuͤrnberg, ben. 4 Jan: 1828: 
> Scharrer: 


Martim 


‚ Befanrntmadıng 
(Die Wied rbrfegung. einer Elementarlchreräftelle betr.) 
. - Boom Magiftrar ver Königlih Bayerifber Stadt Nürnberg 
wird andurd® bekannt gemacht, daß durch dem: Tod. des Lehrers Hofmann die Ele 
mentarlehrereftelle an: der Wirthſchen Armenſchule dahier, mit: welcher ein: firer Ge⸗ 
halt von 350fl. verbunden; erledigk,ift.. 

Die Wiederbeſetzung diefer Stelle erfolgt auf. Präfentation des Magiftrats 
und by Gemeindebevollmächtigten. Diejenigen, welche ſſch darum bewerben wols 
len, werden hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen von heute an ihre Geſuche ein⸗ 
fach, mit Angabe ihrer perſoͤnlichen Verhälmiffe, ihres Alters und ihrer allenfalls 
ſigen Dienjtesjahre, dann mir verſchloſſenen legalen Zeugniffen. über Befähigung und’ 
Leumund, dahier einzureichen: 

Es fünnen jedoch nur ſolche Bewerber berücfichtiget werben, welce bei dep: 
Unftellungsprüfung mindeitens die. Note. „ſehr gut’ —— oder in der. Folge: 
erworben haben. 

Pürnberg,, den: 29, Dec.. 1927:. 

Scharrer: 
m Küffner: 


Selfarvtmadumg: 
Geſtohlene Eacen betr.) . 
Tom Magiftrarder Königlib Baveriſchen Stadt Nürnberg 
wird biemit bekannt gemarht, daß folgende Gegenftände entwender wurden, als: 
TI. zu Nürnberg am 3% Dec: v. J. 1 fdron getragene tuchene Pantalonhofe 
von gräulicher. in's Gruͤnliche fpielender Farbe; ferner 2- ſchon etwas gebrauchte, 
mit: meifingblechernen: Ringen: und dem vorſchrifismäßigen Stempel verfehene weiß⸗ 


"wand; 2 voth » und weißgeftreifte baummollne 


f u u 49 
hölgerne Mesßgeſchirre, 1/2 amd 1/3 Becher ;haltend; am 2. Jan. d. I. 1 Kopfkiſ⸗ 


fen wit weißbarchetnem Ingefieder und hellroihgegitteriem Ueberzug von ſchlechter 


Beſchaffenheit; F LER, M 
VU. gu Mltdorf,gem, to. anf den 11. Dec, 10,60en, feine gebleichte Lein⸗ 

| Mar mit "weiß, und rothgeftreifs 
ten Teinenen Bändern; 1 roth⸗, geld» amd blaufattunenes Halstuͤchlein; 1 gelb» 
baummoflenes dergl.; 12 Ellen leinenes gebleichtes Tuch An 3 Stüden; 5— 48 
den nachborſtenes gebleihted Zub, 2 ganze Kronenthaler und 1 Bierzig-Kreugere 


Stuͤck nebft 3fl. Münze. 


Bor dem Ankauf dieſer Grgenftände wird gewarnt. 
Nürnberg, am 5 Jan. 1828. 
Schärrer. 


-Belanntmadung. 
Bom Kiniglih Bayerifden Kreide uud Stadtgeriht Nürnberg 
werden bie zur Nachlaßmaſſe des bahier verftorbenen Schuhmachermeiſters ‚Georg 
Phil’pp- Kleining gehörenden Mobılien, beſtehend in Zinn, Kupfer, Weißzeng, Bete 
zen, Screimeng, Schuhmacherwerkzeug, dan einem nicht unbedeutenden Vorrath 
en Sohlen » und anderem Leder, aud) fertigen Schuhen and Stiefeln ıc., Fommens 


‚ten Donnerftag den 


10. Sanuar 1828, 
in der Wohnung des Verlebten 45. Nr. 159. in ‘der Auguftfiraße) gerichtlich am 


ren Meiftbiesenden vwerfteigert, und hiezu Kaufälichhaber eingeladen, 


Nürnberg, am 29. Dec. 1827. 
Mer. 


Nr. 4078.) | Liebeskind. 


u ndenAnmortiſatfsas 

Auf Anutrag der Intereſſenten werden alle diejenigen, welche an nachbenanu⸗ 
ten verloren geyaugenen Briefereien als Cigeuthümer, Seiftonarien, Pfandgläubiger 
eier aus irgend "einem Rechtegrunde Auſprach machen zu tönnen glauben, hiemit 
aufgefordert, Kinnen 6 Monaten, und längftens in dem anf ben 
1. Juli 41828. Vormitags 9 Uhr 
angefegtem Termin bei dem unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte ſich zu melden, die 
Urkunden vorzuzeigen, vnd ihre Anſpruͤche geltend zw machen, ‚widrigenfall das 
Dekenent für kraftlos er!lärt und jenen, raͤckſichtlich ihrer Auſpruͤche Daran, ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden würde. „ 

Nürnberg, am 29.Nor. 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
v. Koblhagen. 


soll. Eichhorn. 
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s2Bezeichnun Datum 

32 ee . ur Glaͤubiger, auf den die Uekunde vore 
32 . 

35 Urfunbe, ‚Dosumente |, lautei. 











Osfigatfend-Inftrusk #5 Noobr. | Dr, Juris: Gatl Jahn. 


ment und 1415 
Hyporhe kenſcheine 31 Mär 
1816. 
. 2 1Opligations-Inftrw| 15.. Rovbr. | Dr. Juris Carl. Jahn, 
ment und 1815 
sHpperhefenfheine }16. Fetrwa 


2) 


Shligationden.Aud|s, April 1310] Johann Keonhard und März. Schulthecß. 
nadmd + Inttrumen | 










mit Hypothekenſch i | 
a Obligations⸗Inſtru⸗ 10. Jaruar Landwehrmajor Frhr. von Guͤnther. 
ment nebſt Supethberh 1518, 
fenfd rin. 
5] Ofligatien nebſt | 12..Dechr. | Dr. Juris Earl Ich: 
Hoporthekenſchem. 1816. 


6 Hyporbelenprotekoẽ 4. Juni 1796.| Die Margaretha Gießüblſche Vormund— 

Ceſſionsprototoll. 25: Der: 1802 ſchaft zu Altin. 

Gonieneurfimde.. | 30: April | Bauer Casvpar Sperber zu Oſternohe. 
1795. 


I 


"8 1Schnldurfunde mr}: 22; Januar Dr, Juris: Gar! Sahne: 


Hypothekeuſchein. 1817. 


9 |Obligariomturtunde | 26. Detober |» Conrad und Gatharina Laͤmmermaun. 


„mit Hypothekenſch./ 1811 


Nürnberg, am 29, November 1827. 
Königliches 


ER 2 v. Koh 
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ven gegangenen Urfunden- 



























| a, 
talbetrag. st Bezeichnung ded verpfändeten Grund, Ausſteller der Urs 
Pe Irf- 3 ſtuͤcks. kunde. 

0 7 51 1/2 M. Feld, die 3 halben Morgen Semwänd, | Bauerimann Johaun 
Morgen Feld, das GArtled-Nederlein; Friedrih Roming zu 
| 5f4 Morgen Feld, der Mederles⸗üicker, auf Stabeln, 

Stablinger Flur. 

) 515/42 Tagwerf Feld, der Judenacker. 

&|- rTagwerk Wiefe, die Holzwieſe. derſelbe. 

J mGewaͤndlein, ungefähr 3/8tel Morgen auf 

= Stablinger Flur. 

Oel — — PS Ider Bauernhof 9. und 10. zu Mannhof. PBauersmamm Johann 

Schultheiß zu Mann⸗ 
| hof. 

0 = J—i— It Tagwerf Wiefe, in Dombacher Flur. Bauerömann Gonrab; 

Weiler sen,, von Doms 
badı.. 

5 — — 51Tagwerk Wiefe, aus-dem Gute Nr.4. zu Johann Georg Ruͤll 

Krigmannshof. _ zu Obermichelbach. 

9 — — 4 dad Gut Rr. 1. zu Buenhof. Bauersmann Nicolaus 

Schultheiß zu Atzenhof. 
o0o ——— ı Gut, Hand» Nr, 1. nebſt Eingehörungen, [Bauersmann Johann 
zu Schaafhof. Adam Roth zu Schaaf⸗ 

hof, 

1 J—l—15 [2 1f2 Morgen Feld von dem dismembrirten Conrad Schweiger von: 
: Gute Sandreuth, Goftenhof. 
00 Io Ne 54, und 35, gu Unterfarnbach, | Bauerdmann Georg 

| | - Andreas Laͤmmermann 


in Unterfarnbarh, 


andgericht. 
ıgen 
coll, Eichhorn, 
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Betanntmadhung. 
Dad unterzeichnete Rentamt verkauft am - 
Montag den 14. f. M. Jan. Vormittags 11 Ubr 
gegen 40 Schäffel. Gerfte, 1827r Frucht, größten Theild auf dem Engel'haler Kaſten : 
geipeichert, meiſtbletend. Kaufelichhaber werden zum Strich hieher ‚eingeladen. 
Altdorf, am 29, Dec. 1827. 
Königlihed Rentamt. 
2. Ammon. 


Befanntmadung. 
In dem Lokale des unterzeichneten Rentamts werden am 

Montag ben 14. Jan. Borcıittagd 10 Uhr 
124 Schaff 5Megen Waizen von dem biefigen Getraidipeicher mit Vorbehalt — 

ſter Genehm'gung meiſtbletend verfauft und hiezu EINEN ‚eingeladen, 
Eavoljburg, den 4. Jan. 1828. 
| ‚Königliched Rentamt. 

Slefa. 


Belanntmadung. 
Bon ber unterfertigten Kommiffion. wirb bie Fertigung neuer Kafern + Bertlas 
Ben, Tifihe, Stühle und Bänfe, fo wie die von bdergleihen Gegenftänden vorkom⸗ 
menden Reparaturen, im Wege öffentlicher Verſteigerung an den Wenigiinchmenden 
überlaffen. 
Hiezu wirb Termin uf 
Mittwoch deu 25. Jan. b. 9. Vormittags 40 Uhr 
in dem bieffeitigen Geſchäfts jimmer 8. Ar. 95. anberaumt; wozu Strichluftige mit 
bem Bemerfen eingeladen werden, baß nur Gewerböberentigte und als rechtlich 
bekannte Männer dieſer Berfteigerung beitreten fönnen, und der Kommiſſion unbe, 
kannte Individuen ſich uͤber ihre Zulaͤſſigkeit durch gerichtliche Zeuguiſſe zw legiti⸗ 
miren haben. 
Die nihern Bedingniſſe hieruͤber werden vor ber Verſteigerung bekannt ‚ges 
geben. 
Nuͤrnberg, den 5. Jau. 1828. 
Koͤnigl. Lokal⸗Verpflegs⸗ Sommiffen. 
v. Sundahl, Oberftlientenant. 
Deiſtel, Rechnungsführer. 


Betanntmahung. _ 
Bermöge Reſcripts der koͤnigl. General⸗Zoll⸗Adminiſtration vom 22. 9. M. 
und Jahre iſt gefatter, daß Waaren, die von einem Privatlager verkauft werben, 


as 
nr 


it 


ws 


er 


en, 
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von bem Käufer unmittelbar von dem Privatlager bed BVerfäuferd transıro 
ın das ‚Ausland verfender werden können, daß fohin der Verkäufer die Declaration 
und der Käufer den Frachtbrief ausıtellen darf ;. welcheEntſchließung wir hierdurch 
jur Kenntniß des Handelitandes bringen, j 
Nürnberg, den 5. Jan. 1828. 
. Die vererbneten Borfteher ded Hanbdelöftandeb: 
v. Forſter. 

Mehmti. 


. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Davis und Gumpiert 
Haben in der bevorſtehenden Meife wieder ihren Laden auf der Schütt in dem Sia⸗ 
del. dem Hauſe des Herrn. Pabft gegenüber; und empfehlen ihr vollſtaͤndig aſ⸗ 
ſortirtes Schnitt: und Modewaarenlager, beftehend in aͤcht niederländiichen Wols 
lentũchern; Seidenwaaren, Shawls, Gottonerien, Merinos, Damentücern, weißen 
Waaren und allen andern in: diefes Fach einichlagenden Artikeln. 

Die reelite Bedienung verfpredend, bitten fie um zahlreichen Befuch. . 

Fin- Haus mittlerer Größe, entbaltend 4 heitzbare Z:mmer, einen Alkov, 1 
Kimmer, 2 Küchen, nebit Speilefammer, Keller, Feuerrecht und noch niehrere ans 
dere Bequemlichfeiten, welches ſich vorzüglich für einen Handwerksmann eignet, if 
täglich aus freier Hand zu verfaufen;, jedoch ohne Unterhändler. 

Schöne einfahe Betten, Matragen‘ von Roßhaaren, ein Sofa, 6 Seſſel mit 
"Sprinafedern, 1 Sefretär (Schreibtifh) von Kirfhbaum;, auch Sofa und Seſſel 
von Eichenbolz, Kommoden, ein großer Koffer, 6 Stöde Borfeniter, 5 Schuh hoch 
und 51/2 Schuh breit, dann ein eiferner Dfen mit Auffag find im Nr. 18. zu 
Goſtenhof zu verfaufen oder gu verleihen: 

Ein tafel» und ein Mügelförmiges Fortepiano' ‚ für Anfänger nanglich, ſind 
zu verkaufen. 

Das Buch: Handwoͤrterbuch der deutſchen Sprache, 2 Theile, 1821. Leipzig, 
keo, ſchoͤn gebunden, iſt um billigen Preis zu. verfaufen, 

Ein großer eiferner Mörfer und ein ftarfed Raufmannsmägelein werben verfauft. 

Eine Partie Stangen, für Gerber. tauglich, fo wie auch eine Anzahl Gewoͤlb⸗ 
und anderer Steime find in L. Nr. 260. der vorbern Pedergaffe zu verfaufen. 

Eine noch fehr gut befchaffene, obgleich fchon gebrauchte zweiſpännige Ehaife 
and zwei ebenfalls ſchon gebrauchte zweifpännige Kummetgeſchirre nebft zwei dergl. 
Sätteln und Zöumen, auch nene Chaifen und eine Trofchfe find in L, Nr. 126. 
an: ber Fleiſchbruͤcke zu verkaufen.- 

Ein‘ Speifefchranf. mit Glasthuͤren, auch zwei eiferne Fenftergitter,- 4 Schuh 
hoch⸗ und: 3 1/2:Schuh breit, find zu verfaufen.- 


x 
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Unterzeichueter Optikas empfichlt ſich während ber Meffe einem geehrten Pubs 
Ktum mit feinen nach optifhen Runftregeln gefchliffenen Hugengläfern und Gonferum 
tions/ Brillen, auch Ministus-Gläfern, nad dem neuen Syſtem, durch deren Ge» 
brauch die Augen nach ihrer verſchiedenen Beichaffenheit nicht nur das erforberlice 
Licht befommen, fondern. auch vorzüglich gut erhalten werben, deögleichen mit ver 
fhiedenen Heinen und großen Mitrodfopen, Perfpectiven, doppriten und einfachen 
Lorgnetten, Refegläfern, Scießgläfern, Telestopen, Sonnen-Mitrosfopen, Lupen, Ca- 
meras obscuras, Cameras lutzicas,- Pridmatas w. dgl. m. Um dem refpectiven Pub⸗ 
fitum mehrere Bemweife von der Aechtheit feiner Angengläfer und auderm optiſcheu 
Gegenftände zu geben, ift er bereit, auf Verlangen mehrere Atteſte vom fehr ber 
ruͤhmten und auerfannuten Herren Aerzten und Profefioren vorzuzeigen. Bud) res 
parirt er alle ſchadhaft gewordenen optifhen Inſtrumente, und verfichert die bif« 
ligſten Preife und reellfte Bedienung. Er warnt zugleih vor jenen Menichen, 
weile unter feinem Namen in bie Häufer laufen, indem er nur auf Berlangen 
tommt. Sein Logis if im Strauß, Zimmer Rr. 2, im erfien Stod. 
I. Frank, aus Fürth. 
Einem hohen Adel und verehrungsmärdigen Publitum mache ich bieburch die 
ergebenfte Anzeige, daß ic die diesjährige Neujahremeſſe wieder mir einem mohls 
afortirten Waarenlager bezogen habe, beitehend in allen Sorten wollenen Tür 
‚een, Gaflmirs, mittels und ganz feinem Hemdenflanell, Eircas, Weſtenzeugen, Geis 
denzeugen, Satin turc, Gros de Berlin, Gros de Naples, evantin, Marceline, 
Florence, Atlas, brodirten weißen Waaren, Spigengrund und Spigenftreifen, Moll, 
Sjaconetd, Batiften, Hamans, Basin, Mobderallane, Cote Pally, Barege, Nanquin, 
- Satins coul., feinem Zaconeten, allen Sorten Pique, wie auch Piquededen, breis 
ten und fihmalen Kattunen, franzöflfchen und engliſchen Meriuos, Morence in al 
len Farben, Leinwand und leinenen Tüchern, Tiſchdecken, glatten und durchbroche⸗ 
nen baummollenen unb feidenen Strümpfen, Franzen, Spitzen, Flor, Tuͤllſchleiern, 
Step von allen Farben, langen und vieredigten Shawls, Barege- und Flortächern, 
fhwarzen und weißen Blonden, SHerrenhaldbinden nah neueſtem Geſchmack ıc, 
eire Bude iſt anf dem gränen Markt, gegen dem Plobenhof über. 
Mirl Dttenfofers feel. Erbe, ans Fürth. 
Der Untergeichnete macht einem hohen Mdel und verehrungswürdigen Publikum 
hledurch bekannt, daß er die hieſige Meſſe zum erſten Male mir allen Sorten Da— 
wmeuſchuhen, ſowohl von Leber, als a ich von Zeug und Mancheſter, vorzüglich aber 
einer ſchoͤnen Auswahl von Pelzſtiefeln für Damen, dann Kinderſchuhen uud Schlei⸗ 
Ken für Sperren und Damen bejieht. 
Er bittet um geueigten Zufpruch und verſpricht die billigſten Preife, Geiue 
Bude ift am Hauptmarki, im der erſten Reihe die Tte. 
Martin Roh, Schuhmahermeifter, aus 
Bamberg. 
(Mit 1 Bogen Beilage.) 
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Die Schnitt. und Modewanrenhandlung von Fr. Flachfeld Aus Fürth: miche 
die bevorſte hende Neujahrsmeſſe und hat ihr ‚Berfaufslofale wie biöher bei Hru. 
Fabrikant Job. Heinr. Pabſt auf der Juſel Schaut. 

Die EommürflondsNiederlage, breite Gaſſe L. Rr. 462, empfiehlt Sich mit, ihe 
rem Sortiment Geſundheitsgeſchirre von verzinntem Bleche, worunter eine Mas 
ſchine, in welcher mit wenigen Kohlen mehrere Pfund Fleiſch geſotten werden koͤn⸗ 
nen, sine Gemuͤßdampfmaſchine u. ſ. w. Daſelbſt find auch zu haben: -Die- bes 
fannten Erfparungsliciter, das Pfb. zu 21 fr, Forchheimer Kerzen, das, Pfo. 
gu 20, 19 und 17Er., Pichter mir doppelten Dochten, das Pfd. zu 19. ft. 

Dohaun Hübner von Mittelruͤſſelbach benachrichtet Das hiefige Publfum, Daß 
er wieder mit frifchen Latwergen angefommen ıft und zwar zum Letztenmale. Gie 
beiichen aus Wacholder, Hiften, Hollunder und Auig. Gen Aufenthalt dauert 
drei Tage und er logirt im weißen Engel 8. Rr. 326. im Engelögäßcen. 

Da ich diedmal wieder die Meffe begiche, fo empfehle ich mich einem ers 
ehrlichen Publifum mit meinem ſchon befannten Hafner »Gefcirre zu den billigßen 
Preijen, und bitte um fehr baldigen Zufpruch, Da mein Aufenthalt nur 3 — 4 


Zage dauert, 
Story Ernſt Bitterof, aus. Zyurnan bei - 
Balreuth. - 
Um wit unferem Lager von engliſchen Biebern anfgnsaumen, vertaufen wir 
ſolche von heute an unter ben Babr:fpreifen. 
Grpf und Düng' nger, bein Rathhaus 
S. Nr. 6. 
Ein ſchönes fehlerfreies Pferd, von Farbe ein Rapp, iſt zu verkaufen. 
GBerkauf.) Ein Commifiionslager aͤcht preußischer Geefiels von 
vorzüglider Guͤte hat erhalten und empfiehlt 
HaugPide Handlung, IBeinmarft S. Wr. 95, 
Für bie Freunde feiner Muſe Jiegt gegenwärtig eine Anzahl Exemplare feis 
ner Gedichte um den Subſcriptionspreis von a8 fr. bereit ‚bei 
Eraft Jacob Schmel;, Privatdocent, &, Nr, 
5453. am Plattenmarft. 
Adam Stadler, eichter⸗ und Saifenfabrikant aus Anebach, empfiehlt ſich zur 
Meſſe mit allen Sorten Lichtern und Saife. Er butet um gütigen Zuſpruch. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Es werden mehrere hundert Stuͤck Marmor⸗Soͤllerſteine zu Laufen gefucht, 
Man fuhr einen reinlich gehaltenen zinfahen Kleiderbehälter zu kaufen. 
Sn L. Nr. 1572. au der Marimiliensbrüäde wird ein. wachſamer Haudhund 
zu Faufen gefucht. 
Man fucht ein gut audgebauted Haus mit Nebengebäuden, :geräumigem: Hof⸗ 
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raum, trockenen Gewoͤlben und wo moͤglich einem Garten daran, zu kaufen. Das 
Naͤhere im, 8. Nr. 1587; am Laufer platz. 

Ein noch gutbeſchaffenes Eremplar von Mozias Handlungsbriefen, franyd» 
fisch und deutſch, "wird zu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermietbende Sadien. 

Eine fehr fremmdliche Wohnung von 5 tapezirten Zimmern en fronte , einem Dome: 
ftitenftäbchen, hellen Küche, großem Vorplag, Holzlage und eigenem Keller it am-Ziel 
Lichtmeß zu vermiethen. | 

Am Hauptmarft iſt ein- Logis nächites Ziel Lichtmeß oder Walburgis zu ver ' 
miethen, _ \ 
In's. Nr. 655. ber Schildgaſſe And am näciten Ziel Lichtmeß 2  fchöne, 
helle, tapezirte Zimmer nebft Alfov, mit Bert, Möbeln und der Aufwartung zw 
vermieten. ar ' | 

Es ift täglich am eine ſtille Famllie oder einen ledigen Herrn ein Logis zu 
vermiethen. Auf Berlargen Fönnen auch die nöthigen Möbeln und ein Bett dazu 
gegeben werden. 

Nahe an der Karlsbruͤce iſt ein Logis mit Bett und Möbeln an einen eins 
zelnen Herrn täglich zu vermiethen. j 

Ein heiteres ſehr hübſch hergerichtetes Zimmer iſt mit oder ohne Bett und ef» 
nige Möbeln täglich zu vermiethen. Das Nühere in 8. Nr. 855. im Spitalhof. 


— 


Ein Logis von einer Stube und Kabinet it nebſt einem Comtoir und Ges 
wölb zufammen oder auch einzeln zu vermiethen. 

Am Ziel Lichtmeß If eine Mohnung, beftchend aus zwei Stuben, Küche, 53 
Kammern’ und andern Bequemlichfeiten mit oder ohne Möbeln, zu vermiethen, 

Nahe am Marplag ift ein Logis von einem Zim mer nebſt Kammer, Alkof, 
Bert and Moͤheln täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. 

Eine Bier wirthſchaft, wo möglich mir Weinſchenk⸗ Gerechtigkeit verbunden, in 
einer ſchoͤnen Lage der Lorenzer Seite, wird täglich oder kommendes Ziel Lichtmeß 
in Pacht zu nehmen geſucht. | 
| Auch kann auf Verlangen’ dad Pachtquantum vorausbezahlt werden. Nähere 
Auskunft hierüber ertheilt bad utelligenz:Comteir. 

Eine ſtille Familie fucht eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, ı — 2 
Kammern, Küdje und Holzlage, am Ziet Walbürgis zu mieten. Näheres im Ju⸗ 
telligenz⸗ Comt oir. . Ä — 

Man wünfcht täglich’ ein Zimmer zu miethen, deſſen Fenſter auf die Rords 
feite hinausgehen und ein freies durch gegenüber fiehende Gebäude nicht geftörtes 
Licht haben, Das Nähere in 8. Pr, 1592. am Spißenberg: ° s 
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. Dienftfuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 
Eine Magd, welche gut kochen, nähen, ſpinnen und ſtricken kann, ſo wie auch 


mit der Waſche amzugehen weiß, ſucht nächſtes Ziel bei einer, ſoliden deraele 


unterzufommen, 
Es wünſcht ein Mäöchen von ı7 Jahren bei einer Fleinen Familie als SR 


magd unierzufommen: 
En janger Menſch wuͤnſcht bei einem Her ala Bedienter unteranlongpen, 


Näheres im Intellineng-Gemioir. 
Ein junges Fraueuzimmer, welches ſticken, ſehr ſchoͤn nähen und ſtricken, gut 


rechnen und ſchreiben kann, fo wie auch mit allen uͤbrigen haͤnslichen Arbeiten um— 
. gugehen weiß, wünſcht als Kammer, Haus oder Rabenjungfer untersufommen, 


"Ziel in Dienfte zu nehmen geſucht. 


Für ihre Treue wird gebürgt und kaun drewe gen Gaution- geleitet werden, 

Eine Köchin, die mit guten Zeuguiffen verfehen if, gute Hausmanuskoſt fo: 
hen kann und fich auch willig jeder andern Hausarbeit —— wird nächſtes 
Auch eine Beſchließerin, welche mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, nicht unerfahren im Kleidermachen, ſchoͤn waſchen und boͤ— 
gein kann, auch ſich willig jeder Hausarbeit unterzieht, ſucht man am naͤchſten Ziel 


in Dienſte zu nehmen. 
Zwei Perſonen auf dem Lande, in der Nähe hieſiger Stadt, fuchen ein Maͤd⸗ 


en, welches nähen und ſtricken kann, auch die übrige Hausarbeit dabei verrichten 


muß, in Dienfte zu nehmen. : Näheres in 8. Nr. 411. am Milchmarkt. 

Ein Mädchen von 16 bid 17. Jahren, fittlich gutem Gharafter und Bildung, 
wird zur Auffiht über 2 Kinder, wovon eined 5 und dad andere 5 Jahre alt ift, 
bis Ziel Lichtmeß in Dienfte zu nehmen gefucht. 

In der Glafepichen Nachtlichters Fabrik Fönnen noch einige folide arbeitfame 
Mädchen iäglich Arbeit finden, und bie Lichtmeß werden dafelbft zwei junge Burfche 
von Lande, von circa 15 bis 17 Jahren, angenommen, 

Eine Köchin, die gut kochen und auch ſchoͤn nähen kann, fucht bei einer fos 
liden Herrſchaft unterzufommen. 

Eine ganz geuͤbte Koͤchin von geſetzten Jahren wird am naͤchſten Ziel * 
Dienfte zu nehmen geſucht. 

Zur Beutler» und Handſchuhmacher · Profeſſion facht man zwei Lehrlinge ans 
zunehmen. ©, W. Gugler, in der Weintraubengaffe $. Nr. 108. 

Ed wird ein Mädchen von guter Erziehung, welches Liebe zu Kindern hat, 
am Ziel Lichtmeß als Nebenfindsmädchen in Dienſte zu nehm en gefucht. 

Zu einer Schönen Profefflon wird gegen Lehrgeld ein junger Menfch von gu⸗ 


ter Erziehung in die Lehre zu nehmen geſucht. 
Es wird am Ziel Lichtmeß eine brave Magd, welche gut kochen, waſchen, 


‚ bögeln und ihr biöheriges Wohlverhalten durch Atteſte nachweiſen a in Dienfte 


au nehmen gefucht. 
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Um nãchſten Ziel wird eine agb im dem zwanziger Jahren, welche mit new 
gebotnen Kindern gut umtugehen weiß, auch fidr über gute Behandlung derielben, 
To wie über Ordnung uud Reinlichfeir hinlänglich ausweiſen Bam, im Diemte zu 
swchmen geſucht. er 

Eine Magd, weiche treu und reinlich auch vom guten Charakter iſt ul 
Hausmannskoſt zu kochen verfleht, wird am naͤchſten Ziel eichtmeß in Dienſte zu 
wehmen geſucht. 

Eine Magd, welche kochen Fam, ſich auch allem haͤuslichen Arbeiten unrerzichr 
und klebe zu Kindern hat, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel kichtmeß in Dienſte zu treten. 
Das Nähere im Imteligem:Gomtoir. 

"Ein junger Menſch von Lande, welter fchon beim Militär gedient Bar, 
fucht als Kuſcher oder Auslaufer kommendes Ziel in Dienfte zu tretem, 

Eine Magd, die gute Haus mannskoſt kochen kann und fich auch andern haͤus⸗ 
Uchen Mrbeiteu vnterziehen wi, fan künftiges Ziel Unterkunft finden, muß aber 
wir guten Arteiten verfehen fjeym. Näheres im Intelligenz Contoir. 

Zur Dredslerprofeffion wird ein Fehrling anzunehmen geſucht. 

— Zu einer ſchoͤnen Profefflow wird ein junger Menſch im die Lehre zw nehmen 
geſucht. 

Ein Auslaufer, der gute Atteſte har, wuͤnſcht gegen billigen Lohr untergufom- 
wer. Näheres int IntelligemyGemtoir, ’ 
Kapıtalien die zu «erleiben find oder zu entiehnem gefuchr merden. 

Täglich oder am Ziel Lichtmeß find gegem Hinlängliche Sicherheir 1500 fl. a 
verſeihen, jedoch ohne Unterhaͤndler. 

| Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Es Bat fib Ber 29. 8. M. eim weiß und roͤthlicht gefledies S ypighündden 
nie einem werßlackirten Halsband, woran fih drei Gloͤckchen befinden, verlaufen. 
Wer daſſelbe im Verwahrung nahm, befirdr «6 in 8. Nr. 1446. anf dem Laufers 
Platz gu bringen. 

Bow der Adlerſtraſſe L Rr. 3035. bis zum Haufe der Hrn. Caſpart und Bur- 
mon bar eim Kınd 2 ıfz Ellen leinenes Tuch, mir einem rothen daudchen gebunden, 
verloren. 

"Ein weißer Pudelhund männlichen Geſchlechte Hat fich verlaufen, Wen er jur 

gelaufen if, wird erſucht, denſelben ig S. Nr. 1559. im Roſenthal zurüc zu bringen. 
Es Bar ſich ein aſchgrau und weißer Kater verkaufen. Wem er zugelaufer 
iſt, wird um deſſen gefällige Juruückgabe in-S. Nr. 551, der Dielinzgafje gegen ein 
gutes Zranfgeld gebeten. 

Vergangenen Donnerftag Abendsés oder Freitag früh iſt vom Obſtmarkt bis an 
die Eichhornſche Buchhandlung, oder vom da bie im die Weißgerberanffe eine im 
Silber gefäßre Brille verloren worden. Der Finder wird erfucht, dieſelde gegen 
eine angemeſſene Belohnung in $. Nr 895. am Obſtmarkt zuriick zur bringen 
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Em Saͤbel wurde verloren, 

Vermiſchte Nachrichten. . 

(Cbelihe Berbindung.y_ LUnfere heute geſchloſſene ehrliche Verbindung zeigen 
wir biewir unfern -biefigen und auswärtigen Verwandten ünd Freunden ſchul⸗ 
Big am, und empfehlen und Ihres fernern Gewogenbeit, 

Närnderg, deu 6, Jam, 1828. 

Konrad Kor, jun, 
Aunna Maria Horn, geborne Läurs 
terbadh. 

Zugfeih wache ich einen verehrten Publifum hiemit befanmt, daß ich ſowohl 

alle Sorten Gqueure umd Rofoli in befler Dualirär verfertige, ald au, daß Ur» 
rac, Goguac, Weinbrauntwein, Kivfchengeift, Spiritus vini und Fruchtbrauntwein 
im der beſten Qualitaͤt zu haben ſind. Ich empfeble mich daher mit meinem neu⸗ 
errichteten Geſchaͤfte, das ich mir der moͤglichſten Accurateſſe, Rechtlichkeit und 
Billigkeit betreiben werde, zu rechtvielen geneigter Aufträgen, und bei der Beſie⸗ 
hung meines vom Hrn Fleiſchhauer am Fraurnthor erkauften Hauſes, L. Nr. 
847., meiner verehrlichen Nachbarſchaft zur freundſchaftlichen Aufnahme. 
Konrad Horn, kiqueurfabrikant. 

(Geſuch. Im dritten Stock des Hauſes L. Nr. 99. der Koͤnigoſtraſſe, bei 
St. Porenzen, wuͤnſcht man die Flora im Geſellſchaft mirzulefen. 

(Geſuch.) In der Garolinenftraffe werden nochh eiır Paar Müfefer jum Cor 
reſpondenten von und für Deurfhland gefucht. 

(Feibenfafe.)_ Den Mitgliederw der erſten Leichenkaſſa zu Wöhrd wird das 
Reſultat der Halbjahrerehnung, vom T. Juli 1927. bis vr. Jam. 1828., hiemit 
angezeigt. Im Monat Juli 1827. war Beiland rArz7il. gkr., im Monat Jan. 
1828 war Behand 14735 fl. 7 fr, Das Caſſavermoͤgen har dewrrad um 557 fl. 
58 kr. ſich vermehrt. 

Wöhrd, am 1. Jar. 1828. Der Borftamd, 

tkeſezirkel.y Zw dem Zeirfchriften: fiterarifhe Mercur von Philippi, Leipziger 
Muf.-FZritung, Eos, Heſperus v. Andre, Mitternachtdlatt ven Müller, Freimuͤ⸗ 
sbige von U. Kuhn, R. Berl. Converſationeblatt vow MD. Körfter, Berliner Zrite 
ſchrift für wiſſenſchaftl. Critik, das Ausland (Stuttgartiey, Unterbaltuugenlae 
c(Frautf) werde Mitiefer gefuchr im der Niegel und Wiepuerjcen Bugphandlung. 

Mufeumdö + Gormcert. 

Dienſtoge dar 8. d. M. it großes Contert in Muſenm. Anfang 6, Ente 
8 Uhr. Den verehrte Mitghederm der Gefelticaft wert augedeatet, daß die Herr 
ren Hoſumſiker aus München, Fagottiſt Lenz und Slarımesut Laz, Ihre Mitwirkang 
gugefiderr haben. 

Nuͤruberg, am 3. Jan. 1828. J 

Der Verſtaud des Muſcums. 
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ß Angefommene Fremde 
som 28. Dec. 1827. bis 1. Jan. 1828. 
(Bayer. Hof.) Dr. Baron ». Feilitzſch, Tieutehant, v. Augsburg, Br. Lange, Kſm, 


vo. Elberfeld, Dr. Spraul, Majer, v. Meumarft, Dr. Eder, Hofrat und Renibeamter, o. 
Neunkirchen, Hr. Nathan, Kin, o. Frzukiurt afM., Den. Gebr. Dreffel, v. Sonnenberg, 
Hr. Shopper, v. Augsburg, Hr. Berdweier, v. Nuits, und Hr, Träger, v. Schweinfurt, 
Kaufleute, Hr. Trommel, Architekt, v. Münden (Rothe Ro.) Hr. Knolmann, 
eo. Münden, und Hr. Veplein, v. Weftpbalen, Kaufleute, Dr. Dr. Ringelmann, Pro» 
fefor, o. Würzburg, Dr. Doffmaan, v. Elberfeld, uad Hr. Erlachet, vo. Wien, Koufleute, 
Hr. Sagnier, v, Paris, Hr. Süß, und Hr. Sinn, o. Frankfurt, Dr. Ziegler, v. Yanau, 
Dr. Pereira, o. Münden, und Hr. Brebmann, v. Mannheim, Kaufleute, Hr. Derdegen, 
Ingenieut⸗Hauptmann, o. Ingolftadt, Hr. Schum, Berwalter, v. Bamberg, Hr. Frans, v. 
Bamberg, und Hr. Shum, v. Erlaugen, Redtöpraftilanten. (Wilde Mann.) Br. 
Dr. Pföringer, o. Regensburg, Dr, Barzu 9. Lehinsly, Mentier, v. Wien, Hr. Eorigel, 
Edelmann, v. Londen, Dr. Dr. Bogenſteia, v. Heilbronn, Dr. Radler, Kfm, v. Statt: 
gart, Dr. Vährling, Privatier, v. Münden, Hr. Hambuch, Tonfünfler, v. Berlin, Br. 
Benemann, Kfm., v. Wien, Hr. Sattler, Rechtspraktikant, v. Brannenburg, Dr. Dr. 
Marfling, v. Koburg. (Blaue Blonde) Hr. Kamm, v. Neuftadt afll,, und Dr. "Den 
ſold, v. Gangenbaufen, Fabrifanten, Hr. Krauß, Kfın., v. Mit. Dendheim, Frau v. Bühla, 
v. Neuſtadt, Frau 0. Schubert, v. Baireutb, Mad. Zechmeiſter, ©. Müblbeim, Hr. Schörg, 
v. Münden, und Hr. Weinſchenk, v. Unsoch, Kaufleute, Hr. Wolfsheimer, Handlungstoms 
mis, ®. Ansbach, Hr. Lehner, Faltor, o. Pruan, Hr. Schöpf, Yabrifant, o. Stampf, Dr. 
Beet, Kfm., o. Hof, Hr. Vetter, Rechnungs »Affeffor, v. Ansbach, Hr. Sat, Kfm, v. 
Weiſa, Hr. Schraut, Rentamtöfhreiber, d. Bamberg, (Strauß.) Hr. Wagner, v. 
Ehingen, und Hr. Berifher, ». Schönbaide, Raufleute, Hr. Meyer, v. Zihopau, und 
Hr. Franz, v. Würzburg, Kaufleute, Hr. Bittlmair, Adoofat, v. Monheim, Hr. Wolfsheim, 
v. Unsbach, und Br. Eleminius, vw. Roth, Kaufleute, Dr. Förfter, Privatier, v. Neunhof, 
Hr. Pfitter, Lieutenant, v. Amberg, Hr. Dil, Forſtgehülfe, v. Rodenbrunn, Hr. Daccius, 
Afm., v. Stügengrün. (Gold. Radbrunnen) Hr. Schneider, v. Harbaßfofen, und 
Hr. Lehmus, v. Amberg, Kaufleute, Dr. Waldmair, Stadtgerichts-Aſſeſſor, v. Unsbad, 
Hr. Erhard, u. Hr. Meyer, Cand. jur., u. Hr. Bar. v. Pafdwiz, v. Erlangen, Hr. Horw 
mung, Ratucforfcher, v. Münden. . (Wallfifd.) Hr. Klog, und Br. Bogler, Kaufleute, 
vo. Würzburg. (Hallen) Hr. Thiele, Maler, v. Dettingen. (Weiffe O4.) Dr. Döh⸗ 
lemann, Scribent, v. Neuftadt, Dr. Leiftner, Kfın. v. Gotha. (Gebald.) Hr. Memmert, 
Schuloerwefer, v. Elbach. (Bold. Eichel.) Hr. Stoͤlzel, Kfm, v, Eibenftod, (Monds 
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fhein zu Goſtenhof.) Dr. Nero, RAin, v. Straubing. . (Wilde Mann gu Gofenhof.) 
Hr. Stepf, Weinbändler, v. Kigingen . 


1528- 


Da 1. Ian. 


wa 
| 


Gerraute. 


Conrad Pfann, Baͤckermeiſter, mit Magbalena Catharina Boͤ— 
beim, von hier. 
Johaun Gottfried Mayer, Etriftgießer, mit Gatharina Sufanna 
Johanna Harrer, von ber. 
Johann Martin Wolfgang Körnlein, Scheibenzicher, mit Elifabes 
tha Hubmer, von hier. 
Johann Conrad Schwarz, Brflandgärtner, mit Magdalena Drechs⸗ 
Ice, von, Bud. 

Getraut 4 Paare, 


Geborene 


i van, Sohn des Kaufmanns Keller. 


Johann Erhard, — des k. b. Weggeld-Einnehmers Ebers berger— 
Julius Georg, Sohn des Kupferſtechers Jaͤger. 

Georg Leonhard, Sohn des Gtahlintrumentenmacherd Thieme. 
Chriſtian Albert Sigmund Oskar, Sohn des Kaufmauns Schäffer, 
Sophia Maria, Tochter des Rothgießers Pförtfch. 

Barbara Margaretha, Tochter des Paternoftermachermeiftierd Bes 
nedikt. 

Tobias Friedrich, Sohn des Kupferdruckers Büttner. 

Anna Sabina, Techter des Rothgießers und Verlegers Wild. 
Anna Maria Krauß in Wöhrd. 

Catpar Leonhard, Sohn des Werkmeiſtersé Zopfy in Woͤhrd. 
Helena, Techter des Stadt» und Laudkutſchers Hochreuter. 
Barbara, Tochter des Pflaſterergeſellens Volkert in den Gärten 
bei Woͤhrd. 

Chriſtian Juſtus, Sohn des Schneidermeiſters Schäfer. 

Daria Sabina Joſephina, Tochter des Kaufmanns Blumenrel⸗ 
ſinger. 

Johann Adam, Sohn des Muſikus Ulſch in Woͤhrd. 

Johaun Jobſt, Sohn des Bleiſtiftarbeiters Huber zu Goſtenhof. 
Carolina Chriſtina, Tochter des koͤnigl. Sberpoamis· Dffcials Bor- 
hoͤlzer. 


Geboren 18. 
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4327. Behorbene 


Den 23 Dec. Heinrih Hübner, Möflergefelle, alt 49 Jahre, Ubzehrung. 

— 27 — Gteiftogh Bernhard Bdzmans, Ranmmarergefele, alt 25 Jahee, 
Abzehrung. 

— — — Annag Catharive Reldhei, Ehefrau des Hefenh indlers Reichel, alt 
42 Jahrt, Abzehrung. 

— 23 — Johannag Ulxich, alı ı Jahr, 6 Monate, Gichtern. 

— 29 — Philipp Binfler, Sohn des Drechslermeiſters Winfler, alt 1 Mos 
nat, 21 Tage, Zehrfieber. 

— — — Barbara Johanna Appeld, Tochter des Bäͤckerme ſters uppold, alt 
6 Monate, Conoulſienen. 

— 30 — SElara Helena Geyrhalter, alt ı Jahr, 1 Mount, 11 Tage, Bruſt⸗ 
frhmpfe und Stickflaß 

— 531 — Maria Barbara Schleuck, Tochter des Pfragnerd und Diftrifie, 
vorſtehers Schlend in Wöhrd, alt 18 Tage, Schwäche, 

— 35. Jan, Yulius Grorg Jäger, Sohn des Kopferſtechers Jäger, alt 20 Tage, 

1828. Stickfluß. 
— — — S—ùchon Gabriel Pflaſterer in Wöhrd, alt 31 Jahre, Rerommfcher. 
i e Geſtorben 10, 


Bom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg. 


wirb die Anzeige bed Gerraid » Verkehrs der hiefigen Schranne am'29. Der. 
1827. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


— Boriiwe|. rue we | &anzer | Birkapfı| IM et Höher | Duttel | Nıedrigier 


Gattungen. | Reit. Zufudt. Stand, | verblieb. — des Och * 



















— ⏑ ı Sdhe — fee 
Korn 65 159 222 183 39 11 |— 1041| 10 | — 
Wazen 117 305 482 418 64 16 15j18| 10 | 45 
Bierfe, a 1° 351 402 271 1531 19 1|30,9 25 9 |24 
Haher 158 212 430 407 * 3 
— — ñ — — “ 
— Gegen die vorigen Mittelpreiſe 
era ö \ 
Korn ‘ fh. rk BE 
Baizen — fl. — kr. —f. 127. 
@erfte bu ui fl. 138. . — fi, — fr. 
ODaber AM. — hr. —f ik, 
Nürnberg, den 53. Der. 1827. 
Scharrer. 


Martin. 








— —— 


ee Meer JE Bere, ft. If 
| e de a —— Transport 5521354 
Für Advocaturgebühren. en 4717 
Portoauslagen . . 03.0 Chr 9Ro 


* * * 

"Für Oblaten, Siegellack, Papier ꝛc·. 2. 846 

Agio auf eingegangene viele kleine Münze und Verluſt an 
eingefendeter fhlechter Münze, 2 1 eu a 20. + 20 15 
Avertiffementdeinrüdungsgebühren 2 2 2 2 2. 68) ı 
Mierhe Des Eonferenzjimmerd . . va ann ‚5124 
Die Rechnung zu-druden, nebft Papier 2. 2 4. 4130 
Die Koſten ver Ziehung ac. betrugen « 2 u. . ı20| 7 


Betrug Die Ausgabe für 1827. 2 2 2 2 er en | »36lıa 
Ueberfidt 


Einnahme 2 0 nennen. [15152874 
: Ausgabe + ? 2 + * * J — — 836 14 


— — — ñ ñ—e —ñ 
Bleibt + + * + * * . 


Na Sara .« + |145106]344 
Hievon werden die, in dieſem Jahre zur Auszalung gefoms 

menen Gewinnfte berichtigt, und der. Reſt, excl. des nöthi-| . 

gen Cafabeftands, verzinnslich angelegt. 


Die Summe der 14516 fl. 454 fr. gub 7ı Gemwinntheile 





& 200 fl., weldhe betragen > 2 2 2 en 12001. 
‚und wird der Meberfhuß von : 2 2 2 a rn 116.431 
in fünftiger Jahrsrechnung in Anſatz gebracht. 
Thut wieder x» ve Er 14316 
Bon den, heuer gezogenen 71 Gewinnften werden an Licht: 

meß 1828, dreizehn Gewinnfte ä fl, 200. nuöbezalt, 





454 





Berechnet den 29, December 1827. a 


Adminiſtration der Nuͤrnbergiſchen 
Ausſteuer-⸗Anſtalt. | 





Rechnung 


* ber | 
Rürnbergifhen Ausfteuer-Anftalt 


für da® Jahr 1527 





Die Anzahl’ der Theilnehmer betrug am 31. November 1827 | 
bei Schluß der Liſten 12495 Nummern, 


Hievon wurden, wegen nicht voller Bezalung ıc. die, in der] fl, |fr. 
hiefigen Zeitung Nr. 292.,. dem Intelligenzblatt Ar. 144., 
dann der hiefigen Zeitung Nr. 300. angegebenen 91b Num⸗ 
mern audgeftrichen, 

Es blieben alfo 11579. vollzalende Nummern, 

Die Einnahme von diefen 11579 Nummern & 14 fl. betrug [13894148 

Durd die, von Auögeftrichenen bezalten Beitragstheile, und 
durch die, von neuen Theilnehmern bezalten Einſchreibge⸗ 
bühren, Ag Kreuzer, ging ein. 2» * 

An Intereßen von weggeliehenen Gelvern gieng von ult. Novbr. 
1826, bis ult. NRovbr, 1827. ein - .  fl.3003. 184, 

Dagegen wurden an die, vom Jahr 1806. bis 
1826. incl. gewonnen habenden Perfonen 
an jährlichen und halbjährl. Intereßen bezalt 2002. 15 


und blieb Interegenmehreinnahbme , + » + 0.» | 1001| 34 
Caſſa⸗Reſt vom vorigen Jahr . 2 men. 18618 


Betrug die Einnahme für 1827, + +» » 118162674 
—— — — — — — 


: 70/48 


Ausgabe. 
Dem Herrn Caſſier Honorar16500 — 
Dem Laufer Einſammler..— 22 — 
Für das Schreiben der Caftierölifie . x 2 0. 0 25 — 


Für das Drucken ver Jahrsliſte. Wurde im vorigen Jahr 


fhon mitverredhnet. — 
Für Das Binden der Liften und andere Buchbinderarbeiten . 5154 


Latus | 552|34 


m 1828 4. 
Mittwoch den 9 Januar. 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


bee 


SRATERAINDERS | 





Mit Seiner Königlichen Maicflät von Bayern "dlergnädigfiih Privilegio. 





Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaſſe S. No. 664 a 








Befauntmadhung 
(Die im Monat December unterſuchten und — Polizel⸗Ueber⸗ 
tretungen betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
find Im verfloſſeuen Monat December in Unterſuchung gezogen und beſtraft 
worden: 

1) 47 Individuen wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde; 

2) 44 wegen Bettelns; 

3) 30 wegen Defraudation und Benachtheiligung ſtaͤdtiſcher Gefälle; 

4) 22 wegen legitimationelofen Herumzicheug; 

5) 20 wegen verbotewidriger Bewirthung und Zechens der Tepeinegen; 
6) 15 wegen Ranferei; 

7) 9 wegen Berfehlung gegen die Marftorbuung; 


8) 7. wegen grober Exceſſe; 

9) 7 wegen umangezeigter Annahme von Gefellen und Dientboten; 
10) 7 wegen Haufirens; 

11) 6 wegen Dienkvernaläffgung ; 

12) 5 megen Diecbftahle ; 

15) 5 wegen öffentlicher Beleidigungen ; 

4) 5 wegen Gewidtabgangs beim Fleifchverfauf ; 

15) 6 wegen Winkelehe; 

16) 3 wegen Unvorfichtigfeit mit Feuer und Feuergewehren; 
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27) 2 Individuen wegen: Tabackraucheus am feuergefährkicher Orten ; 
18) 3 wegen unterloffener Wagenbeleudtung ; 


19) 5 wegen Dienſtbuchfälſchung; 

20). 5 wegen unerlaubten Aufenthalte 5. 

21) 3. wegen Muſikmachens ohne polize liche Erlaubniß; 

22) 2 wegen Störung der nächtlichen Rube; 

25) 2 wegen geringer förverliber Mißhandlung; 

24), 2 wegen unberechtigten Berkaufs rohen Schweinfleiſches; 
2 


wegen voreiliger Uebernabme eines öffen:lihen Gewerbs ohne vorbergegan- 
gene obrigkeitliche Genehmizung; 

26) 2 wegen nachlaͤſſigen Sculbefuhs;, 

27) 1. wegen pflichtwidrigen Abhalrens der Kınder vom Eculbefuch; 

28). 1 wegen: unanjtändiger Zaredefegung eines Scullebrers und daburdy ueram- 

Inßter Störung: des Drdnung. im der Schule; 


25): 


29% 1 wegen: Arbeitöfcheue und ausichweıfender Lebensweiſe; 
30): ? wegen ungebührlichen: Berragend gegen die Aeltern; 
51). 2 wegen Berfehlung gegen die Spedſtionsorduuug; 
32): 1 wegen Bierrarüberfchreitung 5 

33). 1 wegen Berwahrlofung. eines angenommenen Kindes ;, 
34) % wegen unangezeigter Beherbergung ;, 


56% 1 wegen. Widerjeglichfeit gegem die Polizeiwache; 
57): 1 wegen Kundenabipannung ;. 
38). 1 wegen verbotenen. Anfaufs militärifher Monturftüdt ;; 
59) 1 wegen: Betrugs; 
40): 1: wegen vernachläfffgter Auffihr auf einen biffigem Hund; 
41) 1 wegen ordnungswidrigen: Ausbleibens aus einer. öffentlichen Anſtalt; 
42): 1 wegen: unbefugten Einfcleichens in: ein Haus, 

An das zuftändige Gericht wurden. abgeliefert : 

5; Individuen wegen Diebitahle, 

Es find demnach im: Ganzen: im: verflofjenen Monat: December 277 Indivi⸗— 
duen poligeilich beftraft, 5 Individuen aber an: das zuftändige Gerichk abgeliefert: 
morben.. 

Närnberg,. dem 4. Jan. 1828. 


t 
1 
2 
1 
1 
v 
35% D wegen ſchnellen Fahrens; 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


Scharrer.. 
Küffnen. 
Befanntmaduem og. 
® (Die Wieberbefegung einer Elementarlehrersftelle betr.) 
Vom Magiftrar der Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg: 
wirt andurch befannt gemacht, daß durdy ben: Tod des Lehrers Hofmann: die Ele. 
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mntarlehrereitelle an der Wirthſchen Armenſchüule dahier, mit welcher ein firer Ges 
balı ven S5rÄl verbunden, erbedig: iſt. 

Due Wederhefegung dieſer Stclle erfolge auf Präfentation des Magiſtrats 
und ter &eneindebevoimärtigten. : Diejengen, welche fi darum bewerben wol«- 
len. werden hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen won heute an ıbra Geſache ern“ 
fach, mit Hingabe Ihrer perſenlichen Berbitimffe, res Alters und öhrer allenfalls 
firen Drenitesja've, Damm mir verſchleſſenen legalen Zeugniſſen über Befähigung und 
Leumund, dahler einjereichen. 

Es koͤnnen jedoch nım ſolche Bewerber berückſichtiget werden, welche bei der 
Enftellungsprifung ım uoeflens die Note „sehr gut’ erhalten, oder in der Folge 
erwortin haben, 

Pürnberg, den 29. Dec, 4827. 

Scharrer. | 
Kuffner. 


Belaunntmadung, 
(Beitoblene Sachen betr.) 
Tom Magiftrat der Königlich Baverifhen Stadt Nürnberg 
wird biemit bekannt. gemacht, daß folgende Begenftände entwendet wurden, als: 
I, zu Nürnberg am 4. Jan. 1 alter blautudrener Mantel mit 5 überein, 
ander liegenden furzen Krägen; am 2. d. M. ı neuer meffingner Pferdefamm; 
1 dergl. Bierrtibez 1 dergl. Steigbügel, 2 dergl. fleine Siecen und einige dergl. 


Aue und Ringe zu Pferdegefchirren; _ 
. zu Tafelhof am 4. Jan. 4 eiferne Thürbänder, jedes ungefähr 2 Schuh 


ar 
II. zu Unterganfenhofen, fün. Landgerichts Schwabach, im verwiche 
nen Monat 2 biutere Wagenräbder. 

Bor dem Ankauf diefer Gegenftände wird gewarnt, 


— am 5 Jan. 1828 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 

Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis, und Stadtgericht Nürnberg 
werden die zur Nachlaßmaſſe des dahier verſtorbenen Schuhmachermeiſters Georg 
Philipp Kleining gehörenden Mobilien, beſtehend in Zinn, Kupfer, Weißzeug, Bers 
ten, Schreinzeug, Scuhmacherwerfzeug, dann einem nicht unbedeutenden Vorrath 
an Sohlen » und anderem Leder, auch fertigen Schuhen und Stiefeln ıc., Tommens 
den Donnerftag den 

10. Januar 1828, 
in der Wohnung des Verlebten (8. Nr. 159. in der Auguſtſtraße) gerichtlich an 
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den Meiftbietenden verfteigert, und hiezu KRanfslichhaber eingelaben 
v Nürnberg, am 29. Dec, 1827. 
Merz 
(Nr. 4078.) | Liebebliud. 


Befanutmadhung. 
Dom Königlich Bayerifben Kreids und Stabtgeriht Nürnberg 
wird auf Antrag eines Hpporhefglänbigerd das Taglöhner Kraußſche Wohnhaus 
Nr. 173. zu Wöhrd, ı Stodwerf hob, das Erdgefchoß maffiv,. der obere. Stock 
von Fachwerk, im jedem Stod ı Stube, 2 Kammern und ı Rüde enthaltend, am 
8. kommenden Monats früh von 9 bis 12Uhr 
im. Zimmer Rr. 15. verfteigert. 
Laften und Werth Eöunen aus den Gerichtäaften erfehen werben. 
Wenn das hödite Angebot den gerichtlich hergeftelten Schägungspreis erreicht, 
fo erfolgt mit Anwendung des Hypothekengeſetzes S 64. fofort der. Hinſchlag. 
Nürnberg, den 2. Jan. 1828. 
\ Merz. 
(Nr. 2982.) Wagner. 


Befanntmadung. 
Mittwoch den 16. d. M. Morgens 10 Uhr werden zu Edenhaib von unter 
zeichneter Behörde folgende Holzfertimente öffentlich verfleigert, als: 
101 Stimme weiches Bauholz, 
5 Klafter dergl. Brennholz, 
\ 900 Stud Wellen, 
wozu. Stricluftige hiemir eingeladen werden. 
Nürnberg, am 7. Jan. 1828, 
Köngliched Forftamt Sebaldi. 
Ziment, 


Befanntmadhung. 
Das untergeichtete Rentamt verfauft am 
Montag deu 14. k. M. Jan. Bormittagd 11 Uhr 

gegen 20 Saaͤffel Gerite, 18277 Frucht, größten Theild auf dem Engelfhaler Kaſten 
gefpeichert, meiftbierend. Kaufeliebhaber werden zum Strich hieher eingeladen, 

Altdorf, am 29. Dec. 1827. : 

Koͤnigliches Rentamt, 
v. Ammon. 


Befanntmadhung. A 
In die von der Gefelfchaft zur Beförderung varerländifcher Imduftrie geftif- 
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sete Schule für dem Unterricht arıner Mädchen im Gtriden, Spinnen, Nähen und 
Waſchen werden im diefem Jahre vier und zwanzig ſolche Schülerinnen aufzenome 
men, welche die hiefigen Arm-njcbulen beſuchen. 

Jene Beltern und Pflegältern, welde ihre Kinder dahin zu bringen wuͤnſchen, 
haben ſich binnen acht Tagen im Haufe des Fön. Handelsgerichts-Aſſeſſors und 
Kaufmanns Herrn Wilhelm Fucs in der Dielinggaffe jedesmal. Borm.ttage zw 
melden und dad Wertere zu vernehmen, 

Nürnberg, den 7. Jan. 1828. 

Der Comité zur Mädchen Induſtrie⸗Schult. 


Perfäufiche Sadıen. 


Sin Haus mittlerer Größe, enthaltend 4 heitzbare Zimmer, einen Alker, 1 
Kammer, 2 Kücen, nebit Speifefammer, Keller, Feuerrecht und noch mehrere aus 
dere Bequemlichfeiten, welches fich vorzüglich für einen Handwerfämann eignet, if 
täglich aus freier Hand zu verkaufen, jedoch ohne Unterhaͤndler. 

Der Unterzeichnete macht einem hoben -Adel und verehrungswürdigen Publifum 
hiedurch bekannt, daß er die hiefige Meffe zum erften Male mit allen Eortim Dar 
menfhuhen, fowohl von Feder, ald auch von Zeug und Manchefter, vorzüglich aber 
einer fchönen Auswahl von Pelzſtiefeln für Damen, dann Kinderfhuhen und Schlei⸗ 
chern für Herren nnd Damen bejog. 

Er bittet um geneigten Zufpruh und verfpricht die billigſten Preiſe. Seine 
Bude it am Hauptmarft, in der erften Reihe die Tte, 

Martin Koh, Scuhmahermeilter, aus 
Bamberg. . 

Unterjeichneter bezog für Rechnung der koͤnigl. bayer. Tuch⸗ und Teppiche 
Manufactur Plaffenburg die gegenwärtige Nürnberger Neujahrsmeſſe mit einem 
fortirten Lager geköpperter Biber im guten Farben und verkauft diefelben im Auds 
ſchnitt zu dem fehr biligen Preid die bayer Flle zu ıfl. 18kr. und eine bejjere 
Sorte zu ı fl. 24 fe, wornach ſich die Nürnberger Ele auf ıfl. Sfr. uud 1, 
7er. berechnen wird; 

zugleich auch mit einem vollſtaͤndig fortirten Lager feiner Wollentücher, ſaͤmmt⸗ 
fih in der- Wolle gefärbt und zu den billigften Preifen. 

Ferner befigt er ein ganz volftändiges Lager feiner Kattune (3 8), melde 
fib durch Feinheit, fo wie auch fchäne und haltbare Farben nah der neueiten 
Mode und fehr billige Preife aufzeichnen werben. 

Sein Lager it während der Meffe auf der Schütt, im der Bude am de 
ded Schwemmerfchen Garteus. 

Joh. Baptiſt Leknert‘, Sommiſſionaͤr der 
f. Marnfahtur Piafjenbarz. 
Marmorfteine find zn verkaufen, 
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Um mit unſerm Taner von engliſchen Siebern aufjurismmen,. verkaufen wir 
folte ven heute an unter den Fabr ipreilen. 

Groß und Günginger, 8. Ar. 6. 
Hauke ss Berltang. 

Auf der Lorenzer Erste in einer freundliden Rage hirfiger Stadt iſt ein ge— 
räumiged mir allen Requemlickkeiten verſehenes Haus aus freier Hand zu werfaus 
fen. Nähere Auskunft wrd in I. Kr. 169. der Oberwöhrdſtraſſe im Aen Eid 
eiheilt. 

Mar Herr aus Bamberg 

empfichlt fein ganz volſtändig aſſontirtes Schnitt and Modewaarenlager, beitchend 
in einer großen Auswahl von Kattunen in den neueſten Deſſens, Merinos in al 
leu Farben, wolenen gewirften und gedruckten Umſchlagtüchern von allen Größen, 
wollenen und feidenen Derpelihawis von 2 bis 7 Ellen; ferdenen Jacontt nnd 
Tarege-Damen- und Herrentöchern in neueſten Deſſeine, AlorsFareges und Bande 
söchern für Damen, fchl- und blaufchwarzjeibeneu Herrcutüchein von 5 bie 124, 
Gaighams, ſehr ſchönen Weiten, Gircajjien, aͤcht oſtudiſchen ſeidenen Sadtädern, 
Moͤbelkattunen im ganz neuen Deſſeins, danı allen Gattungen weißen Waarcı, als: 
Vatiſtmonſſelinen, Jaconets, Molls, glattem and mwartirtem Piqud, fehr Schönen Pie 
quededen, Haldbinden, oſtindiſchem Pique zu Weſten, Vorhäugfranſen; dann wol 
lenem Zuh in allen Breiten und Farzen, Dameutuch, weißen und farbigen Flanellen 
von 10fr, bis zu 1 fl. 128. die Ele, Futterzeuchen und Earfinerd in allen Farben, 
balbferdenem Zenche, Mancheſter, baummwollenen Herren« und Damentücern, Halb» 
fammet nebſt noch mehreren dabin einſchlagenden Artikeln. Die reellite Behandlung 
verfprehend, bitter er um zohlreicen Beiuch. 

Seine Bube ift die Ate auf der Schütt, dem Theater gegenüber. 

Davıd Levi aus Wieſenthau macht hiedurch befaunt, daß er mic einem Lager 
verfchiedener Schnittwaaren während der Meſſe verfehen if.  Diefelben befleben 
in breiten feidenen Bänden, die Ele um 6kr., geftreiften, bie Ele für 10 fr, daun 
verfchiedenen weißen Waaren, Sp:genzeug 2c., alles zu biligen Preifen Seine 
Bude ift auf der Schütt, Nr. 13. linker Hand, 

Zwei moderne mit Säulen verfehene Kommoden von Nußbaumhol;, ein runs 
der Tiſch und zwei lackirte Schiffbettſtaͤtten And gu verfaufen. 

Ein ſchon getragenes Kleid, als Kutter ift ein anderes Kleid nod anwendbar, 
ein dergleichen Ueberrock faͤr ein Mädchen von ungefähr 12 — und ein fchöner 
ſchwarzer Frad für einen jungen Menfchen von 14 Jahren tauglih, find im Las 
den Nr. 11. dem rorhen Roß gegenüber zu verfaufen. 

Ein Sofa mit Roshaaren gefüllt, mit Springfedern und 4 Kiffen verfehen, 
bann ein fchöner einfacher Behälter von Nußbaumholz find in 8. Nr. 152. an 
ber Karlsbruͤcke zu verfaufen. 

Zwei noch gut beſchaffene Herrenmäntel find um billigen Preis zu verfaufem. 
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Eim fehlerfreied gut eingefahrnes Pferd, welches auch zum Reiter zu gebram 
dem if, wird billig verkaufs. 

Eim Reibftein für einen Gonditor oder Lebkuͤchner tauglich, it im Epitalhof 
SH Nr. 855. zu verfaufen. 

Ju euter Hauptſtraſſe am Markt ih eim Haus mit vielen Bequemlichkeiten 
aus freier Hand zır verfaufen, Das Näbere in Nr. 48, Der neuem Kraͤme. 

Bier Tagwerk Wieſen, bei Sandreuth liegend, find täglich auf mehrere Jahre 
gut werpachtei oder audy zu verkaufen. Näheres in Eu Nr. 355: der Karolinenftraffe- 

Ein vom Jujtrumentenmader Hr. Bieber verfertigter Flügel iſt zu verfaufem, 

Sophia Ruttmann aus Dinfelsbühl empfiehlt ſich mir Tiſch- um Handtuͤchern, 
Servierien, feinem und ordinären Leinentüchern, dergleichen ZTüchleim und Bottzeuch, 
kann Federiten zu Betten, Yeinenzeug, Baumwollen » Bardent ꝛe. zur gefäligem 
Abnahme. Ihr Stand ift an der Frawenfirche, der Tucniederlage gegemüber. 

Eine mirmorne Dfenplatte, auch zum Farbreiben fir Tuͤncher tauglich, ifk zu 
verkaufen. Näheres in L. Nr.. 462 ber breitem Gaſſe. 

Ein fteinerner Waffertrog, 6 Schuh lang, 5 Schub hoch und 4 Schuh breit, ein brau⸗ 
nes O Jahre alted Mutterpferd, ein 31%, Jahre alter Hengft. ebenfalls braun von Farbe, 
beide lettern zum Fahren und Reiten fehr gut zu gebrauden, und für deren. Hauptfeh— 
ker garantiet wird, ein. noch wenig, gebrauchter einfpärmiger Holzwagen nit Leitern, zwei‘ 
noch ganz neue Stußfunmete mit Rückzeug, zwei Sillen und ein: Reitfattel, werden une 
billigen. Preis verkauft: 

Eine optiſche Glasſchleifmaſchine mik 150 Stück Schaalen und dem: dazugehörigen 
Büchern: üt zu verfaufen.. 

Unterzeichneter giebt‘ ſich hiermit die Ehre einem hohen Adel uud verehrungdwürdis 
gen Publikum die ergebeufte Anzeige zu machen, Daß er die hiefige Neujahrsmeſſe mit: ſei⸗ 
nem: friſch afjortirten Waarenlager,. ald: Batiſt, Muffelin, Hamazs, Moll, Jaconet, 
Ganze, Bocks und Orgautin in allen. Qualitäten und Breiten, ferner einem vollfommenen. 
Aſſortiment Stifdreien im Moll, zu Kleidern, Garnierungen, Einfagftreifen, Krägen, Hau⸗ 
ben, glatten: geſtickten Hals- und Sacktüchern, weißen und gefärbten; fo wie auch einer 
Auswahl fürbiger Waaren, als :. Geftreiftes, nebft fehr fihönen Franfentüchern: nad den 
neueften Muſtern, Daun: einem: großem Vorrath ertra: feiner und mittelfeiner Leinwand 
brjogen: hat. 

Indem er für dad ihm bisher gütigſt geſchenkte Zutrauem werbimdlichft dankt, em⸗ 
pfiehlt er. fich zur fernern: Abnahme, unter Berfiherung der reelſten und prompteften: Bes 
‚Wenung; Seine Bude ift wie gewöhnlich auf der Schütt in der eriten Reihe linf& Nr. 6 

Sohann Eonrad Kern aus Rehedobel in: den Schweitz. 


Sachen die zu Faufer geſucht werden. 
Es wird eim nicht: allzugroßes Haus zu kauſem oder ein freundliches Lopid zu 
mierthen geſucht 
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Es wird eine Guitarre zu faufen geſucht. 


Zu verpactende oder zu vermiethende Faden 

In einer gangbaren Straſſe if im zweiten Stock eines Haufed eine Wohs 
uung am eine ſtille Familie kommeudes Ziel Lichtmeß zu vermierben. Näheres im 
Intelligenz⸗Com toir. 

An s. Nr 593. der Tetzelgaſſe iſt ging Mehnung im Sten Stod, eine Stube, 2 
Kammern, mebii beiler Kühe und Holzlage, welche verſpertt werten kann, enthals 
send, am Ziel Walburgis zu rermierben, 

In einer der ſchoͤuſten Straſſen bieflger Stadt if eine fchöne, heile, tavezirte 
Wobnuug, befichend aus 2 beigbaren Zimmern, Alfon, zwei Kammern, Kuüͤche und 
Heljlage, om Ziel Walburgis zu vermiethen, Näberes in L. Nr, 462. der breiteu 
Gafe. 

KRommenden 1. Kebr. ift am Rarferplag 8. Nr. 13534. ein Logis mit Bert, 
Moͤbeln und der Aufmwartung an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

Es iſt eine ſchoͤne Mohneng fommendes Ziel Lichtmeß zu vermierhen, 

In 1, Kr, 1374. if eine Wohnung nebſt einem Laden ah eine kleine Fa—⸗ 
milie zu vermiethen. 

Am Ziel Walburgis dieſes Jahred iſt am Hauptmarkt ein Logis, enthals 
tend 3 heitzbare Zimmer, 5 Kammern, 1 Küche, mehrere Böden, Hofraum und aus 
dere Bequemlicfeiten, zu vermiethen, auch fann Stallung für 5 Pferde dazu gege⸗ 
ten werden, 


Dienffucende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Eine Magd, welche ftriden, näben und fpinnen kann, mit ber Wäfche und dem Bö— 
geln gut umzugehen weiß, auc im Kochen wohl erfahren ift, und ſich allen andern Haus⸗ 
arbeiten willig unterzieht, wunſcht nachſtes Ziel in Dienfte zu treten. Das Nähere im 
Intelligenz⸗ Comtoir. 
Line Frauensperſon ſucht täglich ald Säugamme unterzukommen. Das Nähere in 
L. Nro, 1075. der Farbergaſſe (Walch.). 
Es wird cin braves Mätchen, welches vorzüglich Fiebe zu Kindern hat, und fic 
aller bäys!ichen Arbeit willig unterziebt, nächfted Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht. 
Ein JUnwiniſt, ver fein Geſchaft vollfommen verfteht, wünſcht Jemand in die Lehre 
gu nehmen, Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 
Ein ausıyärtiges Mädchen, welches gute Hausmanndfoft Fochen Fan, auch im Näs 
ben und Striden nicht unerfahren iſt, wünſcht am nächſten Ziel unterzukommen. ’ 
Eine brave, reinliche Magd, die fi jeder Hausarbeit willig untergicht, wird näch⸗ 
ſtes Ziel in Dienſte zu nehmen gefucht, 
Eine Kindermagd, weiche mir neugevornen Kindern -gut umzugehen weiß, jo mie 
auch eine Hausmagd, die dabei etwas Kenntniße im Kochen hat, und beide mit guten 
Mir 1/2 Bogen Beilage.) 
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Zeugnißen verſehen, werden kommendes Ziel Lichtmeß in Dienſte zu nehmen geſucht 

Eine kleine Familie ſucht eine ſolide Magd, welche ſpinnen und Hausmannskoſt fo 
chen kaun, nächſtes Ziel in Dienſte zu nehmen. 

Eine erfahrne Kindermagd, welche mit neugebornen Kindern gut —— weiß, 
wünſcht am mächiten Ziel unterzufommen, 

Kine brave Magd, welche vorzüglich fchön foinnen., riten und gute Hausmanns⸗ 
koſt kochen kann, auch ſich allen andern haäuslichen Ardeiten willig unterzieht, wunſcht 
wieder bei einer oliden Herrſchaft am Ziel Lichtmen in Dieuſte zu treten. 

Eine junge Frauensperſon, weiche auch in allen. werblichen Arbeiten wohl erfahren 
iſt wünſcht als Saugamme unterzukommen. Das Nähere im, Jutelligenz ⸗Comtoir. 

Ein fleißiges, gefittetes Mädchen von braven Nelterus. 28 Jahre alt, welches ſchön 
feinen und Hausmannskoſt kochen kann, wünſcht bei einer an — in — 
zu treten. 2 

Einige geſchickte Spitzenwirkerimien werden gef... 4 

in gebildetes Mädchen, welches in allen häuslicyen Arbeiten weh! —— ift, 
als: wafchen, tögeln, nähen, jtriden, auch Kleider machen kann, wünjdt als Jungfer 
over Stubenmäbchen bei einer honneren Herrſchaft hier oder auswärts unterzuklommen 

Ein Mäddıen von guter Familie, welches rechnen, fehreiben, nähen, ſtricken, was 
ſchen und bögeln fann, auch Liebe zu Kindern hat, und ſich willig allen andern häustis” 
chen Arbeiten unterzieht, wünfcht fommendes Ziel in. einenvfoliden. Hanfesunterzufonnnen. : 

Ein Frauenzimmer, weldyes im. Rechuen uud Earreiben — iſt x wünfeht:in ei⸗ 
nem Laden nnterzufommen. 

Es wird mit dem nächften Ziel Lichtmeß eine Magd in "Dienfte au nehmen gefucht, 
welche hänßliche Arbeiten zu verrichten und mit Kindern umzugehen verficht. Zeugniffe. 
über Treue, Fleiß und fittliches Betragen ſind jedoch unerläßliche- Bedingungen. 

- = Ein Mädchen von rechtſchaffenen eltern ‚zum Fleiß, amd zur Thätigfeit.: erzogein; = 
welches im Nähen, Stricken, Wafchen und Kochen nicht umerfahren iſt, Wünfeht bei eis 
ner ſtillen Familie enımeder zur Führung. des Haushaltend oder unter Aufſicht einer am»! 
Findigen Hansfrau eine Unterkunft zu finden, am liebftem auf dem: Bande, un Heft 
Adurch Fleiß und Treue die Zufriedenheit derfelben zu erwerben. 

Eine Köchin, welche außer ihren Kenntnigen im Kochen: auch allen andern häuslis 
"then Arbeiten vorzufiehen vermag, wimſcht fünftiges Ziel Lichtmeß bei einer —. 
ſtillen Familie Unterkunft zu erhalten, wobei dieſelbe mehr auf humane Behandlung als 
— * Anſprüche macht. an im - Stud — — so. 22 
nigsſtraſſe FR 


Kapitalien die jü betleihen find. PER zu län geſucht — 


Naͤchſtes Ziel Lichtmeß ſind 200fl. auf ein hieſiges Haus gegen erſte Hypo⸗ 
thel und hinlaͤngliche Sicherheit gm verleihen, jedoch ohne Unterhaͤudler. 
Es find täglich auf rin Hand 800 i. gegen erſte Hypothek zu verleihen. 


Zur Errichtung eines 83 man a —6 ea 
Lichtme ß t 


won 400 ft. gegen“ hin 
Kommeudes Ziel * verle hen 
Be Huf ein biefiges Prrwardaus n werdent 1000, gegen 4 pCt. zu — 2 * 
ge mama mig ME 
Mehrere Capitalien vor verſchiedener Größe find gr vollfommene Side 
bei jedoch ohne Einmifdrung von Unte eh: zit en | 


Berlorene, — und entwendere Sachen 
Sn en eu — Zuchegab Terra wurde Dienflag Abends 
ein Strickzeug man n eine Erfenatlichkeit bittet. 
Neujänrstäg wurde im Theater ein weißes mir einem rohen B. ben 
—A Kamm daſſelde im 8. Wr. 77r. gegen Erlegung der. 
Einrädungsgebühe im Empfang, geuemmen werden. 
Ein armer Lehrling hat arg ſammetn / n Schuh verloren: Der rebli« 
de Fender mirdgebeten, denſelben im Intelligen Comtoit abzugeben. 
Wergangenen Sonutag den 5. Jan, iſt Jemand won Laih herauf eim Jagde 
hunds zugekaufen. Der rehrmäßige Eirgenehümer beliebe fih zu melden. 
7 — Jan if, ee ———— beim Ausſteigen aus einem Wazen, im der 
gelbichattirtes: oben grau eingenrictes Kim 
pen uch er Der rebliche Finder wird gebeten, ſolches gegem eine 
Belohnung in SINN 60. der Tuche rſtraſſe zu bringen, 
Ein großer Schbäffek iſt im era Adler» oder Karoliuenſtraſſe verloren: worden. 
Wan bitter dem redlichen Fitber, denjelben gefäligt im Intelligenz⸗ Comeoit abzu« 
geben. 


Bergangenen Sonntag. —* aa Ben liu St. Johaunis ein Hut wer 
medhfelt;) um deſſen Austauſchung gebeten wi 

Es Hat’ Jemand im dem — * St Johaunis eine Pfeife liegen laſ⸗ 
* welche daſelbſt wieder in, Empfang genomman: werden fann. 

Zu Sta’ Peter iſt letzten Sonntag ein Bambusrohr mit einem ſchwarzen Ruopfi 
— worden. Der vredliche Finder wird erfucht, ſolches gegen Erkeuntlichkeit 
in: dent Laden Nrr 6x unterm erhaus zu bringen. 

Bom Hallerthuͤrchen bis auf die Friedrichs Blaihe iſt eine Uhemalje mir ihr 
feunem Ring. verloren worden. Dem. redlichen diuder wit: für die, Burädtzabe 
derſelben ein! gutes Trautgeld qugefichert. 

Es murde heute eine Brieftaſche, unter andern Papieren auch 2 Wedel auf 
bier e — Da 7 bat und wegen dieſer bereits 
die ik fehru ngen es en. wor en: find ‚ fo erwartet man von. dem Fin" 
* —— gefallige Zurücgabe seien eine omgemefjene Brlahmmug, in. 8. Nr. 334. 


— esfisofe. ‚Nüsiberg, den & Jam: 1828. 
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Vergaugenen Sonntag wurde vor Sr. Johamis bie jur Halle ein ſchwar⸗ 
Beewer- Gͤrtel mir dorpriten Stahlfchnaller und einer Schließe verloren. Der 
Finder wird gebeten, ſolchen am der Halle im erſten Stock des Hauſes L. Wr. 
867. abzugeben. 

Am Reujahrstage Normitfagd wurde von der Aegydienkirche bis zum weißen 
Thurm eine Manſchette von Spitzen verlorem. Mau bitter dem redlichen Finder 


un. deren Zusüdgabe gegen ein Trankgeld. 
Vermwiſchte Nachrichten. 

( Dauk und Wunſch) edurdr Zufall verſpaͤtet. ) 
Allem deuen, welche bei Gelegenheit des Weihnachtsfeſtes unſere Pflegbefohlenen 
amt manuigfaltigen wilden Gaden erfreuten, beſonders aber bes edlen ungenannen' 
Ueberſeuderin eines Grfchent& von 100f für die Anſtalt bringen wie hiemis dem 
wäsmften: Donf,. und Ihnen, wie allem unſern theuern Marbärgern die mia 
Glaͤcks und Seegenswuͤnſche zum eingetvetenen: neuem Jahre. 

Rir ubderg, dew u. Jan. 1828. 

Der Ausſchuß der Anſtalt für u. vi 
Knaben: Biberbach, Boͤckh, Fabrizius, 
Meißuer, Mumann, Roch, Vorbrugg 

(Gew. Weitere Dichterwerke,, befonders Flemmings und Gryphius esse: 
weihen zu Laufen geſucht. 

CEonſirmanden · Unt erriht.) Der Unterzeichnete fängr feinen. Confitmanden⸗ Un⸗ 
terricht am kuͤuftigen Montag den 14. Jan. l. R Vormittags von 11 bis 12 
Uhr * die Maͤdchem und Tags darauf zu derſelben Stunde für die Knaben am. 

& 6: H. Seler, Sten Pfarrer be: St. 
Sebald. 
... Umeige) Der Dujzendteich it haltbar gefrorem und zum Schrittſchuhlaufem 
werineffl:ch. Lades. 

(Machricht Da der Weiher zum Schrittſchuhlaufen bereits ſchoͤn und hatt⸗· 
ber üb: vft oreu iſt fu- cupfehle ich· mich pr guͤtigenn Beſach. 

Demmott, Wirth im Bogeldgarten: 

(Geſach ) Iw ber Gegend bes Weinmarkts, der Berge oder Burgſtraſſe were 
beit ‚pünfele be Mitlefer zum: Gorrefpoudencen. geſucht. 

“ zeige). Ich bringe hremit jur Nachricht, Daß der Teich auf der- Roſenau 
eng — — läge it. und daher von Scherte ſchuhlauferu befahren wer⸗ 

Lades, Wirth 
en Mar wöhfcht im der lateiniſchen, deutſchen, franzöfirren Syrace,. 
—— Geſchichte und Religion Unterricht zu ertheilen. Nähere Auskumit ar⸗ 
heile Sn Pfarrer Michahelles bei St, Sebald dahier. 
(Einladung) Unterzeichneter cunpfichle; ſich mu frinsw ne. eingerichteten Mafihike 
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u 
ale Arten Tuch, Caſimir, Circas, Biber ıc. ſowohl getragene ald auch neue, mach neue. 


fier Niederländifcher Art zu decatiren und appretiren, und ladet zu geneigten Auftrigen 


ſewohl da® verehrliche hiefige ald auch auswärtige Publifum unter Berficherung billigiter 
und peompsejter Bedienung hiedurch ergeben ein. 


I DH Roloff, Tuchsereiter: Miis 
Fer, in Der hinterm Ledergaſſe 
L. Nro. 254. 
Annefommene Fremde 
vom 2. bid 6. Jan. 
Berner. Dof) He. ©. Neuß, Gerichts- Rotar, v. Schw. Del, He. Plager, Rfın,, 
©. Yuysburg, Hr. Lug, Hofmuſtkus, und Dr, Biere, Porticulier, v. Münden, Dr. v. Me: 


— 


reau⸗ Chevalier, v. Patis, Hr. Deneder, engl. Dffigier, v. London, Hr. Gaudebrüͤck, Bau⸗ 


direttot, ↄ. Leipzig, Hr. Wild, Cand. theol,, ». Plauen, Hr. Buchner, Particulier, v. Schaff⸗ 


hauſen, Dr. Belliager, o. Yamhurg, Hr. Hanner, v. Düren. Dr. Front, o. Frankfurt ofDi. , 


und Dr. Zobrbinger, ». St. Ballen, Koöufleute, Hr. Haspencleber, o. Frafunt aſ M., 
und Sir. Kopmann, v. Erlangen, Kaufleute «Rothe Roß.) Hr. Schiller, Particalier, o. 
Ludwigſtadt, Hr. Meyer, Kim.,. ©. Doannover, Hr. Gißlinger, Kfm., v. Köln, Dr. Bruft: 
ner, Particulier, ©. Bien, Hr. Banninger, vo. Hannover, und Dr. Lichtner, v. Mainz. 
Roufleute. Wilde Mann) Hr. Boldrini, Kfm., v. Wien, Hr. Ziekel, Acchitelt, o. 
ODaumburg, Hr. Boldrini, Fabrikant, o. Wien, Dr. Dauer, Landſtand, v. Neuſſes, Dr. v. 
Rofner, Privatier, v. Berlin, Mad. Schorlein, v. Roburg, Dem. Hechler, v. Bamberg, 


.. 


Hr. Baron v. Hornitz, v. Wien, Hr. Rabus,- Pfarrer, v. Weiltingen, Dem. Schlöſſer⸗ 


Sängerin, und Mad. Schloöſſer, o. Münden, Hr. Jahreiß, und Hr. Schneider, Kaufleute, 
». Mündberg, Dr. Zeerlein, vo. Ehemnig, und Hr. Fleirner, v. Münchberg, Fabrifanten, 


Frhr. v. Jerwanitzty, Kammerer, o. Wien, Dr. Hofmann, Hauptmann, ©. Wertheim, Dr. 7 


Dr. Singer, v. Frankfurt M. (Blaue Blode) Hr. Dito, Rfm., o. Ynnaberg, 


— 


Mad. Wald, v. Mainz, Hr. Brandel, Rim.,,o. Bamberg, Dr. Bachmaun, Kfm, o. Dof, ' 


Dem. Müller, v. Dettingen, Hr. Munter, Fabrikant, o. Deröbrud. (Btranf.) Hr. 
Reinbard, Kim, ©. Labs, Hr. Heller, Kfm., v. Teſſolshof, Hr. Klüber, Kfm, v. Ansbach, 


Hr. Bär, Baufonducteur, v. Baireuth, Dem. Martini, und Dem. Helnel, v. Ansbach. 


(Bold. Radbiunnen.) Fr. Kögler, Kfm., vo. Bamberg, Hr. v. Nieb, o. Rheinfeb ı 


den, und Hr. Helmes, Cand. {heol., o. Erlangen, Hr, Böhler, Mufltuß, v. Raufbeuern, | 


Mad. Böhm, v. Meiningen, Hr. Ritter, Fabrifant, v.: Bamberg, Hr: Arnold, Afm. v. Müns 
hen. (Weiſſe Ro$.) Hr. Knab, Aſſeſſor, v. Lauf, Hr. Fifher, und Hr. Kindler, Kauf⸗ 


leute, und Hr. Brenner, Gtadtfhreiber, v. Erlangen, Hr. Lorig, Fobrifant, v. Itenau, 


Mad. Ruff, und Mad. Arnold, v. Suljbah, Hr. Kern, Rfın., 9, Appenzell, Hr. Dorn 
Jdabritant, v. Bräfenberg, Dr. Hammer, Lehrer, v. Büntersbähl. — 


N 1828. 5. 
Breitag den 11. Januar. 





J Allgemeines 
Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Deiner Koͤniglichen Maichät von Bayern allerguaͤdigſtem Privilsgie. 





Im Berlag won Garl Felßecer tn der Dielinggaffe S..No. 5642 





Belannkmacdhnng. 

(Beftohlene Sachen herr.) | 
2our Magtifirat der KRöniglih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurben, aid: 

sa Nürnberg vom 4. Auf den 6, d. M. 1 roth⸗ und blaus, und 2 weiße 
und blaugegitterte webergeugene Flecke; 1 weißes Sacktuch mit rothen Rantenfkreis 
fen und dem Buchſtaben 8. gezeichnet; 2 lilla⸗, zoth» und weißgegitterte weber⸗ 
zeugene Halstücher mit Branfen; 1 rothtattunenes bläufihgeblämtes Halstuch; 2 
weißfeinene Flecke; 1 Kinderſchlafrock von rothgeſtreiftem Weherzeng; 1 Paar gelbe 
und braimlartünene Rinderärmelchen; 1 xothgegittertes Ueberzuͤglein; 4 brauns und 
Alberfarbgeſtreifter Fleck; 1 Paar baumwollene new vorgefridte Shllein; 1 meueß 
Mannshemd, au deſſen einem Aermel ſchwarge Farbe iſt; 1 roth⸗ und blans, mb 
3 braun⸗ und blaugegittertes Sacktuͤchlein md 1 brauntattunenes Halstuch mit 
gelben Blümchen, Ä | | 
‚ Bor dem Aulauf diefer Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 
Nürnberg, am 8. Jan. 1823. . 
Scharrer. 


Betfaunsımahnnz. 
Bom Königlih Bayerifben Kreiss und Stadtgerißt Rärnderg 
wird auf Antrag eines Hypothekglaͤnbigers das Tagloͤhner Srauffche 
Rr.175. zu Wöhrd, i Stodwert hoch, das Erdgeſchoß maſſiv, der obere Siteck 


- 
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von Fachwerk, in jedem Stock mStube, 2 Kammern uud; 1 Rüge enthaltend, am. 
"3. dommenden Monats früh ver 9 bie 12 Uhr 
im Zimmer Rr. 15. verfleigert. " = 
Kalten und Werch können: aud den Gerichtäaften erfehen werten. 
‚Wenn bad hoͤchſte Ungebot den gerichtlich hergeftellten Schägungspreiß erreicht, 
fo erfolgt mit Anwendung ded Hppothekengeſetzes $ 64. fofors wer Hinjelag. . 
“I Nürnberg, den-2.Jam. 1828. «7009. ER — 
Merz. 
(RL. 2082:) — Wogner. 
Bekanntmachung. 
Mittwoch den 16. d. M. Morgens 10 Uhr werden. zu Eckenhaid von unter⸗ 
zeichneten Behörde folgende Holzſortimente öffentlich verfleigert, als: 
101 Etämme weiches. Bauholz, 
5 Klafter dergl. Brennholz, 
"000 Stuͤck Bellen, 
wezu Strichluſtige hiemit eingeladen werben. 
Nürnberg, am 7.Jan. 1828. 
Koͤnigliches Forftamt Sebaldi. 
Ziment. —7 


- 


Befanntmadhung. 

In die von der Geſellſchaft zur . Beförderung ‚vaterländifcher Sudaftrie gefif- 
tete Schule für dem Unterricht armer Mädchen im Stricken, Spinnen, Nähen und 
Waſchen werden in bdiefem Jahre vier und zwanzig ſolche Schülerinnen aufgenom- 
men, welche die hiefigen Armenfchulen befuchen. | 

Gene Beltern und Pflegältern, welde ihre Kinder dahin zu bringen wuͤnſchen, 
haben ſich binnen acht Tazen im Hauſe des toͤn. Handelsgerichts⸗ Aſſeſſors und 
Kaufmanns Herru Wilbelm Fuchs in der Dielinggaſſe jedesmal Vormittags zw 
melden und das Weitere zu vernehmen. 

Nürnberg, ben 7. Jan. 1828. 

Der Comité zur Mäpdchen-Induftrie-Schule, 


Aufforderung.) Bei dem Nachlaß des verftorbenen Frhru. v. Günther dar 
bier har ſich durch Auffchlüffe und Nachforſchungen gezeigt, daß an verfchiedene 
Peripgen ſowohl Bücher, als auch befonders mehrere, ohne vormundfchaftliche Geneh⸗ 
silgung, wintührliche Gefdyenfe von anjehnlihem Werth verabfolger worden find. 

3 . Man erſucht daher diejenigen Befger, ſolche, ohne nähere Sekanntmachung zu 
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——— — noſten⸗ Innerhalb drei Tagen an Unterpebjniten vwifaim 1 ‚aid 4, 
UN: Rocmittage abzugeben. > - 
„Yarten — der — am * an, 1828, : 


us: un Frvoiherrlich ii: —* — aft: 
— 2 3. B. „Möert: Edler vou — J 
a a, -Vertäufliche Sachen. 


* -Unterpeicpneter Optitud empfichlt ſich während der Meffe einem geehrten Pub⸗ 
lifum mit deinen‘ nach optifchen Kunſtregeln gefchliffenen AYugengläfern und Conſerva⸗ 
tions· Srillen, auch Miniskus ⸗ Glaͤſern, nach dem neuen Spſtem, durch deren Ger 
brauch die Augen nach ihrer verfchiedenen Beſchaffenheit nicht wur das erforderliche, 
Kit befommen, fondern auch vorzüglich gut erhalten werden, deegleichen mit vers 
ſchiedenen Heinen und großen Mikroskopen, Perfpeetiven, doppelten und einfachen 
Lorguerten, Tefegtäfern, Schießglaͤſern, Teleskopen, Sonnen-Mifrosfopen, Lupen, Ca 
meras obscuras, Carnetas‘ Iutzicas, Prismatas v. dgl. m. Um dem refpectiven Pubs 
Kitum mehrere Beweife von der Aechtheit feiner Augengläfer und andern, ‚optischen 
Gegeuftände zu geben, iſt er bereit, auf Berlangen mehrere Atteſte von fehr. ber 
rühmlen und anerlannnten "Herren Aer zten und Profefforen vorzugeigen. Buch res 
parirt er alle ſchadhaft gewordenen optiſchen Juſtrumente, und verfichert‘ die bil⸗ 
ligſten Preiſe und reeilſte Bedienung. Er warnt zugleich vor jenen Menſchen, 
weiche unter feinem Namen in die Haͤuſer laufen, indem er nur auf Berlaugen 
kommt. . Sein Logis if im Sırauf, Zimmer Rr, 2, im erflen Stock. 
3. Frank, aus Fürth. 
Der Usterzeichnete macht einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum 
hiedurch betaunt, daß er die hiefige Meſſe zum erſten Male mit allen Sorten Da⸗ 
menſchuhen, ſowohl von Leder, als auch von Zeug und Mancheſter, vorzüglich aber. 
einer fhönen Auswahl von Pelzitiefeln für Damen, bann Kinderfchuhen und Schlei⸗ 
chern für Herren und Damen bezog. 
Er bittet um geneigten Zufpru und verfpricht die Sifigien Preife, Seine 
Bude iſt am Hauptmarkt, in der erften Reihe die Tte. 
Martin Roc, Schuhmanermeifer, aus. 
Bamberg, 
Unterjeichneter bezog für Nechnung der koͤnigl. bayer. Tuch⸗ und Teppich⸗ 
Manufactur Plaſſenburg die gegeuwärtige Nürnberger Newjahrsmeffe mit einen 
forsirten Lager geföpperter Biber im guten Farben und verkauft diefelden im Ands 
ſchnitt zu dem fehr billigen Preis die bayer Elle zu ıfl, 18Fr. und eine beffere 
Sorte zu 1fl. 24fr, wornach ſich die Nürnberger Ele auf afl. Sfr. und ıfl. 
7 tr. berechnen wird; 
zugleich auch mit einem vollſtaͤndig fortirten Lager feiner Wollentuͤcher, ſaͤmmt⸗ 
KH in der Wolle gekaͤrbt und zw dem billigſten Preiſen. 
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Jerner deſitzt er; eingang volftändiges Lager feiner Kattune (Bin: welche 
Ah durch Feinheit, fo wie and ſchoͤne und haltbare Farben nad ber neueihen 
Mode und fehr billige Preife auszeichnen: werden. . 

Sein Lager ift während der Meſſe auf der Schuͤtt, in der Bude am Ede 
ds Schwenmerfhen Garteud. 

Joh. Baptiſt Lehnert, Eommifflonär der 
& Manufaktur Plaffenburg. 

Untergeichneter giebt ſich hiermit die Ehre einem hohen Adel und verchrungsmirbir 
gen Publitum Die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er. die hiefige Neujahrsmeſſe mit, ſei⸗ 
nem frifch affoxtirten Waarenlager, als: Batiſt, Muffelin, Hamand, Moll, Jaconct, 
Baze, Bold und Organtin in allen Qualtäten und Breiten, feruer einem vollfommcnen- 
Affortiment Sticlkereien in. Mol, zu Kleidern, Sarnierungen, Einfagftreifen, Krägen, Haus 
ben, glatten geſtickten Hals⸗ und Sacktüchern, weißen und. gefärbten. fo wie auch einen 
Auswahl färbiger Waaren, als: Geftreiftes, nebſt fehr fchönen Franſentüchern nach bew 
neueſten Muftern, ‚dann. einem großen Vorrath extra feiner und mittelfeiner: Leinwand. 
bezogen hat. 

Zudem er für das ihm bisher güͤtigſt geichenkte Zutrauen verbindlichſt Danke, es 
pfichlt er ſich zur fernern Abnahme, unter Verſicherung der: reelfien-und prompteften Ben 
dienung., Seine Bude if wie gewöhnlich auf der Schütt in. ber erſten Reihe links In 6x 

Johann Eonrad Kern aus Rehedebel in der Schweitz⸗ 

Ein nod wenig getragener grautuchcuer Mantel, wit einem langen, Rragen- 
iR zu verkaufen. 

Ein zwei. Schuh hohes in vollem Blüthenflor fichended Pomeranzenbäunschen 
iſt um beUigen Preis zu verlaufen. Räheres im Iutelligenz-Gomtoir. 

Die Jahrgänge 1806- bie 1815. des koͤu. bayer, Negierungsblaste- ſiad 4 
verfaufen. 

Eine Partie duͤrres auf der Holzkätte vor dem Frauenthor aufgeſchlichtetes 
Butenbolz if zu verfaufen. Räheres in L. Rn.605. der vordern Kathariu⸗engaſſe. 

Friederide Kuch aud Dinkelsbühl ampfiehlt fih bei gegenwaͤrtiger Meſſe «ie 
nem bodwerehrlihen Publikum mit. allen. Gattungen. geftridten und gewirkten wolle⸗ 
nen Derrens und Damen⸗Jäckchen, Beinkleidern, Frauenrdden, Kinderfleivchen und 
Jaäckden, weßen und färbigen,- wie auch verfchiedenen Gartungen von Strümpfen 
und Halbärämpfen, verſpricht kußerit billige Presfe und. bittet: um geneigte Abnahme. 
Sie bat auf der Meſſe in;der Bude Ne. 22... der. mittlern Reihe am Haupicaecern 
feil. — 

Fin 6jühriged braunes Musterpferd,, um. Reiten und Fahren — iſt 
b.dıy zu verkaufen, 

Davisund Gumpe rt 
haben in ber gegenwärtigen Meffe wieder ihren-Baden- auf, der Schuͤtt In dem Stabel 
set Hauſe ded Darin Pabſt gegenüber, uud; empfehlen ihrvollſtaͤndig af tirtek:. 


9" . _ 
Schnitt: und Modewaarenlager, beſtehend im ächt niederlaͤndiſchen Wollentitchern, 
Seide awagren, Shawls, Gotronerien, Merinos, Damentuͤchern, werßen Wöaren 
und: allen andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 
Die reelſte Bedienung verſprechend, Bitten fle wm jahlreichen Beſuch 
Ein noch wenig getragener Aermel von Goldbaͤrenpelz oder fogenannıer Muff 
iſt zu verkaufen ni SC NT 1046. der obern Thalgaſſe. | | 
Ein Fleiihfarın iR um billigen Preis zu verkaufen in 8. Nr. 250. im Nie 
geltinsgäßchen. u 
Ein nod wenig gebrauchtes zweiſpuͤnniges beſchlagenes Schlitiengefiel und ein 
noch ganz :gut- beſchaffener Leichter zweifpänniger Zufuhrwagen find zw verkaufen, 
Dad Nähere in der Pubwigeftraffe L. Nr. 1593. ed x 
Zwei Kommoden und zwei Behälter, ſo wie auch ſechs Stüßle von Nuhbaum⸗ 
boy ſtud zu vertaufen. | 
Ein Sofa mit Roßhaaren geführt und Gpringfedern verfehen, eln Dienftborens 
beit, eine Kiniderbersftäste, ein Kinderbetttiſch und eine Schiffbertftäite find zu vers 
kaufen. WER . 
Eine beübfaue Uniform, ein gutes fehr leichtes Gewehr nebſt Säbel und Par- 
rontaſche, ſaͤmmilich für eiiien Landwehrmann tauglich, ſind ehr bilig zu vers“ 


Eine Handmähle, ſowohl zum Getraid» ald auch Eichorienmahlen: anımndöar, , 
R in S. Nr. 514. am Milhmarkı zu verkaufen. 

Mehrere Tiſche und Stühle, in Wirrhshäufer tauglich, fo wie auch Behälter 
find wegen Mangel am. Plag zu verkaufen: Räheres im Imelligen Eomtoir. 

Ein ſchwarzer Shawl, zwei Frauenzimmerfleider, ein fchwarzleidenes und kıre® 
von’ Grös de Naple, mit furjen und langen Aermeln verfehen, für nicht allzugroße 
Perfonen tauglich, werben im Nonnengaͤhchen L. Nr. 52. verfauft. | 

Eine Eomtoir-Fampe und ein einfaches Bert find in 8. Nr. 1427. der Tucher⸗ 
ſtraße zu verkaufen, 


Sachen die zu kaufen gefücht werden. 
Es wird ein noch gus beſchaffrnes Kanfmannswägelein zu kauſen gefuchr: 
Man fucht ein noch gut befchaffenes fogenanntes Raufmannswägeleim' zu 
Laufen; 
In Ss Nr. 1412. der aͤuſſern Raufergaffe wird ein Kaufmannowaͤgelein ju faus 
fen gefucht. 
Andı einer reinlihen Haushaltang wird eimeinfaches' Bert zur kaufen gefucht. 
Schellexs Handlexican wird billig zu kaufen geſucht. Näheres im Imelligenz⸗ 
Comtoie. 
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Zu -verpachtende oder zu vermiethende Sacen, 

Im grünen Etern L. Nr. 420. am we ßen Thurm find einige Schlaffellen 
„du vermierben; auch wird daſelbtt Hausmannston die Portion zu a, Hund Sry 
ſowohl in» als außer dem Hauſe abgereicht. 

Sn 8. Nr593. der Tetzelgaſſe iſt eine Wehnung im Iteu Stock, eine Stubhe, 2 
Kammern, nebſt heller Küche und Holjlage, welche verſperrt werten kaum, euthabe:: 
tend, am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

In L. Nr. 579. der vordern Catharinengaſſe iſt ein moͤblirtes Zimmer . iu, 
eermietben. j 

In der Panierftraffe 8. Nr. 746. ift ein kleines Logis am eluen Jedigen Herrn , 
oder Frauenzimmer zu vermiethen. 

Ein Haus von zwei’. Eragen, In,, einer fehe freundlichen Gegend, welches 
16 Pieçen, dann einen Hof, Sorplat, 2 Küden und auch eine Siallung enthält, 
iſt täglich zu vermiethen. 

Auf dem Obſtmartt ik, an eine Ride Familie eine ſehr ſchoͤne Wohnung tägs 
lich gu vermiethen. 

Täglich oder am Ziel Lichtmehß if eine Wohnung; befichend aus eier Stube, 
Brei Kammern, nebft Rüde und Holllage, zu vermiethen. 

In Nr. 1. zu Steinbuühl iſt eine huͤbſche Wohnung am Ziel Walburgis oder» n 
täglich zu vermierhen; auch werden deſelbſt 3 Morgen Feld unter billigen Bedlus 
gungen täglich werpadhrer. = F 

In dem zweiten Stock des Hauſes 8. Nr. 115. am Milhmarkt if eine Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 3 heitzbaren Zimmern, einem Allov, 2 Kammern, nebſt Hol;⸗ 
boden, Keller, Waſchgelegenheit und audern Sequemlich leiten, taͤglich oder am Ziel 
Walburgis zu. vermiethen. 

Ein nicht allzugroßes Haus iſt tommendeb Ziel Lichtmeß oder Walburgis an 
eine ſtille Familie zu vermierhen, ? 

In dem Garten Ar. 154 vor dem kauferthor ſind zwei Wohnungen zu ver⸗ 
miethen. 5 
Sachen die zu ins oder zu vachten gefucht werden. 

Es ſucht Jemand ein nicht allzugroßes Haus oder eine Wohnung mit einem 
Feuerrecht täglich zu mierhen oder zu Faufen, 

Ein Frauenzimmer wuͤnſcht Föinmendes Ziel kichtmeß ein Feines moͤblirtes Zim⸗ 
mer zu mieihen. 

Dienitfubende Perſonen und Perfonen die in Dienfie gefucdyt werden 

Ein Frauenzimmer, welches im Rechnen und Schreiben erfahren ift, wünfdt in eis 
nem Laden unterzufommen. 

Es wird em Lehrling im ein guted Handlungshaus baldmoͤglichſt unterzubrin« 
gen geſucht. Gr iR 14 Jahre alt und in ber Gegend von Baircuth zu Safe 
Das Nähere in Le, Ar, 568 der breiten Gafe, 
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"Eine Hausmagd, welche waſchen und gut ſpinnen Fans, uͤberhaupt reinlich 
in. und Liebe zu Kındern bar, wünſcht man am Ziel- Lichtmeß in Dienſte zu nehe 
men. Näheres ın S Rr. 1125. am Wunderburggädcen. 

ı ine brave Maad von geſetztem Alter, mit guten Zeugniſſeu verfehen und im 
der Küche ſowohl als allen Übrigen häuslichen Arbeiten erfahren, kann in einem 
folden Haufe am nähen Ziel Lichtmeß Unterkunft finden. 

Ein junger Menfh von 16 Jahren, welcher gur rechnen und fchreiben kann, 
wuͤnſcht ſogleich oder am Ziel kichtmeß als Kellner oder Auslaufer unterznkommen. 

Eine Magd, welche fpinnen und Hausmannskoſt kochen kann, fich auch jeder 
‚andern Hausarbeit willig unterzieht, wünfcht am fommenden Ziel in Dienfte au 
treten. 

Ein junger Menfh von 19 Jahren, der vom Militär frei if, auch Kauzion 
feiften faun, fucht als Uuslaufer, in einer Fabrik ober anderswo hier unterzufoms 
wen. Das Nähere in 8. Nr. 789. der Innern Laufergaſſe. 

Eime geübte Köchin, die ſchon bei angefehenen Hereichaften diente und Bemelfe 
von deren Zufriedenheit mig ihren Dienfleiltungen erhielt, ſucht fommendes Ziel 
Lichtmeßß in einem fohden Haufe unterzufommen, 

Eine Köchin, die mit guten Zeugniffen verfehen if, gute Hausmannskoſt for 
den kann und ſich auch willig jeder andern Hausarbeit unterzieht, wird nächſtes 
Ziel in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Eine Magd, die Hausmannsfoft gut kochen kann und ſich allen andern Hause 
arbeiten wilig unterziebt, ſucht täglich oder nächſtes Biel in Dienfte zw srerem. 
- Das Nähere im Inteligeng-Gomtoir. 

Zu einer ſchoͤnen gangbaren Profeffion wird ein junger Menſch von guter 
Erziehung in die Lehre zu nehmen gefucht. 

Ein Mädchen, welches mit guten Zeugniſſen verfehen: iſt, nicht umerfahren 
im Kleidermachen, fchön waſchen und bögeln kann, auch fich willig jeder andern 
Handarbeit unterzieht, wird naͤchſtes Ziel im Dienſte zw nehmen gefucht. 

Eine Magd, welche treu, fleißig und reinlich tft, ' gute Hausmannsokoſt kochen 
kann und ſich jeder andern Hausarbeit willig unter zieht, wird nähe Zub in 
Dienfte zu nehmen geſucht. 

Es wird eine Magd, welche Hausmannstof kochen kann und fich auch wilfig 
allen andern Hausarbeiten unterzieht, nächſtes Ziel in Dienſte zw nehmen geſucht. 

Ein Fräuenzimmer von guter Herkunft und Erziehung wänfcht als BWırihe 
ſchaftsgehuͤlfin unterzufommen, wobei es ih auch der Obforge der Kinder borgige 
Sich, gerne widmen würde. 

Es wuͤnſcht ein. Srauenzimmer in — auffer dem Haufe ——* eine veſchal ⸗ 
tigung zu erhalten. Näheres in L. Wr. 175. der Oberwoͤhrdſtraſſe 

Eine Magd, welche ſchon mehrere Jahre diente, Hausmannskoſt kochen kann 

uud ſich willig allen andern häuslichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht wieder naͤch⸗ 
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Aes Ziel Eichtmeß in Dienſte zu treten, -Mäheres :in-6 Nr. soa. am neuen Thor, 

Fin Mädchen, welches gute Hausmannsloſt kochen kanng, im Waſchen, Bögeln 

und Kleidermachen fehr wohl erfahren iR, auch kiebe gu Kindern hat, wünfct sie 

m Eigeufhaften angemefjenen Dienft zu erhalten. Raͤheres im Jutelligenz ⸗ 
omtoir. 

Ein Mädchen von 16 Jahbren, welches hier ſchon 2: Zahre diente, ſucht näch⸗ 
Mes Ziel wieder in einem ocdentlichen Hauſe unterzukommen. 

Eine Magd, welche ſchon mehrere Jahre gedient hat und gut kochen kann, 
‚and mit ber Waͤſche »orzäglid umzugeben weiß, Dabei fih willig jeher andern 
‚Hausarbeit unterzieht, einem guten -fanfıen harafter hefigt und mis den beſten Zeugs 
niſſen werjehen if, wuͤnſcht uächles Ziel wieder unterzufpmmen, 

Man ſucht Fünftiged Biel Lachtmeß em gefittetes, vorzuͤglich ehrliches Maͤd⸗ 
hen täglich einige Stunden zur Hausarbeit als Zufpringerin anzunehmen, 

Eine Magd vom Bande, welche schön spinnen uud Hauemanuskoſt kochen fan, 
Ab auch jeber andern Hausarbeis willig unterziehr, wünſcht am Bel kictumeß im 
Dienſte zu treten, Näheres im UntelligenzGomtois. , 
| Man fuhr eine Hausmagd am naͤchſten Ziel in Dienfe zu nehmen, bie ſich 
durch Zeugniffe Aber ihre Treue and Fleiß hinlaͤuglich ausweifen kann. 

Man ſucht eine gute Kaͤchin, melde auch einige Hausarbeit dabei ber, 
nimmt, 

Eine hieſige Baͤrgerstochter, welche Hausmannskoſt kochen taun und ſich wi. 
lig alen audern häuslichen Arbeiten untergieht, Sucht —— Biel unterzufommen. 
Näheres im Intelligenz⸗Comtoix. Ä 

Ein Maͤdchen vom Bande, meldes Hansmanndtof Cochen kaun und ſich auch 
allen andern häuslichen Arbeiten — wird. xachſttommendes Ziel bei ei⸗ 
ner ſoliden Familie umerzulommen. 

Eine Perſon von, geſehten Jahren, ans Elangen, welde Zeugwiffe ;über ihr 
Wohlverhalten beibringen kann, ‚mehrere Jahre in Frankreich zugebradet nup daher 
ſich die franzöfiiche Sprache gamy eigen ‚gewadt Hat, ſucht einen Dient, vorzugs⸗ 
weiſe bei Kindern, obgleich fie ſich auch allen andern Häusarbeiten untergieht. 

Sie it zw erfragen in det Sommerfchen Weinhandlung hei der Sedaldetirch⸗ 
5. Rr.625. im Aten Stoc. 


Rapitalien Die zu verleihen find oder gu entlehnen sefuct werden · 
. 5 — 4000 Suſlden werben ſogleich zu entnehmen geſucht. 
Es ſucht Jemand 2000 fl. auf ein ganz ſchuldenfreies hieſiges Gewerböhaug 
koumendes Ziel-Lichtineß zu entnehmen. Das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 
Auf erſte Hypothek wird.ein Capital won -5500fl. gegen a pCt. Zinfen zur 
Bustdfung zu — gelacht. 
«Mit ar Bogen Btilage.) 
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Nicites Ziel Lichtmeß ſind 2000 f. auf ein hieſtges Haus gegen etſte Hyper 

thek und hiulaͤugliche Sicherheit zu verleiben; jedoch ohne Unterhaändler. 
Verlorene, aefundene, und entwendete Sachen. 

Ein weißes Spıghundden weiblichen Geſchlechts har ſich verlaufen. Wem es 

zuzelauſen iſt, wird erſucht, ſolches in S. Ne 958. am Obſtmarkt zurüͤck zu bringen, 

Den 8. Tan. hat Jemand einen rothangeſtrichenen Schabkarren entlehnt, aber 
Bis jest noch nicht zurückgebracht. Da er allem Anſcheine nad verfauft worden 
ift, fo bittet man dem Käufer deffelben, gegen Erſtattung ber Auslage und einen 
Gulden Tranfgeld vie Anzeige davon im IntelligenComtoir zw machen. 

In L. Nr. 185. der Karferitraffe bat Jemand eim neues Dominofpiel, in eis 
nem Käſtchen, fiegen kaffen. Wem daſſelbe zugehört, der kann es daſelbſt wieder 
m Emyfang nehmen. . 

Am 8.8 M. wurde ein fadenbatiftenede Sacktuch vom Mufenm bie auf den 
Mitchmarft verloren, um deſſen Zurüdgabe gegei ein Traufgeld man den redlichen 
Finder bittet, 

Vergangenem Sonttag hat Jemand nady der Frühpredigt zu St. Sebald ein 
Seſangbuch, werin fi der Name des Eigenchämerd befindet, liegen laffen. Der red» 
liche Finder wiryerfucht, folches dem Kirchner Krämer daſſelbſt gefälligſt einzuhändigen. 

Ein braumfeidener mit geftreiftem beinernem Griffe verjehener Regenfchirm 
wird feit 74 Tagen vermißt. Da man nun nicht gewiß weiß, ob man denſelben 
hat irgendwo. ftehen Saffen, oder er wielleicht emtwendet wurde, fo wird gebeten, 
im Fat folcher werfauft ſeyn follte, es gegen Erfaß der Auslage und ein gutes 
Trantgeld im Inteligen;-Gomtoir anzuzeigen. 

Ein Rad. von einem Kaufmannswaͤgelein iſt verloren worden, Wer folche® 
gefunden hat, beliebe ed gegen ein Zranfgeld zurück zu bringen, 

Bergangenen Domerftag hat Jemand ein Bänpchen von Elaurens Werfen 
Sturgarter Uusgabe) gefunden. Näheres im Intelligenz⸗Eomtoir. 

Vermifchte Nachrichten. 

(Reifegelegenheit.) Ein Barardrayen führt leer nach Münden und koͤnnen 
Perfonen billig dahin mirreifen, Näheres bei Edel in Fürth. 

Chinerbieten) Sollten etwa emige junge Frauenzimmer Luft haben fAchfir 
ſche Spiten Möppehr ‘zu lernen, fo könnte im diefer num auf's Neue beliebten Ars 
beit Unterricht ensheile werben Nähere Auskunft erhält man im JIncelligenz— 
Comtoir. 

(Anzeige.) Unterzeichnete macht h'emit bekannt, daß nur fie das Zeichen bei 
ihren Nachtlichtern: der Senfenmann mit den drei Buchftaben C, M. M., führr. 

Catharina Meyer, in L. Nr. 1235. im Pfei iferögäßchen, 

(Winterbeluſtigung) Freunde vom Echlittenfahren und Schrittſchuhlaufen la— 
Det Unter zeichneter mit dem Bemerfen, baß beim Eintritt Sfr bezahlt werben, Dazu 
hoͤflichſt ein. Schwarz, Gärtner im Nonnengarten. 

(Befanntmadung.y Die untergeichnete Handlung ſchließt mit diefer Woche ihr 
Geſchaͤftslolal in 5. Nr, 510. auf dem Weinmarkt, und Öffnet es wieder nächſten 
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Mentog in dem Haufe S. Nr. I6r. am —— wo ſich betanntlich bad Com⸗ 
toir von Müller und Weigel befindet. 
Nürnberg, am 10. Jan. 1828. - - 
An Carl Friedr. Bauerreie. 
Menmagıerite, 

Mit — obrigkeitlicher Erlaubniß wird heute und. die folgenden Tage Man— 
fredi Zaneboni feine große -Menagerie von lebenden fremden Thieren zeigen: 
7) Ein febendiger Strauß, 18 Monate alt, männlichen Geidlechte, eine weit 
feltnere Gattung ald die meiblicke, welche gewöhnlich von grauer Farbe iſt. Dier 
fed Thier, welches noch nice feine volfommene Höhe erreicht bar, ift vor der 
Schnabelipige bis auf die Zeche bei 8 Fuß hoch und 300 Pfund ſchwer. Er der 

wohnt die Wuͤſten Afrifad. Gerne Flüge dienen augenfcheinlid nur, ums ihn im 
feinem Laufe im Gleichgewicht zu halten, welter fo ſchnell iſt, daß ihn feim Pferb 
einholen fanı. Er vertbeidiar (ch durch Außrritte, die er nach vornehin austheilt 
und feine Nahrung ift ungefähr biefelbe, wie bei den Hihnern _ In feinem Pater 
fande wirb er von den Einwohnern. Biewerlen zum Meren gebraucdt, auch felbit 
das Blut- diefes Thieres iſt ein fehr heilfames Mittel für die Bewohner von Afrika. 
Obaleich hier ſchon 5 Stranße zw feher waren, fo hat gemiß noch feiner gegen» 
Wwärtigen an Größe übertroffen. 2) Ein Tieger. Der Tieger von Afrika, eines 
der fchönften und voruehmſten Eremplare, welche noch bis jegr im Europa fehr ſel⸗ 
ten find geichen worden. 5.) Die geftreifte Syänr, vom Gap ber guten Hoffnung. 
(Maͤnnchen.) Ein Außerft räuberifched Thier, welches in Oſtindien zu Haufe if; 
nebſt mehreren andern fehendwürdigen Thieren,. Man kann diefe Thiere alle Tage von 
Morgens 9 bis Abents 8 Uhr Sehen. — Abende um 4 Uhr, wo man ihnen 
Nahrung giebt, find alle in Bewegung, und dieß ift ber Augenblich, wo man die 
W'eldheit derfelben am Beſten ficht. Der Schauplag ift auf der Ecbütt.- 

(Eheliche Verbindung und Empfehlung) Unfere am 7. d. M.- gefchloffene 
egelicke Verbindung zeigen wir unſern ſchätzbaren Berwandten, Gönnern und Freun— 
den hiemit ergebeuft an, und empfehlen uns Gbrer Freundfhaft und Wohlwollen 
augelegentlichit; zugleich erfüchen wir unfere hochverehrte Nachbarſchaft um gütigfk 
freundſchaftliche Aufnahme, 

Johann Nepomuck Feimer. 
Maria Sabina Leimer, geb Wagner, aus 
Heidenheim. 

Ta mir von der allerhöchſten königlichen Kreisregierung das Meiſterrecht gnäs 
digft ercheile und von einem hochloblichen Magiſtrat allbier publigirs wurde, jo ver⸗ 
binde ich hiemit die ergebenfte Bitte, mich in Berfertigung aller Arten Herren» und 
Damen » Eduhmaderarbeirem mer vielem gütigem Aufträgen zu beehren, wobei 
ich mich durch geſchmackoolle, gute und billige Arbeit beftend zu empfehlen fuchen 
werde, 

Johann Nepomud Feiner, Schubmachermeiſter, 
in der Spitalgafle $. Nr. 857. 


De ae 6 
Montag din 14 Januar: 


Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


2er 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Maieftät von Bayern allergnädigfiem Privilegio. 





Im Berlag won Earl Felßeder in ber Dielinggaffe 8. No. 564 4. 





Belanntmadhung. 
(Verpachtung einer Stadtgraben ⸗Abtheilung betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlih Baperiſchen Stadt Nuͤruaberg 
wird Die Stadtgraben Abtheilung vom rothen A. bis M. oder vom dritten Thurm 
ober dem Blauſternwaſſerwerk bis etwas über das Spittlerthor hinaus, 

- Donneriag den 24. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr 
wieder oerpachtet, wozu zahlungsfähige Pachtlichhaber in das Lofale der Stadtkaͤm⸗ 
merei eingeladen werben. 

- Rürnberg, den 11. Jam, 1828. 

Scharrer. 
Küffner. 


j Befanntmadhung. 
cuntpenten der Kaſematte im Schloßzwinger nebſt dem daran ſtoßen⸗ 
ben Felfengang betreffend ) 
Sr Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stabt Ka. 
wird obembezeichnete Kafematte 
Dienftag den 22. db. M. Vormittags 10 Uhr 

in dem Lofale der Stadifämmerei verpachtet, wohin zjahlungsfählge Pachtliebhaber 
eingeladen werben. 

Nürnberg, den 14. Jan, 1828, 

Scharrer. 


Kuͤffner. 
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Befanntmaduna. 
(Den Beſuch der Sonntagskinderlehren in dem Kechen betreffend. 

Ben der Königl. Lofal-Shuls&ommifjion der Stabt Nürmberg . 
if für nochmeudig erachtet worten, daß auffer den — in den Bolfs; und Armen« 
ſchulen befindlichen Kindern der Ober » umd Mittelffaffen, melde ohnehin ſchon 
zum regelmäflgen Beſuch der Sonnragskinderlehren verpflichtet find, auch Diejeninen 
Kinder, weiche blos Privatunterricht geniefen, und das zehnte Jahr erreiche haben, 
diefen Sonuragdfinderlehren beivohuen, Zu diefein Ende werden ſämmtliche Pris 
vatlehter dabier andurc aufgefordert, Namensverzeichniffe derjenigen Rinder, welchen 
fie Unterricht erthe kan, mis Ungabe ded Namens der Heltern und deren Wohnung, 
kinnen s Tagen 
daher einzureichen, und jede Veränderung, wimlich deu Austritt, oder die Auuahmt 
eined Kindes, in der Folge in ber dieſſeitigen Regiſtratur anzuzeigen, 

Nüruberg, den +0. Jan. 1828. 
Scarrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachumg. 
(Verpachtung einer Stadtgraben⸗Abtheilung betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird zur Bervachtung ber Stadigraben Abrheilung vom Gtadtmanerthurm blaues 
F. bis zum Ihurm rothes A auf 

Dieuftag den 272. d. M. 
Termin anberaumt, und werben zahlungsfährge Pachtliebhaber eingeladen 
Vormittags 11 Uhr 
fh in dem Lokale der Stadtkaͤmmerei eınzufinden. 
Pürnberg, den 11. Jau 1828. 
Scharrer. 
Küffner. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Berheiligten werden hiemit folgende Immobilien, welche 
ger Nachlaßmaſſe des Johann Georg Belzuer, Gaftwirchd zu Rüdersdorf und feiz 
wer. Ebefran gehören, dem öffenıliden Verkaufe ausgefegt : 

1) das Wirchfchaftsgur zum grünen Baum in Ruͤckersdorf, mit einem Wohn» 

hauſe Nr TÖ., Hofrauth, Pumpbrunnen, Pferdeſchwemme, 3 Stallungen, 
3/4 vom Stabel, 3/4 vom Taglötuerdhaufe, 1 Holze und Kutſchen⸗ 
dann 1 Streufchupfe, Gemeinde, und Waldrecht; 
2 — Morgen Feld und Wieſe, die Entenfeeäder genannt; 
3) 43/4 Morgen Feld und 5/4 Morgen Wald, der Stodader genannt; 
4) ein, Zelfenfcher, an der Staatswaldung Sebaldi genannt, * einer da⸗ 
„neben beßudlichen Wiefe; 
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5) . 11/2 Morgen Hopfengarten im Schmalläberg; 
6) 15/4 Morgen Ader unter diefem Berge; 
7) 31/2 Morgen Wiete ebendafelbit ; 
3) 5Morgen, der Aliusacker genannt, 
9) Tıfa Morgen, die Zizwiefe genannt, _ 
Kaufsluſtige haben fih in dem auf 
Mittwoch ben 15. Febr. curr. we. 
In dem Belznerfhen Gafthaufe zu Rüdersdorf anberaumten Termine einzrfinten, 
ihre Angebote gu Protofol zu geben und dem Hinfchlag, verbehältlich ber Geneh⸗ 
a gung der Intereſſenten, zu gewaͤrtigen. | 
Lauf, den 4. Jaun. 1828. 
Königliches Landgericht. 
u Zernott, 
Bol. 


Aufforderung. 
Bei dem Nachlaß bed verforbenen Frhru. v. Günther dahier bat Ah dur 
" Auffchlüfe und Nachforfchungen gezeigt, daß an verfchiedene. Perfonen fowehl Buͤ⸗ 
cher, als auch bejonders mehrere, ohne vormundfchafrliche Genehmigung, willtlaͤhr⸗ 
liche Geſchenke von anſehulichem Werth verabfolget worden ſind. 

Man erſucht daher diejenigen Beſitzer, ſolche, ohne nähere Befanntmachung zu 
weranlaffen, längitend innerhalb drei Zagen an Unterzeichneten zwiſchen 4 und 4 
Uhr Nachmittags abzugeben. | | 

Garten hinter der Veſte, am-11 Iın. 1828. | 

Sreiherrlih von Gautherſche Bormundfchaft. 
I W. Albert Edler von Serk, 


Befanntmadung. 

In die von ber Gefellichaft zur Beförderung vaterländifcher Induſtrie geſtif⸗ 
tete Schule für den Unterricht armer Mädchen im Striden, Spinnen, Nähen umd 
Waſchen werden im dieſem Jahre vier und zwanzig folge Schülerinnen aufgenom⸗ 
men, welche die hieſigen Armenſchulen beſuchen. 

Jene Aeltern und Pflegältern, welche ihre Kinder dahin zu dringen wuͤnſchen, 
haben fih binuen acht Tagen im Haufe des kön. Handelsgersichts » Yiffeffors und 
Kaufmanns Herrn Wilbelm Fuchs in ber Dielinggaffe jedesmal Borm ttags zu 
welden und dad Weitere zu vernehmen, - 

Nürnberg, den 7. Jan. 1828. 

Der Comité zur Mädchen. Indnftrie-Echule, 


Literatur. 
Bei Carl Felßecker in Nürnberg ift zu haben: - 
Bruckmuͤller, J. G., enthaͤlte Gehelmuiſſe im Gebiete der Schreibkunſt, oder 
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Sammlung ber beiten, einfachſten und wöhlfeilften Recepte zu Gold- und Sil⸗ 
bers, dann ſchwarzen, rothen, blauen und gelben Schreidetinten, zu aus 
loͤſch⸗ und unauslöfhbaren Tinten, geheimen Briefen und Merallichriften, zu 
allen fpmpathetifhen Tinten, zu rorhen, fchwarzen, blauen, grünen, gelben, 
braunen und Gold, Siegelladen, nebf einer Anmweifung, alte unleſerlich ges 
mwordene Exhriften und Urkunden wieder fchnell lesbar zu machen und fie 
wor dem Feuer zu bewahren, mit einem Anhange verſchiedener, vorjzuͤglich 
nügliher und unterhaltender &chreibekünfte ıc. 2te, durchaus umgearbeie 
tete unb vermehrte Auflage, 8. 18 kr. 


Verkaͤuſtiche Sachen. 
(Verkauf) Ein Commiſſions⸗Lager aͤcht preußiſcher Seekiele, von vor⸗ 
zuͤglicher Güte, hat erhalten und empfiehlt 
Deustibe Hantlınz am Weinmarft 


8. Nr. 05. 

(Bekanntmachung) Bei Unterzeichnetem find zw verkaufen: ein newer einfpänse 
niger Schlitten, eine noch gut beſchaffene aber ſchon gebrauchte Chaife und am 
neuer Kinderſchlitten. 

Gallinger, Wagnermeifter, in Goſten⸗ 
hof Rr. 113. 

Unterzeichneter Bezog für Rechnung der koͤnigl. bayer, Tuch» und Teppich⸗ 
Manufacturer Plaſſenburg die gegenwärtige Nürnberger Neujahrsmeſſe mit einem 
fortirten Lager geföpperter Biber in gutem Farben und verfauft diefelben im Aus— 
ſchnitt zu dem fehr billigen Preis die bayer Elle zu ı fl. ı8 Fr. und eine beffere 
Sorte zu ı fl. 24 fr, — ſich die Nürnberger Elle auf ıfl Sfr. und sl, 
rer. berechnen wird; 

zugleich auch mit einem: vollſtaͤndig fortirten Rager feiner Wollen ücher, Kamts 
lich in der Wolle gefärbt und zu dem billigiten Preifen. 

Ferner befißt er eim ganz volftindiges Lager- feiner Kattune (318), welche 
fib duch Frinheit, fo wie auch fihöne und haltbare Farben nah ber neueften 
Mode und ſehr bilfige Dreife auszeichnen werden. 

Sein Lager it während der Meſſe auf der Schütt, im der Bude am Ecke 
bes Schwenmerfhen Gartens. 

Joh. Bantift Lehnert, Sommifflonär ter 
f. Dianufaftur Plaffenburg, 

In der Karlsſtraſſe S. Nr. 100 find im Eiſen gebundene Weinfäffer und auch 
eiferne Reife zu verkaufen. 

E:n ſchoͤues ganz vollſtaͤndiges Bett, welches reinich gehalten. «nd mit bare 
Heinen Ueberzuͤgen N ift, wird verkanft. 
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Ein mo wenig getragener Fehpeljtragen für ein Mädchen von 13 — 15 
“ Jahren iſt im Sten Stod des Haufed L. Rr. 97. der Königsitraffe um billigen 
Preis zu verkaufen. 

Zweis und ein halbes Dugend Seffel und Eofa von Eichenholz, mir Mohr 
bejogen, daun noch 6 Seffel von geringerer Befihaffenheit find billig zw verkauf, 

Ein Paar Stöde Winterfenfer find bil:g zu verkaufen. 

Fin ſehr bequemer einfpäuniger Schlitten if im Kathar.nenflofter L. Nr. 
590 b. zu verkaufen. 

Eine große neue Haudlaterne, eim Klavier mit 5 Etimmveränderungelt, 
eſue Meine viereckigte Zifchplatte von Marmor, ein nußbaumened Tıjdicken, ein 
dergleichen Berttifchchen und eine große runde Waſchwanne nebft Geſtell, ales ım 
guten Zuftande, werden um billigen Preis verfauft. 

(Gerſteigeeung ) Donnerſtag den 17. und freitag den 18. Jan. wird Der 
Nachlaß des vertorbenem kön. Poſtkouducteurs Föhuer in dem Haufe L. Rr. 202 
am Häfuersplägcken an den Meiftbierenden verkauft, 

Derfelye befteht in Gold, Silber, Zinn, Kupfer und Meffing, Weißnench, 
Herren» und Frauenkleidern, ſchoͤnen Betten, Schreinwerk, Pfeifen, Doſen, Geweh⸗ 
sen, Kupferſtichen von neuern guten Meiſtern, mit und ohne Rahm und Glas, Del⸗ 
gemälden, Porzellain⸗Figuren, muſikaliſchen Inſtrumenten, Uhren, einem Wertzeag 
zum Kupferftechen, zinnernen kichtermödeln und Einrichtung zum Lichterziehen, 
Wiuterfenſtern, ener neuen Schnellwaage, Winden, anderm nuützlichen Eiſenge⸗ 
säthe und fo weiter. Der Anfang iſt jedesmal Vormittags 9 und Nadımuagd 
2Uhr, auch wird dabei gleich baare Zahlung bedungen. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 


Man fuhr noch gus befchaffene blederne Tefen zu kaufen in 9. Nr 982. 
gar Obſtmarkt. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In L. Nr. 579. ber vordern Gatharinengaffe iſt ein moͤblirtes Zimmer gie 
vermiethen. 

In einer angenehmen Lage der Sebalder Seite iſt eine ſebr geringe und 
bequeme Wohnung von 6 heitzbaren Zimme ır, mehrern Kammern, wmKuüͤce, Zpeis 
fefammer, mehreru Böden, ı trodfenenr Gewoͤlb, Keller, Wofktüre, Wagen-Remiſe 
und Holjlage, Pferditall 2c. zu vermiethen, und fan fogleih bejogen werden. Das 
aus il mir eigenem Brunnen, 2 Höfen und einem Garten verſchen. 

Es it im der Außerır Laufergaffe eim Logis am einen Herrn eder cine ons 
dere einzelue Perſon täglich zu vermierbem, 

Wohnungss-VBermierhung.) 

Eine jehr bequeme: und freundliche MWehuung, zunaͤchſt am Marft und im ers 

Prim Stod des Hauſes, befichend aus zwei sopezirren Zimmern, nebje 3 Tomefis 


60 


ten Stiben, Stallang für 4 Pferde, Wagenremife und andern Bequemlichkelten, in 


vom Ziel Lidtmeß au, zu dem Preis von ı2Ffl. monagtlich, jedoch ohne Moöoͤbeln, 
zu vermiethen und das Nähere in dem Spezereiladen des Hauſes $. Nr. 807. an 
der Fleiſchbtücke zu erfragen. 

Ein Logis von 1 Stube und Kammer ift täglich zu vermierhen. Näheres auf 
kem Trodelmarft 8 Nr. 52. j 

um Odſtmarkt 8. Nr. 977. if an einen einzelnen Herrn täglich ein Logis 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. | 


Sachen die gu miethen oder zu pachten gefüucht werder. 


Eine fleine Familie ohne Geſchaͤft im Haufe ſucht eine fogleich oder 
om naͤchſten Ziel zu muthen, 


Dienitjuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 
Zur Schreinerprofeſſion wird ein gebildetet junger Menſch in die Lehre zw 
nehmer gefucht. 
i Es wırd eine Hausmagd in Dienfle zu nehmen geſacht, welde gute Haus— 
mannskoſt kochen kaun und auch allen audern-in ihrem Jade, aufer der Küche 
eorfommenden weibliden Arseıten vorzuftehen icı Stande iſt. 
E:ne reinliche und fleißtge Zufpringerin mird täglıch anzunehmen geſucht. - 
Ein Madcheu von 15 Jahren ſucht fourmendes Ziel als Kindemaͤdchen unters 


gufsınmen. Es kaun auch nahen, fpinnen, firiden und erwas focen, 


E:ne geſunde Perfon wünſcht als Sangamme untergufommen, 

Ein junger underherratheter Menſch, der Die noöthigen Fahıyfeiten beſitzt, wird 
in eine Staäͤrlefabrik als Werkmeiſter anzunehmen geſucht. Naͤheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir 

Eine arfunde Saͤugamme bietet ihre Dienſte an, 

Eine Magd, welche treu und reinlich, auch von gutem Gbarafter if und 
Hauswmanuskoſt Fechen Faan, ſucht nächſtes Ziel unterzufommen. Näheres in 8 Nr. 
377. der Albrecht Tireröjtraße. 

Fine rent le Magd, welche ſchon Jänger hier diente, mähen, firiden und 
fpinnen fann, ſich auch allen andern häuslichen Arbeiten willig unterzieht und mit 
guten Atteſten verichen if, wünſcht in einem foliten Haufe unterzukommen. 

Ein Madchen, welches näben, flriden und fpiinen kann, auch andern Haus» 
arbeiten fich willig unterzieht, wäufde fommended Ziel Lichtmeß in einem foliden 


Haufe unterzukönmen. Das Mähere in 8. Nr. 1011. der anuern Laufergaſſe. 


Ein foldes Mädchen von 24 Jahren, weldhes im Nähen, Stiden, Stricken, 
Spinnen, Waſchen, Bögeln und andern häuslichen Arbeten wohl erfahren ’ift, 
wuͤnſcht am naͤchſten Ziel in einem foliden Haufe als Jungfer oder auch in einem 
Laden unterzufommen. Dad Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 

Eine file Famtlie ohne Kinder fucht ein bravee Mädchen, welches {chin wa⸗ 
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fben und fpinmen kann, ſich auch willig after andern Saudarseit unterzieht, am 
naͤchſten Ziel als Hauemagd in Dienſte zw nehmen. Näheres im Intelligen, 
Gomtoir. 

Fine bejahrte Köchen, welche wach le —— hauslichen Arbeiten verrichten 
kann, münfcr bei e:mer ſtillen Kamilie unterzukommen. Sie ſieht nicht ſowohl auf 
großen Lehn als auf gute Behandlung. Näheres im Intelligem-Gomtoir. 

Eine Magd, vie fih Öber ihre Treue umd ‚Wohlverhalten ausweiſen kann, 
wird in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein’ bdraves Madchen von 16 bis 18 Jahren wird zur Hausarbeit in Dienfle 
ju nehmen geſucht. Näheres im. $. Nr. 78. an der Shultergaffe 


Eine folide Magd, welche gut kochen und ale bäuslichen Geſchäfte verſohen 


faun, wird am nädien Zief im Dienſte zu nehmen geſucht. 
Ein junger Menich von 15 Jahren woͤnſcht die Schreinerprofefiton zu er⸗ 
bernen. Nähere Auskunft in der breiten Gaſſe L. Nr 506. 


Ein junger Menſch von 18 Jahren, vom Lande, der auch mit Pferden amzuge⸗ 


ben weiß, wünſcht fommendes Ziel Fichımeß anterzukommen. 
Nommendes Ziel Lichtmeß wird ein orbeitliches, reinliches Mädchen, wehr 
bes Liebe zu Kindern hat, ald Magd im Dienjte zu nehmen geſucht. 

Es wird eine Magd in Dienfte zu nehmen gefucht, welhe im Leſen und 
Schreiben erfahren if, auch einen foliden Charakter befigt. 

Eine Magd von gefeßten Jahren, welche im Kochen wohl erfihren if, auch 
wachen und foinnen kann, wird an Ziel Lichtmeß im Dienfte zu wehmen gefucht. 


Eine ordentlibe Magd, melde Liebe zu Kindern hat und im haͤuslicheu Yun 


beiten erfahren iſt, ſucht am Ziel Lichtmeß in’ Dienfte zu treten. 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen gefücht merdem 


Auf erfte Hypothek ‚eines Nahrungshaufes im hicfigen Landgerichtsbezitk were R 


den 2000 bis 2400 fl. zw entuehmen gefucht. 


Zur erſten Hppothef werden am Ziel Lichtmeß 600 fl. zu autuchmen gefucht. 


.. — 


. Verlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 
Am vergangenen Freitag wurde-auf dem St. Rochuskirchhof ein weißes aus⸗ 


genaͤhtes Sacktuch ic Der, sedliche Finder gebe. ied,imde- Hr.299. am Jo⸗ 


iuük dı is 


ſephsplatz ab. 


Vergangene Mode IX ein wachätafletner. Hut —5 wqrdeu. Der Flach j 
thuͤmer kann denfelben in . Rr.284.. auf dem. Opessbrss gegen Sſatz der En⸗ 


ruͤckungsgebuͤhr abholen. 


Mittwoch den 9. Januar wurde nach dem Konzert im —— kam zu Wibrd⸗ 


— 


eine tuchene Muͤtze verwechſelt. Man ‚bitter den jetzigen Beſihet dieſer W zuge fo : 


che gefaͤlligſt gegen bie feinige im „note kam m 


N 
du — . \ .) 
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Eine wollene mir drei rothen Streifen verfehene Pferddecke iſt vergangenen 
Donnerſteg Nachts von dem neuen Thor bis in das Roſenthal verloren worden. 
Da ein Dieuſtbote den Werth derjelben erfegen muß, fo wird ber Finder um io 
dringenter um aütige Zurbcgabe gegen eın Trankgeld gebeten. 

- Eme Kinder-Pelzhaube it gefunden worden, Wer fidy hiezu legitimirt, fann 
ſolche um Roſenthal 8. Rr. 1598. abholen. 

Bergangenen Donnerftag iſt vor dem Röffelihen Kaffeehaus ein von Vanm⸗ 
wolle und mit Perlen geſtricktes Geldbeutelchen verloren worden. Der Zurüdbrins 
ger erbält ein angemeffened Trankgeld. 

- Ein Halstuch amd ein Sacktuch wurden Am Theater gefunden und Finnen im 
dritten Stock des Haufes 8. Ar. 615. in der Burgfiraffe von den Eigenthümern 
abgeholt werden, 


Permifchte Nahrichten. 

(Bekanntmachung) Unterzeichneter macht biermit befannt, daß der Gonfir« 
mandenmumterricht für die Söhne Montag den einundzmwangiaften dieſes 
Monars Januar, und jener für die Toͤchter am darauf folgenten Dierflag den 
imeiundzjwanzigßen, jedesmal um eilf Ahr Vormictags feinen Anfang 
nehue. 

M. Beidel, erfter Pfarrer an Gt. 
Ä Negibien, 

(Geſuch.) Ein unverheiratheter Mann ſucht ein Meines Geſchaͤfte zu kaufen, 
ober auch mur aniläudige Befhäftigung jeder Urt, befonders bei einem .Labos 
ratorium, wovon er Kenntuiffe befigt, zu erhalten, und kann genügende Gau 
tion leiſten. 

(Geſuch.) Eine ordentliche Familie wänfht eine junge Mannt, oder Weibs⸗ 
perion in Koſt und Logis zu nehmen. ®egterer mürde man mit vielem Vergnü— 
gen fogleih Unterricht, ſowohl in feinen weiblihen Arbeiten, ald auch in andern 
häuslichen Bejchäften ertheilen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

(Anerbieten.) Man wünfcht nöd mehreren Kindern im Gtriden, Rähen ꝛc. 
Unterricht zu ertheilen. 

(Geſuch.) In der Mähe der Judengaſſe wuͤnſcht mar den Gorrefpondenten 
mitzulefen, IH 

(Empfehlung) Mit obrigkeitlicher Bewilligung empfiehlt ſich der dahier ſchon 
hinlänglich befannse amterzeichnete Zahnarzt, ber während der hiefigen Meffe bei 
Hrn. Kühl in ber blauen Glode logirt, denjenigen, die ſich feiner Hülfe bedienen 
wollen, vwerfpricht die beſtmoͤglichſte Pünktlichkeit, und iR au auf Berlangen ber 
zeit die an Zahnübeln Leidenden in ihrem Logis zu bedienen. 

In feiner Abmefenheit find auch bei Hrn. Kühl diejenigen Mittel, welde zur 
Reinigung und Erhaltung der Zähne beitragen, während ber Meßzeit gu haben. 

M. Meyer, conceffionister Zahnarzt aus Fürth. 
«Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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Johann Nepomud Reimer, Schubmachermeijter, mit Maria Sabina 
Wagner, von Heidenkeim. 

Ur Johann Chriſtoph Weber, Kupferftecher, mit Margaretha 
Adelmann, von Woͤhrd. 


Getraut 8 Paare, 


Seboren«e 


Chriftoph Wilhelm Gar, posthumus, Sohn bes verſtorbenen herr⸗ 
ſchaftlichen Reutenverwalters Wittekind. 

Auguſt Theodor, Sohn des Kaufmanns Herold, 

Barbara Johanna, Tochter des koͤn. bayer immatriculirten Notas 
rius Heffel. 

Barbara Apolouia, Tochter des Schuhmachermeifterd Jubiez. 
Maria Magdalena, Tochter des Schloſſermeiſters Harländer, 
Margaretha Barbara, Tochter des Kaufmanns Scäpler. 

Julius Georg Friedrih, Sohn des erften Landgerichts » Affefforg 
Hädt. 

Johann Georg, Sohn des Büttnermeiflerd Wild. 

Maria Margaretha Catharina, Tochter des — 
Roſt, 

Eva Margaretha, Tochter des Tuͤnchergeſellens Wunder, 

Georg Adam Reul. 

Carharina Barbara, Tochter des Zirkelſchmidmeiſters Pillott. 
Johann Frieprih, Sohn des Flaichnermeifterd Kopp. 

Johann Michael, Sohn tes Barbierd Decyele. 

Conrad, Sohn bed Taglöhners Zigmann auf der Tulnau. 

Anna Regina Barbara, Tochter des Dranntweinbrennerd Edftein 
in Wöhrb, 


Kunigunda Maria, Tochter des gewefenen Wirths. Pilipp, 
Sohann Friedrib, Sohn bes Schuhmachermeiſters Ammon. 

Karl, Sohn des Tuͤnchergeſellens Tratz zu Goſtenhof. 

Johann Conrad Wilhelm, Sohn des Kleidermachers Wepf. 
Johann Friedrich, Sohn des Zimmergeſellens Lohbauer zu Tafelhof. 
Johaun Auguſt, Sohn des Tuͤncherhandlangers Siebenwurſt zu Gal⸗ 
genhof. 

Georg Adam, Sohn bes Büttnermeifterd und Garkochs Meifel. 


Sliſabetha Johauna, Tochter des Zimmergefelleng Kraußer * Ta⸗ 


felhof. 
Enopf, ſodtgeborner Sohn des Kaufmanns Enopf. 


Geboren 25. 


1927. 
Den 28. Dec. 
— 51 — 

1826. 
— 1. Jan 
— 2 — 
m 5 — 
— 6 — 
— 7 m 
— 8 — 
— 9 — 
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Geſtorbene. 
Maria Barbara Heubeck, Tochter des verſtorbenen Eitberdrathjies 
hers Heubeck, alt 47 Jahre, Adjchrung. 


Johanna Apolonia Me:genbei, alt 3 Monate, 21 Tage, Abs 
zehrung. 


Sophia Schmidt, Dieuſtmagd, alt 24 Jahre, nervoͤſes Fieber. 


. Friedrih Stephan Lahner, alt 1 Monat, 12 Tage, Stickflaß. 


Stephan Kenner, Sohn des Wirths Kenuer, alt 6 Monate, 


Stickfluß. 


Schann Schmidt, Tuͤnchergeſelle, alt 55 Jahre, eitrige Lungen⸗ 
ſchwindſucht. 

Apolonia Barbara Teller, Tochter des Schreinermeiſters Teller, 
alt 3 Monate, Zebrfieber. 

Johann Chriſteph Emil Fuchs, Sohn des Scheibenziehers Fuchs, 
alt 5 Monate, 21 Tage, Stickfluß. 

Eliſabetha Mariage, Tochter des Modelſchnelders Mariage, alt 6 
Sahre, Berfrämpfung. 

Margaretha Magdalena Kahle, Ehefrau ded Chirurgen Kahle, alt 
28 Sabre, 11 Monate, Qungenvereiterung. 

Anna Barbara Rang, Tochter des Taglöhnerd Lang zu Goftenhof, 
alt 14 Tage, Brand. 

Johann Michael Pickel, Sohn des Tabadarbeiters Piel auf der 
Neubleiche, alt 5 Monate, 7 Tage, Unkraut. 

Anna Sufanna Knapp, nacgelaffene Tocter des Faͤrbermeiſters 
Knapp zu Goſtenhof, alt 14 Jahre, 9 Monate, 16 Tage, Herz» 
und Leberentzuͤndung. 

Maria Helena von Grundherr, Wittwe des Platzmajors und pen— 
fionirten Hauptmanns von Grundherr, alt 55 Jahre, 9 Monate, 
Bruſtwaſſerſucht. 

Anna Maria Weber, Gattin des ausubenden Arjtes Dr. Weber, 
alt 47 Jahre, Erfhöpfung der Lebenskraft nach einer chirurgifchen 
Operation. 

Conrad Spieß, Schneidermeiſter, alt 79 Iahre, Abzehrung. 

Suſanna Huber, Tochter des — Huber - zu Goftenhof, 
alt 27 Jahre, Abzehrung. 


Geſtorben 17. 
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(Geſuch.) Es werben noch einige Mitlefer zum Frankfurter Mode Journal 
geſucht. Das Näbere in L. Rr. 425. beim weißen Thurm, 

(Unzeige) Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung hat Unterzeichneter die Ehre 
einem heben Adel und verehrungswürdigen Publikum hiedurch vorläufig anzuzeigen, 
daß er feine nad fo großer Mühe gelungenen und gewiß hier. noch nie gejehenen 
Kunſtwerke im Saale des Gafthanfes zur Gerechtigkeit zur Schau ausſtellt. Dies 
ſelben find ım verjängien Maaßſtaabe verfertigt und beftehen 1) in dem grünen 
Markt, im Cubikfuß 54, wie er fit au großen Marfriägen mit allen tarauf bes 
findlihen Bieruatien und dem fÄrönen Brunnen producirt. Bei legterem find die 
befiändg laufenden 16 Wafferröhren ang bracht, er ii 3 Fuß body und ein getreucd 
Modell; 2) in der Schlacht im Hafen von Navarin, in einen 18 Fuß breiten 
und 12 Fuß hoben’ transparenten Gemälde, — Er ift überzeugt, daß Niemand 
den Schauplatz wmbefriedigs verlaffen wird und bittet um geneigten Zuſpruch. När 
heres wird durch den Anſchlagzeitel befanmt gemacht. 

J. M. Fried jun., Bildhaser, 

(Geſuch.) Zu dem Morgenblatt werden noh Muleſer geſucht. 

(Geſuch.) Ju Ss. Nr. 265. der Jrrergaffe wunſcht man in Geſellſchaft die 
neuen Pariſer Modeblätter mitzuleſen. 

Empfehlung) Daß mir von einem hochloͤblichen Magiſtrat der Stadt Nürn⸗ 
berg das Meiſterrecht gnädigſt ertheilt wurde, mache ich meiner werthen Kundſchaft, 
fo wie meinen übrigen Gönnern, Freunden und dem hochgeſchätzten Publikum hie— 
mit ergebenjt befount, mit dev Bitte, mich mit vielen Aufträgen gütigft zu beehren, 
indem ich jederzeit die bifigite und- reellſte Bedienung verfpreche. 

GC. W. Dufcher, Herrenfleidbermacher. 

Gefsh.) Im der Gegend des Weinmarkts, der Berg« oder Burgfiraffe wer 
- den puͤnktliche Mitleſer zum Gorreipondenten geſucht. 


Angefommene Fremde 

- som 7. bi8 10. Jan. | 
(Rotbe Ro) * Schubert, Particulier, v. Innsbruck, Hr. Hofmann, v. Manns 
Heim, Hr. Sagnier, v. Niſem, Hr. Olaſer, v. Bamberg, u. Hr. Meyer, v. Frankfurt a M., 
Kaufleute, Dr. Wiedmann, Poſthalter, v. Leupoltſtein, Hr. Hofmann, Kſm., v. Wien. 
(Bayer. Dof.) Dr. Leo, Kf., v. Kigirgen, Hr. Lenz, Hofmufllus, v. Münden, 
Herr Hörfter, von Yugsburg, und Hrrr Hammer, von Düren, Kaufleute, Derr Mudletb» 
wart, Kapitän der Garde du Corps,” Herr Dummond, Kapitän, und Herr Pideock, 
Particulier, von London, Herr Freanfle, Koufaenn, von Hamburg. (Wilde Mann.) 
Herr Sachſe, Privatier, von Berlin, Herr Mändl, Lieutenant und Adjutant, von 
Bamberg, ‚Dr. Stüwen, Fabrifant, v. Ulm, Hr. Hörred, v. Pangenzenn, und Hr. Dreßler, 
vo. Prag, Kauflente, Dr. Böbner, Ingenieur» Praftifant, v. Speyer, Dem. Schnitter, v. 
Würzburg, Dem. Lader, v. Bamberg, Hr. Dr. Gonvin, v. Lyon, Dr. Kohn, v. Angbs 
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burg, Hr. Meyer, v. Rande, Hr. Segel, o. Ceipzig. und Dr. Reen, v. Luxemburg, Kauf: 
leute, Hr. v." Grob, Reoierförſter, v. Waldmünchen, Hr. Reiner, Maler, 0. Dresden, 
Hr. Hofmann, v. Regensburg, u. Hr. Wiegfried, v. Koblenz, Kaufleute (Bold, Adler.) 
Hr. Roppo, Künfller, v. Innsbrud. (Blaue Blode.) Dr. Fihtner, Afın., v. Ausbach, 
Dr. Rauenbach, Fabrikant, v. Weiffenburg, Hr. Delter, 0. Faffoldtof, und Hr. Rojenfelder, 
©. Ounzendaufen, Kaufleute, Hr. Graf, v. Rotb, Hr. Drecheler, v. Walterdbof, und Hr. 
Bühler, v. Bechbofen, Fabrifanten, Demoif, Stader, v. Ansbach, Mad. Ennes, v. Meige 
geröbeim. (Strauß.) Hr. Birnbaum, Kfın., v. Delnig, Hr. v.Rafler, Affeffor, o. Wald⸗ 
fee. (Gold. Radbrunnen.) Hr. Gesmann, Privatier, v. Andbah, Hr. Suitter, Kfm, 
v. Rulmbah. (7 Thürme.) Hr. Languth, Rfm., v. Dildburghauſen. (Wallfiſch.) Hr. 
Dizilius, Lieutenant, o. Bamberg, Hr. Müller, Fabrikant, v. Woffertrüdingen, Hr. Haus⸗ 
leiter, ,Rfm., v. Obermeideldheim, Hr, Geiffendörfer, Kfm, o. Kipingen, Hr. Kirbbof, Hr. 
Reiner, Hr. Riedel, und Hr. Friſch, Fabrikanten, ». Münchberg, Hr. Faufl, Gandıtat, 9. 
Fartadach, Hr. Schwab, Kfm, u. Mad. Strunz, o. Schwabach. CW eiffe Low.) He, Leuze, 
Kim., v. Reumarft. (Weiffe Dabn,) Hr. Lauf, v. Roßbühl, Hr. Schlegel, v. Spors 
ned, Hr. Herold, v. Gefreed, und Hr. Grundmüler, vo. Palau, Fabrikauten. (halfen) 
Hr. Degelmann, nad Hr. Günther, Wabrifanten, v. Ludwigftatt. (Bold. D&b8.) Dr. 
Wild, Fabrikant, v. Dietfurth, Wad. Wagner, v. Anbbach. (Weiffe Ochs) Dr. Beras 
bard, und Hr. Obernheimer, v. Heidenheim, und Hr. Erdmannsdöcfer, v. Ansbach, Yabrir 
fanten, Hr. Kiepling, v. Augsburg, und Hr. Regel, v. Münden, Privatierd. (Gold. Eis 
hel.) Hr. Heym, Afm., v. Schweinfurt. (2 blowe Shlüffel) Hr. Bebeim, Kfm., o. 
Meiningen. Mondfhein zu Goſtenhof.) Hr. Ealmflein, Kfm., v. Ansbach, Hr. Städ⸗ 


ler, Architekt, o. Muͤnchen. Mothe Glocke zu Goſtenhof.) Hr. Witter, Fabtikaut, v. 
Mannheim. , 


1828. Getraute 


Den 1, Jan. Johann Georg Kirchgeßner, Kaufmann, mit Margaretha Barbara 
Fleifhmann, von hier. 

— 4 — Zakob Georg Knauer, Rothſchmidmeiſter, mit Sophia Therefe Wick, 
von Wallerſtein. 

— 5 — Conrad Horn, Roſolifabrikant, mit Anna Maria Lauterbach, von 
Wöhrp. 

— — — Johann Wilhelm Bernhard Winter, Juwelier und Goldarbeiter, 
mit Apolonia Friedericka Louife Häuslein, von hier, 

— 6 — Johannꝰ Joſeph Gleisner, Dachdeckerhandlauger zu Goftenhef, ‚mit 
Anna Maria Werbe, von dafelbft. | 

— 7 — Kilian Stenger, Wirth, mit Johanna. Sophia- Weiß, ven hier, 
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Befanntmadhung. 
(Den Befuh der Sonntagsfinderlehren in den Kirchen betreffend. 

Bon ber Königl. Lofal»-Schul:Commiffion der Stadt Nürnberg 
iR für nothwendig erachtet worden, daß auffer ben — in den Bolfds und Armens 
ſchulen befindlicken Kindern ‚der Dber » und Mittelflaffen, welche ohnehin ſchon 
zum regelmäfigen Bejuch der Sonntagskinderlehren verpflichtet find, auch diejenigen 
Kinder, ‚welche blos Privatımterricht genießen, und das zehnte Jahr erreicht haben, 
diefen Sonntagsfinderlehren beimohnen. Zu diefem Ende werden fämmtliche Pris 
‚varfehrer dabier andurd; aufgefordert, Namensverzeichniffe derjenigen Kinder, welchen 
fie Unterricht ertheilen, mit Angabe des Namens der Aeltern unde deren Wohnung, 
binnen 8 Tagen 
dahier einzureichen, und jede. Beränderung, nämlich den Austritt, oder die Annahme 
æines Kindes, in der Folge in der dieſſeitigen Regiſtratur anzuzeigen, 

Nürnberg, den 10. Jan. 1828. 
i Scharrer. . 

Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Verpachtung einer Stadtgraben⸗Abtheilung betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird zur Verpachtung ber Stadtgraben Abtheilung vom Stadtmauerthurm blaues 
T. bis zum Thurm rothes A, auf 
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Denfirz. den 22. d. M. \ 
Termin anberuumt, und werden zatlunasfähine Pachtliebhaber eingelrtem 
Vormittags 1ullie- 
fih in dem Lokale der Stadtkaͤmmerei einzufinden. 
Nuͤruberg, den 11. Ja, 1828. 
Scharrer 
Au ffner 


Befkannutmachumn—eg 
(Verpachtung einer. Stadtgraben · Abtheilung betr.) 

Bom Magiſtrat der Königlidh Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird die StadtgrabensAbtheilung. vom rothen A, bis. M. oben vom dritten Thurm 
aber dem. Blaufternwaſſerwerk bis etwas über das Epittlertkor hinaus, 

Donnerttag-.den 23. bdiefed Monats Vormittags 11 Uhr 
wieder werpachtet, wozu jahlungsfähige Pachtliebhaber in das Cafale- ber Stadiaͤm⸗ 
merci eingeladen, werden. 
Nürnberg, den. 11. Jan. 1828, 
Ä Scharen . 
Küffner. 


Bekanntmachunmg. 
(Berpachtung der Kaſeratte im. Schlokzwinger nebſt dem daran ſtoßen⸗ 
den Felſengang betreffend) 
Bom Magiftrat.der Königlich Bayerijhen Stadt KRürnberg: 
wird. obenbezeidnete Kaſematte 
Dienftag.den 22. d. M. Vormittags. 10 Uhr- 
in. bem Lokale der. Stadtfämmerei verpachtet, wohin sahlungsfähige Pachtlebhaber⸗ 
eingeladen, werben. 
Ruͤrnberg, den 11. Jan. 1828; 
Scharrer. 
Küffner: 


Befantrtwadung 
(Geſtohlene Eachen betr.) 
Rom Magiſtrat der Königlid Bayerifihen Stabt Nürnberg: 
wird biemit befanmt gemacht, dag” folgende Gegenftände entwendet wurden, ald;- 
zu Nurnberg am 7.Jan. 1 grauffanellenes _ Kihderrödchen und 1 blau 
und mwe.foegitterte Kopffiffen;üge; vom. 9, auf den 190. d. M. 1 neues weißbatis 
fienes mit Moll ausgemachted Kield; 1 ganz einfaches weißfattunenes blaugeblüms» 
tes bergl ;. ı banmwollenzesgeued Halstuh mit weißem Grund mit buntfärbigen: 
Muſcheln, einer ſolchen Borpüre und Franſen; a grümfeidenzengener Ridikuͤl mie 
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einem Bantzug; 1 Paar grüulederne Handſchuhe; 1 rofas und grünftrhiges feldes 
ed Halsband mit einer geiben Schnalle; 1 weißes Tru⸗tru-Tüchlem; ı Sraife; 
# leinenes Mannshemd und 1 rohr» und weißgegitterter Bettuͤberzug; am 5. ®, 
M. a cinfaces Piſtol mitilerer Größe, mit Feuerſchloß, Meffing Garnitur und 
baran fenndar, daß himer der Schwanzichraube in ben Schaft 2Roͤschen einge, 
Schnitten find. 
Bor dem Ankauf diefer Grgenftände wirb gemarnt. 
Nürnberg, am 11. Jau. 1828. 
Skartır. 


Bekannuntmachung. 
(Gefundene Sache detr.) 

Dem Magäſtrat ber Koniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird biemir bekannt gemacht, daß ein Geſtrick gefunden und im Polizerburean 
Nr. 8. Depenirt wurde, wo .fih die redtmäpßige Eigenthümerin zu melden hat. 

Nürnberg, den 11. Ian. 1828. 
\ Scharrer. 


Bekannamachung. 
Vom Köriglih Bayeriſchen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird biemit bekangt gemacht, Daß auf Autrag von Realgläubigern dad zur Der 
laſenſchaftsmaſſe des Nittmeifterd Friedrich Chrift:an von Geuter zur Hälfte gehoͤ—⸗ 
eigen Ritterguts Stein, weldes mit den gewöhnlidien Steugrn, dann einem jährs 
lichen, der Freiberrlidd von Leonrodſchen Familie abzureicenden Bodenzuns von 
20fl. Sofr, belaker, und mit der Patrimonialgerichtäbarfeit 2ter Glaffe verbunden 
it, welches aus Dominifalrenten beſteht, and auf 5418fl. 45 fr. gerichtlich tarirt 
wurbe, ber dritten Subhaftation unterworfen und Berfteigerungstermin auf ben 
18. Febr. f. 3. Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr. 6. auberaumt worden iſt, zu welchen alle bed Beſitzes⸗ und 
Der Zahlung fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, und ber Meiftbietende uns 
ser der im $ 64. bed neuen Hypothelengeſetzes gegebenen Vorausſetzung des Zus 
ſchlages zu gewärtigen hat. 
Nürnberg, den 19. Dec. 1827. 
Merz, 
Rt. 2582.) Giehrl. 


Subhaſtations Patent. 
Der ders Bauern Georg Andreas Weiß zu nen zugehörige Hof Nr. 
Es und 7. bortfelbft, beftchend aus 
3 eingäbigen Wohnhaufe, 
1 eingädigen Nebenhaufe, 
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+ Scheuer refp: einer Brandſtätte, und der Eutſchaͤdigungsſumme 
aus ber. Brandverfiherungsanftalt,. 
1 Schweinftal, 
1 Rellerhaufe, 
1 Pumpbrunnen,- e 
ı Hofraith, 2 ni 
1/16 Morgen. Hausgarten, 
17 1[2 Morgen Feld, 
5 Tagwerk Wiefe, und: 
j dem: Gemeinde» und Waldrecht, 
geſchaͤtzt auf 5427 fl. 50fr;, wird hiermit zum dritten: Dale dem öffentlidien Ver— 
Baufe unterſtellt, und wird Bietungstermin auf. 
Donnerſtag den 31. Jan. Nachmittags 2 — aUhr 
in dem Flintſchſchen Wirchehaufe zu Suͤndersbühl bezielt, wohin beigs und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden,. daß der Zus 
ſchlag chne Rüdfiht auf den Schägungspreis erfolgt, vorbehältlich des dem Hypo⸗ 
thefgläubigern. gefeglich zuftehenden Einlöfungerechted. 
Nuͤruberg, den 5. Jan.. 1828. 
Königliche: Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
Subhafatiernd- Patent . 
Die zur: Adam: Kleinleinfhen- Debitmaffe zu Großreuth, gehörigen Immobilien, und” 
zwar :' 
a): daB ungebundene But Nr. 13. und 14° zu Großreuth, wyzu die Häufer Rr. 13. und’ 
14., 1 Stabdel, 1 Schweinftall, 1 gemeinfhoftliher Brunnen, 5 Tagwerk Wieſen, 
worunter aber 1 Morgen Feld if, und 5 Morgen: Feld gebören,. taxirt auf 
5415 N.; ’ 
b): 23/4 Morgen Feld, der Leitenacker, in Großreutber Flur, geſchätzt auf 412fl.,. 
werden biermit zum dritten. Male der Subhaftation unterflelt, und wird Termin hierzu: 
auf 


* 


Freitag: den 1. Febr. d. 3. Nachmittags 2— 4 Uhr 

in Ammonſchen Wirthahauſe zu Großreuth anberaumt, wohin beſitz⸗ und zablungsfählge Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen‘ werden. 

Der Zufhlog erfolgt ohne Rückſicht auf den Schägungspreis,. vorbehältlich des. dem: 
Hypotbefgläubigern gefeslich zuftebenden Einlöſungstechtes. 

Nürnberg,, den 3. Jan. 1828. 

Königliches Landgericht, 
v. Koblhagen.. 
Dollinger: 
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Bekannuntmachumng. 

Auf den Antrag der Setheiligten werden hiemit folgende Immobilien, welde 
zur Nachlaßmaſſe des Jehann Georg Belzuer, Gaſtwirihs zur Rüdersdorf und feis 
ner Ehefrau gehören, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: 

1) das Wirthſchaftsgut zum gruͤnen Baum in Ruͤckersdorſ, mit einem Wohns 

* baufe Nr 16;, Hofraith, Punpbrunnen, Pferdeſchwemme, 3 Stallungen, 
5/4 vom Stadel, 3/4 vom Taglöhnerdbaufe, 1Holz⸗ und Kutſchen⸗, 
dann 1 Streufihupfe, Gemeinde» und. Waldrecht; 

2) 22 Morgen Feld und Biere, die Eutenfeeäder genannt ; - 

5) 4 3/4 Morgen Feld und 5/F Morgen Wald, der Stodader genanutz, 

4) ein Zelfenfeller, an der Staatswaldung Sebaldi genannte, nebſt einer da 

neben befindlichen Wieſe; 

5) 11/2 Morgen Hopfengarten im Schmäildberg;; 

6) 15/4 Morgen Ader unter diefem Berge; 

7) 31/2 Morgen Wiege ebendafelbft ;; 

8) . 5 Morgen, der Aliusacker genannt, 

9) Tıfa Morgen, die Zizwiefe genannt,- 

Kaufsluflige haben fidy in demr auf 
Mittwodh den 135. Febr. curr, 
Im dem: Belznerfchen Gaſthauſe zu Ruͤckersdorf anberaumten Termiue einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben und den diaſchies⸗ vorbehaͤltlich der Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, zu gemärtigem, 
Lauf). den 4. Jan. 1928. 
i Königliches Randgeriht.- 
Zernott,- 
Bod. 


| Befanntmadung. 

Bon der unterfertigten Kemmiffion wird die Fertigung neuer Kalerns Bettla⸗ 
Ben, Tifhe, Stühle und Bänke, fo mie die von: dergleichen Grgenfländen vorfoms 
menden Reparaturen, im Wege Öffentlicher Verfteigerung an den Wenigſtnehmenden 
überlaffen: 

Hiezu wird Termin auf 

» Mittwoch den 25. Jan. db. J. Vormittags n0o Uhr‘ 

in dem bieffeitigeni Geſchaͤfts ziumer 8. Nr. 95:- anderaumt; wozu Strichluftige mit‘ 
dem Bemerken eingeladen‘ werden, daß nur Gewerbsberechtigte und als rechrl cd 
befannte Männer diefer Verfteigerung beitreten können, und der Komwiffion under 
kannte Individuen fih über ihre Zulaͤſſigkeit durch gerichtliche Zeuguiſſe zu legit 
miren haben: 
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Die nähern Bedingniffe hierüber merden: ver ber Berfieigerung belaugt ge⸗ 
gtban. 
Näinberg, den 5. Jan. 1828. 
Koͤnigl. Lokal⸗Verpflegs⸗ Conmiſſion. 
v. Sundahl, Oberſtlieutenant. 
Deiſtel, Rechnungefühter. 


Berkaͤufliche Sachen. 


In der Brunnengaſſe L. Nr. 491. find ſehr ſchoͤne Canatienvoͤgel Zugweiſe 
‚ober auch einzeln zw verkaufen. 

Unterjeichweter bezog fur Rechnung der koͤuigl. baver, Tucds und Terpich— 
Manufacrur Plaffenburg Die gegenwärtige Nürnberger Nenjabramefje mr einem 
fortirten Lager geförperter Biber in guten Farben und verfauft Ddiefelben im Aus— 
ſchnitt zu dem fehr billigen Preis die bayer. Flle zu ı fl. 18kr. und eine befiere 
Eorte zu 1fl. 24 fr, wornach fi die Nürnberger Elle auf fl. 5fr. und in 5 
7 fr, berechuen wird; 

zugleich auch wit einem volftändig fortirten Lager feiner Wollen der, ſaͤmmt⸗ 
lich in der Wolle gefaͤrbt und zu den billigſten Preiſen. 

Ferner beſitzt er ein ganz vollſtändiges Lager feiner Kattune (Zitz), welche 
ſich durch Feinheit, fo wie auch ſchoͤne und haltbare Farben nach der neueſten 
Mode und fehr billige Preiſe auszeichnen werden. 

Sein Lager iſt während der Meſſe auf der Schuͤtt, in ber Bude am Ecke 
dee Schwemmerfchen Oartene. 

Joh. Bartift Lehnert, Eommifftenär wer 
f, Manufaktur Plaſſenburg. 

(Verſteigerung.) Donnerftag den 17. unb Freitag den 18. San, wird ber 
Nachlaß des verftorbenen Fön. Poſtkondneteurs Löhner in dem Kaufe L. Rr. 202 
am Ssäfnersplägchen an den Meiftbietenden verkauft. 

Derjelbe befteht in Gold, Silber, Zinn, Kupfer und Meffiug, Weißzeuh, 
Herren» und Frauenkleidern, fchönen Betten, Schreinwerk, Pfeifen, Doien, Geweh⸗ 
zen, Kupferftichen von neuern guten Meiftern, mit und ohne Rahm und Glas, Del 
gemälden, Porzellain-Figuren, mufifalifchen Inftrumenten, wozu haunıfächlih ein 
Fortepiano gehört, Uhren, einem Werkzeug zum Kupferſtechen, ziunermen Lichtere 
mödeln und Ginrichtung zum Lichterziehen, Winterfenftern, eier neuen Schnell⸗ 
waage, Minden, anderm mäglichen Fifengeräthe und fo weiter. Der Anfang iR 
jedesmal Vormittags 9 und Nadımittage 2 Uhr, auch wirb dabei gleich baare Zah— 
lung bedungen. 

Ein Beiterwagen, ein» und zweifpännig zu gebrauchen, und eine Partie Ros 
folifägchen find zw verkaufen. Das Nähere im Jutelligenz ⸗Comtoir. 

Beſte Chocolade, mit und ohne Gewürze und Banile, empfiehlt ſowohl ing 
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Meine, ald zum Mieberrerfauf, fo wie auch alle Spezerei⸗ Materials und Farbwaa⸗ 
ven, unter Zuffiserung der billigſten Preife, zu geneigter Abnahme beftend 
Garl Ernſt Popp, $. Rr. 35, gegen dem 
Tuckgäßchen über. 

Ein Sattelk und Pferdgefhirr‘, beide noch in ganz gutem Zuftande, find zw 
verkaufen, | 

Uurergeichmeter hat ein Lager von Eifendrath in allen Gattungen übernoms 
men, und empfiehlt ſich dam zur gefälligen. Abnahme unten Berficherung. der möge 
lichſt billigſten Preife; 

Nürnberg, den 14. Jan. 1828.“ 

Johanu Adam Sebaſt. Schoͤpff. 

Ein ſehr ſchöner Engelhartſcher Jagdſtutz, eine Buͤrſch⸗ und eine Ordonanz⸗ 
Büdfe find zu verfaufen. 

Su S: Nr. 817. im. Samzingerhöfchen iſt eim Dienſtbotenbett billig zu: 
—— 

Eine Cichorienmühle nebſt dem Breuner iſt 8. Nr. 1580. auf dem Spitzeu⸗ 
berg zu verkaufen. 

Ein: kleines Haus auf der Sebalder⸗Seite iſt zu verkaufen. Das Nähere im 
8. Nr. 1506. der Hirſchelgaſſe. 

Johann Adam’ Stadler, Saifen⸗ und Tichterfabrifant aud Ausbach, hat die: 
jegige Meſſe mit einer Schönen Auswahl von kichtern und Saife bezogen, und em» 

pfiehlt diefelben ; eneigten Abnahme. 

Sn der — Specereihandlung am Weinmarkt find franzoͤſiſche Bruͤnel⸗ 
len, gruͤnes Suppenkorn, neue Genueſer Sardellen und Capern, fo. wie auch beſter 

Deſterrticher Senft zu haben. 
J Veirrſteiſgerr ung. 

Mittwoch den 25. dieſes Monats um 9Uhr Vormittags werde bei Unter⸗ 
zeichnetem 21 Schroͤte ganze duͤrre eichene Bretter und Dielen einzeln an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen jogleich baare Bezahlung 'verfauft und. Kanföluftige hledurch dazu 
eingeladen. 

Rarnberg, beim 15. Januar 1828. 

Joh. Leonh. Siebenfäß, Gaſtwirih zum 
rothen Kreuz. 
Im’ Gaſthofe zum Mondſchein in der Vorſtadt Goſtenhof if eine nach dem 
neueſten Geſchmack gebaute einfpännige Wienerchaife, nebft Pferd. mit Gejchier, 
entweber alles zufammen oder audy einzeln, zu verkaufen, 

Ein eifernes Fenftergitter, ein großer Fenfterftod‘, eine Bank und eine Fleine 
Dodentube für Kinder find zur verkaufen. 

Auf‘ der Lörenzerfeite it ein kleines Haus zu verkaufen. 

Unserzeichnete. macht einem verehrlichen: Publikum hiedurch befannt, baß bei 
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De” ‚ch | 
ihr gegenwärtig ‚alle Sorten Seidenloden um den biffigften Preis zu haben ſind, 
auch abgetragene wieder auf das Beſte hergerichter werden, und empfiehlt ſich 
‚jur geneigten Abnahme derſelben. 
Margaretha Heß, wohnhaft in S. Nr, 
18334. der aͤuſſern Laufergaffe, ner 
‚ben der Beftelmeierfhen :Tabarfs 
fabeif, i 
Im goldnen Löwen bei St. Lorenzen find ganz frifhe Regensburger Rüben 
‚angefommen, 7 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 


Man ſucht ein noch wohlbeſchafſenes Exemplar von Sauguine dei ich = Frans 
zöſiſcher Grammatik baldigft zu -Faufen, Näheres im Intelligenz-Eomtoir. 
Im Spitalhef 8. Nr. 842 wird ein Kinderftühldgen zu Faufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Ju L. Nr. 579. der vordern Gatharinengaffe it ein ‚möblirted Zimmer zu 
vermierben. 

Sn einem Garten zwiſchen dem Sp’ttlertbor und Hallerthirchen, in melchem 
mon die jchönite Ausſicht genießt, iſt am Ziel Walburgis eine fehr hübfche Bewoh⸗ 
nung von mehreren fapezirten Zimmern und andern Bequemlichkeiten für den Som» 
mer oder auch fogleich für den Winter zu vermiethen. Auf Verlangen kann auch 
Stallung dazu gegeben werden. Das Nähere in 8. Nr.234. auf dem Marplag. 

In einer ſchoͤnen ‚Yage, nahe beim deutſchen Hause, ift ein logie von .2 
Zimmern, einigen Kammern, 1 Küche und ‚Holzlage, dann einer Stallung für drei 
Pferde am Ziel Walburgis zu vermierhen. 

. Mebhtere verfchliesbare Abtheilungen eined großen ‚Gemölbed find täglich 
‚der am Ziel Lichtmeß in 8. Nr. 35. nahe am Markt billig zu vermiethen, 
(Wohnungs-Permiethung.) 

Eine ſehr bequeme und freundlice Wohnung, zunächſt am Markt und im er— 
ſten Stock des Hauſes, beſtehend aus zwei tapezirten Zimmern, nebit 2 Domeftis 
fen Stuben, Stallung für 4 Pferde, Wagenremife und andern Bequeielichkeiten, iſt 

vom Ziel Lichtmeß an, zu dem Preis von 12fl. ‚monatlich, jedoch ohne Möbeln, 
zu vermiethen und das Nähere in dem Spezereiladen des Hauſes 8. Nr. 807. au 
der Fleüchbruͤcke zu erfragen. 

Yuf dom Obſtmarkt iſt an eine flile Herricaft eine fehr fchöne Wohnung zu 
zermierben. 

‚Im Refenthale S. Nr. 1566. iſt auf der Mirtagfeite eine helle Wohnung an 
eine Ale Familie am Ziel Walburgis zu vermierhen. 

Ju einer Ichhaften Etraffe it ein fehr geräumiges helles Logis zu vers 
mierhen. 

(Mit ıf2 Bogen Beilage.) 


nn Dylan een 
Yiegen, dann einen Hof, Berplot, 2 Rüden ud; and eine Srabrayrnögte, AR 


zäglich zu vermiehen. 
— Sanfuner find: in nen Stade 2 große Side aha 
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ESachen · die u mieten odet vachten gef ucht werder. — 
in einer ganbaten Straffe ſucht man bie Walburg 3 eine Wohnung mit Zim· 


mer Schreibt: de zn ebemer Erde, nebit J ande 1 Kammer, 4 Rüde 


u. "dgl. über A oder zuei Ctiegen. 


Eine lebige e Frauen eperſon ſucht eine kleine Wohnung zu mierhen. - Raheres | 


in L. N. 587 der hmtern Catharinengaſſe. 
Eine Familie ohne Geſchaͤft im Haufe, fuhrt am Ziel Walburgis eine. Woh⸗ 
*8 b ans einer Stube, Kammer, Küche, Holzlage ac. de., zu withen. 
Bun aus „lauter erwacfenen Perfonen — ———— ſucht am Biel 


Br; A ed Haus oder eine Wohnung, wo möglich auf der Sommers 


Heite, 3 ei 2* ve Zimmer und einige Kammern enthaltend, zu miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 
Es wird ein Madchen, welches kiebe au Kindern * in Dienſte u neh⸗ 


——— ———— 


auenzimmer von ‚guter Ernbung,- ai — als: — 


—— — dee ta mäben, ſticken, waſchen und bögeln kann, auch im Kiew 








| in der Küche nicht ganz. unerfahren iſt, ſucht mächfles Ziel kLicht⸗ 
tu Das Nähere im Intelligenz» Gomtoir, 

ht ehe mit. guten Zeugniffen verfehene Magd aus Altbayern ‚die 
gut umzugehen — und ſich auch willig allen Hausarbeiten un⸗ 
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— Vofides Weüdchen, das Hehm der Hausarbeit auch Die Pflege 


ng eines Meinen Kindes übernehmen kann, in Dienfte zu nehmen, Es 
muß sorge a ſchoͤn waſchen, bögeln, nähen und Spinnen Fönnen, 
AVEine Magd, welche Hausmannafoft kochen kann und id aud allen andern 
häuslichen Arbeiten omterzieht, wird naͤchſtes Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht. 
+ Eine Perjou, bie im Kochen und andern haͤuslichen Arbeiten erfahren if, wänfcht 
naͤchſtes Ziel in einem foliden Haufe in Dienfte zu treten. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

I Vergangene Sonntag wurde vom Hanfe des Hrn. Horn bei St, Borenzen 
bis am die "Karkebrikte ein Bernfteinfpighen verloren. Man bitter den redlichen 
Finder um deſſen Zuruͤckgabe ins Intelligenz; Komtoir gegen ein Trankgeld. 

Bergangenen Somtag wurde vom Lauferplag bis zur Poſt ein Gehäng von 


Agatſteinen verloren Da dem Eigenthumer ſehr viel am der Wiedererhaltuug deſ⸗ 


*24 


76 


—*——— fo wirb) ber’ rebliche Fiuder gebeten, ſolches gegen ein gutes Tranf: 
geid mi. Nr. 1554 am kauferplag zuruͤckzubriugen. 

Bon ber Maurb herunter bis auf die Meffe if vergangenen Montag reine m 
Horn’ gefaßte Brille verlosen worden, Der Finder wird freundlich am deren 3m 
rädgabe erſucht 

Ein Dienftbotenbäclein iſt vergangenen Sonnabend verloren worden. Der 
Binder wird gebeten, ſolches im Intelligenz-Somteir abzugeben. 

Ein Hıldtudh wurde im Theater gefunden und fann im britten Stoa des, 
Haufes 5. Rr. 486. auf dem Milchmarkt von dem Eigenthuͤmer abgeholt werben. 

-Montag d. 14. d. M. Bormirtags iſt vom Mar; bis an dem Aegydienplag rin 
geidter Kinderfragen verloren worden, welhen der redliche Finder in 8. Wr. 
7gıa abgeben wolle. 

 (Berlorue Pfeife.) Es if vor einigen Wochen wwiſchen Bangenzenn und Ent, 
tirchen rine Miberbefälagene worjellainene mit Schillers Portrait verfehene Tabad- 
pfeife betloren worden. Diefe Pfeife hat eine filberne Kette, und auf dem Br 
frage iR eim Engel dar geſtellt, ber in Dad Buch der Zeiten ben 18. Dfrober- 
1915 eingräbt. 
Wer diefelbe in L. Nr. 256. ber vordera kedergoſſe bringt, erhaͤlt ein gar 
106 Trantgeld. 

Bon der Beintraubengaffe bis zum —— — hat eine arme Perſon ein wolle⸗ 
ned: Seutelchen mit baaren 7 fl. verloren und bittet den redlichen Finder um menſchen⸗ 
freundliche Zurüdgabe deffelden gegen ein Doucenr in’d Intelligen;⸗Eomtoir. 

Betgangenen Freitag-den 11. d. M. bat ſich ein junger Meggerhund männile 
hen Geſchlechts, von fbwarger Farbe und mir weißer Audzeichnung, verlaufen. Bew 
foicher zugelaufen iM, wird gebeten, benfelben in L. Ar. 81. “der Koͤnigeſtraſſe gegen 
Erkenntlichkeit zurädyabringen. 

Am 8. d. M. wurde vom Muſeum bis auf den Milchmarkt ein Sacktuch oon 
Bodenbatih verloren, um deffen Zurüdgabe in S. Mr. 517. auf dem Migentt man gtgen , 
ein Tranfgeld bittet. 

dreitog den 4. Jan. wurde In Fürth eine filberbefhlagene Tabafpfeife gefunden. ' Der 
sechtmäßige Eigenthümer kann folhe gegen Erfah der Einrückungsgebühr unb nad genauer 
Beſchreibung der Pfeife in ber vordern Eatharinengaffe L. Rr. 763. zu Rüruberg —— 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Geſuch.) Eine ordentliche Familie wuͤnſcht eine junge Manns⸗ oder Weibs⸗ 
perſon in Koſt und Logis zu nehmen. Letzterer würde man mit vielem Vergnü⸗ 
gen ſogleich Unterricht ſowohl im feinem weiblichen Arbeiten, als auch in anders 
häuslichen Beihäften ertheilen. Näheres im Inteligen;-Gomtoir. 

Empfehlung.) Mis odrigkeislicher Bewilligung empfiehlt fich der - ſchon | 


er 


hvinlangiich· oefarinte'nmterjerdeniete Yünnarjt, der währendtder hie ſigen "Riese 
En Kühl im); der blauen? Glocke Aogit · Adenjenigen, Die ſich feiner Hülfe bedienen 
wollen, veripricht. Die beſtmoglichſte Puͤnktl chfer Bud iſt auch „auf Verlangen be⸗ 
reit die. an, Zahmübeln keidenden in ıbsem Logie an bedienen. ; 

In feiner Abweſenheit fad auch bei Hru. Kahl deejen gen Mittel, welche [3 
Meinigung und Erhaltung ber Zibne Beiträgen, während der Meßzeit zu haben. 

M. Meyer, conteffiomrrer Zahnarzt aus Fürrf, 

(Geſuch - Inder Gegend; des Weinmarkes, der Bergı oder Burgfraffe wer» 

Bew pünftlıchie Mileſer zum Correſpondenten geſucht 

(Canjzeige.) Naͤchſten Sonntag, d. 20. Januar iſt von ai Uhr mit voAftims . 
miger Muſik die 6ite Zanjharmonie, wodurch dem Wunſche mehrerer Perſonen 
ewſprochen wird. Eniree 30 ar. | 
J. €. Range, privil Tan melſter. 

Reiſe gelegenheit.) Naͤchſten Donnerſtag oder Freitag fährt eine leere Chalſe 
nach Münden Iand man: ſucht Perſonen dahin mirzunchmen, : Nähere Auskunft - 
Lehntutſcher Herbſt in der: Zuerftrafle. 

(Geſuch.) Zum Morgenblatt, der Adendzeitung und. Flora werden Mieleſer 

ſucht. 
” (Geſuch.) Man ſucht eine ordentliche Weibsperfon zu ih auf die Stube zu 
sschmen; auch. find daſelbſt zwei Kammern zu vermiehen, 

(Gefub.) Ein ‘junger Menſch wird zu einer ſchoͤnen Profeffion in bie a The 


— geſucht. 





® ittetatur 
Bei Earl Felßecker (Dielinggaffe 8. Mr. 564 ) iſt wieder zu haben: 
Wiesner, Irene; Friede mit Gott. Gebete in Stunden, der Erhebung dei Her 
jeus zu Goft, nach Unleiting der heiligen Schrift. Ein Erbauungsbuh für 
gebildete Shriften. Fortſe hung zu Witſchels Morgen» und Abendopfer, Mit 
‚ nem Kupfer. 8. broch, ıfl. 21 fr. FE 
Dieſes vortreffliche Gebeſbuch iſt in Sffenrlihen "Btättern auf men 
— worden und hat auch allgemeinen Beifall gefunden, welches ſchon der 
Farke Abſatz wären beurfunbet, 





2. Angebommene Fremde 
som 11. bis 13. Jan. 
(Bayer. Hof.) Hr. Bentebrüd, Baudirektor, v. Beipgig, dr. Diop,'» ». . Reifienbed, 
und Hr. Wolf, ©. Machen, Kaufleute. (Wilde Mann.) Dr. Grimm, Forftgeometer,, ». 
Hallerſtein, Dr. Lendel, v. Bern, und Pr. Fledmann, 9. Frankfurt a/iM., Kaufleute, Di. 


Kr 


 Bolddai, und Dr, Ditmana, Rauflente, #. Wien, ‚Dr. Guteruel, Gecretär, u. London, Di 
Dr. Zunile, :». Annaberg, Dr; Repfer, Afm., ©, Lin 1Blaur@tode) Du Bad» 
wohn, ©. Bamberg, Dr. Vogt, ©. Gteppen, Gr. Reiner, v. Dintelöbühl, und Dr; Leiſt⸗ 
er, ©. Schoͤndaide, Kaufleute, Hr. Stüber, Fabrikant, v. Gmünd, Hr. Deine, Mäler, 6 
Balreutt, Dr. Sohir, Architekt, v. Hof, De. Hebenſtier, Profeſſot, ». Wörzburg, 
Sp. Berner, v. Engelibsl, Dr. Schwauppad, v. Bamberg, a. dr. Edröppel, o. Balreuth, 
Kaufleute. «Gtrau$.) Dr. Steinhäufer; Ri, ©. Gutigant, Dr, Edlers, ©, Bürp 
Burg, und Hr. Rlüber, o. Ansbach, 'Raufeuter KBo1id: Radtrwaned‘) De. Reiufeit) 
Pfarter, u. Müggendorf, Dr. Stumpf, Gutöbefiger, v. Bamberg, Dr. Baron v. ‚Geefriet , 
Kitmeiker, ©. Aabbah, Hr. Weigel, Rfım., @. Würzburg. (WB alıfifh.) Dr. Ras 
fner, Kfm., ©, Würzburg. Go id. Shläflel) Br. Sopreid, und He. Söhnen, Yadll- 
tonten, ©. Mündberg. «Belt, 944) Or. Cleminiub., Yandlungsseifender, .o. ‚Bamberg. 
{Mo unihrin gu Wolenpof) Dr; Möd, m Ungäburg; aud Sır. Galbed, v. Maindern 
Heim, Kaufleute, Dr. Banner, Riertenont A la Suite, 9. Mündjei, = Sa, & — 
dach, und Hr. Wittmann, ↄ. Dörtel, Fabrilanten. 


’ —— 
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Dom ER, der Köniprih —V hast Er 
wirb die Anzeige ded Getraid » Verkehrö der Hiefigen Schranne- am 5, . Januar, 
1828. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


H Mittel | Niedrigſtet 
Bertauft Im nen ‚Hate | 
| | jerdkeb. | T"preis des Shäffels, 








grad» | Boriger € Ganzer 
Gattungen; | Ref. | Zufude. | Stand, 










1 Sal. , .Cdfll. ., Sl. 1..SÄfl. |, — —— — 
Korn 39 129 108 158 30 141 30 li , 10.1359 
eigen 64 586 450 456 14 16 |54 45, b2 12 14 
®erfte 131° |’ 567 498 400 08° 110 — 9123) 8 64 
aber 23 508 021 610 11075 he 
= A Gegen bie vorigen Mittelpreife 
“gefallen: geſtiegen: 
Kon — ſA. —Te — fl. 208 
Waizen — N, — kr. — fl. 34 kr. 
Gerſte — fl. Akxr. — — ſu — tr. 
Haber — iA. —fr. — fl. ı12lr. 
„„ebmtern ven 7. dan. iaen Re 
EN ' Säuren. DE FR 
ne ‚nr } | F \ i Martin, 


._ . ; r- 


No. Due 1: 8. 
Freitag den 18 Januar 





Allgemeines 


Antelligeny.Blatt 


Der 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Berlag von Garl Felßeder in ber Dielinggaffe 8. No. 564 





Belanutmadunpe 
” ‚(Berpachtung der Kafematte Im Scloßzwinger nebft dem daran ftoßen» 
— den Felſengang betreffend ) 

Vom Magiftrar ber Königlich Saperiſchen Stadt Nürnberg 
wird obenbezeichnete Kaſematte 
ur Te ar Dienſtag den 22. d. M. Vormittags 10 Uhr 
hm dem Lokale‘ der Stavıfämmerei verpachtet, a ee Pasılihhaber 
‚eingeladen werben... 
ee den, 11. Jam. 1826. 


——— * 
| Küffner. 
Beifanntmadung 
| (Berpachtung einer Stadtgraben-Abrheilung betr.) 
Bom Magiftrat ber Königlib Bayerifhen Stade Nüruberg 
” wird die Stadtgraben-Abrheilung vom rothen A. bis M. oder vom dritten Thurm 
ober dem Blaufternwaflerwerf His etwas über das Spittlerthor hinaus, 
Donnerftad den 24. diefed Monats Vormittags 11 Uhr 
wieder. verpachtet, wozu zahlungsfähige Pachtliebhaber in das Lokale der Stadtkaͤm⸗ 
merei eingeladen werben. 
Nürnberg, den 11. Jam, 1828. 
Scharrer. 
Küuͤffner. 
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Befaunstmwmadhung. 
(Berpacdtung einer Staprgrabenhbibeiung bert.) 

Tom Mogiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Rärnberg 
wird zur Verpachtung der Stadtgraben Abrheilung vom Stadtmanrchurm biaued 
F. dis zum Thurm rothes A anf 

Dienflag den 22. d. M. 
Tram anberaumt," und werben zahlungefähige Pacrliebhaber eingeladen 
Vormittags 11 Uhr 
fh in dem Lokale der Stadtkaͤmmerei einzufinden.. 
Pürnberg, den 11. Jan. 1828. 
Scharrer. 
Küffner. 


Bekaununtmachung. 
(Gefundene Sache betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlih Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ein Bormerfbüclein and enige Brieſe ge— 
funden und im Polizeibureau Nr. 8. bdeponirt wurden, wo fich der rechtwapige 
Eigenthuͤmer zu melden hat. 

Nürnberg, den 14. Jan. 1828. 


Scharrer. 


Betanntmadhung. 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Bom Magifirar der KRöniglih Bayerifhen Stabt- Nürnberg 
wird biemir befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
I. gu Nürnberg am 7. Ian. 20 mit bem Buchſtaben W. und einer Zahl 


von 1 — 20 bezeichnete neue leinene Windeln; 1 mit bemfelben Bucftaben und 


der Nr.4, fignirted Kinderhbemdchen; 1 blau⸗ und weißgegitterte Dedberrzäge und 
ı orbinäres Lallah; am 8. d. M. 1 große weiße Gans; am 11. d. M. 7 Kin 
berhemdchen, welche zum Theil mit den Buchftaben I. M. 8. gezeichnet find ; 

I. zu Galgenhof vom 11. auf den 12. Jan. 1 neues Armförbchen mit 
4 filbernen Kette mit 7 Strängen, einer Maſche mit einer Traube und Bändern 


an beiden Enden; 1 breiter hormener Aufftekfanım ; 1 filberner Fingerring mir 


einem Plättchen, dann etwas Faden, Garn und Wolle nebft 4 fl. an Geld; 

II, zu Brand vom 7. auf den 8.Nov. v. 3. 1 ganz neued Schubfarren» 
rad und ı neue Pflugfchaar ; 

IV, ja Kornburg vom 29. auf den 50. Dec. v. J. 2 Kopffiffen; ı Pok 


fer und 1 Dedberr, ſaͤmmtlich mit blans umd weißgeftreiftem Zeug überzogen, nebſt 
ı Lailadh. 


- * 


* 
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Bor dem Ankauf biefer Gegenftänbe wird gewanıt. 
Nürnberg, am 14 Ian. 1828. 
Starter. 


Beklanntmadung. 
Bom Rönigtie Bayerifben Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
ift für den öffenrlihen Verkauf des Mobiliar » Naclaffes ded Herrn H. P. Wolf 
gang Frhru. v. Günther dahier an den Merftbietenden gegen fofortige baare Ber 
jablung auf 
Montag den .28. Ian. 

und die nachfolgenden Tage, jedesmal Vormittags von 9 bid 12 und Nachmittags 
von 2 bis aUhr, in dem in der Garolinenftraße gelegenen, zum Nachlaſſe gehörir 
gen Haufe L. Rr. 340. Termin anberaumt. 

Hlevon werden Kaufsluſtige mit dem: Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß fi 
unter dem MobiliarsRachlaffe Pretiofen von fehr bedeutendem Werthe, Gegenftände 
son Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Melfing, Porzelain und Glas, dann viel Weiß: 
zeug, Betten und Schreinzeug, enblid eine Halbkutſche mit — und eine 
zweiſpaͤnnige Chaiſe befinden. 

Rürnberg, den 12:Jan. 1828. 

es Merz. 
(Rr. 2908.) 


Befanntmadhung. 

Der dem Fabrifarbeiter Conrad Remp zu Hammer zugehörige ı Morgen Acker 
von Steinplatten, Lauf am Holzer Flur, tarirt auf 325 fl., wird hiermit zum 
dritten Male der Subhaftarion unterftellt und Termin hiezu auf . g 2 

Donnerflag den 7. Febr. d. J. Nachmittags 2 — 4 Uhr 
im Foriterfhen Wirchöhaufe auf dem Hammer bezielr, ’ 

Kaufsliedhaber werben hierzu unter dem Bemerken eingeladen, baß ber Zus 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungspreis erfolgt, und, ee. auch ein Theil des 
Kaufſchillings auf der Realität ftehen bleiben Tann, 

Rürnberg, den 4. Jan. 1828. 

Königliched Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
Dollinger. 


Bekanntmachung. 

Dem Publikum iſt aus der fruͤhern Ankundigung der Merk und Dietolfſchen Rea⸗ 
lit aten⸗Ausſpielung bekannt, daß damit eine für den Armenſond der unterzeichneten 
Behörde fehr wohlthätige Abſicht verbunden wurde. 

Slos und allein der Ruͤckſicht für bie huͤlfobeduͤrftigen Armen haben die Ju⸗ 


82 
tereffenten der Yusfpielung, für deren bisherige Nachſicht im Namen der Arnien 
gedaufr wird, den Umſtand zuzufcreiben, daß, da das Landgericht als Wohlthätig- 
keitsbeamtung innigit wuͤnſchen mußte, den beabſichtigten Zweck gu erreichen, und 
wel e:ne Befchränfung ded endlichen Termine der Ausfpielung, deren eigentliche 
Abficht vereitelt babem wuͤrde, ber Ziehungstag nur nad vollitändig erreichter Si— 
ererheit für das theilnehmende Publikum beftimmt werden konnte. 

Nah beſeitigen mehrfahen Hinderniffen erfolge nunmehr die Ausſpielung ber 
Merkſchen Realitäten und ber bamit verbundenen Haus», Gold» und Silberger 
wine unwiderruflih am 

2. Zuni dieſes Gahres 
und wird bafür wit amtlicher Autorität gebuͤrgt. 
kLooſe find in Nr. 10. des Landgerichts täglih, Sonn, und Feiertage abge— 
rechnet, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, anfferdem aber bei folgender hiefigen Som» 
mi'flonäre 
dem Spezereihändler Hrn. Knab, und 
Uhrmacher Hru. Ebermeier, 
dann bei den hier nachbenannten Perſonen: 
den Brauhaue beſitzern 
Herrn Klein in Zirndorf, 
. Holzmann, unb 
s Meurhuer im Bach, 
dem Mühlenbefiger Herrw Schmidt dajelbfk, 
⸗Wirthſchafts⸗ und Gutsbefiger Hrn. Knauer in Muggenbof, 
» Kifenbänbdler Hru. Knauer in Schweinau, 
und endlich 
dem Maurermeiſter Hin. Goͤſel in Mögeldorf 
gu befommen. 

Die auswärtigen Behörben, fo mie bie Herren Commiſſſonaͤrs, werben erſucht, 
die Geldberräge für verfaufre Loofe mir den nicht adgefegten Looſen längftens 14 
Tage vor der Ziehung einzufendem. 

Looſe, die bid zum 20, Mai d. J. nicht bezahlt find, werden für nicht ſpie⸗ 
lend erklärt. 

Den Ort, fo wie bie Stunde der Ziehung wird man fpäter rechtjeiiig bee 
kannt machen. 

Nürnberg, am 7. Jar. 1828. 

Königliches Fandgericht, 

v. Rohlhagen. 
coll. Eichhorn. 
Befanntmedhung. ; 


— —— — — 
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22. Jan. Vormittags g Uhr 
werben in der Behaufung des verftorbenen Bürgers Johann Funk vor Altdorf, Ber 
hufs der Auseinanderfegung ſeines Nachlaſſes, an die Meiftbierenden gegen ſofort 
zu erfolgende baare Zahlung, 

2 Dferde, 

2 Kühe, 

2 Schweine, 
1 Chaife, 

. 5 Wägen, 
danu mehrereö anbered Bauerei » und Stadeljeug, endlich verſchiedene Vorräthe am 
Korn, Gerſte, Dinkel, Heu und Grummet, Stroh, Kartoffeln ıc. verkauft, wozu 
Kaufrliebhaber hiermit eingeladen werden. | 

Altdorf, am 11. Jan. 1828. 
Königliched Landgericht. 
Dembarter. 
Weilert. 


Bekanntmachung. 

Das auf der 2ten Abtheilung des I. Fiſchbacher Jabddiſtrikts bis zum letzten 
September d. J. erobert werdende Wildoret ſoll hoͤchſten Auftrags zu Folge an die 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Termin hiezu fieht am . 

26. d. M. Jam. Morgen# 10 Uhr 
an, und es werben Kaufsliebhaber in dem dieffeitigen Geſchaftslokale erwartet, 
Nürnberg, den 15. Jan. 1828. 
Königlich bayerifhes Forſtamt Laurenzi. 
Der 
Königlihe Forftmeifter 
Hermann, 


Befanntmadhung. 
Am 
Freitag dem 25. Jan. Vormittags 10 Uhr 
wird im Lofale des unterzeichneten föniglichen Rentamts eine Quantitaͤt fehr gut 
erhaltenes, auf dem hieſigen Getraidfneicher befindliches Korn ans dem Jahrgang 
1822, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, meiſtbietend verkauft, und werden 
hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Cadoliburg, den 14. Jan. 1828, 
Königliches Rentamt. 
Slefa. 
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Berfäuflie Sachen. 

Untergeichneter bat ein Rager von Eiſendrath in allen Gattungen übernom« 
men, und empfichlt fih damit zur gefälligen Abnahme unter EN ber mög. 
lichſt billigen Preife, 

Nürnberg, den 14. Jan, 1828. 

Johann Adam Sebaſt. Shöpf. 

Ein Sattel und Pferdgeſchirr, beide noch in ganz gutem Zuſtande, ſind zu 
verfaufen, 

Ein Paar ganz neue Schrittſchuhe And um billigen Preis zu verkaufen. Raͤ— 
beres im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Zwei fehr ſchoͤu geftoppte Spigengrundfchleier, geſtoppte Krägen und Hauben, 
Pelerinen im Blattftih, ganz neue Ridikuͤls und noch mehrere dergleichen ſchoͤue 
Arbeiten, alle nach den neueiten Muitern, find in 8. Nr. 1025. der Judengaſſe 
zu verfaufen, 
(Gutd+ Verkauf im gandgeriht Mit. Erlbach.) 

Zu Falkendorf, eine halbe Stunde von Herzogenaurach und 5 Stnuden von 
Nürnberg, if ein Bauerngut, beftehend in einem Haus, Stadel, Hausgärtchen, 
1 Morgen Baumgarten, 151f2 Morgen Feld, 41/2 Tagwerk Wieſen und 5 Mor 
gen Waldungen, entweder im Ganjen oder Theilweife su verfaufen. Nähere Rad» 
richt in der Kaiferfiraße L. Nr. 144. 

Ein veinlich gehaltenes vollſtaͤndiges Bert mif barchetnem Ingefieder — 
verkauft. | 
Von dem vorzüglich füßen Moſt, von gemifchten rorhen Trauben, was jegt 
noch etwas Seltenes ift, habe ih noch ein Quantum von der Gährung zur uͤckge⸗ 
halten, und ſetze die Liebhaber davon in Kenntniß, mit der Bitte um Ihren 
gürigen Befuch, da ich — wegen Mangel am Plage — gerne bald davon befreit 
ſeyn möchte, 

E. W. Krackow, zur goldnen Rofe in 
ber Jakobsſtraße L. Nr, 1055. 
Berflteigerunmg. 

Mittwoch ben 25. biefed Monats um 9 Uhr Vormittags werben bei Unter, 
zeichnetem 21 Schröte ganze bürre eichene Bretter und Dielen einzeln an bie Meift« 
bietenden gegen fogleih baare Bezahlung verfauft und Kaufsluftige hiedurch dazu 
eingeladen. 

Rürnberg, den 15. Januar 1828. : 
Joh. Leouh. Siebenkaͤß, Gaſtwirth zum 
rohen Krenz. 

Im Gaſthofe zum Mondſchein in der Vorſtadt Goſtenhof iſt eine nach dem 
neueften Geſchmack gebaute einfpännige Wienerchaiſe, nebſt Pferd mit Gefchirr, 
entweber alles zufammen oder auch einzeln zu verkaufen. 
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Ein Bert if zu verkaufen. | | 

En Rod und Beinkleider, nach neuefter Mode, find zu verkaufen. 

In einer ſchönen Gegend iſt ein gut ausgedautes Haus mit einem Feuerrecht 
täglich aus freier Hand zu verfaufen, 

Eine jehr ſchöne Armatur für einen Artilleriſten der fönigl, Landwehr, und 
ein fupferner Keffel find ju verfaufen. Po Sue 

Ein Dienſtbotenbett ift billig zu verfaufen. 

56 Stud Bierflafchen find & 4kr. zu verfaufenn. | 

Ein noch gur beſchaffener feidener Hut iſt zu verfaufen, 

Zwei moderne mit dreifäufen verſehene Gommoden von Nußbaumholz, ein 
eichener Tiſch, ein Kleiderbehaͤlter von weichem Holze und, zwei lackirte Schiffbeit⸗ 
ſtaͤnen ſind zu verkaufen. 

Das Haus L. Nr. 1427. in der Schlotfegergaſſe iſt täglich zw verkaufen, 
88 enthält 3 Zimmer, -6 Kammern, 2 große Böden, 1 Keler, nebft dazugehoͤr⸗ 
igen 2 Pfeilern und einen Stadel, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 

— Ss werden bie lebten 8 Bände von Koͤhlers Muͤnzbeluſtigung zu kaufen ge⸗ 
fucht am Morplag 8. Nr. 222, 

Eine Spindel an eine Drehbank wird zu Kaufen gefuht in 8. Mr, 59. beim 
Schleiferſteg. 

Ein Dienſtbotenbett und ein blecherner Windofen werden zu kaufen geſucht. 

Es wird eine Platte von Gußeiſen zu kaufen geſucht. 

Ein ſchworzes Merinokleid oder ein Dberrod und ein Städ Hausleinwand 
werben aus einer reinlichen Hauehaltung zu kaufen geſucht. 

Ein Fupfernes Ofenblech und ein ganz glatter ziemlich großer Brodfefjel 
werden zu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu bermiethende Sachen. 

In L. Rr. 509. der breiten Gaſſe iſt ein moͤblirtes Zimmer mit oder ohne 
Sett zu vermiethen. 

Es iſt nahe am Frauenthor eine Wohnung, beſtehend aus einem Zimmer mit 
Kabinett, einer Kammer, heilen Küche und Holjlage, täglich oder am Ziel Wals 
burgis zu’ vermierhen. 

In einer Hauptitraffe iſt ein taprzirted und moͤblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Auch. kann die Koft dabei gegeben werden. 

Zwei moderne Zimmer, deren Licht vorzüglich für Künftler geeignet ift, find 
mit ober ohne Möbeln zu vermierhen. 

An einen ledigen Herrn ift täglich oder kommendes Ziel ein Logis zur ebenen 
Erde, mit Bett, Möbeln und ber Anfwartung zu vermierhen, 
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An ver grifäßräde it taͤglich ein, Zimmer mit oder ohne Alfos gu ver 
miethen, 


Das Haus 8 Nr. 362 im Hundegägchen iſt an eine oder zwei Perfonen täglich 
zu vermiethen. 

Ein Fortepiano iſt zu vermlethen. 

In L. Rr. 145 an der Garlebräde if ein heigharer Laden am Ziel Wal⸗ 
burgis oder Lorenzi zu vermiethen. 

In einer fchönen Gegeud iſt eine ſchoͤne Wohnung von einer Stube, zwei 
Kammern. 1 Küche und Holjlage täglıch oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Nahe am Markt ift eine. Wohnung, beſtehend aus einer Stube nebſt Stu 
benfammer, Küche und Holzlage, am Ziel Lichtmeß oder Walburgis zu vermicrhen, 

Yu L. Nr. 847 nahe am Frauentbor it eine helle Wohnung an eine 
ffille Familie naͤchſtes Ziel Lichtmeß zu wermiethen. 


Sachen Die zu mierhen oder zu pachten gefucht merder.. 
Ein großer Hauds oder Etadelboden, welcher verfclofen werden kann, wird 
zu miethen geiucht. 
Man fuct ein anftändiged Logis für eine Frauendperfon, mit dem ‚gugleich 
die noͤthigſte Aufwartung verbunden ift. 


Ein Frauenzimmer von gefeßtem Alter und ftillem Charakter wünfcht naͤch⸗ 
fted Ziel Lichtmeß ein- Logis, beitehend and einem Zimmer, Küche und Holzlage, in 
Mierbe zu befommen. 


Kommendes Ziel Lichtmeß wird ein Logis mit oder ohne Möbeln zu miethen 
geſucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

u L. Nr. 435. am Faͤrbersbruͤckchen wird ein Maͤdchen vom Lande in Diem 
fte zu nehmen gefudt, 

Man fucht eine folide Kindsmagd entweder fogleich oder kommendes Ziel Lichts 
meß in Dienfte zu nehmen. 

Fin Mädchen von 19 Jahren, welches fchon in mehrern Dienften war, wänfdt 
naͤchſtes Ziel ber einer ordentlichen Herrſchaft unterjufonmen. 

Eine rechtichaffene, brave Magd, weiche fpinnen und Haus mannskoſt rochen 
kann, wird am Ziel Lichtmeß in Lu. Nr, 813. der Johannis gaſſe in Dienfte zu 
nehmen gefucht. 

‚Zu einer Profeffion wird ein junger Menich von arbentliden eltern in die 
Lehre zu nehmen gej.cht. 

Ein junger Menfh von 16 Jahren wuͤnſcht am Ziel Lichtmeß in einem 


Gaſthofe als Keiner oder Vizehaueknecht unterzufommen. Näheres im InteNigenz- 
Comtoir. 


(Nit 1f2 Bogen Beilage.) 


| 87° 
"Bine ftille Familie ohne Geſchaͤft jucht? ein⸗ Nass, *5 Häntmannstoß 


Kochen kann und Liebe zu Kindern hat, im Dienfte zu nehmen, 
Ein. Mädchen, das Liebe zu Kindern hat und in bes, Stadt ſchou dicute, 
wuͤuſch am Ziel Lichtmeß unterzukommen. 

ine reinliche Magd, welche Hausmaunstkoſt kochen fann, wird” in, Dienſte 
zu nehmen geſucht. 

IE Maͤdchen von guter Familie, 17 Jahre alt, weiches reinen, ſchreiben, 
naͤhen, ſtricken, waſchen und boͤgeln kann, ſich auch willig allen andern Hausarbei 
ten unterzieht, wunſcht fommendee Ziel bier in einem fotiden va ats Quden 
mädchen oder in einem Laden unterzulounmen. 

Am Ziel Lichtmeß wird eine Magd, welche: Hausmannstoft kochen — PR 
aud willig jeder andern vorkommenden Hausarbeit unterzieht, und gute Atteſte 
hat, in Dienfte zu nehmen. gefadıtz man’ wünfcht aber, daB? ich nur une Muͤgde 
melden, welche dieſen Forderungen volllommen Genuͤge leiſten könuen 


Ein Maͤbchen, welches waſchen, bögeln, vermag ı nähen,,-. frictem — I 


Hausmaunsfoß ;foden Faun, wird im L, Re. ‚795 der Theatergafe — 


zu uthmen geſucht. 
Man wuͤnſcht eine Magd vom Lande, welche fon einige: Zeit hier — 


— — —— 


Er * 


bat, gute Haasmanusloſt kochen kann, und auch Zeugniße.diden: biaheriges Wohlen ' 
verhalten beſitzt, in Dienſte zu, nehmen: Näheres An der Burgſtraſſe B. Nr: Gasam _ 


Eine Köchin, die fih über ihre Treue, Fleiß und Gejchidlichkeit ausweiſen 
kann, fucht.in einem. houneten Haufe in gleicher Eigenſchaft wieder untexzufou en. 


Eine Magd, welche treu, fleißig, ‚reimlidy und mit guten Zengniffen verſehen “ 


iſt, Hausmanndtsn gut kochen fann, auch fich jeder andern Hausazbeit, willig 


antörzteht, wird naͤchſtes Biel in Dienfte Ei uchmen geſucht. 6, 


Eine Magd, welche ſich über ihre Treue und Wohlverhalten aus weiſen ann, 


wird in Diente zu nehmen geſucht. 
Ein junger Menfh vom Lande, ver? ſchon hier gedient hat, wuͤnſchte in eis 
nein: Gaſthaus unterzukommen. Dad Nähere im Inteligenz-Eomtökr. 


‚Eine Peine Familie ſucht nächte Ziel ein Maͤdchen von er; Sufren in“ J 


Dienfe: zu ebenen, Noaͤhetes in Nr. 5. zu Kafelhof. 


Ein junger Menih von 20 Jahren, welcher auch mit Pferden — 


weiß; üche Lommendes Biel’ als Auslaufer oder im einer Fabrik — Das 
Naͤhere in, Le Nr. 1003. der JZakobeſtraſſe. 0 

Es wird-zu einem gaugbaren Geſchaͤft, welches noch nicht Überfebt,. if, ein | 
geßsteter. junger Menſch gegen billiges Lehrgeld im. die Lehre zu uehmen geſucht. 


Ein junger lediger Menſch, der mis Zeugniffen über fein -Wohlverhalten - ver⸗ 


ſehen iſt, auch gute Kenniniffe beſitzt, wuͤnſcht mächftes Biel als Auslaufer unter⸗ 
mmen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
Ein Mädchen von 16 Jahren, welches ſich jeder haͤuslichen Arbeit wil⸗ 
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lig unter,ieht, wänfdt kommendes Ziel in einem ordentlichem Haufe unterzu⸗ 
f *. | 


“ Kapitalien die zu rerfeihem find oder zu entichnen geſucht merdem 
5. bis 600 fl werden: auf: eins hiefiges Haus: zur erſten Hyposhel zw entnche 
men geſucht. 
1000 fl: finde am. Ziel Lichtmeßt aufi eim hieſſges Haus zu: verlegen, abem 
Unterhänbier dürfe fie nicht darunm bewerben 


Es finde täglidt 500 ft aufi ein Biefiged Haus gegen erfte Hypothel und hin 
länglihe Eicherheit gu verleihen, jedoch ohne Unterhändlen 
1500: — 2000 fl; ſind zu verleihem i 


Verlorene, gefundene, un? entwendetse Sachem RR 

Vergangenen Sonntag: hat Jemand im Emmerbingfdren Gafthaufe gu Steinbuͤhll 
e'nen“roihen: Nrgenfdirm: wahrfejeinlih aus Berfehen mirgendmmen Man: bitter 
den- gegenmärtigen: Inhaber, folden: wieder. anı dem: obbenaunten. Ort: zuruͤck zw 
bringen: 

Am: Mittwoch hat: elm Knabe auf der Schätt feine Mütze verlorem,. fe iſtt 
von graͤnem Leder und har einen: (waren Schirm. Der redlide Finder beflebe ſol⸗ 
che imi 5: Stock des Haufes L. Nr. 165, den Oberwoͤhrdſtraſſe gegen ein Traufs 
gelb abyugeben: | Äh 

Seit: Montag; den; 14: Januar wird ein Keller, grünfeibener; fdion: etwas 
gebrauchter großer: Regenſchirm vermißt. Sollte man: darüber Auskunft: gebem. 
Eörinen: oben berfelber zum: Berfäufi gebracht worden: ſeyn, jo wärbe man bie Unde 
lage: mis: Dank: erflatten,. und dafür erkenntlich feyn.- 


nn „ Vermifgite Nachrichtem 

(Angeige.)‘ Daß: beii meinen montägigen Tanzübungem, außer Waljer und» 
Dreher, öfters: neue Tänze getanzt werden; Caus Terpfihore;. Taſchenbuch der nenern: 
Tanztkunſt) babe ich die Ehre meinen Herren Scholaren und Ihren Freunden hiedurdg: 
zur Keuntuiß zu bringen: . 

u | Adam: Bernhard. Fänge jun:,. Tanzlehrer-. 

(Wohnungsveränderung:) Bet Veränderung meiner Wohnung vom Fofepheplag: 
in-»ie Zucerfltaffe;, bezriger ich meiner: bisherigen Nachbarſchaft reinen: verbindlich, 
ſten Dant' für’ das mir: bemieferte Wohlwoltn und empfehle: mich mit: dem: Meini⸗⸗ 
gen der neuen: Nachbarſchaft zur geneigten‘ Aufnahme: 

Nürnberg; den: 18. Jannarı 18285. 

3.3 Weinhart. 


’ L r 
Us * h 
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(Gonfirmandenunterrihti): Untergeiötneter macht hiermit befannt, daß der Som 
firmanderumterridt für die Söhne Montag. den: einundzjwanzigfien 
Biefes Monats Jawnar, und jener für die Toͤchter am darauf folgenden Diens 
flog u ea — jebrömal: um’ eilf Uhr Vormittags feinen Ans 


fü nehme. _ 
8 M, Seidel‘, erſter Pfarrer an' St. 
Aegidien 

(Ainerbieten.): Ein hieſſger junger Schntidermeiſter erbietet ſich im Haͤuſern, 
bei Familien⸗, alt Arten Grauen» und‘ Herrenkleiver zu verfertigen, fo‘ wir auch 
ältere‘ dergleichen: auszubefferm Er bitter u gäsige Aufträge und verfpridt die 
Bilfigden Bedingungen; auch fdiöne und moderne Arbeit: Das Nähere in: L. Rr.. 
758: der vordern Karharinengaffe:- 

Eine hiefige buͤrgerliche Fanrifie wänfkr einige junger Mädchen: im Kofi und 
Fogis zu nehmen: und ſichert denfelben eine‘ anfländige: Wohnung und Behanplung,. 
fr wie auch deren‘ Aeltern und Verwandten’ gehörige Aufficht über ihr ſittliches Be⸗ 
tragen zu. Näheres im: Intelligenz Comtoir: 

(Geſuch.) Eine follde Familie; Die Liebe gu‘ Kindern hat, wuͤnſcht eines in: 
die Koſt zu brkommen und verſpricht; die forgfältigke Pfleger und beſte @rzichung: 
Velen 
'(Berbindungsanzeige.)' Unfere au 14. Ö. m. zu’ Ansbach voljogene eheliche ⸗ 
Verbindung' zeigen wir hiemit allen unfern' hieſigen und auswärtigen Verwandten! 
unde Bilannten ergebenft an! und bitien · um Ihr: geneigtes Wohlwolen.. 


; Rürnberg,. den: 17. Jam 1828. 
Georg Chriſtoph Edftein:- 


— Eliſabetha Magdalena Edſtein, geborne 

a j Teufell 

(Geſũoch.) Man ſücht eine geſunde Frauensperſon von freundlicher gurmürbie‘ 
ger Art; die fich mit Handarbeit ihren Unterhalt‘ verdient, unter: gutem: Seding⸗ 
ungen: auf’ dad‘ Zimmer zu mwehmen; 

(Anzeige und Empfehlung.) Da: wir unfer“ vom’ Herrn’ Bacermeiſter Hof⸗ 
mann erkauftes Haus‘ im der Tezeifttaße 8. Nr. 580. bereits bezogen haben, ſo 
geben: wir und’ die Ehre, ſolches unſern hochverehrten' Gönner, Verwandten und 
Freunden: hieburdy‘ ergebenſt anzujeigen;. und erſuchen Sie, fo wie audy die bie, 
hberige ſchaͤtzbare Kundfhaft um fernere gätige Abnahme, melde wir durch gutes 
und ſchoͤnes Brod im: allem Sorte beſtens zw verdienen ſuchen werben: » Zugleich. 
danken wir ımferer ehemaligen werthen Nachbarſchaft für alle erzeigte Freundſchaft und 
Bürte werbindlihfti, und birtem unfere: hochgeſchaͤtzte neue um freundſchaftliche Aufnah⸗ 
me und: gütiges Wohlwollem- 

Johann Adam Stämler, Baͤckermeiſter, 
en Pauline Felicitad Ruͤmelein, deffen 
u WVerlobte. 


— = — u nn. — — - — — 


er 


Angelommene Fremde 
ooın 14: und 15. Yan. Ä ’ 

(Rothe Roß.) Hr. Hoffings, Particulier, vo. Bredlan, Hr. Sinziuger, d. Maing, 

Hr. Roth, v. Kitzingen, und Hr. Rißinger, v. Stuttgart, Kaufleute. (Baner. Hof.) frei 
frau o. Reuenflein, v. Baireuth, Hr. Dietrich, Kfın., v. Münden. (Wilde Mann.) dr, 
Walle, o. Koburg, und Hr. Genfler,. v. Stuttgart, ‚Kaufleute, Dr. o. Grob, Revierföriter, 
v. Baldmündhen, Hr. Polmanı, Hauptmann, v. Ludwigsſtadt, Hr. Schumm, übotbeker, 
vo. Weimar, Dr. Hendel, Apotbefer, v. Dresden, Hr. Darkitein, Afm., v. Wien, Dr. Reis 
del, Zugenienr-Rieutenant, vo; Ingolftadt. (Blaue Blode) Hr. Wifftager, Deconem, e. 
Bamberg, Hr. Tanner, Fabrifant, v. Weidenbach, Dr. Bat, Lehter, o. Hüttenbach, Hr. 
Dr. Mund, v. Apolda, Hr. Mey, Architelt, v. Bamberg, Hr, Mefer, v. Würzburg, Hr. 
Rindötopf, o. Forhbeim, Dr. Reuter, ©, Glauchon, und Hr. Mantelbaum, v. Neuſtadt, 
Kaufleute, Demoif. Nidol, vo. Bamberg. (Strauß.) Hr. Dr, Seilbed,. ». Bamberg, : 
(Geld. Eihel.) Hr. Heim, Kfm, v. Schweinfurt, Hr. Kretſch, Weinbändler, v. Dets 
teltah, Hi. Coldig, Kfın., v. Schneeberg. (Weiffe Oſchs.) Hr. Stahl, Fabtilaut, -o; 
Deideneim. (Wallfifd.) Dr. Nofenfeld, Kfın, v. Obernbteit. | 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige bed Getraid ⸗Verkehrs der hieſigen Schraune am 8. und 12, 
Januar 1828. hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 

“Seiraıd» | Voriger] Meue | Ganzer |, Im Ken| Höcfter | Mittel] Niedrignt 
— ef, ut] Stand, a a ae = 
Schi. | Shfl | Edfl‘| SaM. M- | k. M. m. A. | im. 
























Korn 454 484 445 44 11 1 30.40:53 1.10 15 
Maijen 1140 1100 1042 218, 116 14515 544 1 — 
Gerfie 646 744 696 48, 110 | —; 9121| 8 | 59 
Haber 075 086 004 22 15 j20:.4l54| 5.14. 
- — — —— — — — — — — —— 
— Gegen die vorigen Mittelpreiſe — 
allen: N . iegen: 
Ken —f. Be — 4— ir ae 
Daisen — fl, Br. i — fi. — tr. 
Gerſte — fl. 2. ‘ 2* — fl, — ft. 
Daber A. 10m fh. ⸗tr. 
Nürnberg, ben 15. Jan, 1828. F 
Scharrer. | 
Martin, 


DEE 


Re 1828. J 9. 
| Montag den 21. Januar. 


Allgemeines — | 
Snteltigenz- Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigfiem Privilegio 





Im Verlag von Carl Felßecker in det Dielinggafe 8. No. 564 a. 





Betanntmwmadnng 
(Befchenfe zur Urmenkaſſe betreffend.) 
Bom Urmenpflegfbafts-Rath ber Stadt Rürnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß am 24. v. M. von einem Unbefannten if, 
und heute durch Hrn. Diftrifisvorficher Glafer von einem nicht genannt feyn Wol⸗ 
lenden Sf. zu Holzaufauf für Arme übergeben worden find, wofür hiemit Dank 
erkaitet wird, 
Rärnberg, den 47. Jan, 1828, 
Scharrer. 
Huter. 
Bekanutmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Tom Magiſtrat der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwender wurden, als: 
„I su Nürnberg vom 14. auf den 15. Ian. 1 aus bunter Gchaafwolle ge⸗ 
Rridier Beutel, welcher 5 neue Sechsbaͤtzner, 1 halben Kronenthaler, 2 Vierteis 
kronen und etwas Muͤnze, juſammen 7 fl. 3pf. euthielt; ferner 1 gelbangeſtri⸗ 
chenes vorderes Chaiſenrad mit 3 neuen Felgen und 5 neuen Speichen nebſt eifers 
ner Bädfe; 

II. zn Brand, koͤn. Landgerichts Erlangen, vom 7. auf den 8.Nob. v. J. 
2 ganz neue Pflugſchaar; 1 Pflugfäge; 4 eiferne Wagenleichfenringe und 2 Rothe 
Ihaufeln. 
Bor dem Ankauf diefer Gegenftände wird gewarnt, 
‚ Nürnberg, am 16 Jan, 1828. 
Scharrer. 
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Befaustmadung. 
(Fubrlohns + Veraffordirung betreffend ) 

Bom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnberg 
wirb hiemit befannt gemacht, daß zur Beraffordirung der Beifuhr von 40,000 Pſta⸗ 
flerfteinen aus den Wendelſteiner Steinbrühen an den Wenigfinehmenden auf 

Montag den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr 
Term'n anberaumt wurde, und baben fich Uebernahmslaſtige im Geſchaͤſtolokale der 
ſtaäotiſchen Baubehörde, im Aaubof, e'nzufiuden. 
‚Nüriberg, den 19. Jan. 1828. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Befanntmadhung 


Von ber unterfertigten Kommilflen wird die Fertigung neuer Kafern: Bertlas 
den, Tıfire, Stühle und Bänke, fo wie die von dergleichen Gegenſtaͤnden vorkom⸗ 
menbeu Neparasuren, im Wege öffentlicher Berjicigerung an den Wenigſtnehmenden 
überlaffen. 

Hiezu wirb Termin auf 

| Mittwoch den 23. Jan. d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem bieffeitigen Gefchäftsjummer $. Nr. 95. anberanmt; wozu Strichluſtige mir 
dem Penterfen eingeladen werden, daß mur Gemwerböberechtigte und als rechtlidr 
befannte Männer dieſer Verfteigerung beitreten können, und der Kommiffion unbes 
kannte Individuen ſich uͤber ihre Zulaͤſſigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe zu legiti⸗ 
miren haben. 

Die nihern Bedingniſſe hierüber werben vor ber Verſteigerung bekannt ge⸗ 
geben. 

Nürnberg, den 5. Jan. 1828. 

Königl, Rofals Verpflegd » Sommifflon. 
v. Sundahl, Oberftlieutenant. 
Deiftel, Rechnungsfuͤhrer. 


BDBefanntmadhung. 
mittwoch deu 30. d. M. werden vorbehältlich herrſchaftlicher Genehmigung 
von dem unterzeichneten Verwaltungsamt im Schloſſe zu Thalheim circa 
52 Scäffel Korn, 
19 » Bere, 
13° s  Dintel, und 
435 »  Haber 
an den Meiftbietenden verkauft, 
Zahlungsfähige Kaufsinftige werden zu dleſem Steldhtermin, in welchem fe 
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aud bie Raufiberiagnife vernehmen Fönnen, hiermit eingelaben: 
Thalheim, ben 19. San. 1828. 
Freiherrl. von Holzſchuherſches Berwaltungsamt. 
J. 8. Elausner. 
Verkaͤufliche Sachen. | 

Untergeichneter hat ein kager von Eiſendrath in allen Bairengen übernom⸗ 
men, und empfiehlt ſich damit zur gefälligen Abnahme unter Verſicherung ber mög» 
lichſt billigſten Preife, 

Nuͤrnberg, den 14. Jan. 1828. Be, 

Johann Adam Sebaſt. Schoͤpf. 

Ein Bett, eine Kommode, ein Sofa und ein halbes Dutzend Seſſel ſind 
wegen Mangel des Platzes zu verkaufen. 

Keiner ungeichöuter NRödelfeer Wein von ben Gahren 1818, 1825 und 
1326. ift zu verfaufen und werden Proben davon abgegeben. Das Nähere im 
Intelligenz⸗Comtoir. 

Verſchiedenes Geſchirr zum Weinabziehen und ein Haus ſind zu verkaufen. 

Ein Paar große Schrittſchuhe, nicht Fabrikarbeit, ſondern vom beſten Stahl, 
ſehr breit geſchmiedet und mit volftändigem Riemwerk verſehen, ſind um den 
Preis von 3fl. (die Hälfte des Ankaufs) zu verkaufen. 

Verſteigerung. 

Mittwoch den 23. d. M. um 10 Uhr Vormittags wird fm Gaſthofe zum 
Mondfchein im der Borftadt Goftenhof eine nah dem neueften Geſchmacke gebaute 
Wienerchaife mebft Pferd mit Geſchirr entweder alled zufammen oder aud) einzeln 
an dern Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung verkauft. 

Ein Haus in einer hübfchen Lage Der Stadt, mit 5 heigbaren Zimmern, 
4 Kammern, Stallung für 5 bie APferbe, einem großen Keller, Feuerrechte ıc, wird 
mit oder ohne Gefchäft verfauft. Näheres im Gntelligeng-Gomtoir. 

Sn L. Nr. 889. der Sterngaffe werden verfchledene Vögel um billigen Preis 
mweggegeben, naͤmlich: ein Wüftling, welcher ſich durch feinen lauten Gejang vor 
andern außzeichnet, ein Kanarienvogel nebft der Orgel, ein abgerichterer Blutfink 
oder Gimpel, fo wie auch ein Staar, der Verſchiedenes plaudert und zwei Stud, 
chen pfeift. 

Unterzeichnete empfehlen fih den Herren Buchbindern und Papparbeitern mit 
ihrem fortwährenten Lager won allen Sorten Dresbners, Titel, Maroquins, Fließ⸗, 
Sonnen, Marmors und gepreßten Papieren, nebft andern feinen gefärbten Papier 
ren von verfhiedenen auswärtigen Fabrifen, 

. Löffler und Roth, Zucherftrafe 
8. Rr. 1127. 

Naͤchſtkommenden Dienftag den 22. d. Bormittags um 10 Uhr wird in dem 
Herrenfeller ein Faß guter, Acht rheinbayerfcher Wein, 22r Jahrgang und 34 Eimer 
enthaltend, entweder im Ganzen oder auch Eimerweile an die Meiftbietenden 
verfauft. Nürnberg, den 1 7. Jannar 1828, 


9%. 
In Nr.119. zu Softenhof find zwei tuͤchtige, gute Zugpferde zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden 
Eine vollſtaͤndige helblaue Laudwehruuiferm, und ein nickt allzugroßer Kleis 
derbehälter, zum Hängen. ber Kleider eingerichtet, werden zu taufen geſucht in 8. 
Ar.586. der Tetzelgaſſe. 
— Ein ſchon gebraucted aber noch moblbefchaffenes Vogelhaus für einen Kar 
norienvogel wird zu faufen gefucht, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Un ber Fleiſd brücke iſt taͤglich ein Zimmer mit oder ohne Altos zu vers 
miethen, 

Ein fehr guter Flügel iR zu vermiethen. Näheres im der Ablerftraffe L. 
Nr 320. 

En möblirtes Zimmer ift an einen ledigen Herrn zu vermierhen. 

Es ift eine ſchoͤne Wohnung täglib ku vermierhen. 

Im zweiten Stock eines Hauſes if eine fchöne belle Wohnung, beitehend im 
einer Stube nebſt Stubenfammer, noch einer Kommer, Küche und KHolzlage, au 
eine ſtille Familie ohne Kinder am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

En Logs, beſtehend aus einer Stube, 2 Kammern, Küche und Holzlage, it 
tägl: zu vermiethen. 

Eıne Wohnung, beftehend aus einer Etube nebſt Einbenfammer , Küche und 
Holzlage, it an eine ftile Familie zu vermierhen, } 


Dienftfudyende Perfonen und Perfonen die ın Dienite gefucht werden 


Zu einer reinlichen Arbeit wird eın Mädchen von 14—15 Jahren, das an 
Ordnong gewöhnt it, auf laͤngere Zeit anzunehmen geſucht. Es muß aber im 
dlterlichen Haufe ſchlafen. 

Eine Magd, die gute Hausmännstoft zu kockhen verſteht, ſich dabei willig jes 
ber andern SHausarbe.t unterzieht, und vorzüglib mit guten Zeugniffen verfehen 
if, wird naͤchſtes Ziel in Dienfte zu nehmen gefuct, 

Ein Mäpdcen, welches Liebe gu Kindern bat und ſchon 1f2 Jahr ald Kindes» 
möddıen diente, wuͤnſcht in gleicher Eigenfchaft wicder unterzulommen. Näheres 
in L. Nr. 90. bei ber Lorenzer Kirche. - 

Eine folide Magd, welche nähen, ſtricken, frinnen, g:t lefen und jchreiben, 
fo wie auch gute Hausmannsfoft kochen kann und fi allen andern häusliche 
Arbeiten willig untergieht, ſucht näcftes Ziel bei einer jol:den Familie unters 
zufommen. 

Zur Schuhmaderprofeff.on wirb ein junger Menfh in bie Lehre zu nehmen 
gefuct, jedoch gegen kehrgeld. 

Ein Mäddien von guten moraliihem Gharafter, das Riche zu Kindern 
hat, wird im Dienfte zw uchmen gefucht. 


05. 


Eine Köchin, die im Koden vollkommen erfahren ift und auch bie andern 
Hausarbeiten verfehen kann, wuͤuſcht in gleicher Gigenfhaft nädftes Ziel wu 
Unterzufommen, * 


Kapitalien die gu rerleinen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
600 fl. find auf ein biefiges Nahrungshaus gegen hinreichende hypothekariſche 
Sicherheit zu verleihen. i 
1150fl, find entweder zufammen oder geheilt auf erfte Hypothek eined Pris 
varhaufes täglich zu verleihen, aber obne Unterhändler, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Ein falich abgegebenes Pader Franfen wolle der Eigenihümer wieder abho⸗ 
len laſſen. 

Bergangenen Dounerftag wurde vom Lauferſchlagthurm bis in die Dielinggaffe 
ein großer franuzöſiſcher Schlüſſel verloren. Wer bdenfelben in S. Nr, 1540. ber 
hintern Landauergaſſe bringt, erhält eın Tranfgelo, 

Berganzenen Dienſtag iſt von der Fleijchoräde bie im die Tuchgaffe ein draus 
nes Kaͤſtchen, in welchem ſich ein filberner Pfriemen nebſt Fingerbur befanden, ver⸗ 
loren worden. Der Finder wird erjucht ſolches gegen ein Zraufgeld im Intelli· 
genz⸗Comtoir abzugeben. 

Vergangenen Mittwoch hat ein Knabe bei der Hauptwace feine Muͤtzt ver⸗ 
loren.. Man bittet den Finder um deren Zurückgabe gegen eın Tranfgeld, 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Soncert.) Dienftag den 22 Januar wird in der Harmonie das britte Gun. 
cert gegeben Die verchrliden Mitglieder. werden andurch .. benachrichtet. 
—— halb g Uhr, 

| . Der Borftand, 
($ e f ud) 

Eine Weibeperfon in nicht alzubohem Alter, welde von ihrem Einfommen 
lebt, feine befontere Hufwartung verlangt und auf dem Lande zu feym wünfcht, 
wird um biligee Koſt- und Rogisgeld aufzunehmen geſacht. Näheres im Inrelis 
genzComtoir. 

Ehelihe Verbindung und Empfehlung.) 

Unfere geftern volljogene ehelihe Birbindung jeigen wir unfern verehrten 
Berwandten und Freunden mit der Bitte um die Fortdauer Ihres freundichafrlir 
hen Wohlwollens hiedurch ergebenft an. 

Rürnberg, den 21. Januar 1828. e 
9. ©. Kram. 

M, Kram, geb, Fein. 

Mit Diefem verbinde ich auch die Anzeige, daß ich mein erfaufted Haus In 

ber mittlern Keupafe L. Rr. 1519. begogen habe, empfehle mich dem verchrlichen 
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Poblikum zur gefäligen Abnahme meiner Dredsferarbeiten, fomohl von Holz 
und auch in Horn, unter Berfiberung der billigen Bedienung auf dad Ergebenite, 
Meiner fehr werthen Nachbarfchaft aber empfehle ich mich jur gätigen Aufnahme. 
Sohann Gottfried Kram, Dredelermeifter, 
(Uuzeige und Empfehlung) Da wir unfer Bädenhaus S Pr. 580. in ber 
Tepelgaffe verlafen und dagegen unfer erfaufres Hefners- und Ef.gmadierskaus 
$. Nr. 1038. an der Yudengaffe, unfern der fogenannten Schmelzhütte, berogen 
haben, fo danfen wir- unferer alten Rakbarfhaft für Ihre Liebe und Freund» 
ſchaft, welde Sie und vie'mald bewieſen haben, und unſere nene bitten wır um 
gätige Aufuahme. Auch empfehlen wir zugleich unfere Fabrifare einem hochauſehn⸗ 
lichen Publifum, fo wie auch unfern guten Freunden und Bekannten zur gürgen 
Abnahme ergebenft; an fehr guter Waare zu billigen Preifen werden wir ed mict 
ermangeln lafen. 
I. ©. Hoffmann, Hefner und Eſſig⸗ 
Fabrifant, und deſſen Gattin. 
(Traueramzeige.) Mit dem tiefften Echmerzgefühle made ich hiemit meinen 
werthen Anverwandten und freunden die fehr traurige Anzeige, daß meine inn'gſt⸗ 
geliebte ‚Battin, Frau Helena Margaretha Elaudfelder, geborue Geift, am 15. Ja⸗ 
nuar au den Folgen einer durd 22 Wochen dauernden Bruftmafferfucht, fanft und 
mit frommer Ergebung in Gottes heiligen Willen verfhieden if. Sie erreichte 
ein Lebensalter von erft 28 Jahren, und mein fchöned, beglüctendes eheliches Ber- 
haͤltniß mit der theuern Bollenderen dauerte nur 9 Monate. Im Bertrauen auf 
Shre Theilnahme bei meinem hoͤchſt empfindlichen Berlufte, bitte ich mir Diejelbe 
in der Erile zu weihen. 
Johann Georg Elausfelder, Gold» und Silberarbeiter. 


Angefommene fremde 
vom 16. und 17. Ian. 

(Bayer. Hof.) Hr. Fobr, Afm., v. Mannheim, fir. Baroneffe v. Eöfter, v. Ansbach, 
Hr. Schraith, Commerzienratb, v. Eoblenz, Dr, Kolb, v. Baireuth, u. Hr. Bauer, o. Thün⸗ 
geröbeim, Kaufleute. (Rotbe Ro.) Hr. Bingertd, Kfm, v. Gtroßburg. (Blane 
Slode) Hr. Geisler, Kfm, v. Reipgig, Dr. Zeiler, " Dandlungdreifender, v. Bam⸗ 
berg (Strauß) Hr. Raum, Kfm., o. Heröbrud, Hr. Böhm, Weinhändler, v. Dets 
telbab. (Bold. Radbrunnen) Hr. Böhm, Kim., v. Baireutb, Hr. Städler, Cand. 
theol,, v. Würzburg. (Blaue Flaſche.) Mad. Klecmann, v. Röttenbach. (Bold. 
Eichel.) Hr. Pfanner, Kim, v. Lindenberg. 


1828. Getraute 
Den 135. Jan. Paul Earl Kiefer, Schreinermeifter, mit Anna Barbara Kümmel, 
von littenreuch. 
— — — Tohann Michael Gottlieb Lehner, Kaufmann, mit Elifabethba Haus 
fel, von Fürth, 
— — — Stephan Harrer, Bauer zu Gleckenhof, mit Kunigunda Elifaberha 
Dertel, von dbajelbil. 


—XR * 
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Zen 13. Jam. Karl Joſeph Semmelmann, Zimmerinann, mit Derohea Maria * 
Bırfmann, von Eteinbühl. 
— — — Fran Zaver Michel, Schuhmachermeiſter, mit Clara Juſtina Hel⸗ 
bel, von bier, 
— 16 — Georg Penjenkuffer, Particulier, mit Johanna Sophia Chriſtiana 
Herold, von Reuftade af. 
Getraut 6 Paare, 


GSeborene 
Maria Selena Henriette, Tochter des Schneidermeiſters Kraft. 
Johann Friedrich Wilhelm, Sohn des Spezereihäudierd Bud. 
Maria Friederida Jakobina, Tochter des Lehrers am der höhern 
Buͤrgerſchule König, 
Kunigunda Joſephe, Tochter de⸗ ——— Engelhardt zu 
Großweidenmuͤhle. 


182 
Den 15. 
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. Sohann Tobias, Sohn bed Kammmachermeiiters Hammer. 
Anng Barbara, Tochter des Rindmetzgermeiſters Fleiſchmaum 
Johann Wilhelm Friedrich, Sohn des Malers Bonn. - 
Barbara, Tochter des Schuhmachermeiſters Trautiter. 
Johann‘ Jakob, Sohn des Drechslermeiſters Zick. 
Maria Katharina, Tochter des Fabrıfarbeiters Wörlein. 
Johann Daubmaun in den Gärten bei Wöhrd, 
Ehriftiana Magdalena, Tochter des Dachdeckergeſellens Vrandner 
zu Galgenhof. 
Maria Sibylla Ruperti. 
Anna Katharina Barbara, Tochter bes Tagloͤhners Yang in 
Wöhrd, 
korenz Ignazius Paulus Johann, Sohn des Pflaſterergeſellens Bub 
zu Hadermuͤhle. 
— Zohann Martin Böhmer zu Galgenhof. 
— Bertha Valentina Thereſia, Tochter des koͤn. Militaͤr⸗Appellatlons— 
Gerichts⸗Aſſeſſors Suͤßmaier. 
Anna Kunigunda Jubitz. 
— Kunlgunda Margaretha, Tochter des Bauern Friedrich bei St. 
Johannis. 
Johann Sigmund, Sohn des Barbierd Huber. 
— Bartenfelder, todtgeborner Sohn des Tagloͤhners Sartenfelder in 
Woͤhrd. 
— Ehriſtoph Konrad, Sohn des Steinmetzenmeiſters Schabdach. 
— Katharina Barbara, Tochter des Zimmer geſellens Tratz zu Go⸗ 
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Anna, Tochter des Beftandgä:tners Schwarj. 
Anua Maria Eliſabetha, Tochter des Tagloͤhners Zitzmaun in 


— ‚Wöhrd, posthumus, 
‚Carl Friedrich, Sohn des Zimmergefeleus Steger zu Galgenhof. 


Liendner, todtgeborner Knabe. 
Geboren 27. 


GSeſtorbene. 
Kaſpar Keck, Doſenmacher, alt 60 Jahre, Brand. 
Georg Heinrich Bogel, Sohn des Schnellers Vogel, alt 6 Monate, 
7 Zage, Stickfluß. 
Margaretha Wurfter, Ehefrau des Rothgerbermeiſters Wurfter, alt 
69 Jahre, Entfräftung. 
Konrad Singer; Bierwirth, alt 43 Jahre, 6 Monate, Enıkräftung. 
Johann Michael Geyer, Tapegierer, alt 45 Jahre, Brand, 
Johann Karl Maurer, Buchdrudereiverwandter, aft 72 Jahre, tun. 
genent zuͤndung. 
Johaun Leonhard Schwarz, Feilenhauer, alt 52 Jahre, Abjehrung. 
EChriſtoph Heinrich Philipp Gottlieb Pech, Pfarramts Candidat, alt 
28 Jahre, Nervenſieber. 
Chriſtian Magnus, Webermeiſter in Wöhrd, alt 55 Jahre, Bruſt⸗ 
wafjerfucht.. 
Gortlied Georg Benjamin Ginger, Sohn bes Pafterenfochs En. 
ger, alt 4 Monate, Gichtern. 
Konrad Alfa, Hutmachermeiſter, alt 58 Jahre, Lungenſchwindſucht. 
Margaretha Barbara Friederida Auguſta Fuchs, Tochter des Drath⸗ 
fabrikantens Fuchs, alt 9’Monate, Zahufteber, 
Barbara Karbarina Ganß, hinterlaffene Tochter des Bräufnechtd 
Gong, alt 79 Jahre, Altersſchwaͤche. 
Elifabetba Haaß, Hafnermeifteröwittwe, alt 81 Jahre, Entfräfrung. 
Anna Margaretha Schrepfer, Hornprefferswittwe, alı 78 Jahre, 
Abzebrung. 
Margaretha Helena Clausfelder, Ehefrau des Gold⸗ und Silber⸗ 
arbeiters Clausfelder, alt 29 Jahre, Waſſerſucht. 
Louiſſe Baronin von Lichtenberg, Wittwe des Hauptmanns von 
Lichtenberg zu Weimar, alt 45 Jahre, Waſſerſucht. 
Barbara Bolfert, Tochter des Pflafterergefelend Bolfert in den 
Gärten Hei Wöhrd, alt 28 Tage, Stickfluß. 

Geftorben ı8. 


(Berichtigung.) In Rr.6. d. BI. iſt unter den Geforbenen au lefen: Yuna Eu, 
fanna Knapp, nacgelaffene Tochter des Bädermeifters rn p 
St. Johannis ıc, 


> Mittwoh den 23 Januar. 





Allgemeines 


intelligens Die 


Stadt nürnberg. 





Mir Seiner Königlichen Winjetät von Bayern allergnaͤdigſtem Ban 





Im Berlag von Earl gelßester in der Dietinngoffe $. No. sCam. 





Befanntmadhung 
(Gefundene. Sachen . betr.) 
Bon Maägiftrat ber Königlich Bayeriſch en Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, Daß ein Paar Schlüfjel gefunden uud im Polis 
aib reau Nr. 8. deponirt wurden, wo fi 4 der — — zu niel⸗ 


‚pen hat. act 

MNuürxnberg, den 21. San. 1828. ” — 

stud ia 739” — 1: Scharrer. ae : vn ae 
Betanntmahung 23 ) a. 


(Geftohlene Sacher bitr)y '- 
Dom Magiftrat ber Königlich: Bayeriſchen Stadt — 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
zu Nürnberg am 11. Jan 3° fon ſehr gebrauchte, sinnerne flache Teller 
sohme Zeichen; An 16: d. M. 1 migefähr a Pfund ſchwerer meifingrier Mörfer mit 
eckigen Handheben und einem an beiden Seiten: abgerundeten ‚Stößel; vbm 14. 
auf den: 15.d. M. 1 gelbangeſtrichenes? vorderes Ehaiſenrad mit einigen neuen 
Speichen ohne Büchfe, und vom 16. auf dem 17. db M. von einem Fuhrmannd 
wogen 2 eiferne Stiefel und 4 eiferne Lähnen. 
Bor dem Ankauf dieſer Gegenftände wird gewarnt. 
Ruͤrnberg, am 17. Jan. 1828: 
Scharen 
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B8efanntmadung 
CGeſchenke an Geld und Kleidern für die Armen betreffend.) 

Vom Armenpflegfbafte-NRarhb der fi, b. Stadt Nürnberg. 
Nicht nur viele Kleidungsſtücke, fondern auch nacftchende Geldbeitraͤge ſind 

zu Auſchaffung von Kleidern dem Armenpflegſchafte Rath übergeben worden: 
13fl. 57 3/8 fr. im verſchiedenen Geldſorten von einem Ungenannten, mit 
den Buchladen 3. I.8. F. W. D J. ©t mb 

J. 8. T. am 24. Nov. 1827. 

2fl. 42. von einem nicht genannt feyn Wollenden am 26. Ron. 


1827. 

2fl. 4288. vom Hrn. Freiheren Kreß von. Kreßenitein am 27. Nov. 
1877. 

gfl. 56fr. an 4 bayer. Thalern vom Hrn. Kaufmann Wibel am 28. 
Nov. 1827. 


afl. 21 fr. von einem Ungenannten am 30. Nov. 1827. | 
g1fl. —fr. vom Hra. Freiherrn von Buirette am 1. Dec. 1827, 
2fl. 428r. von einem Ungenannten am 3. Dec. 1827. 

ıfl. zı fr. desgl. am 29. Dec. 1827, 


— ——— 
Summa a6fl. 21 300 fr. 

Die Kieidungsftäde find bis auf wenige vertheilet, eben fo wurden bie Geld⸗ 
beitraͤge zweckmaͤßig zum Ankauf und zur Reparatur von Rleidungsflüden verwendet, 
worüber die Rechnung ſtuͤndlich im Allmoſenburean eingeſehen werden kann. — 

Einhundert Gulden wurden dem Unterzeichneten von einem ungenaunt 
ſeyn wollenden Menfhenfreumd zur Selbfivertheilung an verſchaͤmte Arme über» 
geben, welche gewiflenhaft vollzogen wurbe. 

Die Freudenthräuen der Armen, deren Blöfen bedeckt, deren Leiden durch Diefe 
Gaben gelindert wurden, ſprechen lauter ald Worte den Dank aus, den fi bie 
edlen Geber um die nothleidenden Mitbürger erworben: haben, — 

Rüruberg, den 19. Jan. 1828. 

Scharrer. 
Suter. 
Betfanntmadhung. 
Bom Königlich Bayerifben Kreis» und Stadtgeriht Nürnberg 
iR für den öffentlichen Verkauf des Mobiliar » Nadlafjed des Heren H. P. Wolfe 
gang Frhrn. v. Günther dahier am den Meiftbietenden gegen fofortige banre Bes » 
zahlung auf . 
Montag den 28. San. 

und die nachfolgenden Tage, jedesmal Vormittags von 9 bid 12 umd Nachmittags 
von 2 bis aUhr, in dem in der Carolinenſtraße gelegenen, zum Radylaffe gehört 
gen Haufe L. Nr. 540. Termin anberaumt. 
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Hievon werden Kanfeluflige mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß ſich 
unter dem -MobiliarsRaclaffe Pretiofen von fehr bedeutendem Werihe, Gegenitände 
von Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Meifing, Porzelain: und Glas, dann viel Weiß: 
zeug, Betten und Schreinzeug, endlich eine Halbkutſche mir Glagferftern und eine 
zweiſpaͤnnige Chaife befinden. 

Raenten. den 12. Jan. 1828. 

Merz. 
(Rr. 2908.) 


Befannetmadhung “ 
Dom Königlih Bayerifhen Kreis» und Stadtgeriht Rärnberg 
wird der unten befskriebene, zur Nachlaßmaſſe der Gaͤrtnerswittwe Barbara Kies⸗ 
kalt gehörige, und an der Lauferftraffe gelegene Garten Nr. 170. bei Wöhrd, 
nach dem Antrag der Erböintereffenten, zum Öffentlichen Verkaufe hiemit ausgebo⸗ 
ten und Stridhtermin auf y 

Montag den 25. Febr. 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufslicbhaber Morgens 10Uhr im —— 
ten zu erſcheinen, die sähe Je gu — und ihre mn zu 
Protokoll zu geben haben. 


e f 4 rei * ung. 
&A) Das Hauptgut a 
1) ins eingädigen Wohnhaufe, 
1 daranftoßenden Badofen, | 
1 Winterung mit blecyernem Dfen uud Keller, 
1 Schöpfbrunnen im Hofe; 
2). 1 Stanel nebſt angebauter Siallung und Schweinſtall; 
3) dem Garten, circa 4 Morgen Nürnberger Maaß haltend, Theils mit 
‚ Mauer, Theils Hecke eingefaßt. 
By i Ackerfeld an ber Lauferſtraſſe, beiläufig 1 Morgen haltend, 
1 dergl. am Kirchweg, circa 1 Morgen. 
Der Garten faun übrigens ſtuͤndlich in Augenſchein genommen werden. 
Nürnberg, den 16. Jan. 1828. 
Merz. 
(Rr, 2997.) v. Zunfer, 


Belanntmadhung. 
Bom KRöniglih Bayerifhen Kreid» und Stabdtgeriht Nürnberg 
wird der den Gärtner Johann Ludwig Erbmann und Gatharina Lehnerfchen Eheleus 
ten gehörige, in dem Diſtrikte der Gärten bei Wöhrd liegende Garten Nr. 190, 


102 


„auf Anbringen des erfien Hypothekglaͤubigers zur Öffentlichen Verſteigerung ge⸗ 
bracht. 

Der bejeichnete Garten beſteht aus 1 Wohnhauſe, worin fih 1 Wohnftube, 

1 Kammer, ı Rüde, 1'Staflung für. 6 Stuͤck Rindvieh, 1 Keller und 2 Böden bes 
finden, aus 1 eingädigen Winterung von Fachwerk, mit 1 Boden, aus 1 eingäbi« 
gen Unbau, weicher 1 Zeugfammer und 1 Boden enthält, aus 1 3fa Morgen Gars 
tenfeld, welches gegen Wöhrd zu mit einer. ſteinernen Mauer umgeben it, aus 1 
wit dem Garten Wr. 189. gemeinfhaftliben Brunnen und dem halben Waldrecht. 

Hierauf haften, auffer den landesüblichen Steuern, Kreis» und Diftrifisumkar 

gen, dann Gemeintebeiträgen: 

1) zum kön. Mentamte Nürnberg das Handlohn mit 6 2/3. Prozent in allen 

WVBVeraͤuherungofaͤllen; 

2) jzur von Tucherſchen geiſtlichen Stiftung in Nürnberg jährlich 40 fr, 
Grundzind, 

Zur Berfteigeruug iſt Tagsfahre auf den 

15. Febr. d. 3. Bormitrags 10 Uhr 
im Gerichtöfofale, KRommiffionszimmer Nr. 14. anberaumt, wovon diejenigen, wel» 
he den bezeichneren Garten zu taufen geſonnen ſind, mit dem Bedeuten in Kenut⸗ 
niß geſetzt werden: 

1) daß derſelbe unterm 51. v. M. vom gerichtlich verpflichteten Taxatoren 
auf 1280fl. gefcätst wurde; da . 

2) der erite Hypothekgläubiger dem Käufer auf Berlangen zur erſten Hyyo⸗ 
thek die Kapitals» Rate von 750fl. gegen 4 ıf2 progentige Berzinfung 
fteben läßt; 

3) daß nur Angebote ſolcher Perſonen angenommen werden, welche ſich über 
ihre Befit » und Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen vermögen; daß 

3) Kaufsluſt'ge, wenn fie: den begeichneren- Garten näher beſehen wollen, 
fih- art die benannten Lehnerſchen Eheleute zu wenden haben, das- gerichts 
lich aufgenommene Schägungsprotofoll aber in der Gerichts » Regiftrarur 
einjehen koͤnnen; ‘endlich 

5) das in Folge des Hyporhefengefeges vom 1. Juni 1822. $ 64., wenn 

»  badı immsexften Termin erfolgende höchſte Ungebor den Schaͤtzungspreis 
erreicht, weder die nachſtehenden Gläubiger noch die Schuldner den Zu · 
ſchlag hindern können. 

Nuͤrnberg, am 12. Jan. 1828, 
Merz. 
* 5406.) — u Heldrich. 


BET ———— 
Da auf fer 2tem Abtheilung des 1. Fiſchbacher Jagddiſtrikts bis zum letzten 
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September d. J. erobert werbende Wildprer fol hoͤchſten Auftrags zu Folge an die 
Meiſtbietenden verkauft werben. 
Termin hie zu ſteht am 
26. d. M. be Morgens 10 ihr 
an, und es ‘werden Kaufsliebhaber in dem dieffeirigen Gefchäftslofale erwartet. 
Nürnberg, den 15 Yan. 1828. 
Königlich bayerifches Forſtamt Faurenzi. 
Der . 
Königliche Forſtmeiſter 
Kermanıt. 
Befanttmadung. 
Mittwoch ten 30, d. M. werden vorbebältlich herrfhaftliher Genehmigung 
von dem unterzeichneten Berwaltungsamt im Schloſſe zu Thalheim circa 
32 Ccchäffel Korn, 
19 + Gerfte, 
11 4 Dinfel, und 
45 ⸗Haber 
an dem Meiſtbietenden verkauft, 
Zahlangsfaͤhige Kaufsluſtige werden zu biefem Strichtermin, im welchem fie 
auch bie Rantaprainguifie, vernehmen koͤnnen, hiermit eingeladen. 
Thalheim, den 19. Salt. 1829. 
Freihertl. von — Verwaltungsamt. 
. %. Clausner. 


EIER ION: 

Die unterzeichnete Gutsherrſchaft verpachtet Donnerſtags den 31. d. M. Tors 
mittags 9 Uhr in dem Wirkhehaufe zu Ocſenbruck bei Feucht, kön. Landgerichts 
Altdorf, an den Meiitbietenden,. unter Vorbehalt der Genehmigung, die durch ben 
Tod des Pächterd erledigre Pachtung zu Schwarzenbrud, beſtehend in 

a) einer geräumigen Wohnung, Scheune, Stallungen ı.; 

b) ungefähr 18 Morgen Feld; 

c) 2 Morgen Hopfengarten; 

d) 10 Tagwerk dreimähdige Waſſerungewieſen. 

Pachtliebhaber, welche im Berfteigerungstermin, wo bie Pacırbedingungen 
eröffnet werben, durch geridkliche Zeugu-ffe ıhre Pacht- und Zablungsfähigfeir nach— 
zumeifen haben, können ingwifchen naͤhere Erkundigung in dem Schulhauſe zu Schwars 
zenbruck taͤglich von 8 Uhr früh: bis Nachmittags 2 Uhr einzienen, Einſicht der 
Pachtgegenitände erhalten und auch das IBeitere wegen Webernahme des Viehs 
und der Fährniffe von der. Pächterswittwe unter billigen Bedingungen vernehmen, 

Schwarzenbrud, den 21. Jan. 1828. 

Die von Scheurifche Gutsherrfchaft zu Schwarzenbrud, 
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giteratun: 


Bei und iſt erſchienen: 

Fieimärhge Worte des K. W. Schultheiß, ElementarsLchrerd an der Knaben⸗ 
Zabl»Schule Sebalder Sprengeld in Nürnberg. Zunähft dad proteſtautiſche 
Volksſchulweſen Bayer betreffend, gr. 8. brod. Br. Mit dem Motto: 
„den gewiſſenloſen Erzieher Magen die Zuchthäufer und Nabenfteine au. 

Riegel und Wießner in Nürnberg. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Geſronnene und geſottene länge Roßhaare find dem Gentuer nach billig zw 
verkaufen. 
Sm Haufe 8. Nr. 1693. auf ber Schütt iſt eine ganz neue D Flöte zu 
verkaufen, . 

Mehrere Privat» und Nahrungshäufer, fowohl Feine ald auch mittlere und 
große, find zu verkaufen. 

In der Nähe des Markts fleht ein Haus zum Verkauf. 

Im geldnen Hirſchen bei ber Hale find wieder frifche bayerſche Rüben zu 
haben. er. 
An 8. Nr. 1321. der Hirfchelgaffe And 2 junge Kanarienvdgel (Weibchen) 
zu verkaufen. 

Ein ſtarker noch gutbefchaffener einfpänniger Reiterwagen mit eifernen Achſen, 
ber auch zweifpännig gebraucht werden famı, iſt täglich zu verfaufen, oder gegen. 
einen leichten einfpAnnigen zu vertauſchen Näheres in Nr. 37. auf den Ställen 
vor dem Frauenihor. 

Eine neue Eichorienmuͤhle, worauf man 125 Pfund mahlen fann, und au 
eine neue Windmühle find zu verfaufen | 

Lateiniſches Wörterbuch von Kirſch; Feine und große lateinifhe Grammatif 
von Chr. ©. Bröder; lateiniſches Elementarbuch, ıfted und 2tes Bändchen, von 
Fr. W. Döring; Vraftifhe Anleitung zur lateinifchen Sprade nach den Regeln 
der Broͤderſchen Grammatik von G. 9. Werner, Ueberfegungen aus dem Deutfchen 
ins Lateinifke von Chr. Ferd. Schule; Cornelius Nepos, und Orthographie der 
deuiſchen Sprade von GC. Kruſe find billig zu verkaufen. Das Nähere in ber 
breiten Gafje L. Rr. 561. 

Bloch's dͤlonomiſche Naturgefchichte der Zifche Deutſchlande, 3 Theile mit 216 
Kupfern, wird mweggegeben. 

In der Gomm.ffiond-Riederlage, breite Gaſſe L. Nr. 462, find zu haben: 
Halbwachskerzen, dad Pfund zu ıfl. — Wachsplattirte Kerzen, bas 
Pfund zu 32fr. Dergl. mit hohlen Dochten 58 fr. — Blaue Richter zu 248r. 

Ein Pianoforte, ein grauer Mantel mit langem Kragen für eine Mannsperſon 
mittlerer Groͤße, und ein fchwarzer Fra ſind zu verkaufen. 


103 


Ya Goſtenhof Ar. 98. if ein ſchönes Splunrad zu verfäufen. 

Fin frei, lauter und eigenes im einer fdrönen Gegend liegendes und mit vies 
len Pequeimlichfeiten verfehenes Haus ift ju verfaufen. Das Nähere im Intelli⸗ 
genz:Somtoir, 

Ein runder nußbaumener Tiſch, eine Bertüätte und eine Commode, ebenfalls 
von Rußbaumholz, alles ganz neu und modern, werden wegen Mangel am Plag 
verkauft. Näheres im Jutelligenz⸗GComtoir. | 

E.n deutfcher 28 Pfund ſchwerer Schraubſtock iſt zu verfaufen. 

Ein ſchoͤnes volftändiges Bere mir barchetnem Ingefieder wird verfanft, 
Bollkändiges Handwörterbuch der deusfhen Sprache, ganz neu ums - 
gearbeiter, mir vielen Wörtern, audy fremden, fehr bereicherte Ausgabe, 8. 2 Their 
le, nett: gebunden, (dieſes herrliche Werk, welches wegen feiner Bolftändigkeit und 
innern Anordaung dem Wuunſche jeded Freundes der vaterländifhen Sprache ges 
wiß en:jprechen wird, iſt vorzüglich dem Schäfer einer höhern Schule, z.B. auf 
Opmnafen, anzuempfehlen, auch iſt daſſelbe mit deutlicher Schrift und gutem Pa» 
Dier, fo wie mit möglicher Druckrichtigkeit reich ausgeſtattet) umd im Prechteld, 
gäßhen 8. Nr. 940. um billigen Preis zu verfaufen. 

Auf dem Haupımarkı ift ein großer Laden täglich ans freier Hand zu verfans 
fen. Nähere Nachricht hierüber wird in 8. Rr.42. dafelbft ertheilt, 


Sachen die zı kaufen geſucht werden. 
Eine Uniform nebR Armatır für einen Landwehrman:ı ſucht man zu faufen. 
Das Nähere im Nonnengarten „u. Rr. 590, 
Man fuct ein gutes eir aches Palt gu kaufen. 


Zu verpacht ade oder zu vermiethende Sachen. 

In einer angenehmen Rage ber Sebalder Seite if eine fehr geräumige und 
bequeme Wohnung von 6 heisbaren Zimmern, mehrern Kammern, 1 Küche, Speis 
fetammer, mehreru Böden, 1 trodenem Gewoͤlb, Keller, Waſchkuͤche, Wagen:Remife 
und Holzlage, Pferdſtall ıc. zu vermierhen und kann ſogleich bezogen werden, Daß 
Haus iR mir eigenem Brunnen, 2 Höfen und einem Garten verfehen. 

In einer Hauptftraffe iſt ein tapezirted und möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Bad kann die Kot dabei gegeben werden. 

Ein ſehr guter Flügel iſt gu vermiethen. Näheres in der Adlerſtraſſe L. 
Nr. 520. 
An der Fleifhbräde iſt täglih ein Zimmer mit oder ohne Allon zu vers 
mietben. 

Ein Hand von zwei Etagen, in einer ſehr freundlichen Gegend, weldied 
16 Piegen, dann einen Hof, Borplag, 2 Küchen und auch sine Stallung enthält, 
iſt täglich zu vermiethen. 
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Auf dem Obſtmarkt iſt an eine ſtille Herrſchaft eine fehr fchöne Wohnung 
täglıh zu vermierhen. 

uUm Hauptmarkt iſt e'n Logis mit ober ohne Raben zw vermiethen, 

m einem Haufe auf der Fuͤll iR Folgendes zu vermiethen: . Die dritte Frage 
des Vorderbaufes, beftehend aus zwei. heigbaren modernen Zimmern, mehreren Kam 
mern, 1 Küche, Holzlage und andern Bequemlichfeiten, ferner ein großer ganz trocke⸗ 
ner Keller mit den Weinlagern, und endlich dad Hinterhaus von zwei Fragen. mit 
eigeuem Fin- und Ausgang, mehreren Zimmern, Kammern, zwei Küchen uud allen 
für eine Hansbaltung mörhigen Requiſſten verichen. Nähere Auskunft hierüber ers 
sheilt dad Inteligeng-Bomtoir. — 

Das Haus 8. Nr, 362,. iſt im Ganzen oder im-zwei Abtheilungen zäglich zu 
vermierhen, 0 | —F 
> In 6. Mr. 145: am.Trödelmarkt iſt sin Logis mit Bett und Möbeln: am 
eine einzelne Perfon täglich zu vermiethen. | f 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werder. 

Eine honnete Wittwe fuht im ber Mitte der Lorenzer Seite eine Wohnung 
von einer Stube, zwei Kammern, ‚eimer Küche und Holzlage am Ziel Walburgie 
gu mierhen. J U —9 

Es ſucht Jemand eine Wohnung am Ziel Lichtmeß zu miethen. Näheres im 
aten Stock des Haufe L. Nr. 758. der vorbern Katharinengaffe, 


Dienſtſuchende Personen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 


Eine Magd, welche kochen, nähen, ftriden und fpinnen kann, ſich auch ‚willig 
jeder audern häuslichen Arbeit unterzieht, fucht naͤchſtes Ziel unterzufommten, 

Ein junger Menfch, ‚welcher. mit auggezeichuet guten Atteſten über fein bishe⸗ 
riges Betragen verfeben it, wünfcht als Jäger, Bediener oder in anderer Eigens 
ſchaft unrerzufommen.. Näheres im JIntelligenz-Comtoir. 

Eine Heine Fam lie fucht ein braves, reinliches Mädchen, weldes auch ſchoͤn 
fpinnen und Hausmannokoſt kochen kann, in Dienfte zu nehmen. 

Ein Maͤdchen von 14 bis 16 Jahren, weldes Liebe zu Kindern hat, wird 
in Dienfte zu nehmen geſucht. i X 

Erne Hausmagd wird fobald als möglich in, Dienfte zu nehmen gefucht. 

In I. Rr., 384, der Garofinguftraffe wird am Ziel Lichtmeß eine reinliche 
Mazd in eime-Wirrhichaft — und ein Maͤdchen zur Wartung der Kinder in Dienſte 
zu ‚nehmen, geſucht. 0 — — — 

Eine auswärtige Mazd, welche ſchon länger hier diente, nähen, ſtricken, 
ſpinnen, malen, bögeln und fehr, gut kochen faun, wuͤnſcht kommendes Ziel bei 
einer joliden Hecrſchaft unterzufemuten. 

u Mir 1/4 Bogen Beilage.) 
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Fine Magd, melde nähen und friden, fo wie auch Hauamannékoſt Pohen ' 

kann und ſich willig jeder audern Hausarbeit unterzieht, ſucht fommendes Ziel im 
Dienſte zu treten. _ — 
Ein Rurfer, der gut mit Pferden und dem Fahren uwzugehen weiß, wäͤnſcht 
wrterzufommen _ 
Eine Perſon vor geſetzten Jahren wünſcht entweber als Kindsftau: oder Haus⸗ 
haͤlterin un erzukewmen. Näberes im Inteligem-GEomtoir. 
Em Maͤdchen, welches nähen und ſtricken kann, auch Lebe zu Kindern bat, 
wird im Dienſte zu nehmen geſucht. 
Eine reinfihe Magd, welche ſchoͤn ſpinnen, ſtricken und gute Hausmannéfoſt 
Foren kann, fih auch andern häuslichen Arbetem willig unterzieht, wuͤnſcht fom- 

atendes Ziek in Dienſte zw iretem nl 


- Kapitatien die zw rerteihen find oder zu entlehnen geſucht werden 
Auf hrvothekarifche gute Verfihherumgem hiefigem Platzes find Gapitalpoften: in 
verfihiedenen Abtheilungen augzuleıhem. j 

Für einer braven Mam im Schwabadr werben auf fehr gute hypothekariſche 
Berfiderung 800 fl am Ziel kLich meß oder Walburgis zu entnehmen geſucht. 

Gegen hinlaͤngliche Sicherbeit, jedoch ohne Einmiſchung von: ‚Un:erhändfern, 
find in dem Gerichts⸗Bezirk des K. Kreids und Stadtgerichte KRürnberg 1400 fl. 
am Ziel kichtmeß zuſammen oder getheilt zu verleihen. Das Nähere im Intelligenz» 
Gomreir. _ 

(Kapltallen · Geſuch) Auf eim Gewerbshaus am einer Haupiſtraſſe werden 
1500 fl zur zweiten Hpporhef zw entnehmen gefucht, jedoch ohne Unterkändier. 
Näheres im Jntelligenz · Comtoir. | | 

Gegen erſte Hypothek find: auf ein hieſiges Nahrungshaus- täglich 2000 fl. zu: 
verleihen, aber ohne Unterhändler, 


Berlorene, gefundene, und enttvendete Sadbım | 


Bor ohngefähr 8 Tagen wurde im Roͤſſelſchen Gafferhaus ein: fpanifd'rs Rohe 
wahrjheinih aus Berfehen mitgenommen: and dafür eim ähnliche: zuruͤckgelaſſen. 
€ wird alſo derjenige, welcher erfteres in. Händen har, erſucht, ſolches gegen das 
ſeinige dort abzugeben: | Br 

Vergangenen Sonnabend dem 19. d. M. wurde vom ber Schranne bis nad 
Goſtenbof ein grüntucener Mantel verlorem:. Dir rebliche Finder wird geberen, 
ſolchen gegen eim Tronfgeld im Polijelbureau Nr. 8; abzugeben, —— 

Bergangenen Montag: har eim armer Lehrjumge von der Waahgäſſe bie jur 
Heubrüde einen Gentmumbohrer verforem:'  Dew'wedfiche Finder wird gedeien,? füllen -) 
im das Jurelligenz;Eomtoir zur: zw bringen. Jule DU Be 12 EEE? 

Bergangenen Montag den 21. Januar Vormittags char dine: arme; Bürgerd- 

- PARPTT Tre BE re Be: ’ 
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frau eine Taſche mit 6 fl. an 12» und 24 Sreugerftäcen verloren. Der reblicht 
Finder wird dringend gebeten, foldhe gegen ein angemeſſenes Dougeur in's Intelli⸗ 
genz ⸗ Comtoir zuruͤck zu bringen. 

Den 21. Januar hat ſich ein weißer Pudel maͤnnlichen Geſchlechts verlaufen. 
Wen er zugelaufen iſt, wird erſucht, denſelben gegen ein gutes Traufgeld in S. 
Rr. 1574. der Äuffern Laufergaffe zurüd zu bringen. 

Au 20. d. M. wurde zu St. Peter ein weißbatiitenes Sadtud) verloren, 
Der redliche Finder erhält bei der Zurücdgabe ein Trankgeld. 

Bergangenen Sonntag wurbe von der Dielinggaffe bis zur Rorenzerfirche ein 
eiferned Kreug verloren. . Wer ed zurüd bringt, erhält eine, Belohnung. 

Vermiſchte Nachrichten. 

(Reifegelegenheit.) Es wünht Jemand mit naͤchſter Gelegenheit nad Ans⸗ 
bach zu fahren. Näheres in 8. Nr. 580. der Tegelgaffe. 

(Dant.) Allen jenen: edlen Bewohnern Nürnbergs und des Burgfriedens , 
welche die am einem , bösartigen Rervenfieber erfranfte arme Hertelfhe Familie in 
Wöhrd, durch milde Geldbeiträge während der Dauer diefer Kranukheit unterftägs 
ten, fagt ber Unterzeichnete, dem fo viele. Beiträge zur Aushändigung übergeben 
wurden, im Namen jener uun mwiedergeneßenen Bamilie den herzlichſten Dank. 

Wöhrd, den 21. Tau. 1328, 

Dr. Heiten, praltiſcher Arzt und Ge— 
— burtöhelfer. 

(Anzeige) Um Irrungen vorzubeugen, bringe ich hiedurch zur Kenntniß, daß 
das in Ar 8. d. Blueingeröckte Auerbieſen eines jungen Schueiderme ſters nicht 
mich betrifft, da ich in L Nr. 755., jener aber in L. Nr. 758. der vordern Ka—⸗ 
tharinengaſſe wohnt. Es wäre überhaupt ſehr zu wuͤuſchen, daß bei dergleichen 
Anzeigen auch immer die Namen hinzugefügt würden. 

Hufnagel, Schneidermeiſter. 

Johann Huͤbner von Mittelruͤſſelbach benachrichtet das hieſige Publikam, daß. 
er wieder mit friſchen Latwergen augekommen iſt, und zwar zum Letztenmale. Sie 
beſtehen aus Wachholder, Hiften, Hollunder und Attig. Sein Aufenthalt dauert 
drei Tage und, er at im meigen Engel 8. Nr. 826. im Engelögägchen. , 

(Berichtigung ) In der Bekanutmochung des K. Landgerichts Nüruberg, die | 
Mert: und Derol F Realitäts Ausſpielung betr., in Nr. 8. b. Bl, iſt zu leſen 
ſtatt Gold» und Silbergewinne, Geld» und Silbergewinne. 

(Empfeblung.) Ich bringe diermit zur Anzeige, doß ich nicht mehr mit Heren 
Garkoch Ehmandner bandle, fondern meinen eigenen Raden im Salfefhen Haufe babe, wo 
id ale Marktoge anzutreffen bin, meine ſelbſt ‚verfertigten Upren um billigen Preis ver, 
kaufe und. alte wieder. ‚xeparine. Uuch nimmt‘ en Geiger, Bierwirth im Sautsöphen, 
Uhren für mid an. 

Rüsmiber am 21. mic "9%, ; 
5 * or Matthias eaubeie, Uprmader. 
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Allgemeines 


Intelligeny- Blatt 


Der 


Stadt Mü uenderg 





Mit Seiner Königfihen Majeftät von Bayern allergnaͤdigſtem̃ Vewilegio 





Im Verlag von Sarl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No 564 a. 





Bekanntmachung. 
(Die Winterbiertaxe betr.) 
Bom Magiſtrat ber Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die deſinitive Taxe des diesjaͤhrigen Wiuterbiers 


im Ganter auf 
drei Kreuzer und drei Pfenninge, 
folglich inel. des den Wirthen gebährenden Schenklohns von 2pf., auf 
vier Kreuzer und einen Pfenning 
feſtgeſebt worden iſt, und daß hiernach der Kutterkrug braunen Binterbiers 
ſechs Kreuzer einen Pfenning 
koſtet. 
Nürnberg, den 24, Jan, 1828. 


Same, 
Martin, 


Belanntmedung 9. 
(Das Verbot der Leichenmufiten am Kirchhof zu St. Johannis während 
bed dortigen Gotteödienfted betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg. 
Mehrere Befchmwerben wegen Störung bed Gottesdienſtes in der Kirche zu 
St. Johannis durch Leichenreden, Grabgefänge und Leicheumuſiken am dortigen 
Kirhhofe veranlaffen die Erneuerung des ſchon Länger beftchenden Verbots, daß 
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inbkeend bed Bottesdienfted ia ber Kirche zu St. Iohannis Leichenreben, Leicher⸗ 
mufifen und Grabgc'inge am dortigen Kirchhof nicht Start finden dürfen und das 
ber Reichenbegängniffe mit ſolchen Feierlichkeiten fo eingerichtet werden müflen, daß 
fle nicht während ded Gottesdienſtes gehalten werben. 

Dad Publitum und insbefondere bie Reihenfrauen werben an die Beobachtung 
birfer Ordnung bei Bermeidung der treffenzen Errofe erinnert. 

Rürnberg, den 24. Fat: 1828, 

Scharrer. 
Küffner. 
Setanntmahnng 
(Geſchenke zum Holzanfauf für die Armen betr.) 

Tom ArwenpflegfhafterRatb der f. b. Stadt Nürnberg 
wird biem.r befannt gemadt, daß am 21. db. M. von der Blanffchen Gartenger 
fsafcaft 

scheu Gulden 


gun Holganfauf und Bertheilung deſſelben unter die Armen im ı9ten Diitrift 
Sebalder Seite übergeben worden find, wofür dem edlen Meuſchenfreuaden 
Dauf erftattet wird. 

Nürnberg, ben 23. San. 1828. 

Scharrer. 
Huter. 
Befanntmadhung. 
(Geſtohlene Sache betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt Rürnberg 

wird hiemit bekannt gemacht, daß folgender Gegenſtand entwendet ıburde, ale: 

zu Nuͤrnberg vom 16. auf den 18. d. M. 1 laͤnglicht rundes meſſingnes 
Gewicht von 6 Pfd., welches mir einem ovalen Ring als Griff verſehen iſt. 

Bor dem Ankauf beffelben wird gewarnt. 

Nürnberg, am 20. Jan. 1828. - 
Scarrer. 
Bekanntmachung. 

Vom Königlih Bayeriſchen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
werben Donnerflag den 51, d. M. Nachmittags 2 Uhr in dem Haufe 8. Ar. 51, 
auf dem Zrödelmarft die zum Rachlaffe. des: verftorbenen Käufeld und Schneider 
meifters Conrad Spies gehörigen. Effekten; beftchend im Betten, Kieldungsftüden 
und Hausgeraͤthſchaften, oͤffentlich ae won — — eingeladen 
werben. 

Rürnberg, den 19. Jan. 1828. 

Merz. 

(Rr. 5142.) Giehrl. 
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Bekanntmachung. 


Die zu dem Friedrich Haasſchen Gute Nr. 7. zw kichtenbof gehärkgen Felder 
und Wieſen werden für das fommende Wirihſchaftejahr in einzelnen Parzellen an 
die Meiſtbietenden öffentlich verpadhtet, und wird hierzu auf 

Dienftag den 5. Febr d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
im Toyfchen Wirthöhaufe zu Lichtenhof Termin anberaumt, wohin Pachtluſtige ein 
geladen werden, 

Nürnberg, den 18. Jan. 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Im legaler Abweſenheit des fin. Randrichterd 
der kön. ıfle Affeffor 
HA 


Doflinger. 


Subharation Patent. 


Im Wege der Hülfsnoliftrefung werden die ben Paul Lubwig und Eliſabe⸗ 
tha Wolfſchen Eheleusen zu Mögelvorf zugehörigen 4 Morgen Felt, im Erlenfteeger 
Blur gelegen, gefhägt auf 800 ſi., dem öffentlichen Verkaufe unterteilt, und mwird 
Dietungstermin anf 

Freitag den 8. Febr. Nachmittags 2 — a Uhr 
im Gebhardfchen Wirthshauſe gu St. Jobſt anberaumt, wohin beſitz / und zahlungss 
fühige Kauföliebhaber unter dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag 
fofort erfolgt, wenn ein Gebot gelegt wird, weldes den Schägungspreid erreiche 
ober uͤberſteigt. Ä Ä 
Nürnberg, ben 10. Jar. 1828. 
Königlihed Landgericht. 
In legaler Abweſenheit des kön. Landrichters 
der kön. ıfte Aſſeſſor 
9 


ackl. J 
Dollinger, 


Subchafkationd- Patent. 


uf Reguifition des kön. Landgerichts Herzogenaurad; werben nad dem Hg 
trage eined NRealgläubigers folgende Immobilien der Johann und Barbara Fried⸗ 
richſchen Eheleute zu Kleinſeebach an den Meiſtbietenden verkauft. 
1) 1 Wohnhaus zu Bullach, Haus Nr. 23., tarırt anf 900f ; 
2) 1Morgen Feld, die Hirtenwieſe genannt, gefhägt auf 125 fh 
Kaufslufige haben fich 
Montags den 18, Febr. Curt, Vormittags 9 Uhr 
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in dem Gerichtöjimmer dahier eimzufinden und bei erraichter Tare fofort den Hine 
ſchlag zu gewaͤrtigen. 
Lauf, den 16. Jan. 1328. 
Königliches Landgericht. 
Zernott. 
/ er. 
Befanutmadurg 
Das auf der zten Abtheilung des I. Fifchbacer Jagddiſtrikts bie zum letzten 
Eeptember db. 3. erobert werdeude Wildprer fol Bra Auftrags zufolge an die 
Meifbietenden verkauft werden. 
Termin hie zu fteht am . 
26. db. M. Jan. Morgens 10 Uhr 
an, und ed werden Raufsliebhaber in dem dieſſeitigen Geſchaͤſtslokale erwartet. 
Nürnberg, deu 15. Jan. 1828. 
Königlich bayerifches Forſtamt kam 
Der 
Königliche Forſtmeiſter 
Hermann. 


Befanntmadhung. 

| Die unterzeichneie Guts herrſchaft verpachtet Donnerſtags ber 31. d. M. Bor 
„ mittags 9 Uhr in dem Wirrhehanfe zu Ocenbrud bei Feucht, koͤn. Landgerichts 
Altdorf, on den Meiftbierenden, unter Vorbehalt der Genehmigung, die durch dem 
Tod des Pächterd erfebigre Pachtung zu Schwarzenbruck, beftehend in 

a). einer geräumigen Wohnung, Scheune, —— ꝛc.; 

by ungefähr 18 Morgen Feld; 

c) 2 Morgen Hopfengarten; — 

d) a dreimähdige Wäpferungswiefen: » 

Pachtliebhaber, weiche im BVerfteigerumgdtermin, wo bie Pactbedingungen 
eröffnet werden, durch gerichtliche Zeirgniffe ihre Pacht- und Zahlungsfähigfeit mache 
zumeifen haben, können inzwifchen nähere Erfundigung in dem Schulhanfe zu Schwars 
zenbruck täglich von, 8 Uhr früh bis Nachmittags 2 Uhr einziehen, Einſicht ber 
Pachtgegenftände erhalten und auch das Weitere wegen Uebernahme bed Viehs 
and der Fahrniſſe von der Pächterdwittwe unter billiger Bedingungen. vernehmen. 

Schwarzentrud, den 21. Jan. 1828. 
Dir vom Scheurlſche Gutsherrfchaft zu Schwargenbrud. 


Ä Befanuntmanu:n 
(Den Berfauf der verftandenen Pfänder betr.) 
Am 19. Febr, 1328 werden alle Pfaͤuder, weiche im Momat Dec. 1826 ver 
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fest worden find, und vom Nr. 10985— 15700 gehen, in dem Verkaufslokale der 
allhiefigen Leihanitalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiſtbietenden verkauft. 

Wer von gedachten Pfaͤndern noch einige zu erneuern oder zu loͤſen gebenft, 
muß ſolches bei Zeiten, ‚jedoch erſteres bis. zum: 5. Febr; .beforgem Im Unterlafs 
fungsfalle hat es ſich Jedes ſelbſt zugujchreiben, wenn feine Pfinder dem Vers 
kaufe ausgejtellt werden. , 

Kürnberg, den 25. Yan. 1878. 

Leihanſtalt * Stadt Ruͤrnberg. 


Verkdufiche Sachen. 


In der Vorſtadt Wöhrd Rr.152. find verſchiedene Sorten Mitch und anderes 
Schreinwert um billigen Preis zu verkaufen. 

Sehr ſchoͤn blühende Hyaziniden und Tukpen werden billig abgegeben bei 

Leonhard Hofmanır in Fürıh. 

Schwanterd und Harddörferd mathemat. und philoſoph. Erquidftunsen, au 
Sprengeld. Käufe und Handwerker, verſchiedene Theile und Arfchnitte, werden, 
weil die Sammlung nicht vollſtaͤndig iſt, um. billigen Preis weggegeben, jedoch nicht 
einzeln, fondern . miteinander, 

Da mir bed Herrn Dismas Schlagerd Ftecdentinftur in Kommifſion ühertras | 
‚gen worden iſt, fo hakte ich es für Prlicht alle hohe Herrſchaften und das übrige 
verehrliche Publikum hievon in Kenntniß zu jeßem Diefe, Tinfsur bat die Eigen» 
ſchaft, daß man ‚mit berfelben alle Delfleden und andere fette Beſtandtheile aus 
Tüchern und GSeidenzeug auf das Schönſte heraus bringen fann. Sie wird it 
Portionen zu 1fl. 36 kr. und ı fl. 12 Er. verkauft, Auch empfehle ich mich mir 
meiner engliſchen Glanzwichſe dem hochverehrlichen Publikum ergebenit, melce eben⸗ 
falls in meinem Laden, dem Zacariasbad gegenüber, zu haben äiſte 

6. W. & Stuͤtzer, Schuhmacher. 

Ein Haus in einer häbfchen Lage der Stadt, mit 3 heigkaren Zimmern, 4 
Kammern, Stallang für 5 bis 4 Pferde, einem großen Keller und Feuerrecht, 
wird mit oder ofne -Gejchäft verfauft. Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Eine. ganz neue Steindruckerpreſſe ift billig zu verfanfen; man kanu auch dem 
Käufer, wenn ed verlange wird, vollkommene Anwe ſung zum Weiranet derjelben 
ertheilen. 

Ein frei, lauter und eigenes Haus im eimer ſchönen Lage, ae durchaus bell 
und trocken, iſt zu verkaufen. Das Näbere im Intelligenz-Comtoir. 

Beckers Weltgeſchichte 10 Bände, neneſte Auflage, wyvon 2 Baͤnde bereits 
in. bald Franjband gebunden. die übwigen aber noch roh find, ib um den ſeht 
wohlfeilen Preis von 22fl. zu haben bei dem 
2 Buchbuder Schwenmer -in der Zucherfkraffe, 

Zwei neue Fraͤcke, ein blauer uud ein ſchwarzer, ein Heerdoͤſchen, ein Boͤgel ⸗ 
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ofen und eim am ein großes Thor tangliched Fenſter find im 2ten Stock des gol⸗ 
denen kamms L. Rr. 462. in der breiren Gaffe zu verkaufen. 

Ein Eofa mir Gpringfedern, eine Schiffbettſtätte, ein Dienftbotenbert, «ia 
Kinderbetttifeb, ein Desbeit und eine Hobelbanf find zu verfaufen. 

Ein Sofa und fehs Seſſel mit Mohr bezogen, fo wie auch ein halbes Dur 
gend Seffel von geringerer Beſchaffenheit find zu verkaufen in L. Nr. 137. der 
Raiferfirafie. 

Ein Flug Feldtauben, 11 Paar, werden bidig weggegeben in Nr. 71. zu 
Wöhrd. 

Ein Paar fchöne Kutfchenpferde (Braune, Meflenburger) find zu verkaufen. 
Nähere Auskunft in S. Nr. 764. am Regydienplag. 

Ein fhönes Windfpiel männlichen Geſchlechts if zu verfaufen. Näberes in 
$. Rr. 785. ber innern Ranfergaffe. 

Eine Drdonangbücfe und ein Jagdgewehr find zu verkaufen im 2ten Stock 
bes Hauſes L. Rr. 962. ber untern Graſersgaſſe. 

Uechte Seekiele werden zum Verkauf angeboten in. L. Nr. 288. ber Lud⸗ 
wigosſtraſſe. 

Eine Thür mit einem Glasfenſter, an einen Laden tauglich, und ein einfa⸗ 
her Kleiderbehälter von weichem Holz find zu verkaufen, ı 

In der Specereihandlung L. Nr. 945. an der. hintern Halle ift ganz feiner, 
gelber, gefchmirtener Portorico.Ganafter, dad bayerifche Pfund ıfl. 2okr, zu haben, 
Diefer Taback zeichnet fi wegen feiner Leichtigkeit und guten Geruch vorjüge 
lich ans, 

Es iſt ein blautuchener Mantel billig zu verfaufen. 

Alte gute Mauerfteine, ungefähr 5 tauiend Stüd, werden billig abgegeben. 

In dir Commiffiond Niederlage, breite Gaffe L. R:.462 , find zu haben: bie 
bekannten Erfparungslichter, das Pfund zu 21fr. Forchheimer Kerzen, dad Pfund 
zu 20, 19 und 17 fr. Lichter mie doppelten Docten, das Pfund zu 19kr. 

Eine noch wohlbefchaffene Armatur für einen Landwehrmann ift zu verkaufen. 
Näheres in der obern Schmidgaſſe 8. Nr. 474. 

Es find einige Baupläge in der fhönften Lage zunaͤchſt an der Stadt, wozu 
auch beliebig große Gärten gegeben werben können, gu verkaufen, und ift dad Mäs 
dere hievon im Jutelligenz-⸗Comtoir zu erfahren, 

Eine Armatur ift zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen gefucht werben. 
Sanguind franzöfifche Grammatik wird zw Kaufen gefucht. Näheres im Zn, 
telligenj · Comtoir. 
Ein noch ganz gut beſchaffener kehnſeſſel neuer Façon, mit Springfedern 
verſehen, wird zu kaufen geſucht in S. Nr. 1666. am Ende der Fiſchergaſſe. 
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Es wird ein gut dreffirter Hausyund zu kaufen Dad: Rähere in $, 
R. 1630. im Rofenthal, 


Zu vervadtende oder zu vermierhende Sachen. 

Fin fchr guter Flägel iſt zw vermiethen. Näheres im ber Adlerſtraſſe I. 
Mr 520. 

Am Weinmark 8. Mr. 94. if eim ſchoͤnes Logis mit Möbeln und der Auf 
wartung am einen lebigen Herrn täglich zu vermiechen. 

-Künftiged Ziel Lichtmeß iR eine Meine Wohnung in einer fchönen Gegend an 
eine oder zwei Perfonen zu vermiethen. 

Zwei große trodene Keller, und eine Wohnung von einer Stube, Gabiner, 
Kammer, Küche, Boden und mehreren andern Bequemlichkeiten, in Schniegling, find 
täglich zu vermierben und zu beziehen, 

(Wohnungsvermierhung) Eine fehr bequeme und freundlihe Wohnung, zu⸗ 
nchſt am Markt und im eriten Stock des Hau'es, beitchend aus zwei tapejirten 
Zimmern, nebſt 2 Domeltifenftuben, Stalung für 4. Pferde, Wagenremije und ans 
deren Bequemlichfeiten, iſt vom Ziel Lichtmeß an zu dem Preis von 172 fl mo- 
narlic, jedod ohne Möbeln zu vermietben und das Mäbere in dem Spezereiladen 
bes Haufes S. Nr, 807. an der Fleiichbrüde zu erfahren. 

Am Ziel kichtmeß ift beim werden Thurm L. Nr. 270. ein Logis mit oder 
ohne Möbeln an einen Iedigen Herrn oder ſtille Familie zu vermitthen. 

Beim weißen Thurn L. Nr. 270. it am Ziel Walburgis eine Stallung fuͤr 
6 Pferde nebſt Wagenremiſe, welche ſich vorzüglich für einen Lohnkutſcher eignet, 
zu vermierhen. 

In S. Nr. 22. der Tuchgaffe iſt ein tapezirted Zimmer mit oder ohne Mös 
beim ıäglich zu vermiechen; auch wird dafelbft am Ziel Walburgıs ein Laden vers 
.miether. 

Ein heirered Zimmer nebſt Cabinet und Kammer iſt mit oder ohne Möbeln 
säglich zw vermierhen. Auf Berlangen kaun auch Stallung dazu gegeben werden. 

Kahe an einem Thor iſt ein freundliches Zimmer und Sclaffabıner mit Bett, 
Möbeln und der Bedienung um fehr aareeuchen Preis au eine einzelne ſolide 
Perjon zu vermierhen, 

Eine Wohnung von 3 heigbaren Zimmern, 1 Küche, 3 Kammern und ans 
dern Bequemlichfeiten iR am Ziel Walburgis an eine folide Familie zu vermiethen. 

In einer fehr fchönen Lage, nahe beim deuſſchen Haus, ift ein Logis, beſtehend 
aus 2 Zimmern, einigen Kammern und Boden, mit oder ‚Ohne Stallung am Ziel 
Walburgis zu vermieihen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werder. 
Eine hieſige Vuͤrgerotochter fucht eine kleine Wohnung zu mirihen, 


* 
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Man ſucht eine große trockene Holzſchupfe, oder einen Theil einer Scheuer, 
die verfchloffen werden kann, täglich zu mierhen. Am Angenehmſten wäre ed, wenn 
fib ſolche in der Gegend der Burgſtraſſe befänbe. 

Es ſucht Jemand eine Stube nebit] Kammer nebeneinander billig zu mierhen, 
wo möglich im der Nähe der Laufergaffe oder des Milch markts. 

Man fuct auf der Sebalderfeite fobald als möglich entweder ein Fleine® 
Hand oder eime ziemlich geräumige Wohnung mit eigenem Ein⸗ und Ausgang zu 
wirthen. Näheres in 8. Wr, 1334. am Lauferthor. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienſtelgeſucht werden. 
Eine junge umd gefunde Weibsperfon wuͤnſcht täglich ald Säugamme unters 


zukemmen. Nihere Rachricht wird zu Gteinbühl in Nr. 47. im erſten Stod 


ersheilt. 

Ein Kutfcber, der fhon mehrere Jahre bei Herrihaften in Dienften geftans« 
den iſt, ſowohl die Behandlung der Pferde, als auch dad Fahren vollfommen vers 
ficht und gute Artefte bar, fucht wieder bei einer Herrſchaft in gleicher Eigenſchaft 
unterzufommen. Das Nähere im Intelligeng-Eointoir, 

Es wirb fünftiges Ziel Lichtmeß ein Kindermäbchen in Dienfte zu nehmen ger 
fucht, welches aber ſchon im diefer Figemfchaft gedient haben mu. 

Ein Maͤdchen von firtlichem Charakter, 13 Jahre alt, das fhön nähen und 
ſtricken kann, Liebe zu Kindern hat und allen häuslichen Geſchaͤften fib willig une 
terzieht, wünfcht baldmöglid ft unterzufommen. Im Haufe S. Nr. 219. der Weiß⸗ 
gerbergaffe erfährt man nähere Auskunft. | 


Ein junger Menſch von guter Erziehung wird gegen Lehrgeld zu einem Metier, 
welches im Zimmer betrieben wird, baldmöglichit in die Lehre zu nehmen gefucht. 


Eine Magd, welche ſchon mehrere Jahre diente, fpinnen und Hausmannskoſt 
kochen kann, auch in allen andern häuslichen Arbeiten nicht unerfahren ift, wänfcht 
bier oder aufjerhalb der Stadt fommendes Ziel wieber in Dienſte zu treten. 


Eine ordentliche mit guten Zeugniffen verfehrne Magd, welche auch Hands 
manndfoft kochen kann und fi der andern häuslichen Arbeit willig unterziehtz 
und ein gut erjogenes ordentliches Mädchen, welches Liebe zu Kindern bat, were 
den nächted Ziel in L. Rr. 260.  vordern Ledergaſſe in Dienfte zu nehmen 
geſucht. 

Man ſucht zur Schreinerprofeſſion im eine große Möbelwerfitätte einen Lehr- 
Ting mit oder ohne Rehrgeld anzunehmen. 

Ein Mädchen, das im Alterlihen Haufe fchlafen kann, ſucht man zu einer 
reinlichen Arbeit, welche im Zimmer betrieben wird, anzunehmen. 


(Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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Kapitalien die zu verleihen find ‚oder zu entlehnen geſucht werden. 
Zäglich werden gegen erſte Hypothek 3600 fl, zu eutnehmen gefucht. 


Verlorene, gelundene, and entwendete Sachen. Ä 

Den 14.8. M. wurde im heil. Kreuß bei St. Johannis ‚ein Tothtuchener Megen 
ſchitm grgen ‚einen andern m-ten Aucflaben E. $; bezeichnet, verwe chſelt, um deſſes 
gefaͤllige Austaufchung man in 8. Nr. 1551. der Hirſchelgaſſe bitter, 

Bergangenen Montag bat Jemand im Parterre des Theaiers ein Perfpektig 
Aiegen laffen. Der Finder wolle 26 gegen eme Erfennslichkeir Am Antelligenz Com⸗ 
toir abgeben. 

Ein Geldbeutelchen, einen Kronenthaler enthaltend, wurde nom: Ve ſtnerthvr 
bis an das Mujeum verloren, um deſſen Zurädgabe an das Komtoir dieſes Slat⸗ 
tes ‚gegen ein gutes Traukgeld gebeten wird. 

Ein ‚füberner Zodtentfopf am seine Uhrkette wurde vergangenen Mittwok ge 
kunden. Wer fich :hiezn ‚Iegtimirt, kann felhen gegen die Einruͤckunge geduͤhr ‚abholen 

laſſen. Wo? fagt das Intelligenz-Comteir. 

Bergängenen Eonntag wurde im ‚Mahledeverörßarten ‚ein Hut wahrſcheinlich 
aus Berfehen mitgenommen, welden ſich der Eigenthümer ‚gegen Zuruͤckgabe des 
‚andern dafür zurücgelaffenen erbittes in 5. Rro.63. au der Karlöbräde, 

Eine anſehuliche Belohnung, unter Berfhweigung feines Namens, erhält der⸗ 
jeuige, welcher den Dieb eined vorgeſtern geſtahlenen ovalen 5 Schuh. hobtn 
(diwaalen Fenfters, oberhalb, auf der Nebenſeite und durch Die Mitte non roth⸗, blau⸗ 
and gelbgefärbtem Glas (ein Kirchenfenſterlein vorſtellend) oder — aur den Auf⸗ 
" bewahrungdort des Fenſters ‚anzeigt. 

Sonnabend den 19. Januar if im untern Galgenhof — — 
mit geſtutzten Ohren und Ruthe, geſpaltener Nafe, auch ‚einem ‚Haldkand, :moranf 
ſſch die Nr. 8. ‚befindet, ‚werfehen, entlaufen. Wer ihn zur uͤck bringt, betent: in 
Trankgeld. Das Nähere im Intelligen;Comtoir. 

Bergangenen Mittwoch ‚hat eine arme Dienfimagd ‚eine Geidiaſche, oria· fh 
ungefähr ı fl. 50 fr. befanden, von der Fiſchergaſſe dis ‚auf den Schleiferſteeg wer 
doren., Da biefelbe nicht ihr Eigenthum iſt, ſo bittet man den ——— — 
‚fe aus Mitleid im Jutelligenz Comtoir ‚abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


‚cZanzmufil) ‚Sonntag den 27. d. M. if |. sen am in 


der obern Schmidgaſſe. 
Tanzmufit) Künftigen Sonntag iR gutbefepte Zanzmupit am. —* 


Woͤhrd — — Anaede 
* Friedrich Brand. 
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— GGeſuch.) Ein gefehter junger Mann, mit guten Zeugniſſen uͤber feine 
Treue und Braudhbarkeit verfehen, auch im Schreiben und Rechnen hinlaagkeh 
bewandert; wird ald Packer in ein Magazin geſucht. 

(Anerbieten.) Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Geſchaͤftsmann, der bei vor⸗ 
herrſchender Reiging zur Kultur des deutſchen Sprachgebietes zum gewandten 
Stiliſten reifte und welchen die Ungunſt der Zeitumſtaͤnde ſeinem beſtimmten 
Wirkungskreis entzog/ erbietet ſich zur Abfaſſung von Briefen, Anzeigen 
und dergleichen Auffaͤtzen, beſonders ſolcher, die ihrem Inhalt und Zwece nach 
eirie:gebiegene Schreibart erfordern. Wer aus Mangel an Zeit und Luft zum 
Schreiben, oder in Fällen, wo es an ruhiger Gemüthsßerfaflung gebricht, um 
den Ausdrud in feiner Gewalt zu haben, Das Beduͤrfniß fuͤhlt, von einem ver⸗ 
trauten Konzipieuten unterſtuͤtzt zu werden, ‚dem wird das Anerbieten hiezu nicht 
unwillkommen ſeyn. Auch in Verhaͤltniſſen, wo unter dem Siegel der Vverſchwi⸗⸗ 
genheit eine edle Schreibart und aus Erfahrung geſchoͤpfte Lebensklugheit ſich 
pw ſichern Erreichung des Zweckes vie Hand bieten. follen, : wird man es nie 

euen bürfen, feine Ungelegenpeit einer fremden Jeder anvertraut zu haben. 

Nähere Kunde belicbe man im Schnerrihen Haufe L. Nr. 12. der. Kö 

nigoſtraffe, oder im Horniſchen 8. Wr. 1012. der innern Saufergaile, einzus 

iehen. 

vr Ein. geübter, in- mebrern wiſſenſchaftlichen Faͤchern bewanderten RR 
tor). der ſich feit Kurgent i im Nürnberg: aufpält, wuͤnſcht ſich auch hie als ſol⸗ 
cher zwi: bewähren. Indem er ſich, unter Zuſicherung ciner Bedienung, die: 
ſtrengen· Forderungen genügt; zu pünktlicher Beſorgung ner ihm werdenden 
Auftraͤge verbindlich macht, erklaͤrt er fich auch). bereit,, die Reviſion unleferlicher 
und folder Manuferip: e zu übernehmen, die in ſtiliſteſcher Hinſicht der legten 
Seiler bedürfen: ' Weiterer, Auffhluß wird im Schnerrſchen Haufe L. Rr. 12 
ber Königöfttafle,» und im Heriſhen 5 Ir, 1012,.. der, Innern, Laufergafe 
‚ner 
(Gefuch.) Zu der in Frankfurt ef. erfcheinender Beiterugeitung. je 
Befhoderwng eier befierm baunsküdhen uud, oͤffenthichen Erziehe 
ag; herandgeg: vom Pie. Spieß, werden / noch einige Mitlefer geſucht. 

is. (Unerbieten.)i Ein grämdlich geäbter., Stenograph winfcht Umiergicht in, der 
Stenographie zır. ertheilen. na im JIntelligeuz;omt oit. 
- (Danf und Empfehlung Naddem wir unſere Wirhſchaft verlaffen haben: 
o danfen wir den hochve LEHE Herren; welche uns fo oft mit ibrem gürigen: 
a Here, ohne Das. Verhindlichſte dafün indem, wir auch unferer 
—— Nachbarſchaft für die vielen freundſchaftlichen Beweiſe innigſten Dank, 
un liches Lebewohl ſagen, und und: unferer hochgefdhägsen neuen zur geneigten. 
Aufnahme beſtens empfehlen, 
rn David Fellhorn, und ſeine raw 
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KDanffagung.) Alen denjenigen guten Sreunden, fo wie den verchrlichen Mite 
gliedern T refp. Schreinerprofeff:on, welche die Guͤte hatten . meinen ſeeleg vers 
Rorbenen Mann zu Grabe zu begleiten, ſage ich hiemit meinen verbindlichiten Dank. 
Möge der Allgirige Sie alle vor dergleichen traurigeır Fällen bewahren ; und. wir 
Gelegenheit geben, Ihnen bei. freubigen. Beranlafi jungen meine Daulbarkeit durch 
Gegendieuſte bezeigen zu können, 
die trauernde Witwer 
Anna Margareiha Bedechtel. 

(Einladnng.) Zu der am kommenden Montag den 28. d. M. Abends 6 Uhhr 
ſtattfindenden allgemeinen Verſammlang der Geſellſchaft zur Beförderung vaterlaͤn⸗ 
diſcher Induſtrie werden die verehrlichen- ne biemit ganz. u tits 
gelaben Fr 
Nürnberg, am 23. Tan. 1828, 

vom Direftorium, 


Mitlefer:-Befuc. 
Zu’ den- Zeitihriften: dad Ausland — ber liter. Merkur von phil'vet — der 
Freymuͤthige — die Erheiterungen — bie Eos — die Peipziger muflfalifche Zei⸗ 


nm: — wir en für 1823. mehrere puͤnktliche Milleſer. 
— und nn L. No. 3 


Geſuch Es wänfeht Jemand folde Kinder, welche nd. nicht ſchalpflichtig 
find, oder zugleich eine Schule beſuchen, oder auch vom Schulbeſuch frei fd, im 
Leſen, Schreiben und Rechnen zu unterrichten. Näheres in 8. Nr, 552. der Sri 
talgaſſe. 
(xonſtrmaudenunterricht.) Der diehjaͤhrige —— — beginnt für 
‚die Töchter am Montag dem vierten und für die Schne am Dienſtag, den 
— Februar jedesmal um 11 Uhr bei 

Dfterhaufen und Hilpert an St. 
Lorenzen. 


(Aufforderung) Ein Gläubiger der Hiefigen Leibrentengeſellſchaft, welchem 
ſchon jeit: geraumer Zeit ein anf diefelbe verlautender -Aftieufcheim verkoren gegan⸗ 
‚ gen it, und ‚welcher denſelben gerichtlich -amortifiven zu laſſen wuͤuſcht, fordert Digs 
jenigen Perfonen, welde ſich mit ihm in gleicher Lage befinden, und ebenfalls ders 
gfeichen Schein» oder andere Schuldurfunden vermiſſen, und die Unguͤltigkeits erklaͤ⸗ 
rung derſelben wünſchen ſollten, auf, ſich zur Erleichterung der Koſten mir ihn 
zu vereinigen, und beiden K. Kreids und Stadtgericht dahier den gemeinichaftks 
chen Antrag auf Amortifirung jener Urkunden durch einen rezipirten Herrn Rechts⸗ 
amoalt mir ihm zu ſtellen. Wer dazu — ſeyn ie beliebe ſich in S. Br, 
461. am Milhmarkt zu melden, = 
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Augelommene Fremde 

vom 18. bid 22. Jan. 
(Rotbe Rop.) Hr. v. Marfchefani, Particulier, vo. Wien, Hr. Müller, v. Yirntaum, 
Hr. Shöplioger, ». Erfurt, und Hr. Köbring, ». Bıoa, Kaufleute, Dr. Rovoelt, Fabri⸗ 
Pant, 0. Dergogenaurah, Hr. Meyer, v. Rotterdam, Hr. Blanf, u.Bürgburg, Hr. Weickert, 
o. Straßturg, Hr. Mackner, v. Leipgig, Dr. Raub, o. Aitingen, und Dr. Dirfhinger, ce. 
Meiningen, #aufleute, Dr. v. Weidner, Particulier, ». Berlin. (Bader. Hof.) Hr. 
Bulb, Stadtgerihtd Director, u. Hr. Manns, Regierungd » Rath, o. Ausbach, Dr. Geiger, 
Satrimonialeihter, v. Tennenlohe, Fr. MWoımflein, ». Epernay, Dr. Amos, v. Boireuth, 
und Hr. Streblin, v. Dettingen, Kaufleute, Mad. Leon, ». Paris, Fran v. Woldenfels, m. 
Hr. o. Bothmer, Fotſteneiſtet, 0. Baireutb, Dr. Mondet, Difizier, o. Uagerb, Dr... Ponzelin, 
Rezimentöquartiermeifter, v. Bamberg, Dr. Heerfortb, d. Elberfeld, und Dr. Steudel, 
©. Aachen, Kaufleute, Dr. Baron v. Lindenfeld , 9. Augsburg, und Hr. v. Bigelius, o. 
Bamberg, Bieutenantd, Hr. Fontäne, iMer Bofüih, :». Petersburg. (Bilde Mann.) 
Demorf. Popp, v. Amothach, For. Hirſchfeld, v. Hobenemd, Dr. Defling, ». Berlin, ;uad 
Dre. Mard, o. Mannheim, Kaufleute, Hr. Ubl, Pfarier, o. Frübftodbeim, Dr. -Löwengard, 
o. Dobenemd, nd Dr. Sollmin, o. Heidelberg, Kaufleute, Mad. Albrecht, o. Eoburg, 
Frhr. 0. Pittel, ‚öferr. Hauptmann, 0. Mainz, Dr. ‚. Beißner, Eadet, o.Rinz, Hr.Maron e. 
Rifnet, v. Beanffart aM. (Blaue Glocke.) Hr. ». Schubert, Prisatier, v. Münken, 
gt: Baron vo. Soden, Offizier, v. Regensburg, Hr. Baron.o. Guttenberg, .. Bamberg, 
Hr. Reiner, Afım., ». Dintelöbühl, Hr. Graf ». Buttler, Offer, u. Bamberg, Dr. 
Volltatd, Pfarrnerwefer, v. Dberaltertbeim, Dr. Braut, Dberrehnungstommiffär, u. Ansba, 
Dem. Adam, v. Landsberg, Hr. Roſſe, Kfm., 9. Memmingen, Hr. Schmid, Rfm,, v. IGnp, 
Sr. Roſſi, Maler, o. Meiningen, Dr. Meyerhofer, Künfler, v. Wien, Hr. Trendel, ». 
Gulmbad, und Dr. Ethardt, .o. Spalt, Babrikanten, Hr. Schmidt, Kfm, und Dr. Het: 
muth, Dandlungslommid, v. Ansbach. (Strauß.) Dr. Buteufohn, Dofdaufondufteur, ». 
Münden, Hr. Edsrlein, BubernialsSerzetär, » Mailand, Hr.-Med, Schauſpieler, v. Mag: 
beburg, Hr. Deſterrelcher, Kanonilus, v. Bamberg, Dr. Baflert, Buchhägdler, v. Aus⸗ 
bad. (Bold. Radbrunnen.) He. Schneider, Eommiß, 0. Harpagbofen, Hr. Klein, Rfm, 
©. Uugöburg. (3 gold. Kronen) Dr. Nehr, Schuflebrer, v. Püblteim. (Blaue Fla⸗ 
fe.) Dr. Rleemann, Piarrer, vo. Rothenbach. (Weiſſe Och .) Dra. Sebr. Krotzer, Raufs 
Arute, 0. Mäbren. (Se bald.) Dr. Ribide, Mag. philos., v. Bohlen. (Mondfhein zu 
Boftenhof.) Dr. Galmftein, Kfm., vo. Undbeh. Dr. Epplia, Bericgtähalter, v. Neudettels⸗ 

‚au, Sr. Sinterleitner, Babritant, o. Weißenburg. 


Mo | 388. 12. 
Montags den 28 Januar. 


Aligemeinet 


Antelligeny Blatt 


Dee 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Koͤniglichen Maienit von Bayern allergnaͤdigſtein Brivilsgio. 





Im Berlag won Earl Felfeder in der Dirliuggafie 8. No. 5644. 


nn — — — — 





Belanntmadhung 
(Die Störmg ber Sonntagsfeier durch Treibjagben betr) 

Bom Magiftras der Königlih Bayerifhen Stadt Körnferg 
wird machiichende hobe Berfügung ber Löm. Regierung dee Reza: Kreiſes, Aammer 
Des Junern, im obigem Betreff, zur genaurfen Darnadbadımay, öffentlich teiunm 
genacıt, 

Rürnberg, ben 23. Jauuar 1828. 
Charter. ä 
Kiffer. 
Sm Namen Seiner Rajefät des Königs. 

- Durd Die Befauntmachung vom 9 Drcember 1511. (Kreis Int⸗dl. 1911, 
6. 2502.) if bereits den Polizeibehörden zur Pflicht gemacht worden, die zur 
Störung des oͤffentlichen Gottesdienſtes gere:hımnden Treibjagden an Sonn» und 
Zeiertagen nicht zu dulden, und · ſich dertalb mit dem Horftbehörden zu beuchmen. 

Nachdem zur Anzege gefommen, dad gleichwohl diefer Anordnung zuwider 
Zreibjagden neuerlich ſtatt gefunden; je wird obige Bekanntiachung hiermit öffent: 
lich in Erinnerung gebracht, und werden Die Polijeibehörden des Kreijed, mir Bes 
sugnahme auf die wegen der Feier der Soun⸗ und Feiertage ergangenen alicrhöd- 
ften Befehle, angewiefen,, dab Berbor ber Zreitjagden an Sonn» umd Fererrsgen 
wir Ernf nnd Nachdruck gu haudhaben, ſonach gegen dir Uebertreter deſſelben 
ohne Rachſicht mit angemeſſener Ahndung einzuichreisen. 

Ansbach, den 14. Januar 1828 
Köuigl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
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Befanntmadhung. 
Den Fiſchmarkt bahier betreffend.) -: 

Bom Magiftrat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit, in Folge einer Regierungs⸗Verfuͤgung, befannt gemacht, daß die Zur 
fuhr und der Berfauf von Fifchen- aller Art auf den hiefigen Bıktualien« Bodens» 
—maͤrkten das ganze Jahr hindurch freifteht, und daher von num an an jedem Markt» 
sag auch Fiſchmarkt gehulten werden fan, Eben fo ficht ed auswärtigen berech⸗ 
tigten Fiſchhaͤndleru nad Fiichwaller- Befigern zu jeder Zeit frei, ihre Artıfek hieher 
zu liefern, unb unter Beobachtung der polizeilichen Borfchriften abzufegen. 

Pürnberg, den 25. Jan. 1828. 
Scharrer. 
Küffner. 


„Bekanntmachunmg. 
(Das Verbot der Leichenmuſiken am Kirchhof gu St. Johannis — 
des dortigen Gottesdienſtes betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg. 
Mehrere Beſchwerden wegen Störung des Gottesdienſtes im der Kirche gu 
St. Johannis durch Leichenreden, Grabgeſaͤnge und Leichenmuſiken am dortigen 
Kirchhofe veranlaffen die Erneuerung des ſchon laͤnger beſtehenden Verbots, daß 
während des Gottesdienſtes in der Kirche zu St. Johannis Leichenreden, Leichen⸗ 
muſiken und Grabgeſaͤnge am dortigen Kirchhof nicht Statt finden dürfen und das 
hen Reichenbegängniffe mit folchen Feierlichkeiten fo eingerichtet werden müffen, daß 
fie nicht während. bes Gottedbienftes gehalten werden. 
Das Publifum und insbefondere die Reichenfrauen werben an bie — 
dieſer Ordnung bei Vermeidung der treffenden Strafe erinnert. 
Nürnberg, den 24. Jan. 1828. 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 
‚(Einlagen zur Sparkaſſe betreffend. ) 
WBom Magifirat der Königlich. Bayerifhen Stadt Nürnberg - 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Einlagen zur Spartaſſe ai das nächte Lichte 
meßziel vom 


Vormittags 
Nachmittags | 


Küffner. 


2. bie 9. Febr. incl. 
9—12 Uhr und 


25 Uhr, 


— 
4 u 


123 


fo wie auch aufferdem jeden Mittwoch Nachmittags von 2 bis 3 Uhr in gangba⸗ 

rer Münze im befannten Lokale ber Auftalt angenommen werden, und daß Zins 
berehnungs-ZTabellen das Eremplar zu 6 fr, zu haben find. 

Nürnberg, deu 25. dan. 4828. — 

Scharrer. ER 

> Küffner. - 
Befanntmadhung. N 

(Berpacktung einer StadtgrabensAbtheilung betreffend.) 


Bom Magiftrar der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird zur Verpachtung ber Sradtgraben»Wbrbeilung vom rothen A. bie M. oder 
vom dritten Thum ober dem Blauftern» Waflerwert. bid über das Spittlerthor 
hinaus, nochmald Termin auf 

Montag den 4. Febr. Vormittags 11 Uhr 
im Lofale ber Stadtfämmerei anberaumt, und werben zahlungefaͤhige Pachtliebha⸗ 
ber hiezu eingeladen. 
Nuͤrnberg, den 26. Jan. 1828. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekaunntmachung. 

(Geſtohlene Sachen betr.) 

Vom — der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Rürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 

1. zu Rürnberg am 21. d. M. 1 großer meſſingner Leuchter mit einer 
Röhre mit Schieber und einer runden aufgebogenen Schüffel; ferner 5 ginnerne 
Reifleinsfannen, jede 1, Maaß haltend, mit den Zahlen sr 9 und 22 und zum 
Theil auch mit den Buchſtaben T. 8. gezeichnet; am 5. d. M. ı ſilberne Taſchenuhr 
mittlerer Größe und Hoͤhe, welche mit einem or und dann noch einem 
ſchildkrotartig lackirtem Uebergehäufe, weißem Zfferblart, roͤmiſchen Zahlen, gelben 
Zeigern, dann einer aus ſchwarzen Roßhaarem geflochtenen Kette und einem blans 
und weißgefreifren Bande nebſt mefjingnem Uhrſchluͤſſel verfehen. iſt; 

II. zu Ansbaſch im Verlaufe verwichenen Monats December v. J. 21 fla⸗ 
che zinnerne Teller; 9 dergl. ſogenannte Roſenteller; 5 Zinnplatten verſchiedener 
Größe; 5 Suppenfhäffeln zu 1, 2. und 5 Portionen; 6 gewunbene Leuchter; 1 
große ovale glatte Theefanne zu 6 Portionen; 1 Kaffeefanne zu 2 Portionen; 4 
Spräfentirteller mit gezadten Rändern; 1 altmodifche Zuderfhaale von gewundener 
Form mit 2 Handheben ohne Dedel, ännmeliche Waaren von Zinn; ferner 50 fla⸗ 
ehe: porzellainene Teiler zur Hälfte mit glatten, zur Hälfte mit gerippten Rändern; 
dee sit durchbrochenes Obſtkoͤrbchen mit Unterfag; ein 12 bie 15 pfd. 
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ſchweret meſſtugner Moͤrſer mit bergl, Stoͤßelz + mir brauner Delfarbe angerle- 
chener großer kapferner Keſſel von ovaler Form, ungefähr 2 Schub lang und 1 1/2 
Schuh hoch, eben gezackt und auf: Fapfernen, Füßen ruhend,. welsher Keſſel in dee. 
Mitte. mir einem. meifinauen Hahn und. einen» durchläcderten. Bleche verliehen iſt z 
2 große und. 2 Heinere meiſiugae. Pfannem; 1 neues. guoßed blechtanes Meiberien ; 
5 fein polırte ſtaͤhlerne Lichtputzſcheeren; 1 eifezupr Dreifuß;. 1 Grarwurflreit, om 
Dem, ein. Fuß abgebrochen if; 1 Feuerzauge; 20 — 24 fupferne und blederm Tore. 
ienfoͤrmchen, Theils rund, Theile Iingicht; APoar ardinäse Meifer und Gabeln 
und. 1. Tranchit beſteck mit ſchwatzen Heften. 

Bor dem Autauf dieſer Gegenſtaͤnde mird — 
Nürnberg, am. 25. Jon, 1428. 
Scharren 


Betanstmadm mg 
Die Herſtellung ber Brüde. über, den, Rerntzfluß bei: Dombach wird an bear. 
Men giinchmenden: ig Ufford gegeben. 
Hiega wird, auf 
Donne:ftag. den, 53H Jar, Vormittags 10 Uhr- 
gm. Awräfige. Termin any eraum ,. wen Sarichlaſtige ezngeladen werden. Die wär. 
heren. Reringuiffe werden am. Terming befannt: gemacht werden, 
Kürutegy, ben, 10. Jan. 1820. 
Kẽnigliches Landgericht. 
Hal. 


Krauß; 
SubhbaftetVorb.- Paten 
Bf Reguifition dad: fü. Pandgerichis. Herzogenaurach. werben: nadı dei Uns, 
trage. eineh. Realgläubigerd. folgenta, Jmmob:lien der Johann. uud. Barbara. Zrietr- 
tid ſchen Cheleute zu Kleinſee bach an, den: Meiſtbielenden verfauft.. 
2), 1Wohnhaus zu Bullach, Hand; Nr. 25., tarirt- auf 900 il 
2) 1. Morgen. Feld, die, Hirtenwieſe genanns,, geſchaͤtzt * 125 fb, 
Kaufslußige. haben ſich 
Montags ten 18; Febr. curr. Vormittags‘ huhr 
‚in: dem; Gerichsezimmngr. dahler einzufinden uud. m arte Zare. fofort- Ya Hjn⸗ 
‚Mplog. au aewärtigen, 
" Raaf, den. 16. Jan. 18283. 
x Koͤnigliches Landgerichts, 
unası 


’ 


Enıh 
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Verkaͤufliche Sachen. 

Nechte Seobiele werden zum Verkauf angebaten. in L. Nr. 288. der Lud⸗ 
wigoſtraſſe. 

Ein ſicheres und: bewährted Mittel gegen die Froſtballen, Hühneraugen und 
derddernen iſt zu haben in Nr. 48. der neuen. Kräur. 

Donnerfag den 51. Jan. werden in 8. Rr. 514. am Milchmarkt verfchiedräe 
Handlungs ger aͤthſchaften, befichend in: einer ganz vorzüglich guten. und großen Ian 
ge, worauf Colli von 25.Gtr. gewogen warden, mehreren größern.und Meinern meſ⸗ 
Angnen: Wangen, eifernen Gewichten, Muldern, Sieben, Blechbüchſen, Schreibpnl⸗ 
tea ud we, gegen glei baate Bezahlung. verkauft. Der. Anfang. iſt Nachmitr 
tazs 2· Uhr. 

Auf dem Hauptmarkt iſt ein großer kaden taͤglich aus freier Hand zu verkau⸗ 
fin, Nähere. Nachricht hierüber wird in Nr. 42. dafelbft. extheilt.. 

Ein feines. Geſchaͤft if: entweder zu verkaufen. oder man fucht. einen Com⸗ 
nagnon dayısı.' 

Rinftigen Mittwoch den 30. Januar um 3 Ufer Nadimittage wird im Mers 
venfeller erne Meine Partie Muscar-Lunel-Wein von vorzäglicer Güte gegen gleich 
baare- Przahlung: dem. Meiftierenden: überlaffen.. 

Ja ber Commiffionsniederlage, breite Gaſſe L, Nr. 462., find zu haben: Pindi 
ſches Zubupulver, dad Schäctelchen zu 7 Ke. — Bruftiuder,, die Schacth 
w 15 — Vorjzuͤgliches Damenwaſſer, dad: Glas zu 36 Nr. 

Kommenden Domerfag den 31. Januar um 0 Uhr Bormittagd anfängend, 
werden. im Herrenfellee nachſtehende ganz, rein gezogene Weint öffentlich verſteigert: 

Rrı 1.. Randersacktr 1807er 45.&imen.. 


2. beögleidhen. 1804er. 48 a 
5. ⸗2 18180 2 2 
4 Nödelfeer 1800er 90 - 
S. . ® 1804er 34. ® 
 ®» ee 1748 16 » 


T .-. *- 181er 28 - 
8. Bürgunder Sautenay 1825er 1: Feuiler: 
Don: jeder Sorte der weißen Weine find bereits circa: 2 Eimer vorhanden: Yroden 
Iännen: fchon um 8 Uhr Morgens genommen werben, 
Rärnberg am 23. Yan. 1828.. Sr 
Sachen bie zu rufen: geſucht werden: 
Ein gar beſchaffener Koffer, mittlerer Sroͤße wird billig zu kaufen gefucht 


Zu. verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 
Di: einer angenehmen Ragg der Sebalder: Seite iſt eine fehr geräumige und 
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- Hequeme Wohnung von 6 heißbaren Zimmern, mehrern Kammern, 1 Rüde, E pels 
fetammer, mehrern Böden, 1 trodenem Gewoͤlb, Keller, Waſchkuͤche, WayenRemife 
und Holzlage, Pferdſtall ıc. zu vermiethen und fann fogleidh bezogen werden. Das 
Haus ir mir eigenem Brunnen, 2 Höfen und einem Garten verjehen. = 

Am Hauptmarft if ein ſchoͤnes kogis von 5 heigbaren Zimmern, 5 Kammern, 
i Kuͤche, Holzlage und Boden zu vermiethen, auch kann Stallung für 5. Pferde dazu 
gegeben werden. | | | Be 

Am Weinmarft 8. Nr. 94. ift ein fchönes Logis mit Möbeln und der. Aufe‘ 
wartung an einen febigen Herrn täglich zu vermiethen. j 

Sn L. Nr 929. der Sterngaffe if an eine einzelne Perfon fommendes Ziel 
Lichtmeß eine Wohnung zw vermierhen. Do... | 

In einer Hauptitraffe ift ein eben fo ſchoͤnes ald bequemes Logis taͤglich zw 
vermiethen. 

Su 8. Nr. 752. der Schildgaſſe iſt eine Wohnung am Ziel Watburgis oter 
Lorenzi zu vermiethen. a N 
. . In $, Rr!350. an ber Radbrunnen gaſſe iſt eine Wohnung, beftehend, aus- 
2 Stuben, 2 Kammern, ı Rüde und“ Holzlage, nebit andern Bequemlichfeiten, am 
Ziel Walburgis zu vermietben. “ 

An der Bucherftraffe ift ein Logis, beftehend aus einer Stube, zwei Kam⸗ 
mern, 1.Rüche, Speifefammer und Holzlage, entweder nur für den Sommer oder 
aud für Sommer und Winter am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Ein heitzbarer Laden iſt in L. Wr. 145. an der Karlsbrücke am Ziel Wal⸗ 
burgis oder Laurenzi zu wermierhen. 4 . 

In der Nähe der Po ift ein ſchoͤnes Logis, beſtehend aus 1 Zimmer, 2 Ranır 
mern, 1 Küche, Keller, Holzlage und andern Bequemlichkeiten, am Ziel Walburgis 
gu vermiethen. Das Nähere im JIntelligenz⸗Comtoir. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht. werden. 

-Ym Markt oder Spitalylag oder auch in einer andern gangbaren Strafe wird 
täglich oder am Ziel Lichtmeß ein fhönes Logis zw mierhen gefucht. Das Nähere 
in Nr. 48. der neuen Kräme: ? BR 2 
: Man fucht in hiefiger Stadt, wo möglich auf ber RorengerSeite, einen Gare 
ten, aber ohne Wohnung, zu imiethen. © - XI 22 

Eine Wohnung, beftehend! aus zwei heitzbaren Zimmern mit einem Kabinette, 
zwei Kammern, einer Kühe und fonftigen Erforderniffen, welche im Laufe des 
näcften Duartald bezogen werden fan, wird zw miethen geſucht. ‚Näheres im 
Snteligen„Eomtoir. ° re — 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Eine Tran von geſetzten Jahren, welche vorzͤglich viel Liebe zu Kindern und 


% 
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gründliche Kenntniffe zur Führung eines‘ Hausweſens beſitzt, wuͤnſcht baldmoͤglichſt 
unterzufommen. 

Ein Mädchen von 17 Jahren wünfcht bei einer nicht allzuzahlreichen Familie 
ald Hausmagd unterzulommen, 

Ein Burfh vom Lande, 20 Jahre alt, der ſchon einige Zeit bier diente, 
fucht kommendes Ziel @ichtmeß ald Auslaufer oder Vizehauskuecht zc. wieber in Dienfte 
ju treten... Näheres in L. Rr. 475. der Brumnengaffe 

Ein Mädchen, weldes im Nähen und Stricken nicht unerfahren ift, wuͤnſcht 
entweder darin oder durch eine andere Arbeit, welche ım Zimmer betrieben wird, 
Befhäffigung zu erhalten, 

Eine Magd, welhe im Kochen und in ben andern häuslichen Brbeiten fehr 
erfahren ift, fucht am naͤchſten Ziel bei einer honneten Herrjchaft unterzufönimen. 

Ein Mann, der die nöthigen Kenneniffe ‚befigt in einem Lorto:Comtoir zu ars 
beiten, wird baldmöglichf anzunehmen geſucht, jedoch wüßte derjelbe Kaution lei⸗ 
ſten können. 

Ein Maͤdchen von 17 Fahren und honneten Aeltern ſucht als Hausjungfer oder 
zur Aufficht über Kinder naͤchſtes Ziel IRORSF NENNE. Das Nähere im Jntelli⸗ 
genz ⸗Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entichten geſucht werden. 

Auf erfte Hypotheken ſucht man zu entnehmen: 2200, 1200, 1500, 400, 
650, 200, .100 und 75fl. Nachricht iſt zu haben in Wr. 493. der neuen Kraͤme. 

Ed werden am Ziel Lichtmeß hundert Gulden gegen hinlängliche Verſicherung 
zu entnehmen .gefucht, jedoch ohne Unterhändler. 

1400 fl. find gegem gerichtliche Sicherheit entweder im Ganzen oder in Ras 
ten zu 200, 600, 8oofl. ꝛc. getheilt, in I Nr. 889. der Sterngaffe zu verleihen, 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Ein Band mit einer Schnalle iſt gefunden worden und. fann in 8. Nr. 1556 
am Rauferpfag gegen Erfaß der Einrüdungdgebühr abgeholt werden. 

Ein englifches ſilbernes Bleiftift-Erui if von dem Haufe des Herrn Couditors 
Waldınger an bis auf den Obſtmarkt legten Donnerſtag verloren worden, um deffen 
Zurüdgabe gegen eine angemeffene Belohnung gebeten wird, 

Eine Brille in rothem Futteral ift verloren worden. Der rlice Fine 
der wird erſucht, fie gegen ein Trantgeld in die Rorhihmidögafe S . Nr. 1095. 
zu bringen. 

Montag Nachts am 21. d M. iſt aus einer Kutfche beim Ausfleigen ein 
ſchwarzſeidener Damenmantel verloren worden. Der finder deſſelben wird erſucht 
ihu gegen ein Trankgeld in's Comptoir dieſes Blattes zu uͤberbringen. 

Huf dem Wege über den Obſtmarkt bis sur Henbräde If ein — Band 
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mit e'wer Rählernen Scnalle verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten 
ſelches ‚gegen sm Trantgeld war Intelligenz Somtoir abzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Einladung.) Au ter am kommenden Montag den 28. d M. Aendé 6 Uhr 
Rattfindenden allgemeinen Berfammlung der Gefelihaft zur Beförderung vaterläns 
diſcker Induſtrie werden bie verehrlichen Muglieder hiemit gan — tin⸗ 

eladen 
: Nürnberg, am 25. Jan. 1828. 
vom Direfterium 

«Anzeige und Empfehlung) Unfere küͤrzlich vollgogene eheliche Verbimbang 
zeigen wir allen unjern Freunden und Belannıen biemir ergebenft an, und empieh ⸗ 
fen uns zugleich dem verchrungswürdigen Publikum hochachtumgsvoll. Auch b riet 
Mitunierzeicneter um geneigten Zuſpruch, da ihm von der fönigl Megierung nes 
Repatfreifes da6 Meiſterrecht als Schuhmacher guͤtigſt eriheikt wurbe. 

Franz Zaver Michel, Schubmachermeifter, 
Slara Iufina Micel, geb. Helbel, wohn 
haft in 8 Nr.665. im Brunnengäßcen, 

(Geſuch.) Man fuhrt gegen fehr billiges Koſtgeld Koftgänger anzunehmen. 
Auch Fönnen diefelben Betten dabei erhalten. _ 

(Anerbie:en.) Es wuͤnſcht Jemand, der eine ſchöne umb correfte Handſchrift 
Schreibt, Beſchaͤftigung im Noten» oder Bogenfchreiben zw erhalten. 

(Angeige.) Allen denjenigen, welche Dung auf dem oͤden Plage an der Für⸗ 
sher Strafe nah dem Sperrfhen Wirthshauſe abgeladen haben, diene zur Nach⸗ 
richt, daß diefer Plag von der Unterzeichneten käuflich erflanden wurde, weshalb 
dieſelben hiemit aufgefordert werden, ſolchen bis den 1. Febr. d. 3. zu räumen, 

Barbara Sperr. 
Mufeump- Ball. 

Dienftag den 29. d. M. ift Meiner Ball im Muſeum, weldhes den verehrten 
Mitgliedern der Geſellſchaft hiermit bekannt gemacht wird. Anfang 7 Uhr. 

Nürnberg, am 25. Januar 1828. - 
Der Borftaud ded Mufenms, 

(Warnung) Ich warne biermis Jedermann, Jemand, ſey ed Auch wer eb 
wolle, auf meinen Namen etwas zu borgen oder verabfolgen zw Laffen, indem ich 
nicht dafür bafte. 

Eleonora Pommer, geb. Eckart. 

(Warnung.) Gewiſſe Sa haben fi erfcecht meine Ehre zu ſchwaͤchen, 
indem fie fagten, ich hielte mit einer anvern rau ein. Dieß würde mir eine böfe 
Ede machen, darum warne ich hiemit jene Perfonen,, die deswegen fogar vor 
Dorigkeir hartnädig laͤugneten, rünftig dergleichen Muthwillen zu unterlaſſen. 

Soͤltel, Paternoſtermacher. 
«Mir 1fa Bogen Beilage.) 
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. Augelommene WBremde ' 

Lg E LEE Eau SEE zu 3 vom 23. bis 24. 9a. 
ini Ro) Dr. Shwind, Gaflgeber, 6. Würzburg, Hr. Hofmann, Hm, v. 
Aecuſchetel, Dr. Alodaer, Afın., v, Bremen. (Boyrr.- Hof.) - Br. Elch, Afm., ®., Bafel, 
‚Hr. Dr. Berghaus, Profefor ;-: v. Berlin; Dr. Rande, Mfın.,.». London. (Wilde 
Mason.) Dr. Hochfartb, Kfm, v. Wien, Hr. Honig, Babrifant, v. Roth, Dem. Menzner, 
». Weiffenbürg. (Blaue Elode) Dr Gerber, ». Langenau⸗ und Dr. Freundlich, v. Alten⸗ 
mubr, Kauflente, Hr. Denfold, v. GBunzenhaufen, und Hr. Habermann, v. Buttenbeim, Fob⸗ 
ritaaten. (Gtrauß.) Dr. Bagner, Am, v. Ehingen. Gebald.) Hr. Geigel, Rfın., v. 

Bamberg, dr. Franf, Säulehrer, v. Baireuth, pr 


1828. Getraure or 


Den 20. Ian. .. Gotifried Kram, Drechslermeiſter, mit Margaretha Fein, 
on bier, 
— — — — Gotsfried rag, Zündpergejelle zu Goftenhof, mit. Anna 
3Sink, von Schwelnau, 
— — — Gebafian Martin Jakob, Kunftgärtner zu Softenhof, mit der 
Kunfigärtnerswittwe Margarerha Barbara Höfch, won dafelbit. 
— — — Iohamn Michael Griesbauer, Nagelſchmidgeſelle, mit Maria Eli⸗ 
ſabetha Kriegbaum, von hier. 
— — — Zohann Melchior Huck, Doſendreher an Goßtenbof, mit Maria Anna 
Weth, von daſelbſi. 
— 21 — Zohaun Georg Adelmann, Squhnaqherwe lar in. Wöhrd, mir Ma 
ria Bachmeier, von Wöhrd. 
Getraut 6-Paare, 


1826. Seborene 


Den 8. Jan, Joham Georg Wilhelm Wolfgang, Sohn des EUR 
Stadelmann in Wöhrd, 

Hermann Jakob, Sohn des Lackirers Duft. 

Ynralia Margareıha Fuhrmann. 

Syieronymus Pius Tobias, Sohn des Großpfragnere Bogler. 

Georg Adam, Sohn ded Tagloͤhners Schmidt. 

Johann Albert, Sohn des Bleiſtiftmachers Befolb zu Zafelhef. 

Eliſabetha Ehriftina, Tochter des Schuhmadhermeilterde Schweifert 

bei St. Johannis. 

Georg, Sohn des Schneidermeifters Lotter. | 

— — Franz Zaver Hubert, Sohn des Oberſtlommandantene des I bien 
Cheveaur⸗ legero⸗ Regiments, auch Ritters der J. franz. Ehrenleglon 
Dichtel. 


tr 


41 


Den 


Il 


1828. 
18. 


Den 


150 


12. Yan. Marla Eliſabetha Urfule Steinlein. 


14 
17 


19 
21 


25 


— 


Jan. 


Bu 


Anna Maria Barbara, Tochter des Pflafterermeifters Wadenklee. 
Maria Helena, Tochter bed Schuhmachermeifters Niedner bei Er. 
Johannis. 

Barbara Friedericka kehner. 


Johann Conrad, Sohn des Spiegel⸗ und Gemaͤlderahmmachers 


Hufnagel 
Heinrica Liſette, Tochter des Militär« Bauaufichers Wiormer. 
Geboren ı5. 

BGetordene 
Unna Sufanna Elifabertha Baierlein, Ehefrau bes vormaligen eilt 
kermeiſters Baierlein, alt 69 Fahre, 6 Monate, Entkraͤftung. 
Johann Grymaus, alt 1 Monat, 14 Tage, Stickfluß. 
Barbara Ehriflina Eichmann, Witwe ‚des Gaſtwirths Eichmann, 
alt 85 Jahre, Altersſchwaͤche. 

Schann Friedrid Epi gl, alt 10 Monate, 21 Tage, Stidfluß. 
Philipo Blbrehe Jakob Terael, Färbergefelle, alt 49 Jahre, Mb: 
hr 10. . 
—2 Sophia Schintheiß, nachgelaſſene Tochter des Juweliers 

Schultheiß, alt 76 Jahre, Altersſchwäche. 
Marıa Otto, Ehefrau des Schloffermeifter& Otto, alt 82 Sabre, 
5 Monate, Nitersihwäche- 
Suſanna Ehiſaderha Kranf, Ehefrau des Schweinmetzgermeiſters Framf, 
alr 56 Jahre, Brand im Unterleib. 
Cart Friedrich Uuguſt Wilhelm Pohlmann, Stadturufifus, alt 28 
Sabre, Brand. 
Johaun Hofmann, Schr des Bierwirkhs Hoffmann, alt 9 Mor 
nare, Scharladfleber. 
Hierouymus Pius Kromer, aft 2Momate, 27 Tage, Stidfluß. 
Meter Bodechtel, Schreinermeifter, alt 40 Jahre, Blutſchlag. 
Chriſtina Dorothea Carl, alt MJahre, Brand. 
Jobaun kLeonhard Barthelmeß, Drathziehergeſelle, alt 39 Jahre, 
Lungenfucht. 
Suliana Marin Sichert, Gattin des ehemal gen Spezereibändfer 
Sichert, alt 67 Fahre, Stifluß. 
Roſina Johanna Dörfbmann, Witwe des Kauſmanns Doͤtſchmann, 
alt 69 Jahre, Entfräftung. 
Auna Sabina Bohl zu Goſtenhoſ, alt 4 Monate, 22 Tuge, Ab— 
jebrung. 
Johann Hieronpmus Forſter, Kauſmann, alr 5+ Jahre, #:Mowatr, 
Lungenlähmung, 

Geſtorben 18. 


- 


| 





No, | 198. 13. 
Mittwodh den 30 Januar. 





Allgemeines 


Intelligenz; Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeſtat von Bayern alergnädigftem Pridilegio 





Im Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe 8. No. 564 4. 





—Bekaunntmachung. 
(Das Verbot der Leichenmuſiten am Kirchhof zu St. Johannis währmd 
des dortigen Gotteödienites betr.) , 
Dom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg, 
Mehrere Beſchwerden wegen Störung des Gottesdienſtes in der Kirche zu 
St. Johannis durch Leichenreden, Grabgeſaͤnge und Leichenmufifen am dortigen‘ 
Kirchhofe- veranlaffen die Erneuerung des ſchon länger beftehenden Verbots, dag 
während des Gortesdienttes in der Kirche zu St. Johannis Leichenreden, Feichen, 
muflfen und Grabgefänge am dortigen Kirchhof nicht Statt finden dürfen und das 
her Leichenbegaͤngniſſe mit jolchen Seierlichfeiten fo eingerichtet werben müfjen, daß 
fle nicht während des Gottesdienftes gehalten werden, 
Das Publifum und insbefondere die Leichenfrauen werden an die Beobachtung 
dieſer Ordnung bei Vermeidung der treffenden Strafe erinnert, 
Nürnberg, den 24. Jan. 1828, 
Scharrer, 
Küffner, 


— Bekanntmachung. 
(Den Fiſchmarkt dahier betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit, in Folge einer Regierungs-Verfügung, befannt gemacht, baß bie Zus 
fuhr und der Verkauf von Fifchen aller Art auf den hiefigen Biltualien» Wochen» 
märften das ganze Jahr hindurch freifteht, und daher von nun an am jedem Darkts 
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tag auch Fiſchmarkt gehalten werben ‚Fan, Eben fo flehtt es auswärtigen Beridis 

orten Fijchhaͤndleen und Fiſcuwaſſer ⸗Beſitzera zu jeder Zeit frei, ihre Artikel biehen 
zu liefern, und unter Berbachtung der polizeilichen Vorſchriften abzujegen. 

VPurnberg, deu 25. Jon, 1828. 

Scharret 

004 Küffner, . 


Betfanntwadeng 
(Fırlagen zus Sparkaſſe betreffend.) 

Rom Magiftrat der Königlidb Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird. biemit befannt: genaht, daß die Einlagen zur Spartaſſe far das nädfte Licht⸗ 
meßziel vom m. 

, 2.. bis 9. Febt. inch. 
Vormittags. 
9 — r2 Uhr uns 
Nahmitiage I 

2— 5 Uhr, 

fo wie auch auſſerdem jeden: Mitzwoch Yahmittage von 2 bie‘ 5 Uhr im gangbar 

rer Münze im bekannten Lokale der Auſtalt angenommen: werden, und daß Zings: 

berechnungdTabelleu. has Exemplar zu 6 Er. zu haben find.. . 
Nüruberg,. den 25. Jon. 1828. 

Scharren. ’ 

Küffner: 


Befarntmaduıg. 
(Berpadstung einer Stadtgraben-Abrbelung betreffend.): 

Vom Magiftrar der Königlid Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird zur Berpachtung ber Stadıgrabeit » Abtheilung: vom rothen A, bie M. ober 
vom britten Thum ober dem Slauſtern⸗Waſſerwerk bis über das Spittlerthor 
hinaus, nochmald Termin auf 

Montag dem 4. Febr. Vormittagd 11h 
im: Lokale der Stadtfänmierei anberaumt, und werden zahlungsfähige Pachtliebha⸗ 
ber. hiezu eingeläden. 

Rürnberg, den 26, Jan. 1828, 

Scharren- 
 Küffneri 
Sefanntmadunmg. 
(Geftohlene Sacher betr.) 

Vom Magiſtrateder Königlid Bayerifhen Stadt Nürnberg 

wirb hiemit bekannt” gemacht, daß. folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
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1. zu Ruͤrnbergg am 23. Jan. 1 Schon ‚gebrauchte zinnerne Reifleindtanne 
4 "Maag haltend; 

M. zu Elters dorf vom 14. auf den 15. Dec. v. J. 1 Schubkarren, dar 
durch kennbar, daß der rechte Baum vor dem Schwunge ein eilerned Band hat 
und der eine Zapfen im Raͤdlein dicher ift als der andere ; 

All. zu Zennenlohe vem 14. auf den 15. Dec. v. J. 1 vorbered Wagens 
‚rad, welches einen ganz neuen Reif hat, und 1 Pflug mit Schaur und Säge; 

IV. gu Neuhaus, k. Landgerichts Herzogenaurach, am 18. Dec. ı filberne 
Taſchenuhr mit fchildfrorähnlichem Uebergehäufe, deutſchen Zahlen und gelben Zeis 
‚gern, mebfl einer weißmetallenen Afträngigen Kette mir kleinen Gliedern und 2 
meſſingnen Uhrſchluͤſſin. Dieſe Uhr wird auf der Rückſeite aufgezogen, 

* Bor dem Ankauf dieſer Gegeuſtaͤnde wird gewarnt. 
Nuͤrnberg, am 25. Jan. 1828. 
Scharrer. 


Befanntmachung. 
(Gefundene Sachen betr.) 

Vom Magüſtrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit. befannt gemacht, daß ein Beutel mit etwas Geld und ein Schläffel 
gefunden und im Polizeibureau. Nr. 8. deponirt wurden, wo ſich die rechtmaͤßigen 
Eigenthuͤmer zu melden haben. 

Nürnberg, den 26. Jan. 41828. 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 
Vom Königlich Bayeriſchen Kreis» und Stadtgericht — 
wird. der unten beſchriebene, zur Nachlaßmaſſe der Gärtuerswittwe Barbara Kies» 
Kalt gehörige, und an der Lauferftraffe gelegene Garten Nr. 170: bei Woͤhrd, 
nach dem Antrag der Erböinteref[enten, zum Affemlühen Vertaufe hiemit ausgebo⸗ 
ten und Strichtermin auf 
Montag den 25. Sehr. 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber Morgens ro uhr im genannten Gar⸗ 
ten zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu ensuehmen und * Angebote zu 
Prosofol zu geben haben. 
Beihreibung. 
A) Dad Hauptgut beſteht: 
1)- in 4 eimgädigen Wohnhaufe, 

1 daranftoßenden Badofen, 

1 Winterung mit biechernem Ofen uud Keller, 
- a Schoͤpfbrunnen im Hofe; 
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2> 9» Stanek nebſt angebauter Stallung und Ediweinilall; | 
5) dem Garten, eirca 4Mergen Nürnberzer Maaß halsend, Theils mik 
Mauer, Iheils Hecke einarfaßt. 
B) Ackerfeld an der Lauferſt. aſſe, beiläuftg 2 Morgen Jelena, 
1 vergl. am Kichmeg circa ı Morgen. 
Der Garten kann übrigens ſtuͤndlich im — genommen werden. 
Nuͤrnberg, den 16. Jan. 1828. u 


(Nr.2997.2 vo. Junfer, 


Befanentmahunmg. 

Dom Königlih Bayerifhen Kreid» und Stadtgericht Nürnberg 
wird der ben Gärtner Johann Ludwig Erdmann und Gatlyarına Lehmerfchen Eheleu⸗ 
ten gehörige, im dem Diſtrikte der Gärten bei Wöhrd hegende Garten Rr. 190. 
anf Andringen des erſten Hypothekglaͤubigers sus oͤffentlichen Berfteigerung, ges 
bradt 

Der begeichnere Garten: beftcht aus + Wobuhaufe, worim ſich 1 Wohnftube, 

2 Rammer, 1 Rüde, 1 Stallung für 6 Stuͤck Rindvieh, 1 Keller und 2 Böden ber 
finden, aus 2 eingäbigen Winserung: vom Fachwerk, mit 2 Boden, aus. 2 eingädi⸗ 
ger Bubau, melcher 1 Zeugkammer und # Boden enthält, aus 1 3/4 Morgen: Gare 
tenfeld, welches gegem Wöhrd zu mir einer feinernen Mauer wmgose if, aus % 
mir dem Garten Nr. 189. gemeinſchaft lichen Bnunnen und dem halben Waldrecht. 

Hierauf: haften, anffec den: lanbedüblichen Steuern, Kreis und Diſtriktsumla⸗ 

gen, dann Gemeindebeiträgen :. 

1). zum: kön. Reutamte Nürnberg; us Handlohn mit 6: 2/5: Prozent im allem 
Beräußerungsfähen ;; 

2); zur von Tucherſchen geilen Stiftung in x iahrlich 40 fr. 
Grundzind. 

Zur Verſteigerung iſt Tagéfahrt auf bem 

15. Febr. d. J. Vormittags *10 Uhr 

im Gerichtötofale, Rommifftondgimmer Nr; 14. anberaumt, wovon: diejenigen, wel⸗ 
che dem bezeichneten Garten: zw kaufen: gefonnem ſind, mit. denn Bedeuten in: Kennt⸗ 
niß gefegt werben : 

1). daß berfelhe unterm: 52. v. M. vom gerichtlidy- verpflichteten Taratorem 
auf 1280 fl geſchätzt wurde ah 
2) der erſte Hynothekgläubiger dem: Käufer auf Verlangen zur eoften: Hypo⸗ 
— — von: 750 fl. gegem 4: 1/2: peogentige: Verzinſung 
ſtehem läßt 
3) das nur Angebote ſolcher Perſonen angenommen werben, welche fidy: über: 
ihre Seſitz « und Zahlungsfaͤhigkeit aus izweiſen vermoͤgen; daß 


135 


37 Kaufsluſtige, wenn fie dem bezeichneter Garten wäher befehen wollen, 
fit an die benammten Lehmerfchen Eheleute zur wenden haben, das gerichte 
lib aufgenoumme Schägungsprotofoll aber in ber Gerichtd « Regiftrasur 
einfehen können; endlich 

57 das ım Folge des Hypethekengeſetzes vom 1.Jumi 4822. $. 64., wenn 
dad im erften Termin erfolgende höchſte Angebot den Schägungspreis 
erreicht, weder die nachſtehenden Gläubiger nody die Säulduer den Zum 
fblag hindern fönıren. 

Nürnberg, am 12. Jam. 1828. 

Merz. 
(Br. 3306.) N Heldrich. 


Bekauntmachumg. 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird bekannt gemacht, daß das zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Baumwollen⸗ 
fabrikantens Johann Andreas Zwanziger gehörige, in der Wolfsgaſſe dahier gele⸗ 
gur, mit 8. Nr. 229. bezeichnete 
— Wohnhaus, beſtehend: 
a> unter der Erde aus einem verſchütteten Gewoͤlbe; 
by zur ebenen Erbe aus einem Tennen, einem Hofranım wir Schöpfr 
Brummen, 2 Gewölsen, 1 Stube, 1 Kammer, 5 Rüde; | 
ce) im erftien Stock aus 5Stuben, 1 Rammer, 2 Rüde, 1 Speisfaummer ; 
d> im zweiten Stod aus 1 Stube, ZRammern und + Küche; 
e> unter dem Dache aus 4 aufeinander itehenden Boͤden, 
Der öffentlichen Berfieigerung unterworfen, und Bietungstermin auf den 
7. Gebr. d. J. Vorm ttags ırlbr 
im Commiſſſons ziumer Nr.6. angeſetzt wordem ift, zu welchem die beſitz⸗ und zah⸗ 
Bungsfähigen Kanfsliebhaber geladen werben, um ihre Gebote zu Proͤtokoll zu geben und 
der Zuichlag mad Vernehmung der Erbsintereffentem zw gewaͤrtigen habem. Zur 
geich dient zur Nachricht, daß das von dem Verftorbenen hinterlaffene 
Mobiliar e, befichend 
aus Zinn, Kupfer, Betten, Schreingeug, Wäfche, Giäferm, Porgelair, 
auch eineme Schreiner ⸗ Handwerkszeug, einfhläffig: einer Hobelbanf, endlich 
einer Baumwollen⸗ Spinn⸗ Maſchine, ame 
12. Febr. I. J. Vormittags 9 Uhr 
tar Sauſe $. Nr. 729. der Wolfdgaffe gegem ſofort zw entrichtende Beioffung a am 
Bern Meiſtbietenden hingegebem wird, wozu die Käufer eingeladen wenden. : 
Nürnberg, dem 25. Jam. 1828. 


WW.3226) | Ser. 
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Subhakartiond- Patent. 
Auf Requifition des koͤn. Fandygericht? Herzogenaurach werden nach dem Ans 


wage eines Nealgläubigerd folgende Smmobilien der Johann und Barbara Fried» 
richſchen Eheleute zu Kleinfecbady an den Meiftbietenden verkauft. 


1) . 1 Wohnhaus zu Bullak, Haus Nr. 23., :tarirt.auf 900 5 
2) Morgen Feld, ‚die Hlitenwieje genauut, geihägt auf 125 fl. 
Kaufsluftige haben fich 
Montags den 18. ehr. curr. Vormittags 9 Uhr 


in dem Gerichtögimmer dahier einzufinden und bei erreichter Taxe fofert den Hin 
Schlag gu gewärtigen, „ 
Kauf, den 16. Jan. 1828. 
Kinigliches Landgericht. 
Berner. 
Sri. 


Getanntmahnng 

Da mit dem 15. Febr. d, J. das 2ie Ziel der Dominifals, Grund » und 
Haus», dann der Sälfte der Gewerbſteuer pro 1827f28, verfallen find, fo fieht 
man der Berichrigung derjenigen Beträge, welche auswärtige Befiger gu entrichten 
‚haben, bis Ende Februar izunerläffig entgegen, um den unangenehmen Mahnungen 
— au werben, 

Königliches Rentomt. 
Fleſſa. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Aechte Seeckiele werben zum. Verkauf augeboten in L. Nr. 288. ber Lud⸗ 
mwig oſtraſſe. 

Donnerſtag den, 31. Jan. werden in 8. Nr. 514. am Milchmarkt verfchiedeng 
SHandlungsgeräthichaften, beftehend in einer ganz vorzüglich gusen und großen Waas 
ge, worauf Gofti von 25 Ctr. gewogen wurden, mehreren größern und Keinern meſ⸗ 
ſinguen Wangen, eifernen Gewichten, Mulderu, Sieben, Blechbüchſen, Schreibpufs 
ten u. f. w., gegen gleich baare Bezahlung verkauft. Der Anfang iſt Nachmits 
tags 2 Uhr. 

In ter Stadt Fürth iſt eine Befigung in eimer wortheilhaften Rage, beſtehend 
aus mehreren Häufern mittlerer Größe, einer Stallung, einem Stabel, Hofraith 

nebſt Brunnen, und worauf bie Hufſchmidgerechtigkeit ausgeuͤbt wird, entweder im 
Sanzen oder Theilweiſe zu verfaufen. 
Der Unterzeichnete leiter das Verkaufsgeſchaͤft, Bei welchem bie nähere Bu 
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pichnung der Realitaͤten und die Verlaufsbediugniſſe eingeholt werden Finnen 
Rürnberg, am: 6. Jan. 1823, 
Amtmann Wagler. 
"Bas Wirthehaus 8. or. 1009. in der intern Laufergaffe, auf welchem die, 
Gereditigfeit, die drei Stadtbiere im Haufe und über die Gaſſe auszuſchenken, haf⸗ 
tet, ſoll Freitag den 8. Febr. vi J. ‚Vormittags ı1r Uhr an den Meiftbietenden: 
verkauft werden, wozu ‚Kaufsliebhaber in gedachtes Haus felbit mit der Bemers 
fung eingeladen: werden, daß ein Theil bes Kauffchilinge zur erſten Ötelle vers 
ginnslich ſtehen bleiben farm 
Schweizer Wermuth⸗Liqueur, feines Berliner Näucherpulger: und weiße Koch⸗ 
Bohnen find zu verfaufen: 
" Eine Schlaguhr,. auf, ein’ Schuls oder Hofhaus auf dem Laude tauglich, ifk; 
zu verfaufen. Nähere Nachricht deshalb erhält man in der Dielnggaffe 8. Nr. 594 
Kommenden: Donnerfing- den 51. Januar um 10: Uhr Vormittags anfangend, 
werben, im Herrenkeller nachflehende ganz rein gezogene Weine oͤffentlich verfteigert: 
Nr. 1. Randerdader 1807er 45 Gimer. 
2. beögleihen 1804er 48 — 
3. *“ » 181891 2 
4, Roͤdelſeer 1800 40 
5. “0 1804er 54 
6. * 1794er 16 
Te... 0 1811er 28- 
3. Burgunder Gautenay 1325er ı Feuillet. 
300. Bouseillen ganz ächter Champagner in- Körben' von 25° 
und 50 Flaſchen. 
Bon jeder Sorte der weißen Weine find bereits circa 2: Eimer: vorhanden. Pro⸗ 
ben können ſchon um 8 Uhr Morgens genommen werben.- 
Nürnberg, am 28. San; 1828.- 
Zwei Delgemälde,. König Friedrid; den 2ten und Kaiſer Joſeph den’ 2ten dar⸗ 
ftellend, find zu verkaufen. - 
Schneidbreten von Lindenholz find billig zu verfaufen, Näheres im- Intelli⸗ 
genz ⸗· Comtoir. 
Ein neuer Schreibtiſch von Kirfchbaunholz, 2 eichene Behälter: und’ ein Kauf⸗ 
mannsmwägelein find in 8. Nr, 55. der Winfleritraffe zu verfaufen. 
Mehrere Sorten ſchoͤner Tyroler Flache find zu haben in L, Nr. 542, ber 
breiten: Gaſſe. 
Eine Armatur für einen Landwehrmann iſt in L. Nr, 885. der Sterngaſſe 
gu verkaufen. 
Eine ganz- neue ſchoͤne Landwehruniform, für .einem großen Mann tauglich, 
dann ein Jäger» Taichado, deſſen Schuppen und Schild: von Silber find, ein Saͤ⸗ 
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bel und — auch eine Oberdecke nebſt Mantelſack find zu verfaufen in L. 
Nr. 356. der Karolinenſtraſſe. 

Der eiſerne Arm eines Aushäugſchildes, am welchem eine Laterne beſeſtigt wer⸗ 
ben kann, und ein Cavallerieſaͤbel find zu verkaufen, 


Sachen Die zu faufen gefucht werden; 
Es wird ein ganz einfaches Stehpult zu Laufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen⸗ 

Am Weinmarkt 5. Nr. 94. ift ein fhönes Logis mit Möbeln und der Auf. 
wartung an einen ledbigen Herrn täglich zu vermierhem, 

Ein heigbarer Laden if in L. Nr. 145. an der Karlöbräde am Ziel Wal 
burgis oder Raurenzi zu vermiethen. 

In S. Nr. 620. zunädit der fogenannten SKaiferftallung ift au eine ftille 
Familie eine helle und trodene Wohnung am Ziel Walburgis zu vermierhen, 

Am Marke ift ein Logis zur ebenen Erde an Perfonen ohne Kinder am Ziel 
Walburgis zu vermierhen. 

Sn 8. Nr. 866. auf dem Spitalplag iſt täglich ein Logis mit Möbeln an 
eine einzelne Perfon zu vermiechen, 

In einem Garten hinter ‘der Befte ift eine große Wohnung im Ganzen oder 
abgetheilt um billigen Preis täglich zw vermiethen. ' 

An einen Sedigen Herrn ift ein Logis mit oder ohne Bett und Möbeln täge 
lich zu vermiethen. 

Sn L. Wr. 298. am Joſephsplatz iſt ein kleines Zimmer mit oder ohne Moͤ⸗ 
bein an einen Herrn täglich zu vermierhen. 

In der Auffern Lanfergaffe it ein Zimmer zu vermiethen, auch kann 1 Küche 
und Holjboben dazu gegeben werben. 

In Nr, 9. der Borftadt St. Johannis ift eine fhöne Wohnung, beftehend 
in 2 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, ı Küche, Holjlage, Boden und Keller, zu 
vermiethen. 

In S. Nr. 1559. der Wöhrberthorfiraffe it im 2tem Stod ein Logis mit 
Bett, Möbeln und einem Pianoforte an einen foliden Herrn täglıch zu vermierhen, 

Am Hauptmarkt it am Ziel Laurenzi ein Laden nebft Screibfiube und ‚Ges 
mwölb zu vermiethen. 

Im Spiralhof S. Nr. 855. iſt ein freundbliched Zimmer nebft Küche, mit 
oder ohne Bert und Möbeln, täglich unter fehr billigen Bedingungen zu vermierhen. 


Sachen Die gu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Am Ziel Walburgis oder Lorenzi ſucht eine file Familie eine helle Wohnung 
von 2 Zimmern, 2 Kammern und andern nöthigen Bequemlichkeiten zu miethen, 
(Mir 1/2 Bogen Beilage.) 
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Ein Beamter wir Familie ſucht eine Wohnung von 3 heitzbaren Zimmern und 
2 Kammern auf der Lorenzer⸗Seite. 

In der Nähe Ted, Haupt» uder Obftmarfrd wird eine freundliche Wohnung 
von 2 Zummern und Kammern gu miechen geſucht. Das Nähre in $, Nr. 551. 
der Dieluggaſſe. 
Diensifuchende Perſonen und Perfonen die in Dienite geſucht werden 

Ein junger Menſch von 17 Jahren, weicher ſich früher dem Schulfade widr 
wete, nun aber durch Berhälnifle geuörhigt ıft, ein anderrd Unterfommen zu fur 
chen, wuͤnſcht daldnoglichſt eine feinen Fähigkeiten angemeffene Unftellung ju er 
holten, wenn es auch als Auelaufer oder Gehuͤlfe Hei irgend einem andern Ur 
fchäfte wäre. 

Eine junge gefunde MWeibeperfon fucht ald Säugamme jo bald als mögtih, 
unterzufommen. Das Nähere in S. Ar. 665. im Brunnengäßcen. 

Man ſucht am Ziel Lichtmeß eine Magd in Dienſte zu nehmen, die neben. 
der gewoͤhnlichen Hausarbeit auch mit ‚Rindern umzugehen weiß. | 

Ein junger Menich, welder auch in der Zägerei nicht umerfahren iſt, ſucht 
ald Kutſcher oder Auflaufer unterzukomaen. Das Nähere in L. Rr. 1557. ‚beim 
Epittlertber. 
—Erimne gefl'tete Magd vom Lande, welche kochen, winnen und auch alle PR: 
Hausarbeiten verrichten fann, wird naͤchſtes Ziel in Dienfte gu nehmen geſucht. 
Näheres im ntelligen;Gomtoir. 

Ein ſolides Mädchen, welches im Nähen gut erfahren iſt, wuͤnſcht baldmoͤg⸗ 
lichſt unterzufommen. Naͤheres im Intelligenz-Comtoir. 

Ein Mädchen, welches Hauemannskoſt kochen kann und mit Kindern umzu⸗ 
geben weiß, wird am Ziel kLichtmeß in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Eine ordentliche Hansmagd wird fommendes Biel in Dienfte zu nehmen ges 


fuhr. 

Ein Kawmmacher ſucht eine Magb in Dienſte zu nehmen, welche ſchon im dies 

fer Eigenſchaft diente. Das Nähere in L. Nr. 551. der breiten Bafle. 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Dienſtag in eine Rappe gefunden worden. Raͤheres in der Hir. 
ſchelgaſſe 8. Nr. 1357. 

Vergangenen Sonttag ui vom der Beckſchlagergaſſe bis an das rothe Rof 
ein mit einer goldenen Schließe verfehenes — verloren. Der ——— 
Finder beliebe ſolches gegen ein Tranfgeld in die Jadengaſſe un Nr, 1106. 
ruͤck zu bringen. 

Sn der Kon göftraffe iſt eine Tabadpfeife gefunden worden, welde ber rechts 
mäßige Eigen:hümer in Empfang nehmen kann. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

i Vorige Woche wurde ein perlengeftridter mis einem ſilbernen Wefchläg verfes 
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bener Geldbeutel verloren. Auf bemfelben befindet fi der Name des Gigenthüs 
merd, und der redliche Finder erhält für defien Zurädgabe ein dem Werthe ange» 
meſſenes Trankgeld. 

Am 25 d. M. verlief ſich ein ſchwarzes glatthaͤriges, kaum ein balb Jahr 
altes Händihen; es har geftugte Ohren und ein rothes von Wolle geſtrcktes Hals⸗ 
band, Dem es zugelaufen iſt, wird eriucht, foldyes dem Eigenthümer in $. Rr. 
995. der Tucerfiraffe wieder jujufenden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Harmonie.) Künftigen Freitag den 1. Febr, Abends zwifchen 6 ımd 7 Uhr 
werben: in dem Wintertofale der Harmonie zwei Actien von dem aͤltern Anlehen 
diefer Gefellibaft zur Heimzahlung gezogen. Die verehrten Mitglieder dirfed Berr 
eins, fo wie auch die Herren Figenchämer gebachter Anlchend + Astien werden hie⸗ 
mit eingeladen, ſich bei dieſer Ziehung zahlreich einzufinden. — 

Zu gleicher Zeit werden die verehrten Mitglieder benachrichtiget, daß Sonn⸗ 
tag den 5. Febr. detlamatoriſch⸗ muſtaliſche Unterhaltung ſtatt finden wird, melde 
um 7 Uhr Abends ‚beginnt. 

Der Verſtand der Harmonie, . z 

Zanmuflt.) Sonntag * 3. Febr. iſt gutbeſetzte Tanzmuſik in Noͤthenbach 

Schweinau angutre ſfſen, wozu um geneigten Zufpruch bitter 

Miller, Wirth. 

(Geſuche.) Jemand, der ſchon im mehreren Geſchaͤften arbeitete und die ber 
ſten Zrugniffe hat, ſucht entweder bei eimem biefigen Patrimomiafgericht, einem 
Herrn Advocaten ald Seribent, oder einer adelichen Herrſchaft als Privatfekretair 
Unterkunft. 

Ein junger Mann, der bie Handlung — wihnfcht in einer hiefigen Hand» 
kung oder Fabrik ald Magazinier oder Gomtoirift Unterkanft zu erhalten, 

(Anzeige und Empfehlung.) Da idy im Erfahrung gebracht habe, daß vide. 
Perfonen glauben, ich haͤtte meine bisherige Beſchäftigung aufgegeben, fo beeile 
ich mich einem hochverehrten Publifum das Gegentheil zu verſichern, indem ich nach 
wie vor alle Arten Seidenlocken verferiige. Ich bitte um recht viele gätige Aufs 
träge gehorfamft und werde burd billige ſchnelle een wir ſtets afgemeine 
—— zu —— ſuchen. 

Babette Schröttel, wohnbaft im Thurm Nr. 
‚39. beim Wöhrderthärden, 

— Bar fucht den Correſpendenien und bie Nürnberger Zeitung 
in L. Rr. 1064. der Garıhäufer-Gaffe mitzulefen, jedoch müßte man beide Blät« 
ser von Abends 6 Uhr bie zum andern Morgen behalten koͤnnen. 
| (Geſuch) In 8. Neo. 235. am Marplag — man. dem — Am 
zeiger der Deutfchen witzulefen. . 


»’- » * — . 
a  ” 
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(Gefuch.) Ein junger Main, der eine. huͤbſche correfte Hand ſchreibt, fucht 
durch Mundiren, Goncipiren x. Befchäftigung zu erhalten. 

(Geſuch.) Eine vechtfchaffene Wutwe vom Lande fucht, da fie jetzt ohne eis 
geutl’de Bekimmung if, irgend cine Unterkunft als Haushäktenn. Nähere Nach⸗ 
richt ercheils man in der Oberwoͤhrdſtraſſe L. Nr. 160. 

(Anzeige) Me Borten Maskenkleider, worunter auch Dowinos, Pilger» und Ere⸗ 
mitenmäntel, find, wie ſchon bekannt, zu verleiten, auch Handſanhe und Maskengeſtchter 
dem Dupend nad und Stückweiſe zu haben im meiner Handlung auf dem Dawptmarkt 
Kr. 69. 

Gottfried Sterginger”s feel. Witwe, 
| wohnbaft im Plobenkof in Nürnderg. 

(Zur Nachricht.) Den verebrlihen Mitgliedern des Induſteie⸗ und Kulturver⸗ 
eins, fo mie den Theilmehmern des gießen Waaren » Berfaufd an unſerm geſtern gebabs 
ten Bereindjefte wird hiemit bekanut gemacht, daß bis zum nächſten Donnerflag, den 51« 
San., der Verkauf alle Rachmitiag von 2 bid 4 Uhr fortgefeht wird, von diefem Tag am 
ober zu denfelben Etunden die Gegenſtände gegen Weberbringung der Scheine ( denn ohne, 
dieſe wird nichts abgegeben) im Bereinsiofole, d. i. im Deren Landarzt Dr. Rupprechtſchen 
Garten zwiſchen dem Spittlerthor und Hallerthütchen, im Empfang genommen werden fünnen. 


Rüraberg, den 28. Jan. 1828. D 
Dad Direftortum des Induſtrie⸗ und Kul⸗ 


tur » Dereind. 

Masdtendall) Der für Sonntag den 3. Febr. auf Subfeription amgefündigte 
Maskenball findet im Saale. des goldenen Adlers flatt. Diejenigen Perfonen, zu welden 
die Sub ſeriptionsliſten uicht gelangt feyn folten, werden erfuht, die Eintrittskarten bie 
Eomflog Abends 5 Uhr dei dam Unterzeichneten abholen zu laſſen, weil fodam dad Entıice 


auf Hutr. beftimms if. 
A. Edart, 


pm guldenm Mler. 





Angekommene Fremde 
vom 25. bi® 77. Jan. 
Bayer. PN 3 Karl und Franz Deffauer, v. Aſchoffenbarg, m. Br. Seybet, 
v. yon, Kaufleute, Hr. Baron v. Scherdel, v. Augsburg, und Dr. Vogt, v. Tübingen, 
Forftlandivaten, Hr. v. Mieg, Beneralfommiffär und Kegierungspräfidenf, md Hr. Barog 
v. Eöfter, v. Ansbach, Frhr. v. Madronx, Major und Kämmerer, Hr. Graf v. Caſtel, Er 
eute nant, ©. Reuftadt, Hr. Rauch, Profeflor, vo. Berlin, Dr. Wellendorf, Kim, o. Dis 
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lingen. (Rothe Roß.) Se. Durhi. der Pring Friedrich von Naſſeu, öfter, Oberſt, 
and Hr. e. Boat, Douptmarıı und Adjutant, ©. Wien, Hr. Schäͤzler, v. Stierböfftett , 
wad Hr. Mollandini, e. Mailond, Partieulierd. (Wilde Mann.) Hr. Walter, Privas 
tier, o. Wien, Hr. Zieltberg, Kim, o. Goßlar, Hr. Nal, Tonfünftier, vo. Münden, Hr- 
Dregler, Kfm, vo. Hugeburg. (Blaue Glede) Br. Malter, Vieutenant, o. Regends 
burg. Hr. Kunz, Fabtikant, und Hr. Frank, Gaftgeber, o. Rotb, Dr. Wolfram, Kim, e. 
Hof, Mad. Eraft, Sängerin, v. Wien, Hr. Schneider, Rfn., v. Ankbach, Hr. Hübner, u 
Hr. Stör, v. Mit. Breit, und Dr. Haymann, o. Euljbah; Kaufleute. (Strauß) Dr 
Estermeifter, Cand. iheol., 0. Etweiz, Dr. Franz, v. Mauen, Hr. Bayerbofer, v. Frank. 
furt sfM., und Hr. Raub vo. Freyburg, Kaufleute. Hr. Weireltaum, Secretär, und Br. 
Einf, Partieulier, v. Walerfein, Hr. Stadler , Fabritbefiger, vo. Brudberg, Hr. Walzer, 
Kunftbändler, v. Regensburg, Br. Dr. Dberbofer, v. Münden, Hr. Balz, Altuar und. 
Rentenverwalter, v. Burgflun. (Schwarze Bod) He. Lauck, Weinhändler, v. Gegnig. 
(Gold. Rindfuß.) Hr. o. Malcomes, o. Neuwied. 





— Bom Magifrar der KRöniglih Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige ded Getraid + Berkehrd der hiefigen Schranne am 15. und 19. 
Sanuar 1828. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt: 







Gerrard» | Boriger Meue | @aner Berta an, Keil Hi Hoher | Mittel | Rieduıgiier 
Gattungen.) Ref, | Zufuhr. | Stand, —— Preis des Shäffels. 


















I» 4 . Sıbffl. | j . kt. A. i ka f- fr. 
Korn | 304 | 386 1° S68 | 9 11 l15 1051 10 1 
Maten °.| 118 808 086 804 92 116 | 3015 1,13 1. 
Serſie 48 550 508 5309 5919136 018 9 | — 
Haber 22 1059 1061 872 1899 ]5 1515| 2| 4 |» 
Gegen die vorigen Mittelpreife 

gefallen: gefiegen: 

Korn --M. Ih. — fl. — fe 

Weizen — fl. 15 fr. — fl. — fr. 

Gerſte — fl. 3 kr. — fl — fr 

Haber — A. — tr. —f. Str 

Nürnberg, den 20. Jan, 1823. 
Schärrer 


Martin, 


No 1828. Ä 14. 
Sreitas den 1. Febraar. 


m 





— —— 


Allgemeines 


Intelligenz;« Blatt 


der 


Stadt Nürnberg, 





wir Seiner Koͤniglichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Privilegie. 





Im Berlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 5. No. 564 - 


— — — 





Bekaununtmachung. 
(Den Fiſchmarkt dahier betreffend.) 

Dom —— der Königlib Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit, in Folge einer Negierungd-Berfügung, vefannt gemacht, daß die Zar 
fubr und der Berfauf von Fiſchen aller Art auf den hiefigen Viktualien ⸗Wochen⸗ 
maͤrlten das ganze Jahr hindurch freifteht, und daher von nun an an jedem Martt⸗ 
tag auch Fiſchmarkt gehalten werden kann. Eben fo ficht ed auswärrigen bereche 
tigen Fiſchhaͤndlern und FifchwaffersBeflgern zu jeder Zeit frei, ihre Artikel hieher 
zu diefern, und unter Beobachtung der polizeilichen Vorſchriften abzufegen. 

Püruberg, den 25. Jar, 1828. 
Scharrer. 
Küffner, 


Befanntmadhung. 
(Einlagen zur Sparkaſſe betreffend.) 

Bom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Einlagen zur Sparkaffe fuͤr das naͤchſte Lichts 
mepjiel vom 

2. bie 9. Febr. inch 
Vormittags 
9— 12 Uhr und 


Nachmittags | 
2— 5 Uhr, N 
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fo wie auch anfferdbem jeden Mittwoch Nachmittags vom 2 66 5 Uhr in gangbas 
ver Münze im befannten Yofale ber Unfalt angenommen werden, und daß Zinse 
berehnungs-Zabelen das Eremplar zu 6 fr. zu haben find. 

Ruͤruberg, den. 25. Zum. 2828; 


Scharrir. 
Kuͤffner 


Beftanntmachumg. 
Berpactung einer Stadtgraben⸗Abtheilung betreffend.) 

Dom Magikrar ver Königlich Bayeriihen Stadt Nüruberg 
wird zur VBerpadtung der Sradtgraben.» Abtheilung vom rohen A. bie M. ober 
vom dritten Thurm ober dem Blaufterns Waflerwert bis über das Spitilerthor 
hinaus, nochmals Termin auf 

Mentag..den 2. Febr. Vormittagse 11 Uhr 
im Lokale der Stadtkämmerei —— und werden zahlungsfaͤhigt Pach tliebha· 
ber hiezu eingeladen, 
Nürnberg, deu 26. Jan. 1.823, 
Scharter. 
Kaͤffner. 


Befanntmcdhung 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Tom Magifirar der Königlich Baveriſchen Stadt Rürnberg 
« wird biemit befannt gemacht „ daß. folgende Gegeufiände entwender wurden, ale: 

I gu Nürnberg innerhalb: der letzten 14 Tage 1 noch ganz_neuer, unge, 
fähr aPfd. fchwerer meffinguer Mörjer mit abgerundetem Stößel; ı mit Ar. 11. 
und L. gezeichnetes, 1 mit P. K. und 1 mit C, Se Re. 5. gezeichneted Mamıss 
bemd von flächjenemm Tuch; 1. Meineres dergi. ; 1 mit M, p, HK. * 7. gemodeltes 
Haundtuch; 

U. zu Großhaslach, k. Lendgerichts Ansbach, 6a Sem: 

UL. zu Bronnamberg vom 23. auf den 24. Dec. v. J. ı mit 5 eifernem 
Handheben verfehener rE& mer Haltender, innen verzinuter fapferner Wajchfeffel von 
hafbrunder Korm; 1 neues fchwarsfeidened Halstuch; 1 ſchwarzpſaffenzeugener Weis 
berrock mir we ßwollenem Unterfuter; 1 dergl: Muge mir Frifur, Wermein und 
Droftz 7° dunkelmelzrer kattunener Weiberrecf mir weißwollenem Futter; 1 blaus 
gedruckter Ueberzug eines zweifchläfrigen Zudeckbettes und Kopffiffens nebit dem 
Lailach; 2 neue leinene Berttütbers 5 webetzeugene und 2 leinene Tüſchtücher; 2 
leinene Mannshemden und 1 Weiberhemd; 1 rımdes verzinntes kupfernes, 5 Maaß 
baltended Becken; 2blaubaummollene Sadtäder; 1 ſchwarz⸗ und weißgeſtreiftes 
und 1 rothgeſtreiftes fchwarzfeidenes Halsſtuch; 2 weißbaumwollene Tücher. und 1 
roth⸗ und weißgeftreiftes Halstuh von Baumwollenzeug; 2 ihwargbaummollene 
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Schuͤrzen und 2 blaugeſtreifte dergl., Fam mit Bändern verfehen; 2 %9aar 
ſilberfarbene wellene Struaͤmpfe; ı Paar weißbaumwollene Dergl.; 1 rothtuchene 
Manns weſte mit weißen runden Kuͤpfen von Metalz Fäuffträngige fllberne Haldo 
fe:te mit einem grasirten Befchläigz. 1 Halsband mir 5 Steängen Granaren Ahılis‘ 


chen Steinen; 3 hohe mir Zinn befdrlagene Bierkannen und 4 zinuerne Tele. 


Bor dem Ankauf diefer Gegenſtaͤnde wirb gewarui. 
Muͤrnberg, anı 28 Jan. 1828. 
Scharrer. 


Befannemadung. | 
Bom Königlih Bayerifhben Rreid- und Stadstgeriht Näruberg. 
5n der Judengaſſe 5. Nr. 929. werden am 
6. Febr. Bormittags 


serfchiedene Gegenftände von Silber, Ziun, “Kupfer, Meffing, dann Betten, Klels 


duu gsſtuͤcke, Schreinwerk, Küchengerärhſchaften ıc. gegen gleich baare "Begahlıyig ger 
zichtlich verfleigert, wozu Kaufsluſt ge biemit eingeladen werden. 
Nürnberg, am 25. Jan, 1828. 
Merz. i 
{Rr. 3287.) 2. Wagner. 


Sushbafkationd-Patent. 


Zum. Sffentlichen Verkaufe der zur Jeremias Elias Federleinſchen Gantmaſſe 
zu Mögeldorf gehörigen Smmobilien, beitehend aus 
a) dem Gute Nr. 46. zu Mögeldorf, wozu 
ı Wohnhaus, auf weldhem bisher die Gaftwirthfchaft betrieben wurde, _ 
1 Nebenhaus mit angebautem Kuͤhſtall, 
1 Stallgebäude, 
1 Stabel, 
5f+ Morgen Acker, der Salöserg-Ader genannt, 
7 Tagwerk Wiefe, die Pogeterin, das Wald »- und Gem‘ nderecht ge» 
27% hört, gefhägt auf 68 10fl.; 
5b) 21f2 Morgen Feld, der Stedels ober Schuſters⸗Acker genannt, im Moͤ⸗ 
geldorfer Flur, geihäßt anf 6oofl.; 
c) 2 Tagwert Wiefe, dad Beljengaͤrtlein genannt, im Mögeldorfer Flur, ges 
fhägt auf 550 fl.; 
4) 2Tagwerk Wiefe, die Brudwiefe, im  Mögeldonfer Flur, gefhägt auf 
625 fl.; 
e) 3 Morgen Feld, der Migeldorfer-Ader, im Zerzabelöhofer Flur, gejchägt 
auf 400 fl.; 
f) 11 Morgen deld in 3 Stuͤcken, im Jobſter Flur, geſchaͤtzt auf 660 fl., 
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wird auf 
! Montag ben 25. Fehr. d. 3. Nachmittags 7 — 5lhr 
im Federleinſchen Wirihshauſe zu Mögelderf Termin anberaumt, wohin befil« und 
sablungsfähige Raufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zur 
ſchlag fofort erfolgt, wer Gebote gelegs werden, welche die Taxe erreichen oder 
überfleigen.. 
Kürnberg, den 15. Jan. 1828. 
Königlicred Laudgericht. 
In legaler Abweſenheit des kön Landrichters 
bee kim. ıfte Aſſeſſor 
Hädl. 


\ 


— 
Setannutimachumg 


Montag den 11. Febr. I. J. werden im Revier Schnaittach in nafolgenen 
Difteitien beigefegte Hohzſortimente öffentlich — ale: 
1% Im Forſtdiſtrikt Finſterlohe 
- 52 Rlafter hartes Sheithof,. 

12 weiches Prügelbolz, 

10 Stämme hartes Bau⸗ und Rughefi, 

10». weides Bauholz; 

im Forſtdiſtrikt Greßheillode 

‚213 1/0 Rlafter weiches Pruͤgelholz, 

42Stuͤck weiche Bantchfkume ; 3 
> im Diſtrikt Grünling 

11/2 Klafter hartes Scheitholz; 

a) im Forſtdiſtrikt Kleinheillohe 

55 Klafter weiches Pruͤgelholi, 

55 Stuͤck weiche Bauhol, ſtämme. 
Der Anfang iſt früh Uhr im Forſtdiſtriks Finſterlohe, wozs Aebhſaber einge» 

Intern werben. 
Nürnberg, am 26, Jar. 1828. 
Koͤnigliches Forſtamt Sebalbt. 
Ziment. 


— Bekanntmachunmg. 

Unterzeichnete Stelſe macht bekannt, daß der Umerricht der ———— ine 
hieſtger Stadt am 18. Febr: feinen Anfang: zu nehmen hat, und die Aeltern derje⸗ 
wigen Kinder, welche im d’efeme Jahre dem erfien vorbereitendem Unter— 
ichs erhalten fetten, ſie nun ſogleich bei ihrem Herren Beich:väterm anzuurelten 


Tar 


Saben. Kinder, welche dieſen erſten Umerrihr ſchon iur vorigen Fahre eurpfangen 
babın, bebürieı wicht meu angemeldet zu werben. 

Uebrigens wird im Erinmerumg gedracht, daß afte Confirmanden einen gweie 
malıgenm Unterricht empfangen müſſen, daß nach dem Geſetze Alle, welche in bier 
fear Jahre conſirmirt werden folen, bie auf tew 1 Gent. das vierzebure Jahr 
virucgele gt haben muͤſſen, dag vorzuͤgliche Kermtirffe allein feinen Graud zur Diee 
pen at:on vor dieſeca geſetzticken Aler abgeben, foudern, daß die Geſuche wor ſolche 
Diſpenſation durch Gründe der Arwutd, much welcher die Aeltern ihre Kender 
in Dienſte oder zu einer Profeifioır gebeir wollen, oder durch andere Sehr dringende 
Beranlafungen unterſtuͤtzt ſeyn muͤſſen, und, daß kein Kend, wetdes erſt vom 1. April 
an das dreizehnte Jahr jurücklegt, Diſpenſation erhalten lann. 

ah deu 30. Jan. 1878. 

; Koͤnigliches Decanat, 
Beillod:er. 


Bekhauntmachunmg 
Cdie Praͤbenden ber Maximilians Stiftung betr) 

Bet der Marimilians⸗Stiftung dahier find zwei Praͤbenden für ‚Söhne and 
dem Bürgerfland und eine Praͤbende für Söhne aus abi Stande der fin. Staats⸗ 
die ner er ledigt. 

Diejenigen, welche um dieſe Praͤbenden ſich zu — gedenken, werden da⸗ 
ber aufgefordert, binnen acht Tagen von heute am im dem Gefchäftd;immer des 
Magit: rs: Cefrerärd Woͤrndk perſoͤnlich ſich zu melden, und durch Schulzeugniſſe 
über ıhre Wuͤrdigkeit, daun durch Diſtriktevorſtehers ⸗Zeugniſſe über ihre Dürftige 
keit ſich anszmmeifen. 

Hiebei wird bemerkt, daß dieſe Stiftung fedigkdr für Söhne der Einwohner 
ser Stadt Nürnberg und der Vorſtaͤdte Wöhrd und Boftenhof zum Behuf der Er⸗ 
Bernung eines Gewerbes oder einer Kunſt beſtimmt it, daß jede Präbende jahrlich 
25h. beträgt, und in der Regel auf 5 Jahre bewilige wird, 

Ränberg, den 51. Jan 1828. 

Der Some der Marimiliand, Stiftung. f 


Verkaͤuſtiche Sachen. 


Ein Haus mittlerer — iſt taͤglich zur verlaufen. Naͤheres Im Jutelligenz⸗ 
Somt oir. 

Bayerſche Gewichte vor Eiſen, 65/4 Centne⸗, im 4 ganzen, 4 halben und 5f+ 
Eentuern beſtehend, find zu verfaufen Dad Nähere im Intelligen- Gomreir. 

Eine fhöne ganz veiw gehaltene Wiege mit dem dayugshörigem Federwerk iſt 
gs verkaufen. 

Ja der Stadt Fuͤrth iſt eine Befigung im einer vortheilhaften Tage, beſte heud 
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aus mehreren Hänfern mitılerer Größe, einer Stalung, einem Stadel, Hofraith 
nebt Brunnen, und worauf bie Hufichmidgerechtigfeit ausgeübt wird, entweder im 
Ganzen ober Theilmeife au verkaufen. 

, Der Unterzeichnete leitet dad Verfaufegefhäft, bei welchem die nähere Be 
zelchnung der Meafiräten und die Verfaufebedingniffe eingeholt werden koͤnnen. 

Nürnberg, am 6. Jan, 1828, 

Amtmanıı Wagter: 

Das Wirthöhaus S. Nr. 1009. in der innern Laufergaffe, auf welchem bie 
Gerechtigkeit, die drei Stabtbiere im Haufe und über die Gaſſe auszuſchenken, hafs 
tet, ſoll Freitag den 8. Febr. d. J. Vormittags 11 Um an den Meifkbietenden 
verkauft werden, woza Kaufsliebhaber in gedachtes Haus felbit mit der Bemer 
Kung eingeladen werden, daß ein Theil des Kaufſchillings zur eriten Stelle ver 
zinnslich ſtehen bleiben fann. 

Zwei gegoffene eiferne Platten, 5 Schirh Tang und 2142 Schuh breit, auch 
mehrere von unfern neuen pripilegirten Decimalmaagen find fertig und zur Finfidt 
und Verkauf bereit. Von diefen Waagen if die kleinſte Sorte mit kupfernen 
Waagſchaolen verfehen und kann von ı Lorh Bid 50 Pfund auf das Genaueſte tarauf ger 
wogen, auch können diefelben im jeder Küche oder Gewölbe gebraucht werden. Die 
größern zu 1, 2, 3 und 4 Bentuer Stärke, fo wie auch eine zu 15 Gentner find 
ebenjalld zum Verkauf bereit bei 

Reinberger und Struntz, im Katharinen⸗ 

Klofter. 

In der Nibe des Marfıs it ein gut aus gebautes, frei, lauter und eigenes 
Haus, beftebend aus 8 Zimmern, 9 Kammern, 5 Küchen, 3 Keller, Böden und 
Bodenfammern, 1 Waihhaur, Puripbranuen, 2 Gewolben, Hofraum und anderen 
Bequemlickeiten, zu verfaufen. Kaufstujtige koͤnnen unter der Addreſſe AZ. Aus 
frage deshalb machen und foldke in dem Intelligenz-Comtoir bahier niederlegen. 

Bidhers Yuction. 

Bom 11. bid gum 27, Feb. d. 3. wird in Nürnberg in ber Abdlerfiraffe L. 
Pr. 303. durch den verpflidiseren Uncrionator J. 8. Schmidmer eine Sammlung 
von gebundenen Bücern, größten Theild hiſtoriſchen, geographifchen, pädagogifchen 
und beilerritifchen Inhalts, dann ganzen geograph.jchen Atlafen, einzelnen Land», Sees 
und Himmelsfarten, Kupferftihen und Mufifalien gegen fogleib baare Sezahlung 
verfteigert. Das 4000 Nummern entheltende Berzeichniß ift in allen AntiquarsHande 
Iungen vorräthig und von denſelben gratis zw erhalten, fo wie auch von dem 

Buchhändler und Yuctionator J. 8. Schmidnter 
in Nürnberg. 

Eine Schlaguhr, auf ein Schuls oder Hofhaus auf dem Lande tauglich, iſt 
gu verkaufen. Nähere Nachricht deshalb erhält man im der Diel:nggaffe 8. Nr. 594. 

Unterzeichneter hat 15 bi 20 Klafter Tufſteine von der beiten Sorte 
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Tiegen und werfauft ſolde bier a ıfl 5m Das Klafter iſt 6Schah weit und 6 
Sub hoch. 
Joh Gbrifh Dom, Ne. 6. in Geͤfenberg. 
Friſche Genuefen Sardellen haben echaltem und einpfehlen zür gefähigen Ab⸗ 
wahne €. 9. Baͤumlers Söhne: 


r | Sachen die zu Kaufen gefucht werden. 


Man fucht eine gut condiriouirte Giaviatur, 3 dis H1f2 Dctaven lang, . and 
einen unbrauchbaren Glavier oder Fortepiano, zu kaufen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Aꝝ Weinmarkt 9. Nr. 94 iſt ein ſchoͤnes Logis mit: Möbeln. und der Yufı 
warung: an eimen ledigen Herrn täglich zu vermierhen. 

Es iſt täglich ein VBauerngut, welthes nahe am der Stadt. liegt, zu verpach⸗ 
ten oden zw verkaufen. Wäberes in L. Rr. 987. bei der Schranne. 

Yu dem fogenannten Sclo:fegergarten bei Wöhrd ift ein. Heiner Saal, der 
eine ſchoͤne Audfiht gewährt, mir zwei Heinen Seitenzimmerchen. zu vermieihen, 
Dieſes Sommerlogis eignet ſich beſouders für eine Perſon, welche von. dem 
Zlußbade im Garten Gebrauch machen will, Auf Berlaugen. kann auh die Be 
nuͤtzung einer Kegelbahn dazu verwilligt werben. Näheres im Garten ſelbſt ober 
bier in 8. Rr. 305. 

Nabe am Frauenthor find drei Böden, zur Aufbewahrung. ded Getraibd ober 

trodener Waaren geeignet, zu vermierhen, 
i In einer fehr angenehmen Lage der hiefigen Stadt iſt am Ziel Malburgis 
eine Wohnung, beftehend aus ſechs eder auch acht heigbaren Zimmern, Alfov, 
Kammern, Ku jcherflube, Stallung für fedhd Pferde, Remifen u. fi w., zu vermie⸗ 
then und bei der Redaction diefer Blätter das Nähere zu erfahren. 

Sa L, Mr, 558: der breitem Gaffe find 2 Zimmer mir oder ohne Möbeln 
fäglich zu vermierhen. | 

Eın Haus von zwei Etagen, im: einer fehr freundi:chen: Gegend, welches 16 
Diesen, dann einen Hof, Borplag, 2 Küchen und auch eine Stallung enthält, iſt 
täglich zu vermiethen, 

Auf dem Dbftmarft iſt am eine flille Herrſchaft eine ſehr fchöne Wohnung 
täglich zu vermiethen, 

In einer lebhaften Straffe, in ber Mitte der Stadt, ift ein fchr hefled kLogls 
von 4 Zimmern, welche neu tapezirt find, 2 Kammern, Küche ꝛc. am Zul Wal 
burgis zu vermiethen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werdet. 
In der Nähe des Markts wird ein Logis für einen Herrn zu mierhen gefucht. 
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Eine aud zwei Perfonen Heftchende Familie fucht ein Pogid von 3 Zimmern 

weht Alfoo, Kücre und den Übrigen Brquemlichfeiten Monatweiſe baldigft zu mes 

‚then, auch wo möglich die Koſt, oder wenigfiend die Aufwartung dabei zu erhal 

‘gen, uid find Lie Anträge dreehalb ſchriftlich nebſt dem Preis mu:er Bddreffe A. L. 
in dem Nürnberger Zeitungs⸗Comtoir bei der Kugelapotheke fogleich nicderzulegen. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 
“2. Mam fucht ein junges Mädchen zur Verrichtung der Handarbeit‘ anf einige 
Stunden des Tages anzunehmen, 
Ein hiefiger oder auswärtiger junger Meuſch wird zu einer gutem Profeflon 
‘ia die Lehre zu nehmen gejucht. 
Ein Franeuzimmer, welches im feinen Nähen und Kleidermachen wohlerfahren 
if, wuͤnſcht unter billigen Bedingungen ın oder außer dem- Hauſe Bejhäftigung ya 
‚erhalten. Näheres in L. Nr. 495. der Theatergaffe. 
Zu einem fchönen Metier fucht man einen jungen Menfchen von guter Erziehung 
in die Lehre zu nehmen, 
Eine brave Köchin vom Lande, welche fchon einige Jahre hier diente, im os 
den wohlerfahren ift, auch andern häuslichen Arbeiten ſich willig unter zieht, wünfhr 
iu Dienite gu treten. 
Eine mit guten Zengniffen verfehene Koͤchin, welche auch be übrige Hand» 
arbeit mit verfehen muß, kann in einem angefehenen Haufe Unterkunft finden, 
Zu einem gangbaren Gefchäft, welches noch nicht überfegt it, wird ein ſoti⸗ 
der junger Menſch gegen billiges Lehrgeld in die Lehre zu nehmen geſucht. 


SKapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werdew 

Gegen Hinlänglihe Sicherheit, jedoch ohue Einmifhung von Unterhaͤudlern, 
find in dem Gerichtebezirf des K. Kreid- und Stadtgerichts Nürnberg 1400 fl. 
am Ziel Lichtmeß zufammen oder getheilt gu verleihen. Das Nähere im Intelli⸗ 
genz⸗ Comtoir. 

700 Gulden Pupillengelder find gegen erſte Hyporhef gu verleihen in L. Rr. 
1455. der Schlotfegergaffe, 


Nerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Drei Briefe find gefunden worden. Näheres im Iutelligen„Gomtoir. 
Montag Nachts, am 21. Jan., iſt aus einer Kutſche beim Ausfteigen ein ſchwarz⸗ 
‚ feidener Damenmantel verloren worden. Der retlihe Finder deffelben wird er» 
ſucht, ihn gegen ein Trankgeld ins Somtoir dieſes Blattes zu überbringen. 

Bergangenen Mittwoch den 23. d. M. har fich ein junger weißer Hund, 


Mit ıf2 Bogen Beilage.) 
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weistigen —— ſchwarz um die Augen herum, mit einem. runden ſchwarzen 


Flecken auf dem Rüden und abgeftugter Ruthe, verlaufen. Wen folder zulieh, 
wird N denſelben in 8. Nr. 1623. in der Schmauſſengaſſe zuruͤck zu bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
_ (Gonfirmanden: Unterricht.) Montags den 11. Febr. beginnt den Sonfirmans, 


denunterricht 
P. A. —— Pfarrer bei et. 
- » Sebal 
— Sonntag den 3. Febr. iſt — Tanzınufit in Röthenbach 
hei Schweinau anzutreffen, wozu um geneigten Zuſpruch bittet 
Miller, Wirth. 


(Bau⸗Anzeige) Kuͤnftigen Sonntag über s Tage, als den 10. Februar, gebe ich 
einen Ball Im Saale des ſchwarzen Bären, wobei ich mich bemühen werde, dem; 
beabfichtigten Vergnügen Dusch gute Anordnung ber Tänze ıc. zur Zufriedenheit zu 
entſprechen. Achtungsvoll empfehle ich mich meinen Freunden und Goͤnnern bes 


flend. Anfang 6 Uhr. 4. 8. Lange jun., Tanzlehrer. 
 CKanzmuft.) - Künftigen Sonntag ift gutbefegte Kanzmufit in hs 5, Königen, 
\ fanfand. 


(Mastenffeidung.) Eine Mastenfleidung für eine fogenannıe Kmoblauche, 
biuer mn iſt während der Rebon‘en zu verleihen. 

KTanzmaflk.)' Sontitäg den 3. d. M. if gutbefegte Tanja im Rackenid⸗ 
garten hinter der Belle anzutreffen, wozu ergebenft einladet 

| | | | | _ Härlein, | 

Einladung.) Nähfttommenden Sonntag am 5. Febr. gebe ich einen kleinen 
Bbichievsihmaug. Meine werchen Freunde und Gönner, welde mid bisher. 
mit Ihrem Wohlwollen beehrten, erfuche ich hiemit ergebenft, mir auch zum letz ⸗ 
ten Male in dieſem Wirthſd aftslokale Ihr Zutrauen zu ſchenken, und gewiß wird alles 
zu ihrer Zufriedenheit ausfallen, 

AUndreas Mayer, Wirth zum goldnen Helm 
in der obern Schmidgaffe. 

. (Berbindungsanzeige und Empfehlung.) Unfere am 30. d. M. voll;ogene ches 
liche Verbindung. zeigen wir unſern Freunden und Berwandten hiedarch ergebenſt 
an, und: emnpföhlen uns Ihrer Gewogenheit. Zugleich verbindet Unterzeichneter das 
mit die. Anſeige, daß ihih- von der koͤn. Regierung des Rezatkreifes das Meiſter⸗ 
recht als Schuhmacher gnaͤdigſt ertheilt wurde. Wir empfehlen und zu vielen ges 
neigten Aufträgen. ——— den 31. Jan. 1826. 

Joh. Georg Hannemann, Schuhmacher. 
Suſanna Helena Hannemann, geb. Any 

precht, Münggaffe S. Nr. 1446. 
(Empfehlung, an Gartenfreunde.) Aufgeforbert von verfchiedenen Blumen» 
freunden, weichen ich fchon mehrere Jahre zur Zierde *— Gartens Blumenfaamen 
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"von einer bedeutenden Sammlung abgegeben habe, wobei durch- die ſchon öfters: 
gemachte Probe Vie Ueberzeugung hervorgieng, daß diefe Sammlumg durch vorzäge 
lich gute Gultur, mit welderjede Art derfelben behandelttwurbe, wodurch mehrere neue 
Sorten gewonnen und einem hoben Grad der Bollfommenheit erreicht haben, indem 
der Anblid ded Farbenfpiels von, fo viel hunderterlei ſchoͤnen Zerpflauzgen, ſowohl 
einjährige als perennirende, das fhönfte Gefühl bei Blumenfreunden erregt, er⸗ 
laube ich mir, folde den gechrten Piebhabern auf's Belle zu ehr anunehmlichen‘ 
Preifen gu empfehlen, worauf — Auftraͤgen entgegen ſieht 
Joh. Sim. Hahn, Saamenhaͤndler, Nr. 7. 

vor dem neuen Thor. 

Anzeige.) Einem verehrten hiefigen Publifum, io wie vorzuͤglich dem ame! 
fehnlihen Handelsſtande bringe ich hiemit zur Anzeige, daß id als Bote alle Tage 
von Fürth um 11 Uhr anfomme und um 1 Uhr Nachmittags wieder‘ dahin abe 
gebe. Ich empfehle mich daher zu recht vielen Aufträgen beftene, melde ich ſo 
ſchnell und puͤnktlich als möglich werde. 

Chr, Gabriel Frank. Ablage bei Hru. Wag⸗ 
ner, Schuhmacher, im Laden Nr. 15. 
bei ben Saljfifhern. 

Lähsmuft) Sonntag den 3. Fehr. iſt — im goldenen kamm in der 
obern Schwidgaſſe. 

Schlederer, Wirth. .. 

(Radeneröffuung.) Mit obrigfeitlicher Bewilligung habe tch dahier seine. Spe- 
xerei·, Farbwaarens und Papier⸗Handlung errichter, und heute meinen Laden in 
dem Haufe 8. Nr. 513. auf dem unterm Milchmarft eröffnet. 

Ich gebe mir daher die Ehre mich einem hiefigen [und auswärtigen verehrlichen 
Publikum zu geneigtem Zuſpruch ergebenft zu empfehlen, unter Errfinerung befter 
und biligfter Bedienung. 

Zugleich bitte ich meine ſchaͤtzbare Nachbarſchaft um freundſchaftliche Aufnahue 
gang ergebenfl. 

Nürnberg, den 1. Behr. 1828. 

Michael Winkler. 

(Geſuche.) Eine folide Familie, die Liebe zu Kindern hat, wänfdt eines in 
die Roft zu nehmen. ° 

ri der Echildgaffe 'S. Nr. 658. werden noch ein. oder zwei Mitlefer zur 
Nürnberger Zeitung und dem Intelligengblatt in der Rähe ber Panier, Burgitraffe, 
der Dieling- oder Tetzelgaſſe geſucht. 

Ir S. Nr. 210 b. der Weißgerbergaffe wird der Landbote in ben Stunden . 
von 12 bi 2 Uhr mirzulefen gefucht. 

Man wuͤnſcht einer ledigen Herrn oder auch einige Gymnaflaften in Kofk 
und Logis zu nehmen, auch können ‚auf Verlangen Betten und Bedienung dazu ges 
geben werben. 

Une Früngebte, „Astruite de tout ce ‚Tai concerne l'edueation des jeunes demoi- 
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selles, —E trourer & se plaoer a Nuremberg ou dans les environs. S adresser 
pour de plus amples informations % au bureau des ces feuiller. 
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Angetemme; te Ftemde 
vom 28. und 20. Jan. 

(Bass sita ): Dr. Baron von Zindt , fädhfifcher Meier, ©. Burgen, Dr. Dr. 
Mayer, Appellationdie Berichiös Mdoofat und" Motar, v. Boireutd, Ot. Dreſch, Buchbaͤnd⸗ 
ler, ©; Bamberg, Hr. de la Campe, », Hamburg: He. Maffei, ©. Münden, Hr. Erfel, 
d. Leipzig, Dr. Gol;, und Br. med, © . Frankfurt aM. ‚und Dr. Geißweiler, o. Raitd, 
Kaufleute, Frhr. v. Neuenſtein, v. Baireuth, He. Geiger, Patrimonialeichtet, ». Tennenlohe, 
Fräul. König, v. Regendburg. (Rothe Ro): Da Stieber, o. Roth, und Dr. Riefner, 
v. Münden, Kaufleute. (Wilde Mann.) --Dr. Fanufi, Maler, 0. Blorenz, Mad. Albert, 
©. Roburg, Hr. Barin, Rfm., -v. Wien, Hr. Keller, Architett, o. Straubing, Or. Dürms 
badier, Desonom, v. Palau, Dr. Braf o. Püller, v. Fatabach, Hr. Rolleniann, Kfm, v- 
Prag, Mad. Krieger, ©. Würzburg. (Blaue Blode) Dr. Laugbeinrich, Pfarter, v. 
Oderböchſtadt, Mad. Oppe, ». Münden, Hr. Keller, Babrifant, 9. muB, dr. Ru, 
v. Franffurt afiM., und Pr. Adlerſtein, o. Bamberg, Roufleute. - Ä 





Vom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg i 


wird bie Anzeige ded Getraid ⸗ Berlchrd der hiefigen Schranne am 22. und 26, 
Januar 1823. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


“Serreids | Borıger] ed» | Voriger] Meue | | Sanzer | — Im ıXei He Hochſter Mittel) Nıedriger 
Gattungen, Reit. ufudt. Kan erdlied. preis des Shäffels. 
ter — — — TIERE 1 





















Korn Fr 585 550 35 IJ1'ı 25 10,38, — 
Walzen 055 1105 | zsı | 244 I16 15 15 — R zu 
erfie 08 527 511 16 10 — 9021 8 | — 
Hader 215 | 904 | m | 135 | 5 |201 4156 30 
Gegen bie vorigen Mittelpreife 

gefalen: geſtiegen: 

Belen — A. SIR. — ff, 

Haber — fl. kr. —fL fh, 

Rüraberg, den 27. Jan, 1828. 
Scharter. 
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— Forrenholz 
— weiche — 
— harte Stode 

00 Stũ oo Gtüd Sülpe 


Taren für ben Monat Sebr. 1828. 


Korn »Brob. 
De — um — 
— — ——— akt, . 
eisen, Brod. 
Der Laib um 12 kr.. 
ürnbderg, am 1. Febe. 
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Scharrer. 


7,15 / Der Der Ct.aı ausgelaffen, Unftire 12 


245, — 3, — rohes Unfätire ao II. — 

| 3 wir 38 — Die Maas braune Winterd. 1-14 ı U 

——*— — Sommerbier I— |— — 

l — — meiffed Bier, , — 2 5 

— — Mai; en 5 — 15 2 

* Kuttertrug aenbier |— | 5 2 

” | 2. Winterbier I— 6 | 1 

zıila !- — Sommerbier |— — 

- 1 31.| Das Pfund Salz kofter . I— 3 
" | ’ iefed bei un von ost | " 

21201- und darüber — 2 

1826, 


No > Page; 
Mertag den 4 Sehruan 


ı Be 
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Klieemeiner 


Interligeng.Blatı 


Stadt Nürnberg, 


Dit Seiner Königlichen Majcität von Bayern allergnädigftem Privilegio. 








Im Verlag won Gar Felßeder in der Dielinggafie s. No. 564 4. 


— — — — — — — 
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Befauntmadäng 
Gleiſchpreiſe betr.) 
Bom Magifrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
‚wird hiemit befannt gemacht, daß für den Monat Februar die Zaren 

a) des Dchfenfleifches inel. des den: — — — — 
dezugs von 2pf. pr: Pfund auf TE pH. 
-b) des Kalbfleiſches auf ee, F er . 8, -ıf. 
c) des Schöpfenfleifhes auf . et —— BGtr. -pfl 
d) bes Gennginfleifches auf; , 2 
leſtgeſezt worden ſind. — —— 

— 5 —* Asa. 
S 


Martin. — 


iR 
— den u. Febr. l. 3. werden im Revier ——* in nadfoigen 
Diftritten beigefeßte Holgfortimente Öffentlich verfeigert, alsz; 
1) dm Forſtdiſtrikt Finſterlohe re 
52 Klafter hartes Sqeithoin, 
12° © weided Pruͤgelholz, 
2 Stämme hartes Bau⸗ und Rubhot, 
welches Baubel;; -- . 
2) im —* Großheillohhe J — 
114 1f4 Klafter weiches P 
42 Stuͤd weiche rd mung 
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sy im Diſtritt Grunlins 
1 Klafter hartes Scheitholz; 
4) im gorAdifnt: Kieinheillobe 
55 Klafter weiches Prügelbols, 
33 Städ weiche Baurbeljiinime. 
j Der. Anfang if früh s Uhr im, —5 ri an tipbep sagt: 
doben werden. 
Nürnberg, am 26. Jan. 1828. 
— Forſtamt Sebaldi. 


u | ° 
Betanntmadung., 
Küäuftigen wien: den 6. & M. verkauft bie unterzeichnete Behörde ie 


gefähr 
20 , Schäfel Malteime, 
und ladet Kaufstichhaber hiezu ein. 
Rüruberg, am 51. Jan. 4828, 
Koͤnigl. er a 
Kühlen. Bed. 


Oetanntmauung 


(Die Präbenden der Marimiliand- Stiftung *8* 

Bei der Maximilians⸗Stiftung dahier find zwei Praͤbenden für Söhne aus 
dem Bürgerftand und eine Präbende für Söhne aus dem Sande der tin. Staats - 
Diener erledigt. 

Diejenigen, welche um diefe Präbenden ſich zu bewerben gebeufen, werden bas 
ber aufgefordert, binnen act Tagen von hente an in dem Geichäftäjimmer des 
Magiſtrais ⸗Sekretaͤrs Woͤrndl perfönlich ſich zu melden, und durch Schulzeugniſſe 
über ihre Wuͤrdigteit, dann durch Diſtrittovorſithers · Zeugniſſe über ihre Dürftige 
Reit fih aus zuweiſen. 

Hiebei wird bemerkt, daß biefe Stiftung lediglich für Söhne der Einwohner 
der Stade Nürnberg und. der Vorſtaͤdte Wöhrd und Goſtenhof zum Behuf der Er⸗ 

eines: Gewerbes oder einer Kunſt beſtimmt if, daß jede. Ta Rn 
25fl. beträgt, und in der Rezel auf 5 Jahre bewilligt wird. 

Nürnberg, ben 51. Jan. 1828. 

Der Eomite der Marimitlans · Stiftung. 


Einladung. 
j Zur gefetzlichen Duartalconfereng, um über die "Hufe dir —R 
zen, fo wie über dad Wohl der Auſtalt ich oh berathen, wird uf h 
Mittwoch den en Sub 
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in’ dem germdäntihen Eonferenzlofale Termin auberanmm und bie Mitglieder Hiezw 
eingeladen. _ i 

. Rütiderg, den 10. Jan. 1828. Ä 
Der Borland ber allgemeinen Privat ⸗Penſtons ⸗Anſtalt für Witwen und 
a, 4 .WBWaiſen aus = Ständen. F | 
A. Seidel. E. Frhr. v. Röffelhotz. ‘ c. Schwarzenbad. _ Kaffler fer. 
* mann ‚Werfänflihe Sachen. * 

| N ‚Strohbhäte. — 
Durch meine Verbindung mit einer im Nuslande ruhmlichſt bekannten Siroh⸗ 
hut / und Strohgeflechte⸗Fabrik bin ich im bem Befige der noͤthigen Maſchinen, 
und gefchichter Arbeiter gekommen, die mich im Stande fegen, Strohhäte von affen 
Gattongen und, Qualitäten za verfertigen und auf die. bee Blorentiner Art zu ap⸗ 
pretiren. Zugleich habe ich die Einrichtung getroffen alte Strohhäte, die auf dem _ 
Bager ‚gelitten, über durch den Gebrauch braun, fchmupig und fledigt geworben . 
find, fo herzurichten, daß ſolche wieder ein vollfommen fchönes. und neues Unſehen 
gewinnen. Bon letztern koͤnnen ſogleich welde in Arbeit genommen und prompt 
und billig reſtaurirt werden. Mein Lager von neuer Waare wird in Kurzem 
voßtändig afjortirt und zum Berfauf bereit. feyn. 

ne ERSTER pie ie G. M. Ebermayer, Adlerſtraſſe L. 
— r u N a j . Re. 525. b. 

‚Bas Wirhöhaus S. Nr. 1009. in der Innern, Lanfergaffe, auf welhem bie 
Gerechtigkeit, die drei Stadtblere im Haufe und über bie Gaſſe auszuicenten, hafe 
“tet, ſoll Freitag den 8. Febr. d. J. Vormittags 11 Uhr an den Meiftbietenden- 
verkauft werden, wozu Kaufsliebhaber im gedachtes Haus ſelbſt mit der Bemer 
tung eingeladen werden, daß ein Theil bes Kaufſchillings zur erfien Stelle vers | 


. : u Bm 
am) 2 sen ’ 


nn .- 
7 Be 


zinmelih fichen bleiben Tann. | . — 
Ein Haus auf der Sebalder Seite, welches 2 Feuerrechte mit Werkſtätten, 
2 Stuben, 2 Stubenkammern, noch 2 Kammern, 2 Küchen, Böden, einen Heinen. - 
Hofraum, Keller und noch mehrere Bequemlichkeiten enthält, iſt täglich unter ans 
 nehmbaren Bedingungen zu verfanfen, - an u; 
Tin Dienftdotenbett nebft Ueberzuͤgen iſt in S, Ar, 817, im Ranzingerhöfchen. .- 
gu verfaufen. . — 
Ein Kupferſtecherwerkzeug if zu verkaufen. Wok erfährt man im Intelll⸗ 
genj; ⸗ Comtoir. ER 
. Eine Armatur für einen Landwehrmann iR verfaufen,in. 8. Nr. 1507. der 
Hirſchel gaſſe. — 
Ein blauer Mantel mit 5 Kraͤgen, 5 Weſten und ein Sommerrock find in 
L, Rr. 961. der untern Graferögaffe zu verfaufen. 
Wegen Mangel am Pla wird aus einer reinlihen Haushaltung ein fchönes 
einfaches Bett weggegeben. 
+" Mgterzeichnete empfehlen ih den Herren Buchbindern und Papparbeitern mit 
ihrem fortwährenden Lager von allen Sorten Dreodner⸗, Ziteh, Maroquins, Fließ⸗ 
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Comm, Marwoc, und aenreften Panleren, uebh audern. ‚feinen gufäshten, Papier; 
ve von veri: edenin aud warrigen Fabriten. 
vöfller und Roth, Tucherſtraſſe 8 Rr. 1127. 

Eine Partie noch ſehr gutbeſchaffene Feuſter fammt Rahmen, zu Winterfens 
fern, Slumeubeeten ꝛe tauglich, eine eiferne Thuͤre, sifr hub breit und 7 
Schauh hoch, und cin grefer meſſtugner Haͤhn, zu riner Pumpetauglich, ‚nd zu 2* 

wi‘ dem ſaßen if habe ıch nun geendet. Allen denen, die mir da 
hilf a waren, meinen verdimolichiten Daut, und ich wuͤnſche, daß meine — 
Bırze une Fortſetzung Jheer gaͤtigen Beſuche auch zum. Wein, der- fo gut ale 
— billig iſt, ebeu ſo gefaͤdeg a. ee werde, 

| W. Kradow, zur goldenen Roſe, dacoba⸗ 
ſtraſfe L. Nr. 1035... # *7 
En Fader Zufitihne wird wegen Mangel am Platz bilkig, verkauft. gm 

Eiba er Wermuth-Liqueut, feines Berliner Raucherpulver und weiße, Koch⸗ 
bobnen werden vertar ft an der Bürgſtraſſe $. Nr. 575. 

Ei Merk weht 'Beritäree vnd Grrohfäden, ein " Rleiderfhrant, eine Rinder. 
behfeire fin pultar: get Schr anf mit 45 Schubladen und ein runder Tiſch find, 
zu bertaufen. .. 

Im Prechtelegäßchen 8. Rr.020. find’ folgende Bücher zu verfaufen: Der 
Eheande En Roman, in 5 Pappbändchen; Kleine Erzählungen von 
Garoline Sie, Anaſtaſia und Phalantus ſchreckbare Scidfale in der Ge 
fangenfthaft der Osmanen. Gurte En aus dem. jeßigen Freil eitäfamnfe der 
Reugr.edien: 

Haus Serleigtrung 

"Das Haus S Nr. 1083 in ber Rothſchmidaͤgaſſe, welches mehrere Stuben, 
—** Alkov und Kammern enthält und in gutem Bauzuflaude if, auch für eir 
nen Feuerarbeiter vaßt, wırd | 

Moriag den 11. Fehr. Term’ ttagd 9— ı2lör 
aud freier Hand am den Meiftsietenten verfuuft, 
* Wer daffelbe- inzwiſchen efn,:jehen verlangt und die nähern Berhältniffe uud 
Bedingungen wiffen will, der wende fi au den Unterzeichneten, bei welchem auch 


der Bietungsiermm abgehälten wird. 
‚ Zäger, Rechtspraktikant, 


in 8. Mr. 530. ber Burgilr.ffe. 


1.222. Sacher die gu kaufen gerächt merden. 
Es werden 53 — 400 nod brauchbare Ziegelſteine zw kaufen geſucht. Nä— 
heres im Intelligeng Gomtoir. 
Es fucht Jemand einen herrſchaftlichen Nubgarten eutweder zu Faufen oder 
u pachten. 
8 fucht Jemand ein Paar ganz * Vorlegſchloͤſſer ww —— wenn- fle 
3 * R Gadhaft fi ſind. 


45N 
Mat fucht bad öroße franz. Wörter buch von DEREN oder Mo;im, gebunden 
* ungebunden, um billigen Preis zu Fa:ıfım. 


Zu: verpachtende oder zu vermierheude Sachen. 

In dem ſogenannten Schloifegergarien bei Wöhrd: iff ein kleiner Saal, der 
eine ſchoͤne Ausſicht gewaͤhrt, mir zwei feinen Seitenz minerchen u vermiethen, 
Dieled Sommerlogis eignet fih befonderd für eine Periom, welche von dem 
Flaßbäde ih Garten Gebrauch machen will Auf Verlangen kann auch die Be 
nägung eiuer Kegelbahn dazu verwilligt werden. ‚Näheres im Garten ſelbſt oder 
” in s. Re. 305. 

RT Nrrabag: nahe am kauferplatz iſt eine heile Wohrung am Ziel Wal⸗ 
burgie an eine Mile Familie gu vermierhen. 

In L. Rr. 11358 ber Sacoboßreffe iſt e ue Wohuung mit eiment Feuerrecht 
am Biel Walburgis zu vermiethen. 

Es iſt eine ſchoͤne Wohnung am Ziet Walborgio zu vermiethen. 

Nahe am Obſtmarki iſt taͤglich am eine file Famtlie ohne Kinder eine Mohr 
nung nebſt Stallung für 3 Pferde, einem großen Laden und Gewölbe zu vermiethen. 

In dem Zigmannfchen Garten Wr. 109 ‚vor dem neuen Thor ift für Som 
ner und Winter eine Wohnung am Ziel. Walburgis zu vermierden. Diejelbe ent⸗ 
hält 3 heitzbare Zinmer, 2 Kammern, ı Küdre, Sommerfaal und Boden _ 

Im dem Hauſe 5. Nr. 224. am Marplay find die ıfte und 2te Etage an 
eine file Familie ohne Rinder toͤglich zu vermierhen. Nähere Auskunft wırd iu 
der Adlerftraffe L. Nr. 305 im erſten Stock ertheilt. 

Im pweiten Stod eines Hınfed am Hauptmarkt it ein ſtuckaturtes und tar 
pezirted -Zimurer nebſt Kammer, Vorplatz Küche und den noͤthigen Möbeln vom 
Monat Mir an zu vermierhen. 


2 Sachen die zu — oder zu — — werden. 
Eine file Familie ſucht ein Eog.d von 2 heitzbaren Zimmern, 2 Kammern. und 
andern Bequemlichfeiten zu miethen, 

Ting Familie ohne Kinder wünſcht ein Gaͤrtchen vor dem, Sanfer. » oder r 
nerthor ju mierhen, oder den Genuß eines Gartens zu erhalten. 

Eine ſtille Familie wünfct ein freundliches Locale von MEER, 2: ** 
ren Zimmern, einigem Kammern, Holzlage, Keller, und, wo moͤglich, mit eigenem! 
Eins und Ausgang, am Biel Walburgis zw miethen Naͤhere Seas giebt Herr Fi⸗ 
fher in 8. Rr. 950. ‚auf dem Doͤtſchmannsplatzu. ° 


| Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in: Dienſte gefucht merden 

In seinem ordentlichen Haufe wird ein braves Stubenmaͤdchen in Dienfte zu 
nehmen gefucht, welches mit Nähen, Striden, Wafchen und Bögeln befonders 5 
mug umgehen koͤnnen. 
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r Man ſucht ein. junge : Mädchen von 15 bis 16 Jahren in Diele zw 
nehmen. DE DUE ULDERRAE BUT 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen: 

+ Montag Rachts am 24.0: M- if aus ‚einer Kutſche beim Ausſteigen ein 
Ihmarzfeidener Damenmantel verloren worden. Der Finder deſſelben mwird- erfudht; 
ihn gegeh ein Zraunfgeld, ia's Gomtoir dieſes Blattes; zu Äberbringen, = +." = 
Eine mit Silber eingelegte Wafferburger Dofe it am 1. d. M; verloren 
worden. Der Finder wird erfücht, ‚jolde gegen ein. gutes Dougene im Intelligenz 
Comtoir abzugeben. | F — 
wir, Ein Geldbeutelchen, einen Kronenthalet enthaltend, wurde: vom: Veſtnerthor 

bis an das Muſeum verloren, um deſſen Zuruͤckgabe an das Comtoir dieſes 
aes gegen / ein gutes Trankgeld getheten wird. α 
WVrermiſchte Nachrichten =" 8 
CConfitmanden ⸗ Unterricht.) Montags den 11. Febr. beginnt- den Conſitman⸗ 
denunterricht HR: 2, Kurden E , „i N Abi: 
ee ee Me PM, Michahelles, Pfärter. bei St, 
— , SR — Sebald. ee ia + lu Fabi 
kkeluch.) Ieden meiner sein. Gefchäftöfreunde in - Nürnberg erfuche Ich, 
jede Sendung, welde ſolche an mich zu maden haben, durch den Fuhrmann Weide 
ner von bier au bewerfitelligen, indem ich von einem andern Fuhrmann niemals ein 
Cole annehinen würde. Schwabach, bem 1. Fehr. 1828. RR: 

—— ENT. 225: Johann Friedrich Fiſcher, Kaufmann. 

... Beifegelegenheit.) Jemand, der Mittwoch oder Donngrkag den 6. oder ⁊. 
Gebe. mit eigenem Wagen und Poftpferden nach Dresden reift, ſucht unter- fehe 

hiligen Bedingungen einen Reifegefährten. Das Nähere im bayerfchen Hofſe. 
(Gefuh.) Das kön. Rentamt Nürnberg ſucht einen Inchpienren anzunehmen, 
der neben einer guten moralifchen Erziehung bie nöthigen Schulfenntniffe befigt und 


his — 


Belanntmadhung. en 

Den hier wohnenden verehrlichen. Mitgliedern des Induſtrie / und Kultur ⸗ 
Vereins, fo wie den Thellnehinern am unferer vaterlaͤndiſchen Waaren ⸗Verkaufd⸗ ins 
flat wird: Hiemit ‚befannt- gemacht, Daß alle Rachmittage von 2 bis 5 Uhr bis Fünfe 
tigen Mittwoch Abends bie erkauften Segenftände: in unferm- Vereinslokale, d. i. 
im Herrn Randarzt Dr. Rupprechtſchen Garten, zwiſchen dem Spittlerthor und 
Hallerthuͤrchen, abgeholt werden koͤnnen, vom Donnerſtage au aber daun bie Anſtalt 
geſchloſſen wird. | 

' Rürnderg, ‚den 2 Gebr. 1828. \ 

i . , Kultur⸗Vereins. u 
(Unzeige und Empfehlung.) Indem ich allen meinen hochgeichägten Greunt 


Das Directorium des Inbufirie »-und 


* 
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und Belaunten bie ergebenſte Unzeige erſtatte, daß ich Mein im der Gräbelsſtraſſe 
(Shrießgsaben) befindliches und noch im Befis habendes Haus 8. Ar. 4658. vers 
laſſen und dagegen mein neuerkauftes Gaſthaus II. Elaſſe, zur flldernen Kanne, 
bezogen habe, empfehle ich, unter Verſprechnung prompter und billiger Sedienung, 
eig im beiten Zuſtand befindliches und volllosnmen eiugerichtetes Sillard, jo wis 
au bie Berabreihung ‚warmer und Falter Speifen und Getraͤnke. Much einem 
werehrlihen Handels ſtande dahier zeige ich hiemis ergebenſt an, daß ich» weine 
Gold» und Silberfadenſpinnerei in dem genannten Gaſthaufe fortbeteeibe, bei wel⸗ 
der Gelegenheit ich gehorfamft bitte, mich mit vielen Aufırägen zu beehren. -» > 
Meiner lieben Nachbarſchaft für die vielen Beweiſe ihres Wohlwollend und 
Ihrer Freundſchaft ergeben danfend, empfehle ich mich und meine Familie_der ver 
ehetem neuen Nachbarſchaft zur gürigen Aufnahme mir der gehorfamften Bitte, mid) 
mit recht zahlreichen Beſuch zu beehren. 


Küruderg, am 4. Febr. 1828. 
Balthafar Tobias Hartang, und beffen Tram. 





(Anzeige und Empfehlung.) Mit Gegenwärtigem beehre ich mich, die erge- 
benste Anzeige zu machen, dass ich die Verlagse- und Sortiments-Buchhandlung 
Johann Adam Stein 
im bayersehen Hofe 

ohne Activa und Passiva au mieh gekauft habe und dieselbe von heute an unter 
der nämlichen Firma für meine Rechnung und Verbindlichkeit fortsetzen werde. 
Ich bitte, mieh mit Aufträgen zu Ansehaffung von Bedürfnissen aus allen Zweigen 
der Läteratur gütigst zu beehren, verspreche im Voraus pünetliehste und möglichst 
sehnellste Bedienung und will mich überhaupt zu geneigtem \Wohlwollen bestens 
empfohlen halten. 

Nürnberg, am 1. Febr. 1828. 












* Theodor Otto. 






(Anzeige und Empfehlung.) Bon dem hochloͤblichen Magiſtrat der Stadt 
Rärmberg wurde mir gnaͤdigſt die Erlaubniß ertheilt, die Rindmetzgerei flatt der 
Schweinmesgerei betreiben zu dürfen, wozu id mun alfo bereditigt bin. Indem 
ih daher dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringe, danle id und meine Fran une 
ferer bis hexigen werthen Kundſchaft für Ihr guͤtiges uns yeither gefchenktes- Zus 
trauen und bitte Diefelbe, meine [hägbare Nachbarſchaft, fo wie aud bad ganıe 
verehrliche Publikum mic; im. meinem neuen. Geſchaͤft, nämlich der Rindinepgerei, 
ebenfalls meit vielen gütigen Aufträgen zu beehren, und füge Die Berfiherung hine 
su, Sie immer mit gutem Fleiſch beſtens zu bedienen. Den 5. Februar srete ich 
meine Rindmetzgerei an. 

— er Johann Adam. Dorner, 

z Margarerda Dorner. 
6 Rr.1062 a, in ber Rothſchmide gaſſe. 
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„r an — RER onrer m. Ku, A 
—J den 5. d. Mi iſt Coacert is Muſeun, ade vn veraßrten 9— 
gliedern der Geſeſlſchaft diermit bekanut send m. en | 
Anfang 6Up, Ende 8 Udr. e DEE TER NE, 
3. ‚ Würhbörg, den I. Webr. 1828. — are νν —— 
> Dir Vridaad BER Wufeunt, — 
— Brriatighngd Zu Nr. 14. d. ei iſt * der aneige ‚der Raseneröfnung - 
des Herru Wintkler wm leſen: 8. Nr. 515. 8: f ‚dein intern Micpait, nicht. 8. 
Mr, 513. I 
— : rede 
cf ne 31. Jan, } Ir ER | 2 
reifrau v. d · Bamberg, Erbe. v. —5 v. — 
hi gie LIES Hrn. Müller und Sodn, ov. Bea? u. Dr. "en, 
Remfheid, Kaufleute, Dr. Richard, Schleßverwalter, e. Bamberg, Hr, Spring, Alm., ©. 
Eyon. (Blaue Blade.) Fräul. v. Gerfl, o. Ansbaw, Mad. Lay, — v. Augb⸗ 
burg. Dr. Arecſtein, Rfın., v. Anébach, Dr Hofmann, BWeinbändler, eo. Bulsfeib. 
Strauß.) He. Oroß, v. Bamberg, Hr Gerifher „.v. Schönbaide,. und Hr. Eapreb, » 
Weinsberg, Kaufleute, Dr. Saromanga, u. Br. Kexoff, Kaufleute, m. Dr. Feroff, Varticu⸗ 
lier, v. Bonbon, Dr. Ummernsdörfer, und Hr. Werbach, Ledeiböndter, Hr. Robbacher, und 
Hr. Dito,; Mechaniker, o. Audbac, Hr. Hepling , Kfm. „  v. Regensbürg, Hr. Hobboch, 
en v. Ursheim, Hr Baron, v. Feilitzſch, o. Beiligfch, Dr. Adam. Sänger und 
aufpfeler, o. Erfurt, Hr. Springer, Juwelier, ». Dfen. (®oId: Radbrunnen.) Hr.- 
Birnbaum, ©. Reumarft, und Hr. Erämer, v. Hugtburg, Kaufleute, Br.’ Dolmann, Fabrir 
takt, ©, Regensturg, dr. Ziegler, v. Kulmbah, und Hr. Volel,. o, .Landsbut, Ranfcute, 
Fi. Singer, Brivatier, v. Kantäbut. (Gold. Eihel) Dr. — * v. Ciben, 
nöd. (Weiſſe Ochs.) Mad. Glas, v. Trüfteta. 


1828. | Getraunten — — 
Den 27, Yan. Johann Andreas Carl Heffel, 5* in: Roͤdelſee, mit Maria 
Magdale na Sophia Beerfreund, von hier. — 
-o- Matrthäus Lunjz, Bleiſtiftarbeiter zu Galgenhof, mit Eva. Barbara 
ee, von Sandbühl. Ä 
— — — Georg CEhriſtoph Stör, Kaufmann, mit Friederica Erneſtina Bar 
bara Soͤltel, ven her. 
— — — Seiurich kudwig Meuſel, Gärterneiter, mit Anna Barbara Sänehs 
“0 wer, von Fuͤrth. 
— — — S“”eorg Michael — Shkeruifer, mir “una Margarerha 
Leberer, von Farrubach. 
— — — Dindread Genf, Zimmergeſelle, mit‘ Maria Zatobinn Going, von 
bier. 
— — — Tohänn Adam Stämmier, Biderneiter, mit paulina Felicitas Km 
melein, won bier. 


— — — Friedrich Hofmann, Kammmachermeiſter, mit Maria Barbara Het 
‘tel, von hier. 
(Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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Den 28. Yan, — Georg Neuſinger, Muſillehrer, mit Maria Johanna Ras’ 
poltflein, von Augsburg. + 
— — — Johann Georg Hertel, k. 6. Appellations Gerichts⸗diſſeſſor zu Am⸗ - 
berg, mit Mariane Jacobina Wilhelmine Eyrich, von bier. m 
— 30 — Johann Georg Hahnemann, Schuhmachermeifter, mit Sufanna Hr 
j lena Rupprect, von hier. 
— — — Jafob Schirme, Schuhmachermeifter, mit Margaretha Barbara 
Dbel, von hier. 
— — — Johann Georg Zegmann, Webermeifter, mit Dorothea Schneller, 
von hier. 
Getraut 13 Paare, 
1827. GSeborene 
Den 29. Dec. Margaretha Wilhelmina Salome Amande Thereſla, Tochter des 
Buchdruckers Richter. 


1828. 
— 4, San, Thereſe Catharina Maria, Tochter ded Kaufmanns Scharrer. 





— 10 — Andreas, Sohn ded Optkus Herold. 

— 15 — Johann Paul, Sohn des Schneidermelſters Kraft an der Bus 
cherſtraſſe. 

— 14 — Johanna Barbara Keim, bei den Staͤllen am Spittlerthor. 

— 15 — Gufanna Margaretha Wild. 

— 17 — Jakob, Sohn ded Bleififtarbeiterd Reuter in MWöhrb. 

— — — Maria Margareiha, Tochter des f. b. Gensd'armen Scalbert, 

— — — Johann Georg, Sohn des Drechslermeifters Uurein, 

— 13 — Hermann Auguſt, Sohn des Lohnkurſchers Röchlingshöfer. 

— — — Zohann Chriſtian Gotifried, Sohn des Rothſchmidmeiſters Kirſch⸗ 
baum. 

— 19 — Georg Birkmann in den Gärten bei Woͤhrd. 

— — — Georg Friedrich Hammerbacher in Woͤhrd. 

— — — Zohann Friedrich, Sohn des Polizeifoldatend Blaimer, 

— 21 — Maria Helena Prechtel in Woͤhrd. 

— — — Ulrich Wilhelm Chriſtian, Sohn des Taglöhners Hoͤffer. 

— 245 — Wolfgang, Sohn bed Schnittwaarenhaͤndlers Graßer. 

— 25 — Margaretha Barbara, Tochter des ————————— Plank in 


Wöhrd, 
Geboren 18. 
1828. Getorbene, 
Den 17. Jan. Sufanna Elifabetha Franf, bes Schweinmetzgers Sranf, 
alt 56 Jahre, Brand im Unterleib. 
— 19 — Jakob Reuter, Sohn des Bleiftiftarbeiterd Reuter in Wöhrd, alt 
R 19 Stunden, Stickfluß. 
— — — Klifaberha Ehriftiana Schweilert, Tochter des Schuhmachermeiſters 
Schweilert bei St, Johannis, alt s Tage, Geburtsjchwäche. 


Den 


ss 


25 


26 
27 


28 


29 


30 
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» San. Chriſtina Dorothea Carl, alt 2 Jahre, Brand. 


Anna Baͤrenreuther, Ehefrau des Dachdeckergeſellens Bãrenreuther 
su Goſtenhof, alt 65 Jahre, Abzehrung. 
Hieronymus Pius Tobias Vogler, Sohn des Großpfragners Bogr 
fer, .alt 15 Xage, Unterleibs entzuͤndung 

Ehriftoph Falle, Sohn des Kaufmanns Falfe, alt 4 Monate, 
Schlagfluß. 
Margaretha Bäumler, Ehefrau des Flaſchnermeiſters Baͤumler, alt 
as Jahre, Brand. 
Johann Paulus Reif, geweſener Beſtandwirth, alt 88 Jahre, Ent⸗ 
fräftung. 

Johann Georg Maurer, Sohn des Nagelihmidgefelens Maurer, 
alt 4 Monate, Blafenrothlauf. 

Ayıta Margareta Gürfdrnger, Tochter des. Bortenmachers Guͤr⸗ 
fehinger, alt 4 Jahre, 6 Monate, Zehrfteber. 

Friedrich Wilhelm Wunder, Gchreinermeifter, alt. a9 Jahre, 
Schlagfluß. 

Anna Barbara Steuerer, Ehefrau des Stecknadelmachermeiſters 
Steuerer, alt 75 Jahre, Entkraͤftung. 

Barbara Veronica Strobel, Tochter des Gürtlermeiſters Strobel, 
alt 7 Monate, Abzebrung. 

Fohann Eonrad Hufnagel, Sohn des Spiegels und ſcatdernhm 
machers Hufnagel, alt 5 Tage, Stickfluß— 

Bernhard Michael Joſeph Gumann, alt 5 Jahre, — Brand. 
Peter Gottlieb Sichert, vormaliger Sprjereihänbler,. alt-75 Jahre, 
Entkraͤftung. 

Maria Helena Roth, Wittwe bed Stadtpfarrers Sei ai. Sebald 
Roth, alt 74 Jahre, 10 Monate, Scleimfteber, 

Barbara Altenburg, Tochter des Zinngießermeiſters attendurg alt 
1 Sabr, Gichtern. 

Marin Margarerha Hofmann, Wittwe bed Juweliers und Gonarı 
beiters Hofmann, alt 69 Jahre, Entzündung, 

Anna Julianag Jakobina Mad, Tochter des —— — end 
Fabrifaufichere Mad, alt ı Jahr, gMonate, Scharlachſteber. 
Sobamı Tobiag Zwanziger, Nagelſchmidweiſter ‚ alt 38 ass Ab⸗ 
zehrung. 
Johann Georg Reichart Hammon, Sohn des Meſſerſchmids Ham 
mon, alt 6 Monate, 21 Tage, Stickfluß. 

Sufarna Barbara Prechtel, Ehefrau des Rammmachermeifers 
Prechtel, alt 83 Jahre, Alterdfchwärhe. | 
Martin. Chriftooh Münz, Sohn des Fin, Baufonducteurd Ming, 
alt. 2 Jahre, 6 Monate, Haldentzändung. 

Gefiorben 25, 


we 0: 1828. 16. 
Mittwoch den 6. Februar. 
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Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Privilegie. 





Im Berlag won Earl Felßeder in ber Dielinggafie S. Ro. 5648, 





Befauntmadhung. - 
(Die Kalbfleifhtare beir.) _ 
Bom — der Koöͤniglich Bayeriſchen Stadt Rärnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß das Pfund Kalbfleifch von heute am 
fieben Kreuger ; 


— dei 6. Febr. 1828. 
NRath von Fuͤrer, Dir. abs. 
Martin. 


Betfanntmadhung. 
(Befchente zum Holzanfanf für die Armen betr.) 

Bom Armenpflegihafts,Rath der f. 6. Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt- gemacht, daß am 2. d. M. durch Herrn Difrifisuorficher 
Wlafer 

8 Kronenthaler von fr — und am naͤmlichen Tage 

ufl. 2u fr. von J. 
zum Holzanfauf; für bie — — worden find, wofür hiemlt ‚öffentlich ges 

-Danft wird. 
Nürnberg, ben 4. Febr. 1828. 
Scharrer. 


Huter. 


Betanutmachung. 
af Antrag der Erböintereffenten wirb das zum  Raclafe deb Kaufmanns 





ich. 


md Tabackfabrikantens Cast Friebe Kaͤßner zu Stadelu gehorige Birk, beitefend 
in 2 Stieren, 3 Kiſen, einenr Ralben, ne Fährling, einem Pferde, wie auch 
der Getraid⸗, Stroh » und Zuiter» Berrah 
Mittwochs den 35. Febr. (. 3. Vormtttags von 9— 12 Uhr und 
—— Rachmittags von 2 — 4 Uhr 
im Sterbhauſe zu Stadelu an den, Meiſtbietenden gegen gleich bae Bezablung 
derkauft ind werden Kaefsliebhaber dahin eingeladen. a 
Nürnberg, den 19. Jan. 1828. 
N Königliche‘ Landgericht. 
In legaler Abweſenbeit des tkon. Landrichters 
Haͤckl. 


Bekanntmactbrung 
Diejenigen im biefiger Stab‘, dem Furyfriecen und in dem Ditriften Greß⸗ 
reuth und Erienfteegen wohnenten Perfon.n, weite mt dem abarmwibenen Zieh 
Lichtmeß at das unterzeichnete Rentamt 
Pacrzelder, Erb+ und Bodenziuſe, Eigengelder und Zinfe vor allodiſieir⸗ 
ten Rechen 
zu entrichten haben, werben hiemit aufgefordert, folhe innerholb 8 Tagen um fo 
zuverläifiger gu bejablen, ale nach Ablauf berfeiben die noch Neftirenden gegen die 
gefrplidhen und fleigenden Grbührem zer Zahlung amgchaltew werden: gnüßten: 
Kirnberg,. den: 6, Gebr. 18728. 
Koͤnigliches Neniamt. 
Krämer. 


Betfanntmadmug. 
Da der am 3. d. M. geweſene eſchtmeßmarkt wegen ſchlimmer Witterung 
auf den 
10. Februar. 
verlegt worden iſt, ſo wird dies audurch allen Kraͤmern und Handelsleuten, fo: 
wie dem. Publikum öffentlich beklaunt gemacht. | 
dauf, am 3. Febr. 1828. Bar, 
Städrifke Verwaltung Ber Kommune, 
| Heinlein. 
Bekanntmachumg 
Da zu Marki Feucht der anſallende Lichtmehmartt wegen des ausgeltetenen 
Woſſers den 3. Febr. nicht abgehaltenwerden konnte, fo wird derſelbe Senutagd Den 
en gehalten, welches hiemit alen Handelsleuten öffentlich befaunt gemacht 
vd. 
Beucht,. den 5. ehr, 1828. 
Gemeinde » Verwaltung. - 
Böhm, Vorſtaud. 


4 #7 . 

Berfäuflibe Sahen. rennen 
(Berfteigerimg)) Morgen Donneritag den 7. Febr. werben im Prechtels⸗ 
gaͤßchen im Haufe des Hrn. Schmidtilld 8. Nr. 940. im zweiten Stod folgende 
Gegenſtaͤnde an vie. Meiſtbietenden gegen gleih baare Zahlung veräufe 
fert, ala: ein ſchoͤnes Korteriano in Flügelform, eine gutgchaltene Violine 
ven Mauſſill, eine Ouitarret, eine goldene TZajhenuhr, etwas Silber, 
Zinn, Meffing, etwas Kupfer, Barunter eine fchöne Wafjerburte, 
en Fiſchkeſſel, eine Waage x; zwei Betten nebſt Bettſtaͤtten, einiges 
Schreinwerf, worunter fih em ſchoͤner Kleiderſchrank auszeichnet; fer— 
ner einige Herrenfleider, darunter ein guter Mantel, ein fhöner ſchwarzer 
Frack und Hofer; endlich verfihiedene Spyielfahen für Kinder, ein 
Schachſpiel, Bücherregale, eine Windbüchſe, ſchoͤne Tabad: 
pfeifen, meſſingne Pfannen, acht Stüͤck Malereien auf Glas, und 
noch mehrere brauchbare Sachen. — Die Verſteigerung beginnt Vormittag 
un balb 9 Uhr. Kaufsliebhaber weeden ergebenſt dazu eingeladen, und koͤn— 
neu Tags vörher Nachmittags von 2 Uhr an die Gegenjtände eingeſehen 

werden. 
Ein Bauerngut im der Nähe der Stadt iſt täglich zu verkaufen ober zu vers 

pachten. Naͤheres im Intelligenz-Comtoir. 
Der Unterzeichuete empfiehlt zur Ausbacher Roßmeſſe ſeine vor 
raͤthigen Geſchirre, Sättel, Reitzeuge u. ſ. w., die ſich zum Theil durch neues 
fen Geſchmack und Soliditäͤt vortheilhaft auszeichnen, zur gefälligen Abuahme ere 

gebenſt. 

Ansbach, den 2. Febr. 1828. 


1 


Georg Hollenbach, Sattler; und Miemermeifter, 
Im golden Girfchen bei der Halle find frifche Regensburger Rüten zu haben. 
{Fiügelverkauf) - Ei gut ausgefpielter Achter Wiener Hlügel von vorzüglie 

em Ton ift in L. Nr. 582. der vordern Katharinengaffe billig au verfaufen. 
In der Niederlage des Unterzeichneten ſind wieder neue Zufuhren- von Por— 

cellain ober ſogenauntem feinen Steingut angekommen; ale Arten Kannen, Taffen, 

Schuͤſſel, Teer, Butrerdofen, Barbierbeden, Blumentöpfe, Objitörbe, Vogelgeſchirre, 

auch uoch vieles Anderes in ſchönſter Auswahl befinden ſich vorräthig und werden . 

zu den Fabrifpreifen oerfauft bei 

| Sarl Schäffer, am Rauferplag. 
(Belanntmachung und Empfehlung.) Die Unterzeichnete, danfvar für die guͤ— 
tige Abnahme, welde das weiße Steingut aus ihrer Fabrik bei dem verchrliden 

Publikum in Nürnberg biöher gefunden bat, bringe* hiermit zur Kenntniß, daß ihr 

Gommif-nslager daſelbſt von heute an bei Hrn. I. B. Zahn, am Obſtmarkt 8. 

Mr. 905. anzutreffen ifl. 

Die direkten Beftellungen, welche ihr immer noch von Zeit zu Zeit aus Nuͤrn⸗ 
berg und deſſen Umgegend eingehen, veranlaffen fie gu der befondern Erinnerung, 
daß zur Bequemlichkeit der Nürnberger Abnehmer, das obenbemerkte Commiſſions⸗ 


n 
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lager von fhönen weißem, wegen feiner Haltbarfeit erproßten Gteingut immer 
wohl aſſortirt if und in Xerinen, Guppenfdäffeln mit nud ohne Dedel, flachen 
umb tiefen Tellern, Braten, Salate, Kompots und Gemüfefhaalen, Kaffee, Thee, 
Mild- und Punfchfannen, Speifreinfägen, Salzfäffern, Blumentöpfen, Aufiögen zu 
Del und Eifig, Seuf⸗ und Pomaderöpfen, Waſchkannen und Schüſſeln, Schreib⸗ 
zeugen, Barbierbecken, Taffen, Bechern, Leuchtern zc. unterhalten wird. Sie er⸗ 
Iaubt fih daher alle von vorten fommende Aufträge an dieſes Gommiffiontlager - 
gi verweiſen und verfpricht jedem Käufer vollfommene Befriedigung, indem aud die 
reife. von vielen Artikeln neuerdings herabgeſetzt warden. 

Regenöburg, 1. Febt. 1828. 

Daniel Treiber’s feel. Wittib 

In 5. Re. 129. an ber Fleifchhräde finb mehrere Sorten Marmoriteine, und 
ein Marmorbeden, zu einem laufenden Waſſer tauglich, ein Kleiner eiferner Keſſel, 
eine Hanfmähle, 2 Glumenbeeiter mit Eifen, und fleinerne Kugeln von der größe 
ten bis zur fleinften Sorte zu verfaufen. | 

Ein Kinderbetilätihen nebſt den. Berten wird um billigen Preid wegge⸗ 


sen. 5 

Eine jähflfche Iuveutiondtrompete, eine Altpofaune, ein C.und B Clarinet und: 
ein Dboe find zu ehr billigem Preife zu verfaufen. 

Der vollitändige Jahrgang. bed Journal de Francfort. von 1827. if ganz. 
billig zu verkaufen in L. Rr.193. ber Aplerſtraſſe. - 

Sin Dberrod von ſchwatzem Merino, 2 ſtarke Zeuerböde, ein Hafpel und 
ein Waſchgeſtel werden. weggegeben. 

Zwei ſchoöne Betten, eine eiferne Kaffe, eine große Kaffeemühle, und ein eis 
ferner Kranz zum Fleiſchaufhaääugen find zu verfaufen in S. Rr. 1697. auf der 
Schütt. 

Bei Lofchge in der Bintergaffe nd Seidenhuͤte für Herren zw dem billigen 
Preis von zıf2 fl. pr: Stuͤck zu verfaufen. 

Schr gute Braunjhmeiger Würfte find zu haben bei 

\ Gramming, Mebgermeifter, in der Mänge 
gaffe S. Nr. 1465. 
Ein großer Haufen abgelaugter Afche iſt zw verkaufen. 
BidhersAuctiom. 

Bom 11. bis zum 27. Feb, d. I. wird in Nürnberg in der Wblerfiraffe L. 
Nr. 503. durch den verpflichteten Auctionator J. 2. Schmidmer eine Sammlung 
von gebundenen Büchern, größten Theil. hiſtoriſchen, geographiſchen, paͤdagog ſchen 
und belletriſtiſchen Inhalte, dann ganzen geographifhen Atlafen, einzelnen Lands, See» 
und Himmelsfarten, Kupfertihen und Mufifalien gegen fogleih baare Br;ahlung 
verfleigert. Dad 4000 Nummern enthaltende Verzeichniß iſt im allen Autiquar⸗Hand⸗ 
lungen vorräthig und von deuſelben gratis zu. erhalten, fo wie auch von bem 

Buchhändler und Auctiouator I, 8. Schwibmer 
in Rürnberg, | 


* 


(Empfehlung) Yu ber leoniſchen Gold» und Silberhaudluug S. Rr. 1570, 
am Spigenberg, im 2ten Sted, find zu den bevorächenden Maskenbällen wieder 
Gold, und Silberähren, Blumen mit. Flittern, geſtickte Gaze-his Silber » Chenilr 
len, Ketten, Schnüre und dergleichen mehr um: billigen Preis in haben. 

Süden die zu faufen geſucht werden. 

Ya 5. Re. 1557. im Bartheimeshof wird ein Kleiderſchrauk zu kaufen geſucht. 
Das Nähere bei Hru. Kerker daſeldſt. 

Ein nicht allzugroßer kupferner Keſſel wird in L. Rr. 1450. ber Schlotfeger⸗ 
gdaſſe zu faufen geſucht. 

E:n Meines Gefchaͤft wird zu taufen geſucht. 

Ein teutſcher Schraubſtock, 25 bis 50 Pfd. ſchuer, wird in S. Ar. 1549. 
am Lauferplag zu kaufen geſacht. | 
Eine Partie altes, jedoch nody brauchbares Banhel; wird zu faufen. geſucht. 
Näheres im Jutelligenz · Comtoir. 


Zu vervachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In einer Hauptſtraſſe iR ein tapezirtes und moöͤblirtes Zirumer zu vermiethen. 
Auch faun die Koſt dabei gegeben werben. 

Am Hauptwmarkt iſt eim ſchoͤnes Logis: von 5 heitzbaren ——— 5 Kam⸗ 
mern, 1 Küche ꝛc. täglich zu beziehen. 

In S. Nr. 1096. der Rothſchmids gaſſe in an einen Herrn ein Logis mit 
Bett und Möbeln täglich zu vermiethen. 

Ie dem Haufe Rr. ı7. zu Goftenhof if eine Wohnung, befichend aus eis 
wer Stube, Kammer, Küche und anrern Bequwemlichleiten, mit eder obme Stalluug 
Heuboden und Rrmife täglih oder am Ziel Walburgis zu vermierhen. 

Es iſt in einer leutſeligen Straffe eine ſchöne Wohnung mit oder ohne Stalr 
laug für 2 Pferde, nebſt übrigen Beqguemlidhkeiten au eine ſtille Familie oder einem 
Herrn Beamten am Ziel Walburgid zu vermiethen 

Müten in der Stadt ift ein Weinkeller nebſt Weinfäffern zu vermiethen. 

Auf der- Scehalderfeite uud nahe am Markt if eine ſchoͤne heitere Wohnung. 
am eine: oder: zwei honuete Perfonen am. Ziel Walburgis zu vermiethen. 


.  Saden die zu miethen.oder zu. padhten'gefücht werden. 
Zwei: Perſouen ſachen auf der Lorenzerſeite eine Wohnung, beftchend aus eis 
ner Stube, 2 Kammern; Küche umd- Holzlage, am Ziel. Walbargis zu mierhen. 
Su der Gegend bed Rathhauſes wird: eine Wohnung, befichend aus 2 Zim⸗ 
mern, 2 bid 5 Rammern, 1 Küche, Holjlage und: audern Bequemlichleiten, am Ziel 
Sorenzi zu: mierhem geſacht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Derfonen die in Dienfte gefuht werden 
Ein gefander junger Maun ledigen Standes, welcher feine Dienftzeit beim 
Muitar erſtanden hat, rechnen und fareiben an fo wir guch ‚auto Aenaniffe hat; 


* 
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fadst als Auslauſer oder Bedienter unterzufommen und würde ſich auch jeder ans 
dern ihm angemeffenen Arbeit unterziehen. Das Nähere im Intelligenz Comtdir. 

Eine Magd, welche ſchon mehrere Jahre diente, ſpinnen und kocken kann, fi 
auch aller andern Hausarbeit willig unterzieht, woͤnſcht täglich wieter in Dienfie 
u treten. 

Ein junger Mann, auf deffen Vünftlichfeit, Treue und guten Willen man fi 
verlaffu kann, wuͤnſcht in einer Handlung oder anderm Geſchaͤftehauſe als Bub 
laufer unterzulommen. Raͤheres im Intet · genz⸗Gomtoit. 

Zur Schuhmacherprofeſſion wird ein junger Meuſch in die Lehre zu nehmen 
geſucht. 
Ein wohlerzogener junger Menich von 15 bis 16 Jahren, ber gut ſchreiben 
und erwas rechnen fann, wird ald Autlaufer anzunehmen gejucht. Ribece⸗ ie 


‚. Mm. 225. der hinterm Ledergaſſe. A 


Kapitalien die gu verfeihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Auf erite Hypotheken von Nahrungshäufern fudt man zu entnehmen: 6000 fl., 
2260 fl., 1500 fl., 1200-fl., go0fl., 400fl., 200 und 100fl. * Naͤhere in 
Nr. 48. der neuen Kräme. 

Gegen vierfachen Werth werben 150 fl. zu enehmen richt 3 jetoch ohne 
Unterhändler. 


 Derforene, gefundene, und — Sachen. 


Eine grau⸗ und ſchwarze Katze ‚har ſich verlaufen. Sollte fie Jemand zuge 
lacfen ſeyn, jo wird gebeten, folhe in 8. Sir. 3027. ver Zubengaffe zuruͤck zu 
bringen. 

Ein ſchwarzer mie rothem Futter verſehener Sratenjimmermantel iſt in Buch 
abhanden gelommen. Collte derfelbe zum Berfauf gebracht werden, fo wird ae 
ten, ed gegen eine gute Belohnung im Intelligenz-Comtoir anzuzeigen. 

Den 4. d.M. wurde ein filberfarbmollener mit Bluͤmchen veriehener gefreifter 
Weſtenzeug von ter Bergſtraſſe, über den Hauprmarft bis auf die Fleiſchbrücke 
verloren. Dem redlichen Finder wird eine Belohnung zugefichert in S. Nr, 425, 
der Bergftrafie. " 

Bor ungefähr 6 Wochen hat Jemand in einem hiefigen Hauſe einen grünfels 
denen Regenſchirm ſtehen laffen. Derſelbe {ft unten am Eriel mit dem Namen bes 
Eigenshitmers veriehen, und es wird demnach derjenige, welcher ſolchen noch in Verwah⸗ 
sung bat, freundſchaftlich erfucht, denfelben gegen eine Erkenntlichkeit in die Tetzel⸗ 
gaſſe S. Nr. 577. zuruͤck zu bringen, 

Borige Woche wurbe ein perlengeflridter mit einem ſildernen Befchläg ver⸗ 
ſehener Geldbeutel verloren. Auf demſelben befindet ſich der Name bes, Eigenthuͤ⸗ 
mers. Der. tedliche Sindes erhält für deffen Zurüdgabe ein dem Werth — 
jenes Tranfgelb. 

Es iſt ein Schein der ‚ehemaligen AltmachersReichenfaffe, mit, Ar. ası und 
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pag 200, dem Jahrgang 1922. md dem Namen Margareta. Bömrzel bereſch⸗ 
net; Aerlureıe werben Wenn dieier Scheiun bis den 18. Febr. dem Unterzrichneten 
mtr engebaͤrdig: ward, jo ıf er für unzuͤltig erllart und wird eur neuer, Schein 
dagrgan autgenellt. 

J 6. sMähfeuichläger, 


Kr, ik wor einigen Wochen der drirte Theil von Campe's Emberung vom 


Armerifa verloren worden. Der redlice Finder wird erjucht, folchen. gegen eine 
Erteun ldleit zuruͤck zu geben, Nahrtes im Gneelligenz- Ecmtoir. 

Es Kat ſich ein weißer Kater, doffen Kopf, Rüden und Schwanz gran» und 
fiswarz gefireife find, verlaufen. Wen er zugelaufen it, wird erſucht, folden 
in $ Nr. 269 ver Geienebergitraffe zurück zu bringem. 

Eine Daube ift gefunden worden und kann gegem Erſatz der ana og 
bohr beim Thorfchreiber Sein am Thiergärtnerthor abgeholt werben. 


> 


Vermiſchte Nachriditem : ei u 


(Eonſirmanden· Unterricht.) Am 18. d. M. Vorwittags um ırühe begiunt 


ber Couficmanden⸗Unterricht bei 
Pfarrer Vorbrugg. 
(Sonſtrmanden⸗Unterricht. Der Antereichnete beginnt den Gonfirmanden Uns 
terricht am 18 Febr. Vormittags 11 Uhr. 
— Pfarrer Boeckh. 


cAmeige und Empfehlung.) Da wir unſer Haus im Kuͤhnertsgähchen verlalf⸗ 
fen und dagegen unſere Bierwirthſchaft in der Tucherſtraſſe bezogen haben, fo ge 
ben wir und die. Ehre es unfern Gönnern.und Freunden: hiemit ergebenft anzuzei⸗ 
ge, und erſuchen Sie, fo wie auch die bisherige [hägbare Kundfhaft um fernern: 
gütigen Befuch, indenr wir ed nicht ermangelu faffen werben, fie mit guten Ge⸗ 


fränfen zw bedienen. Zugleich banken wir unferer ehemaligen Nachbarſchuft für 


alle erzeigre Freundfchaft und Güte verbindlichſt, und bitten unfere hochgeſchaͤbte 
neue um freundfchaftliche Aufnahme und güͤtiges Wohlwollen. 
Nürnberg, ben 6. Februar 1828, 
Thomas Herold; 
Margaretha Herold, 


—— — In ber neiten Gaſſe 5 Ne 1178 find Nedoutenfleider 
fer billig zu verleihen. 

(Anzeige und Empfehlung.) Sch gebe mir bie Ehre hiedurch ergebenft anzır 
zeigen, daß ich mein Gaſthaus zur filbernen Kanne dahier an dew hiefigen Bürger 
Herrn Hartung verfauft und bereitd die Wohnung im Dr. Friederich's Gebäude in 
Der Pfannenfhmidgaffe bezogen habe. Diefe Veränderung veranlagt mich, meinen 
verehrten Freunden und Bekannten, fo wie meiner bieherigen gefhägten Nachbar⸗ 
Schaft für das gefchenfte Zutrauen und die vielen Beweife Ihrer Freundſchaft höfs 
lichſt zu danken, indem ich zugleich das Anfuchen bamis verbinde, wieinem Nacfols 
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ger der Fortbauer Ihres gätigen Zuforuche eben fo zu würbigen, empfehle ich mich 


zugleich meiner jetzigen verchtlichen Rahbarfhaft zur gürigen Aufnahme und ge 
neigtem Wohlmolen beſtens. 
Katharina Merzj. 


(Berbinbungsanzeige und Empfehlung) Unſere volljogene eheliche Verbindung 
zeigen wir allen unſern werthgeſchätzten Freunden und detanuten vn ergebenft 
an und bitten um gütiged Wohlwollen. 

Heinrich Ludwig Meufel, 
Anna Babette Menfel, geb. Schneider 
von Fürth. | 

Da mir vermöge einer Entfchliegung der koͤnigl Regierung bed Rezatkreiſes 
das Bürger +» und Meiſterrecht ertheilt worden if, fo zeige ich dieſes dem verch- 
zungswürdigen Publikum, fo wie meinen guten Freunden. und Belannten hiedurch 
ergebenſt an. Da ich alle Arten Gürtlerarbeit verfertige, fo bite ih, mich mit 
zecht vielen Aufträgen zu beebren und verfpreche bagegem fchöne und gute Arbeit. 

Zugleich empfehlen wir und unferer lieben Nachbarſchaſt und bitten um gürige 
Aufnahme in Ihre Mitte, 
Heinrih Ludwig Menfel, Gürtlermeißer, 
Anna Babette Menfel, wohnhaft am Hall» 

plag L. Rr: 1110. 

(Einlabung.) Den Mitgliedern der Blaukſchen Gartengefellihaft wirb hiemit 
betannt gemacht, daß künftigen Sonntag din 10. d. M. ſtatutcumaäßiger Ball iſt 
und werden biefelben dazu höflich eingeladen, 

Nürnberg, den A. Febr. 1828. Ä j 

F Der Vorſtand. 
et vos scimus inurbanum .digno seponere facto. Horst, 

Die Direction der koͤnigl. bayr.-authorifirten: Handelsſchule in Rürnberg, ver 
anlaßt dur ein biöher nieerfahrenes — alfo ungewöhntes, und, glimpflich bejeich⸗ 
net, wenigſteus fehr ‚unzarted Benehmen in . Abholung von Inſtituts- Planen, 
wünfct fich gegen dergleichen unbefagte ‚Berlegungen der Ruͤckſichten für eim 
bereits weit über Die Grängen Bayerns hinaus geachteren Lehranſtalt fiher zu flelen, und 
erlaubt ſich zu diefem Zwede die hiefigen Herren Kaufleute zu erfuchen, die Ihnen ab und 
an von Ihren auswärtigen Freunden begehrt werdenden Infiturs. Plane, kuͤnftig 
von der Schneider und Weigelfhen Kunſt⸗ und Buchhandlung dahier zu bezichen, Aufra» 
gen um nähere Auskunft aber, follte ſolche geforbert werden, nur brieflih — oder mind» 
lich durch einen anerfannt beglaubten Stellvertreter geneigteft an den Vorſteher der Anitalt 
gelangen zwlaffen, der es-fich ers zur Pflicht machen wird, bie verlangte Aufflärang auf 
die geziemende Weife zu ertheilen. — Nürnberg, den 5. Februar 1928. 

(Befudhe.) Eine Wittwe wänfht unter billigen Bedingungen Kinder zur Er⸗ 
ziehung anzunehmen. 

Ein honnetes Frauenzimmer ſucht man gegen billige Bergätung täglich inte 


gie zu nehmen, 
(Mit 1fa Bogen Beilage.) 
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Ei Ionger Mmerſc, der eine huͤbſche Haudſchrift ſchreibt, wuͤnſcht im Noten⸗ 
ober Bogenſchreiben Befhäftigung zu erhalten. 

Mau ſucht eine brave verträglihe Perfon, weite get fpinnen und ſtricken 
kaun, zu fi auf die Stube zu nehmen. r 


Wohnungsveränderung und Empfchlung.) Heute haben wir unſer biöheriges 
GSaſthzus II. Slaffe zum Rebenſteck 8. Nr.. 1624. verlaffen und dagegen uniere 
Wohnung im Haufe S Nr. 1589 am Spitenderg bezogen. Indem wir unferer 
wertbgefhägten alten Nachbarſchaft und Gäiten für die und erzeigte Freundfchaft 
und Gewogenheit verbindlichit danfen, empfehlen wir und zugleich. unferer neuen 
Rachbarfhaft zur gürigen Aufnahme beſtens und bitten umfere bisherigen verehrlis 
hen Gaͤſte Ihren guͤtigen Zufpruh auch auf dem jetzigen Beſitzer, Hra. Johauu 
Kifferfein, übergeben zu laffen. Mit diefer Unzeige verbinde ich die Bitte, mir 
in allen vorfommenden Bürtnerarbriten hr gäriges Zutrauen gu fchenfen, da ich 
gewiß am fchöuer, guter und billiger Arbeit nichts ermangeln laffen werde, ich em⸗ 
pichle mich daher zu recht vieien Aufträgen ganz ergebenit, 

Srorg Schäffer, Buͤttnermeiſter, und defr 
fen Frau, wohnhaft am Spigen- 
berg 8. Nr. 1589. 

Fa Beziehimg auf Dbiged mache ich hiemit die Anzeige, daß ich dad Gall: 
band zum Mebenitof von Hen.- Schäffer fänflicb übernommen und angetreten hate, 
biste die hochgeehrte Kundſchaft meines Heren Vorfahrers dad demfelben geichenfte 
Zutrauen auch auf mich übergeben zu laſſen, fowie meine werihgeſchätzte Radıbars 
fhafr um gärige Aufnahme ergedent umd empfehle wich zu gütigem Zufpruch und 
Abnahme meiner verfänflihen Speifen und Getränfe beſtens. 

Johann Käfferfein, und deffen Berlobte 
Margareıha Bub. 


(Geſuch.) Man wuͤnſcht gur Theilnahme am Unterricht im deurfcher — 
Geſchichte, Geographie und Neligion zwei bis drei Kinder zu belommen. 
CGAuerbieten.) Ein biefbger junger Frauenkleidermacher bietet dem verehrlichen 
Yuslifum feine Dienfte, in Häufern zu arbeiten, hiemit ergebenſt an, Durch ge 
ſchmackvoſle Arbeit, verbunden wit. billiger Belohnung, wird er ih das ihm zw 
ſcheuke ude gütige Zutrauen immer mehr zu verdienen fletd bemühen, Näheres im In⸗ 
teſligen / Cemtoir. 


Befanntmachung. 
Bom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und Stadegericht Nüfnberg 
wird der unten beſchriebene, zur Nachlaßmaſſe der Gaͤrtuerswittwe Barbara Ried 


Lt gehörige und am der Lauferſtraſſe gelegene Barıen Pr, 170. Hei Wohrd, 
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nad bem Antrag ber Erböintereffenten, zum Öffentlichen Berfaufe hlemit — 
ten * Stricturwin auf 
Montag ben 25. Feör. 
— wozu gabfungöfähige Kaufsliebhaber Morgens 1o0Uhr im genannten Gar 
ten zu erfcheinen, die Berfaufsbedingungen zu entnehmen und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben haben, 
— Befdhreibung. 
A) Das Hauptgut beiteht: 
1) in 1 eingädigen Wohnhaufe, 
1 daranftoßenden Badofen, 
1 Winterung mir blechernem Dfen und Keller, 
1 Schöpfbrunnen im Hofe; 
2) 1 Stadel nebft angebauter Stang und Schweinſtallz 
3) bem Garten, circa 4 Morgen Nürnberger Maaß haltend, Theile mit 
Mauer, Theild Hede eingefaßt. 
B) 1 Aderfeld an ber Lauferſtraſſe, beilaͤufig 1 Morgen haltend, 
ı dergl. am Kirchweg, circa ı Morgen. 
Der Garten kann übrigens ftündliey in Augenfchein genommen werden. 
Nürnberg, den 16, Jar. 1828. 


— 


Merz. 
(Nr. 2997) z v. Zunfer, 
Dom Magifirar der Königlih Baveriſchen Stadt Nüruberg 


wird die Anzeige ded Getraid » Verkehrs der hiefigen Schranne am 29. Januar 
und 2. Febr. 1828. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradır: 


Sertaıd | Borıger] eue | ©anger ! Im Xer| Hechter | Mittel | Nredegi 
, rtauft EX fer | Mittel | Medeiqſter 
Sattungen, .| — Zufudt. | Stand, * aus jper blieb. | pres des Scanele, 











on hl. J— Sch bil. ı . N ": | tr. fl. | ’ fr. fl. 
Korn 55 530 sam . ı8 lıı | 12.10 " 9 130 
Matren 244 12 850 774 82. 116 | 15 ie ı 15 45 
Perle 16 503 510 505 4 a —-026 8] 3 
Bader © | 133 574 107 | 583 124 613 2 591-3156 
3 Gegen die vorigen Mitielpreiſe 
‚ gefallen: geſtiegen: 
Korn —fR. — t. —f. Tee 
Waren — HA, — fr. ” —f. Ude. 
Oerſte — N. — fr. : fir 5. 
DHaber — A. Str. . — fl. — fr, 
—— den 4. debr. 1828. 
ii. IE Free Bu — 
Fa a: 1 it 7 th nn Martin 


ne ” 
i 


TR 


N 188: 17. 
 Sreitagi den re 


Allgemeings 


Sntettigens. Blatt 
Grave Nürnberg 


— — — 
Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von m Bayern —— Privifegie. 


f ı 





. Im — von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 3.00.5064 & 





Betanntmadung 
Die im Monat Sana unterſachten und oge ee Fe le .. 
bertretungen betr.) -, 
Bon Magikrät ber Königlih Saperiſchen Stadt Nürnberg. 
Aind im verflofienen Monat Januar im Unterfuchung gezogen und beaft worden: 
1) 70 Individuen wegen Ueberſchreitung der Polizeiftunde; 


2) 58 wegen Bettelnd; | RER 
3) 42 wegen Defranbation ftädtifcher Gefaͤlle; TEE 
4) 19 wegen berufslofen, Herumſtehens; a 6 


5) 14 wegen verbotswidrigen Hauflrend ; 

6) 12 wegen Tabadranchend an fenergefährlichen Orten; 2: 

7) 12 wegen Diebftahle ; 
8) 7 wegen verbotswibrigen Fahrent auf den Strafen Banque; — 
wegen Wintelehe; Fe 
10): 5 wegen: eigenmäctiger Entfernung aus Öffentlichen Bnfalten; 

21) 6 wegen öffentlicher Beleidigungen ; 

12) 5 wegen fchnellen Fahrens und Neitend; .; t ar F 

13) 4 Wegen Dienſtvernachlaͤſſigiungz 

14) 4 wegen Schlägerei; 

15) 4 wegen 'pflichtwidrigen Abhaltens der ‚Kinder vom Schulbeſrch; 

16) 7 wegen Gewichtabgangs und- hbermäßiger — * —— 
17) 3 wegenmnangegeigter Seherhergunugzgz 
18) 3 wegen oͤfſentlicher Berlegung der Sittlichteitz;z 


— e6 25% 
19) 5 wegen geringer Könperlichät Miß handlung; RE; 


20) 2 wegen e:genmächtiger ee aus ar 
21) 2 wegen Fahrläffigkeir mie — 
22) 2 wegen grober Erckſſez M splır 


5) 2 wegen non ter ec einer Wohnung | ⸗ 
10} wegen Feat u * Be n ar feeußen Joa; } nn 7 
5) 1 wegen Ämandefeigren fentBalte is ft, 


ı 
26) 1 wegen unterlaffeuer Erneuerung „der, Aufenthaftöfarte ; 
27) 1 wegen Wiperfepi.ctey geg:n bie „Poligeimache und verfatrer Beſtechung 
eriioäh ; AIG 3U 16518 
28) 1 wegen Po: Bi der nichefichen 3 Rube; 
29) 4 megen öffentlicher zeentenkelt ; u 
So) 1ewenen Baumfrabels nt Bir) SR 2a en net 
51) 1 wegen Anfabrens un. — —— — ———— — 
52) 1 wegen iersgrübe cdreitung; FR a 
535) ı u Er in eg WIEN. 46 
34) 1 wegen-verbotswidngen AWBaichens-annöffenslichen- Beunueuz- — - - 
55) 1 wegen Berfaufs feiihgebadenen Brods; 
— te usmeſſeus ut ungeſtecibeltem a 7 
Amok infrufe Aufl dem Markt vor’ dem Fafrrenfl;: nt ar) 
se) 2, 2 — — Berfäufs —32 umtab lien in ———— 


uhdıige igtet Aufnahneer ‚ed OR eiddmanns 251355— me 
Hr u Ki nathläift gen Schulbeſuchs — 0 eu en, 
a1) 1 megen eigenmächtiger Betferning —* F zn, ES LIT0C) Pe 
42) 1 wegen verbotswidrigen — FH mer ul dt 
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45) 1 wegen zu leichter Butterzt malte IE mm SL 12 
44) 1 wegen verbotswidrigen Biehtreibeid" af: — Fugſteigey Kia Or ih 


45) 1 wegen verbotener Unggrfäufelei; RUM aan ur 
46) 1. wegen Quadfalberei. 11 EIS EESSES GE I ZU DEE 2 20 220 Zu 1122 u Ber 
An dad yufändige, Gericht wurde abgeliefert: ETF A 
viduum wegen ' Unrerfehlagunfg.: rs ty 
Es find * im Ganzen, im verfloffenen Monat’ —— — 
golizeifich beitraff; A gudididuum aber " ie F ‚ION Orig: abgeliefert 
worben. { mn -o dar 
Nürnberg, den 1. Febr, 1828209 U m — Mm 
Scarrer; ?" ne er 


ie * —— 
rt eg een ———— rar era 
erten (Bie auſtelange einer Hebaniine betreffend): 3 7 
Bom Magiftrar der KöniglihBäayerifhen —“ Bine 
wird hiemit befannı gemadıt, : daß te) Ahnen ı 
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Maria Margaretha Stnohes dahler, 
nach vorgangig + im Der Lönfglichen Hebammeuſchulee 94 ‚Bamberg ı —* Um 
serricht und deetfelsſt mat A wegeichiwirn 9 beſtaudener Pebfung;. is Bolge; Mm 
gikrarsbefhluffes vom zaa. Des miss. (ald Hebamme „angeitelsrund aud in — * 


geuſchaft verpflichtet worden iſt. tunsradın „0 ie 
zu Nuͤrnberg ben PRETTIRRTT TOR 7 ur Miia and andan —* Zulheit 73 
2 8 uare wur ud nn ENTE) — mit -3 Gum ii 7} 
1 EST ee, Zur Per IE kBieifa — mi di ch un 9. 7 * day,” 
(Seftohlene Sachen betr.) ° js# bare 


Tom Magifinan eur Bauveriſchen Stadt Nürnberg 

wird Iiemis belaunt gemacht u, bafi,felgeude Gegenſtaͤnde entwendet rauzdein.jalds 
tler Nuͤxr ube ng, om 50..0:, 0m auf Dettzk, „d.; M. A. ſchwarzſammeiuna 
runde Miüge ohne Schirm, mit Krimpierbejap,, aud Bunfelranhgur Futter, yer ſchena 
ferner 1 noc) ganz gutes Zudeckbett mit gewöhnlicher Sädung und weißzwillchenem 
- Iugefieder, auf deffen einer Seite ein Fled eingejegt und-an" deffen'4 Eden Bändr 
dem zu — des nicht mit entwendeten Ueberzuges angenaͤht ſinz 

zu Krottenbach, koͤn. Landgerichts Schwabach, vom 12. auf den 1 
Jan. eine Partie Korn; | 
II. zu Perersaurad amso. Rov. wird, 2 Fupferner Waſchkeſſel. 


Sor dem Antauf dieſer Gegenſtaͤnde wird gewatnhnt. i® 
Narnberg, am 2 ‚sehr, 1828. , ae ne 
TORE. a ch cat un a 
Luk 9 Ic: ui ger a n X er a’ ch u n $, : 3 ur 
(Berdächtige Sachen bitt.d Hin 
Bom Magiftrat verRönt HER 'Bayerifhen StonPnfkusers 


wirb hlemn betannt gerad din vater Korb nnd eine Quaufltät Tichorie als 
wahrſcheinlich g: ſtohlenes Gut dahier im Beſchlag geitounmäht Würden, „er regimaͤ⸗ 
gzigt Eigenhamer hat ſich im Polizeibureau RT, 8. zu melden. “ 


— den | 4. Gebr. 1828. ER 


, i s- —66 

en s atreg, - 

? 409 Pc Zu | 77: ta 2 vu der sd eh .. „ ke Hurry ws 1 

ums ,. ER: u; 'Bieih gi! nit ah: —*8 2 2na* cẽ 
(Gefundene Sachen betr) 2 


oo: Maiitrait: dre x Kömwiglich —— S Näwusetg 
wird hiemir befannt gemacht, Daß eine Brieftafhe, ein Dienſtbotenbach und ein 
Paar Scläffel gefimiven und ini: Polizriburrau⸗ Meirs:) — er wo 
ſich die rechtmäßigen Eigenthuͤmer zu melden haben. ° 

Nürnberg, den 5. Beben 1328 Pur De 1 72 ze" 
wi, wedadtalejun® 35 17 1eanuldag © Pre mer nl MT Imuntade 


' 178 


—Bekaunutt machunug. 
Bow — Bayeriſchen Kreids und — ———— — 
wird um — des Nachlaſſes des Weberaiiſters Moguus Termin auf | 
— — 252 ner art 
in loeo wir Re, 69. anberaumt. 

Der Nachlaß beftebt neben den mötbigen Sandgerätbfhaften au Bit, yo; ur 
fer, Weißzeug und Gäreinereiwaaren, worzägli in einer WebereisEinrigtung von 4 We⸗ 
berftühlen. 

Zugleid wird Tagtfahıt u Subhaftation des Wohnhauſes Nr. 69. und Bietungb 
- termin auf 

: Disäfleg den 19. Bebr. I. J. Bormittags 11 Uhr 
E dieffeitizen Eomiffisnszimmer: Ne: 14. unter dem Gemerlen angefeht, Daß das Haus 
ögli wingefeben werden kauu und ſich die Kaufsliebhaber hiuſichtlich der Loſten wod Abgas 
Ben in Bleßgerihtlier Regiſtratur unterrichten können. 
Nürnberg, den 26. Jan. 1828. 
Merz. 
(Rr,5501.) | Bi | Gichtl. 


Bekanntmachung. 


Auf unſuchen der Realgläutiger werden die dem Gutöbefiger uhd Bücermei⸗ 
Mer Johann Peter Bürger zu Petersaurach gehörigen Grundbeflgungen: 
1) 1Gut Be. Nr. 65., beſtehend 
8) in einem Haufe mit Backgerechtigleit, Scheuern und Schweinkaf, 
tarirt um aı5fl, 
bp) im. 55/8 Morgen eld, tarirt um 520. fl., 
c) an Rechten: das Waldreht, in jährlih 4 Klafter Holz belehend⸗ 
tarirt um 200 fl.; 
2) s Morgen Acer hinter dem Diebölche oder im Melm, Befig-Rummer 66, 
tarirt um 200fl.; 
3) 1 Morgen Acker an der Alten-Detteldauer-Gaffe Nr. 67, tarirt nm tw; 
4) 2Morgen Ader am Wlten-Dettelsauer- Wege, tarirt um 150fl.;5 
5) ber dritte Theik won 8.Morgen Heiligen» Weiher zur Wieſe, aariri vor 
275fl.; 
-& 11fa Morgen gelb und Wieſe am Blegenborfer. Weg, Bef. Re 120; 
taxrirt um 175 f%, - 
gyam dritten und letzten Dale: zum Öffentlichen: Verkaufe ausgeſetzt. 
Dan iſt Termin auf den 
4.März d. 3. Bormitrage 10lhr , 
andberaumt worden, in welchem ſich beſitz⸗ und gahlungsfähige Baufetichhaber (m 


179 | 
Audels bergerſchen Wirthöhaufe zu Peterdaurach einzufinden, ihre Angebote abzuge—⸗ 
ben und den Zufclag zu gewärtigen haben. 
Heilbronn, am 23. Jan. 1828. 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Lindig. 


u Betanntmadung, 

Diejenigen, in hiefiger Stadt, dem Burgfrieten und in ben Diftriften Groß» 
reuth und Erlenfteegen wohnenden Perfonen, weide mit dem — — Ziel 
kichtmeß an das unterzeichnete Rentamt 

Pachtgelder, Erb» und Bodenzinſe, Eigengelder und Zinfe von aubbiſteir⸗ 
ten Lehen 
u entrichten haben, when hiemit aufgefordert, folhe innerhalb 8 Tagen um fo 
jwoerläffiger zu bezahlen, ald nad Ablauf derfeiben die noch Reftirenden gegen bie 
gejeglihen und feigenden Gebühren zur Zahlung angehalten werden müßten, 

Nürnberg, den 6. Gebr. 1328. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Krämer. 


Beltanntmadhung. 
Bom königlihen Rentamt Ultdorf 
wiren die auswärtigen Steuerpflichtigen aufgefordert, ihre, mit dem 2ten Ziel 
sa27/28. fähig werdendenSteuer-Schuldigfeiten, jeder Art, bis jum 
29. Febr. 1. I. 
dahier abzuführen, um einer befondern Anmahnung ſich zu entheben. 
Bine, am 5. Schr, 1828. 
Königliches Rentamt. . 
v. Ammon, 


| Literatur | 
Bei Carl Felßecker (Dielinggaſſe 8. Nr. 564.7 I zu Haben: 


 Berudmüler, 3. G., enthüllte Gcheimniffe im Gebiete der Schrelbkunſt, oder 
Sammlung ber beften, einfachflen und wohlfellften Necepte zu Gold» und Sil⸗ 
ber, daun ſchwarzen, rothen, "blauen und gelben Gchreibetinten, zu ausloͤſch⸗ 
und unauslöfhbaren Tinten, geheimen Briefen und Metallfchriften, gu allen 
ſympathetiſchen Zinten, zu rothen, ſchwarzen, blauen, grünen, gelben, braw 
zen und Boldfiegeladen, nebit einer Auweiſung alte, umleferlih gewordene 
Schriften md Urkunden wieder ſchnell lesbar zu machen und ſiel vor dem 
Teuer zu bewahren. Mit einem Anhange verſchiedener, vorzüglich mäßlicher 
|) —— Sqhrelbekuͤnſte ic. 2te durchaus umgennbehnte und ver⸗ 


im uafagı & 10. 
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Verkaͤufliche Sachen. en LEE 7 > 
Strobhite rt 

Durch meine. Verbindung mit einer im Untlalıde rühmfichit bekanuken Stroh⸗ 
hut⸗- und Sirohgeflechte⸗-Fab rik bin ich in dem Beſitze der noͤthigen Maſchinen, 
und geſchickter Arbeiter gekomeren, die mic‘ im Stande feßen, Etrohhüte von allen 
Gattungen und Qualitäten zu verfertigen und auf die ug“ Slorentiner Art zu ap⸗ 
pretiren. Zugleich babe ich die Cinrihrüng getroffen A lte Strohhuͤte, die ur bem 
Lager gelitten, oder durch den Gebrauch braun, ſchuutzig und sed: gt" geworden 
find, fo herzurichten, daß Tolte wieter ein vollfemmen ſaöneß und ‚heute noſehen 
gewinnen», Von letzteru koͤnnen ſogleich welte in Abtet gensnmen, us pronnst‘ 
und billig reitaurirt werden,. Mein Pager bou neler Waste‘ wird. fu Kurzeu 
vollſtandig afjvrt.rt. umd zum Verlauf bereis 1,dun 

&# gbilaiiee” SAND, 4 
Ir, 325. 
: HautsBerfleligerung == er. 

Dad Haus 8 Nr. 1085 in der Rothſchmidoͤzaſſe, welcheß mehrere Eisen, 
Küchen, Alkov und Kammern enthält und ‚im, gütem Baujzuſtande iſt, auch für eir 
nen Feuerarbeiter vaßt, wird 

Montag ben, 1.1 Behr Bprmittagt; 12 Uhr 
aus freier Hand an deu Meiftvietenden verkauft. 

Wer dafjelbe inzwiſchen einzuſehen verlangt. und. die nähern Vexhaͤltuiſſe und, 
Bedingungen wiſſen will, ber wende fid an tem Untergeid;neten, bei welchem auch 
der Bietungstermin abgehalten wird. 

mil 1: Bo: ot Jäger, Rechtspraktjt 
— in 8. Rr, 550. ber Bu * 
Bi em mncthon. 

Dom 11. bid zum 27. Feb. d. Seewird ain Nürnberg in der Adlerſtraſſe L. 
Ar. 505. durch den verpflichteten Auctionator J. 8. Schmidmer eine Sammlung 
von gebundenen. Büchern, groͤßten Theils biftokifchen, geographifchen, paͤdagog ſchen 
und befetriftiichen Inhalte daun ganzen geographiſchen Atlaſen, einmelnen Land⸗ASee⸗ 
und Himmelskarten, Kupferſtichen und Muſitalien gegen, ſogleich baare, Seza 
verſteigert. ‚Dad 4000 Numineru, ent ftgnde Berzeichniß 1% in ofen — 
—* ie am —* Sekt, NM Bi: erhalten, ſe wie, auch von 

* andler ah 


und Yustionätor 3 8 S 
x PB ‚Nürnderg, 

@thgeisertenfdn Ein gut ausgeipieliex ‚ädter: Wiener: Flügel * — 

sem Ton ifh innk. Rn:58%, dershinters: Katharinengaſſe billige zu werfaufen. 

In der! Nähes dedı Markt: iſt sin; gut ausgebautes, fein: lauter und eigenes 

Sand; beftchend aus g Zimmerug 8; nd , Küchen, ı3: Keller: Böden, und 

Bodenfammern, 1 Waſchhaus, Pumpbrunnen, 2 Gewoͤlben, Hofraum und anderen 


1 
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Bequemichketten/ iu’ verkaufen. Kaufsluſtige koͤnnen unter der Addreſſe AZ. An—-⸗ 
frage‘ deshalb machen und ſolche in dem IntelligenzeComtoit dabier miederlegen. 

Em Behälter von Nußbanmbolz, zum Hangen und kegen der Kleider enger 
Yichtet, und 6 eitene Sräpte find’ u s. Ar. 4306 ber obern Schmidgaſſe zu vers 
—3 

Eine ſchone Stasvolierfabrit mit u Einrichtung, melde nod wabeſem 

"werden Fam, iſt zu Verkaufen. ’ 

Ein vollſtandiges reimlich gehaltenes Ben mit bardeinem Jugefieder wird vers 
fauft. 

Eine gute Guitarre wird billig weggegeben in S. Nr. 737. am Pannersberg. 

Du ber — L. * 9518. iſt eine große Kaufmaunswage billig zu 
TEN 

Ein potanifhet Wert ift sie: g zu — 

Eine Armatur ‚für einen kLandwehrmaun iſt zu verfaufen in 8 Nr. 1307. 
der Hirſchelgaſſe. 

Eine Zwillinge: ne und ein Sr find um billigen . m verfaufen in 
der Sch ivgaffe 8. Rr. 678. 

Hanks Vertauf. 

In einer vorzuͤglich augenehmen und Tebhafren Gegend 9— der Se⸗ 
balder⸗Seite hieſiger Stadt iſt ein ganz maſſiv erbantes: Haus, in welchem ſich 
nebſt allen erforderlichen Bequemlichkeiſen auch ein ſehr fchöner Laden befindet, aus 
freier Hand zu verlaufen. Näheres im zweiten Stock bee Hauſes L. Rr. 169. 

in der Drerwöhrdftraffe. 
| Haus Berltauf: - 

“ auf 'der Lorenzer»Seite im einer freundlichen Lage 'hiefiger Stadt it ein ge» 
“ruhiges, mit allen Bequemlichk.iten verſehenes Hans aus freier Hand zu verfaus 
„le —— Audtunft wird in L. Rr. abe der Dierwöfrdfraffe im 2ten Stock 
ertheitt. 

‚Eine fteine Partie ane ſencier iR zu verkaufen in L. Nr. 15086. der Wai⸗ 
ieaſttaſſe! 

, Ein Kinderbertftättchen nebft Wirge mit den Betten, und ein Kinderſtuͤhlchen find 
" "ir L. NE! 200 b. der Kaiferfträife zu verfaufen, 

ll Hanisverttuf. ) "Das Haus L. Nr, 1477. In der Schlotfegergaffe iſt aus 
"freier ‚Sand ju verfawfen; es beftcht daſſelde aus’ 5: — 6 Kammern, einem 
Peter; 5 Metern ic. 

Im goldenen Löwen bei St. Lorenzen find ganz friſche Regensburger Rüben 
u haben. 

L Moderne Seffel von Kirſchbaumholz, mit Eattun bezogen, find zu verfaufen. 
Näheres im Intelligen;⸗Comtoir. 

Bei Unterzeichnetem find von heute an werfhiebene Sorten fein vergoltete 

Kapitöle zu Möbelarbeiten fortwährend vorrächig zu haben. Durch ausgezeichnete 
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Arbeit und befonderd biflige Preife hoffe ich. die Erwartung. eines. jedem Schreiner⸗ 
meiſters zu befriedigen, Deegleichen empfehle ich einem hohen Haudelsſtande uyb 
verehrlichen Publ:fum meine geprebten ‚Goldrahmen, da dieſe feinere Gattung von 
Rahmen bieher nur in Wien und Paris verfertigt wurden, und ich ber Erfte ‚bin, 
ber im Königreich Bayern fie bearbeitet, fo glaube ih um fo mehr Beifall zu er 
balten, indem ich durch meine Einrichtung in, Stand gefegt bin, geſchmackvolle Ar 
beit, verbunden mit Wohlfeilheit, zu liefern, und fomit ganz nad jetzi gem Zeitgen 
ſchmack zu arbeiten. Muſter liegen fletd zur gefähigen Anſicht bereit im meiner 
Wohnung am Pannersberg 8. Nr. 737. 
©. Shriftopf einich, Vergolder. 

Der boͤhmiſche Faſanenhaͤndler macht hie durch abermals bekannt, daß er wie⸗ 
der friſbe Faſanen und — erhalten hat und ſeia⸗ im — Hahn naht 
der Halle verkauft. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Ein noch gut befhaffenes Aufziehſeil wird zu kaufen geſucht. 
Ein oder zwei Stüd Betten werden um billigen Preis zu kaufen gefucht. 
Es wird ein Kinderforbmagen. zu kaufen gefucht. 
Alfooıhürem mit Glasfenſtern ſucht man zu faufen, 
Es wird eine Guitarre zu kaufen geſucht. 
Ein gutes reinlich gehaltenes Bert wird zu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sadjens 

In einer fehr angenehmen Lage der hieſigen Stadt iſt am Ziel Walburgis 
eine Wohnung, beftehend aus ſechs oder, auch act heigbaren Zimmern, Alto, 
Kammern, Kutſcherſtube, Stallung für ſechs Pferde, Remifen u. f. w., zu vermid 
then und bei der Redaction biefer Blätter dad Nähere zu erfahren. 

Su L. Rr, 628. der breiten Gaffe it ein möblirtes Zimmer täglich zu ver 
miethen. 

In S. Nr. 885. der Rathhausgaſſe ift Ende Februard ein Zimmer mit oder 
ohne Möbeln an einen einzelnen Herrn zu wermierhen. 

Es ft eine fchöne, helle, tapezirte Wohnung, beftehend aus zwei heigbaren 
Zimmern nebſt Alfov, zwei-Rammern, 1 Rüde und Holzlage, naͤchſtes Ziel zu ver 
ziierhen in L. Nr. 462. ber breiten Gaſſe. Daſelbſt iſt auch noch eine ſchöne 
helle Wohnung, ebenfalls aus zwei heigbaren Zimmern nebſt Alkov, zwei Kammern, 
Küce und Holzlage beftehend, am Ziel Laurenzi zu vermiethen. | 

In L. Nr. 1523. der mittlern Kreußgaffe ift ein Logis, beftchend In 1 
Stube, 2 bis 3 Kammern und einem Holzboden, am Ziel Walburgis zu vermier 
the, am Lirbften an eine einzelne honnete Perfon. 


(Mit 1/2 Bogen Beilage.) 


fi 
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In B. Nr. 1489. der Beaſchlagergaſſe ift efne Wohnung an Yeine einzelne 
oder zwei Perfonen zu vermierhen. d 

Am naͤchſten Ziel Waldurgis if eine freundliche und bequeme Gartenwohnung 
für Sommer und Winter zu vermerhen. Diefelbe fann Bormittags von 9 bis 12, 
Uhr in Augenfhein genommen werden. Näheres im Inteligenz-Gomtoir,. .. , 

Im dritten Stock eines Haufes am Markt‘ Tl ein Logis an Perfonen- ohne 
Kinder täglich oder am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

En freundliches Logis von einem heigbaren Zimmer, Kammern, Küche und 
übrigen Bequemlichfeiten ift täglich an eine folide Familie zw vermiethen. 
—In L. Nr. 1591. nabe am Spittlerthor iſt am Ziel Korenzi eine angenehm 
Wohnung an eine file Familie zu vermicthen. 

Zwei Zimmer und ein Alkov find zufammen oder einzeln mit ober ohne Rd» 
bein in L. Nr. 594. der vordern Katbarinengaffe täglich zu vermiethen. 

Eine recht angenehme Gartenwohnung it am Ziel Walburgis für die Som⸗ 
mermonate, oder auch fogleich für den Winter zu vermierhen. 


Sachen Die zu miethen oder zu pachten gefucht merder. 

Es fucht Jemand eine Stube nebit Kammer mit einigen Möbeln zu mierhen. 

Am Ziel Lorenzi wird eine Wohnung von 5 bid 4 heigbaren Zimmern, 2 
sis 3 Kammern, ı Küche und andern Bequemlichkeiten zw mierhen gefucht. 

Ein geräumiged Magazin oder Gewölbe wird zu miethen gefucht, 

Es wird eine Wirthſchaft zu pachten gefucht. 

Eine honnete Familie fucht eine geräumige Wohnung auf der Lorenzer⸗ oder 
GSebalder- Seite am Ziel Forenzi u miethen. 

Eine Frau ohne Kinder fucht eine Wohnung von 1 Stube, Kammer, Küche 
und Holzlage täglich zw beziehen, oder auch ald Haushälterin unterzulommen. Das 
Nähere in der Wolfsgaſſe S. Nr. 729. J 

Eine Wohnung, fuͤr einen Schreiner tauglich, wird zu miethen geſucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

Eine Perſon von geſetztem Alter wuͤnſcht entweder als Kindsfrau oder Haus— 
hälterin ‚untergufommen. Naͤheres im Intelligenz-Eomtoir, 

Ein junger Menfh von 15 bis 18 Jahren, der rechnen und fchreiben fann, 
auch treu und fleißig if, Fann in einer Handlung Unterkunft finden. 

Eine Magd, die fpinnen, fohen und andere Hausarbeiten beforgen Fan, 
wird fogleich in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Ein junger Menfch, der Gaution zu feiften im Stande ift, wuͤnſcht als Aus⸗ 
lauter, Bizehausfnecht oder im anderer Eigenfhaft bald unterzufommen, indem 
er fich jeder Arbeit willig unterzieht. Nähere Auskunft in L, Nr. 565. ber breis 
ten Gaſſe. 

Ein gebildetes Frauenzimmer, welches Kenntniſſe in allen häuslichen und 
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weiblichen Urbeiten befigt, auch gründliche Erfahrung in der Defonomie hat, und 
dem die Pflege und Bildung von Kiudern beiderlei Geſchlechts mehrere Jahre an- 
vertraut waren, ſich aud gut in ejnen Baden oder anderes Geſchäft eignen würde, 


weil daſſelbe fehr gut rechnen und fihreiben, fo wie auch auf Verlangen einige‘ 


Gaution leiften kann, fucht in der Stabt oder auf dem Rande ald Haudhälterim 
oder Jungfer ein Unterfommen. Zeugniffe und Racfragen werben beften Beweis 
von deſſen Charakter liefern, : Dad Nähere bei Frau Gefindeverbingerin Pech an 
der Bergſtraſſe. 

Ein Mädchen, welches. in allen häuslihen Arbeiten erfahren it und nöthigen 
Fans ein Beer mitbringen fann, wuͤnſcht bei einer Fleinen Familie unterzufommen. 

Ein junger Menfh von 15 Jahren wuͤnſcht die Schuhmacher oder eine an— 
dere ſchoͤne Profeifton zu erlernen, jedoch ohne Lehrgeld. 

Zu einer Profefllon, welche ım Zimmer betrieben wird, ſacht man einen ges 
fltteten jungen Menſchen „mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre zu nehmen. 

En junger Menih von rechtſchaffenen Aeltern, welcher Gaution feiften, vak⸗ 
fen und ein Pferd verfehen kann, wunſcht als A Hlaufer oder in einem andern 
Geſchaͤfte unterzufommen 

Ein Mädchen von 14 Jahren ſucht zur Warzung ber Rinder vniergnfommen, 
oder irgend eine andere Arbeit zu erhalten. 

Eine Perfon mirtleren Alters, gurer Herkunft und unbefcholtenen Wandels 
wänfd: als Rındsmwärterin in einem folden Haufe Untertunft. Näheres im Im 
telligen; Somtoir. - 

Eine Zufpringerin, welche fchon mehrere Jahre in großen Häufern treu und 
fleißig arbeitete, wünfcht eine gute Unterfunft zu erhalten. 

En ſolides Mädchen, welches im Nüben gut erfahren it, wünſcht auffer dem 
Haufe Bejchäftigung zu erhalien. Naäheres im Intelligenz-Comtoir. 


Kapitalien die gu verleihen find oder zu entiehnen gefucht merden. 

Es werben gegen hinlänglihe Sicherheit 200fl. gm entnehmen geſucht, jeboch 
ohne Unterhänbl:r. 

Es find 200 Bulden in hiefige Stadt ober deren Limgegend gegen erſte Hy⸗ 
pothef täglich zu verleihen. 

Ein Gapital von 1000fl., welches am Ziel Forenzi heimbezahle wird, ift 
wieder bid dahin gegen binlängliche Sicherheit ganz oder getheilt zu verleiben. 

Qeriorene, Kefundene, und entwendete Sachen. 

Am Doımerflag den 7. d M. har Jemand auf dem Reefmarkt aus Verfeden 
einen rohen Regenſchirm ftehen laffen Demjenigen, der ihn zu fib genommen 
bar und in’s Intelligenz Comtoir zurückbriugt, wırd ein gutes Tranfgeld ertheilt. 

Sm 6. d. M. hat fich ein rörblichred Haidhündchen, männlichen Geſchlechis, 


mit weißen Füßen und einer Bläffe am Kopf, Bauch, Hals und das Ende der 
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Ruthe von derſelben Farbe, verlaufen. Wer daffelbe in L. Nr. 281. ber Ludwi 
ſtraſſe zurüd bringt, erhält ein gutes Trankgeld. 

ELetzten Dienſtag Nachts um 17. Über har eine‘ Dienſtniagð Wire Nachlahigleit 
auf dem Sitzſtein eines Hauſes ein kupfernes Handbecken ſtehen -lafjen. +. Der: reb⸗ 
liche Aufbewahrer deſſelben wird daher dringend erſucht, ſolches gegen Erkenntlich⸗ 


feit in L. Nr. 1191 ——— wieder juruͤck zu bringen, weil * aufferdem 


bie. Magb erfegen müßte. 


Vermiſchte Nachrichten. = " 


(Anzeige) Bel den Unterzeichneten beginnt ber —— Un’erriht am: 
15. Febr. Vormittags 11 Uhr. — 
Mayer Hering. 1 

(Gefuh,) Zwei ganz rein fingende Finfen werben: gegen eine. gu; Rath 
gu vertauſchen gejucht. 

(Anzeige und Empfehlung ) Daß wir unfer vom Hrn. Eberhard artauftes 
Haus und Wirthſchaft zum Manghöflein in der aͤußern Laufergaſſe geſtern bezogen 
haben und kuͤnftigen Sonntag eröffnen werben, zeigen wir unfern Berwandten und 
- Krennden bieduch ergebenft an, mit der Bitte, und recht oft mit Ihrem: guͤtigen 
Beſuch zu beehren, indem wir an gutem Getränken und prompter Bedienung nichts 
ermangeln lafjen werden. Zugleich bitten wir umfere liebe Nachbar ſchaft um gütige 
Aufnahme und Wohlwollen. 

Nürnberg, den 8. Februar 1828. ze 
Johann Betz und bdeffen Verlobte Mar 


ria Barbara Margaretha Zitzmann. 


(Aufforderung) Bei dem Unterzeichneten wurde am 2ten Weihnachrefeiertag 
v. 3. zwiſchen 7 und 8 Uhr Ubends auf dem Namen der Theaterdirection ein Pie 
hol abgeholt. Derjenige, melder es holte, wird. hiedurch anigefordert , ent⸗ 


weder baffelbe zurüd zu bringen, oder auch dad andere, noch. dazu abzuholen, da 


mir das eine von feinem Ruten if. 
Joh Heinrich Pabſt, Färbermeifter. 

(Tanzmuſik.) Naͤchſtkommenden Sonntag am 10. Febr. if — 

Gaſthaus zur Gerechtigkeit, mozu ergebenſt einladen 
Loos und die Muſici. 

(Tan; muſik) Sonntag deu 10. d. M. if guibefeßte Tanımafit im golduen 

Lamm in der obere Schmidgaffe. 
6 Schlederer, Wirth. 

(Ball Nachſttommenden Sonntag den 10. Febr. gebe ih einen Ball har 
Eaale des fhwarzen Bären, wobei ich mich vielmald beitens empfehle. 

Anfang 6 Uhr. 
A. 8. Panar, Tan lehrer. 


2 


u 


— Eine rated — hat ſich keſre auf me nen Ramen , 


J 


une . * 
ri T‘, 1.7 , . - ; ie Nu PR: 
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u — ich warne daher — — etwat verabfelgen zu laſſen, in. 
dem ich nicht dafür ein 


..- 


Babette Jonninger 
ne "eu. Sin. junger Menſch son ı7 Sahren, welcher ſich früher dem 
Schulfache widmete, nun aber durch Berhältniffe genorhigt if, veim anderes Unter“ 
kommen zu ſuchen, wünfcht baldmöglicft eine feinen Fähigkeiten angemefjene Uns 
ftellung zu erhaften, wenn ed auch als Auslaufer oder Gehälfe bei irgend einem 
andern Geſchaͤfte wäre. 

(Geſuche.) Ein junger Menfb von guter Familie, mit dem nöthigen Bors 
kenntniſſen ausgeftartet, wuͤnſcht baldmöglichft in ein angefehenes Handlungshaus, 
welches . in Spezereimansen Geſchaͤfte macht, im die Kehre zu kommen, Nähere 
N gebt auf freie Briefe 

J. P. Er. Hoffmann in Erlangen. 

Ein geichietter und braver Commis, ber fhon in Manufafturbandlungen gears 
Heitet und gute Zeugniffe hat, wuͤnſcht bald eine Stelle zu die Auf freie 
Briefe. m nstunft 

5 p. Fr. Hoffmann in Erlangen. 

ga —— ——— Geſchaͤft — yes Compagnon gefucht, der ſogleich 
eintreten und 200 fl. erlegen kann. 

(Anerbieten.) Ein biefiger junger Mannefchneidermeifter bietet feine Dienfte, 
in Häufern zu arbeiten, an, und wird fh durch Arbeit um neueiten Geſchmack und 
billige —— geneigtes Zutr auen zu erwerben ſuchen. Näheres im Intelli— 
— 

vm 
m (Alzzeige:) Das Regifter zu dem Zohroanoe 1827. Diefed Intelli⸗ | 
genzbintts- ft um 4fr. gu haben- 


Angelommene Fremde 
oom T. Febr. 
Re Roß.) Hr. Baron v. Eocgail, F. niederländifher Eonful am öfferr. Hofe, 

und Ar. v. Eraen, Secretär, v. Brüßel, Fräul. u. Schaumberg, v. Ziegenfeld, ‚Dr. Kauker, 
Yarticulict, ı v. Rorlörube, Dr. Lazzelberger, Pfarrer, v. Trautskirchen. (Bayer Hof.) Dr. 
Graf Bors⸗Waldeck, v. Prag, Hr. v. Raßler, Aſſeſſor, v. Waldſee, Hr. Otto, Par⸗ 
ticullerjav. Sochſen, Hr. Linn’, v. Weyda, und Hr. Villiard, v. Beaune, Kaufleute, 
(Bilde Mann) Hr. Hackmor, Kfmi, v. Koburg, Hr. Haußel, Privatier, v. Feudhtwang, 
Dr. Dr. ‚Benz. v. Riga. (Blaue Glode) Hr. DObermayer, o. Augsburg, und Hr. 
Dänßlerg P- v. Nördlingen, Fabrikanten, Dem. Friedrich, und Dem. Hahn, v. Schweinfurt. 
(Etrauß.) Hr. Daccius, ©. Stügengehn, Dr. Raum, v. Deröbrud, und Hr; Bilgram, 
v. Memmingen, Kaufleute, Hr. Hölfer, Advolat, v. Oſtfriesland. 
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Intelligens Blatt 


Der 
test Nürnberg 
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Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtein. Ne 





Im Berlag von Earl Felgecker in der Dielinggaſſe 8. Mr. 564 @ 


— — — —— 





Befauntmadung 
(Die Anftellung einer Hebamme betreffend.) = 
.Bom Magiftrar der Königlihb Bayerifhen Stadt — 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Ahlenſchmidmeiſters⸗Ehefrau 
Maria Margarertba Strobel babier, 
nach dHorgängig — in der königlichen Hebammenfchule zu Bamberg genoffenem Uns 
rerricht und dortſelbſt mit Auszeichnung beftandener Prüfung, in Folge Mas 
giſtratsbeſchluſſes vom 14. Dec. v. J. als Hebamme angeftellt und aud in * Eis 
genfhaft verpflichtet worden ift. 
Rürnberg, den 5. Febr. 1828, 


) 


Scarrer, 
Kuͤffner. 
Befanntmadhung 
(Geftoblene Sachen betr.) „ 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegeuftände entwendet wurden, ald: 
1. zu Nürnberg am 3. Febr. 1 Betttuch; 2 Handtücher, das eine mit Ne. 5., 
Bas andere mit Nr. 6. rorh gezeichner umd 06 febr wenig gebraucht; 5 Herrems 
bemben, wovon dad «ine ganz neu und von feiner Leinwand mir Manfchetten Her 
gieln, die 2 andern fchon getragenen vorn mit IL v. O. und den Nummern 1. 
uund 2. gejeichnes find; 1 ziemlich getragenes Fraueuhemd; 1 Piquét/Oberrock; 1 
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mit Re 11. rothgezeichnete Serpfette md 2 weiße Sacktoͤcher; 1 meißleinene Deck⸗ 
bettzüge mit dem: Buchſtaben K. ro.h gezexkner und 7 bderal. Kopf ffenzüge; fer 
ner 1 .mir Zium befchlagener-gläferner Maapfrug, auf deſſen Dedel die Zahl 2 
ſteht; innerhalb ber letzten 8 Zage 1 Paar noch ziemlich neue über zweierlei Leis 
fen gefchmittene mit heben Abſätzen mit Eiſen verjehene ziewlich hohe Halbſtiefel, 
welche inuen mit gelben Leder gefüttert find; 

U.:zu Anwanden, k. Laudgerichts Kadoliburg, am 25. Aug. v. I 1 filı 
berne Halskette vor 7 Schnuͤren mit einem burdhbrochenen glatten Schloß und bar- 
anhängenden Herz und Wesntraube vos gleidhem Metall; 1 Paar weißbaummolene 
Strümpfe; 1- berg. Sclafmäge; ı Paar Stiefel uud ı fihmarzer Filzhut, in de 
fen Futter „Matth. Weiß. von Gottersdorf““ gefihrieben ſteht; 

Dl. zu Elterödorf am Sı.Dec. v. J. 1 Pflußſage mit dem eingefchlas 
genen Buchſtaben P, F. bezeichnen; 1 Wagennagel; 2 Leichſenringe; 2 Reıchlenbüdr 
fen und 2 eiferne-Spigjapfen ; 

IV. zu Uttenreurb anr 28. Dec. v. J. 3 Fenſterſtoͤcke; ı Ginhängflange mir 
ben Schrautew und ı Vorlegſchloß; | 

V. zu Gottmannsdorf am 114. Yan 1 Kopfkeſſen mit rorhgeitreiftem Ue⸗ 
Bergugz 1 berg wir Ueberzug Yon roth⸗ und grüngeslümten Karrun ; «1 Dber« 
und 1Unterbett mir rorbgeftreifren Leberzugen und 1 flächſenes Bertrac ; 

VE bei Heroldeberg im Monat Dec. v. 3. ı Borreire, 1 Speer, und 
* Opanntgtte; ; | 

Vn ju Windsbach am a. d. M.  flade filberne Saduhr mit ſchildkro⸗ 
tenens Mebergehäufe mit kleiuen ſilbernen Stifren und einem Kleinen filbernen Plätt⸗ 
chen in der Mitte, dan Stunden⸗, Ercunden « und Monatszerger, auch deutſchen 
Zahlen, an welcher Uhr ſich eine platte fllberue Kette mit 1/2 Zoll langen Glie⸗ 
dern ımd ſilbernem Petſchaft befinder; 

VMm. ja Poppenreuch vom 26 auf den 27. Jan. 1 Wagenrad wilt eiſer⸗ 
nem Reife; 

IX. gu Ziegelftein am 25. Jan.. 5 Tabadpfeife mit porzellaineneim mit Sil⸗ 
ber beſchlagenem Kopf, auf welchem ber Proipekt der Stadt Rüruberg gemalt iſt 

Vor dem Ankauf diefer Gegenſtaͤnde wird gewarm. 

Nürnberg, ans 4. Febr. 1828. 
Scharrer. 
| Betforntmadung. 
(Gefundene Sachen betr.) 

Bom' Masiftrat ber Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hirarit befannt gemacht, Daß eine Kette gefunden und im Polizei — 
x. 8. deponirt wurde, wo ſich der rechtmäßige Eigenthümer zu melven hat. 
Ruͤrnderg. ben. 8, Gebr. 1828. 

Scharrer. 


—— Kuͤffner. 
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2 team, 

Ka Menge ter, Hölevollttreckung wird naͤchſten Donnrrftag den 14. b. M. 
Radmittage 2 Uhr in dem dahiefigen Bergansungrzimmer ein dem Robufutfcher 
Richter gehöriger arinlagirter Aatardwagen, fo mis ein gelbfadirter Batrardfaften 
ohne⸗Geſtell den oͤffentlichen Striche ausgejeßt, and werben Kauféliebhaber hiezu 
vorgeladen. 

Fuͤrth, den 9 Febr. 1828. 

RB Rreis» — Stadigericht. 
— 
Kammereker. 


it, 


Berchäiheehn 


Auf Anſuchen der Nealgläubiger werden die dem Gutsbeſitzer und Bädermeis 
fer Sohann Peter Bürger zu Petersaurach gehörigen Grundbefigungen : 
-1) 1Gurt Bef. Rr. 66., beftehend. 
a) in einem Haufe mit Backgerechtigleit, Scherein an Schweinftall, 
taxirt um 415fl., 
.b) im 5 5/8 Morgen Feld, taxirt um 520fly. . 
ce) an Rechten: dad Waldrecht, in jährlich a Elalter Holz. — 
taxirt um 200fl.; 


a 


2). ‚5 Morgen Adler hinter dem Diehölohe oder im Delm, BefipRummer-66, 


tarirt um 200fl.; 
3) 1 Morgen Acker an ber Mlten-Detteldaner-Baffe Rr.67, tarirt um 75fl;. 
4) 2 Morgen Adler am Alten-Detteldauer- Wege, tarirt um 150fl.;.. ; 
= 5) ber dritte Theil von 5 Regen Deiligen « Züeiien jur: Wiefe, . takirt um 
275fJl.; 
6) 4 1fa Morgen Feld und Wieſe am Ziegendorfer Weg, Beſ.⸗Nr. 120, 
tarirt um 175fl., 
gem britten und letzten Male um Öffentlichen Berfäufe "außgefeßt, 
Dazu if Termin auf den _ _ | 
4. Mär d. 3. Vormittags 10 Uhr * 
anberaumt worden, iu welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber Im 


Rudelobergerſchen Wirchöhaufe zu eter saurach einzufinden, ihre Angebote abzuger 


ben und den Zufchlag zu gewärtigen haben, 
Heilbronn, am 235. Jan. 1828, 
Königliches Eandgeridt, 
kindig. 


ur et arnn tein'a chu us 
Bom Föniglihen Rentamit Mer” | 
werben bie ensnärgen Stenerpflichtigen aufgefordert, ihre, mit bem 2tın Zi 


ein re 
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1827/28. fällig werdenden Steuer, Schuldigteiten, jeder Bet, bie sum 
29. Febr. I. 3. 
dahier absuführen, um einer befondern Anmahnung ſich zu entheben. 
Altdorf, am 5. Febr. 1828. 
Königliches Rentamt. 
v. Ammon, 


Befanntmadung. I 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß von dem koͤn. Mentamte Gaboljburg 
am 5 
Montag den 18. Febr Vormittags 10 Uhr 
in dem Pofthaufe zu Langenzenn von dem dortig eiugeſawmelten Zehenten die in 
den dortigen Magazinen befindlichen 
26 Schaͤfſel Waizen,-dänn ' ce — 2 
20 Schock Warjenftrob, und 
56 + Kornftrob, ıngl. Aeterig, Süd und — 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung meiſtbietend verkauft werden. 

Und da auch gemäß boher Regierungs-Entſchließung ein Theil bed 1822r. 
Magazin-Kornvorrathe nochmals zum Berfauf 1, werden 1; — wird zur 
Berfeigerung deſſelben Termin auf 

Freitag den 22. Febr, Bermirtags ıoUhr 
im NRentamidtotale dahier zu Cadelzbarg anberaume, wobei auch jugleich ungefähr 
153 Schiffel Maijen 1827r. Frucht 
von den Speichern zu Gadolzburg we fauft werden. 
Kaufsliebhaber werden zu „beiden LINE eingeladen. 
Gadoljburg, den 7. Febr 1828. 
—— Rentamt. 
>” a . Fleſſa. ! 
Befanntmadung. 

PFERDE Don nerſtag ben 14. d. M. Vormittags 10 Uhr werben in der Halle 
V. einige Gewebrläufe, fo wie auch eine geſchiftete Doppelflinte gegen gleich baare 
Bezahlung öffenrlich, verfteigert, wozu Kaufslichhaber eingeladen werben. 

Rüruberg, den ?. Gebr, 1828, . 

Eöoniglͤhes — 
Joͤrreo 
Wagner. 


—8* iche Gaben: 
Eine Uniform, befichend, ans —8 Pr. A iſt gebſt dem Gewehr, 
übel und — in 7* 1142 


“eg 
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Ein fleines, helles umd trocknes Haus auf der korenler Seite iſt täglich za 
virkanſen und Fame foaleich berogen werden. 

Em icon gebranhier jedoch noch gan; guter fupferner Kefjel, 172 Pfund 
ſchwer, für einen Seifenfieder oder Färber fehr tauglich, iſt bilig gu verkaufen in L. 
Nr. 83. der Koͤnigoſtraſſe. 

Ein vollitändiger Handwerkzzeug für einen Bächſenmacher, von Michael Ned 
in Rabersrieht bei Wenveliten verfertige, iſſ im Witchehaufe doriſelbſt zu wer: 
kaufen ' 

Entesunterzeichneter hat e ne vorjäglihe Auswahl-von fehr ſchönen und rıo» j 
dernen Stodubren mit und ohne Monatsragrjeigern, welche auf Stahblfedern Bier 
tel und. Stunden, oder auch nur alleın die ganzen und halben Stunden ſchlagen 
un) Tereticen, 

Un:er Berfprechung der bifigiten Preife garantirt derfelbe zugleich für deren 
Göte uud Darer, und empfieble ſich zur gefälligen Abnahme einem verehrlichen 
Pablikam ganz ergebenit. 

Rürnberg, den 14. Februar 1828. 
| G. Chr. Alb. Ebermeyer, Uhrmacher, 

am Schleiferſteeg. 

In Goſtenhef Rr, 146 iſt ein Schleiſſtein mit dem Geſtell zu verkaufen. 

Ein Haus mittlerer Größe, in einer Ne Gegend,‘ ift täglich zu vers 
kauen. 

Ein fehr ſchoͤnes vollſtaͤndiges Bert, zwei Kopffi ſſen und. ein Deckbett find zu 
Brilaugen, 

Gut » Bertauf, 

Dad Gut. Nr. 4. zu Fritzmaunéhof, beitehend in ı Wohnhaus, 1 Scheine, 
Stallung. Backofen, Hofraich, 1/8 Morgen Gartenland, 9 Morgen Feld in einer 
Strecke an einander, zunächſt am Haufe liegend, 2 Tagwerk Wieſen und dem Ge— 
gre:uderechr, it zu verkaufen. Befig- und zahlungsfähige Fiebhaber werden aufge 
fordert, füh laͤngſtens bis zum [4 

16. Februar 
im Haufe $. Nr. 023. im Nürnberg zu melden, 
En Theil des Kaufſchillings kann auf dem Gute fichen bleiben. 

Johann Hübner von Mitselrüffelbadh benachrichtet das hiefige Publifum, daß 
er wieder mit friſchen Latwergen angefommen ift, und zwar zum Lebtenmale. Sie 
Befteben aus Wachholder, Hiften, Hollunder und Attig. Sein Aufenthalt banert 
drei Tage. und er logirt im weißen Engel 8. Nr. 826. im Engelögäßchen. 

Sehr fhöne Canarienvoͤgel find einzeln oder Zugweife, fo wie auch eine Ars 
matur in L. Nr. 491. ber. Brumnengaffe zu verkaufen. 

- Ein neuer Secretär (Schreibtifh) ‚und zwei Kleiderbehälter von Eichenhol 
And. in 8. Ne, 35. der Winkterftraffe zu verkaufen, 
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' Sud die zu Paufen acndht merden. 

@: wird ein bededir2 Neruerwigelem dilleg zu kaufen geſucht. a 

Ein fur einen Anfinaer — des Klavier wird zu Saufen geſacht. währe 
in L. Re. 1150. ber Jafoeeſtzaſſe. ir! 

Ein noch ganz teuer Fe langer Widelmantel zn bald zu faus ° 
fen geiucht, 

Zu eier Naturalienſamm̃lung wird ein —— mit flachen Scqutladen zu 
Laufen gefucht, j 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In einem Garten, aanz wahe an enem Hauptthor, iſt ein Haus, beftchenb 
in 18 beigbaren und mehreren unhtitzbaren Zimmern, 6 Küchen, Keller und Bör 
den, mitermander oder Theilweiſe zu vermierhen und kann am Ziel Walburgis 
bezogen, fo wie auch Pferdſtallung und Wagenremife dazu gegeben- werden. Daß 
Nähere in der Ep ralgaffe 8. Nr. 836. 

Eine beitere Wornung, ganz nahe am Marfte, mit eignem Aus-⸗ und Ems 
gand, 5 Zuimer, 53 Kammern, Küche, Speifefammer, 2 Böden, Keller und fon 
Rige Bequemlichkeiten enthaltend, mwezu auch Stallung für 2 Pferde gegeben wer⸗ 
ben koͤnnte, it am Ziel Laurenzi zu vermiethen. Näheres in 8. Nr. 35. der 
Wintierftraffe. 

In L. Nr, 165. der Oberwoͤhrdſtraſſe find zwei heitere Logis an file Fas- 
milieu zu vermiehen. Auch wird bafelbft ein heller und trockner Laden vermiethet. 

Yun Plartentnsrft S. Nr. 524. if ein Logis räglic zu vermiethen. 

En Logis von einer Stube, zwei Kammern, 1 Küche und antern Bequem» 
lichkeiten iſt an eine file Familie ohne Kinder kommendes Ziel Walburgis zu vers 
mieıben. 

In L. Nr. 538. der breiten Gaſſe iſt ein möbliertes Zimmer räzlich zu ver 
mietben. _ 
Naͤchſtes Ziel Walburgis ift an eine file Familie ein freundliches Togis, bes 
fiebend aus 2 Zımmern, 1 Kammer, Küche und Holjlage, zu vermiethen. Nähere 
Auskunft in 8. Nr. 375. der Albrecht Dürerftcaffe, beim Thiergärtnerthor, 

Sn dem Garten. Nr. 23. bei St. Johannid find angenehme Localitäten‘ zu 
vermiethen, welche fich fowohl einzeln für Familien als im Oanzen für eine ge 
fhloffene Geſellſchaft eignen. 

Im vormald v. Randahlfhen Garten zunaͤchſt vor dem Thiergaͤrtner thore 
koͤnnen am kuͤnfligen Walburgisziel eine große Wohnung mir Stallungen, Rewiſe, 
Keller u. ſ. w. und zwei kleinere Wohnungen bezogen werden, 

In 8. Nr. 1559. der Woͤhrderthorſtraſſe iſt im 2ten Stock ein Logis wit 
Bert, Möbeln und einem Pianoforte an — ſoliden —— laglich em. m ‚ende 
biefes Monats zu vermiethen. * 
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Un der Platuerfhem Aulage In Mr. 1337. iſt eine geringe Herrſchafiewohnung 
am Ziel Walburgis für Sommer und Winrer zw verm erhen. 

In S. Rr. 415, der Bergſtraſſe ifk der 2te Steck mr 3 de gbaren Zimmern, 
einem Alkov, 2 bi6 5 Kammern, eigenen Holzboder und Keller täglich oder am 
Ziel Walburgis zu vermierhen. 

Em fehöner, heller und trodener Laden am Haupimatti kanu ſogleich oder am 
Ziel Walturgie vermrierher werden, 

Ju S Rr. 506. im Kraͤmersgaͤßchen iſt am Ziel Waldurg s eine Wohnung 
pe vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werde: . 
Eine Birgeröfrau-fucht eine Wohnung von einer Stube, Kammer, Küde 
wws Holzlage am Ziel Walburgis zu mierhen. 
Ein 5 octaviges Glavier oder Fortepiano wird zu mierdem geſucht. 
Kin Wohnung vom 2 Bid 3 Zimmern, einigen Kammern, nebſt geräumigen 
Boden und Keller wird am Ziel Lorenzi oder Allerhriligem zu mierhen geſucht, je 
doch in feiner allzu entlegenem Gegend. Auch wäre es fehr erwünfcht, wenn ſich 
ein Laden oder Stube parterre babei befände. 
Ein ganzes Haus oder eine geräumige Wohnung im einer freundlichen Lage 
sus für einen Kaufmann paffend, wird zu mierhen geſucht. 


Dienftfucdhende Perſonen und Perfonen die ın Dienste gefucht werden 

Ein Mädchen von Rande, 17 Fahre alt, vom guter Erziehung, welches ſchon 
gedient hat, wünfht ald Haus- oder Kindemagd täglich unterzufemmen, inden «8 
auch im Rähen und Stricken wohlerfahren ift.. Auskunft in 8. Nr. 110. am Marpiag. 

Ed wird eine Hausmagd im Dienfte zw nehmen gefuckt, welche Hausuranndfoft 
lochen, vorzüglich gut nähen und allen anderır hänsficher Arbeiten vorſtehen fann. 
Das Nähere im Inteligenz.Comtoir. 

Man ſucht einen ordentlichen Menſchen von 16 bid 20 Jahren zw einem 
Geſchaͤft, welches im Zimmer betrieben wird, täglidy im Arbeit zu uehmen. "Rähes 
red im JurelligenzGomtoir. 

Es wuͤnſcht eım Mädchen von ı7 Fahrer bei einer kleinen Familie als Haus: 
magd unterzukommen. 

Es wänfht . Jemand ale Bindbettfehniii, Kindewärterim oder Haushälterim 
uunterzufonmen. 

Eine ordentlihe Magd, bie mit guten Zeugniffen verfehen it, kann in 8 
Tagen Unterkunft. finden. 


Rapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen gefucht merden. 
Es find aoo fl. anf ein Hans gegen erfle Hypothek zu verleihen. 
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Zweihuntert Gulden find auf erite Hypothek tägfich zu verleihen. en 
im Intelligenz-Gomtoir. 
Gegen erfle Hypothek werben täglih 100051. zu 4 „Et. auf ein hiefiges gu 
beſchaffenes Haus zu eututhmen gefucht, jedod ‚ohne Unterhändier, 
Es werden auf ein hieſtges Dass 100 fl zu eninchmen geſucht. 


Nerlorene, gefimdene, und entwendere Sadıen. 


Donnerftig dem 7. Febr. it auf dem Heumarft ein ſchwarzbrauner Hund, 
mittlerer Große, mir gelbeu Füßen und Bauch, entlaufen Wem er zulief, wird 
erfucht, ſolches im ImrelligenpGemtoir anzureigen. 

Ein ſchwarzer Pudel mir weißer Brut, weiblicher Geſchlechts, hat fih vers 
gangenen Freitag Nahmitrags verlaufen. Sole ihn Jemand ın Verwahrung has 
beu, fo bittet man um deffen Surüdgabe gegen eine- Erfenntlid;keit in L. Rr.21. 
im Pfarrgäßchen. 

Su einem hieſtgen Handlungsbaus wurde vor einigen Wochen ein Fäßchen 
abgelateır, bas ihm nicht gehört, Derjenige, der ſich durch Angabe des Zeichend 
und der Nummer ald Eigenthümer legitimırt, fana es gegen Erſtattung der Ein- 
rücfungsgebühr in Empfang nehmen. Wo? fagt die Redaction diejed Blattes, 

Es hat Jemand am 7. Februar eine in braunes Horn gefaßte Brille von 
der Hirfchelgaffe did auf den Marplag verloren, Der redliche Finder erhält eim 
gutes Tranfgeld. 

Vergangenen Donnerſtag Abende wiſchen 7 und 8 Uhr hat eine Dienſtmagd 
vom tentfchen Haus bis zur filbernen Kanne eine ſchwarze Pelzhaube. verloren, 
Wer diejelbe in L. Nr. 1097. der Jacobsitraffe zurüd bringt, em ein Traufgeld. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Confirmandenunterricht.) Unterzeichnete beginnen ihren Confirmandenunter⸗ 
richt Montags den 18. Febr. Vormittags 11 Uhr. 
MWilter, Dietelmair. 
(Anzeige) Dienſtag den 12. Febr, ift das vierte Concert in der Darmonie. 
Anfang 7 Uhr. Die verehrlichen Mitglieder werden dazu ergebenft eingeladen, 
Der Borftand der Harmonie, 
(Bal,) Künftigen Dienitag den 12. d. M. if Fleiner Bol im Mufsum, 
ber Anfang 7 Uhr, wozu die vrrehrlichen Mitglieder ganz ergebenft einlader 
Rärutmg, ben 10. Febr. 1828. 
. ber Borftand ded Muſeums. 
(Einladung) Künftigen Sonntag den 17. Februar 1828. wird von ber 
reiten keichenkaſſe zu Wöhrd im Gafthaus zum rothen Roß die Halbjahrered« 


mung abaelegt, und werden fämmtliche Mitglieder Nachmittags 1 Uhr dazu einge» 


baden. Perſonen, die ſich einfhreiben laffen wollen, und nicht über 50 Jahre alt 
(Mit 3/4 Bogen Beilage.) 
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find, Fönnen ſich fogleid da, oder im Lanfe bed Monate Februar bet dem Elnkaf⸗ 
fiereri melden ‚Wh werben die Reſtanten erſucht, ihre Rüditäinde:noh vor dem 
Schluß der Rebnung ‚abzutragen, ba. anfferdem die Saͤumigen ed. ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben, wenn fie, der oedaeder —— ‚gemäß, aus der ger 


ſchafts⸗Liſte geſtrichen werdeu. 
‚Der Borkand. 


(Bohnanganerinderung) Ich habe — mein Wohrhau⸗ auf dem Joſephs⸗ 
— L: ®r. 254, beiogen, danke meiner bisherigen Nachbarſchaft vielmals für 
die mannichfaltigen Beweiſe von Wohlwellen, und entpfehle mich meinen jeßigen 
verehrien Nachbaru zur gürigen Aufnahme. 
‚‚Rürnberg, ben 8, Zebr, 1828. 


- 


G. Orrimenn, 


per Unterzeichtiete erneuert hiemit bie Uinjeige, daß in feinem gefchloffer 
nen Gewoͤlbe Pranreiwanrgn aller Art zu haben And; aud beflßt derfelbe 
ein Sommiffionslager von: , ’ RR 
feiner roch und ſchwarzer Midelwolle a fl. ‚15. — 
feinen holänd. Kameelhaaren a, 2.6... .z 
} allerfeinſten detto a 2fl. a2 fr. 
feiner kurzer. Lammwolle a aofr. ... 
feinee weißer Haidsfanimmwolle a 40lr. 
ordinaͤrer detto a 35 fr. 
" grauer detto a 30fr, 
üchtem  Gölner Waſſer a S ıf2fl. pr, Kißcen nit. 6, Suiten 5* 
ı bie einzelne Flafche zu 56#r. .. .: u. 
Der Unterzeichnete ift ferner ermächtigt, für bie. dis pribit;.. | 
Farben-Fabrit.der Herren Tlapa u, Compagnie in Münden Beſtellungen anf 
junehmen und Fönnen bie Mufter von deren Buchbruders, Bar und 


Kupferdruderfchwärze bei ihm eingefchen werden, — 
— Bl Jacob et 


pr: Pd, bayır. , * 
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FB „ (Berbindungsanjeige pr Empfehlung.) Unfere am 30.. ‚Ian. — Hr 
tiche Berbindung zeigen wir unfern ſchaͤtzbaren Freunden und Sekannten hiemit er 
gebenſt am und ee und Ihrer fernern Freundſchaft und Gewogenheit. 

Jacbob Schärmer; 
ED Schürmer, geborne Obel .. 


"Bm — is bir‘ Ehre hiemit — ju machen, daß mir von einem. 
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Gohtöbliheh Magiſteat dad Bürger iind Meiſterrecht gad git aeibeilt wwnbe, bime 
daher meine werrhe Kundfchaft und guten Freunde, mich wodr ferner mit recht view 
ben Aufträgen in aller Urt Schahmacherarbent zu bechten, indem ich: mid ſtets ber 
ſtreb⸗n werde gute und dauerbafſe Arbeit zu Liefer Meiner werthgeſchaͤgen 
Rachbarſchaft empfehle ich mich auf das Angelegemntchſte 

Kurnberg, den’ gi Febr. 14628. 

a 20 er Er Jacoh Shürmer, Schiſhmachermeiſter, 

webnhaft m 8. Ar. 1258. tee 

fangen Gaffe. 

(Sefuh.> Es wird eine Koͤchin gefucht, die nicht allein gut kechen, fondern 
such allen „andern Hausarbeiten vorftchen fanır. Diefelbe kann entweder ſogleich 
oder Binnen 3 Tagen im Dienſte tieren. Näheres m Nr. 26 zu Si. Jebaunis. 

Meſuch) Ene geübte Kleidermacherin wuͤuſcht ſowohl im. als aufjer dem 
gel aufe unter billigen Oeningungen noch mehr Bejhäftigung ya erhalten. ai; 
gen; Komtoir. 

—— Ein Herrentleidermacher erbieter” fir in Häufern yu arbeiten. 

(Geſuch.) Ed wirb eine {po pi Zuſpringeriu tagt: ch auzanehmea geſucht. 

Werlornes.) So abend den 9. Febr. wurde tin Riditül vom fchwarzem 
Merino nebft weißem —— Satin mit denn Yibltaben S. gezeibnieh, vom 
Argydienplag bie zum Rathhaus verloren. Der rediſche &inder wird gebeten, ſolca⸗s 
gegen eine — —— in Nr. 26. zu St. Johanuls zur zu bringen. j 

"  Berlorned.} Im Läufe der vergangenen Woche wurden ein Paat lberne 
Mounsbandfchuhe ven dunfetzrüner Farbe verloren. Wer fie gefunden hat un 
wrüdgieht, erhät: ein gutes Tranfgeto. : 

S CBerfänflihed Nino einfacher Behaͤlter, eine! Ronmmore, vorzuͤglich in Kince 
= tauglich, und sine Majchıne zum ge sr we I * A an der 

———— > van Fi a 
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(Bayer. Hof.) Dr. — Dberndorf,. v. Münden, Dr. Ehrrf, ». e. Bindung, 
Dr. ». Berg,” v. "Shweisfürt, Hr. Soden, > Barmen, u. ‘Hr. Sotberer, v. Birzbura, 
Krufteute,) Bei Pe, Uppelsciöns-Geridirä acerſu ® Girabirg, De. Wönhle, — ©. Bir» 
ufeſd, Dinieif. —2 Singen, H. Besun, Kfm, 2. Frankfurt afM., En» 
mon, Partisulier, v. — Rindberg, Mooofot, v. Ansbah. (Rofbe Roßr dr. 
Müher, Kfm, mi Sqhalf dauſea, Gen Gerlinde, Major, o. Regenoburg. Dr. Broit, 
d o. Grastfurt ef, Di. raio; Dei Rieß, de. e Daumen, 0. Fradtins AIR, 
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Dr. Drimpor, v. Elderfeld, Hr. Miver, 0. Mainz, De. Niepner, ©. Prag, Dr. Metz⸗ 
ger, ©. Neid, Dr. Niefinaer, vo. Elberfeld, Hr. Bloß. v. Elberfeld, u. Hr. Müller, v. 
Brankfurt af, Konfleutr, Fröul. Schaumberg, o. Zraenfelo, Br. Baron vo. Alienfteie, 
DRer. Piemte:ant, e. Riattau, De, Lohaumr, 9. Beaune m, Dr. Daußmann, ve. Glauchau, 
Houflente. (Bılde Manu) Dr. Boxleider, Balgeter, ©. Burgbaufen, Hr. Saen⸗ 
deimer, :». Ztantiunt a / M., Dr. Bıöler, u. Dr. Dimel, Kaufleute, ©. Leipzig, Dr. Raſt. 
Sonkinftler, v. München, He. Beer, öfere. Oberlieutrmont. v. Meim, Hr. Dubdart, Kur 
sier, 9. BWitn, Dr. o. Graifäberm, Übertieutenont, o. Lindau, Hr. Simon, v. Würgburg, 
w Dr. enter, 0. Dredven, Kaufleute, Sr. Wächter, Schleßoerwolter, v. Trieödarf, br, 
Boßer, Schußchrer, o. Würphurg. (Blaue Blode) Hr. Rindékoof, Kfım, ». Foich⸗ 
Wein; De. Mayer, ©. Döhfadt, m. Dr. Beate, ©. Hombura, Tabılfanten, Hr. Ehmitt, 
Kfo., o. Dof, Fräul, Yreidnann, 9. Bamberg. Dim. Riederkänder, o. Weiſſenbarg, Mad, 
Deutſch, Gouvernante, won Bamberg, Dert Eb.bnane, How Veilderf, m: Heir Dorte 
wer ,. von Gpolt, Kaufleute, Derr Deindel, Mobritant, von Ingolkadt, Drmoifele 
He, #. Münden, Dr. Birrmonn, Weinbändler, d. Burgboslah. (Strauß.) Hr. Wüftenfetb, 
v. Saweiufurt. De. Bisdom, o. Regendburg. and Dr. Drtb, o. Zoahimdthal, Raufleute, 
Br. Bärtb. Verwolter, ©. Baireutb, Dear Arnſtein, ©, Sulzbach, Hr. anderer, Afm., 
». Kempten, Hr. Dr. Oettinger, v. Münden, Hr. Dfdhop. Kfm, v. Shönbalde, Dem. Balls 
mer, a. Dem. Edert, ©. Regensburg, De. Meng. v. Mollier,; und Dr. Benfer, v. Mont⸗ 
prlier, Rauflente, Hr. Gürgang, Upotbefer, d. Dettingen, Dem König, ©. Unsbeh. (Gott. 
Radbrumnen.) Hr. Stodheim, o Mainbernbeim, nnd De. Trautner, v. Speyer, Raufe 
lente, Hr. Schuler, Varticulier, o. Ping, Dr. Bürger, Babrithefiger, ©. Unsbach, Hr. Rolb, 
Deconom „.e. Deidelberg, Se. Kranz, Ratb, o. Neaſtadt af, Dr. Riedel, Cand. iheol,, 
e. Erlangen, Hr. Erib, Rfen., 0. Bindau, He. Fleiſch er. Babritant, m. Reuburg, Dr. ». Lippe, 
GSatsde ſitzer, v. Dberäborf, Hr. Beim, Privatier, v Ulm. (Gold. Eidrl.) Dr. Gudau⸗ 
wer, Rfın,, 9. St. Uhih. CWatlfifd.) He. Reg, Kfm, v. Würzburg, Hr. Juibof, v. 
Mröndberg, und Hr. Schwab, ». Soarneck, Jab ikanten. (Weiffe Hahn) Br. Mayif, 
Dbasfhreiben, p- Bltdorf. (Deiſſe D h a. Dr. Hann, Schulge huͤlfe, v. Winterhaufen. 
«Bold. tom.) Br. Deiurich, Kfo., v. Dlouen, Ir. Tyrſchmidt, Fabrikout, v. Balreutb. 
(Storch.) De. Göcuer, Fabrikant, o. Oerzegaun. (BitE. Unter.) Dr. Rornmeire, Fahr 
tant ©. Bauielberg. (Nond ſche in zu Golleudof.) Hr. Dättermann, 9. Schweinfurt, u. Br. 
Weilner, v. Lichtenou, Raufleute, Dr: Msob, Dr. Winkelmrier, Hr. Schützinger, Dr. Zins 
mermont, Dr. Pteu, m. Dr. Dad, ©. Weißenburg, und Br. Weibenhüßer, v. Ei4Ninr, 


Jadeitauten. 





> 


1828. 


Den 


II rare 


IA 


1828. 
Den 5. Febr. Johaun Hr urich ‚Detterich, Nudlaufer, mit Magdalena Margarerha 


19 
20 


24 


25 


26 


— — 


— 
2 
= 
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Berraute 


Höfler, ven Erlangen. 

Wolfgang Hoͤfler, ekemal’ger Gonditer, mit Magdelena ginn Mars 
garerha Derethea Hofmann, von bier. 

Earl Gonrad Seibert, Regenfebirm » und —— 


. Gatharinı Suſanua Barbara Galter, von Flaſchenhef. 


Sohann Befold, Polizeifoldar, mit Margare ha Barbara Eanterre, 


von Tmebad, - 
Ehriftonh Auguſt Zleifher, Kanufmann, mit Elifa Jatobina dens⸗ 


lein, von hier. 


Johann Reonhatd Schmidt, Fabtifärbeiter, mit — ———— 


mann won der HalleriZiegelhärte bei Er. Perer.. . s n 
Johaun Trautner, Fudlınfer, mit Maria Magdelena Maurer, von bier, 
Sohann Gottfried Bochmann, Webermeiſter, mie Dorothea Sopbia 
Wrgitein, von hier. 
Johann Georg Schönamsgruber, Braumeifter, mit Sophia Barbara 
‚Landsberger, von Dettingen Wallerftein. 

Getraut: 9 Paare. 


Seborene 


Johann, Schu des Blaͤtterſetzers Leidinger in Woͤhrd. 

Johann Baͤr. 

Anna Margaretha, Tochter des Drathziehermeiſters Korhammer. 

Maria Catharina, Tochter des Großpfragners Popp. 

Magdalena Wilhelmina Karolina, Tochter des Kaufmanns Fuche. 

Johaun Adam, Sohn des Rochſchmidmeiſters Roͤſſuer. 

Barbara Uuguſta Helena, Tochter des audübenden Arztes Dr. Reuter, 

Johann Georg Konrad, Sohn ‚des Güterladers Leitzmann, 

Catharina Margaretha, Tochter des Weberme: ſters März zu Hime⸗ 

felshof. 

Pe Maria Friedericka deiobina Zochter des Rubferftechers 
uttula. 

Anna Maria Sarbara, Tochter. des Gaftwirthe- Biegpelappen, 

Heinrich Eduard, Sohn des. kön. quiescitten Hallverwalters und 

Nitterd der koͤn. franz. Ehrenlegion Rainprechter au der Bus 

cherſtraſſe. u 


Chriſtian "Friedrich, Sohn des Kleitermaders Nmsıerdanitr, 


Zohann Ruppredt Simon: 
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Den 2. Jan. Thomas Hoͤſch 


— 129, 


— — 


— — 


— 


114 


on’ 
oa 


t 


BETTY Wen 


Den 29. 


— 30 


— 351 
— 1, Febr. 6 


— , 


— — 


— — 


Jan, 


— — 


— " 


* ee 


— 2 — 


x, 


Gohann Eruft En Emil, Sohn dei £. b. AngenieürsDöertienfer 
nants Spieß. J 

Johann Andreas Friedrich Martin, Sohn des Formſchne iders 
Frauz. | 

Anna Eliſabetha, Tochter des Lebkuͤchners Hoͤrber. 

Barbara Maria, Tochter des Wirths Deuerlein. 


Johann Baptiſt Balthaſar, Sohn des königl. Saljmagazindienerd 


Waqguer. 

Weih, todtgeborne Tochter des Drechölermeifterd Welh. 

Peter, Sohn des Dienfifurfhers Goͤtz. 

Maria Eliſabetha, Tochter des Doſendrehers Huck zu Gofenbof. | 
Magdalena Sybila, Tochter des Tuchmachers Stellwag iq Woͤhrd. 


Audreas Sigmund, Sohn des Beſtandgaͤrtners Mederer in Woͤhrd. 


Geboren 25. 


GSetordbene — 2 
Unna Maria Zoͤbelein, Ehefrau des Schneidermeiſters Zoͤbelein, alt 
57 Jahre, Entkraͤftung. 
Anna Maria Kobler, Schnellerswlitwe in Woͤhrd, alt 63 Jahre, 
Unterleibsentzuͤndung. 
Johanna Maria Ehriſtina kLauer, Ehefrau des Rechenpfennigfabrls 


kantens Bayer, alt 76 Jahre, Entfräftung. 


Georg Birkmann, in den Gärten bei Wöhrd, alt 12 Tage, 

Gichtern. 

Eva Catharlna Goll Tochter bed Tunchergeſellens Goll in Woͤhrd, 
alt 1 Jahr, 6 Monate, Stickfluß. 

Maria, Margaretha Betnhardina Fleißner, Tochter des Dofenpolis 
rers Fleißner zu Gofterhof, alt ı Monat, 14 Tage, Stickfluß. 
Margaretha Haupt, Wittwe bed Dratharbeiterd Haupt, alt 79 
Sabre, Entfräftung. 

Shriftian Friedrih Ammerbacher, Sehn des Schneidermeifterd Am 
merbadher, alt 7’ Tage, Gonvulfionen. 
Jakob Samuel Conrad Wagner, . Sohn bed Kreis, und Stadıger 
richtsbotens Wagner, alt 9 Monate, Stidfluß. 

Georg Ulrich Friedrich, Sohn dee‘ Zäglähnere Friedrich, alt 6Mo⸗ 
nate, Convulſionen. 

Jeanette Maria Schlegel, Töchter bed Salorfegers Schlegel In 
Wöhrd, alt 2 Jahre, 6 Monate, Gichtern. 

Maria Margaretha —— Wine bed Drechelermeiſtere Stamm, 


alt gs Jahre, Schlagfluß. 


Den 2. Behr. 


— — — 
“ “ 


un — — — 
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Marie: Catharina Helena Franzista Eberhard,’ alt 6.Monate, Ahr 
gehrung. 
Johanu Eenfk Albert Em Spieß, Sohn des k. 6. Ingeniime.Dberr 
beutenante Spieß, alt 3 Tage, zu frühe Geburt. Ei * 
YAuna Magt alena Eleonora Schlauersbach, Tochter bed Zimmermei⸗ 
ſters Schlauerobach, alt 8 Monate, Abzehrung. — Kein 
Johanu Georg Klotz, Predigtomtscandidat, alt. 42 Jahre, Abzehrung. 
Fohanu Ultich Rupp, geweſener Faͤrbermeiſter, alt 69 Jahre, 
Sabialaissäs > 
Hohann: Carl Wirſching, Sıheibenzieher,. alt 66 Jahre, kungenent⸗ 
zuͤndung · Zu Di 
Joſeph Friedrich Schmidt,. Sohn: de Buͤchſenmachers Schmidt, alt 
8 Monate, 14 Tage, Lungenlähmung. | 
Philipp: Friedrih. Dumbeck, Hafuergefelle, alt: 66 Jahre, Lun⸗ 
genſucht. 


Joſeph Sommer, Sohn de Tuchbereiters Sommer, alt 2 Monat, 


19 Tage, Stickfluß. 

Johaunn Friedrich Lohbauer, Sohn des Jimmergeſellens Lohbauer zit 
Tafelhof, alt ı Monat,. Brand. 

Margaretha Barbara: Plant, Tochter des Farbhelzmuͤhlar beiters 
Pant im Wöhrd, alt 11 Tage, Gichtern. I 
Johann Georg. Carl Friedrich Scharrer, Schuͤler der Oberklaſſe des 
Gymnaſſums, Sohn des 2ten Buͤrgermeiſters Scharrer, alt. 16 Jahre, 
1 Tag, Nervenficber. 3 — — — 
Johann Jakob Fink, Lohnbedienter, alt 67 Jahre, Abzehrung; 
Johann Joſeph Mar Melleder zu: Grogweidenmähle;—alt -2 Jahr 
2 Monate;. 12 Tage, Brand. 0% 


Ama Catharina: pᷣhilippina Kirchdorffer, Gattin des Raufmannt 
. Kirchbörffer,. alt as Jahre, Abzehrung. . ' 


Sufanna: Sabina: Hierer, hinterlaſſene Tochter bei Santort: Hlerer 


. zu: Hersbrud,, alt: 61 Jahre, Luugenbrand. 


Geftorbem 28. 


| Im: Fahrer 1827. wurden in der Stadt Nürnberg: und deren: Burgſriedem 


Gehören” . . . 1409. 
Geſtorben find, . 1146. 


— ——— — — 


* 3— 


No Er >: 129. 
— Mittwoh den 135 Sehr ua. | 


— — — — 


Allgemeines 


— ———— 


Stab t Nuernberg... 





ri Seiner Königlichen Majeflät von Bayern allergnädigfiem Privilegie. 
Im Verlag von Garl Felßeder in der Dielinggajfe 3. N0. 564 a. 


—— — — — 








— -Betlauntmahung.. . 
(Die Vertheilung der Präbenden der Marimiliand-Stiftung beir.) 

Naͤchſten Samfag ben 16. d. M. werden. die Präbeiden der Mirimikiands 
Stiftung mwieber wie im vorigen Sahne Vormittags um 11 Uhr im obern Raihe 
Handfaale an 14 Judlvſduen, unter denen 11 vom vorigen Jahre ſich befinden, 
weiche über ihre Duͤrftigkeit und Wuͤrdigkeit zum Fortgenuß ſich ausgemwiefen har ⸗· 
den, Öffentlich vertheilt werden. j 

Das Publitum wird hievon benachrichtiget und zur Theilnahme au biefer 
Geier, mit dem Bemerken ringeladen, Daß hiebei weitere freiwillige” Beiträge 
jur Bermehrung des Stiftungsfonde, entweber in ber zu diefem Behuf im obern Saal 
aufgeſtellten Büchfe, oder bei dem Sekrerär Worndl hinterlegt werden Eönnen, 
Nürnberg, den 12. Fehr. 1828. 

. Der Comite der Marimiliand » Stiftung, 


Betanntmadung. 
«Die den hieſigen Wohlthätigfeitd « Stiftungen in den Monaten Der. , 
Mod, und Dec. 1827. zugefallenen Bermächtniffe ber.) 

Dom Magifirat der -Königlih Bayerifhen Stadt NRäynberg 
werben hiemit nachfolgende, den biefigen Wohlthaͤtigkeita⸗Stiftungen in den Mona» 
ten Dctober, November und December 1927. zugefallenen Vermaͤchtniſſe zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, ale: 

2f. — fr, vom Schloffermeifter Leonhard Bolt; __ 
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-8sR. 2 von der Baͤckermeiſters⸗Eheſrau Befeljöber; 

1fl. — tr. oh der Ramimmäachers-Wittwe Marie’ Magdalena Mälkr ; 

5fl. — Ir. von der Lohnbedientens · Ehefrau Dietlein; 

2 fl. — fr. von der Schneiders. Ehefrau Felicitas, Barbara Wimmer; 
285 ſt. — fr. von bein Müflermeilter Johann Adam Soͤrgel; 

2fl. 2485. von ber Pfarrerd-Wittwe Küdntein ; 

2, — fr. von der Friſeurs⸗Wittwe Porpendoͤrfer; 

‘st. — fi. von der Buchbinders-Chefrau Johanna Margaretha Taudır ; 

ıfl. Söfr. von dem Frifeur Earl Ernft Börner; 

5f. — fr. von dem Kuͤrſchner Johann Sri, 
Rürnberg, den 7. Febr, 1828. 


Betanntwadung 
(Gefundene Sachen betr.) 

Dom Magiſtrat der Königlich Hayersichen Grads. Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht , daß zwei Sadtücder gefunden und im Polizeibu⸗ 
zeau Rr. 8. Ddeponirt wurden, we ſich die sechtmäßigen — in melden 
‚haben, 

Nürnberg, den 9. Behr. 1828. 


Betfanntmahung,. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Dom Magiſtrat der Koönigtich Bayerifchen Stadt Barker 


wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände, entgendet wurden, aldz. 

zu Nürnberg am 5. Febr. 3 ungefähr 40 Pfd. ſchwerer eiſerner Radſchuh; 
am 6. d. M. 1 vom gruͤn⸗ und lillaquadrirtem Zeug gefertigter Ridifül, welder 
3 mit v. P. rothgezeichnetes Sadtud mit rothen Streifen, einen mit einem halb» 
sunden platten ſilbernen Beſchlaͤg verfehenen Geldbeutel won ſcharlachrothem Merino, 
auf deffen einer Seite ein Tempel, auf der andern. eine Lanbfoheft:mon:: Perlen | 
und Chenillchen geſtickt ift, mis ungefähr 2 fl. in Sechſern, dann 1. ungefähr 5 El⸗ 
“Ten haltendes Stuͤck 7/4 breiten weibquadrirten Gaze enthielt; ‚am. 2..d. M. 2 
noch neuer Regenſchirm von rothem Ganevad mit. ſchwarzem Stoq. 

Bor dem Anlkauf dieſer Gegenſtaͤnde wird, gewarnt. 

Nürnberg, am 8. Febr. 1828. 


Schatter. 


? — 203 
e Y aunt Pr a — u n% 
Auf Unfucen der —— werden die dem ——— dae aa· 
Mer Iohann Peter Bürger zu Petersaurach gehörigen Grundbefigungn: 
1) 1Gus Bef. Nr. 65., beftchmd 
a) in einem Haufe mit Backzerechtigleit, Scheuern und Schweinſtall, 
taxirt um 415 il., 
b) in 55/8 Morgen Feld, tarirt um 520 fl., 
c) am Rechten: dad Waldrecht, im jährlih 4 Klafter Holz beftchend, 
| tarirt um 200fl.; 
2) 3 Morgen Acker Hinter dem Diebölohe oder im Melm, Beng-Rımmer 66, 
tarirt um 200 fl. 
3) 21 Morgen Adcer an der Alten⸗Dettelsauer⸗Gaſſe Rr.67, tarirt um 75h 
4) 2 Morgen Ader am Alten-Detteldauer-Wege, tarirt um 150fl.; 
5) ber dritte Theil von 8 Morgen Heiligen» Weiher zur Wieſe, tarlrt um 
275fJ.; 
6) 11a Morgen Feld und Wiefe am Biegendorfer Weg, Bf. Mr. 120, 
taxirt um 175fl., 
zum dritten und letzten Male zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Da iſt Termin auf den 
4. Maͤrz d. J. Vormittags 10 Uhr 
FREE worden, in welchem ſich befig- und sahlungsfählge Kaufslichhaber im 
Rubelöbergerfhen Wirthähaufe zu Petersaurach einzufiuden, ihre. Angebote abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
Heilbronn, am 23. Jan. 1828. 
Roͤnigliches — 
kindig. 


ee We 


Betauntmadhung. 
Bom königlihen Rentamt Altdorf 
— die auswärtigen Steuerpflichtigen aufgefordert, ihre, mit dem nten Ziel 
1827/28. ſallg werdenden — jeder Art, bis zum 
29. Febr. l. J. 
dahier abzuführen, um einer beſondern Anmahnung ſich zu entgehen, 


nn am 5. Gebr. 1828. 
Königlihes Rentamt. 
v Ammon, * 


Bekannt maden 
Künftigen Donnerſtag den 14. d. M. Bormittags ni Uhr werden in de Sale 
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I. einige Bewehrtäufe, fo wie auch eine geſchiftete Doppeltinte gezew gleich baart 
a Öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliedhaber — werde, _ 
: Wlinberg, den. ⁊. 1: Betr. 1 PT: Se 
Königliche Hallamt. * 
Joͤrres. — 
Pl = Burg * Waguer. a 


Verkäufe Eugen. 
€ # Bauerngut im ber Nähe der Stadt if täglich zu vertaufen oder w u 
yadıen, — im Intelligenz⸗ Comtoir. 
Strohhüte. 
* Ders — Borbindung mit einer im Auelaude ruühmſichſt bekannten Stroh⸗ 
hut⸗ und Strohgeflechte- Fabrik bin ich im dem Beſitze der noͤrhigen Maſchinen, 
und: geſchickter Arbeiter gekommen, be mid im Stande ſetzen, Stroßhäre vor aller 
Gattungen und Oxaliräten zu verfertigen und auf bie befte Florentiner Are zu ape 
pretiren. Zugleich. Babe ich- die Einrichtung getroffen alte Strohhüͤte, die auf dem 
Lager gelitten, oder durd den Gebrauch braun, ſchmutzig und flefige geworben 
find, fo berzurichten, daß‘ ſolche wieder ein vollkommen fdöned und neues Anfehen 
gewinden. Bon letztern koͤnnen fogkih weldke in Arbrit genommen und prompt 
uud billig. reſtaurirt werden. Mein Lager von nener Waure wird im Surgeur 
vollſtaͤndig affort:rt und zum: Berfauf bereit feym. 
G. M. Ebernrayer, Wdlerfirafe Ei 
Nr. 325. b, 


Ih wade hiedurch bekannt, daß ich am Faſtnacht auf Beſtellung gute Hefen⸗ 
Vchlein badk. 
Lorenzin, in der mittlern Kreuzgaſſe L, 
Nr. 1560, 


- Ein fehr guter wadfamer Haushund, von Ragr ein Spig, wird billig wege 
gegeben. 
pferdebönger if in S. Nr. 413. am Milchmarkt zu verfaufen.. 
Haud»DBerflleigerung 
Das Haus S Nr. 1083.. in der Rothſchmidégaſſe, welches in gutem Baw 
Zuftand ſich beſindet und für einen Schreiner, Büttner oder Feuerarbeiter "ganz; 
naſſend if, fol 
Mitwod den 20. b. M. Vormittags, 9 bis 12 Uhr 
auderweit zu. | — werden; ß 


FF 
vu... 190 — 
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Der Termin ‚wird; in der Wohnung des Unterzeichireten abgebalten und wer— 
ben Kaufsluſt:ge hiezu eingeladen. 
Jäger, Rechtspractikam 


Ein großer eichener mit Nubbaumhol eimgelejter Behälter iſt zu verlaufen 
in der Brimmamgaffe L. Rr. 521. 
Ein: volftändiges 'remlidy gehattened Bert mit bardyernem Ingefie der wird 
verkauft. 

Ein soctaviges Mlavier iſt billig zw verfaufen. 

Ein Deckbett, ein Dienſtootenbert, ein doppelter Kleiderſchrank, ein Kinder · 
betttiſch und eine Kommode von Eichenholz find zu verfaufen. 

Eine’gute Rilfardlampe mit zwei Armen if biau zu verkaufen in S. Wr, 
1127. der Zucherftraffe. 

Filivpia itakienifhe Sprachtehre neueſte Ausgabe, fehr gut gehalten uud ſchoͤn 
gebunden, iſt billig zu verkaufen. 

Es find Fo Eimer neue ſchoͤne und fehr gut gemachte Faͤſſer verſchie dener Gat⸗ 
tung zu verkaufen. Das Nähere im IntelligenpGomtoir. 

Ein noch wenig gebrauchtes gelbplartirtes Chaiſengeſchirr if zu verkaufen. 

Ein eichener mit Nußbaumholz eitgelegter und zwei Thüren verfehener Ber 
bäiter, zum Haͤngen der Kleider eingerichtet, iſt gu vwerfaufen. 

Ganz frifhes Pomeranzenmart, fo wie auch paſſende Devifen auf die heran 
nahende Faſtnachtszeit empfehlen 

Keimel md Klein, 
Eonditer, im der Kaiferfiraffe. 


Wegen Mangel am Play find Betten und Möbeln zu verkaufen. 

Ein doppelter KHleiderfchranf, ein eichener runder Tiſch, eine ladirte Bettftätte 
von Kirſchbaumholz und eine polirte Kommode mit Freifäulen, alled ganz neu, ſind 
gu verkaufen. Das Nähere im Inteligenz:Eomtoir. 


Die Berhandlungen der Staͤndeverſammlung ven 1819 mit ber Landtages 


— und. von 1822, complet, gebunden und gut erhalten, fo wie auch mehrere 
Zahrgänge ded Friedens,» und KriegdsGourierd, Intelligenzblatts der Stadt Nürne 


berg und Korreſpondents find Theild gebumden, Theild roh um billigen Preis jur 


verfaufen. 

- Reun Stäf junge Hühner nebſt einem fehr fchönen jungen Hahn, welche ber 
reit® ſchon feit 14 u. legen, werden verkaufe in L. Nr. 2157. bein teuiſchen 
Haus, | 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 


Die Reiſe nach Braunſchweig und die Reiſe pur Vevarterſchaſt, von Br. 
pi Jemand sw. Saufen, oder zw entlehuen. 


—— ⸗ 
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Zu verpachtende ober zu — Saden 

Sm vormald v. Raudahlſchen Garten zunaͤchſt vor dem hiergkäniekttere 
können am Lünfrigen Walburgisziel eine große Wohnung mit Stallungen, Remiſe, 
Keller u. ſ. w. und zwei Kleinere Wohnungen bezogen werben, 

Am Ziel Walburgis iR eine fremiblihe und bequeme Gartenwohnung für | 
Sommer und Winter zu vermiethen. Diefelbe kann Bormittagd von 9 — ı2 
Uhr in. Augenſchein genommen werden. 

In Rt. 5. vor dem Frauenthor iR am Ziel Walburgis eine Meine Wehnung 
mit oder ohne Möbeln und Aufwartung an pwei Perfonen oder einen ledigen Hetru 
‚billig ju vetmiethen. 

Täglich ift ein kogis zu vermiethen, wozu aud Betten und Möbeln geben 1 
werden koͤnnen. 

In dem Garten Nr. 20. vor dem neuen Thor iR eine große Wohnung für 
Ben Sommer, oder auch für Sommer und Winter gu vermieihen, . 

Sn L. Rr. 390. der Karolinenftraffe if ein Zimmer wit Möbeln an- einen 
oder zwei Herren täglich zu vermierhen, 

In $. Nr. 455. der obern Schmidgaffe ift eine Wohnung - mit ven und 
Möbeln an einen ledigen Herrn zu vermlethen. 

Su einer Hauprfraffe iſt ein tapezlrtes uhb möblirtes Zimmer 30 vermieten 
Auch kann die Koft dabei gegeben werben. _ 

Ju einem Haufe der Karolineuſtraſſe fit die erfte Etage, welde alle Bequem« 
lichkeiten vereinigt und eigenen Eins und Ausgang hat, an eine file Familie zu 

vermierhen. Näheres in 8. Ar. 605. am Heumarft, 
| Am Haupımarkt ift im zweiten Stock eined Hauſes ein möhlirted tapezirtes 
Zimmer nebft Kammer amd verſchli efbarem Vorplatz vom Monat Merz an zu vera 
miethen. 

Ein Logis, beſte hend aus 6heitzbaren Zinimern, einer Kammer, einem Kits 
ſcherſtuüͤbchen, Stallung für 4 Pferde, 2 heißbarch Stuͤbchen zu ebener Erde, Heis 
remife, und wozu auch noch 5 Gewölbe gegeben werben können, iR naͤchſtes Ziel 
Walburgis in 8. Nr. 404. auf der Full ga vermiethen. 

In dem Garten Nr. 22. bei St. Johannis if eine Gomsrerwohninp, beſte⸗ 
hend in 3 Stuben, 2 Kammern, 1 Rüde, Bodenkammer und Boden, fo mie auch 
einem Säaͤlchen auf die Hallerwiefe hinaus, täglich zu vermiethen. Das Nähere in 
S. Mr. 541. der Rammegaffe. 

In S, Nr. 575. der Albrecht Dürerftraffe ift ein guter Keller zu vermitihen. 
Aucqh wird daſelbſt ein tafelförmiged Pianoforte in Mierhe gegeben. 

In der Schlehengaſſe L. Nr. 1599. if am Ziel Lorenzi eine Wohnung zu 
vermierhen. 

Un einen einzelnen Herrn iſt ein Meines Dimmer mit ‘Bert und Möbeln zu 
oerisieiben. Näheres in 8. Rr, 3096, der- Nothſchmid ogaſſe. | 








Cine: helle trocde Raitmer iſt gu wermierhen. - 


Srachen die zu: miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine Wohnung von 5 bie 4 Zimmern, einigen Kammern, nebſt geräumigen 
Woden: und Keller, oder: aud ein ganzes: Haus- wird am Ziel Forenzi oder Alcrheir 
Eigen zu miethen gefucht, jedoch in feiner allzu entlegenen Gegend. Auch wäre ıd 
feße. erwänfcht, wenn ſich ein: Raben oder Stube. parterre dabei. befände, 

Es fucht- Jemand im Yegydierviertel ein heiteres Zimmer nebſt W los, wobeh 
man auch die Koſt und Bedienung haben Saun, am Ziet Walburgis. zu mierhem 
Raͤheres im IntelligengEomyoir. 

"Eine file Familie ſucht eine Wohnung, beſte deud aus einem oder zwei Zim⸗ 
mern, einigen Kammern, Mühe. und- Holjlage, nebſt andern Brawsmlichleiten, am 
Bier Walburgid zu mierhen. 

Esgd wird. eine. gefunde.. helle Wohnung von 6 heigbarın Zimmern: für die 
Herrſchaft und zwei heigbaren Dome ſtileu ſtuhen, Küche, Epeittanmer, eigenem Keller 
6, zw mieihen. gefucht, 

Eine ſtille Jawilie wönfgt eine. heitere Wohnung am. Zieh Walburgis zu 


n Eine Familie, and lauter erwachfenen Perſonen beſtehend, ſucht amı Biel 
Iburgid eine 2,beiöbgrgn Zimmern und 5.Rammern zu misihen, 
wo möglich auf er ara — 

Ei großes. Haus⸗ oder StadelBoben wird zu miethen geſucht. 

Ein.in der: Aen Etage des Geigerſchen Wirthshaufes im der breiten Gaffe 
Wohnender wuͤnſcht, ohne Möbeln und Bedienung, eine Wohnung von 3 Zimmer, 
am. deſſen Dfenloc nicht allzudicht ber Kamin angebaut if, 2 Kammer, Meinen 
Rüde, nebft verſchließbarem Borplag und Holtlage, auch s. v. Abtritt, alles anf- 
eines Gtage, zu uriethen und wo möglich: ſogle ich oder mehrere. Wochen vor Wal⸗ 


zu bezishen. 
"Eine Keine Familie ſucht känftiges Ziel Walburgio ein Logis zu miethen. 


Dienſiſuchende Perſonen und: Perſonen die: in Dienſte gefucht werden 
Ein ‚junger Menfch, ber die Boͤttnerei erlernte, wänfcht als Ruslaufer ugrer» 
zufommmen, oder: eine andere. Befcräftigung zw erhalten: 
Ein junges Mädchen, das ſchon bei Kindern diente, ſucht man zur Wars 
zung) eines Windes im D. Rt: 145. an der Karlebrücke im Dienfte zu nehmen. 
:Eine Mägd, die gute Hausmannskoft kochen kann, treu und fleißig sit, ſich 
auch jeder andern häuslichen: Arbeit willig umterjicht, wird vom 18. d. M. an in 
Dienfte zu nehmen gefucht, 
Ein junger Denie vons- Lande fucht als Kuticher ober BT meriue 
Semumn.- 
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Eine ordentlihe Megd, walche mären, ſteicken, Spinnen und Hauemannskoſt 
Toden kaun, fi ac jeder andern Hauearbeit willig unterzieht, wänfcdr räglidy 
wieder in Dienfle zu treden. Das’ Nähere in der vordern Redergaffe L. Nr. 265. 
Eine Köchin, die gute Hausmannstet kocheu kann, mit der Wälche wohl ums 
gugeben: weiß und andere Hausarbeiten dabei verrichten muß, wird im Dienſte vu 
uchwen geſucht. 

Eine Köchin, bie Schon mehrere gahıre bei angefchenen Herrfchaften in Dienfen 
seftanden und im Koden vollfoumen erfahren-ift, wänfdt in gleicher Eigenſchaft 
wieder unterzuklommen. 


Kapitalien Die su rerleihen find oder zu entichnen gefucht werden, 


» 500 #. find gegen gemügende Sicherheit täglich gu verleihen, jedoch ohne 
Unterhaͤndler. 

Mehrere 1000 fl. koͤnnen auf Geſchaͤftehäuſer mit volfommener Sicherhen 
und gegen erſte Hvpothek täglich untergebracht werden, 

2000fl. find im Ganzen ober getheilt anf hieſige Häufer gu verleihen. 

Auf ein Bauerngut, gan; nahe an Nuͤrnberg, werden gegen erſte Hypothek 
noch während dieſes Ziels Lichtmeß 2000 fl. zu — — jedoch ohne Un⸗ 
terhandler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Freitag wurde von. der Ledergaſſe bis zum Beftnerthor eit Bra⸗ 
feles in Schlangenform verloren. Der rebliche Finder beliebe «8 in 8. Nr. 1134. 

der ZTucerftraffe abzugeben. 

86 hat Jemand eim auf Pappendeckel aufgezogenes Muſterblatt auf — 
Hauptmarkt verloren, um deſſen Zurücdgabe gebeten wird, 

‚ „Es hat ſich vergangenen Sonnabend ein Feiner Spighund von weiß und gel, 
ber Farbe, mit einem Halsband verfehen, verlaufen. Sollte er Jemand zugelau⸗ 
fen ſeyn, fo. bitter man, folchen im gweiten Stod des Haufe L. Nr. 116. au der 
Fleiſchbruͤcke zuruͤck zu bringen. 

Es iſt ein Stahlbraſelet nebſt einem mit Perlmutter eingelegten Salllehchen 
am Sonntag fruͤh vom Weinmarkt bis zu St. Aegydien verloren worden, um 
deſſen Zuruͤckgabe gegen ein Trankgeld man den redlichen Finder bittet. Naͤheres 
im Intelligen; Comtoir. 

Vor 14 Tagen iſt ein veilchenblauer Merinofragen, zu einem Oberrock gehö⸗ 
Fig, verloren worden. Der rebliche Finder wird erfuche, ſolchen in L. Nr. 292. 
am Häfnersplägcen gegen ein gutes Traukgeld zuruück zu bringen, 

Bou der Fleiſchbank His zu St. korenzen ift ein batiftened Chemid mit. Here 
meln, welches in ein weißes mit einem Iillafarbnen Streif verfehenes Sacktuch eine 
geihlagen war, verloren worden, Der rebliche Finder erhält ein Tranfgeld... 

ct 1/4 Bogen Beilage.) 
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Vergangenen Montag Mbentöchat Jemand von ber" hinterm <Becfichiageraugfe 

bdie nach Wöhrd eine Stummelsfeiferimin porzelaimenem Kopf, auf welchem id em» 

Grmälde befinder, verloren. "Demirepliche: Finder wird erſucht, ſolche gegen sin ad 
” Tranfgeld in 8. Rr. 1482.. der vorderm Bedfchlagergaffe zu bringen. 

Es hat -fide vergangenen Gonnabendr ein ſchwarzer Hund männlichen Ge. 
fehtechns, von’ Bullmbeißer Rage; mitgefihmittenem Ohren , braunen Borterfüßen? 
und: gelbem : Halsband mebft igwei Polizeizeichen, wovon bad eine erit vom Jahre 
18277 iſt, verlaufen. Wer ſolchen in Berwahrung nahm; wird erſucht, ſichn bei 
— ——— — Mr. 153 7. im Batthelmannshof — — 


Vermifſchte Nachrichten. R 


(Geſuch ) Ein Frauenzimuier, welches huͤbſch nähen, ſpinnen, ftridem und bögefa 
Kann, wuͤnſcht Vefchäftigamg: zu erhalten. Daffelbe verſpricht prompte und billige 
Bedienung. Näheres im Jutelligenz Somtoir. 
+. (Wotmungsarränderung und: Empfehlung) Da wir unfere bieherige Wobuung 
im I...Ne: BBgE der Sterngaſſe verlaſſen haben und nun in La,.Nr.., 120 4n 
ben Fleiſchbruͤcke gezogenuſind, ſo danken wir unſerer alten Nachbarſchaft fuͤr die 
vielen: Beweiſe Ihres Wohlwollens verbindlichſt und empfehlen und der neum jur. 
getwigten Aufnahme .engebenfki. Bei-diefer; Gelegenheit fiude ich, der. Mitunserjeiche 
nete, ed für nothwendig zur Kenntniß zu bringen, daß: ich mein” Gefhäft:- ın. Bere 
fertigung von Frauenjimmerfleidern auch fernerhm beſtens betreiben, darin mir ben . 
Zeitgeiſt foriſchreiten und ſchone geſchmackvolle Arbeit nad, neueiter Mode zu ten 

billigſten Preifen liefern werbers— Auch find fchöne Schnuͤrleibchen in befter Aue⸗ 
wahl ſtets bei mir a. und ebenfalls um billige Preiſe zu haben. 
Johann Gebhard, — und feine 

R 3 Familie. 

Empfehlung.) Da ich vom hoher Obrigkeit die Erlaubniß zur Verfertiguns 
von Regeuſchirmen erhalten habe, fo. empfehle ich mich hiedurch einem. geehrrem 
Pobſikum zu geneigten · Beſtellungen und» Abnahme aller Sorten Sonnen +: und; -Merr 
genfhirme, fo wie aud zur Reparatur berfelben, und: made zugleich bymis bean | 
kannt; daß ich alle Arten Herren «und Damenhüte nebſt andern Enrojanhrgapptt, 


‚fertige, audy dieſelben repariıe.. — 
re: Re ee Earl Gonrad Seybert, Sonnen und 
ser mie Regenſchirm-, auch Strohhuſtabri⸗ 
Ba SC RT BE er ur ru A1E kant, wohnhaft in Sı: N. 1344. 
ber Hirſchelgaſſe. or 


na Cmufförberumg.) Ein Glaubiger ders hieſigen Leibrentengeſellſchaft, welchem 
from. feit geraumer: Zeit ein auf dieſelbe verlantender Aktienſchein verloren, gegan- < 
gen iſt, und welchersdenfelben: gerichtlidy amortiſiren zu laſſen wünſcht, fordere: dien - 
jenigen Perſonen, welche ſich mit Ihm: in: gleicher ‚Lage: befinden und ebenfal4 ders 
glöichin Scheine oder andere: Schulburkanden vermifien, und: die Ungäktigleinserifä«.: 
zung berfelben: wünfchen ſollten, anf, fi zur Erleichterung der Koften mis ihm 
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zu vereinigen «und bei dem K. Kreis, and Stadtgericht bahier den gemeinſchaftli⸗ 
Ken Antrag auf Ammortifirung jener Urfumdenuburd einen rezipirien Herrn Rechte, 
anwalt mit ibm zu fielen. Wer dazu geneigki- * nA, beliebe —— iu 8. Rru 
461. am Milchmarkt zu melden. mon. 

(Anzeige und Empfehlang.) Da mir von dm hedloblichen Masifrat der 


Stadı Nürnberg das Bürger» und Weiflerrechtveriheilt wurde, fo ‚zeige ich ſolchee 


hiedurch dem verehrungsmärbigen Publikum, ſo mie weinen guten Freunden und, 
Bekannten ergebenft an, biste: dieſelben, mich wit recht: wielen Aufırägen zu beehrem, 
und werbeugn prsmpter und reeller Bedienung nichts ermangeln laſſen. Zugleich 
‚empfehlen wir ums unſerer verehs lichen Raqdarſchaft und bitten um guͤtige Auf⸗ 


. 
LE) ! 2 er Florian Aſtner, Schuhmahermeifler, 

Fa '1 007 Eifabeiha Afner, wohnhaft in 5, Nr.‘ 

v... .426..nabe am Thiergärtnerthor. >.: 

(Wohnungo⸗Veraͤnderung) Einem verchrlihen Handelsftande, fo mie meinen 
Freunden 'und Bekannten mache ich hiermit Die ergebenfte Anzeige, daß ich meine 
bisherige Wohnung am Jakobeplatz verfaffen, und mein neuerkaufies Haus in dep. 
Jakobsſtraſſe L. Nr. 11217. bezogen habe, wobei ich zu gleicher Beit meiner vori⸗ 
gen Nachbarſchaft für erzeigte Liebe und RER danfe. won; mic meinen: 
weuen angelegentlichft empfehle. R 

Nürnberg, den 12. Februar 1828. fie —— se 

er Ehriſt. Ernſt orte, Bürtler und Bike 
“ 0 ISengeftelfabrifane: : ı 

CAnjeige.) Es iſt ein ganz neues ſehr ſchͤues Maskenkleid für einen Henn. 
billig zu verleihen in L. Nr.60. am muterd Bergauerplag. 

(Geſuch.) Es wünſcht Jemand eine Perfon, die ihr Gefchäft auffer dem 
Haufe. Bat, taͤglich zu fi auf die Stube zu nehmen. 

CGeſuch) Eine Witwe von geſetzten Jahren. wuͤnſcht als — oder 
Hauehaͤlterin bei einem einzelnen Herrn, oder auch in. einem andern ſoliden Ge⸗ 
ſchaͤft ſobald als möglich unterzukoammen. —— 

read.) Es wird ein Compaguou zu einem veriheilhefien Geſchaft la 
Das Mähere. im Inteligenj-Gomtoir. — 

Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemaud durch Spann Befhäftigung zu erhalten. 

A) Ein junger, Arbeit „gewohnter, thätiger Mann wünfht Autheil am 
einer" Gefchäft zw nehmen, das ihn mährt, und könnte eine baare Einlage 
von 12 bis 1500 fl. machen. 

nn CAnerbieten.) Ein Geſchaͤftsmann, der demnächft "Bayern, ‚Dürtemberg und 
Baäden im feinen eigenen Befirkften bereiſt, erbietet ſich gegen billige Proviſſon 
auch für andere refpective Handelshäufer. dahiet Offerten babin anzunehmen, und ver⸗ 
ſpticht im dieſem Falle jene fremden Aufträge. gleich feinen ng auf bad Püufte.- 
—— — im — Räheres in 8. Ar. 9. — im. AB, 
1 Ze ö + “.. R A. 44 
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Mit Seiner Riten Majeftät von Bayern alergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Earl Felßecker in Der Dirlinggaffe 5. No. 664 & 
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Bekanntmachung. 
"(Die Vertheilung der Praͤbenden der Marimiliand:Stiftung betr.) 

Nächſten Samftag den 16. d. M. werben bie Präbenden der Marimilland, 
Etiftung wieder wie im vorigen Sabre Bormittags um 11 Uhr im obern Rath» 
bausfaale an 14 Individuen, unter deuen 11 vom vorigen -Jahre fich befinden, 
weiche über ihre Dürfrigfeit und Wuͤrdigkeit zum Fortgenuß ſich ausgewiefen has 
ben, aoͤffentlich vertheilt- werben. 

Das Publifum wird hievon benachrichtiget und zur Theilnahme an biefer 
Feier mit dem Bemerken eingeladen, daß hiebei. weitere freiwillige Beiträge 
zur Bermehrung des Stiftungsfonds, entweder in der. zw dieſem Behuf im obern Saal 
aufgeftellten Büchfe, oder bei dem Sekretaͤr Wörndl hinterlegt werben können, 
Nürnberg, den 12. Febr. 1828. 

Der Comité der Marimiliand » Stiftung. 
Betfaunntmadhung.. 
(Die KRalbfleifchtare betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Näruberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Tare bes Kalbfleifhes von 7er. auf 


ſechs Kreuzer 
herabgefegt worden iſt. 
Nuͤrnberg, den 14. Febr. 1828. 
Scharrer. 
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— Belauntmadundge:ın - 
(Die Feuer⸗Allarm⸗Plaͤtze Im Burgfrieden betr.) 
Vom Magifirar der Königlich Bayerifhen Stadt Nurnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß für die äußeren Difkifte folgende Feuer Allarnr: 
Plaͤtze beſtimmt worden find, bei welchen ſich die. Refervefompaguie des Feuerlöjchs 
Perjonale zu verſammeln hat, nämlich: EL — 
« 8) im Diſtrikt St. Johannis und hHintersber Veſte, beim Sprigem 
baus am Thiergärtnerthor; 
b) im Difrift Wöhrder Gärten, am: Blanffhen Garten nächſt 
dem Rauferthor;: 


e) im Difteife St. Perer, Galgenhof und Tafelhof, am Futter— 


Platz bei dem Fuchsſchen Wirthshaus; - 
d) im Diſtrikt Gofenhof-und Kleinweidenmähle, auf bem: Pler⸗ 
rer dortſelbſt. TREE 
Da für die Borftadt Wöhrb"eine eigene Fener- Compagnie in Wöhrd felbft 
beftebt, jo babe’ die hiefigen: Feuer Gompaguien bri ansbredtudem Feuer dafelbit. 
nicht dahin auszuruͤcken, es jey denn, daß nöthigen Falls der Befehl biezu gegeben würde: 
Nürnberg, den: 22, Jan. 1828. 
E Scharrer. 


Kuͤffner. 
Befarntmadwng 
(Geſtohlene Sache betr.) 
Dom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgender Gegenſtand entwendet wurde, als: 


auf der Neublaiche 1 hölzerne Brunnen» Hebftange mit daran befindlichem: 


meffingnen Kaͤnnelein und‘ Stiefel, etwa 36 Pfb. jchwer. 
Bor dem Anfanf wird gewarnt: 
Nürnberg, am 9 Febr. 18728: 
Scharrer. 


Bekauutmachung— 
(Geſchenke zur Armeukaſſe betreffend. ) 
Bom Arwenpflegfhafts-Rath der f, b. Stadt Nürnberg:- 
Es find. heute. Zu 


vier Gufpden- a 
übergeben worden, welche von ‚ber Geſellſchaft im Blaukſchen Garten sum Beften: 
ber Armen zufammengelegt worden find, wofür hiemit Öffentlich Daut erſtattet wird;. 
Nürnberg, den. 14, Febr. 1828, ‚i s 
Scharrer.. 


Huter. 
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Betunntmadhnny 
(Beichente für die Armen betreffend. > | 
Bom Armenpflegfhafts Rath der Stadt Ruͤrnberg 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß am 11. d. M. 
af. — fr. von K. E G. nebſt einigen Kleidungsſtuͤcken; 
af. — fr. von S. R., und am ı2. b. M. 
1fl. 2188, durch Hrn.’ Diftriftövorficher Glaſer von einem: Hnbefannten 
‚sum Holzanfauf für die Armen übergeben worden find, wofür hiemit öffentlich des 
:danft wird. —J 
Nuͤrnberg, den 12. Febr. 1828. 
Scharrer. 


4 


x Huter. 
Bekanutmachung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden am 
Montag den 21..d. M. Vormittags 10 big rlhr 
am Rommijfionszimmer Nr. 6. ſechs Seſſel und eine Ahr au den Meiſtbietenden 
‚gegen baare Bezahlung verſteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 
Nuͤruberg, den 6. Febr. 1828, 
Koͤnigliches Kreiss und Stadtgericht Nuͤrnberg. 
Merz. 


Heldrich. 
Betfanntmadhung. 
Die zum Friedrich Haasſchen Gute zu Fichtenhof gehörigen Felder und Wir 
fen werden für das fommende Wirthſchaftsjahr im einzelnen Parzellen öffentlich ver, 
pachtet, und wird hierzu auf i 
Montag den 13. Febr. d. J. Nachmittags 2 Uhr i 
im Loyſchen Wirthshauſe zu Lichtenhof wiederholt Termin anberaumt, wohin Pacht⸗ 
Auſtige eingeladen werben. F 
Nürnberg, am 6. Febr. 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
In legaler Abwefenheit des koͤn. Landrichters 
der koͤnigl. iſte Aſſeſſor 
Haͤckl. 


Derfäuflihe Sachen. 
Haub»Berfeigerung. 
Dad Haus 6. Nr. 1085. in der Rorhichmidsgaffe, welches in gutem Gax- 
. Buftand ſich befindet und für einen Schreiner, Büttner oder Zenerarbeiter ganz 
paffend ift, fon 


* 
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Mittwoch den 20. d. M. Vormittags 9 bis 12 Uhr 


anderweit zum Verſtrich gebracht werben. 


Der Termin mird in der Wohnung des Unterzeichneten. abgehalten und wer 
den Kaufsluftige hiezu eingeläten, . 
} Zäger, Rechtepracitant 

(Verſteigerung.) Am Dienſtag den 19. er. 1828. Abends 8 Uhr werden 
in dem Wicrerſchen Brauhaus dabier 6 von einer Geſellſchaft gewonnene Ge— 
winnſte des Induſtrie- und Kultur: Bereind des k. Landgerichts Nümbreıg an ben 
Meiftbierenden gegen gleich baare Zahlung verkauft. Da der Ertrag tem hiefigen 
Armenfond beſtimmt ift, fo werden Lie Liebharer zu dieſem Verkauf recht hoͤflichſt 
eingeladen. 

Unterzeichnete macht hiedurch bekannt, daß ſie ſowohl alle Sorten Hefengebäcke, 
als auch verſchiedene Koͤche und Torten im Buttertetg, fo wie auch abgeruͤhrte 
Scharte von der ordinärften bis zu der feinſten Sorte auf Beſtellung baden 
und gute Waare zu den möglichit billigften Preifen zw liefern ihr eifrigfted Bes 
fireben feyn wird, auch werden küuftigen Dienftag, ald an. Faſtnacht, abgerährte 
Hefenkuͤchlein ebenfalls auf —— gebacken. Sie bitter aim vielen guͤtigen 


Zuſpruch. 
B. Koͤhner, breite Gaſſe L. Mr. 441. 

In der GommiffiondsRiederlage, breite Gofle L. Ar. 462., find zu haben: 
Halbwachskerzen, bad Pfund zu ıf.— Wachsplattirte Kerzen, das 
Pfund au 52 fr. Dergl. mit hohlen Dodten 38 fr, — Blaue Lichter zu 24 fr. 

Haus-Verkauf. 

Montag den 18. Febr. d. J. wird das in der Schloifegergaſſe takier lie» 
gende und mit L. Nr. 1427. bezeichnete Wohnhaus, beſteheud aus 3 heitzbaren 
Zimmern, 2 Stuben» und vier andern Kammern, 3 Böden, ı Keller und ı sv, 
Abtritt, aus freier Hand an den Meiſtbietenden verfauft: und werden hiezu Kaufs⸗ 
Liebhaber im 2Zien Stock des gedachten Haufes eingeladen. In dem Kauf werden 
5 an der Stadtmauer befindliche Pfeiler ald Dareingabe gegeben. 

Endesunterzeichneter hat eine vorzüglide Auswahl von fehr. fchönen und xıd» 
dernen Stoduhren mit und ohne Monarstagezeigern, welche auf Stahlfedern Bier 
tel und Stunden, ober auch wur alein die ganzen und halben Stunden fchlagen 
und repetiren. 

Unter Berfprechung der billigſten Preife garantirt berfelbe zugleich für deren 
Güte und Dauer, und empfehle ſich zur gefäligen Abnahme einem verehrlichen 
Publitum ganz ergebenft. 

Nürnberg, den 11. Gebr. 41828. , .., 

— | G. Shr. Albr. Ebermeyer, 
Uhrmacher ‚am Schleiferſteeg. 
Ein Pferd, ein einſpaͤnniger deiterwagen, ein Bernerwaͤgelein und eine Par⸗ 


H 
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tie große und ffeine Brauntwerinfäſſer find täglich zu verkaufen, "Näheres iur Js 
teuigenz ⸗Comtoir. 
Im Roſenthal S. Nr. 1565. wird eine Partie porzellainener Pfeifenkoͤpfe mit 
feiner und" ordinieer Malerei im Ganzen oder auch einzeln um ehr billigen Preis 
weggrgeben. a 
Kim g Eimer haltendes weingruͤnes mit eiſernen Reifen gebundenes Weinfaß 
iſt bilig um vertaufen. 
Es find 6 Klafter. ganz duͤtres 51/2 Schuh) langes, grobes Forrenholz zuſam⸗ 
men zu 7j bie Klafter zu verkaufen. \ 
Eine Hassihire mir Schloß und Bändern wird mir oder ohme dad dazu ges 
hörige eiſerne Girrer verkauft. A 4 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Es wird eine noch gut beichaffene eichene Commode mit einemXuffag zu kau⸗ 
fen geſucht. 
Ju S. Nro. 700. im Stoͤpfelgäßchen ſucht man Profpefte zu einem Gudfaften, 
wo möglich welde, die transparent find, zw Faufen, 


Zu verpactende oder zu vermiethende Sachen. 
Kuͤnftiges Ziel Walburgis if eine Wohnung,. beftehend aus einer Stube, 2 
Kammern, ı Ruhe und Holzlage, zu vermierhen, R 
In einer leutjeligen Strafe iR eine Wohnung an ein Paar einzelne Perfo« 
nen gu vermiethen, u 
Ein in der Mitte der ‚Stadt liegender großer trödener Keller iſt täglich gu 
vermiethen. ' u j 
Am Ziel Paurenzi iſt ein heller heisbarer Laden nebſt Gewölbe. zu vermiethen. 
Nühere Auskunft gibt das Intelligenz-Comtoir. 
Aus: Ziel- Walburgis d. J. if an eine file Familie 1 heitbared Zimmer 
nebſt Ulcov, ı Kammer, 1 Eveifefammer und Küche zu vermiethen. 
Unfern dem Rathhauſe find am Ziel Laurenzi d. 3. 5 beißbare moderne Zims 
mer, 7 Kartimer, 1 Küche, Wafchgelegenheit ıc. an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


* 8 in — 
Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine Wohnung von 5 bis 4 Zimmern, einigen Kammern, nebſt geräumigen 
Boden und Keller, .oder aud ein ganzes Haus wirb am Ye korenzi ober Allerheis 
ligen zu miethen gefucht, jedoch in Feiner allzu entlegenen Gegend. Auch wäre es 
fehr.erwänfdht, wenn ſich ein Laden oder Stube parterre dabei befände. 

Zwei Perfonen Tuchen eine bequeme Wohnung, welche nicht allzumeit vom 
SHDanptmagfr entfernt ift, fommendes Ziel Walburgis oder Lautenzi zu miethen. 


Für einen foliden Herrn ſucht man ein modernes, moͤblittes Zimmer mit : 


\ 
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‚oder ohne Kawmmer in giner freundlichen Lage zu miethen. ch Am —— 
genz Comioit. 


Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die in I; enfie. geſucht werden 

In ein angeſehenes Haus dahier wird eine Weibsperjon geſucht, Die beſen⸗ 
ders gut mit dem Kochen umgehen kanu und auch ſonſt gute Zeuguiſſe bar. Das 
Nähere im Jntelligenz Comtoir. 

Ein Mädchen, welches nähen und ſtricken kann, auch Liebe zu Kindern hat 
and fih allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wuͤuſcht täglich bei ‚einer ſoliden 
Herrſchaft unterzulommenn. 

Es wird ein gelernter lediger Gaͤrtner, weicher Zengniſſe über Geichicklichlett, 
Treue und Fleiß aufweiſen kann, ſogleich in Dienſte zu nehmen geſucht. Das 
Weitere iſt im Eomtoir, dirfed Blattes zu erfragen, 

Ein junger Menſch, welcher im Rechnen und Schreiben nicht unerfahren iſt, 
und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, wuͤuſcht als Bedienter oder Auslaufes unter⸗ 
zukommen, auch bietet derſelbe feine Dienfte Togmweije au. 

Eine Koͤchin, welche ſchon-mehrere Jahre bier diente und mit. guten ‚Bergen 
‚niffen verfehen ift, wuͤnſcht täglich wieder, in gleicher Eigenfchaft unterzufommen. 
Näheres in 8. Nr. 1285. Der neuen Gaſſe. 

Zur Büttnerprofeffien ſucht man einen änngen Menfchen iin Lie Lehre ju 
nehmen. 
Ein junger Menfch, der ſchon mehrere Sahre als Kellner ſervirte und Zeuge 
niffe über fein bisheriges Wohlverhalten hat, ſucht wieder in gleicher Eigenſchaft 
oder ald Bedienter unterjufomuten, Näheres im Zutelligeng-Eomtoir, 

Eine Magd, welche im allen häuslichen. Arbeiten wohlerfahren if, wuͤnſcht 
als Köchin oder Hausmagd täglich unterzufommen, - Näheres in L, Nr. 1155. im 
Doctorshof in der Jakobsſtraſſe (Steig). 

Eine Hausmagd, melde mit ‚guten Zeugniffen verfehen if, auch. fan. adhen 
und fpinnen fan, ‚wird täglich in Dienfte zu nehmen gefuct. 


Kapitalien die zu verleihen find nder zu entlehnen gefucht werden. 


Es ſucht Jemand 100 fl. gegen erſte Hypothek zu entnehmen, 
Gegen hinlaͤugliche erſte Hyporhef werben :4000fl, und 2500 fl. "in ‚Nieflge 
Stadt aufzunehmen geſucht. Näheres im Imselligenz:Gomtoir. Ä 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Zwei Tauficheine, auf. Georg Behringer und Anna ‚Barbara Behringer aus⸗ 
geſtellt, find nebſt ‚einem vom Drtsvorficher Johaun Schlegel audgefertigtem 
en ‚verloren worden. Der Finder ‚wird erſucht, fle im Intelligeng«. Eomtoir abe 
zugeben. 





j 717 
“Some ten 5. Fehr. wurden wom Lauferlhot bis auf den Judenbuͤhl gwet 
Yerfchafte verlocen. Der redlihe Finder wird erſucht, ſolche auf dem Srigenberg 
in $. Nr. 1530. abingeben. 

Vergaugene Woche Hat ſich eim großer geldliditer Hund mit ſchwat zem Ropf 
wud lauger Ruthe verlaufcu. Wem er zugelaufen if, belicde es im „Suteligenge 
Somtoie anzuzeigen. 

Vom rothen Hahn bis in die Zakoböftraffe wurde ein Brafelet verloren, Der 
xedliche. Finder wird. erfucht, ſolches gegen ein Trautgeld m Lu Ar. 1001. ber Ja⸗ 
kobsſtraſſe zuruͤck zu bringen. 

An q. dꝛ M. Abends har ſich inder Gegend: der Marbria⸗ eine graue: 
halberwachjene Kape verlaufen, = Wem ſolche zulief, der beliebe fie gegen ein Raat⸗ 
* in 5; Nr. 259. an der Marimiliausbrücke zurück zu bringen. 

Den 14. d. M. iR Geſenius hebräiſches Leſebuch verloren worden. Man Be 
om deffen Zurücdgabe in L. Nr. 1124. der Jafobsftraffe: 

Es iſt Jemund ein brauner Jeagd hund mir weißer Bruſt und Pfoten zuge⸗ 
laufen. Der Eigenthuͤmer kann ihm gegen Erjag der Koften in L. Nr. 926. der 
verdern ·Karthauſer gaſſe abholen. 

Bergangenen Mittwoch: ib: vom BDrummengäßchen bis im bie HPfamenſchuib⸗ 
gaſſe ein Strumpfband mir einer Schließe verloren worden: Der redliche Finder 
wird. gebeten es gegen⸗ eia? der Sache ängemeffenrd Tranfgeld in's Prebigerfioßer" 
auf den untern Gang zu bringen, = ' 

Eine filberne Patentſchnalle iſt verloren worben. Der rebliche Finder wird 
erfucht, jolche om Hrn, Trapp in 8. Nr. 424, der Bergfiraffe gegen ein: Trank⸗ 
geld gefaͤlligſt abjugeben. 

Ein linker Halbſtiefel hat feinem rechten den: Verdruß gemacht, zwiſchen der’ 
Gräbelötrafei: und denn Mischmärkt verloren zu gehen Der redliche Finder wird 
er ſucht, ſolchen gegen angemeffehe Belsimung wL. Me 26. uͤbet 2 Stiegm — 


zu geben." EP en 5 FEEE 
 Mermifchte Nachrichten. 


Euneige unte Empfehlung.) Mit hoher magiſtratiſcher Erlanbniß giebt fit; 
—— Ehre einem verrhrlichen Handeleſtand und: Publikum die erge» 
beuſte Anzeige qu machen, daß er die ıBleiftif:fabrikation berelts begomten hat! und 
empftehll ſich daher zunrecht: vielen Auftraͤgen in dieſen- Artikeln angelegentlichft.i: 

-i09 Aeutzerſtaäbillige BYreifej: verbinden mit vorzuͤglich quier- Waare, wird ww 

Pflicht ſeyn, weiche zu erfüllen ſich ſtets befireben wird 
sem — ss br 1828, ° 
* Georg Meinetöberger, Bteifififabrifant, wohns 

i ed: "haft in der Schlorfegergaffe L.Rr. 1430. 
5 (Ball hnftigen Dieag * = b· * Faſtuachts Ba im Saale 


* 
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zum — Bären, wozu ich ein verchtungswuͤrdiges Publikum Kine einlabe, 
aufang 6 Uhr. | 
Fuchs. 

(Tanuſik.) Nächſten Dienſtag, als au Faſtnacht, if im Rackenitzgarten 
hinter der Veſte Tanzmuſik anzutreffeũ, wozu ers benſt alle ſeine guten — 
und Belannten einladet 

Härlein, Wirth. 

(Redoute.) Dienftag ' * 29. Tehr., ald au Faſtuacht, if Redoute zum Am⸗ 
flerdam in Woͤhrd. Eniree 24 fr. 

(Anerbieten.) ine ſchon geuͤbte Kleidermacherin wuͤnſcht in und auſſer dem 
Haufe noch mehr Beſchäftigung zu erhalten und mürde ale in ihr Fach einſchla⸗ 
gende Arbeit bilig und zur Zufriedenheit bes verehrlichen Publikums beforgen, . 

(Reifegelegenheit.) Montag den 48. Eebr: fährt — Dietz nach Ani 
bach und koͤnnen Perfonen dabin mitfahren... : - 

-(Soupee und Masfenball auf dem. Schießhaus — &. Sohannie.) 

Au Faſtnacht, dem 19. Febr., haben fich ſchon viele meiner ‚verehrten Gaͤſte 
zu einem Soupee vereinigt; ih erſuche daher diejenigen, welche fich =” anzu 
fließen wuͤnſchen, mich in Balden davon in un au. fegen. - - 

» Anfang Abende 6 Uhr. 

' Zu. dem nachher flatt ſindenden Mastenban, lade ich gleihfaie ER 
mit der Berficherung ein, daß ich Alles aufbieten werde, ‚mir Ihre volfommene 
Zufriedenheit zu erwerben. 

Es empfichle ſich daher zu gütiggahlreichem Beſuch ganz; ergebenft 

Laude. 

(Wohnungsveränderung und Empfehlung.) Daß wir unfer chemaliged Haus 
L. Nr. 1327. zum braunen Hirſchen in der kLottergaſſe veriafien und mnfer new 
ertauftes L, Nr. 1281. om Zaloböplage bezogen ‚haben, zeigen wein, allen anfers 
Freunden und Bekannten hiedarch ergebenft an, indem wir zugleich unfser wori⸗ 
gen Nachbarſchaft für die vielen Beweife Ihres Wohlwollens danken und unfrer 
neuen zu freundfchaftlicher Aufnahme uns beſtens empfehlen. 

Auch bringe Mitunterzeichmeter zur Anzeige, daß bei ihm alle‘ Sorten gepreß⸗ 
ter. Klauen ‚immer vorrärhig zu haben find, weiche ben Hersen Kammmacheru zu 
gätiger Abnahme- um die billigſten Preife empfohlen werben, ı während ‚bier — 
terzeichnete ihre verſchiedeuen Sorten Backwerk, ald: Kuchen, Scharte, Paſteten 
und dergleichen, einem verehrungswuͤrdigen Publikum ebenfaße —— ann. gun 


und bilige Bedienung verfpricht. 
Thomas — ——— — 
deſſen Frau 
rg Screpfer. 
(Wohnungsveränderung und Empfehlung.) Allen umferm Breunden zump u 


29 r 
kannten· machen wie die ergebenſte Auteige/ daß wie unſere Wohnung im Marſtatz 
verleſjen ıund+ unſet newerkaufies Wiribfchnfts « und Pfraguershaus zum, brauuen * 
Hirſchen L Nr. 1327. in dee Lotterguſſe bejogem, haben. Wir banfen umferer 
alten Racbbärfchaft- fit Ihee uus ſo oft erwie ſene Freundſchafi, indem wir zugleich 
unfertimehesbitten, uns mit Ihrem ſchaͤtzbaren Zutrauen zu beebren.. 

Da den hieſtgen Kleinpfragnern die allergnädigſte Erlaubniß zu Theil gewor⸗ 
den iſt, ihre Victualien ſelbſt mahlen zu laſſen, fo iſt es wus A ya unier ar 
nereiartifek eben fo wohlfeil iu geben, als jeder" "Andere. * bdah Die — 
werihgeſchaͤtzte Nachbarſchaft ein, und mit recht vielem Zufpruche, fo 9 ha A 
zahlreibenn Beſuche in unjrer Wirthſchaft zu beehten, und verfpteihen ‘ bie beſte 


gromptefte Brdienung. 
Johrnu Georg Weib, Wär‘ und Pfihg- 
ner, und deſſtu Frau 
Margaretha Weiß 
Maskenball.) Ich gebe mir die Ehre hiedurch anjnzelgen, dah henihen Dina; 
‚eds au Faſtnacht, maskirter Ball im goldenen Adler gegeben wird, und ſchmeichle 
wir eines zahlreichen Beſuchs. 
Anfarg 7⁊ Uhr. Entree 30 fr 
Rürnberg, den 14. Febr, 1828, 


A. Edert. 
(Bau.) Naͤchſten Dienftag, als cn Faſtualht, it Ban im Gaſthaus pur 
Gerechrigkeit, wo zu hoflichſt eiuladen 


Anfang-6 Uhre 
Load mt die: Muficdi , 

(Auzelge.) Eine fhöne —— Ceiue Tuͤrkin) iſt billig zu verlt ihen 
Nsbetee im Catharinenkloſter L. Nr. 5 

(Anzeige und Eurſehlungh) In "einieberäng“ auf die Vekanntmachung dei” 
Uhrenverferriger ſich neuurnden Zimmkemunis Potter vor Kine 
Grirbenss and Kriegs⸗Kourier Mr. ’t8.- undgInteltigenzblatt NR 10. Z.: — 
erfiäre ich hiemit gleichfans daß “ wit“ dieſen· Laubler in sErinert weitern Verbin⸗ 
bung mehr ſtehe. —* 

Zugle'ch mache ich einem hochapſehnllche y Handelaſt ·nde und grehrtem Bub 
tam die ergebenfte' Anzeige von meiner beſtens affortirtem Niederlage von Schwarze 
wälter Uhreu in aßen Sorten und Größen, ald: Srieluhren, werner end“ 
mir" Peſaune und eine mit Klarinett; auf Federn Biestek und Stunden ſalägt, 
sepetist, und acht Tage geht, daun ferner audere Uhren auf Federn oͤder Glochr 
Viertel und Stunden oder blos Stunden ſchlagend und: repetirend; , min "und: ohne 
Wecker, üÜberjsgte und orbinäre Kufkatuhren, Soldatenuhren, Uhren ohne Schlog⸗ 
wrıf ıe. x. 


Auch verkaufe ich alle Sorten Zifferblätter, feine und ordiuate, lackitte und 


220 


von Pipler, FFlaſchengewichte, Schwarjmätber Uhrglödchen ze., taufche alte Uhren “ges 
gen nei ein und erbiete wich zu jeder Art Reparatur, indem ich mich be recht 
vieler Abnahine empfehle ind bie billigſten Preife verfpreche. 
Eonrad Schwandner,. Schwarzwälbersähren 
macher, $. 965. neben bem Jacober ı 
E . bruder, unfern des Obſtmarkts. 
(Elnfadung.) Dienflag ben 19. d. "M., ald an Faſtnacht, ift fehr gut ber ' 
ſetzte Tanzmuſik fm grünen Stern unterm weißen Thurm anzutsrffen. Entree 6fr, 
wozu ergebenft einladet 
Joh. Heim, Wirth daſelbſt. 


(Empfehlung.) Unterzeichneter empfiehlt fi dem verehrlichen Gäften feiner 
vorigen Gartenwirthfchaft, fo wie dem übrigen Publifum mit der Verſicherung eir 
ner eben fo billig ald prompten Bedienuma auch in feinem BIGERWANUIGEN sin 
Ichaftölofale zur weißen Lilie in ber ERBEN: 

A. Sahweiglaͤnder. 


Angekommene Fremde 
vom 8. bie 10. Febr. 

(Rotbe Ro) Hr. Stechner, v. Düfßeldorf, Hr, Meyer, v. , Gtuttgart, DH. Er, 
'nard, v. Lyon, und Hr. Seitz, ». Roth, Kaufleute, Hr. Wredow, Particulier, v. Bars 
ſchau. (Bayer, Hof.) Hr. Stein, und Hr. Schott, v. Frankfurt ** Kaufleute, Mad. 
Werk, ©, Regensburg, Hr. Backmaun, Kfm., v. Elberfeld, Mad. d' Eelon, vo. Anbkboch. 
(Bilde Mann) Hr. Ludwig, Kfw., v. Frankfurt ofM., Hr. Dr. Frink, o. Straßburg, 
Hr. Stüwen, Babrikant, o. Ulm, Dem. Stoll, v. Freyberg, Hr. Lintuer, Cand. theol., v. 
Bamberg, Dr. Kolb, Afm., o. Frankfurt 0. M., Hr. Dolter, Privatier, ©. Münden, 
(Blaue Blode) Hr. Bermnbard, Afm., v. Delönig, Ht. Malter, Major, d. Regen. 
burg, Dr. Eder, Baus MaterialRath, v. Andbab, Dem. Gteinhiufer, v. Etranbing. 
(Strang) Fehr. ». Sauerjapf, Rammerberr, ». Burggrub, Hr. Arnold, o. Berlin, Hr. 
Sauer, v. Würyburg, und Hr. Haller, v. Lenzfich, Koufleute. (Gold. Radbrunnen.) 
Hr. Grimmer, Pfarter, v. Herzogenourach, Or. Schöler, Outöbefiger, v. Bamberg. (Grane 
Wolf.) Dr. Goller, Fabtikant, o. Schwarzgenboch. (Bold. Löw.) Hr. Stanyel, Kfm, 
9. Deinrihsfichen.‘ (Mondfheim zw Boftenbof.) - Hr. Stebäus, Stiftungd » Atminiftras 
tor, ©. Dinfelabüpl, Hr. Davis, und Hr. Gumpert, Kaufleute, v. Angeburg. 
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Beiansimadhung. 
„Gefundene Sachen be) J 

Bom Magiſtrat der Königlich BSperiſchen Stadt Nürnberg 
wird Hiemie dekanı gemacht, daß ein Paar Handfhuhe und zwei Schläffel gefun⸗ 
den und im Polizeiburean Nr. 8. depomirt wurden, wo ſich die rechtmäßigen Ei⸗ 

genthämer' gu melden haben, 

 Mürnbetg, den 15. Fehr. 1928. 
DL Sa. Scharrer. 


— ee Belanuntmahnng. 
GGeſtohlene Sachen betr.) 
Dom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadı Rürnberg 
wird hiemit befannr' gemacht, dap folgende Gegenſt ande entwendet wurden, als: 
 E gu Dedendorf, k. Landgericht® Schwabach, vom 2. auf den 3. Febr, 
ungefähr 6 Merten Winterlorn; 1 weiß» und blaugeſtreifter baumwollenzengener 
led und die rohe Wolle won 3 Schaafen ; 
BE amd: einer Hütte im Walde im Landgerichtsbezirk Nürnberg am 2. Febr. N 
2 Eperrterien von einem Steinbrecher⸗ Handwerte zeug; 
DI. ga Uttenrent vom 28. auf den 29. Jan. 20 Städ zum Bändern auf⸗ 
gehängt geweſenes Schweinfleiſch; 
V nn Baunhof, k. Laudgerichts Heilsbroun, am 2. Jan. 1 blangedrack⸗ 
Dettige; 1 ſlachſenes Betttuch z 1 gedrillichtes dergi. mit rothen Votien; 3 dergl. 


ig | BEN Zu SC 
Handtuͤcher und 2 Sevpietteng „rrfchwarztiichener-Rrauenred, — Mutze; * 
mir H. 8. 1808. bezeichnete zwillchene Getracdſaäcke; Nürnberg Ke Ellen gebleich⸗ 
tes flädfenes Tuch; 5 Ellen Zwillch 33 1 fhmarzbaumwollene Schürze; 1 weihlei⸗ 
nene dergl.; 2 Ellen blau Sund weißgyſtreifter föͤllaiſcher Zeug; 1Pfd. Flachszu 


Strehnen weißer Zwirg und 4 Pfd. gedoͤrrtes Schweinſleiſch; fi h 
3 . * f — % halbes Dutzend Mel und Gehe min 
braunhoͤlzernen Def: 4 itzenn ſeidene md wollene Zabackyfeifenquaſten vo 


allerlei Farben, und verjhiedenen Sorten, 15 Ellen jchwarzes Sammerband; 1 
ſchwarzſeidenes Frauenhalstuch mit ſchmaͤlen rothen Kanten; ı dergl. ſchon erwas 
abgetrageues; 1wderghz raghagblgintkgtiumengdy 1° erſeufarbenes ſeidenes Halstuch 
mir Franſen, in deſſen einer Ecke eine Blume geſtickt iſt; 1Schachtel mit 10 Stüͤck 
ſchwarzſeidenen Bändern verſchledener "SH, Tr schon getragener blautuchener 
Minyscheriödz:b Säfrerens Yamdrı2. gedörnte Daifenzumge sun, ninäfl ar. ® Y 
VL zu Hofftesten, f, Landgerichts Hilipoltitein, am 18. Jan. 1 filberne 
Sadubr mit lackirtem Obergehaͤus, weißem Zifferblatt, deutſchen Zahlen, meſſing⸗ 
nen Zeigerirtuntd- plafter Stahlkeite mit 2 meſſlugnen Uhrfchkuͤſſeln, undi Oberbett 
yon weiße und ‚blaugefceifienn feluem. Zurillch up. mit. xoſhgedopftem kattuneuem 
Ueberzug mit grünfeidenen Bäöndern, nebft 1 dergi. Puliter. u 


Bor dem Aakauf obige Gegen Wände wird gewarut? = 
Nürnberg, am 13. Ben AR i 2% 
ee ee Da“ 3. Gcdarser.  : vd ital * 


. Fe j £ ie, Um. Fri 

GER: „Beltanntmadung, - “om Gay * 

Zum öffentlichen Verkauf der zur Verlaſſenſchaft des Goldarbeiters Johann 

Georg Edert gehörigen Gegenſtände, beſtehend in. Betten, Kleidungsſtuͤcken, Schrei⸗ 
nerwaaren umd einem volftändigen Golbarbeiserd + Werkzeug, wird Termin auf 

Donnerflag den 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr i 

in tem Bergantungsjimmer ndahier auberaumt und Kaufsliebhaber hiezu vorge» 

laden. Ba Pe N N 
Fuͤrth, den 16 Febr. 1828. . BE En EEE Eee, 017 

— ——Koðouigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. Aug 

Br F Lehmann. — 


* 


u 2228* u, | 
E TREE Bere 0 .H 4: £ ud eig 
Bekanntmachung. sn de on 
. .  Dannad hohem Neferipte. der töniglihen. Regierungd + Finanz + Kammer Ar} 
Ansbach vom 25flen vorigen Monats, von der Allerhoͤchſt Königlichen: Stelle Die 
Erhebung und Verrechnung der Forſtgefälle aus den ‚ehemaligen Reich swaͤldern 
Laurenzi und Sebaldi bei Nuͤrnberg, fo weit ſolche zw dem Bereiche der beid 


Forſtaͤruter gleichen Namens gehören, dem unterzeichneten töniglichen  Rentamte 
übertragen worben find, fo werben. zur Erhebung der fogenannten Pfandgelder. 
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an der er drßerghtung, für die diesjährigen Holjabgaben an ble — 
orſteten Bär, Stadt "Nürnberg Sebaldi Theild, dann det "Dorfen 
und. einzelner ni ber Gärten hinter Der Feſte, Bei Wöhrd, und ji 88 
mid, nachfolgende Tage im rentamtlichen , GeſchaͤftsLocale —— als 


Montag den 25flen debtuar von Haus Mr. 
| * 1 bi⸗ 150 
Dinftag » 26ſten⸗ . 151 — 375 
Mittwoch ⸗ Arme eo 3 mn 676 600 
nt Dommiefag m 28ſten 0. 0 00 Ei, , 
—RE Freitaog⸗2oſten oT 0,826 — 10008 
Montag: + _Stem: ir 5 O0 RO ae 
Dienftag  » Aten ⸗ 0 ABO — 1400 4 
Mittwoch ⸗ Steg mn 52.3 MO — 1600 nd 
- Donnerflags Gten *» ,..'2 » 1608 — 1710, 


dann bon den Bewohnern der Gärten hinter der Beite, bei Wöhrd, und Johannis 
Freitag dem 7ten Mär, CGVormittag) von der Vorſtadt Wöhrd, 
Zur Erzielung der Ordnung und Förderung des nee adirdp: wien bis her 


Se, daß: ee ro 
"1,y die in den ve e iertten Tagen beſtellten Bürger fi mie‘ ihren —— 
gunge-Bählein auch vuͤnktlichſt einjuſinden habenz 4: “nt 2:0 m 


« I) diejenigen, welche - in mehreren Bezirken“ Käufer) 34 und — Ho 
- zu bejiehen haben, oder auch perſönlich berechtiget ſind, bie Zahlung 
fogleih im Ganzen’an deimjenigen Tage Teiften dcrfen, — welchem fe 

die Reihe zur Zahlung das Erſtemal trifft; : ° 3 — 

LI.) diejenigen, welche durch dringende Umſtaͤnde an dem Erfheinen an vor⸗ 
bemerften Tagen verhindert find, fih' Freitag den: Ttem. Maͤrz Nachmits 
tags: von 2 Hi8 4: Uhr einfinden Lönwenz.. +. Lupe} 

IV.) die Ausbleibenden aber;td-danun-Audy nur der eignen Fahrlaſſigteit zu⸗ 
rechnen mögen, wenn denſelben für diesmal das Holz nicht weiter ges 
ſchrieben, und alfe auf ſpatered Aumelden keine weitere Ruͤckſicht ges 
nommen wird; .. . , 

V.) diejenigen, welche, es anternehmen wollen, auf Botjelgung des, Bäcleind 
‚und auf ben Namen eines inwiſchen ‚werftorbeuen, PerjondlBerecfigten 
ſich deſſen Holjbezug durch Berahlung auf feinen Namen‘ AnkisnE 
beftinmt zu gemärtigen haben, das Holz nicht geliefert, zu erhalten,” 
wie fie ſich auch alle weitern Unaunehmlichkeiten ſelbſt jarechncu mL; 

„ VA) die Zahlungen Vormittags von s bid 12.Uhr, und Kachnmi Ing von 

2 bis 4 Uhr gu geichehen haben; ; 

VU,) die Waldpfand- und Hauerlohnövergätung wirhe id, wie in vden 
vorhergehenden Jahren jan — | —TF 
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gär de Fauretijer Wakveingeforfleteit werden .. [7 Bahtungsneriitet 
od befonderd befannt gemacht werden. 
Nürnberg, ben 14, Gebr. 1828. 


Königlibes Reutauit. 
Krämer, 





Uz. 
Betarnnnuntmachung. 

Mit dem 15, d. M. iſt das 2te Steuerziel 1827ſ28. ‚verfallen, daher die 
Eatrichtung der Grand · Haue⸗, Dominicat⸗, dann der Gewerb ⸗ und Familien⸗ 
Steuer, welche Mich wicht Gezafle ſeyn ſollte, asverzaglich m — if. 

Gürth, ben 16. Febr. ‚4688. ' 

‚Rönigliches Rentamk 


 &bicetealtadumg. 
* De in Soden, den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen — Garl 
Wilhelm Schenk betreffend, zur Regulirung der Erbſchaftsangelegenheit, die Edit ⸗ 
tauadung der Btänbiger deſſelben erforderlich iſt, ſo werden alle diejenigen, welde 
an den Nachlaß des gedachten Auuſihändiers Carl Wilhelm Sqhent -aus irgend ei⸗ 
wem Rechtsgrunde Anfpräche und Forderungen: u haben-veumeinen,.. gu Deus: Behuf 
deren Anmeldung und Befcheinfgung muf | 
den 27. März d.:% Morgen sollte 
(War Vießgem berieg. Dißricfgerihee angefegien Termine, bel Strafe * —2* 
fchtuſſes, damit vorgeladen · 
m. 1.Bebe.: 1088, an — — 
L. Braunfcpweig.' üneburg; Diftrintögeriche Bafelbfh - 
ı 0 © ep i [3 


Bertiifihe Sachen 
— 

‚Das Hat 8,’ ftr. 1085. in der Rothſchmidegaſſe, welches iu * Bam 
Zeſtaud * — a Fir einen Schreiner, Buttutr oder Nurtrtatbeiter gang 
Minwoch den 20. d. M. Vormittags gebion2 Uhr 
auderwelt zum Verſttich gebracht hr: | 
Dir Termin wird in der Wöhnling‘ des’ Unwergeichneten — "eu 


den Kaufeußige hiezu cingelaben, 
Ein eichener aieiderbe halter und ein —— 
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r gut — Nactigalten und ein melennduqh ſnd yu verkaufen In L. 
Nr. 1097. der Farberögaffe. 
In L. Re. 272. am Soferherlag iſt eine ſchoͤne Wildſchur billig zu verkaufen. 
Es iſt eine noch gut befchaffene Hebelbank zu verkaufen. 
In S"Me. 1235. der neuer Gaffe ik ein ſchouer Kindrrſchlitten vu verkaufen. 
Ya L. Rr.:570. der breiten Gaſſe ift Ahte Fettwichs zu haben. 
Kommenden Dienfag, old an Faflnict, werden abgerährte Hefenkuͤchlein auf 
Beſtelung gebaden in 8. Nr. 398. auf dem Milchmartr. 
Em Dberro@ von ſchrarzem Metind, zwei flarte gZeuetbocke, ein Veſatenes 
und ein verſchließbares Kitchen werden weggegeben. J 
Ein ſchon anf Reiſen gebrauchter, aber noch ganz gut befchäffener, in Grant 
furt gebauter Wagen mit Rackdach und Golfer if in 8. Reg. 808. am- der Fleiſch⸗ 
better zu verkaufen. 
Ein Sclittenfhelentiemen für ein Mad if um billigen Preis zu verfanfen, 
Nöherrt in Jutelligeu / Comtoir. 
— ——— 
VEine⸗ neue pwriſvannige gat und dauer haft gebaute Ehalfe; | 
> vwoch ehte bergleicen; 
eine urne ein⸗ und porifpännige ER gebaute Troſchte; 
4) eine dergleichen neue Trofcfe; = 
- 5) eine dergleichen ſchen gedrandte, und 
6) Fin ſchon gebrauchtes Schweiztrwaͤgeleĩn, noch im beſten ganene 
Die gehörige Garantie und billige Preife werden nuteſſchert und belieben Pu 
rer. Herren Maufdtichhaber an dem "Lohnröpler- — Rob in L 
Ar. 5321 Ver’ Pfamrnſchmidgaſſe in Nürnberg gu wenden. 
Roth bei Schhwabath, den 14. Febr. 1828: 
abrifant. 


Honig, Shaifenfi — 
Bon heutte au iſt bei mir das fogemamnte' Ulerer (amie) Brod das Sc um“ 


‚6: 2 —8 zu haben. 
3. P. Burger, "Whlfermeifer, S; 8 *. 
426. auf dem Milchmarkt. 
* n cinfaches carner Bett wird wegzegeben und iſt im Jutelligenn Somtvir 
Sr Nhere zu etfragrn 
"An Sofa ud 6 Siffel, Yanır ode ein haubes Dubchd Seel, . wit auch 
Buptken m in L, Nr. 157.” ber Kaiferfiraffe zu verkaufen. 


in Sachen die zu’ Fanfen: geführt werden. 

Ein ie moderner Weiderbehäter von Kirſchbaumhblz und cine Kinderr 
sont werden bittig gu tauſen geſocht. 

Es wird eine gute Drehbant zu’ tatıfen' geſucht. 
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Eine gutbeichaffene Waage, worauf mon 6 bie 8 GErutuer, und eus- kleine, 
worouf man 25 bis 50 Prund wiegen kann, fleine Delſtaͤuter, in einen, ‚ toben 
sauglik, und: ein Billard werben zu Faufen gejucht, Naͤheres in L. Nr. 1405. 
der Schlehengaſſe. 

— . Eine Perfon mittlerer Seife fucht einen Oberrock und eiu — Beiukleider 
* kaufen. 


Zu verpachtende Di zu bermicthende. — 
Am Ziel Laurenzi iſt ein heller heitzbarer Laden uebſt Grwölbe zu vermietheu. 
Nähere Ausfunftsgibt das InteligeugrGomtoir, _ 

Ein im der Mitte der Stadt liegender großer trodener Keller ift tägl; ch u 
vermiethen. 

Auf dem Marplag iſt eine ſchoͤne helle Wohnung von einer Etube, Stuben 
fammer unb uod einer Kammer nebft Holzlage am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

In dem Haufe S. Nr. 224. am Marplag find bie erite und zweite Frage 

täglich zu vermierhen, wozu parterge 2 Fleine Zimmer, 1 Küche und s. v. Abtritt 

gehören; die erfte Etage beftcht aus ı Zimmer, Vorrplag und ‚geräumigen hellen 
Küche; die zweite aus einer Kammer, einem kleinen Zimmer und Vorplatz; auch 
wird ein Keller und Boden dazu gegeben. - Nähere Auskunft in ber, Adlerfiraffe 
L. Nr. 505. im erften Stock. 

Eine Wohnung von einer Stube nebft Kabinet, Kammer, Rice und Holzer 
lage ik an eine; fille Familie oder zwei ledige Herren zu vermiethen. ns 
in L. Rr. 844. ber Königsftraffe. ie 

Nachſt dem Obfimarkt iſt eine Wohnung im 2ten Std, beftchend aus. einem 
Zimmer, Kammer, Küche und Holzlage, an eine fleine Familie. kommendes Biel 
Walburgis zu vermiehen. Das Rahere im Laden 8. Nr. 827. bei dem Drechs⸗ 
ler Weih. 

(Verpachtung.) Der Garten Ar. 190. bei MWöhrb wird nebſt Wohnhaus, 
Stalung, Winterung und Nebengebäude im Laufe dieſes Moneis verpachtet. 
Pachtliebhaber erfahren das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. . 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. . 
Eine ſtille Familie fucht täglich oder am naͤchſten Ziel ein Logis, wo möge 


lich in der Nähe des Marplages, zu mietien, ‚Näheres in, 8. Nr. 187. der 
Meißgerbergaffe, j En 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die. in Dienfe gefucht werden. 
Es wird ein gelernter lediger Gärtner, welcher Zeugniffe über Geſchicklichkeit, 


Treue und Sleiß aufweifen kann, fogleich in Dienfte au nehmen L. i 
Weitere iſt im Comtoir dieſes Blattes gu erfragen, ' Re zu nehmen geſucht. Das 


ar" 


Eine Hausmagd/ die- mit guten Attiſte⸗ verſehen iſt, wird ſogleich in Dienſte 
w ehe rg 
| WVerlorene, gende; und entwendete Sachen. 
6 iſt etwas Geld. gefänden worden. 
‚Freitag ; den‘ 8. Febr. iſt Jemand ein ſogenannter Metzgerhund zugelaufen, 
— gegen Erſatz der Einruͤckungsgeboͤhr und des Futtergeldes vom rechtmaͤßi⸗ 
gen Eigenthümer wieder in Empfang genommen werden kann. 
I. Gin, rechter Handſchuh won gruͤnli chtem eder, mit Fried gefüttert, ift verloren 
worden. Wer folchen gefunden hat, wird erfucht, denfelben in bie breite. Gaſſe L. 
Ar. 447. pÜbringen. 


’ 


— Vermiſchte Nachrichten. 


Gall.) aünftigen Dienſtag den 19. d. M. iſt Faſtnachts⸗Ball im Saale 
zum ſchwarzen Bären, wozu ich ein — — hubite⸗ hoͤflichſt Be: 
Anfang 6 Uhr. 


* ‚Sud 
Geſuch) "Eine Rieidermacherin wanſcht durch Nähen in — Beichäf- : 
tigung zu erhalten? Dad Nähere im Iutelligenz.Comtoir. . 

‚7. KAizjeigeI: ‚Den verehrten Herten Kaufleuten und Handelöfrennden ıc. empfehle 
id mich ergebenſt „nichtmehr in Verbiudung mit meinem jüngern Bruder“ mie. 
meinen ſeldſi gefertigten Muſik⸗Darm ⸗Saiten aller Art, in großen ud Heinen Quan⸗ 
sitären, von moͤglichſter Güte und Billigkeit. Auf Verlangen werben Preis⸗Cou⸗ 

. zante gratis ertheift. 
enjenigen, welche mir ihr gütiges Zutrauen fchenfen, werde id; nach mei⸗ 
nen Kraͤften, ihren Wuͤnſchen zu eutſprechen ſuchen. 
Neulirchen, bei. Adorf, im Königl. Sähfifhen Voigtlande, im Febr. 1823. 
Shrijtian Gottfried en Darmfaltens 
Fabrifant.. -ı 
ungern! Mufenms +» Ball, 
Dienfiag den 19. 9. M. ift großer Ball im Mufeum, welcher um: 7 Uhr 
anfängt: und wozu die werehrten Mitglieder der Geſellſchaft ergebenft einladet 
Nürnberg, den 15. Febr. 1828. 
4 der Vorſtand des Muſeums. 
Reonte) Dienftag den 19. Febr., als an Faſtnacht, iſt Redoute in ber 
goldnen Schwane in Woehrd. Entre 24 fr. Zu zahlreichem Beſuch empfiehlt ſich 


iebei beſtens 
a M. Loos. 


Anzeige und aa Nachdem ich von hoͤchſter Stelle und einem hoch⸗ 
loͤblichen Bun ber Stadt Räder ald wirkliche Hebamme berphligent wor 
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ben bin, fo beehre ich mic, dieles Hiemit — und empfehle mich daber 
in diefer Eigenfchaft den reſp. Frauen, bitte um Ihr gätiges Zutrauen and ſchmeichle 
wir — půnttlichteit mad Sorgfait mich Ihred Vertrauens wuͤrdig zu machen. 
Maria Margaretha Strobel, abprobirte 
Hebamme, L.Rr.650 im der Rofengaffe, 
— Dienftag den. 29: Fehr. iſt Tanzmuſil im Radeniggarten hinter 

der Veſte, wozu ergeben «inlabet 

Härlein, Wirth, 


Reboute.) Dienſtag den 19. Gebr, als an Faflnakt, iſt Redoute nu pol 
denen Greif in. Woͤhrd. 
Schein. 
(Tarzmuflf.) Künftigen Dienftag den 19. Febr., als an Faſtnacht, iſt gut⸗ 
bejegte Tanzmuſik bei mir angntreffen, wozu ich Höflichft einlade. 
Johann Jacob Kemper, Gaftwirch zu 
Et. Johaunis. 
(Einfabuug.) Dienflag den 19. d. M., old an Faftnacıt, iſt ſehr gut ber 
feste Tanzmuſik im grünen — unterm — Thurm suguiseffen. Entree 6fr, 


wozu angeben sinladet 
oh. Bein; Wirth dafelbf. 

CMastınbaly I gebe mit dit Eher hiedurch anzuzeigen, das Fünftigen Dieuſtag, 
old au Faſtnacht, masctirter Ball im goldenen Adler gegeben wi und fſchmeichle 
mir eines zahlrkichen Beſuchs. 

Anfang Uhr. Gntuse s0 kr. £ ort 
Nürnberg, den 14. Febr. 1828, . 
> r u. dent, 

(Ehelihe Berbindang und Gmpfchlung ) Unfexe heute; den 13. Febr., vollzo⸗ 
gene ehrliche Vechindung maiher wir unfern Verwandten und Freunden mit Ber 
Bitte am Forsiegung Ihrer Liebe hiedurch bekannt, 

Zugleich erfuchen wir aber auch unjere ſchaͤtzbaren Gaͤſte um fernern gätigen 


Zufprud. Wir werden Alles — was und Ihren Beifal und ihre Zufrieden, | 


beit — tan, 
darlein, are Rudeniggeem, nei 


fein 
-(Mastenbal) Minftigen. Dienflag, als an Fafnadıt, if Mastenbal "zur 
rorhen Giode in Wöhrd, wow geben zinlader 
: Ende sole, 
Friehric Brand, 
(Ball) re als * der Faſtnacht, iſt Val im Gaſthaus zur Gerech⸗ 
tigkeit, wozu ergebeuſt einlade 
Anfang 6 Uhr. 
8oo8 und die Muflei, 
(Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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Fr en. Zu ‚einem kelelitlel fuͤr folgende Zeitſchriſten werden noch — 
rrefer geſacht 
Halliſche Erden Jah twacher · ver Berliner: Orfeiilihfe 
Für wiſſenſchaftliche ¶ Critik. ariſches Eomverfationdblatt: 4). Das Aus 
Jondr 5) Malten’s —— der en Welikunde. 6%’ — — oder 
—— der Tustigufend. ‚erfckeiuenden neuen. Bücher, 
5 wendet, Mb an bie Buchhandlung. 3. A. Etein. 
inladung.) Die Quartalverfantmlunig des rs Orr vinw 

— en Donnerſtag, den 21. Februar, Abentdo7 up, inf ſuabernen 
in der iuern Laufergaſſe State’ finden. 

ie am 16; Gehen a 1823. 


* J 


| In Yafrayı 
I €, Biberbah. 

dpi — — —— BR wir unfere bisherige oh 
— 9 v — verlaſſen wid unfere rei ih L. A is. ber irn‘ 
Ds Gare’ Herertd” verogeh —8 machen wir hiedurch bekannt, tanken vuufrrer wor 
tigen Nachvarſchaft für Ihre guͤrige Firundſchafte und bitten’ unſere jetzigt um gw' 
neiate «Aufnahme Judem Misenterzeichneter  andı' ſeiner · mertiipefdägsen: Biber 
ſchalt dioſee zur Kenutnig bringt, bittet en dieſelbe etgebeult, he mac femer wit: 


ve en — zu berhrem. 
v⸗ Sebaſan Manhuer Felenhauetmeſter 
uund deſſen Fraͤu 


— ——— 10} Weber Mbit ter ER nuch WERE 


durg und Aönnen noch zwei Perfonen dahim mitgenommen‘ werdim: Das Mhett 
if bei kLohntutſcher Rörhlingehöfer in der Elaragaſſe zu Ada PORT 
sam 11. bik’ıä. ** | in 


bedt WE) Di. Choduer, Am, v: Züri, de. Shröt’e. Farben, € Wh, 
De. Röfsei,.n Left, Di. Bayer, e. Koburp Di. Shubinger „. © Brounfämelg,. Du. 
Mede,. v. Brenitn, u. u. dr Trottate, v. Erfurt, Kaufleute Bayer. Hof) Br, Baronsfe 
». Spiegel, un Mas. emi, x Aatbad, Hr Braun) Mun., und Hr. Pinsel, Arqurti 
v. Gimburz. H. Fate‘, Rt, v. Gunzerhaufen, Hr. Volt, Apps Ber. Kath, . 4. Unsbäd,, 
Hr. Oster, an, cds, 8 to, Ksifentr, Hr. Mine ii Sa, 
Kabritanten, ». ‚Müplkeier, Dr. Eh, u u Dr. Stein, Kaufleute, v. Zeonkfust aM. (Wilde 
AR ann.) Dr. Deibig,‘ wReipgig, uod Hr. Romerio, v. Gmimd, Kaufleute, Hr, Scharrer, 
Künfler, und Hr. Legemenn, Uchitelt, v. Münden, Dr. Babel, Hr. Böhm, m Dr. Blu 
wientbal, o. Frautſurt afR., u. Hr. Weerer, o. dl, Keuflaute, Br. Sendleith, Erelmann, 
». London, Hr. Ammon, Rehtöprattifant, v. Altdorf, grabi. oꝛ Ulheieite; o Biuberg, Dr. 
Geisler, Rfm., v. Win, Dr. ümengard, v GN Sameiger, v. Hobenemb, u. Kr. Ritt, 


st 
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v. Würgburg, Raufleute. Blaue Blnde) Br. Kayfer, v. Münchberg, He. Sharr,, 
o. MNõbldaufen, u. De. Shıöppel, v. Sait cuth, Kaufleute, Hr. Dormgyer, vo. Suljbach, m. 
* Sqholler, v. Regensburg, Dandlungsfommie, Hr. Schneider, Deconom, 0. Wohens: 
Sad; Jehr 0. Roffin, ». Mugöburg, Hr. Streidt, Oberlieutenant, 6. Rödurg,- dr. Saal, 
Reqhnungs + Revifor, ©. Baireuth, Dr. ‚Berling, r. Bamberg, md Hr. Günther, v. Burle 
Rädt, Kaufleute, Hr, Salt, Gabrifant , v. Spalt, Hr. Sroͤtſch, Melnböndler, | v. Dettels 
bad, Hr. Mathien, Butöbefiger, o. Remis, Dr. Graf, v. Rott, w. Drr Freund, ©. Eſchen⸗ 
bach, Fabrikanten. Dr. Ceſat, ». Oberſteln Dr. Güctler, ®. Böbmen, Hr. Melle, v Mais 
land, u. Hr. Herold, v. Stögengrän, Kaufleute. Gt). Hr. Heumann ,: Mpöthefer, 
©. Beirenth, Dt. rofl, 2 Dinfelobüni ,; und Dr. Oſchatz. v. Schönhaide, Kaufleute, Dr. 
Schmid, Beinhändler, v. Herährud, Br. Sembadh;, BorMandibet, ® Koburg, „De, Une, 
». Hanau, u. Ar. Bermein, v. Rigingen, Kaufleute, Hr. Raffte, u. Hr. Diranf, Mufter, F 
Vegensburg, Febr. m. Volkamet, o. Hersbrud, Mad. Schätf, v. Regensburg, Hr. Fran, 
Ru... ®. Planen. (Bpldi.Radbrunnen) Br. Eobinger, ‚Mejor, v. Begenbburg, Dr. 
er Rünbberg, ©; Ermreuih, Itaul. ©. Arnim, v. Guljbad; Dr. Beton »: Retwig,-. Um 
terlängeufladt, Dri Silöctio, Dberlieutenant, 9. Bamberg, Br.’ Möfter, Architekt, o. Donau. 
woͤrth. (Wallfif.h.) Dr. Remtbardt, Babrifaut, v. Rügland, (Mondfhein gu Wo, 
Menhöf.) Hr. Erbard, 6. Stw: Gmünd, u. Dr. Jacobi, v. Leipzig, Kaufleute. (Motde 
Blode zu Goſtenhof.) Dr. Fauf, Kfm, v. Urfpringen, Dr. Heil, Mehanitub, u. Gerd. 
feld, De. Egenfold, Menagesichefiger, 2. Limburg. 


Bom Magiftat der Köniaric Bayerifhen Stadt Nirnberg 
wird bie Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 5. und 9 
Febr, 1828. 3. „hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Gattungen, | Def. 


\ 





I8* im ee Qooſter | Mitsel Nedelgſter 
a — 





eb der Saäfleld, _ 






















. f Sch J— tr.| AM. hr. _ 
Korn 18 |. 385. | 208 50% y 11150 1 4| 10 | 22" 
Watzen. 82 7% 810: 756 ir 116 15 15118113.) 
Serſte 14 506 570 557 Fra 9; ”) 7 13% 
ber 124 40 1.64 1 55 * at — 
Eegen bie vorigen Mittelpreiſe 
gefallen: sehiegen: 
Kon —f. — Me. “ *— ‚fe 1177 Suse 
en —f. —f. —fl. "l4fk. " 
Sehe — fi 69 wo 2 u —r.” 
‘ Babır —A. fr * — A· Se. 
— den 10. Behr. 1828: Ä rg 
Schatrer 
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Den. Bi Febr. Florian „After ;' Schuhmachermeiſter, mit Elifaberha Haas, zen 


un. — 
— PER.) — 
RER | PRO: PR 4 


2 


“ | 


1823. 
Den 4 Febr. 


— 6 — 


Altdorf. 

Moſeph banfſtengel, Kräutereinfäufer, mit Maria Roſuua Watırr, 
er won! Heidenheim: - ⸗ 

Nudreas a Pflaum, polizriſoldat, mit Anna Elifabe: ba Weinreich, 
von Windsheim 

Philipp) Preihinger, aupehendir Pächter zum weißen Rep in Wöhrt, 
mir Anna Sabiua Lämmermann, von der Neumühle bei Zirntorf. 
Andreas Auernheimer, Büttmermeifter, Bierwirch und. Pfragner, 


. mit Maria Magdalena Kütt, von Fürth. 


Johann Käferflein, Gaſtwirth/ mit Vargaretha wohanna Bub, veu 


Gremersborf. 


Getraut 6 Paare. 


BSebörene ” - 
Johann Georg Chriſtoph, Sohn des — s eupytr. 
Tobias, Sohn des Schreinermeiſters Kiefer, - 
Helena Satharina Joſepha, Tochter des Kanfımannd Bauer. 
Magdalena, Tochter des Schneidermeiſters Bayer. — ie 


Johaun Michael Nikolaus, Schn des Kleidermachers Mile. 


Fodamı Undread, Sohn ded Gaͤrtners Pfann hinter der Veſte. 

Anna Glifaberhba Körper in Wöhrd, 

Eliſabetha, Tochter des Zirkelſchmidmeiſters Somurer. 

Chriſtoph Wilhelur Joachim, Sohn des Muſitantens @riegel i in 

Wöhrd. | 

Johann, Sohn des Mechanikus Hofmann. - 

‚Satharina Margaretha,‘ Tochter des Steinhanerd Kummer. 

"Carl, todtgeborner Sohn des Schahmaders Earl. —  - 

Eliſabetha Catharina Rofina. Eva, Toter des Srucuriges 

Schmidt. 

Conrad Hieronymus Meyer. 

Sohann, Sohn des Zimmergefellens Hans zu Saigenter, 

Andreas Martin Trap bei St. Johannis. — 

Muͤhlberger, todtgeborner Sohn des Baͤckermeiſters Möplberger. 

tem, 1odıgehornt Tobter des Schellenmachermeiſters em. : 

Geboren ı8. 

GSehordbene 

Heinrich Speidel, Schneidergeſelle aus Kaufen im Wärtenbergfäien, 

alt: 27 Jahre, kungenſucht. 

Jakob Friedrih Wilhelm deun, ornanneſahret alt 53 Jahre, 

8Monare, Lungenblutſturz. 
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Den 6. - Seorg Fleiſchhauer, ‚geweiener Gafrirth und Wi rtheum aper, alt 


_ 10 


59 Jahre, Abzeheung. — 
Suſanna Schreiner, Toͤchter bes oxiniecccicres Sdreioe, I’ 
G Monate, Abrehrung. 

Barhara Friederida Urfla: Geige) Tochter des ‚Rebri „anbue del 
Jeumachermeilterd Seitz. alı 3 Monate,. Lungrdlähmung. 

Eſher Sarharinm: Schaurr, Tochter us — Eaaun, 
alt 11 Mona:e, kungenlaͤhmung. 


Sohann Aqdreac Geiſt, Bates de; — Geiſt alt.2 


Jahre, 5 Menate, Stickfluß 
Johanua Sophia Torothea redet, air s Monate, Stid fluß. 
Johann Adam NEE hr ae 25 Jahre, Ab⸗ 


gehrung. 

Sufanna Slara Hörber, wiu · bes ‚Mibitefipers Oliber, alt 

79 Jahre, Nerwenfadag. wind 

un Margaretha Deunzer, Zoher des Taglöhners Denner gu 
Goſtenhof, olt 1 Jahr, 4 Monar, 21 Tage, Sridflsß. 


; Zofenh art Nibler, penfionirter €. 6, Hantelögeriäter eitheitt? 


‚alt aa Sabre, 5Monate, Slurflurz. 

Sibylla Moagdalena Stellwag, Ru uf des Zuchuiachers eneusas 

in Wehrd, alt 8 Tage, Stifluß. 

Andreas Eigmumd ar ur Zingerfamlängert' Ik 

derer in Wöhrt, alı 4T agr," Sti 
hanua Darbara Carolina ii, Todier vs "Privätierd Di 

‚18 Jahre, 15 Tage, Mbzehrung. 

Johann Trautner, —— at 59 Jahte ER ee 

Friedrich Conrad Eduard Schaͤſlet, Ephu dis uhtmachers ed ab⸗ 

ler, alt G Jahre, Lo Monate, Abzehrung 

Schere Paul Abe, Scribent, .alt 49 Jahte, 5 Monate, Küngen, 
ludſucht. 

id Adam Strobel, Webermeifer, alt 60 Jahre, Enttrafiung 

Johann Paul Theodor Erimeyer, ‚Bohn des Polijei ſoldatens €» 


meyer, ‚alt. 5 Monase, , 26 Tage, Bräune. 


‚Ehriftian Reißer, Soldat im 8. b. 5. Lineu⸗ Infauietit ⸗ Regimenic, oft 
25. Jahre, Abzehrung. 


Erhard Schleicher, alt 1. Jahr, 6 Monate, Abjehrung. 
Karolina Chriftiana Wilhelmina Liſette Augufa Spieß, — 


des t. b. IngenienrÖberlientenantd Spieb, alt 25 Jahre, 6 Monate, 
Folgen zu reädgeriger Entbindung und merodfes Fieber. 
Fohann Paul Diad, Metg gergtfelle, att 6? Jahre, Abzehrung.‘ 
Johann Jalob Fiſcher, Sohn des ers diſchet, ale 
5 Mohate, 19 Tage, Brand. : 

GSeſtorbeun 25. 
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Im Berlag won Earl Felßecker in der Dielinggaffe $. No. 564 a 





Betanntmagung 6. 
con Sommers Lehrkurs für die Hufbefchlagfchmiede bei ber. koͤniglichen 
Gentrat» Beterinär » Schule betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baperiſchen Stade Närnberg 
wird die Aufforderung der koͤn. Gentrals Veterinär» Schufe, welche das hi 
Ipnteligenzblatt vom 13. Febr. d. J. enthält, an befannt gemadht. 

“ REN, ben 15. Febr. 1828. 
u Scharrer. 
aiſun. 


— 


Die unterzeichnete Stelle macht hiemit bekannt, daß der Sommer⸗ Lehrkurs 
für die Hufbeſchlagſchmiede mit dem erſten April feinen Anfang nimmt. 


Alle diejenigen, welche der gejeßlich vorgefchriebenen Prüfung und upproba⸗ 
tion bebürfen, haben bei dieſem Kurſe um fo ſicherer am. genannten Tage zu ers 
ſcheinen, als ſolche nad Eröffnung des Umfrzicdrs nicht mehr. ‚angenopimen ‚werden 
Können, fondern bid anf den wieder" beginnenden BWintersLehrfurs, welcher am 
3.Rov. feinen Anfang nivmt, e — — werden möffen.. . 

Münden, den 4. Febr. 1823. 

Königlich bayerſche ati ⸗ Vẽterinaͤr Schule. 
‚Sehr. von — 
J Bee, Sionberasf 


* 
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Scehauntmadhung 
(Unſchhittpreiſe betr.) 
HT ber Königlich ae Stadt Nürnberg 
iR der Preis des rohen Rind»Unichlitts bei der Lieferung zum Unfhlitthaus auf 
15 fl. pr. Gentner 
feftgefegt worden, wogegen die Preife bes — Unſchlitts umerůndert 
bleiben. 
Pürnberg, den 19. Febr. 1828. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
Gefundene Sachen betr.) 
Vom Magifkrar beuKöniglih Bayeriſchen Stadt Nürıberg 
wird hiemir bekanm gemachr, Daß eine Brille und ein Schlüſſel gefunden und im 
Polizeiburcau Rr. 8, deponirt wurden, wo ſich die rechtmäßigen Eigenthuͤmer zu 
melden haben. 
Nürnberg, den 19. Febr. 1328. 
J F— Scharrer. 


Detanntmadung. 
. (Geftoblene Sachen betr.) 
Dom Magiitrat der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit bekanut gemacht, baß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 


zu Nürnberg am 14. Febr, circa 11 Pfd. rohes Unſchlitt; ferner 1. leines 
ned Manns » und 5 bergl. Kuabenbemden; 1 ſchadhaftes Weiberhemd; 2 neue 
weißlenene Flecke; 1 neues leinened Kiuderhemd; ı Paar neuvorgeftricdte filberfars 
bene Kinderitrümpfe; 1 FrauenzimmersChemifertihen und 2 weiße Weiberbetthauben; 
vom 13. auf den 15 d. M kleine Chatalle von Mahagonihel; mit fchadhafs 
tem Schloß und filbernem Schloßblech, in welcher fich befanden: 1 halbes Dutend 
ſilberne Kafferlöffel moderner Facon und wahrfceinfih mit der Nürnberger Probe 
verfehen; 1 dergl. Zuckerzauge mit einem Bogen; ı großer ganz neuer- fllberner 
Eßloͤffel mir etwas breitem Mundſtuͤck; 1 Heines Scheerchen mit ſilbernen Griffen; 
1 einfaches Feines goidenes Uihrchen mit am Aufziehloch etwas ausgeſprengten 
weißem Zifferblart, dentſchen Zahlen. und "gelben Zeigetrn; 1 Paar goldene Obrreife 
von der Größe eines Zwoͤlfers; x Strickhacken; ı Silhouette mir Alben. 
nen und vergoldeten Reifen und den Miniarnrgemälde einer Mannsverfon, auf der 
Nudfeite mit rotheim Atlas, Auf der die Buchſtaben X, T, geitift find; 1 fleinere® 
dergl. mir einem ro:ben Stein" auf der Ruͤckſeite; 1 filbernes Ducatenbächscen im 
Form eines hohen: ruyden "a: bchens mit einem Henkel; 1 ſilberner Eierloͤffel mie 
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vehoͤltem Stiel; 1 filternes Boͤlleinsgehaͤng mit ungefähr 10 Strängen guter Gra⸗ 
naten; 1 filberned und vergoldetes Stüdleindgehäng mit einer Schnur Granaten ; 
1 Meines Treunmeſſer mir effenbeingenem Griff; 2 Straͤnge große (ſogen. Wanzen-) 
Grauaten; 1 fliberner Schnürſtift; 2 Jettons von Kompofkion, auf die Theuer⸗ 
nugs jahre 1816/17. geprägt; a Paar füberde nnd 1 Paar ſilberne and vergoldete 
Perbeloquen Ohrringe und 4 Paar vergoldete Ohrreife mit weißen Steinen, die mit . 
fleinen rothen umgeben find; 2 adgeführte füserne und früher. vergelder geweſene 
glatte Ringe, einer me d. u S. H., der andere. mit NM. L. im Innern ges 
jeichnet, nebſt einem einfachen filbernen King mit grünem Stein, dann einige fils 
berne und. vergoldete Theile von einem Stüdleindgehäng und 1 filberner Fingers 
hut; ferner 1 filberne Schließe, zwei Herzen vorftellend; 1 rothſeidenes Band, 
: woran ein mit Silber gefaßter herzförmiger rother Stein; 1 fo gefaßter Wolfe» 
zahn und 1 Stuͤckchen Perimutter, woran 5 jufammengelöthete Sılbrrpfennige und 3 eins 
jelne, etwas größere Silberftüde hiengen, und ı Paar fählerne Schuhfchnaffen mit 
weibmetallener Einfaſſunug; am 16. Kebr. 1 mir Katınnböndcden eingefaßte, blau⸗ 
und rothgeftreifte Taſche mit 1 fl. und einigen Are und cin geſtreiftes Eich» 
een mit 16fl. in verfchiedener Mänze. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenitände wird gewarnt 
Nürnberg, am 16. Febr. 1828. 
Skarrer. 


Nasen 

Zur Ankündigung des Föniglihen Rentamts dahier vom 13. d. M. in Bes 
treff. der Einnahme des Pfandgeldes vom Bürgerhoke, im Nürnberger Jntelligenz · 
Blatt Städ 21., finder man ſich veranlsßt, folgende Erklärung nadzubringen. 

: Nicht felten hat es Klage über die Geringhaltigfeie der Wellen gegeden, daß 
diefe den dafür an Pfandgeld, Hauerlohn und Fuhrlohn bezahlten Aufwand nicht 
werth jeyen. 

Wenn man gar nicht in Abrede ſtellen will, daß bei dei gegenwärtig wodl⸗ 
feilen Holzpreiſen die Bärgermellen befonderd aus entiernten Revieren, Die einen 
- steuern Fuhrlohn norhmendig gebieten, fo wie fie geliefert werden können, kaum fo 
viel werth find, als fie dem Empfänger foften: fo muß man auch zu bebenfen ges 
ben, daß Thon nad Alterem Herfommen begründet auf ein Reichsſtaͤdtiſches Pub⸗ 
licatum vom 2. April 1798, wo in die Bürgermellen feine drei Zoll dien Prüs 
gel und Giebelſcheite eingemacht werden folen, wobei bie Gehen wohl nicht gut 
ansfallen können. 

Mo mun von Selten höherer koͤnigl. Behörden baranf beftznden wird, daß 
die Wellen vom Forftzinusholje nicht über bie hergebrachte Gebühr angefertigt wer⸗ 
den follenz; heuer bei dem naſſen Winter dad Reifig fhon ſtockend mit aufgemacht 
and länger bis es abgeliefert werden kann, im Walde ſtehen muß, fo ſtellt man 
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jedem Bürgerhefjr Empfänger frei, die Wellen suräcjulaffen,, und auf biefem Ga 

zı fr. Pfandgeld, 

30 fr. Hauer lohu, 

in Summa 51 fr. weniger zu bezablen, 
um unnörhigen Klagen über geringhaltige Buͤfchel überhoben zu ſeyn, bie rat 
wicht zu befe:tigen find. 
Nürnberg, den 38. Febr. 1828, 
— Forſtamt Eebaltl. 
Ziment. 


Bekannmachung. 

Ta wach hohem Referipte der königlichen Negierungds Franz » Kammer zu 
Anébach vom 25flen vorigen Monats, vou der Allerhöchſt Römglicen Stelle te 
Erhebung und Verrechnung der Soritgefäle aus den ehrmaligen Reichewaͤlderu 
"Raurenzi und Gebalbi bei Nürnberg, fo weir folhe zu, dem Bereiche ber beiden 
Koritirster gleichen Namens gehören, dem unterzeichnete koͤniglid en Rentamte‘ 
übertragen worden find, fo werden zur Erhebung -der fogenannten Pfandgelder, 
dann der Honerlobus-Bergötung für die dierjährigen Holyabgaben am die einge 
foriteren Bürger ber Stadt Kirnberg Sebaldi Therls, dann der Vorſtadt Mohre 
und einzelner Bewohner der Gärten bimter der Veſte, bei Wöhrd, und zu Scham 
“nid, nachfolgende Tage im rentamtlihen Gefhäfts:Fecale anberaumt, als : 

Montag den 25Hen Febrvar von Hand Ar. 
ı bi 150 
Dientag » 26fen + . 151 — 335 
. Mitiwoch⸗ 27Ün » 576 — 600 
Donmerfiog» 20ſten ⸗ ‚ 601 — 8250 
Freitag 2gfen «  ® 876 -- 1000 
Montag * Bien März * 1008 —. 1200 
Dienlag » Am « ‚1201 — 1400 
Miütnoh +» 5tn € ‚140 — 1600 z 
| Donzerſtag Ötm . 1601 — 1710, 
dann von ten Bewohnern der Gärten hinter der Beite, bei Wöhrd, und Johannis 
Freitag den Tten März (Bormttag) ven der Vorſtadt Wöhrd, 
Zur Orziefurg der Ordnung und Förderung bes Gefchaͤftes, wird, wie bisher 
beflimnat, daß: 
1.) die im dem vorbemerften Tagen beftellten Bürger ſich mit ihren Beſcheini⸗ 
gungs⸗Buͤchlein auch puͤnltlichſt einpiſinden haben; 

II.) diejenigen, welche in mehreren Bezirken Häufer beſitzen, und darauf Holz 
gı bei iehen baben, oder auch perfönlich beredrriger flnd, die Zahlung; 
frgleih im Ganzen an demjenigen Tage leiſten därjen, as. welchem fie 
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bie Reibe zur Zahlung das Erſtemal mi; 

- _ MI.) diejenigen, weide durch dringende Unniände an dem Erſcheinen on vore 
beuserften Zagem verhindert find, fich Feeitag den 7ten März Nachmi⸗ 
tags ven 2 bis 4 Uhr einſinden koͤnuen; 

IV. de Ausbleibenden ader es dann auch nur der eiguen Fahrlaͤſſigkeit zu⸗ 
ctechnen mögen, weunn denſelben für diesmal das Holz nicht werter ges 
ſchrieben, und alje auf ſpäteres Auurclaen keine weitere Roͤdacht ge⸗ 
normmen wird; 
V.) Diejenigen, weile ed unternehmen wollen, auf Borzeigung des Vüchleind 
und anf dem Namen eines inzweiſchen verſtorbenen Prerionalb Berechtigten 
fib deſſen Holzbezug durh Berablung auf feinen Namen zuzueignen, 
deſtimmt zu gemöärt.gen haben, das Holz wicht gel efers zu erhalten, fo 
wie fie ſich aa ale weirern Uminwebmtichkeiten jelbit zutechnen müſſen; 
VL) die Zahluugen Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmitiags von 
- 2 bis 4 Uhr zu geicheben haben; 
VII) die Waldpfand- und Hasuerfobnsoergätung wieder diefelbe, wie in den 
" vorbergetenden Jahren jeye. 
Zär die Lauenzer Baldeingeforlleten werden körigens die Bahlungitermine 
noch befenders dekanut gemacht werden, 
Naruberg, van 14. Febt. 1428. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Kraͤmer. 
Uz. 


Setonntwadung. 

Ri bem 15. d. M. iA das 2Zte Stenerziel 1827/28. verfallen, baher d’e 
Entrichtunz der Srund., Haus⸗, Donrlricale, dann der Gewerb» und Familien 
Steuer. welhe uoch nicht besahle feyn follte, unverzüglich au bewirken if. 

Fürth, dem 16. Febr. 1328. 

Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Verkaͤuftiche Sachen. 


Küuftigen Freitog ten 22. d. M. Nachmittags AUhr werden fm dem Haufe 
$. Nr 612. der Burgitraſſe eine Quantitaͤt Korn, Dinkel und Haferfrucht, fo mır 
auch eine Partie guter Leinſaamen an die Meiftbietenden gegen ſogleich baare Wer 
zahlung abgegeben. 

Kauföliebhaber werden biezu eingeladen. 

Nürnberg, den 19 Fehr, 1828. 
. Ein ſchon auf Neijen gebrauchter, aber voch ganz gut befihaffener, tw Fraufs 
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fart gebauter Wagen mit mitte und Goffer it fa 8. Nr. 908, an ter Jleiſch· 
brüfe in verkaufen. 

Ein gut au⸗gebaufes Haus iu einer angenehmen Lage der Lorenzer Seite if 
zu verfanfen. Naͤheres im Intell geut Eomtoir. 

Niue Behaͤlter von Eichenholz, verſchiede neẽ Kellergeſchirr und ein Buͤttners⸗ 
werkzeug ſnd zu verkaufen, 

Miemers griechlſchedeutſches Handworterbuch iſt um billtgen Preis zu verkan⸗ 
fen. in L. Nr. 235. der hinterm Ledergaſſe. 

an Jacobeplatz iſt ein maffio gebautes Haus aus freier Hand au verfaufen, 
Es beſteht bafjelbe ang einen Keller, 5 heitzbaten Aimmern, 5 Kammern, 3 Kuͤ⸗ 
ben, 2.Döben nebſt 2 Vodenfammern und 3 s. v. Abtritten. Das Nähere erfihre 
man in L. Nr. 1156. am Jacobsplatz. 

Ein Schwanftifch, ein vergoldeter und ein Toiletienjpiegel find in 8. Nr. 546. 
am Rathhaus zu verkaufen. 

Eine Troſchke noch aͤlterer Bauart (ſogenannte dagdereſqhtey it in Com: 
miffien zu verkaufen. 

Mobilien»-Berffeigerung 

Naͤchſten Freitag den 22. d. M. zur gewöhnlichen Bors und Nachmittagsé zeit 
wird in dem mit L. Wr. 1507 bezeihueten Haufe, in der Waizenbräuhausftraffe 
gelegen, eine MobilienBerfteigerung aus freier Hand abgehalten, melde gegen - 
alſogleich zu leitende baare Bezahlung abgegeben werden. Die Gegenitände beſte⸗ 
ben aus: einiger Silberwaare, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen » und Blechgeräthen, 
Leibe, Tiſch- und Bettwäfche, Betten, HoljeMöblement, Herren» und Franenfleidern 
und andern nüglichen Haudgerächfcaften. 

Eim ganz gut ausgebautes mit allen Bequemlichkeiten verſehenes Haus in eis 
wer Schönen Lage, worin jedes Geſchaͤft betrieben werden fann, welches ſich aber 

vorzuͤglich für einen Bierbraner eignet, weil ed auch einen Feljenfeller enthält, iſt 
. zu verkaufen, jedody ohne Unterhändler. Das Nähere im Inteligenz-Comtoir. 
Bekanutmachung. 

Montag den 25. Februar und an ben darauf folgenden Tagen werden in 
dem Haufe 8 Nr. 612. an der Burgfiraffe Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr an Mobiliar »,Grgenftände aller Art, als: Gold, Silber, 
Quwelen, Uhren, Betten, Schreinzeug, verfihiedened weißes Zeug, Herren» und 
Frauenkleider, Zinn, Kupfer, Meſſiug, Porzelain, Haus » und Kuͤchengeraͤthſchaf⸗ 
ten, dann eine große eiferne Waage an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 

_ zjablung verfauft. 

Unter den Gegenftänden an Gold und Silber befinden fih eine ſilberne Platte 
Menage von fehr fchöner Arbeit, 4012 Marf an Gewicht haltend, einige fehe 
fon vergoldete Pofale und Becher, eine fchmere goldene Kette und dergl. mehr, 

Donnerftag den 28. Febr, werden insbefondere auch ein Paar Pferde, eine 
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noch brauchbare Ebaiſe wei dergt. Attere, mehreres Geſchirrzeug, sein Reitermagen 
und verſchiedene StaffeRequifiten dem öffentlichen Verſtrich ausgeitellt, und mit Die, 
ſem Berfauf Nachmittags ı Uhr der Aufang gemader. 

Eine Partie porzellainene Pfeifenföpfe mir feiner uud ‚orbinärer Materei wer 
den im Ganzeu oder andy eingeht um m binige Preife — im Roſenthal 
8, Ar. 1565. “ 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 


Man fuhrt je eher je lieber Pferdedünger zu kaufen, Fuhrweiſe oder in ds 
eord monatlich, und zwar in 8. Nr. 874: auf dem Herrenmarkt. 

Eine Scqhwar walder vu: wird m kaufen geſucht. Näheres im Duetigen 
Somtoir. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In einer Hauptſtraſſe it ein tapezirted und moͤblirtes Zimmer zu vermierhem. 
Auch kann die Koft dabei gegeben werben. 

Sehr nahe am Marke ift-eine fchöne Stube und Kammer mir ober ohne 
Moͤbelu an eine einzelne Perfon billig zu vermiethen. 

Ein ſchoͤnes freundliches Zimmer nebſt Kabiget wird mit ober ohne  Möbele 
täglich vermiethet. 

Eine fehr fchöne Gartegwohnung am einer Hauptſtraſſe um die Stadt herum, 
wird kommendes Ziel MWalburgis vermierhet und HK auch im Minter bemohnbar. 

Kommendes Ziel Walburgis wird’in einem Garten ganz nahe an ber Stad' 

an eine ſtille Familie eine: Wohnung vermierber; 

In S. Nr. 350. der Radbrunnengaſſe if eine Wohnung von 2 Stuben. # 
Kammern, 1 großen Küce, Keller, Holzlage und noch mehreren Bequemlichkeiten am 
Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Ein Eogis fehr nahe am Markt, beftehend and 1 Zimmer, 2 Kammern, 1Kaͤ⸗ 
che und Holzlage, iſt am Biel Walburgis zu vermiethen. Das Nähere im Jutelll⸗ 
gez Comtoir. 

Ju L Nr. 1391., nahe am Spittferrhor, iſt eine angenehme Wohnung an 
eine ſtille Familie am Ziel Lokenzi zu vermiethen. 

Ein Hausgärtchen, welches eine ſehr gute Page har, iſt fogfeich zur Br 
ruͤtzung zu verpachten ; auch fönute am Ziel Fauremi eine ſchoͤne Wohnung deun⸗ 

gegeben werden. 

Es iſt eine ſchoͤne helle tapezirte Wohnung, beſtehend aus 2 Ziumern nebſt 
Alkov, 2 Kammern, vRüche und Holzlage, künfriges Ziel Milburgid zu vermiethen. 
Auch wird in demjelben Haufe noch eine ſchoͤne heile Wohnung, 2 Zinmer mit Als 
For, kine" Kammer, Kuͤche und Holzlage enthaltend, am Zel toren vermiethet. 
Dis — in NM ab2: ber, breiten Safe 
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Sn L. Re. 21. am obern Vergauerplaß iſt ein Logis zu Vermieihen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Bor dem Veſtner⸗, Laufere oder Fraucuthor, oder auch in der Statt, mahe 
benfelben, wünidt man eine Mobnung für Sommer und Winter. mit freier Yuss 
fibt in die Ratur; gleidviel, ob im ız, Zr oder 3r Etage. Zwei Zimmer und 
‚eine Kammer, oder ein Zimmer und zwei Kammern mebit Küche, Holsage uud 
Kelerchen genügen. Das Nähere im Jutelligenz⸗-⸗Comtoir. 

Man fucht hier eine Wohnung zur ebenen Erde, mit einem Gewölbe, Keller 
und geſchloſſenen Hofreum in Miethe zu nehmen, 

Eme_ heitere Wohnung, weiche 2 Zimmer, einige Kammern und andere Bu 
quemlicfeiten enthalten muß, wird naͤchſtes Ziel au miethen gejucht. 


Dienftfuhende Perſonen und Derfonen die in Dienfie gefucht merden 
Es wird ein gelernter Sediger Gärtner, welcher Zenguiffe über Geſchicktichkeit, 
Treue und Fleiß aufmweifen farm, fogleih in Dienfte zu nehmen gefucht. Das 
Weitere it im Gomtoir dieſes Blattes zu erfragen, 

Ein ordentliches Mädchen, welches nähen, ſtricken, ſpinnen und gute Haube 


mannskoſt kochen lann, wuͤnſcht Pbald als moͤglich bei einer reisen Gerrit in 
Dienite zu treten. 


Kapitalıen die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Gegen. erſte Hypochefen ſuch mau zu entnehmen: 6600, 3800, 2200, 1200, 
1500, 600, 500, 400, 200, 100 und :50f. Das Nähere in Nr. 48: ber 
meuen Kräme. 


Bertörene; ner und — Sahen 


Ein Buſch (Bildhauer-Arbeir) zu einem Schlitten wurde am 16. d. M. von 
Fürth bie Nürnberg verloren. Der redliche Fınter wird erjucht, folgen gegen 
eine Erfenntlicfeit in L. Rr. 828. der Peuntgaffe abzugeben. 

An 18. d. M. hat Jemand in der Judengaffe einen grünledernen mit Pelz 
gefütterten Handſchuh, an die linke Hand gehörig, verloren. Der redliche. Kinder 
wird erfucht, folden in 8. Nr, 1062, a ber Rothſchmidsgaſſe zuruͤck zu bringen. 

Montag den 18. Febr. ift vom VBergauerplag bis zum Heugäßcen ein aſch⸗ 
grauer linfer Handſchuh verloren worden. Der redliche Finder wird erſucht, ſol⸗ 
hen gegen eine angemiffene Erfenntlicfeit im Pfarrgäßchen L. Nr. 20. abjugeben, 

Ein Kater mr abgehauenem Schwanz hat ſich verlaufen. Wem er jugelaws 
fen iſt, belicbe e6 in L. Nr. 1366. der Lottergaffe anzuzeigen. 

Am 17. Febr. wurde von Thon bis zum neuen Thor eine Brille mit, grünen 
Glaͤſern und flldernem Gehel verloren. Der redliche Finder, der ſolche gegen Bes 

(Mir 1/4 Bogen Beilage.) 
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lehnung zuruͤckzugeben geneigt fepn möchte, kann im Intelligenz⸗Comtoir das Weitere 
erfahren. 

Bergangenen Sonntag Nachts ift von dem Waizenftübchen bis anf ben Da. 
nerdberg ein perlengeftridter Tabadbentel verloren worden. Der redlıdie Finder 
wird gebeten, ſolchen gegen * gutes Traukgeld in 8. Nr. 7536. der Panier⸗ 
ſtraſſe zu bringen. 

Es find zwei Petfihafte — worden. Der redliche Finder beliebe fie 
gegen ein gutes Trankgeld im Intelligen;Comtoir abzugeben. 

Eın -filberner Geldbeutel wurde am vergangenen Sonntag vom Unſchlittmarkt 
bit auf den Marplat verloren. Der redlihe Finder wird erfucht, folchen gegen 
einen Kronenthaler Doucenr in's Gomtoir d. BI. zu bringen. . 

Bon ter Tudengaffe bis auf den Aegydienplatz wurde vergangenen Montag 
Abends eine fchwarztuchene Haube verloren, Der reblibe Finder wird gebeten, 
folde gegen ein Douceur in das ntelligenz«Gomtoir abzuliefern, 

Bor 14 Tagen Fam ein perleugeftricfter ungefütterter Geldbeutel, beffen Grund 
hellblau it und woranf von Goldperlhen ber Dre St. Peter nebft den Buchſta— 
ben M. 5. befindlich find, abhanden. Da er wahrfheinlih ſchon zum Berfauf ge⸗ 
sradt wurde und dem Eigenthümer an beffen Wiedererlangung viel gelegen if, fo 
wird der Käufer inftändig gebefen, denfelden gegen Erfaß der Auslage und einen 
Biertelöfronenthaler Trankgeld in L. Rr. 266. der vordern Ledergaffe zurüd zu 


Haut, 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Geſuch.) Tine ſolide Familie, die Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht eines im 
die Koſt zu befommen und verfpricht bemfelben die befte Pflege und Erziehung zu 
ertheilen. F 

Bekauntmachung. 

Donnerſtag den 21. d. M. Vormittags 10 Uhr findet {im Geſellſchaftslokale 
die BVerrbeilung. der Preife an die Zöglinge der von der Geſellſchaft zur Beförder 
rung vaterländifcher Induſtrie geftifteten Induſtrie Schule für Mädchen -ftatt, bei 
welcher Gelegenheit auch das Andenken eines - der ——— Veeau⸗ die⸗ 
fed Inſtſtuts gefeiert wird. 

Die Mitglieder dieſer Geſellſchaft zur Beförderung vaterländifcker ud: Arie 
werden zur Theilname am diefer Feier hiemit geziemend eingeladen. 


Nürnberg, den 18. Febr. 1828. 
vom Directorium. 


"Refegirtel.) Zu einem Tefezirkel für folgende Beitfepriften werden noch mehrere 


Mislefer 
Ä allifcye Literaturzeitung- 2) Jahrbucher der Berliner Geſellſchaft 


fuͤr veiffen ftliche Critik. 3) Literariſches Converfationdblatt: 4) Das F 


land. 5) Maltens Bibliothek der neueſten Weltkunde. 6) Bibliographie, m 
Berzeichniß der fortlaufend erſcheinenden neuen Bücher. 


* 
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Man wende ſich an die Buchhandlung J. N. Stein, 

eWohnungeverdnderung und : Empfcehhung) ? Bei Veränderung meiner * 
nung von der breiten Gaſſe im bie Karolinenſtraſſe finde ich mich veraulaft, - 
und mihie Frau der vorigen ſo — ver jeßigen — — * 
eig ju — 

Roreny Rahrnſchoof. 

Bel dieſer Gelegenheit empfiehlt fih die Unterzrichnere deren verehrten Kunds 
[haft zu recht vi-fen Aufträgen in Pupfacken, fo wie in Berfertigemg aller Sor— 
ten Seidenloden zu den billigiten Preifen ; and werden alte Seidenloden, welche 
mbar und — den neuen wieder gleih fommen,: fehr billig von ihr hergerictret. 

Rannette Rührnſchopf, in L. Rt 35710 sun 
i Mohrenforf. 

Wohnungsveränberung und Empfehlung.) Bei Werinderumg meiner Wohnung 
von bem Weinſtadel in die Nähe des Miohrenföpfleinzwingers L. Nr. 1490, banfe 
ich meiner alten Nachbarſchaft für alle Beweise Ihrer Lirbe und Freundfchaft, meine 
neue aber bitte ich um guͤtige Aufnahme: Zugleich empfehle ich mich auch einem 
verehrlihen Publifum in Berfertigung vom Torten "und PARMN: indem ich um 
gätige un auf dad Angelegenilichſte bitte, j 1 

Anna Margaretha Heinlein, 
Poſteteubaͤckerin 

(Unze'ge.) Eine große Lieferung Nägel wird fünftigen Samftag: den 23.5. M. 
Vormittags im Haufe $.Rr. 1077 in ber neuen Gaſſe an den Wenigſtaechmen⸗ 
ben. überlaffen. 2 


Angekommene Fremde 
"Fo irn. Febr 
(Rotbe Rog) Dr. Hindrichs, v. Elberfeld, Hr. Lozzinger, vꝛ Aarau, Dr. Jobee 

v. Damburg, und Dr. Senpdler, v. Leipzig, Kaufleute. (Baner: Hof.) Dr. Höppel, 
Dfarresy 9, Broßbederddorf, Hr. Fiſcher, Rfm., v. Weiden, Hr. Ebriftmann, Stodt⸗ 
Commiffäg, ‚o. EihMidt;;De, Dr, Raod,.v.. Ellingen, Hr: Yign, Dffefor, v. Parsberg, Dr. 
Teeutlein, v. Würzburg, He⸗ Wogner v. Paris, Dr, Schuſtez, u. Dr. Bierling; v. Bam 
berg, Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Hıfafeld, Kfm, v Hobenemd, Hr; Dr. Salwis, 
».i Dresten. : (Bla de @lorfe):Sm Dr. Döliäger, &) Münden; Drm. Gebr. Friedmonn, 
Kaufleute, v. Altehfündftädt, Hr. Stütter, Fobritanr, "u Hr. Engelbardt, Revierförſter, v 
Roth. Hr. Müller, Lehrer, v. Rangenzenn, Hr. Rupp, Zumrlier, ©. Ausbach, Hr: Ickelhei⸗ 
mer, Kim, v. Bechbofen. (Strauß.) Hr. Uns, o. Hanau, Hr. Staib, v. Biberach, u 


Hr. Wollenfeld, dv. Eätdeinfurt, Aaufleute,' Hr: Ehoter, Protofottik, d. Dertelbah, Dr. 
Leoi, ®. Eflingen, u. Dr. Deßling, v. Negendburg, Kaufleute. (8 o1D. Rabbrummen) 
L Weber; a. Hr’ Rievel,; Gänd. :the d. Erlangen; Hai, GchMidt,: Deröbon; » Mem- 
mingem;. Riot bei: 8). Made Liebrecht, » ‚Münden. ARodbe GSloche zu Goſten ⸗ 
ob) „Dr Dr Tomaniooi/ & Turin, 9,98 Beier BI Ba. 7 a 
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Befanutmadung. 
(Haberverfauf betr.) ‘ 
Bom Magikfat ber Königlid Bayerifhen- Stadt Rürnberg 
"wird hiemit sur Öffentlichen Verfteigerung einer Partie Zwieſelhaber Zermin auf 
Donnerflag den 28. Febr, Vormittags 10 Uhr 
in dem Rofale des vormaligen Spitalamts angefegt, wozu zablungäfkhige aaufe 


xy! I >» 


‚Hebhaber eingeladen werben. 
Araberg, den 21. Febr. 1828, 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 

(Geſchenke zum Holzankauf für die Armen betr.) 

om Armenpflegihafts-NRath der k, 6. Stadt Nürnberg 
ii hiemit befannt gemacht, daß am 15. d. M. 

BR Z4tr. von einem Unbefannten, mit dem Motto: „Gott fegue dad Mes 
——— nige und laſſe es Deranlaffung zu mehreren Gaben werden‘; 

er, und amı nämlicen Tage 

. se ade. durch Hrn. Diftriftsvorficher Neinharb von einem Unbefannten 
zu a Zwede übergeben worden find, wofür biemit öffentlich gedauft wird. 
a den 16. Felg 1828. 
Scarrer. 


B 1’. 14 


* 


Huter. 
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Betaenkntrmechung. 
Geſtohlent Sachen beit.) 
Mor Magifirar der Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 

wird viemir befannt gemadt, daß folgende Gegentände entwender murben, als: 
J. ga Nürnserg imterbald ver letzten 14 Zage wirgefähr 10 Städt auf Rah⸗ 
men aufge zogene tramparenie Proſpette von einem optiſchen Gucktaſten, welche anf 
ter Rockſetre mir den Auffchriften verfehen find; am 16. Febr. ein buntfärbiges 
meilenes Geldbentelein mir ungefähr 2fl. Muͤnze; ferner FRaͤnzchen, welches mit 
einer. Rehdecke überzogen iſt und folgende Gegenſtände enthielt, ald: 1 bunfelblaue 
tuibenen Oberrock mit uͤderſogenen Amöpfen und filberfarbenem Butter; 1 Paar. 
weirßlata oßenzeügene Pamalonho,en mir breitem Lay; 5 Welten, wovon eine roth« 
und weißgeſtreift, mit gelbme:altenen Kaöpfen und umliegendem Kragen, die andere, 
braumgeftreifte und meißgedupfre, mis Perlnrurterkmöpfen, bie dritte, blaue mit gräs 
nen Stre fen, mit Übergogenen, wie bie vorige mit ſtehendem Kragen, ſaͤmmtlich 
aber mır weißleinenem Furser verſehen find; 1 bramugeftreifte fommerzeugene Hofe 
mir Taſchen zu beiden Seiten; 1 ſchwarzſeidene und 4 buntgeftreifte feidene Hals⸗ 
Binde; 1 ichwarzferdene Kravate mit Maſche uud Schnalle; 2 weißbariitene und 
+ rerhgeffreiftes Sack:uch; 1 helldlaue runde zefaͤltelte Muͤtze mir Schirm und feis 
dener Quafte; 1 doppelter Aderlaßzeug nebſt rothtachener Binde und Schwamm ; 
5 Raſietmeſfer ; 1 zinmerne Raſierſchoͤſſel und 1 meifingbleherne Flaſche 1 ſchwar⸗ 
zer und 1 grüner Abziebitein; 1 Ssreichriemen mit dem Namen „Reindel“ bezeich« 
net; 3 fo bezeichnete Kleiderbuͤrſte; 2 Wihedürften; 1 veildenblaufammernes Che⸗ 
mifette; 1 werdes Chenrfitte, 2 lederte Hravaten; 1 weßes Krägelein; 2 Hemden 
und 1 Servieite; am 17. Februar + ZTabadofeife, beftchend aus einem flach mit 
Silber beihlagenem porzellaineuen Kopf mir einen Gemaͤlde, die Vernichtung der türe 
Eifhen Flotie vorſtelleud, ſchwarzhornenem Waſſerſack und Rohr mit filbernen Rin⸗ 
gem und elaſtiſchem Mundſtück mit filbernem Kettleinz; am 18. Febr. ı nod guter 
ungefähr 4 Maaß haltender Fupjermer Milhfrug; am 15. Fehr. ı Bällein Baum; 
wollengarm, weldes in grobes Packtuch eingefhlagen mit „B. S. 1 Balle B’wolln- 
garn Nr. 140. Sp. 17 ıf2 Pfad. beze dinet iſt; endhch vom 16. auf den 18. Febr. 1 
höfzerner Ulmer Tabadtopf mir hohem filbernem Beſchläg mit boppeltem, Dedel, 
ſchlangenartigem Schnerper und durch einen am Hals befindfihen Sprung kennbar; 
II zu Tafelbof am 17. Febr. 1 ſchwarzgrautuchener Mautel mir langem 
Ueberfrogen und einem mir Mancheſter gefütterten ſtedenden Halskragen, ſilberfarb⸗ 
ſtanellenem und leinenem Fatter und Tuch überzogenen Knoͤpfen; 1 dunkelblautu⸗ 
wener Schalk mir uͤberſpeunenen Knöpfen und blaulichtwollenem Futter, und 1 flaͤch⸗ 

ſenes Mannehemd; 
IE. gu Weißerbraeunn, k. Landgerichts —J— rom 14. auf den 15. 
Kehrnar 9 ſchon abgetcagener. balbhoher jchwarzer bat; 1 alter fchon geflidier 
fpwar,tuhener Mantel mit leinenem Futtex umd übergogenen Knoͤpfen; ein 
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ſchwarigeſtreifter mancheſterner Druſtſteck mit weißmetallenen Knoͤpfen; 1 Paar nent 
kalblederne Stiefel ohne Stulpen, mit rindeledernen Borfhuhen; 3 Paar weiße ge: 
walkie boͤhmiſche Strümpfe; 1 Paar Furge fchwarzlederne Hofen mit wollengewirt⸗ 
sen grünen Hofenträgern, auf deren Zwiſchenband bie Buchſtaben I. H. R. befinds 
Dh find; 1 Ihmarzwollenzeugener Kittel mit einer Reihe zinnerner Knöpfe; 1 
F. Glaringtte; 1 nachborſtenes Mannshemd; 1 Viertelaib ſchwatzes Brod md ı 
—— Sad mit den Buchſtaben LH. R. und einem langen Hirtenhorn be⸗ 
zeichnet. . 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. . 
Nürnberg, am 19. Febr. 1828. F 
Schkarrer. 
Befanntmadhun;. 
Zum Öffentlichen Verkaufe des den Friedrich und Garharina Haasſchen Ehe⸗ 
leuten zw Lichtenhof gehörigen Guted Mr, 7. doriſelbſt, beſtehend aus 
1 Wohnhauſe, 
1 Stadel, 
1 Schweinſtalle, 
1 Backofen, 
1 Schöpfbrunnen, 
1 Keller, 
1 Hofraith, 
2/4 Morgen Garten, 
gıfa Morgen Feld, 
10 Tagwerk Wiefen, wovon 
1 Tagwerf zu Feld gemacht ift, 
sefhägt auf 5450 fl., wird auf n 
| Freitag den 14. März d. J. Nachmittags 2 bis 4 Uhr 
im Lopfchen Wirthöhaufe zu” Lichtenhof anderweiter Termin begielt,, wohin" befiß » 
und zahlimgöfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, daß 
1) ber Bufchlag ſofort erfolge, wenn ein Gebot gelegt wird, welches ben 
Scägimgspreis erreicht oder Überfteigt, und 
2). der Käufer erft an Michaelis d. I. in den Beſitz und Genuß der Rea- 
lität treten kann, zu welcher Zeit auch der Kaufſchilling zu erlegen ift. 
Nürnberg, am 28. Jan. 1828, 
Königliched Landgericht. 
In legaler Abweſenheit des koͤn. Randrichters 
1 der koͤnigl. afte Affeffor * 
ee Hädi. Dolinger, 
Betanuntmadhung. 
: Zur Antändigung des koniglichen NRentamts dahier vom 14. d. M. in Be 


. 
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teeff ber Einnahme des Pfandgeldes vom Bürgerhofe, im Nuͤruberger Smteiligenze 
blatt Stuͤck 21., finder man fich veranlagt, folgende Erklärung nachzubringen. 

Nicht felten har cd Klage über die Grrinzbaitigfeir der Wellen gegeben, daß 
- dieſe den bafır an Pfandgeld, Hauerlohn und Fuhrlohn Branch Anfomb nicht 
werth ſeyen. 

Wenn man gar nicht in Abrede ſtellen will, daß bei den gegenwärtig wert. 
feilen Holzpreiſen die Bärgermwellen bejonderd aus eutfernten Nevisreu, die einen 
theuern Fuhflohn norhwendig gebieten, fo wie fie geliefert werten könuen, kaum je 
viel werth find, als fie dem Empfänger koſten: jo muß man auch zu bedenfen- ge: 
ben, daß fihon nach Alterem Herkommen begrändet anf ein Reich öſtaͤdtiſches Pub⸗ 
licatum vom 2. April 1798, wo im bie Bürgerwellen feine drei Zoll dicken Prü— 
gel und Giebelſcheite eingemacht werden foillen, wobei bir Wellen wohl wicht gut 
ausfallen fünnen.. 

Wo nun von Seiten höherer köuigl Behörden darauf Kleben. wer, daß 
die Wellen vom Forſtzinnsholze nicht ber die hergebrachte Gebühr angefertigt wer⸗ 
den follen; heuer)bei dem naſſen Winter das Neiflg fon ſtockend mit aufgemach 
und länger bis ed abgeliefert werden kann, im Walde ſtehen muß, fo flellt man 
jedem Bürgerholj Empfänger frei, die Wellen zurüczulafen, und auf dieſen Fall 

2ıfr. Pfandgeld, f 
30 fr. Hauerlohn, ur 


in Summa 5ıfr, weniger zu bezadlen, 
um — Klagen über geringhaltige Buͤſchel überhoben * ſeyn, bis ſonſt 
nicht zu beſeitigen ſind. 
Ruͤruberg, den 18. Febr. 1828. =“ — 
Koͤnigliches Forſtamt Gebasti. i — 
Ziment. 10 et he 
7 „I u 2: 3” 
ER ERS ER aut.) wi 
Mit bem 15. b. M. iſt, das -2te Steuerziel 1027028 verfallen; aber ; bie: 
Entrihtung der Grund», Haus, Dominicale, daun der. Gewerb + und Familien 
Steuer, welche noch nicht bezahlt ſeyn Soße, unverzuͤglich * mul 
Sürth, den 16, Gchr. 1828 ir 3... 17.42 
| "Röuigliches Rentam. 
Ritter, ser BuL... rt sr 
— 
(Den Verkauf der verſtandenen Pfänder I 
Am 18. Maͤrz 1828 werden alle Pfänder, welche im Monat Jan, 1827 vers 
ſetzt worden find, und von Mr, 1570121586 ı gehen, in dem Berkaufdlofale der 
all hieſigen Leihauſtalt gegen, gleich baare Bezahlung an: bie Meiſtbietenden verfäuft, 
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Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erfienernfober zu loͤſen gedenkt, 
muß ſolches bei Zeiten, jedoch erſteres bis zum 4.März beſorgen. Im Unterlaſ—⸗ 
ſuugẽfalle har es ſich Jedes ſelbſt — wenn ſeine Pfaͤnder dem Ver⸗ 
kauie ausgeſtellt werben. | 

Nürnberg, ben 22, Zrbr. 1928. .. ——— 
Leihauſtalt der Stadt Nürnberg 


iv ss u, 8 
Literatur 


Bei Carl Felgeder fir Nürnberg. (Dielinggaffe $. Nr. 564.) find folgende Bis 
‚der gu haben: 
Auweiſung, vollfändige, Yurikeln, Nellen und Balfaminen von ſeikener Schoͤn⸗ 
beit und Größe im freien Lande wie in Toͤpfen zu erziehen. 8, Ad, 
D'ambach, R. L., Raͤthſel, Charaden, Logogryphen⸗ ꝛc. 8. 48 kr. re 
Dre Enten⸗, Schwanen⸗ und Gänſezucht in ihrem ganzen Umfange, ober" volle, 
fändige Anweifung zur Erziehung und Pflege, Fang ıc. der Enten, Gaͤuſe 
und Schwanen. 8. 56kr. 
Anweiſung die ſo geſchaͤtzte Hottenſia, desgleichen auch gefüuͤllte Levlojen und 
After leicht zu erjiehen. 8. 4afr, 
"Bieneitüct, bie, in ihrem ganzen Umfange, oder leichtfaßliche Anweiſung zur 
Shaudlung der Bienen, Fuͤr Bürger und Landleute. 8. 1fl. 3 
Burkhard, J. A. Chr., fürger und gründfiker Unterricht im Generalbaffe fie 
die Selb belehrung. 4. af. 54 fr. 
Die vorgüglihften Singvögel im Zimmer, oder Unterricht, wie foldie Vögel zu 
‚ ‚behandeln find. "8. 5äfr, 
Die. Trut» Eid 1 in ihrem ganzen Umſange, oder vollſtaͤndige Ans 
weifung zur Kenntniß und. Behandlung der Zruts und Perlhühner.. 8. 


ao fr. , 
Schagfäflein, "umentbehrlichet, für Liebhaber ber, ferbe und deren Beſitzer. 8. ' 
D ? 
40. fr. ,, ne 
‚arweileng, Randtiche gun, Lottoſpiel oder theoretiſch praktiſche Lottotechnik. 
6. 


Niedel, —8* die Taubenzuct in ihrem ganzept —— oder —— Ans 
TER zur Kenutniß des Tanbenfchlage. 8. 3 _ 
je. vor zͤglichſt belaunten Feinde der Tauben. 3. 4s kr. 


—— Die 6ofte Fortſetzung ober Te. 1. vom Zah 1828. 
— Berzeihniffed ber new angefhafften Lefer Bücher, welde in der Buch⸗ 
Handlung €. H. Zeh in, Nürnberg zum Lefen verlehnt werben, 

Mr. id eben fertig geworden und wird. gratis ausgegebeq. Wir bieten hiermib- ia 290 
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neisen Bänden fimmtlihe neue Almenachs, einige der beliehtehen helletriifhen 
Zeitfhriften, umd unter den Romanen vorzliglice und dohſt fonbore Werke berübuiter 
Sorifikeler, wie Stont, Joup, «Bopez de Wega, Garpio, Zihade, Dem 
riette Freſe, BShopre, Laun, Spindler, Hoffmann, Thrknm,. Bros 
attowsto, Dauff, Weisflog, Eooper, Pihler, Schilting'tt., glauben 
biemit jedem biligen Verlangen unfrer orrehrlihen Abonnenten entſotochen u baben, und 
ampfeblen unfre Leihbibliothet beſtens. 
Zıbfge Buchbondlung.. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Ein ſchon auf Reifen gebrauchter, aber mod go ent. befhaffener, in Frank⸗ 
furt gebauter Wogen mit Rückdach und Coffer if in ‚Ar. 308. au * die 
brüde zu verkaufen. 

In S. Nr. 658. der Echildgaſſe fit eine ſchoͤne ganz. rein hchalien⸗ Wiege _ 
mit bem dazu gehörigen Federwerk zu verkaufen. 

Ein Kaufmannswägelein iſt zu verfaufen. Näheres, im Inteligenz-Gomteir. 

Ein nod fehr gut befchaffener Verſchlag if in S. Wr. 550. „der Burgitraffe 
billig zu verfaufen. 

Ehineſiſche Tuſch, deren Wechtbeit verbürgt werden Kant, iſt in Commiſſſon 
zu haben. Näheres im IntelligenSomtoir. 

Im Tuchmacherszwinger ift der fogenante, auch mit einem Feuettecht verſehene 
Hormfabel taͤglich aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. 

Sn 5. Nr. 1077. ber neuen Gaſſe ift ein junges gefund:s, zum Einfpäunig- 
fahren eingeuͤbtes Mutterpferd um billigen Preis zu verfaufen. 

H. M. Wilmersdörfer in Baireuth empfieblt fein Eifenlager von allen Gat⸗ 

tungen Stab» und Zaineiſen von vorzäglicher Qualität, ‚verFauft en ‚gros und detail 
und verfihert die billigſten Preiſe. 
—  (Möbels Berkauf ) Im Nr. 152. der Vorſtadt Wöhrd find verſchiedem 
Sorten Moͤbeln und ein moderner einfpänniger Schlitten zw verkaufen. 

Riemer’s griechifches Wörterbuch, die neuefte Auflage, iſt zu verkaufen. 

Wer das Holz von Parpelbäumen zu benüken weiß, der fann eine Anzahl 
alter Bäume, fo wie auch Stämme von Obftbäumen billig. haben ‚und iſt das 
Nähere in S. Nr. 874. auf dem Herrenmarkt zu erfahren. 

Endesuntergeichneter zeigt dem werehrlichen Publitum hieburch at, daß bei 
ihm ganz feinſte weiße ſogenannte Kerta» Stärke und feinſtes Staͤrkmehl zu den 
alleruiedrigſten Preifen fabeizirt, vor aͤchte Wanre jedesmal garantirt, fe .wie auch 


Alles Portofrei eingefendet wird, 
Adam Caſpar Höcftetter, Staͤtkemacher 
in Noͤrdlingen. 
Ein Dirſtboteubeit iſt zw. — in. S. Nr. ou 7. an ber Mufeumöbräkte; 


8 







l 
BE: 209 | | 
Ein Eofar und ſechs Seffel mit Sprimgfeberm ‚fo wie auch ein runder Tiſch 
fird zu verkaufen. 
Eine fpanifhe Wand mit ſechs Blättern, ein Kegeltiſchchen und ein großer 
eichener Behälter ſind wegen Mangel bed Platzes zu verfaufen. 
> Alle erforderlichen Geräthfdaften eines; Jägers, deſtehrnd im einem vorzüglis 
hen Stutz, moderner Iagdtafche, Pateux, Schrotbeutet, Pulverhorn, Rnics 
fang :c., ſind im Ganzen oder Theilweife billig zu verfanfen, Das Nähere im 
Som:o:r dieſes Blattes, 


Sachen die zur kaufen gefucht werden. | 

Es wird eim alter offener Chaiſenkaſten mit ober ohne Himerverdeck zu kau⸗ 
fen geſucht. | | 
“Man ſucht einem noch wenig getragenen Herrumantel zw kaufen. 

E:ne Partie altes, aber noch brauchbares Bauhol; wird zu kaufen geſucht. 
Naͤheres im JIntelligenz · Comt oir. 

Zu verpachtende oder zw vermiethehde Sachen. | 

AIn L. Rrı145. an der Kaiferfiraffe ik im stem Stod eine Wohnung, be 
ſtehend aus einer Stube, 3 Kammern, 1. Küche und Holjlage, au eine file Far 
milie naͤchſtes Ziel zu vermiethen. 

"In -S7 Re 760 auf den Aegndieuplatz ift vom Monat Mer; an ein Sims 
mer uebſt Klkowv wis oder ofme Möbelır ar einen ledigen Herrn zu vermierhen; 
auch könnte man die Koft dabei Baben. 

' Eine Wohnung von einer ‚Stube, 2 Kammern und 1 Küche, uebft mehreren 
andern Bequemlichkeiten ift am eine ſtille Familie ohne Kinder am Biel Walbur⸗ 
gis zu bermierhem, 

In 5. Rr. 1534. am Bauferplag iſt ein heitered Zimmer nebit Kammer an 
einen fedigen Herrn täglich zw -vermierhem. er 

> I dem Waſſermaͤnnſchen Garten, nabe am Frauenthor, ift ein heitereö Lo; 
gis, befichend aus 2 heitzbaren Zimmern, 1 Kammer, Kuͤche und Holzboden, an 
eine ſtille Familie kommendes Ziel Walbargis zu vermierhen, 

(Berpahtung) Der Gatten Nr; 190. bei. Wöhrd: wird nebt Wohnhaus, 
Stallung, Winterung und Nebengebäude Laufe dieſes Monats verpachtet. Pacht⸗ 
llebhaber erfahren das Nähere: im Intelligen GC omtoir. 

In dem Garten Nr. 88. bei St: Johaunis iſt ein / ſehr angenehmes Logis 
an eine ſolide Familie zu vermiethen. Das Naͤhere im DL. Rr 200. :b. am Jo⸗ 
ſephsplatz. ur ya irre 


Sachen ‚die, zu, wiethen oder zu vacht a gefüchksmmerden. 
Eine fuͤr einen Schreiner taugliche Wohnung wird zu miethen geſucht. 
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Eine file Familie wuͤnſcht im einer gangbareu Strafe eine Wohnung von 2 
heigbareu Zimmern und 2 bis 3 Kammern am Ziel Walburgis gm micthen, 
Eine Wirthſchaft wird zu — geſucht. 


Dieuſtſuchende Perſonen und Deefonen die in Dicnfie gefucht erden 

Zu einem fhönen Gefchäfte wird ein junger Menſch, welcher‘ etwas ichnen 
und malen kann, gegen Lehrgeld in die Lehre zu nehuten Hefucht, 

Zunge Leute, die gewandt find und eime ftile Prorejfion zu erlernen wie: 
fen, werden ohne Lehrgeld aufgenommen. 

Ein junger Menſch vom 19 Jahren, der bie Kilderwaigerprofeffen erlernt: 
hat, wünfcht irgend ‚eine Beichäfrigung gu erhalten. 

Eine folide Herrihaft fucht eine Dienftmagd, welche kiebe zu Kindern bat, 
gut naͤhen, ſtricken, waschen und bögeln kann und. fic . dasdber, we auch 
über ein filled fleißiges Betragen ausweijen faun. 

Ein fleißiged Mädchen, das aud die Hausarbeiten beforgen faun, — man 
gu einer Arbeit, welche im Zimmer betrieben wird, täglich in Dienfte zu nehmen. 

Eine Herrihaft auf dem . fucht eine Köchin, die in 8 bis 10 Tagen 
ben Dienft übernehmen kann. = Die Bedingungen - fladı.:gu erfahren inn zweiten 
Stock des Hauſes 8. Mr: 16. auf. dem Hauptmarfe. © DT 


-Kayitalicn-die zu. verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


6600, 2200,'1800 und 1500fl. ſiud in 8. Nr. 55. am —— "ja 
4 pEt. zu verleihen. 
100fl. werden gegen genligende - Sicherheit zu entnehmen: gefaht; 
Am Ziel Walburgis ſind 6000 fl. in . Stadt ROLE m verleinen 
jedoch ohne Unterhänbler, 


Verlorene, gefundene, und enttoendete Soden es 


«Am 19. Februar. (Faſtnacht⸗Abend) if im. golbnen Lamm in Wohrd eine 
bötzerne Tabackpfeife, ungarifcher Facçon, mit fildernem Beichläg, hotnenem . Rohr 
und einer doppelten filbernen Kette, abhanden gekommen. : Wer folhe in L. Rr. 
318. der Johannisgaſſe zuräd bringe ober — — gu ‚geben weiß, erhält eir 
- nen Rronenthater Tranfgeld, 

Vergangenen Dienftag Nachts iR, eine —— vorgellainene Stummel⸗ 
pfeife, mit emem Gemaͤlde verſehen, weiches den: heiligen Johannes darſtellt, pon 
det breiten» bis in die Tetzelgaſſe verloreu worden. Der redliche Finder wird 

gegen eine Erkenntlichkeit um deren Zurüdgabe gebeten. 

Fine Sackuhr if gefunden worben. Der zechtmäßige eigenthumer tann ſſe 
nad — NEE iu 8, Re; aq2. ber — — 

>, md ee Bogen Beilage) - 
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Derjenige, welcher ein am verwichenen Farnachte ; Nachmittag —— 
ſchwarzes Sritzhündchen maͤunlichen Geſchleats, mis langen Ohren, , weißer Brüft 
und einer dergleichen Vorberpfote, in Verwahrung gene m hät, wich fucht, 
ſeldes graen eine angeiefjene Srichnung on Herrn Hasgen, rechts an dir Anlage 
vor dm -Spii,ierthor mohnhait, arg liefen. 00000 

Mirwed den 20. d. M. wurde von der Mauſeumohroue, bei ber Feälics 
firche norbei, über den Obit« bis auf.den. Heumarkı ein Veiphausamrfider auf eihe 
geldene Uhr mit Uebergehaus lautender den 20. April 1827. "wüsgcitektter Pfand» 
fchein verloren. Der redliche Finder wird erfuchr, diefen Schein gegen eine dem 
Werth angemejjene Belohnung abzugeben. Das Nähere im InreligeitjEonireir. " 

» ‚ Bergangenen Montag Nachts 9 Uhr ift Jemand ein fhwärger Pudelhund 
mit abgehauener, Ruthe und einem mit Plattchen eingelegten Halsband jugelaufen, 
Der rechimaͤßige Eigenthaͤmer deſſelben kanu ſich im Intelligenz» Comtoit darum 
melden. 

Es iſt vergangenen Dienſtag rin grünleberner gefütterter Kinderhandſchuh vers 
loren worden. Der Finder wird um deſſen Zurückgabe in 8. Nr, 411. im Hunde 
gaͤßchen gegen eine Erkenntlichkeit gebetiee. SERE: 
8 ih.den 19. Februar Abends vom Waagteller bis in die Wlutler raſſe 
eine ſemilorue Uhrkette mit einer weißen Glaswalie und einem dergleichen blauen 
Uhrfchlüffel verloren worden. Man erjuchs dem Finder, folche gegen angemeffene 
Erstenntlichfeis im Waagkeller abzugeben. ' . 

Am 19. d. M. wurde von der Kaferne, über die Muſeumsbrücke, kann durch 
die Spital» bis im die neue Gaffe ein- Petſchaft nebſt drei Ringen verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolche gegen ein guted Traukgeld in 8. Nr. 1618, 
im Roſenthal abzugeben. EEE PRRFRTEEN . 

» ; Ein ganz weißes Spighändchen weiblichen Geſchlechts hat fih am 19. die⸗ 
ſes Monats verlaufen. Wer es in Bermahrung nahm, beliebe foldes ‚gegen eine 
Erfenntlicleit im Gaſthauſe zum weißen Ochſen in der Auffern Laufergaffe abzur 
eben. | 
, Bergangenen Mittwoch it ein Hausſchlüſſel in dem Rathhanegäßden verlor 
ren worden. Der redliche Finder wird höflich erfucht, folgen in dem Sntellis 
gen; Somtoir gegen ein Honorar abzugeben., Ä F | | 

Am vergangenen Senutag wurde auf bem Weg von Steinbühl, vom Spitt⸗ 
Ierthor vorbei, um den Graben bis zum neuen Thor umd daun durch die Lammö⸗ 
gaffe, der halbe. Theil einer filbernen Geſtrickſcheide, einen Thyrſus vorſtellend, 
verloren. Der Finder wird unser Zufiderung einer Belohnung gebeten, ſolchen in 
L. Rr. 309. ber Adlerſtraſſe zurüd zu geben. 

Ein Leibband und ein Ridikuͤl find im Schießhaus gefunden worden und Füns 
wen bafelbft wieder abgeholt werden. alas ua si W 

Eine weiße Kate weiblichen Gefchlechts hat ſich verlaufen. Wem folde zu 
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lief, wirb gebeten, fie gegen ein Tranfgeld in, Mr. 2. vor dem neuen Thor zu 
bringen, — 


erſucht, ihn gefaͤlligſt in das Intelligenz-Gomtoir zuruͤck zu geben. 


Zwei Schlüfel, ein frauzöfiiher und ein Fleiner an ein Vorhangſchloh, ſind | 


verloren worden.“ Der Zinder wird gebeten, folhe in 8. Nr. 46. beim Schleffer⸗ 
fieeg abjugeben. — | \ | 

Bergangenen Dienflag fräh wurbe eine Pfeife von Porjelain, mit der Aus 
ſicht von Nürnberg, verlören, . Der redliche ‚Binder Beliebe folhe In 9. Rt. 282. 

am Weyersberg 'gegen eine angemefjene Erkenntlichkeit abzugeben. a 

Bon der Sehalderkirche, über. den Markt bis zum deutſchen Hand if vergan ⸗ 
genen Dienſtag Nachmittags eine jweigehäuffge " ſilberne Uhr“ verloren worden. 
Der rebliche Finder erhält. bei Zurädgabe derfelben in S. Nr. 502. im Krämerögäßs 
chen ein angemeſſenes Tranfgeld.- — * 


Vermiſchte Nachrichten. 
Anzeige.) "Die auf Schweizer Urt eingerlchtete und mit Spritzfeldern wohl⸗ 
verſehene Blaiche in Hohenraunau bei Gtumbach wird hiemit dem gerhrten Pub⸗ 
lifum zum Abblaichen aller Arten Leinen und Baumwoll ⸗Gewebe, Garn, Zwirn, 
Kaufmannswaaren und Hausloden beſtens empfohlen. Da dieſe Blaiche ſeit ihrer 
Entſtehung den ungetheilten Beifall der Kenner erhalten und jeden Kunden durch 
ihre ſchoͤne und unſchaͤdliche Blaichart vollkommen befriedigt hat, fa kaun man im- 
Voraus die Zufiherung geben, daß alle ihr anvertraute Biaichgegenftände zur voll 
fommenen Zufriedenheit andfallen werden. “© dh 
Die: Blaichgegenftände belisde man, zu Heren ©; H. Bunzel im Nürnberg, am 
Dergauerplag L. Nr. 23., zu bringen und bafelbft geblaicht wieder abzuholen. 
Mufter von auf unferer Blaiche geblaichten Leinen können’ bei obigem Herrn 
täglich befichtigt werben. se — 
Gunzburg an der Donau, am 14. Febr. 1828. - Br 
: Gebrüder von Rebeyſche Blaich⸗Verwaltung. 
(Sefnh.> Es ſucht ein Mädchen von 17 Jahren, welches fm äͤlterlichen 
Haufe ſchlafen kann, (m einem Lader unterzukommen ober durch eine: andere reinlir 
che Arbeit Beſchaͤftigung zu erhalten. Das Rähere im Imtelligenz.Comtoir. 
CUnfforberung.) In Beziehung auf. die im Nr. 11. ©. 119 und Nr. 19. 
©. 209 d. Bl. enthalrene Hufforderung werben diejenigen Perfonen, welche auf 
gemeinfchafrlibe Koften ‘verloren gegangene Tontinenjcheine ‘oder andere Urfunden 
"von Merth amortifiren zu laſſen wuͤnſchen, wiederholt aufgefordert, fih deßhalb 
längftens innerhalb abt Tagen in 9. Nr. 461 der Schmidgajfe zu melden, indem 
man gefonnen ift, bis dabin bie geſetzlichen Anträge bei Gericht zu flellen. 
(Anzeige und Empfehlung.) Nachdem ich von einem hochloͤbli⸗ 


Ein Kragen von grünem Merino iſt wertoren worden. Es wird der’ Finder 
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hen Magiftrat der Stadt Nürnberg ald wirklihe Hebamme verpflichtet wor⸗ 
den bin, fo beehre ich mich, dieſes hiemit bekannt zu maden, und empfehletemich daher 
im dieſer Eigenſchaft den rejp. Frauen, bitte um Ihr gütiges Zutrauen-und fchmeichle 
wir . Pünktlichkeit und Sorgfait mich Ihres Vertrauens würdig zu maden. 
- Maria Margaretha Strobel, approbirte 
Hebamme, 1.Rr.650 in der Rojengaffe, 
CGeſuch.) Ein junger REN Mann, der im Rechnen und Schreiben 
nich £ unerfabhren ift, wuͤnſcht täglich einige Stunden Befchäftigung zu erhalten. 
(Anzeige mad Empfehlung.) Wir bringen hiemit zur Anzeige, daß, wir das 
von Herrn Georg Ludwig Weber daher erkaufte Haus in der Sternzaffe L. Nr. 
881. bezegen haben, und nebmen zugleich Veranlaſſung uns dem gefammten - hiefls 
gen Publikum, fo wie unfrer verehrliden Rachbarſchaft auf das Belle und Freunds 
ſchafilichſte zu empfehlen. - 
Nürnberg, den 20. Februar 1828. 
Johann Jacob Ludwig. 
Sobann Leonhard Dimmling. 
——— und Empfehlung.) Da ih meine Wohnung in der 
Färberdonfe verlaffen und Dagegen mein neuerlauftes Haus in der Carthaͤuſer gaſſe 
T.. Ar. 1065 bezogen habe, fo halte ich es für meine Pflicht, mich einem hochan⸗ 
ſebulichen Haudeleſtand und dem verehrten Publitum mit allen Sorten hölzernen 
Trompeten und Drechölerarbeiten in Holz zu empfehlen, indem ich die billigfte und 
phnftlichite Bedieunng verfporede, Zugleich empfehle ich mich auch allen Herren 
Flaichnermeiltern, um ale Sorten Kindertrompeten zu ſtimmen. Meiner alten Nach⸗ 
darſchaft danke ich für alle Beweije Ihrer Liebe und bitte bie neue um freundfchafts- 
liche Aufnahme ergeben. 
Rorenz; Schröder, Dreihölermeifter. 
Sinladung,) Die großen Opfer, die ich vorigen Sommer brachte, fo wie 
die fchlechte MWirterung des Winters, erlaubten nicht in meinem WWinterlofale et» 
mas zu unternehmen; mem Leben glich daher dem eines Dachſes, der von feinem 
Fette zehren muß, wodurch ich großen Berluft erlitt. 
Da das Frübjabr naht und die Tänze jest eingeſtellt find, fo mache ich hies 
mit befaunt, daß alle Sonntage dad nene Lokal geheigt wird, auch auf Perlangen 
e der Woche, wo abmerhfelnd Abendunterhaltung und nach erhaltener - Erlaubnig 
aud Harmoniemuſit auzuireffen if. 
Für gute Speifen und Geträufe wird beſtens geſorgt und ich bitte um zahl⸗ 
reihen Zuſpruch. 
Ze Auguſt Deneque, im Bärfchen Garten 
an der Bucherſtraſſe 
cHarmoniemufit.) , Umnterzeichrteter giebt fi) die Ehre hiemit amzezeigen, daß 
während der Faſtenzeit alle Sonntage in feinem Saalt gutbeſetzte Harmouicmuſik 
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ftatt finden wird. Unter Berficherung befter Beb’enmg labe.ich daher zu gätigem 
Beſuch ein und empfehle mich gan; ergebenft - 

Laucke, auf dem Schießhaus bei Er. Johannis, 
Wohnungsveränderumg und Emefeblung.) Da wir unjere bisberige Wobs 
nung auf dem obern QVernauerplag verlaffen und umjere near am Dbitmarft S. 
Nr. 9851 bezogen baben, jo tanken wir unferer werthgeſchätzten alten Nachbarſchaft 
für Ihr gütiged Wohlwollen und empfehlen uns auch zugleich der neuen verehrlis 
dien mit der Bitte um gürige Aufnahme ergebenft. 
Chriſtian Feldheimer nebft Familie. 
Auch mache ich hiedurch meiner fbigbaren Kundſchaft befann:, daß ich, mw’e 
früher, immer gejchnittene Siernndeln verrätbig habe, und bite daher um jahlrei 
chen Zuſpruch. 
Chriſtian Feldheimer, Nudelfabrikant. 
Bekanntmachung 
Montag den 25. Februar und au den darauf folgenden Tagen werden in 
dem Haufe S Nr. 612. an der Burgſtroſſe Vormittags von 9 bis 12 Uhr- und 
Nachmittags von 2Uhr an Mobiliar » Grgenftänte aller Art, ala: Gold, Silber, 
Sümelen, Uhren, Betten, Screingeng , verftiedened weißed Zeug, Herren» und 
Frauenfleider, Zinn, Kupfer, Meſſing, Porzellain, Haus » und Kuͤchengeraͤthſchaf⸗ 
ten, dann eine große eiferne Waage au die Meiſtbietenden gegen gleih baare Ber 
zahlung verkauft. 

_ Unter den Gegenfländen an Gold und Silber befinden fih eine filberne Plat⸗ 
Menage von fehr ſchoͤner Arbeit, 401/2Marf an Gewicht haltend, einige fehr 
fhön vergoldete Pokale und Beer, eine fchmere goldene Kette und dergl mehr. 

Donnerftäg den 29. Febr. werben insbefontere auch ein Paar Pferde, eine 
noch braudibare Chaiſe, zwei dergl. ‚ältere, mehreres Geſchirrzeug. ein Leiterwagen 
und verfchiedene StallsRequifiten dem öffentlichen Berftrid, ausgeftellt, und mit dies 
ſem Verkauf Nachmittags 1 Uhr der Anfang gemacht. 


Angelommene fremde 
vom 18. febr. 

‚.(Baver Hof) Hr. Epraul, Mojor, v. Neumarkt, Dr. Fiſcher, v. Weiden, w. Dr, 
Koprmann, v. Erlangen, Kaufleute. (Rotbe RoG.) Hr. Jomain, v. Beaune, Hr. Forfts 
maun, v. Eiberfeld, Hr. Müller, v Birnbaum, Hr. Seinjinger, v. Koblenz, m. Dr. Herold, 
». Bafel, Kaufleute. (Bilde Mann) Hr. Böttling, w. Hr. Dufchfe, Profefloren, v. 
Sena, Hr. Braf v. Püdler, v. Barnbab, Dem. Göpert, v. Münden, Br. Bürglein, 
v, Ulm, u. Hr. Tröger, v. Barmen, Kaufleute, Dr. Weigel, Ponhalter, v. Ereuffen, Dr, 
Itasmus, Fabtikaut, v. Berlin, Mad. Zöguer, v. Ulm, Br. Dr. Meyer, v. Bürzburg. 
(Blaue Blode) Hr. Heymann, v. Sulzbach, u. Hr. Dürrenberger, v. Boltingen, Kaufleute, 
Hr. Schubmann, Wabrifant, o. Veilsdotf. (Strauß) Dr. 85, Kim, v. Biberach. 
(®r aue Bolf.) Hr. Stitius, w. Hr. Sommer, Fabrifanten, v. Schwarzenbach, Hr. Braug, 
Deinbändler, o. Wiefendrann. (Weiffe Roß) Hr. Schuldheiß, v. Dießfuth. u. Hr. 
Reichraberg, v. Tirſchenreuth, Fabrikanten. 


No, | 108. 24. 
A ee den 25. Februar. 
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Im Verlag von Carl Felßeder in der Dieliuggaſſe 5. No. 564 4. 





Bekanntmachung. 
(Grabeeden bei Beerdigungen betreffend.) 
..Bom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nüruberg 

iſt in Erfahrung gebracht worden, daß ſeit einiger Zeit bei Beerdigungen Grab» 
reden von Perſonen, ja ſogar von jungen Mädchen gehalten werden, welche dazu 
durchaus weder berufen noch geeignet find. Da hiedurch die an ſich ehrwürdige 
Handlung herabgewuͤrdiget wird, ſo darf ein ſolcher Mißbrauch kuͤnftig nicht mehr 
"Hart finden. Es wird daher derſelde unterſagt und dabei bedeutet, daß gegen dere. 
"gleichen ‚unberufene Redner ernflich eingefchrirten werden wird, 

"s  Pürmberg, den 20. Febr. 1828. 
Scharrer. 


Far Befanntmadhnny 
(Haberverfauf betr.) 

Vom Magiftrar der Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 

wird hiemit zur oͤffentlichen Verſteigerung einer. Partie Zwieſelhaber Termin auf. 
Donnerſtag den 28. Febr. Vormittags 10 Uhr 
indem Lotale des vormaligen Spitalamts angeſetzt, wozu zahlungkfaͤhige Kaufe⸗ 
 Hebhaber eingelaben werben. 
Nuͤrnberg, den 21, Febr. 1828. 
Scharrer. 


u 


Betfanutmadung. 
(Die Errichtung eines Noßmarfts in Whireuth betr.) 

Dom Magiftrat ber Königlich Baveriſchen Stadt Närnberg 
wird hiemit zur allgemeinen Keunturß gebracht, daß in der Kreishauptſtadt Bai⸗ 
reuth ein Roßmarkt errichtt worden iſt, welcher im Frühling jeden Jahres, acht 
Tage nach Beendigung der Leipziger Zub latemeffe ſtait findet und 5. Tage laug 

dauert. Der erſte Roßmarkt wird am⸗ 27. Mai d. Fi gehalten. 
Das Nähere enthaͤlt dit Roßmartib» Drbnurg, welche im bieffeitiger Ranjlei 
zur Einſicht aufliegt. 
— den 22. har 1828. 


Da 0249 | 5% 


Scharrer. 4 
— Kuͤffuer. 
— 
(Geſchenke zum Holjanfauf für die Armen betr.) 
Vom Armenpflegſchafts-Rath der Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß am 15 Febr. curr. von einem Unbekannten 
xꝛo fl. 48 fr. zum Holzankauf fuͤr die Armen Abergeben worden find, wofür — 
oͤffentlich gedankt wird. 
Nürnberg, den 23. Zebri 1878. ı° ° 
Sharrır 
Hüter, 
Befanntmadung 
J— (Golzvertheilung, unter die Armen betr.). 
i Dom Armenpflegihbafts-Rath der kb. Stadt. Närnperg, 
‚wird. biemit bekannt gemacht, daß durdy bie Herren Diſtriktsvorſteher Köınlein unb- 
Neumann der Lorenzer Seite bei ihren Diftrifis + Einwohnern freiwillige Beiträge 
gefammelt, dafür Holz aygefauft und unter die Armen- vertheilt: wurde,. wofür den 
edlen Gebern hiem:t Danf erjtatter ‚wird, 
Nuͤrnberg, ben 22. Febr. 1828, 
Scharrer. 
F Huter. 
— VV ——— 
Geſtohlene Sachen betr.) 
Tom Magiftrarder Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
"wird biemit bekaunt gemadst, daß folgende Gegenjtände eutwendet wurden, als: 
I. ze Nürnberg am 20. Febr. 2 mefjingne Leudjter mit flachen Telleru 
und eingeſchraubien Roͤhren mit Schiebern; 1 kleines noch neues zinnernes Waſch⸗ 
becken; 1 'bergl, Schüſſel und flacher Teller ohne Zeichen; 
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= m it’ Shewabach dieſer Tage 5 kapferue Leuchter and ein gellricter Frauen⸗ 
tutel von gruner Jarbe dann 2 filberne Eßloͤffel. . 
"Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wırd sewanl, 
Nürnberg, am 21. Febr. 1828. 


4 Er Scharrer. “ante 


Sefauntmwahung 

Am 50. Jannar 1828. wurde dahiet aus dem Fluße Pegnig eine ertzunfene 
Weißsperfon heraue gezogen. ® 

Da Namen, Stand und Wohnort derſelben bisher unbekannt geblieben ‚Nun, 
fo wird Jedermann, dem befaunt ift, mo eine Weibsperſon, dieſer aähnlich, vers 
mißt wird, aufgefordert, Anzeige hievon entweder, bei. feiner, vorgeſetzen Dbrigtrik, 
oder bei dieſſeitigem Stadtgerichte zu malen. 

Beſchreibung biefer Weibsperfon. — 
Dieſelbe mag gegen 60 Jahre alt, und s Fuß 3 Hol grohß ſehn, und rl 
dem Geſichte nach pu fchließen, wohl genährt genannt werden. 

Sie hat hellbraune mit einzelnen gramen untermiſchte Kopfhaare, ihre * 
gen find blau, — ec NHugenbraunen blond, ihre Stirne ift flach, ihre Nafe gerade 
und unten etwas breit gebrüdt, ihr Mund iſt breit," die Unterlippe daran über® 
bängend, und ihre Kinn ſtark, breit und bervorfichend:' 

An der untern Kinnlade fehlen ihr alle Zähne, und an der obern Kinnlade 
find nur noch die RHunds- oder Augenzähne vorhanden. . 

Auf dem Kopfe harte fie ein blaues, weißgetupfted, an- dem — des 
Kopfes ein Mal zuſammengebnudenes Tuch, fie trug eine kattunene dunkelblaue, 
hellblaugeblumte, unten glatt gugefchnittene kurze Jade mit: langen Bermeln (Bam— 
berger Art), um den Hald ein altes fihmarjleidenes und ein #aumwollenes heil 
gelbes Halstuh mit aufgedrudten ſchwarzen Blaͤttern, um den Nacken und bie 
Bruſt hatte ſie ein rothbaumwollenes mit blauen Streifen gegiſtertes? Halstuch, an 
dem Leibe hatte fie einen Rod von bouteillengruͤnem grobem Wollenzeuge, ehölt 
blaͤulichten fartunenen, mit weißen und rorhen laͤnglichten Streifen verſehenen Schurz⸗ 
fleck, und am den Fuͤßen rg‘ fie ſchwar zwollene Struͤmpfe und — 
alte Schnuͤrſtiefel. 


- 


* 


Nürnberg, den 16. Febr. 1828. — are Tach 
. Kreis» und Stadigeriät, ‚vB 
s u Bu Pe } vr re im Hoͤrl. + un. 6 En > 
(Nr. 1030.) a Wagner. 


Bekanntmachung. 
Dem Publikum iſt aus der fruͤhern Ankündigung“der Merk und Dietofffchen Near 
Utaͤten⸗ Ausſpielung befannt, daß damit eine fur den Armenfond der unterzeichneten 


Behörge fehr wohlihätige Abſicht verbunden wurde, 
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Blos und allein der Ruͤckſicht für die Hälfebedärftigen Armen haben, bie Ju⸗ 
tereffenten der Auejpielung, Tür deren bisherige Nachficht im Kamen der Armen 
gedankt wird, den Umftand zugufcreiben, daß, da das Landgericht als Wohlthaͤtig⸗ 
keitebeamtung innigſt wänfchen mußte, den beabfih.igten Zweck zu erreichen, und 
weil eine Befchränfung des emdlichen Termins der Auefpielung, deren eigentliche 
Abſicht vereitelt haben würde, der Ziehungstag wur nach vollitäudig erreidter Si⸗ 
&erheit für das theilnehmende Publikum beftimmer- werden konnte. 


Vach befeitigten mehrfachen Hinderniffen erfolge nunmehr bie’ Ausfpielang der 
Mertfchen Realitäten and ber damit verbundenen Haus», Beld» und Silberge · 
wime unwiderruflich am 

2. Zuni dieſes Jahres 
and wirb dafür mir amtlicher Autoritäs gebuͤrgt. 


kooſe find in Rr. 10. bed Landgerichts täglih, Sonn⸗ und Feiertage abge 
—— Vormittags von 9 bio 12 Uhr, auſſerdem aber bei folgenden biefigen Som 
fienärs 
dem Spegereihändfer Hru. Knab, und 
Umacher Hru. Eberweier, 
kann bei den hier nachbenaunten Perſeuen: 
ben Brauhautbefigern 
Herru Klein in Ziendorf, 
5 Holzmann, und 
⸗Reuthner in Vach, 
dem- Muͤhlenbeſitzer Herrn Schmidt daſelbſt, 
a ⸗·Wirthſchafto⸗ und Gutebefiger Hrie. Knauer in espraet, 
. Cifenhändler Hru. SBuauer in Schweinau, 
und endilch 


» dem Mauretwieiſter Hrn. Goͤſel in Mögeldorf 
gu befommen.. 

Die auswärtigen Behörden, fo wie bie Herren Eommifionärs, werbem erfuct, 
de Geldbetraͤge fuͤr verkaufte Loofe mit den wicht abgeſetzten Coofen laͤngſteus 14. 
Tage vor ber Ziehung einzufenden. 

Loeſe, die bie sum 20, Mai b. > sicht eo find, werben für nicht ſpie⸗ 
tend erklärt. 


Den Ort, ſo wie bie Stunde ber Biehung wird man fpäter ai ber 
dannt machen. 
Ruͤrnberg, am T. Jan 1828. 
Köuigliches Landgericht. 
8.. Kohlhagen. = 
| co, dh 
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Deldsstusäanns 
Zum öffentlichen Berkaufe ded den kudwig und Elifaberde Wolffden Edeleuken ju 
Mögeldorf gedörigen 4 Morgen großen Sartenfeldes, in der Erlenfteeger Stun gelegen, ge 
— uf SOON, wird auf 
Montag den 10 März d. ®: Nachmittags 2 bis 4 Ude 
im Gchdardfhen Wirtdäbaufe zu Er. Jebſt 
ndenäriter. Termin euberaumt, wohin beige und zohlungsfähige Kaufsliebhaber —*—* 
werden, 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn ein Gebot gelegt wird, welches bie Taze erreicht oder 
überßeigt. . 
Nurnberg, am 9. Febr. 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Du legaler Abweienheit des für. Landricterd 
der loͤnigl. site Aſſeſſor 
Haͤckt. Deuthger. 


Bekanuntmachung. 
Das unterzeichnete koͤnigliche Rentamt verkauft künftigen 
Donnerſtag den 28. Febr. d. J. Vormittags 10 Uhr 
im feinem Geſchaͤfts lokale den didvoniblen Gerſteuvorrath von 
eirca 7 Schaͤffel 
amd dem letzten Aerndejaht 1327., und ladet Kaufsliebhaber hiemit rim. 
Riguberg, deu 21. Febr, 1828. 
Koͤnigliches Nentamp- 
Krämer. 


Bekanntmachung. 

Zur Sufändigung des koͤniglichen Nentamts bahier vom 14. d. M. in Be 
treff der Einnahme des Pfandgeldeds vom Buͤrgerholze, im Nürnberger Suteligeny 
btatt Stüd 21., finder man fich veranlaßt, folgende Erflärung naczubringen. 

Nicht felten hat es Klage Über die Geringhaltigkeit der Wellen gegeben, daß 
dieſe den dafür an Piandgeld, Hauerlohu und Fuhrlohn — —— nicht 
werth ſeyen. 
+: Wenn man gar nuicht in Abrede ſtellen will, dag bei den ARE wohl · 
fetten Holjpreifen bie Buͤrgerwellen befonderd. aus entfernen Nevieren, die einen 
theuern Fuhrlohn nothwendig gebisten, fo wie fie geliefert werden können, kaum fo 
wich werth find, ald fie dem Empfänger koſten: jo muß man andy zu bebenfen ges 
ben, daß ſchon nach Älterem Herfommen begründet auf ein Reichéſtaͤdtiſches Pub⸗ 
AUeatum vo 2. April 1798, wo ig die Bargerwellen feine drei Zoß didın Präs 
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gel und Gebelſcheite· ein gemacht werden ſollen, hohe bie Selen wohl nicht gut 
ausfallen koͤnnen. 

Wo nun von Seiten höherer tdͤnigl. Vehörden darauf beſtanden wird, daB 
die Wellen vom Forſtzinnsholze nicht übe * bie hergebrachte Gchähr angefertigt wers 
den ſollen; heuer bei dem nafen Winter das Reifig ſchon ſtockend mir aufgemacht 
und länger bis es abgeliefert werden kann, im Walde fichen muß, fo ftelt man 
jedem Bürgerboly Empfänger frei, die Wellen zuräczulaffen, und auf; — Fall 

2ı Fr. Pfantgeld, . . . 
.30 fr. Hauerlohu, 


in Summa 5ıfr, weniger zu bezahlen, 
um Klagen über geringhaltige Buͤſchel überhoben zu ſeyn, die ſenſi 
nicht zu beſeitigen ſind. 
> Nürnberg, den 28. Febr; 1828. 
Koͤnigliches Forſtamt Sebaldi. 
Ziment. 





Befanntmadhumg. 
Am i 
Mittwoch «den 5. März 
von früh Uhr an, werden:.in dem Lofale des kön. Rentamts Cadolzburg verſthie⸗ 
dene Onsntirätcn Korn und Haber aus dem Aerudejahr 1827. von den Getraid» 
fpeibern zu :Gadeksburg und Langenzenn zu einzelnen Partien, im Wege ben Bew 
fieigerung verkauft, wozu man Kaufsliebhaber. einladet. 3 %: 
‚Gapoljburg, den 22. Febr.2828, 
Koͤnigliches Nentamt, 
Fleſſa. 


Werkaͤufliche Sachen. 
Eine noch gan; eye dunkelblaue Lendwehruniform nebſt Tſchako und Ar⸗ 
matur iſt zu verkaufen. 
Eine noch gut beſchaffene Troſchke iſt in 8. Nr. 1077 der neuen veſe zu 


verkaufen. 
Es find 150 Eimer neue Braunbierfuͤſſer zu verkaufen oder gegen alte‘ zu 


vertanfchen. 

Der Garten Nr. 184. vor dem Wöhrderthor dahier, welcher, bei "ber Größe 
von vier bayerfchen Morgen, Luſt- und Nuggarten zugleich, auch mit einer "eiges 
nen Waſſerleitung verſehen iſt und meiftentheifs maſſto aufgeführte Wohn⸗ and 
Deconomtegebäude enthält, wird von dem Befiter entweder aus “freier Hand ve 
fauft oder vermiethet und im beiden Fällen von demfelben die nähere Auskunft ertheilt. 

Sechs Seſſel und ein Sofa mit Moire bezogen, 2 Tiſche — 


261 


und vier Ben atten, auf. Kirſchbaumart ladirt, find unr billigen Preis ia vers 
t jen. 
Ein’ rare vehtändiges, reinlich enne Bett“ mit barchetnem· Ingeſte der 
wird verkauft... 

In einer der gangbarften "Sıraffen, mitten in ber Sud, RE ein Haus zu 
bertaufen, worin "auch ein Schöner Laden elngerichtet werden tann. Nuheres tur 
Intelligenz⸗Comtoir. 

Bekaunimachung) Bei Unterjeidiüerem find folgende gebundene und gut. ‚9 
Haltene Bücher, um beigeſetzte bi ige Preife zu verkaufen; 

1) Eine fächftiche Bibel im Folie, in rothem Safftan gebunden, ınit vergolde⸗ 
tem Schnitt und Beſchlaͤg, auch 140 feinen Kupferblättern, Nürnb., 1703. i2 som 
2) Eiperrd Nachricht von neuenidecten Zeolithen unbekannter vierfirßiger- Thiere, 
... mie 14 illuminirten Kupfertafeln, Folio. Nürnberg, 1772: af. 
3) Dr. Oertel's gemeinnütziges Woͤrterbuch. Ansbach, 1326, ſchoͤn gebnuden; 
3fl. 30 kr. 
4 Roth's Geſchichte des Nuͤrubergiſchen Handels: Leipzig, 1800, 4 he: m. 
Kpfr. 2,8. 30kr. | 
5) Addreßbuch der Kaufleute und Fabritanten in Europa: Nürnberg, 1018.- 
2 Halbfranzbde, noch ganz nen,.. af. ısfn ee: 
6) Zumpt’s lateinifche Grammatik, Ste Yusgabe, Berlin, 1825., noch gang: 
neu, 1. a8 fi. ee 
7) Hildebrandt’ Lehrbuch der Anatomie des Menfthen: Btaauſchweig, 1289 
bis 92., 4 Bde, gut gehalten, 5fl.- | 
8) Frenjel's practifches Handbuch für Thierärgte und Defbırdmeit, keirzig⸗ 
7293. 4fl. 56 fr, und 
0) Mäl. de Keralio Histoire DEEliiabaih Reine D’Anglötörse ,“ h Paris, 1180—88,. 
‚5. Bde, in Detav, m. 1 Bildniß, ein fehr ſchoͤnes Exemplar, 6 fl. 
Johann Heintz, S Re. 60: anf dem: 
Trödelmarft. 

Es find 4 bis 5 Gentner Veinabfal zu Sireuſand in L. Nr, 1195. der 
Bärbergaffe bilig zu verkaufen, 

Es wird ein ſchoͤnes Bert wegen Maugel des Platzes verlanft. Das Nähere 
im Imielligem⸗Comnie 

„Eile gut fingende Nachtigäll iſt billig zw verkaufen. 


° Sachen die zu kaufen geſucht erden: 


Ein. nicht allzugroßes Hass wird gu Kaufen geſucht. Näheres im: L. Mr. 


4352. der breiten Gaſſe. 
In der. Gegend von St. Lorenzen wird. ein Haus bon mittiecer Größe: zu 


kaufen geſucht. 


J « 
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Roux, Henri Fréderie, noureau Dictionairc Trangois-allemand ei elemand frengeis 
& Tusage des deux nations etc, Tomes 1]. Berlin 1779., wird billig zu kaufen ig 


Zu verpahtende oder zu vermiethende Sachen. 

In dem Garten Nr. 102, an ber Buch erſtraſſe ift iſt ein Sommerfegis au eine 
file Familie gu vermierhen. 

—Au' der Mauer beim Frauentherzwinger find 3 Pfeiler zu vermierhen, wovon 
einer fih für einen Tünder oder Dachdecker vorzüglich eignet | 

In einer Haupiſtraſſe iſt taͤglich eine fine Wohnung an eine ‚te Sam Tie 
zu vermiethen. 

Inuerhalb ber Stadt it ein Garten nebſt einem Saͤlchen, Kegelbahn und 
Keller gu vermiethen. _ 

In der Nadtergaffe L. Nr. 1161. im 2ten Stock iR am Ziel Malburgs 
eine Wohnung zu vermieihen. 

In der innern Laufergaffe iR im erften Stock eines Haufed eine fehr heile 
freundlihe Wohnung von 2 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Ste, Soljlage, 
nebt dem Waſſer im Haufe ıc. am Ziel Lorenzi zu vermierhen, Näheres im Im 
telligeng-Gomtoir. 2 

Eine heitere Wohnung mit eiguem Aus⸗ und Eingang, ganz nahe am 
Markıe, 5 Zimmer, 5 Kammern, Rüde, Speiskammer, 2 Böden, Keller unb 
Wafchgelegenheit enthaltend, wozu auch Stallung für 2 Pferde gegeben werden 
faun, ift auf Laurenzi zu sermiethen. Näheres in 8. Nr. 35. der Winfleritraffe. 

Auf ber Sebalder Seite ijt ein ſchoͤnes kogis wit Bert und Möteln an eine 
einzelne Perfon zu vermiethen, 

Sa L. Nr. 748. der Lorenzergaffe iR im zien Stock eine Wohnung, befe« 
hend aus 1 Stube und 2 Kammern, mit oder ohne Möbeln täglich „zu vermiethen. 

In L. Rr. 169. der Oberwöhrbitraffe it eine heitete Wohnang von’2 Sm 
ben und 2 Kammern, nebſt Küche und Hol;lage am Ziel Walburgis zu vermierhen, 

Es ift eine heitere Wohnung, beftshend aus einer Stube, 2 Kamuern, ı 
Kuͤche und Holzlage, am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Eine „Dungftätte ift zu verpachten. Näheres im Intelligen;«Comtoir. 

Ein in der Mitte der Stadt liegender großer trocknet Keller i·taͤatich „ga 
vermiethen. 

Am Obfimarft S. Mr, 977. iſt an einen einzelnen Heren täglich ein dogis 
mit Moͤbeln zu vermiethen. Auf Verlangen kann man auch die Bedienung da— 
bei haben. 

Sn L. Nr. 270. am Hofephöplug it ein Logis an einen ledigen Herrn oder 
eine ſtille Familie täglich oder fommendes Ziel Waiburgis zu vermiethen. 

Eine Stallung für 6 Pferde nebſt einer Waagenremife iſt täglich un vor 


miethen. 
(Mit 1 Bogen Beilage.) 


mu. A 
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Eins trodene Wohnung von einer Stube nebft Kammer und Epeifelammtt - 
ik am Ziel Walburgis an eine ordentliche Familie zu vermierhen, 
Eine Stunde von hier ift ein neugebauted Haus, nebſt Stadel, 1 1f2 More 
“gen gutem Dbjigarten und Gemeinderecht entweder zu verpachten oder zu verkau⸗ 
fen und fann fogleich bezogen werben. 
In tem Hanfe $. Nr. 229. am Marxplatz if ein Zinmter -mit Möbeln an 
awei led'ge Herren zu vermierbun, wobei mın amt Die Koft haben kann, 
Su I. Nr. 165. der DOberwöhrtfirafie find wei Logis an file. Familien 
Au vermierhen, dad eine am Ziel Walburgis, das andere Lorenzi. Auch wird. das 
felbit ein Laden vermicthet. 
Im Garten Ne; 5. nabe vor dem Frauenthor ift eine fleine Wohnung an 
eine oder auch zwei Perſenen kommendes Ziel Walburgis billig zu vermierhen, 


Sachen die zu miethen oder zu vachten gefucht werden. 

Eine fi:de Familie fucht fommendes Ziel Walburgis ein Logis in einer ſchoͤ⸗ 
nen Rage, beftchenb aus zwei beisbaren Zimmern, einer oder zwei Kammern, Rüde, 
and Stalung für ein Pferd. Dis Nähere ift im * Nr. 292. am Jeſephspla, 
der blauen Glocke gegenuͤber, zu erfragen 

Ein trockenes Gewölb oder Stadel wird in der Nähe des Laufer⸗ oder Woͤhr⸗ | 
derthors zu pachten gefucht. — 

Eine Familie ohne Kinder ſucht eine cwebrung von 1 Stube und 2 Roms 
mern mebft Holzlage zu mietben, auch wäre es fehr erwünfcht, wenn ſich ein Stub⸗ 
Ken zur ebenen Erde dabei befände. 

Ts wird eine nicht allzugroße Wohnung, welde gli bezogen werben kann, 
ze miethen geſucht 


Dienftfuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werben 
. Ein junger Menfch, der die mötbigen Schulfenutniffe und Luſt bar dem Bud 
handel zu erlernen, Faun bier Unterkunft finden, Das Nähere im. Iureligeng 
Gomteir. 

Zu einem febr ſchoͤnen und vortheilhaften Geſchaͤft wird ein junger Meufch 
in die Lehre zu nehmen geſucht. 

Ein gefitteter Menfh vom Lande, 16 Jahre alt, der ſchon 2 Jahre Hei eis 
wem Metzget in einem Landſtädtchen in Dienften geſtanden it, mwünfcht. hier unter 
Bılligen Bumngengen in berjelben Eigenſchaft oder bei eincn Garloch antetu · 
fommen " 


* 


—* wůnſch ein junger Menfch als Keliner, Margurur oder Bediener unters ⸗ 


gulommen. 
Ein ſolides Mädchen, welches ſchon mehrere Sabre bier diente, wöänfcht als 


Kindsmagd oder im anderer Eigeuſchaft in einem hunnsten Haufe unterzulommen, 
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Ein audwärriged Mädchen, das fchon Bier diente, im Kochen wide ganz an» . 
erfahren if, und. fih willig aller andern Hausarbeit unterjieht, auch fpinnen Tann 
und Liebe zu Kindern bat, ſucht täglich unterzufommen. Raͤheres im L Ar. 831. 
der Peuntgaffe. 


Ein lediger junger Mann von 27 Jahren, der feine Militär, Dienfizeit er ftanden und 
einen guten Abfchied, fo wie aud bie briten Zeuguiffe ber feine Arbeitfamfeit und 
Treone bat, redynen und fchreiben kaun, wünſcht als Auslaufer oder Bed’enter uns 
terzufommen, oder auch andere Befdräfrigung zu ae Das Nähere in L. Rr. 
270. am Joſepheplatz. 


"Ein orbdentliched Mädchen, welches ſowohl in häuslichen, als auch in andern 
weiblichen Arbeiten .fehr erfahren it, wunſcht durch eine reinliche Arbeit, welche im 
Zimmer betrieben wird, Beſchaͤſtigung zu erhalten, oder bei einer nicht gablreihen 
Gamjlie unterzufommen, 


Rerlorene, gefundene, und entwendeie Sachen. 


Vergangenen Samſtag iſt in der Ludwigsſtraſſe beim Spit letthor ein S'tz pu 
einer Chaiſe gefunden worden Der Eigenthümer kann ſolchen in L Wr, 13586. 
der Ludwigsſtroſſe in Empfang nehmen. 

Ein weißes fein ausgenaͤhtes mit K. H. bezeichnetes Sacktuch iſt an Faftnadr 
ſchon gegen Morgen von der Mdlerfiraffe bid auf den Haliploy und won da bis im. 
die Rarolinenftraffe verloren. worden. Der redliche Finder: wird: erſucht, ‚piieb: 
gegen eiu Tranfgeld zuräcd zu geben. 

Es wurde ein Offiziers⸗Eaeqquuet, welt aus einem Fagen gefallen it, ver⸗ 
Ioren. Der redlicht Finder wird erfuckt, ſolches im Jutelligenz Comtoit gegen em 
augemefenes Douceur abzugeben, 


‚ Bergangenen Dienſtag wurbe während ber Soliutenfahrt eine blautuchent 
Haube auf der Schütt verloren. Der redliche Finder wird erfucht, Be gegen ein 
Tranfgeld im Intelligen;⸗Comtoir abzugeben, 

„Inder, Nähe des Rathhauſes wurde eim filbernes Uhrgehäus Dienftag wa 
0 d, M. Nachmittags verloren. Der redliche Kinder wird um die Zurückgabe 
at in 9. Nr. 502, im Krämersgädchen gegen ein Traukgeld geberem. - 

Es Hat Jemand am vergangenen Domerſtag Abends von dem Meldimarkr 
bis auf deu Marplag zwei Meine Echlüffel an einem Ring verloren. Der ei‘ 
Finder erhäft ein raiſonnables Traufgeld. 

Eine_Zabgepfeife iR gefunden worden und fann gegen aeſab der Siertt. i 
tuugegebudt HL. Nr. 572. der breiten Gaſſe abgeholt werden, 

Den 25 d. M. Vormittags wurde von der Brennen» bis im bie Ramgafe 
ein Sclüft verforen. Der redlihe Finder wolle ibn dei Herru Scloffermewier 
Kaiſer in I. Nr, 372. der Bruuneugafe gegen ein Tranfgeln abgeben. 
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Vermiſchte Nachrichten. . 


WGelach) Zur Wiener Modejeitung werden einige Mitleſer gefücht, 
zeige und Empfehlung.) Wir bringen hiemit zur Anzeige, daß wir. dad. 
«won Herrn Georg Lubwig Weber. bahier, erfaufte Haus im ber Sterngaſſe L..Rr. 
881. bejogen haben, und nehmen zugleih Beranlafjung uns dem gefammın -bhiefl« 
gen Publifum, fo wie unfrer verehrlichen Nachbarſchaft auf bad Beſte und Freund» 
ſchaftlichſte qu- empfehlen. 

Rürnberg, den 20. Februar 1928. 

’ Ä Johann Jacob Ludwig. 

Johann Leonhard Dimmling. 


(Gefuh) In 8. Ar. 365. im Hundegaͤßchen ſucht man eine‘ [ebige Perfon 
in Logis zu nehmen. . 
(Eeichen⸗Kaſſa.) Es wird hiemit befannt gemacht, "daß tanftigen Sonntag 
den 2. Merz bei Frau Buchner. in der Entengaſſe am: Korumarkt die halbjährige 
"Rechnung ftatt findet, wozu jedes Mitglied eingeladen wird. Wer fl dabei ein, 
_ Athreiben laffen will, kann fich daſelbſt einfinden, es darf aber eine ſolche Petſon 
“wicht über fünfzig Jahre alt ſeyn. Da bie oftmalige Aufforderung zu Tilgung der 
ſchuldigen Beiträge am unterzeichnete Reichenfaffa ohne Erfolg geblieben ir, und in 
dieſem halben Jahr von den beiden Einfaffierern häufige Klagen bei'm Rechnungs» 
führer eingiengen, dab fie wicht im Stande wären, Dieje häufigen Schulden im’s 
" Käuftige mehr einjutreiben,- fo werden diejenigen Mirglieder, die noch' im Nüde 
" Rande ‚find, zum Letztenmal aufgefordert, ihre ſchuldigen Beiträge laͤngſtens Bid dem 
26. Februar an'ihren Einkaſſierer abzuliefern, da ſich aufferdem die Kaſſa⸗ Vorſte⸗ 
ber genoͤthigt ſehen wuͤrden, bei der Rechnung ihre Nomen. aus dem Hauptbuch 
zu. ſtreichen, und ihre in Händen habende Annahmſcheine annullirt und als ungüls 
tig erklärt würden. 
Die Vorftcher der Dietenhoͤfferſchen keichenlaſſa. 
CGGeſuc.) Ein mit allen, beſonders amtlichen Schreiberei » Gedenſtänden vers 
teguter junger Mann wuͤnſcht in diefem Fache Beſchaͤftiguug. Naͤheres im Intel⸗ 
ligen;Comtoir. 

(Geſuch.) Ein lediges honnetes Frauenzimmer ſucht bei rechtſchaffenen keuten 
gegen billige Bezahlung baldigſt auf das Zimmer zu kommen und hat ein eigenes 
Bert. Auf fohriftliche" Aufragen unter Addreffe C. L. ertbeilt das InteligenjsComs 

toir nähere Auskunft, 
5 (Geſuch) Eine gebildete Familie wuͤnſcht ein Frauenzimmer oder ein Paar 
‚Kinder in Koſt und Logis zu nehmen. Näheres darüber in 8. Nr. 1025. der Ju— 
Beugaffe. 
e (Berbindungd,Anzelge und Empfehlung.) Unfere am 19. d. M. voljegene 
chelich Verbindung. jeigen wir unfern Greunden und Bermandten, dierdurch ergedeng 
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an und empfehlen und Ihrer Gewogenheit. Auch verbindet Unterzeichneier bamir 
die Angeige, daß ihm von der hochverehtlichen Regierung‘ Fr Megarmeifee dae 
Meiſterrecht als Schreiner gmädigft ertbeifr wurde, und empfehle ſich zu wielen ge» 


aeigten Aufträgen. Linferer lieber Nachbarſchaft empfehlen wir uns — be⸗ 


ſtens und bitte: mm gürige Aufnahme in ihre Mitte, 
. —— ben 25. Fehr. 1828. 
Georg ‚Gottlieb Schlegel, Ehreiner: 


meifter. Ä 

Eva Dorothea Schlegel, geb: Carl, 

s wohnbaft in ber e diloriegergafe 
L Rr. 1450 


( Geſuch.) Im Haufe S Nr. 404. auf ber Fuͤll wuͤnſcht mar dad. Inzehi 
genzjblatt und den Korrefpondenten in Gefellſchaft mitzuleſen. 

(Ehelihe Berbindung.) Unſere geiteru vollzogene ehelihe Verbindung zeigen 
wir hiemit umnfern werthgeſchäͤtzten Anwerwandten. und Freunden ergebenſt an, une 
emspfchlen. ms zur Foridauer Ihrer fernerm Freundſchaft und Wohlgewogeuheit. 

| Joh. Abe, Grofer, Buchbmpder yub 
Futteralmache v. 
Eybila Maria Groſer, geb. Tehm: 
and Fuͤrth. 

(Geſuch.) Softe ſich ein ordentlicher Mann finden, um Geihäfttgänge je: 

beſtimmten Stunden des Tages in der Stadt bejorgem, und dafür ein billiges der 


Sache angrmeffenes Honorar verlangen zw wollen, fo wende er ſich am die. Re⸗ 


dastiow des Intelligenzblattes 

(Geſuch) Es ſucht Jemaud eine honnete, Weibsperfon. täglich zu ſich auf: 
bie Stube zu nehmen. 

Ein Reifewagen, auf 5 Perſonen eingerichtet, gut ausgepolſtert, feit von 
Holz nnd Eiſen gebaut, und in Federn hängend, auch mit vielen Tafchen und allen 
Requifiten zum Aufbewahren des Gepädes verfehen, ift um fehr billigen Preis pu 
verfaufen und das Nähere in L. Nr. 407. der Indwigsftraffe zu erfahren. 

F Im Hundsgaͤßchen 8. Nr. 363. find. ſchoͤne Bettfedern und Federnſtaub zu 
aben: 

Eine vierfigige Ballonchaiſe im beten Zuflande iſt zu derkaufen: Das Nb- 
here im Inteligenz.Gomtoir. 

Schon gemahlenen aͤchter Eichellaffee iſt zu haben in L Nr: 538, der brei⸗ 
ten: Gaſſe 

Eine Kaufmennswange mittlerer Größe, mit einem Centner Bayer. Gewichten, 
im: ıfa Eenrneru, und circa ein. Gentner eiferne Stangen find zu verkaufen. 

Ein Sofa und ſechs Seffel von: Nußbaumholz, neuefter Bacon, find zu var⸗ 
kaufe. Das Rähere im. Intelligenz, Comtoit. 


ee 
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TUI ET TS 
- Küufsigen Mittwoch den 27. d. M. mird zum Bortheile des Usterieidngien 


yon erſten Male aufgeführt: 
IJupiterd neuerridhteres entre r, 
oder: 
Die Scaufpieler» Geſellſchaft im Diymy.: 
Ein mufitälifch + dramatiſches Potpourri wirt Geſaͤngen, Taͤnzeu, Maſchinen und, 
Flagwerten, im 2 Aufjügen, und einem bamit verbundenen Vorſpiel in 
Knittelreimen, unter dem Tisel: 
Simmel uud Erbe, 
ober :: j 
Der Schauipieldbirector in tauſend Aengften. 


Wozu feine fiyuldige Einladung macht 
a Deo 
ergebener 


Nürnberg, den 25. Febr. 1828. | 
Michael Zadler, 
Sänger am hiefigen Theater. 


Augekommene Fremde 
vom 19. bis 21. Febr. 

Motte Roß.) — Dippelt, v. Bremen, Dr, Meyer, v. Aachen. Hr. Robbe, ». 
Erantiurt af R., u. Dr. Schochaer, o. Mainz, Kaufleute, Hr. Rıtter n, Lang, Geb. Rath, 
v. Aasbach, Dr. Schmidt, Kfm: o. Bern. CBayer. Hof.) Isbr. v. Voit, Kaämmeret, v. 
Relseurd, Br. Summelbauer, Apotheter, o. Dillingen, Hr. Witt, genannt von "Döring, v. 
Braunfhweig, Br. Bop, Dr. Kolb, u. Hr. Rudolph, v. Frankfurt afM., Dr. Herold, ©. 
Gef, und Dr. Baſſe, v.. Ludenſcheid, Kaufleute, Dr. Rauch, Profefor, Hr. Dee, m. Dr. 
Gtüber, Urbitelten, o: Berlin, Hr. Ziegler, Inſpektor, o. Elberfeld, Hr. Lamaroſſe, Afm, 

©. Beaune (Wilde Mann.) Hr.. Baron v. Crwitzky, öfter. Kämmerer, v. Prag, Ar. 


. 


Martini Bürgermeifter, v. Schwabach, Hr. Shwarz, Ratb, v. Ewskicchen, Hr. Victor, Afm., 


8. Dr. Kranz, Pribetier, ©. Diem. (Blaue @lode) Br. Steigetwald, v. Würzburg, 
Hr.. Siebermana, v. Ultenfimdfladt, Hr. Adlerftein, u. Dr. Rau, Kaufleute, v. Bamberg, 
Stranf.) Hr. Schegn, Cand. jur., v; Erlangen, Hr. Schindler, Kfm., v. GStuttzart, 
Hr. Ungelmann, Schaufpieler, v. Berlin, Dr. Gärth, Rentenverwalter, v. Laupheim. (Gold. 


MR adbrummen) Dr. Polmann, Revierförfter, v. Mäbrendorf, Br. Henke, Hofrath, He. 


Dr. Mayer, Hr, Rau, Hr. Ebermeyer, u. Dr. Köppel, Cand. theol., v. Erlangen, Hr. 
Derz, Rim,.:o. Baireuth, Hr. Baron v. Schenk, o. Erlangen, Hr: Harpelter, Verwalter, 
v. —— (Ballfifs.) Hr. Schwab, Fabrikant, o. Schwadoch, Hr. Steineit, Am, 
» Mit. Or (Btaue Flafhe) Dr. Rädler, Kim, o. Nördlingen. 


} 


Den 


1828- 


1828: 
17. Febr. 


19 
20 


Den 28. San. 


— 50° — 


J 


! 


il 


ei711 
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— Getraute. | 
Johann Martin Bogner, Tuͤnchergeſelle zu Flaſchenhof, mit Cat ha⸗ 
rina Barbara Altenſtätter, von da. 

Georg Diezinger, Zimmergeſelle, wit Anna Caiharin⸗ Yarbars 
Beiger, von Schweinau. 
Gohann Georg Kern, Magiſtrats· Kaniliſt, mit Catharina Raw, 
von hier 
Georg Leonhard Faber, Mechanikus, mir Maria. Margaretha Reict, 
von Sulzbach. 
Joſeph Freyhalter, Mafhineufchreiner , mit Eva TCatbarina Rod, 
von bier. . 
Georg Bettlieb Schlegel, Edreinermeifter, mir Eva Dorothea Cath, 
von bier. 
Chriſtoph Friedrich Wagner, a mir Anna Sos 
hanna Maria. Hörnlein, von bier. 
Franz Ludwig Carl Julius Freiherr von Soden, fürflich Schwarj. 
burgfcher penflonirteer Hauptmann, Ritter der koͤnigl. fednzoͤſiſchen 
Ehrenlegien und Kammerjunfer, mis Heleua Carolina Jafobina von 
Scheurl, von bier. 

Getraut‘d Paare, 


Geborene 


Georg, Sohn des k. Kreise und Sradtgeriäteäituige, auch Rem 
Conſulentens Dr. Kreitma:r, 


Maria Wilhelmina Juſtina Mathilde, Tochter des ——— 


Zahn: 


1. Febr. Johann Baprift Auguft Edrard, Sohn des ſtaͤdtiſchen Thier aturo 


—— 


1319 


Schmidt. 
Margarerha Sohanna Jakobina, Toter bes Büttnermeißters 
Eauber. z 


‚Georg, Sohn bed Kupferftechers Ber. 


Maria Barbara, Tochter. des Bäckermeiſters Schmidt in Wöhrd. 
Barbara Johanna, Tochter bed Gaſtwirths Gußner. 


“Helena Maria Catharina, Tochter des Tuͤnchergeſellens Weidner 


gu Zafelbof. 

Johann Ehriftian, Sohn des Schuhmacermeiferd Gallinger: 
Chriftina Jakobina, Tochter des Goldfchlagerd Meinecke. 

Clara Johanna, Tochter des Rothgießers Schnorr. 

Margaretha Johanna Eliſabetha Ammon zu Galgenhof. 

Anna Catharina, Tochter bed — Trambau in Woͤhrd. 
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Des 3. Febr. Merian Urſula Kerſhbaum in Wöhrd ; 


+6 


, u 


’ 


1828. 
11. 


Zen 


Se 


- 


1 


18 


— 


Febr. 


al 


Cart Segmund, Sohn des Kammmachermeiſters Buruder. 

Jobann Ehriſtoph Hinrich Albert, Schu. des Kaufmanns Edler. 

von Serß 

Tobamm Peonbard, Som bed Tiglöhners Geiger zin Hadarmuͤhle. 

Louiſe Barbara, Tochter des Eontors nnd Schullehrers Bauſenwein. 
Geboren 18. 


Geſtordbene. 
Srargarerha Beetz, Witiwe des Tagloͤhners Werg iu alt 
7 Jahre, Abſehtung. 
Br 3 Gruf, alt 2 Monate, Braud. 
Geerg Rlcemaun zu Gonenbof, ait 4 Monate, 16 Zagt, "Brand, 
Maria Sarharina Friedrich, Ehega:tin des Spezereihändlers Fried 


rich, alt 52 Jahre, Entfräftung. 


Il 


Sourad Matıhias Sicter, Schn ded Waagmachers und Berkegerd 
Sichler, alt 2 Monate. Stidjluß. 
Johann Schalibe 5, Sohn des Bierwirths Schultheiß, alt ı Jahr, 
9 Monate, Brand. 

Johaun Garl Dörrbaum, Schwertfeger, alt 73 Jahre, Schlagfluß. 
Morig Alter, Sattlermeiſter, alt 80 Jahre, durd einen zufälligen 


- Sturz in dad Wafler ertrunfen. 


Georg Eruſt Pfann, Sohn bes Balenbinders Pfaun, alt 9 Mo⸗ 
nate, Suͤckfluß. 


Anna Johanna Helena Bär, alt ı Jahr, 9 Monate, Stickfluß. 


Sufanna Mannal, nachgelaſſene Tochter des Briefpackers Manual, 
alt 27 Jahre, kLungenſucht. 

Joſeph Mangold, Goldarbeiter, alt 20 Jahre, Abzehrung. 

Johann Sebaftian Lochner, Gcheibenzieher und Berleger, ak 70 - 
Jahre, Wafferfucht. 


Sigmund Friedrih Carl Meranter von Holzſchuher, Sohn des F. 


b. Arvellatiousgerichts ·Adnokatens Freiherrn Dr. von Holfchuber, 
alt 4 Dionate, Qungenfatarrk. 

Sebaftion Jacob, Kunſtgaͤrtuer zu Gofenbof, alt 45 Jahre, Bruſt⸗ 
entzuͤndung. 

Ludwig Baumgärtner in Tafelhof, alt 5 Monate, 8 Tage, Unkraut. 


- Johann Friedrich, Sohn des Nachtwaͤch:ers Kegel iu Wöhrd, alt: 


a Menate, Ab;ehrung. 

Maria Catharina Ned, alt 4 Monate, Stickfluß. 

Maria Elifaberba Screubel,. Tochter des Schneidermeiſters Schw 
bei, alt 5 Donate, 7 Tage, Ubzehrung. 


Den 18. Febr. 


— 19 — 
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Anna Chriſtina Begler, Tochter des Zirkelfarmids Regier, alt 6 Re⸗ 
nate, Abiehrung. 

Maria Catharina Iuliana’ Plant, Ehefrau des Büttuermeißers 
Dlant, alt 59 Jahre, Entfräftung 

Adelgemda Sufanna Friederida Winter, Tochter des Lehrerd an 
der Knabenſchule im Aegydier « Spitaler Sprengel Wuter, als 11 
Monzste, Lungenläbmung. 

Sabina Barbara Dumbeck, Ehefrau Ped Hafnermeiſters Dumbeck, 
alt 32 Jahre, RNervenfieber. ——— 

Maria Eliſabetha Urfula Steinlein, alt Monat, 7 Tage, Brand. 


"Margaretha Seger, Wittwe ded Wagners Seger in Wöhrd, alt 


61 Jahre, Abzebrung. 

Adolph Auguſi Hannibal Carl Erlee, k. b penfionirter Oberſtlien⸗ 
tenant und Ritter der kön. franz. Ehrenlegion,- alt 62 Jahre, 2 
Monate, 5 Tage, Lungenſucht. — — 
Johann Peythoͤffner, Webermeiſter, auf den Ställen, alt 43 Jahre, 
Adzehrung. 


Johann Leonhard Pröfcel, Stecknadelmachermeiſter, alt 28 Jahre, 


Abjehrung. 
Anna Dorothea Dftertag, Tochter ded Großpfragnerd Dfiertag, al 
5 Monate, 21 Tage, Abzehrung. 

Geſtorben 29. 


Bom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die Auzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 12. und 16. 


St. fl. |, 1. Schfl. | Sam. Ifl- , fr n.: tr. A k 
Korn 1) 469 478 440 33 11 j1ı8 10 52° 10 | — 
Waoaugen 54 1010 1064 029 135 160 ‚24 15: 7.12 — 
Serſte 22 399 421 is — 91465 0 44 8130 
Haber 112 415 527 40 1015 40 455' 4 I1% 
Gegen die vorigen Mittelpreife 

gefallen: ug tr 2 

Baizen — fl, 11fk. —f. — tr. 

Berſte — iI. — fr. — a. 20. 

Haber — A. 9tt. Rh A. 


Ruͤrnberg, den 17. Febr, 1828. 


et. | Zufuhr. 


Febr, 1823, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Berraid» Borıgar 


Gattungen | R 







Sanzer —D Ken] Hösfer | Mittel 


—— — — — — — 
Stand, |derdlieb | Preis des Shäffele, 








Scharrer. 


*7 





— | 198. 25. 
eh Re e 





Allgemeines 


aus: Bla art 


ser 


"Stadt Nüenbere 





Dit Seiner eaigihe Majeſtůt von Bayern aterönäbigen Peivilesie 
Bee nr € 
Im Verlag von Garl Feißeder in der Dieifigaffe 8 No 564 a 


An u In men m 








Bertanutmahung, ; 
Die: Wiederbefegung, der. exledigten Elementarlehrersſtelle an ‚Ber hedern 
Toͤchterſchule betreffend.) 

Bon Magiftrat der Röniglib Bayerifchen Stadt. Ruͤraberg 
wird andurch dekannt gemacht, daß durch Beförderung. des Stementarlehrers am 
ber höbern To chterſchnie dahier dieſe Stelle erledigt iſt, und deren Wiederbeieguung 
- auf Präfentation, des Magiftrars uud der Gcmeindebevollmädtigeen erfolgen wird, 

Mit diefer Steße-ift ein firer Gehalt von 600fl. verbunden, .. 

Diejenigen, welche um folche ſich zu bewerben gedenken, werden biemit * 
gefordert, binnen 4 Wochen, von heute an, ihre Geſuche einfach⸗ mis Angabe ihrer 
——— und Dienſtesverhaͤlmiſſe, ihres Alters, ihres Fam lienſtandes, und er 

Beilegung verfchloffener Befähigungs » und Eittenzeuguiffe, dahier einzureichen. 
können jedoch nur ſolche Bewerber berücdfichtiget- werden, welche bei der —— 
Iungspräfung: wenigitens die Note „ſehr gut“ erhalten, „oder in ber ösige ers 
‚worben haben, . 
Pürnberg, den ‚25. Febr. ‚1828, F 
Scharrer. 
Küffuer. 


Befanntmadung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt geinadit, „Daß ein Buch, ein Pennal, kin Hade und ein Pils 
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tt gefunden und im Polizeibureau Pr. 8. bdepomirt wurden, wo m bie rechtad· 

figen Eigenthümer zu meldeh haben. 
Nürnberg, den 26. Febr. 1828. 

“ Scarrer. 


’ Betanntmahumg. u 
Beftohleue Sache betr.) 

Dom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Hörnderg” 
wird biemit befanmt gemacht, daß folgende Gegenftände eutmender wurden, "alt: 
—zu Nürnberg um 25. Febr. 1 mir einem gemujcelten und eckigen ſilber⸗ 
„nen Befchläg verfehener perlengeſtrickter graugrundirter Geldbeutel, auf deſſen einer 
Seite ein Fullhoru mit Fruͤchten, auf der andern ein Monument mit dem Buch⸗ 
ſtaben A. in Fenczlen geſtrickt iſt und in ‚weihen fa s—4 in Ninze ber 
fanden. * 

Bor dem Anlauf obigen Gegenſtandes wird * 
Nüruberg, am 25 Febr. 1828. | Er rn 
Scharrer. 





Betannimedunp. 
Bom Königlih Bayerifihen Kreide und Stadtgericht Nörnberg 
wird zur Subhaflation das zur Käufel Spießſchen Verlaſſenſchaftsſache gehörigen 
Haufes 8. Ar. 51. auf dem Trödelmarft, worauf dir aramtaufelei · Gerechtigleit außs 
geübt wird, Termin auf Ä 
Freitag den 29. Febr. care. Bormittagd „ tr 
im KRommiffiontzimmer Rr 13. anberamst. 

Kaufstiebhader werden mit dem Benrerfen eingeladen, dab ffe das haus rag⸗ 
lich beſichtigen und ſich hiuſichtlich der kaſten und En in bieffeitiger m. 
tur unterrichten Tonnen. 

Nürnberg, ven 6. Gebr. 1828. | . | 

Ra: De | 
Rr, 3595.) j —Giehtk | 
Befanntmadung. " 

Durch unterzeichnete Gutsverwaltung find 10 2/2 Tagwerf Tiefen, dit ſegen. 
Hallerin und Zungfermwieje bei Mögeldorf, am Pegnitzfluß gelegen, won beſter Quc⸗ 
lität, entweder im Ganzen ober ARE auf -ein oder mehrere Fahre u Ver. 
pachten. 

Ruͤruberg, dem 25. Febr. 1328. 

Die adelih J. €. von en Gutẽe verwaltung. 
agler. 


Verkaͤuſtiche Sachen. 
Riemer’s griech Wörterbud, * — Auftage, iſt u mauria 


4 


ji — nn. 8 


In eimer ber gaugbarſten Straffen, mitten in der Stadt, in ein Haus zw 

Verlaujen, worin aud an ze taten eingerichtet werben tan. Räheres im 
Inteligenz.Gomteit, 

Eine neue Wäjcmäng iſt gu verfaufen.. 

H. B. Wilmerspörfer in Bayreuth empfiehlt fein Fiienlager von allen Gate 
kungen E:ab.- and Zan» Giien vorzäglider Qualität, - verfauft en gros und en 
detail · und ver ſichet die biligr: in Preife, 

Bon den naturgetreuen Abdilduagen jur Naturgefcichte der Thiere Bayerns 
von Dr. Hahn iſt dag erfle. Huudert nebit, Text um fchr billigen Preis zu vers 
- kaufen, 

Hundert Stüf fleing Kusterkrüge find miteinander oder aud im Fleinern Pars 
tieen bad Stüd a fr. zu verkaufen. in 8. Nr. 1666 der Fiſchergaſſe. 

En modernes Sofa uyd 6 Seſſel mit ſchwarzem Moire dezogen And in I. 
Mr. 984. am Schranuenplag (Sie g) u verfaufen. 

-Qvids Berwandhungen meiriſch überfegt, mit Kupfern, und Buttinannd grie⸗ 
qhiſche Grammatik find bellig zu verfaufen. 

Ein deuiſcher Schraubſtock, 25 Pfd. Nuͤrnberger Gewicht ſchwer, iſt zu verkaufen. 
‚HL Nr. 413.. der mn iſt eng noch wenig gebrauchte einfpännige 
* CEhaiſe zu vertaufen · 
der (Haus Berfauf) ‚Dat Haus L. Ar. 1271. im Schottengäßchen, ‚welches im: 
guten baulichen Zuftande erhalten wurde, wird aus freier Sand verkauft Es bes 
ſteht aus einem Vorder⸗ und Hinkerhauſe; das Borberhauß, gegen Mittag liegend, 
enthält 3 Stuben, 3 Küchen, 4 Kammern, einen Boden und Keller; das Hinter 
haus 2 Stuben, 2-Rammern und 2 Küchen, in einer bderfelden befindet ſich eiut 
Schmicdeffe, auch einen Boden, eiguen Eins und Ausgang, einen fhönen Hof, zum 
Theil mit Gras angelegt, worauf derzeit Wäfche gebleicht wurde, eine: Düngftätte 
und ein hübſches Gaͤrtchen. Es kann auch ein Theil des Kaufſchillings gegen 
erfte Hypothek darauf ſteheu bleiben. Kaufsliedhaber können es täglich einjchen 
und das Nähere im Haufe jelbft erfahren. 

Betfanntmadhung. 

" Montag den 5. März d. J. wird der im Garten zu Gleisbähl befindliche 
Mobiliar⸗Nachlaß der verftorbenen Frau Senatorin Freifrau von Kreß, beftehend in 
Zun, Kupfer, Meifing, Porzelain, verfchiedenen Möbeln, Eifen und vergl, mehr, 
auch werden befonderde 10 Stud fchon befchlagene Bauſtaͤmme, eichene Stollen, 
Dielen, eichene, forrene und fichtene Bretter, eine Partie Ratıen und ein noch 
brauchbares Gatterthor an die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft. 

Mit den MobiliarsGrgeufänden im Haufe zu Gleisbuͤhl wird Morgens 9 
- Uhr der Anfang gemacht, Nachmitiags aber mit dem Verkauf des gefammten Holz 
werkes fortgefahren, und nad; diefen ſogleich eine —— Quantitaͤt ſehr gutes 
Heu und Grummet und eine Partie Hopfen an den Meiſtbietenden abgegebri, 


Banfäliebhaber werden hiezu eingeladen, 


ITE: 


Eine 6 Stunden von Nirberg gelegene Brauerer nebſt Gaſtwirthſchaft, im 
beiten Zuſtande und jehr gut eingerichier. iſt zu verkaufen oder gegem ein anderes 
Geſchaͤft in Nürnberg zu vertauſchen. Das Nähere bei Du. .. Kühl zum: 
Wallfiſch in Nürnberg. 

Yaus-Berkeigernng j 

Das Haus L. Wr. 1009. in der Enten — fonft neuen Safe; aur ‚eheiintigeh 
Steig, weldes in. dem‘ beſten Bauzuſtande ſich befindet und viele Bequemlichkeiten 
darbietet, ſoll 

Montag den 3. März lb. J. zwiſchen 9 und: 12 Uhr Vormittags 

an den Meitbietenden aus freier Hand verkauft werden. * 
Der Verſteigerungstermin wird in dem verfäuflichen Haufe ſelbſt abgehalten, 
inzwifchen: belieben. ſich Kaufsluſtige wegen der Einſicht deſſelben und Einholung 
der beim Verkauf ſtatt findenden Bedingungen und übrigen Verhältniſſe an Unter⸗ 
zeichneten zu wenden. 

Jäger, Redits» Praktikant, in 8. Nr, #30. 

der Burgitraffe. 
Zwei. Paar’ Zwerghuͤhner und eine ſſugende Droſſel find gu verfäufgrt. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Ein Zimmerverſchlag, welcher 8 1[2 Schuh hoch und 13 1f2 ESchuth breit ift, 
wird zu kaufen gefucht. 
Ein Dienſtbotenbett wird zu kaufe gefucht, Das Nähere in S. Nr. 606. 
beim* Rofenbad. 
Man fucht noch gut befchaffene brauchbare Back⸗ und Gewoͤlbſteine zu rau· 
fen in L. Nr. 105. ber Königejtraffe, 


4 


Zu verpachrende oder“ zu vermicthende Sachen. 

5a dem Garten Nr. 102. an ber Bucherſtraſſe ift ein: Sommerlogis an eine 
file Familie zu vermi iethen. 

Sm. dritten. Stod ded Haufe L. Nr, 135. an der Kaiferftraffe ift eine Woh⸗ 
nung, beitehend aus euer Stube, 3 Kammern, 1 Ride und Boden, an eine flille 
Familie nächſtes Ziel zu vermierhen. 

Bor dem Paufersbor iſt eine fehr augenehme Gartenwohnung, beſtehend ans 
3. beigbaren, Zimwern, 3 Kammern, 2 Küchen, 1 Boden. und Keller, fir dieſen 
Sommer zu vermisthen. Nähere Auskunft wird eriheilt in dee Lammsgaſſe 8. 
Nr. 542. 

Ein, heiteres Zimmer iſt mit Bett und Möbeln taͤglich zu vermiethen. 

Am Hauptmarkt Lit ein ſchoͤnts Logis von 3 heitzbaren und 3 unheigbaren 
BZünmern, — nech ein Zimmer heitzbar gemacht werden kann, 1 Küche etc. 
mit ganz neuem Eingang ju vermiethen. _ 

Sn L. Rr. 1551. der unterm Kreuzgäſſe iſt eine große“ belle Wohnung ‘an 
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Biel Raurenzi zu vermiethen, auch wird daſelbſt eine Pferbefallung täglich vermiethet, 

An der Bucherſtraſſe Ne: 154 iſt eıme geräumige Herrihafis;wohnung für 
Sommer und Winter am Ziel. Walburgis zu. vermierben. 

In L. Rr,:1030. der Jacobsſtraſſe ift ein: Zimmer nebſt Alfov mit. Möbeln 
an einem Herrm zu wermiethen, auch fönnte man die Koft dabei haben: . 

In 8. Nr. 1096°.der Rothſchmids gaſſe iſt ein Logis am einen oder zwei Ser 
zen täglich zw vermiethen, wozu auch Berten gegeben: werden: koͤnnen. Ebrnpajelbit 
wird auch’ eıne helle Kammer vwermierhet. 

Im Harfe 8. Nr: 524. nebem dem Poſthorn iſt im erften Stod eine Woh⸗ 
nung, aus eier Stube, 5 Kammern, Küche, Keller und Holjlage: brfichend, am 
Ziel Raurenzi zu vermierbei: 

Eine helle Wohnung. vom einer Stube, zwei Ranimern, Küche uud Holjlage, 
nebfl eignem Eins und Ausgang, iſt an eine file Familie ohne Kinder fommens 
des Ziel Walburgis zu vermiethen. - 

Bor einem Hauptthore, in einer fehr leurfeeligem Gegend, it ein ſchoͤner 
Saal an eine ſolide Geſellſchaft tääglich zu vermiethen. 

Sachen Die zu miethen oder zu. pachten geſucht werden. 

Eine Wohnung von zwei Stuben, zwei. Kammern, 1 Küche und Holzlage, 
wovon wenigſtens eine Stube nebſt der Küche zur edenen Erde ſeyn ſoll, wird am 
Biel Laurenzi zw miethen gefucht. 
Es wird am Ziel Walburgis "auf der Lorengerfeite eine Wohnung, beitchend' 
ans einer Stube, einer oder zwei. Kammern, nebſt Küche, wo möglich zu ebener 
Erbe, zu miethen gefucht: 

Erime kleine Familie fucht täglich‘ eine Wohnung zu miethen. Das Nähere im: 
Intelligenz · Comtoir. 
Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

Ein Mädchen vom Lande, das in den Hausarbeiten wohlerfahren und mit 
guten Zeugniffen verfehen ift, auch fchon hier gedient hat, wänfdt: ſogleich wieder 
unserzufommen, Das Nähere in Nr. 84. zu Wöhrd, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Freitag den 22. d. M. Abends: iſt ein Geldbeutel mit 3 fl. an 
Geld und eine Anweiſung des kön: Salzamts, auf Bingen; Deep aus Neumarkt 
ausgeftellt, vom Frauenthor bis zu ber Halle- verloren: worden, Der rebliche Fin, 
ber wird-gebeten, fie in L. Nr, 104. der. Königäftraffe gegem eine Erlennilichteit 
zuruͤck zu geben. . 

Ein’ rechter Mannshandſchuh von grünlichtem Leder mit geſtricktem wollenen 
Enter ft verloren worden. Wer ſolchen gefunden bat und in L? Nr. 447 der 
breiten Gaſſe abgiebt, dem wird eine Belohnung hiedurd; zugeſichert. 

Eine filberfarb» und — ag — hat ſich — um deren 
Zuruͤckgabe gebeten wir u. | 
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Eine Sceere ift gefunden worden. 

Eın weißer Spishund it Jemand zugelaufen und * gegen Erſab der Eine 
rüfungeg-bühr in L. Ar. Sau. am Frauemther abgeholt werden. 

Es ift vergangenen Sonntag vom Webersplag brd auf dem Mücmerft ein 
ſilberues Ubrgehaͤrs verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, jeldes 
gegen ein Trankgeld in 8. Nr. 411 auf dem Mildimarfı ab,ugeben, 

v5 Montag ten 15. 1. M. wurde ein Stück Geld gefunten, Diejenige 
Perfon, welche ſolches verloren hat, und ſich deßhalb genügend ausweiſt, Tann s 
qwifchen 1 und 2 Uhr in S. Nr. 645. der Schildgaſſe abholen. 

Es har ſich ein ſchrarzzetiegerter 112 Jahr alter Hund von Heroldsberg bis 
‚Nürnberg verlaufen. Wem er zugelaufen iſt, beliebe es im Intelligenz⸗Comtoit 
anzuzeigen. 

„Vergangenen Dienftag Nachmittags wurde auf ber Chauffee nah Hürth ein 
Ucberickub verloren, um deſſen Zuräcgabe der Finder gebeten. wird. 

" Bor ungefähr 6 Wochen wurde au der Rathhaustreppe eime Spitenfraije ges 
funden. Die rech:mäßige Eigenthümerin wird daher erjucht, fie in Bean peters⸗ 
gaͤßchen 8. Nr. 706. ab, uholen. 

Ein vergoldeter Ohtring wurde verloren. Der redliche Finder wird- euch, 
ihn gegen Erfenntlichfeit in S. Nr. 606. der Burgſtraſſe zu bringen. F 
Am 25 d. M. bar fi bier ein afchgrauer Hund männliden Beichlehis wit 

erſt friſch abgehauener Nuthe und einem lederuen Halsband verlaufen. Wem 
er zugelaufen ift, wolle die Güte haben, denjelben in L. Nr. 759. ber voidern 
Gatbarinengaffe gegen ein Dougenr abzugeben, 

Es wurde ein Dffiziers-Casquet, welches aus einem Wagen gefollen if, ver 
-foren. Der redliche Finder wird erfuckt, foldyes im Intelligenz-Comtoirt gegen ein 
angemeffenes Doucent abzugeben. 

Aur vergangenen Somftag wurde vom Trödel» bis auf den Refmarkt ein 
perlengeſtricktes Geldbeutelchen mit einem fübernen Sclößchen, ungefähr 3 — aA. 
enthaltend, verloren. Doffelbe hat auf der eımen Ecite in einem Monımente ein 
A mit Goldperlen und auf der andern ein Fallhorn. Dem redlichen Ueberbringer 
deſſelben ſey die darin befindliche Barſchaft zum Lohne. 

Vergangenen Sonntag Nachts wurde in Woͤhrd eine weigehaͤuſige ſilberne 
Taſchenuhr, deren Obergehaͤus von Schildkrot, welche mit einem Monatstagzeiger, 
einer filbernen Kette and dergleichen Petſchaft, worauf ſich die Buchſtaben H. und 
M. befinden, nebſt fübernem Schluͤſſel verſehen iſt, verloren. Der redliche Fins 
der wird gebeten, dieſelbe gegen ein gutes ZTranfgeld in Nr. 56. in Wöhrd ab⸗ 
zugeben. 

Es hat ſich vor 8 Tagen in der Gegend ber Brunnengaſſe eine graw umd 
weiße Kate verlaufen. Wem fie zugelaufen ift, wird gebeten, biefelbe in L. Rr. 
552. der Karolinenflraffe gu bringen, 


Bergangenen Sonntag früh bat ein Kutſcher von St. Johannis did in Bier 


——— nn 
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Tucherſtraſſe ein Paar wrellene, innwendig mit filberfarbener Feinwand befehte Hands 
fhuhe verloren. Der reolike Feuder wird gebeten, folhe gegen rin Tranfgeid in 
8. Re. 1548. der hinterm Veckſchlagergaſſe zu bringen. 
Vermiſchre Nachrichten. 
Befanntmadung, 

Zur Berflehung der Erbömafla der am 135. Dec. v. 3. — Fran Se⸗ 
natoriu Freifrau von Kreß, geb. Munker, werden alle "diejenigen, welche an derſel⸗ 
ben aus ırgend einem Rechtogrunde einige Auſpruͤche und Forderungen zu haben 
gläuben, eingeladen, ſolche laͤngnens bis 6. Maͤrz LI. in der von BRInEN Des 
haufung, Burgſtraſſe S Nr. 632, anzumelden, 

Kürnberg, den 26. Febr 1820. 

IR. 5. von Holzſchuher, als gerichte 
lich beitärtigrer Verlaſſenſchafis⸗ Kom⸗ 
miſſarius. 

(Anzeige und Empfehlung) Allen guten Freunden und Bekannten, fo wie 
auch weiner werthbgefhägten Rachbarjbaft zeige ich biermir an, dad mir von ber 
Königliden Regierung des Rezatkregfes das Bürger» und Meiſterrecht gnädigſt 
ertherft worden iſt Ich werde wich ſtets bemühen, meiner werthgeſchaͤtzten Kıuds 
firaft und allen Andern, die mir Ihr güsiges Zutrauen ſchenlen, pünktlich und mit 
g.:ter Arbeit zu dienen. | 

Eaſpar Schwartz, nn, wohns 
haft am Spittierthor hei. Herrn 

Waguermeifter Dierrich, L, Nr. 

1555. 

(Anzeige) Durch die — Anzeige des Zimmermannd und Schwarzwälder 
Uhrenhändlerd.Laubler zu Kleinreuth — mein früher beſtandenes Geſchäftsverhältniß zu 
demſelben betreffend — fehe ich mich veranlaßt, zu erflären, daß nicht Neid oder Bos⸗ 
heit mich zu meiner Erwiderung auf feine erfte Befanntmachung bewog, fendern blos 
geredhter Unwille und Liebe für Wahrheit mir ſolche abbrang, weil nufer damals gemeitts 
ſchaftlich beftandened Gefchäft nur mit meinen Fonds betrieben wurde, und auch 
jetzt — ohne ꝛc. Laubler — ſtets allein von mir betrieben wird. 

Uebrigens halte ich ‘alle ferneren Gegenreden des ꝛc. kaubler jeder weiteren Auf⸗ 
merffamteit oder Beantwortung ein für allemal für unwerth. Hiebei empfehle ich wies 

derholt einem hochanſehnlichen Handelsftande und werchrten Publikum meine Schwarz⸗ 
wilder Uhrenniederlage in meinem eigenen, unten bezeichneten Haufe, in alleır nur möge 
Aichen Sorten und Größen, als nämlich: Spieluhren ganz neuer Art, worunter eine 
weit Pofaune und eine mit Klarinett, jedes Stück auf 3 Veränderungen fpielend, auf Fer 
ber ſchlagend und adıt Tage gehend. Ferner Uhren acht Tage gehend und Stunden 
mund Viertel auf Federn und Glocken ſchlagend und repetirend und mit oder ohne Lich 
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ter, fogendnnte Raiſchenuhren, Überfetste and ‚ordinäre, mit "und ohne Weder, "Stunden 
und Viertel fchlagend, auch foldhe repetirend, überfette, Viertel und Stimd ſchlagend 
und repetirend, mit und ohne Wecker, breite überfetste auf Federn und Gloͤcken fchlagend, 
mit Ketten ftatt Schnüren, Viertel und Stunde verzinnt und weiß, Kuckuckuhren, blofe 
Stundenuhren, verzinnt und weiß, mit Weder und ohne Weder, Soldatenuhren, halbe 
und ganz ‚Heine ihren auf Viertel and Stunden und ohne Gloden, ganz orbinäre Uh—⸗ 


ren mit papiernen Zifferblättern, Doppelmeder amd einfache ohue Schlag u. ſ. w. Fer⸗ 


ner alle möglichen Sorten von Zifferblättern, Flafchengemichten und Simatyuälten 
Uhrenglocden. Auch tauſche ich alte ein und reparire folche. 

Unter Verſicherung ber billigſten Preife empfehle ich mich zu recht "vielen Aufträgen 
ergebenft. 

Nürnberg , am 20. Gebr. 1828. 
Konrad Schwandner, Schwarzwälder Uh⸗ 
renmacher, wohnt im eigenen Haufe 

S. Nr 965. neben dem Jafobsbrus 
der, unfern des Obſtmarkis und 
Heugaßchens. 


Angekommene Fremde 
vom 22. bis 24. Febr. 

— Hof) Fehr. w. Volt, Kämmerer, v. Nalwreuth, Frhe. o. Hagen, v. Kob⸗ 
lenz. Or. o. Charpentier, GalinenDirector, v. Ber, Hr. Semmelbauer, Fabrikant u. Apo⸗ 
theker, o. Dillingen, Or. Richard, Schloßoerwalter, v. Bamberg, Hr. Raltſch, Kfa., v. Vier⸗ 
fen, Se. Weiß, Mechanikus, vo. Paris, Hr. Stockar von Neuſorn, Oberaufſchlagsbeam⸗ 
ter, w. Negendburg, Hr. Jack, Profeffor, ©. Bamberg, Hr. Merk, v. Schweinfurt, Hr. 
Bannig, v. Bamberg, Frhr. o. Gedendorf, Oberſt, u. Mad. Schneyer, v. Bamberg, Mad. 
Biel, x. Ansbach, Hr, Baron o. Romobr, ». Holſteia. (Rothe Ro.) Hr. Elyinger, 
Barticulier, v. Wien, Dr. Dolles, v. Wiesbaden, Hr. Ballandine, v. Mailand, u. Hr. 
Bruchtner, o. Stuttgart, Kaufleute, Se. koͤnigl. Hoh. der Derzog Paul von Würtemberg, u. 
Hr. Baron o. Breitenbad, Adjutant, v. Karldruhe, Dr. Elaufewig, PBarticulier, v. Danzig, 


Hr, Eger, Rfım., v. Bamberg. (Wilde Mann.) Hr. Zid, Bibliothefar; w. Hr. Heilie 
genthal, Fabritant, v. Bamberg, Dr, Gagner, Privatier, v. Frankfurt m, Hr. Schultes, 
men ». Ulm, Hr. Ebrbard, Maler, v. Bamberg, Hr. Hollmann, KAfm., o. Franffurt, 
(Blaue Blode.) Hr. von der Ihann, u. Hr. v. Biſchof, Yieutenant, v. Münden, Br. 
Aumann, Chyrurg, v. Regensburg, Hr. Seybertb, Fabritbefiger, o. Bilde. Dr. Küdl, Fabris 
Pant, u - Dberndörfer, Kfim., o. Ausbach. (Straup.) Hr. Riesling, Maler, v. Dilna , 
Dr. Dr. Roter, o. Wilhermsdorf. ABallfifhb.) Hr. Schubert, Fabrifant, v. Weiffenftodt, 
(@ old. Schuwan.) Hr. Breitag, Fabrifant, v. Neujtadt ofä. (Beiffe O8.) Hr. 
Michaelli, u. Hr. Juſti, Fabrikanten, v. Eihfädt, Mad. Mertlein, » Windspeim, 


| Ni 


u 1828. 20. 
— Sreitasg den 29 Februar. 


Allgemeines- 


Intelligeng.B! tt 


er 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Drajeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Berlag von Garl Felßeder in der Dielinggaffe 5. Ro.564 a 





Befanntmahung. :;' 
. (Die Wiederbefegung ber erledigten Elementarlehreröſtelle om der ‚höhern - 
Toͤchterſchule betreffend.) . 

Bom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt ——— 
wird andurch bekannt gemacht, daß durch Befoͤrderung des Elementarlehters an 
der höhern Toͤchterſchule dahier dieſe Stelle erledegt iſt, uud deren Wiederbeſetzung 
auf Praͤſentation des Magiſtrats und der Gemeindebevollmächtigten erfolgen wird. 

Mit dieſer Stelle iſt ein firer Gehalt von 600 fl. verbunden. 
Diejenigen, welche um ſolche ſich zu bewerben gedenken, werben. hiemit * 
gefordert, binnen 4 Wochen, von heute an, ihre Geſuche einfach, mit Angabe ihrer 
perjönfihen und Dienjtesverbäliniffe, ihres Alters, ihres Famlienſtandes, und mit 
Beilegung verfchloffener Befähigungs » und Sittenzeuguiffe, dahier einzureichen. Es 
fönnen jedoh nur ſolche Bewerber berüdfichtiget werden, welche bei der Auſtel— 
lungspruͤfung wenigſtens die Note „ſ ehr gut‘ erhalten, oder in ber Folge er⸗ 
worben haben. 
—— den 25, Febr. 1828; Sur, | ne 
DE By Scharrer. at 2 ya 


Betanntmadhung. 
ya." : AWMeſtohlene Sachen: betr.)  ..: 

Vom Magifrat ben Käniglide Bamerifhen Stavdı Rürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ſolgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
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I. zu Nürnberg om 21. d. M. 7 feine leinene Franuenhemden, Theile 
nen, Tbeils ſchou ebgenatzt md Mit dent Buchſtaben A. over v. M. gezeichnet; 1 
weißleinenes fiben abgenatztee Kepififfenztalein; 2 gemodelte ‚Servierte mittlerer 
Größe und 9 Städ Theis: in blowes,; The'ls in graues Fließpapier gewicelte ſogen. 

“ Bafeler und braune Lebkuchen; am 25 d. M. ı eingehäufige ſilberne Taſchenuhr 
mit weißer, Zifferblatt, meiſiugien Zeigern, deutſchen Zahlen und perlengeſtridtem 

Bandchen mit glaͤſernem Petſchaſt; inuerhalb der letzten 14 Tage 1 alte engliſche 
doppeltgehaͤuſige ſilberne Sackubr, welche auf der Ruͤckſeite aufgezogen wird, deut⸗ 
ſche Zahlen, gelbe Ze ger, ein weißes Zifferblatt, uud am Boͤgel ein ſchwarzſaumeines 
Bändeben hatz dann vom 2%. auf ben 22. d. M. ı Tabadpfeife mit Inſelten bemals 
sem gelbbefchlagenem porzellainenem Kopf, ſchwarzem Rohr nebſt Waſſerſack und gelb 
und braunen Qudftcen ; 

1. za Shwabad 1 Falbfellener Tornifter von röthlichter Farbe mit braun 
ledernen Tragbändern, welder enthielt: 1 baummollenzeugene graumelirte Yade 
uud dergl. Beinfleidber; 1 fdron getragene ſchwarznankinene Jade, 2 Icon ges 
brauchte Henmden mit I. P. roch gezeichnet; 2 noch neue Schurzflede mit Stedern; 
7 mit Meffing beſchlagenen Wepftahl ; 7 fliberne hohe Weſtenknoͤpfe; 1 rorhbaums 
mwollenes Sacktuch mit gelben Streifen; 1 haltfeivenes ro:hed Halstuch; 1 Paar 
alte Halbfiefel; 1 auf „Joſef Parmberger‘ Tausenden, vom f. Landgericht Füßen 
aus geſtellten Pehrbrief; 1 dergl. Impfichein ded k. Landgerichts Schougau und 1 
dergl. Schul» Enrtapfdein von der Lokal⸗Schul · Inſpektion zu Steingaden ausgefer⸗ 
tigt, und 2 grautuchenen Mantel mit langem Kragen; am 13. ebr. ein 50 Pfd. 
fchweres eiſernes Gewicht im Form einer mit einem ‚eifernen Korb umgebenen ſol⸗ 

chen Kugel mit laͤnglichtem eiſeruem Ring; 

UK zu Poppenreut vom 6. auf ben 7. Fehr. ı apfelgräntuchener Scalf 
mit Tuch übergogenen Knöpfen und 1 Paar ſchon getragene mis Streichen befegte 
Mannsttiefel. - 

Bor dem Ankauf obiger Gegentäude wird gewarnt. 

Nürnberg, am 25 Febr. 1828. 
Scharrer. 





Bekaununtmachung. 

Dein Bleiſtiftarbeiter Georg Rambuſch zu Schweinau wurde bie dortſelbſt er» 
ledigte Lotto · Kollekte von ber koͤnigl. General⸗Lotto⸗Adminiſtration übertragen, was 
anmit zur Kenntuiß des Publikums gebracht wird. 

Nürnberg, am 16. Febr. 1628. 

Königliche Landgericht 
gu legaler Abwefenheit des. Fön. Kanritene 
nr ats Der Eönige, afte Ahlen ir 
- 24 A Haͤckl. 
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Edictalladung 

Da in — den Nachlaß des hieſelbſt — Kunſthaͤndlers can 
Wilhelm. Schenk betreffend, zur Regulirnug der Erbſchaftsaugelegenheit, die Edic— 
salladung der Gläubiger deffelben erforderlich if, fo werden ale diejenigen, ‚weite 
au den Nachlaß des gedachten Kunfthändiers Carl Wilhelm Schenk aus irgend eis 
nem Rechtsgrunde Anſprüche und Forderungen zu haben vermeluen, zu dem Behuf 
deren Anmeldung und Beſcheinigung auf 

den 27. Maͤrz d. J. Morgen 10 Uhr 
- vor hiefigem herzogl. Diſtrictsgerichte me... — bei Strafe des Aus/ 
ſchluſſes, damit vorgeladen. 
Braunſchweig, den. 1. Febr, 1823. 
Be al Lüneburg. Difirictögericht Dal. 
De Lilly. 


Belanntmahung. 

Fir das Gottedhaud zu Pretsderf wird ein ſilbern⸗ und vergofdeter Reid. 
niebſt Dedel, zur Kommunion, zu fanfen gefucht und auf portofreie Briefe, in wel⸗ 
chen dad Gewicht und der Preid anzugeben. find, ‚deu Berfäufern das Weitere ers . 
öffnet werden. 

Oberſteinbach bei Rangenfeld, am 25. Febr. 1828. 
Freiherrl. v. — Patrimonialgericht — 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 

Durch unterzeichnete Gutsverwaltung find 10 1/2 Tagwerf Wieſen, die ſogen. 
Hallerin und Jungfernwieſe bei Moͤgeldorf, am Peguitzfluß gelegen, von beſter Qua⸗ 
lität, entweder im Ganzen oder — auf ein oder mehrere Jahre zu ver ⸗ 
pachten. ed . 

Nürnberg, den 25. Febr. 1828. 1 

Die abelih 3. C. von Sceidlinfche Butöverwaltung, 
me 





Derkäuflice Sachen. Ren J 
Im rothen Loͤwen in der Auffern kaufergaſſe iſt wieder friſches wii. | 


ben 17 
Eine fhöne Kommode von Eichenhol⸗ iſt zu verkaufen. | 
Ein Pferd (Wallach) und ein, Bernerwägelein find zu verkaufen. 
Im Rofenthal 8. Nr. 1565. ift noch eine fleine Partie nach neueſtem Ge 
ſchmact bemalter porgelainener Pfeifentöpfe zu dem billigen reifen zu haben, Das 
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Stuͤck wird von 6kr. bid- gu Sfl. abgegeben und Liebhaber haben: —— binlänglis 
de Auswahl. 
Haus» PFerfteigerung: 

Das Haus L. Nr. 1009. in der Enten — font neuen Gaffe, am ehemaligen: 
Steig, welches im dem beflem Bauzuſtande ſich befincer und viele Bequemiihfaum: 
barbieret, fol 

Montag. den 3. Märı l. J. Dean 9: und: +2 Uhr Vormittags 
am den: Metitbirtenden aus freier Hand verfauft werden. 
Der Beritrigerungsrermüt wird im dem werfäufl chken Haufe ſelbſ abgehalten, 
inzwiſchen belieben ſich Kanfäluftige wegen der Einſicht deſſelben und Einyefung: 
der beim Verkauf ſtatt re — mb! Öörigen' nr an Unter, 
ztichneten zu wenden. 
gaget, DE er in$. Air, 530: 
der Burgſtraſſe. 

Ein Sofa und 6 Seel von Rußbaumholz, nach neueiter Zagon; find: billig: 
zu verkaufen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Eine feds Stunden von. Nürnberg. gelegene Vrauerei nebſt Gaſtwirchſchaft, 
im beiten Zuſtande und ſehr gut eingerichtet, iſt zu verlaufen oder gegen ein ame: 
beres Geſchaͤft in Nirnberg zu. vertaufdien. Das Rahere bei Hru Gafwirh Kühl 
zum. Wallfiſch in Nürnberg. — 

Gefsonnene Roßhaste in Zoͤpfen, das bayerſche Pfund um 36 und 32kr., wer⸗ 
den verkauſt ım Haufe L. Nr. 1109 der Koblengaſſe. 

Es if ein ſcheu gebrauchter aber jehr gut erbaltener und. in: Münden ger 
bauter Staatswagen zu verfaufen oder zu vertaufchen. 

E,ue doevelte Dredislerwerfitätte iſt zu verkaufen. 

Ein jwei ſpaͤnniger Wagın nebſt Zogehoͤr iſt —* bill igen . bei Unterer 
zeichnetem zu verfaufen. 

Johann Weber, Meier, Ar. 29. in Wen⸗ 
delſtein: “= 

In der innern Parfergafe S. Nr: 786. iſt eine» Partid- Ameiſeneier zu haben: 

In L. Nr. 432. der breiten. Gaffe' find» zwei erchene mir Nußbaumholz einge⸗ 
legte Beteſtätten und ein funferner Wafjerfefjel zu verkaufen. 

Zwei Delgemälde, König Friedrich den un und Hafer Joſeph den: Zwei: 
ten daritellend, find zu verfaufgns .: pi 

. Eu Par ugch, gut beſchaffene Gehen elite gem Ein» und Zweiſpaͤnnig⸗ 
fahren gebraucht werden können, Schon’ gedraudste aber noch jehr: wohlbeſchaf⸗ 
fene Sättel. und Reitzaͤume, fo wie auch neue dergleichen find: in L. Nr, 126%. 
an. der Fleifchbrügfe bilig zu derfäufeh. u 

„Kein Dirnpbgtenbeit, um 1570, und" eim boppelter-Behäfter- Aid» zu: verfäufen.. 

In SR W056 ker zureaf in ein, fehlerfreies, 6 — altes: Pferd, 
von Farbe ein. Yan, au verkaufen. 


— 
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Unterzeichnete macht hiedurch befannt,. daß wieder ſchoͤnes frifches Weidenfeer 
Weiß zu haben. iſt und. empfiehlt daſſelbe zur gütigen. Abnahme beſtens. | 
Sufanna. Margarerha-, Flor, . Witwe, 
wohubhaft in 5 Wr. 1454. am. Lau⸗ 
ferthor.- 


Sachen die zu Faufen: gefucht: werden. . 
Es wird ein Wafrbfeffel mit einem: Dreifuß in L. Nr. 60. am: untern, Berg» 
auerplaß- au kaufen gefncht: 
De beiten: Jahrgänge 1826. und 1827.. der hieſſgen Handlungszeitung were 
den baldmogl ſchſt zu kaufen geſacht. 
— Saduhre wird au kaufen geſuchtz 


Zu berrachtende oder su vermiethende Sadin. . 
In S: Nr. 99% am, Obftmarft iſt einZimmen mit Möbeln und der Aufwars 
sung täglich zu vermierhen. 

Au einem ‚Garten: hinter der Veſte iſt eine: angenehme Wohnung täglich zu 
vermie: lien: 

In der Karolinenftrafie L. Rt. 345 b. ift täglich ein ſchoͤnes Zimmer mit 
Bert. und Möbeln an; einen einzelnen. Herrn: zu vermicthen. 

Es iſt eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, Kammer, Kuͤche und Holis 
lage; naͤchſtes Ziel Walburgis zw vermierhen, auch Fann dabei ein Keller benägt 
werden. 

In einem Garten hieftger Stadt, welcher nahe an einem Hauptther liegt, iſt 
eine Wohnung, worin man’ eine frundlicbe Aucfiht bat, 1 ſtuckaturtes Zimmer, 2 
Kamm:rn, 1 Küche und Helzlage enthaltend, nebft laufendem Waffer im Garten, kom⸗ 
mendes Ziel zu vermierhen. Näheres im Inteligenz-Gomtoir: 

Es if eine Wohnung an folide Perfonen kommendes Ziel Walburgis zu ver⸗ 
miethen. 

Es iſt eine ſchoͤne Wohnung nächſtes Ziel Walburgls zu vermiethen. 

Im Bretz ugarten vor dem Lauferthor ſind 16 Morgen Gartenfeld, mit vielen 
Obſibaumen berflauzt, nebft” A Morgen Geundwleſen Waldrecht, Wohnung, Stallun⸗ 
gen und Stadel fäglic‘ I perpachien hub die‘ Beoihäwingen in 8. Nr. ir. der - 
Bindergaſſe e zu erfahren, 

Ju einer der ſchoͤnſten kagen, titten in der! Soft, {ft ein Logis, beſtehend 


; 


aus zwei heitzbaren tave irten Zimmern, 2 Kammern, 1 Küche und Holzlage, am Ziel F 


Walburgis zu vermiethen. Näheres in: L. Rr. 126, an ber Sleifhbröde, 

In der inneren Laufergaffe ift im erften Stock eines Hauſes eine ſehr helle 
freundliche Wohnung von 2 heißbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Küche, Hohläge 
ned dem Waller. im u. ꝛe. am: * — * Were De im Ins 
elligen · Eamto it. 
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In einer frequenten Gegend bei St . Iohannis it ein Sommerfaal nebfi Ru 
gelbahn an eine folide Geſellſchaft zu vermierben. 

Sn dem Garten Mr. 25. bei St. Gohannıs find angenchme Cocahtk: en gu 
vermierhen, welche ſich ſowohl einzeln fuͤr Familien, als im Ganzen fuͤr eine ge⸗ 
ſchloſſene Geſellſchaft eignen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Kommendes Ziel Walburgis wird ein Logis, beſtehend aus einer Stube, Kam 
ner, or und Hol lage, zu miethen geſucht. Näheres im Intelligeng Comtoir. 


fucht. 


5 Rammern, 1 Rüde, Holuage und andern. Bequemlichteiten, am Ziel Rorenzi zu 
miethen geſucht. 

Eine eine ſtille Familie ſucht ein" Logis, wo moͤglich In der Mitte der Stadt, 
bis gegen Mai zu mietben, wozu parterre ein geräumiged Gewoͤlb gegeben mwers 
den kann, oder wem fich daffelbe nicht im Hanſe befinden, doch in deſſen Rähe 
fepn fon. Näheres in L, ‚Mr. 679 0. ber korenzergaſſe. 


— Perſonen und Perſonen die in Dienm — werden 

Ein Knecht, der mit Pferden umgehen fann, wird in Dienfte gu nehmen ges 
fuht. Näberes im Intelligen⸗Comtoir. 

1 38. einer fhönen Profeffion wird ein janger Menfch unter billigen Bedingun⸗ 
gen in die Lehre zu nehmen gefuht. Näheres im Inielligenz.Gomtoir, 

Es wird eine reinlihe Kindgmagb von mirtlerem Alter, die mit meugebornen 
Kindern gut umzugehen weiß und auc gut nähen fann, in einem angejehenen Haufe 
inuerhalb 14 Zagen in Dienfle zu nehmen gefudht. 

Es wird eine gefchidte Köchin, welche fih aber auch allen andern handlichen 
Arbeiten unterziehen muß und gute Atteſte hat, fünftiges Ziel in Dienfte zu nehs 
wen gejucht. Näheres im Intelligen,Gomtoir. 

Ein Mann in feinen beiten Jahren, der ſchon im verfchledenen ‚herrfchaftlichen 
Dienfteu geftanden ift, worüber er ſich, fo wie über feine Treue und Puͤnktlichkeit 
in feinen Gejchäften binfängfich ausweifen kann, wänfcht, daß ihn recht bald meh⸗ 
rere Herren zur Bedienung annehmen möchten, auch kann derfelbe mit Pferden gut 
umgehen und nöthigen Falls Kaution für ihn geleiftet werden, Das Nähere it im 
am L. ®Rr. 520. zu erfahren, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Zur erfien Hypothek werden anf ein hiefiged Privathaus 600 fl. täglich zu 
entnehmen gefucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. Näheres im Intelligenz⸗Comtoit. 


&s wird eine nicht algmgroße Stube für ‘drei Gabritarbriter. us mieten ger 


In der Nähe des Rathhauſes wird. eint Being Seftchen aus 2 Bimmiern, | 


4 
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— gefundene, und entwendete — 
—— Sonutag iſt ein meſſingnen Leuchter mit einer berglridien Hufe 
— und Lichtputze abhanden geiommen.. Wer davon Nachricht au geben weiß, 
erhält ein dem Werth angemefjened Tranfged. 
Eine Dienſtmagd hat von dem Rathhauſe, uͤber den Markt bie in de Zleifce 
banf ihr Dienftbäclein verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, es gegen ein 
Tranfgeld in bas Intelligenz Comtoir zu bringen. 
Bergangenen Samftag iſt ein franzöfiicher ‚mis. H. begeichneter Sausget verlos 
ren worden. Der redliche Finder wird gebeten, denfelben in L. Nr. 1000 a der 
Jacobsſtraſſe abzugeben- j 
In einer Behaufung zu Fürth wurden durch Auffhneidung eines. Ballend- 4 
Stuͤck geitreifte und + Stüd glatter melirter englifche baummollene Nanquinets ents 
menbet, vor deren Ankauf hiemit gewarut wird. Allenfallfige Anzeige hierüber bit⸗ 
ser man an das Jureligen„Gomtoir gelangen, zu lafien. — 
Zum Befinertbore binaus bis in die naͤchſte Anlage wurde ein rothſammmer 
Ridikaͤl mebft "einem weißen Sacktuch verioren, um beffen Surktgabe gegen eim 
Dougeur in ber Panierfiraffe S. Nr, ‚255. gebeten wird. 
Den 27. d. M. Abends wurden in- der Radbruunengaffe drei Padete gefun⸗ 
den. Der reihtmäßige Eigenchämer kann folche im britien Gtod Des — 8. 
Ar. 354. ber Radbrunnengaſſe abholen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Geſuche.) Das Leipziger GonverfationdsPericon wird billig zu kaufen ges 
fucht in S. Nr. 60, auf. dem Trödelmarft, 

Im dritten - Stock des Haufe L. Rr, 206, am: doſephoplat wůͤnſcht man' 
den Heiperus mitzuleſen. 

Ein junger Menſch, der im Zeichnen geuͤbt iſt, wird in ein ſolides Geſchaͤft 
anzunehmen geſucht. 

Eine Wicttwe ſucht eine honnete Weibsperſon zu ſich auf bie Stube gu‘ 
nehmen. 

ER Daß künftigen Sonntag den 2. Mär; im Saale ded Schießz⸗ 
baufes zu St. Johannis die eilfitimmige Blechharmoniemuſil anzutreffen iſt, zeige 
> Bm an: und: lade zu gefänigem ng — ein. — 

aufs 


Geſaho ‚Eine Weiböperfon fucht.. — täglich. ‚oder - fommendes Ziel: auf 

127 une —— uehmen. Das RNaͤheren im Zwuelligen · Somtein. ı + 
(Anzeige); Die auf Schweizer Art eingerichtete und mit Sprigfeldern wohl⸗ 
verſehene Biaiche in Hohenraunau bei Grumbach wird hiemit dem gechrten: Pub⸗ 
litum · zum Abblaichen aller: Arien Leinen» und Baumwoll ⸗Gewebe, Garn, Zwirn, 
Kaufmannswaaren und Hausloden beſtens eipfohleu. Da dieſe Blaiche ſeit ihrer 
WEntſiehung dem ungetheilten/ Beifall der Kennen erhalten und» jeden. Kunden: durch 
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ihre ſchoͤne und unſchaͤdliche Blaichart vollommen befriedigt Hat, fo An man. im 
Voraus die Zuflcherung geben, daß alle ihr anvertraute Blaichgegenfländg zur voll» 
fommenen Zufriedenheit ausfallen werden. r 
Die Blaichgegenfände beliebe man zu Herrn C. H. Bunzel in Nürnberg, am 
Berganerplatz Mr. 23., zu bringen und daſelbſt geblaicht wieder ‚abzuholen. 
Muſter Dom anf unſerer Blaiche geblaichten Leinen koͤnnen bei obigem Herrn 
. täglich beſichtigt werden. Ze 
Günzburg an der Donau, am 14. Febr. 1820. —— 
— —Gebruͤder von Rebeyſche Blaich⸗Verwaltung. 
(Anzeige und Empfehlung.) Daß wir die Wirthſchaft zum goldnen Helm 
beim Thiergärtnerthori bezogen haben iind Sonntag den 2. März eröffnen, zeigen 
wir hiedurch unſern Freunden und Bekannten, fo wie dem verehrlichen Publikum 
ergebenft an, mit der Bitte, und recht oft mıt Ihrem güligen“ Beſuch zu beehren. 
Zugleich bitten wir unfere ſchaͤtzbare Nachbarfchaft um 'gütige Aufuahme. 
Georg Ulrich und deſſen Frau Mar 
her: Hai," . N - 
Einladung.) Zu einem zahlreichen Befuche der am kommenden Montag 
den 3. Märy d. I. Mbende 6’Uhr fkatt findenden allgemeinen Berfammmlung ber 
Geſellſchaft zur Beförderung vaterländiſcher Induftrie, bei melcher über einige wich⸗ 
tige Gegenftände Beſchluß zu faſſen if, werben: die verehrlichen Mitglieder hiermit 
eingeladen vom — 
Nuͤrnberg, am 28. Febr. 1828. 


— 
* . 


’ 


ee re DDireltto rium. 

Beuth.) Sollte ein junger Menſch, der eine vorzuͤglich ſchoͤne und gute 
Hand ſchreibt und über Fleiß und gute Eitten genuͤgende Atteſte beibringen fann, 
in einem Wechiel» Commiſſions- und Gpebitionsgefhäfte als Lehrling. Unterkunft 
zu erhalten wünſchen, fo beliebe man fi über die näheren Bedingungen im Ins 
telligenz.Gomtoir zu erfunbdigen, ; 

Rehrftundengefuch.): Zu 5 wohlgefitteten . Knaben wird noch ein ıwierter vom 
7 bis 11 Jahren gegen ein billiged Honorar zum Privatunterricht in den Eles- 
mentarwilfenfdjaften 2 anzunehmen gefücht. Des Privarlchrers Pünktlichkeit, Fleiß 
und Ordnung ift :anerfannt rs ft 

(Anzeige) Am naͤchſten Sonntag den. 2. Märg nehmen. bie gewöhnlicken 
Schießübiägen der hieſigen Buͤchſenſchuͤtzen⸗-Geſellſch aft auf dem hiefigen Schieß⸗ 
hauſe wieber ihren Aufaug, welches den ſaͤmmtlichen Mitgliedern dieſer Geſellſchaft 
mit dem Erſuchen um jahlteiche Theiſnahme hiemit zur.AAngeigen gebracht :wirb 
von den ar hi ee ua FA Capis:u!e 

Woͤhrd, den naeh ar be nunan 0. mM yon. isdn 

Tun An nt Wrrordaeten Echutzeumciſtern. 
ie ee ng aaa 07 Ta Tee 

Da Mir von einem hochtoblichen Magiſtrai⸗ Das: Meiſterrecht ala: Rammiinas 

(Mit 1fa Bogen Beilage.) 


a 26 
2 4 7 J 
der erthellt wurde, fd zeige ich Aolches dem hochverehrten Hanbelöftand;: ſo wie 
dem verehrlichen Publikum an, und bitte, mich mit vielen Aufträgen zu beebren, wobei ich 
verfichere, Daß. -ich- mich- beftseben- werde durch > ne Arbeit wir a 
tiebenheit immer mehr zu erwerben, | —— . 


— den 20. Febr. ie2e | 
3 RM Rind, — 
55 wohnhaft auf dem Trödelmarkı 8. 
8 uf aß N‘ Nr. 151. .. 

(ufforderung.) Wenn irgend Jemand eine Forderung an, die Babette Hulda 
a Fürth zu machen. hat und. chriftliches von ihrer Hand mit ihrer Na⸗ 
mensunterſchrift beibringen kann, ‚der. m melbe. fi -bis zum 5. März bei Gran Anna 
Babırte Wagner in Nr. 262, ai det Sqhwadacherſtraße in Fürth. 


. Aungekommene ee J m: * 
BE EM 26. 0. 20. Febr. 

* othe Roß) Ge. Durchl. der Prinz Friedrich o. Raffen, öfter. Dberh, u. Hr. 
Bart a». Vogt, — und Adjutant, w. Wien, Dr, Förſt, v. Mit. Breit ‚Hr. 
Müller, v Köle, Dr Spaͤth, v. Würzbarg, u. GiRedoer, v. Dredden, Kaufleute. (Bayer. 

vf.) Br. Dr; Matte, u. Hr. Dr. Wittmann; o. Münden, Dr. Rabened, v. Elberfeld, 

. Möntpelläs, v. yon, Dr. Bäßler, ©. Lubwigeburg, Hr. Themon, v. Dagula, u. Hr 

äsen, oe. Bremen, Kaufleute, Dr. Wülfert,. Amtstaſtnet, v. Runsenth, (Wilde Mann.) 
Dr. Mahl, Künftler, ». Veteräburg, Hr. Barſch, v. Wolfllein, u. Hr. Storch, ». Hof, 
Kaufleute, Mad. Wirſchmidt, o. Steeßenborf, Hr. Selbert, Gaftgeber, v. Eſſelbach. (Blaue 
@lode.) Hr. — Handlungskemmis v. Andvad, Dr. Kerfhtner, Deconom, ®. 
Wemding, Hr, Schneyer, Kfm... o. Bamberg, (Ötrauß) Dr. Schulz, Arkitelt, v. Rafe 
fe. (Soid. Radbrunnen.) Hr. Reichlin, Kfm., v. Afdoffenburg, dr. Schilder, Pri⸗ 
in, or —— Galiiſ a⸗ 9. Königer, Lieutenant, ». "Münden. 


29 Megikrat der Koͤniglich Büperifhen Stadt Nuͤrnberg 
wird die Anzeige des ger ** der hieſigen Schranne am 19 und 25, 
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Im Berlag von Earl zeißeaer m'der Dielinggaffe $. No. 564 0 





Befanntmwadung ; 
(Die Biderbefegung der erledigten Elementarlehreröftelle an der höhern 
Toͤcuterſchule berzeffenid.) ) 

Bom' Magiftrat or Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird andurch dekannt gemacht, daß durch Befördernig des Elementärlehters an. 
der; höherm Toͤch terſchule daher dieſe Stelle. erledigt iſt, und deren: Wiederbefegung 
auf Pröfentation de6 Magiſtrats und der. Grmeindebevollmächtigren. erfoßgen- wird; 

Mit diefer Stelle it ein firer Gehalt von. 600 fl. verbunden, 

Diejenigen, welche um folche ſich zu bewerben gedenfen, werden hiemit anfs 
gefordert, nbinnen 4 Mochen, von heute. an, ihre Gefuche einfach, mit Angabe ihrer 
perſoͤnlichen und Dienjtesverhältniffe, ihres Alters, ihred Familienſtandes, und mit‘ 
Beilegung verfchloffener Befihigungss und Eittenzeughiffe, dahrer einzureichen. Es 
können jedoch mur foldie Bewerber Herttjihtiget werden, welche bei der’ Anſtel⸗ 
kungepräfug ·wenigſtens Bie- Mole: ‚fehr‘ — — oder in der Folge en 
worben haben, 

FPürnberg, den 25. Febr. "1828. F 

er Fr BER SOC Dose ur er 

;, TER wer Po“ zn . .). ’ tn. 


PR u! 


sim \' ol Befänkrmadunng 
os — der Magdeburger Handelagüter auf — Plohe betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird anf den Antrag des Handeleſtandes und zur Vermeidung von Srrungen, befons 


on 9 * 2 
*3 ®. 200 — 4 * un 


ders zwifchen den Ei wagedfährern,, Buhrleuten with | Wirſhin, bekannt gemacht, 
DaB die aus früherer Zeit herruͤhrende, und noch in neuerer Zeit in vorkommenden 
Fällen durch obrigfeitliche Verfügungen in iſter und 2ter Inſtanz aufrecht gehal⸗ 
tene Einrichtung, auch zur Zeit noch? und His auf Weiters gültig beſtehe, wornach 
fämmtliche, von Magdeburg hieher gebrachte oder ‚dorthin yon hier abgehrude 

ter, wenn ſolche nicht von den Fuhrleuten ſeldſt mit ihrem eigenen Geſchi er 
Kalle gefahren‘, oder von da abgeholt und dem Empfänger: zugeführt weißtn 112.79 
nen oder wollen, einzig und allein nur durch die beredyrigten Eichwagenführer ger 
gen ein von 2fr. per Gentner feltgefegtes und dem Fuhrmann an der Fract abs 
zuziehendes Fuhrlohn bins und 'hergeführt werden dürfen, demnach die Wirthe ges 
gen Bezug diefed Fuhrlohns dazu nicht befugt find, und fie ſich defien bei Beruteis 
dung der ſchon früher angedrohlen Strafe von zwei Thalern ‚au enthalten haben, 

Uebrigens erleiden baburch bie Vefanntarachungen 
vom 6. Juli 1820. 

(Int.⸗Bl. 1820. Nr. 82.3, . >: 
in Betreff der Veroflichtuug der Fuhrleute gum unentgefichen Zransyen der Ga⸗ 
ter auf hiefigem Platz, 

dana die vom 15. Dec. 1821., und 
23. Aug. 1826. 
(Int. s Bl...1821. p. 148., und 
1826. p. 105.) i 
Die Beeinträchtigung der Eichwagenführer und Ballenbinder betreffend, - 
Leine Abaͤnderungen, noch weniger find fie burch vorſtehende Bekanntmachung auf⸗ 
gehoben, fondern. bleiben bis auf Weiters ebenfalls gültig beſttheu. 
Rürnberg, ben 25. Febr. 1828, 


* 


Scharrer. 
wi. Bon 
Belonstmadung | 
«Befchente für die Armen betreffend.) 
Dom Armenpflegihafts-Rath ber-k, 6. Stadt Nürnberg 
wird biemit bekannt gemacht, daß 
sl. 21. am 25. Febr. 1. 3. von ©. 1. ©; 
sofl. — fr. am nämlihen Tage von der Geſellſchaft Amicitia; und 
af. 21 Fr. duch Hru. Diſtriktsvorſteher Brunner von F. v. $. 
m Hohzankauf für die Armen übergeben worden And, wofir hiemit adann wird, 
‚Nürnberg, den 29. Gebt, 1828. 
Scharrer. 
— | | Suter 
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Brelanntmadeng. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Tom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rüruberg 
wird. biemiebefannt gemacht, daß folgende Grgenftände entwendet wurben, ale: 


Lau Nürnberg; am 28. Fehr. 1 blau» umd rörhlichtgeftreifte Deckbett⸗ 


süge von einem zweiſchlaͤrigen Bett; 2 dergl. und 1 roch⸗ amd iweißgeftreifte 
Kopflifenzüge; 1 großes feidened- gemobelted Tiſchtuch und 1 Ele leinenes Tuch; 
vom 27. auf den 28. Febr. 1 ſilberne Taſchenuhr mit einem ſchildkrotartigen Ue⸗ 
dergehaͤuſe, weißem Zifferblatt, deutſchen Zahlen; gelben Zeigern und einer ſtaͤhler⸗ 
nen Kette mit dergleichen GSchlüffel; endlich dieſen Bormittag 1 blaugeftreiftes 
ſchmutziges Brutgfein mie circa ı2 fl, Gelb, worunteg 4 Diertelöfronen,, das Ueb⸗ 
rige kleine Mänze war; J 
I. zu Tafelhof am2a Febr. 1 meſſingner keuchter mit dergl. Einſatzroͤhre 

and kichtpugßfge | En 9 | 

= Bor dem Anlauf obiger: Gegenkände wird gewarnt, 

» 0 Rürıberg, am 1. Mär; 1828. 

Scharrer. 


| inf Betaunntwadhung. ! 

Zum öffentlichen Verkauf der zur Berlaffenfchaftsmaffe des Schreinermeiſters Hein: 
rich Wagner dahier gehörigen Gegenfände, beftchend in Gold, Silber, Betten; Kleidungs⸗ 
füden, Uhren, 1Tiſchchen, Schränfen, Zinn, Kupfer, Meſſing, belegtem + und unbelegtem 
Glas, ſo wie einem bedeutenden Borrath von Brettern und verfertigten Spiegelrahmen, 
und Schreinerhandwerfäzeug, wird Tagsfahrt auf 

r „29,2 Dienftag, ben 4. März Nachmittags 2 Uhr | 
im Hanfe Ne. 330. VE Difte. und die folgenben Tage beſtimmt, und. babei bemerkt, 
daß der öffentliche Berfauf bed belegten, und unbelegten Glaſes, des Handwerkseuges, 
fa: wie der Spiegelrahmen und der Bretter am kunftigen 
Donnerſtag den 6. d. M. 


* 
D 24 


t 


vorgenommen werden wird. 
Gürth, am 2. Mär ra2e: 
Königliched Kreid+ nud Gtabtgericht. 
’ Lehmann. 


tiganidbariond: Edict. 

Am 20. d. M. Rarb bahier ber Möniglich bayerſche penflonirte Hert Oberſt⸗ 
Bentenant Auguf, Adelph Karl Hannibal Erler, aus Dresden im Koͤnigreiche Sache 
len, im ledigen Stande wit Hinterlafung eines Teſtaments. Es werden daher alle 
dlejenigen, welche ſich berechtigt glauben, mas. Immer für Anſpruͤche san der Ver⸗ 


ET 


Haffenfchaftämaffe des Erblaſſere m haben, Yiemit ———— Ihre —— 
Erb ⸗oder anders Anjpräne blunen 

fe ch 6 W o 4 ‘ ”, « 
vom Tage ıber —— en Bekanntmachung an, bei —— 8 ſo 
muchrügeltend ızu machen, als ſonſt auf die ſich ſpaͤter Meldenden bei Verhandlung 
dieſer Verlaſſenſchaf Feine Ruͤckſicht mehr — werden wird. 
= — —— 1626. 


Die 
Mag bayerſche — 
Lit.) : Reſſelrode en berſt. 


„ Bıebamnmbm a Bunny. 
gr daß Bortedhaus gu Pretöborf wird ein fllberm+ und vergoldeter Kelch 


nebſt Dedel, zur Kommunionu, zu kaufen; geſucht und auf portofreie Briefe, in wel⸗ 


eu das Gewicht und der Preis anzugeben ſiud, den Verkaͤnfern das ‚Weitere er⸗ 


oͤffnet werden. 
Oberſteinbach bei Rangenfeld, am 25. Febr. 1828. 
un v. — — RE 
DB» midt. 


er Befsunntmadhung, | 
Die’ —— Getrald⸗, Schmalſaat⸗, Heu» und Blut ⸗ ehnten auf dee 


Drröflur Hartmannshof, koͤuigl. randgerichts —**& werden an den. Meifbiee 


senden Öffentlich verkauft. 
Die Reitung des Verfäufs Ne bar" ehr Magiſtratstath Höpfel zu Hers⸗ 


brac ‚bbernindmen.: und ·Meriniuv in loes rise — den 25. Närz B 


I: Kabneinnags 2Abhr auberaunet. m Cum am. 2.,% 


Der Auſchlag und die —— — ſawohl bei genauntem Here‘ 


Bevollmächtigten, in deſſen Behanfung der Berfaufswergenommen wird, als — 
in Nürnberg in 8. Nr. 612. der Burgſtraſſe taͤglich eingeſehen werden. 
Der Zuſchlag erfolgt in — Strichtermiu salya, raiifjonlione, Den. gaterefe 
fenten. nn de 
Nürnberg, am 1, Märj 182 EN 
"Di han 


ern en | Riteuetse u 
det Eart ve in irre betr — u wie 
haben 99; ° & + 
ER EU ; Ir; FIR OHREN Gehtte a Suunden —— Bergen 
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ee un Gott, nach Anleitung der heiligen Schrift. Ein Erbauungébuch für 
‚gebildete Chreilten. Fertigung zu Witſchels Morgen » und Wbendopfer. . 
einem Kupfer. 8. brod. fl. 20 fr, 
Dieſes vortrefflihe Gebetbuch iſt in Öffentlichen Blättern auf das Beſte vor 
‚ seaflrt worden und hat audy allgemeinen Beifall gefunden, welches ſchon des Ratke‘ 
Abdiap deffelben beurfundet, 


Verkaͤuftiche Sachen. 
' Ein Pferd (Wallach) und ein Vernerwägelein find zu verfaufen. 

Eine fehd Stunden von Nürnberg gelegene Brauerei nebit Gaſtwirthſchaft, 
Im beiten Zuftande und fehr gut eingerichtet, iſt zu verkaufen oder gegen ein ans 
dered Gefchaͤft in Nürnberg zu vertaufchen. Das Nähere bei Hr. Gaftwirsh Kühl 

yum Wallſifch in Nürnberg. 

Gefponnene Roßhaare in Zepfen, dad bayerfche Pfund um 56 und 52 8r., wer» 
deu verkauft im Haufe L. Nr. 1109. der Kohlengaffe. 

Der Garten Nr. 184. vor bem Woͤhrderthor dabier, welcher, bei der Größe. 
von vier bayerfhen Morgen, Luft» und Nutzgarten zugleich, aud mit einer 'eiger 
sen Wafferleitung verfehen ift und meiſtentheils maffto aufgeführte Wohn⸗ und 
Drconomiegebände enthäft, wird von dear Beſitzer entweder aus freier Hand vers 
Kauft oder vermirthet und im beiden Fällen von demfelben die nähere Auskunft ertheilt, 

(HaussBerfleigerung J) Das Hans 9. Nr. 1594. im Rofenthal, welches ſich 
fm gutem Bauzuflande befinder, mehrere Gcmäcder, ı Hof und doppeltes Feuerrecht 
enthält, freied Eigentbum it, auch die Waldholz-Berechrigung har, wird aus freies 
Hand an den Meiftbietenden verkauft und Termin auf 

Montag den 10. März Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. 
"Ber. daffelbe inzwifchen einzufehen verlangt, fanır fi jedem Tag an die Be⸗ 
figerim in gedachtem Haufe im erften Grod wenden, wo auch der Termin {einge 
abgehalten wird. 

Ein vortheilhaftes Spezereigefhäft nebft Jus if zu verkaufen. 

" Zar goldnen Lamm in der breitem Gaſſe werden Donnerflag der 6. März 
Nachmittags 1 Uhr Mobiliar-Gegenftähde Aller Arten, ats: Ohrenringe, Granas 
tengehänge, Kupfer, Zinn, Weißleug, Kleiduggsftiice, Irinenes Garn, Schreinerars" 
beiten, worunter fehr ſchoͤne Seffel, Spiegel, eine Wäfhprefe, Eifenwaare nebit 
vielen andern Geraͤthſchaften, daun auch eine Fleine Partie Wein in Bouteilen am 
bie Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft - 

„Johann Hübner von Mittelruͤſſelbach benachtichtet das hiefige Publifum, dag 
er wieder mit frifhen Ratwergen augefommen’ift, und zwar zum Vestenmale, Cie 
beftehen aus Wacholder, Hiften, Hodunder und Attig. Sein Aufenthalt dauert 
drei en und er logirt im weißen Engel 8. Nr. 826. fu Eugelsgägden, 
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= Bon den naturgetreuen illuminirten Abbildungen zur Naturgeſchichte der. Thiere 
Bayerns von Dr. Hahu iſt das erſte Hundert nebit Text umı fehr billigen Preis 
‘gu verfaufen, P — 
Ein ſchon auf Reifen gebrauchter, aber mod; ganz gut befhaffener iu Frank 
fügt ‚gebauter Wagen mit Rüddad und Goffer iſt in 8. Nr. 808. an der Fleiſch⸗ 
brüde zu verfaufen, x 
In L, Nr. 1064. der Garthäufergaffe find ſtets fehr ſchoͤn blühende Blumen 
in Toͤpfen und abgefchnitten zu haben, 
Saͤmmtliche Saljfilher machen hiemit bekanut, daß vom 1. Merz an das 
Pfund Stodfiih 9 fr. koſtet. 2 
Ss iſt ein fehlerfreied Pferd billig zw verkaufen, a 
Bei Unterzeichnetem find von heute an nicht nur allein Knackwuͤrſte für 53h, 
fondern auch welhe um 2fr. und nebſt dieſen friſch gebrasene und, geräuderte 
Bratwärfte, Rinds⸗ und Schweinszungen zu baten. — — 
Fa: Wurſtfabrikaut Gſell in der Karoline 
— | ſtraſſe. 
Ein Sofa und ſechs Seſſel mit Syriugfedern, ein Decbett und ein Doppel, 
tee Kleiderſchrank find zu verkaufen. 


Ein Garten in einer der fchönften Lagen, nahe an ber Stadt, welcher fh. 
binfichtlich feiner Lage fowohl, vorzüglich aber auch wegen feiner Einrichtung, ganz - 


zue Ausführung einer Wirthſchaft eignet, ift and freier Hand zu verkaufen, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In der Mitte der Stadt, in einer angenehmen Lage, iſt binuen einigen Mo— 
naten von einem men und.ganz modern ausgebauten Haufe die 2te und te Etage 
Bed Vorder⸗ und Hinterhaufes zu vermiethen. Sie eurhalten fieben heigbare, groͤß⸗ 
teutheild tapezirte Zimmer, mehrere Kammern und Kücen, uebſt bazugebörigem 
Reler, Holzlage, laufendem Wafler und andern Bequemlileiten. — Es Einus 


ten auch Stalungen und Gewölbe dazu gegeben werben. Nähere Auskunft hiere. 


über eriheilt dad Inteligenz-Eomtoir, 
Im erſten Stod eines Haufes, nahe am Obitmarft, iſt eine Wohnung. vom 


eistens Zimmer, Kammer und Küche an eine eimgelne Perfon nächſtes Ziel zu ver ⸗ 


wiethen. 


An der Bucherſtraſſe iſt ein kleines Haus an rin Paar ſolide Perſonen fär 


tommenden Eommer zu vermiethen. Auch wird daſelbſt sin Zimmer nebſt Gabinet 
in Mierhe gegeben. | 
Eine Wohnung mit eiguem Ein, und Ausgang, beſtehend in einem Zimmer, 
2 Ramwern, 1 Rüde, Speisfammer ac., it am Ziel Walburgid au eine file To 
milie zu vermiethen. : 
Es ift ein Zimmer mit Bere und Möbeln täglich zu vermiethen. 
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| ge L, Nr. 379. der Brunnengaſſe it der erfte Stoc täglich oder am 30a 
Walburgis mit oder ohne Möbeln zu verwiethen, * 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Eine ordentliche Familie ſucht eine etwas geräumige Wohnung in der Mitte 
der Stadt fommendes Ziel Walburgis zu mierhen. 


- Dienfifuchende Perfonen und Perfonen die.in Dienfte gefucht werden. 
In rin Gafthaus wird- ein junger Menſch von 16 bis 17 Jahren als Aufe 
wärter oder Kellner in Dienfte zu nehmen gefacht, Das Nähere im Intelligenz⸗ 
Eomtoir. r 
Eine Heine Familie ſucht ein Mädchen, welches etwas nähen fann, zur Ber 
forgung der Hausarbeit täglich in Dienfte zu nehmen. 
! Eine Magd, welche mit guten Zeugniſſen verſehen iſt und ſich gerne allen 
Hausarbeiten mnterzieht, gute Hausmanuskoſt kochen kann, fo wie auch Liebe zu 
Kindern hat, wird täglich in Dienfte zu nehmen geſucht. 
Es wird ein gebildeter junger Menfch zu einem ſoliden Gefchäft gegen Lehr⸗ 
geld in die Lehre zu nehmen geſucht. | 
Es wird eine Köchin, die fih auch allen Handarbeiten unterzicht nnd befons 
ders mit der Wäfche gut umzugehen weiß, ſogleich in Dienfte zu nehmen geſucht. 
Ein der Militaͤrpflichtigkeit entbundener junger Menſch, welcher zur Jagd, 
Aum Fahrweſen und häuslichen Bedienung gleich gut zu gebrauchen iſt und hier⸗ 
über ſch mit vortheilhaften Zeugniſſen auszuweifen vermag, wird in Dienſte zu 
nehmen geſucht. | 
Kapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden, 
Gegen erſte Hypotheken fucht man su entmehmen: 6200, 3800, 2600, 1500, 


7200, 900, 500, 400, 200, 150 und 100 ſi. Das Nähere in Nr. a8, ber 
neuen Krüme. . 


€ 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Bergangenen Donnerflag Vormittags hat ſich im der Nähe der Tucherſtraſſe 
ein ‚junges graues Windſpiel verlaufen. Wer daſſelbe in 8. Nr. 1157. benannter 
Straffe zuruͤck bringt, befommt ein guted Trankgeid. 

Ein Rommodefchlüffelchen ift verloren worden. 
| Eine Tabadpfeife und eine Mantelquafte find gefunden worden, welde dar 
sechtmäßige Eigenthümer in Empfang nehmen fan, 


Vermiſchte Nachrichten. j 
Cinzeige und Empfehlung.) Ich mache hiemit befannt, daß ich das Boten 
fuhrwert von meinem Borfahr Ramens Schluderer Äbernommen babe und im den 
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Stand geſetzt bin, woͤchentlich die 3 Markttage früh um 8 Uhr in Nürnberg anzulommen.und 
Nachmittags um 3 Uhr wieder abzufahren. Ich werde mic beſtreben alle mir anggre 
wauten Gegenjtände auf dad Beſte und Biligfe au beforgen, auch Finnen & bis 
6 Verfonen jedesmal mirfahren. Mein Logis it im golduen Herz in der Raw 
fergaffe. 

Efchenau, den 27. Februar 1828. ! 

Joh. Conrad Heßler. 

Geſuch.) Man ſucht gur- gemeinfhaftlichen Erlernung der italieniſchen Sprach⸗ 
einen jungen ſoliden Menſchen, der jedoch in dieſer Sprache ſchon einige Bemteis 
Befist. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

(Bohnmgsveränderung und Empfehlung.) Unterzeichneter macht hiedurch * 
kannt, daß er feine Wohnung in L. Nr. 402. verlaffen hat und dagegen. in L. 
Mr. 1105. der Kohlengaſſe (ſonſt Kohlhütte) gezogen iſt, empfiehlt ſich feine 
hoch zuverehrenden Kundjcaft, fo wie auch feiner vorigen und jetzigen verehelichen 
amt aſchoſt zu guͤtig geneigtem —— auf das Angelegentlichſte. 

Wagler, Buchbinder nebſt Familie. 

CAnzeige und Empfehlung.) Hie durch zeige ich ergebenſt an, daß von einem 
bochloͤblichen Magiſtrat mir der Kramladen Nr, 11. an der. Frauenkirche, beim 
Düftwarte, Pachtweife :überlaffen worden ift und ich folden mit weinen Kaͤufelei⸗ 
waaren, im auscerlefenen Artikeln beſtehend, ale: vorzüglich ſchoͤnem Screinwerl, 
Berten, Matrazen 2c., womit ich fie reichlich weriehen. bin, bezogen habe; ich Inde 
vaher ſowohl zum Berfauf, ald zum Verleihen der genannten Wancen das hoch⸗ 
weretistiche Wat hiemit höflich ein, 

Margarerha Dörr, Amtöfäuflin, in Gos 
ftenkof ‚wohnhaft. 

— SEGEN und Empfehlung) Da ich meine bieherige Wohnung 
fan E, Re. 129. am der Fleiſchbruͤcke verlaffen babe und. in 5 Ms, „1481. Dre 
neuen Gaſſe grjegeu-bin, fo danfe ich. meiner alten verehrungswürdigen Nacbarr 
ſchaft für ihre Liebe nud Freundſchaft, und empfehle mich meiner neuen zur gůal⸗ 
gen Aufuahme. 

Anna Sybilla Heſſel, Wittwe. 
| Evleich⸗ Anzeige.) die bereits begonnene Annahme der Waaren jur‘ Augs- 
burger Bleitche ermaugelt nicht hierdurch ſchuldigſt anzuzeigen, und fi ‚u 
wielen Yufträgen ergebenft zu empfehlen 

Heinrich Jakob Nöster, dleiſchbrůcke 

L. Nr. 125. 

Tee — einem AR: refihen Beſuche der am fommenden Montag 
Ken 3. Mär; d. 3. Abends 6 Uhr fkass findenden allgemeinen Berfammlung ber 
Deſcliſchaft sur Beförberung waserlämdifcher Induftrie, bei. welcher über einige, wich⸗ 


dd. Mir Sf? Vogen Beilage.) 
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* — Bra ie a U we Die’ derehnichen Wihlleder meh, 
— — 20.300. asıe. ts En 
„Bis Kefinit = r.. an ) 
—““ —— Diendog den 4. ‚Mir v. J. it Some, ‚im. —— 
— bie verehrlichen Mügleder der Gefenfhafe singeladen ‚werden, fang 6 
ur. Eee. © BEREITEN 


Re ae Has ©, e 
Re) rt: re er Der EEE * MENGEN: = 


‚Dank, ‚Bitte ud Eupen Dee neuen wir Anjet. feit, Fach, Zahren m’ 
See gehabtes Wirths haus zum goldnen Faͤßlein dahier, and: danfan hietyitsnäferen 
Aieben Freutdeh Ahd Waſton, YAHie unferer geliebten Nachbarſchaft für Ihren uns bie, 
der gegebenen Befuc und gůtiges Wohlwollem, bitten Aber auch zugleich dad nnd :ger 
ſchentte Zutrauen auf sunjern Nachfolger/ Herrn Georg, Amidel, zu übehtraytn; indem er. 
gleichfalls Alles aufbieten wird, Ale, welche ihn mit: Ihrem Beſuche beehren werden, 
auf das Beſte zus bedienen. Wir empfehlen und: mit aller gFreundſchaft und der Bitle 
um Ihr ferneres gütiges Wohlwollen — Herriichſte . 
Wohrd den ee 
Nagelſche Shelsute. 


EWi Arie tuning und Eumpfehlung) Bei Mebernahme unſeres erkauften 
Wirthehauſes en Ka fe, 8 Idenen Fäplein ,_ ermangela 
— sen Freunden und w ee Be eine hiermit die Anzeige zu 
machen daß ander, dan dan gewöhnlichen ‚Geträufen. wir- auch. ſtets warme: Speifen ſowohl 
im Haufe ald auch über die Stra abgeben bürfen. Indem fir daher alle unfere 
Freue mon Gouner hiermit anf Das: Frenadſchaftlichſte und Ergebenſte eintaben,- ver: 
ſprechen Wins dieſelben ſtets aaf das Beſte und Billigſte zu bedienen, und ſehen daher recht 
Jahlreichem Zuſpruch entgegen. Zugleich bitten wir werthgefchahte Nachbarſchaft 
um gütige Aufnahme und empfehlen ans gleichfalls haf-das Freundlichſte ergebenſt. 


OR, den 3. März 1828., 
EN? ° Georg Zwiael und deffen Verlobte Regina 
w. 3 * 2 7.4 * — 
a Fe — Dummert 
Mehrere Hundert alte sure — werben im Garten Wr. 119. unter der 
Veſte billigſt abgegeben umd die Baditeinbroden unenfyelblich als Düreingabe ; 
auch Thaͤren und kaͤden mit Band und Riegel ſind noch billig zu belommen. * 


Augekommene Fremde 
— ‚© wo 27T. u. 28. Webr. 
(Bayer. Hof. ) Frau v. Schauroth, dv. Bamberg, Hr. Wiethaus⸗Fiſcher, Oberlieu⸗ 
o. Telesdorf, Dr. Vogel, Rfm., v. Augsburg, Mad. Roland, v. Augsburg, Hr. 


— 4 — 
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"Lambader , v. . Münden , Br. —— v. Bamberg. Rote Ro) dr. 
Ertmann, v. Bafel, Hr. Gtöber, v. Bamberg, u. Hr. Döbinger, 0. Elberfeld, Fauflevi⸗ 
(Bilde Mann.) Hr. Hieſchfeld, o. Dodenemb, und Dr. Mößuer, wi: Dreöden, Kauf · 
leute. (Blaue Glhocht.) He. Dertel, Kim, u. Dr. Görfter, Jabritoat, o. Neuſtadt ofl., 
Hr. Jeucht, Deconom, v. Gutenſtetten, Dr. Denzinger, Cand, pharmac., v. Waflertrüdingen, 
Dr. v. Tannftein, Lieutenant, $. Bürzburg, Zräul. o. Boit, v. Amberg, Dr. Einfhent, Kfm, 
». Ausbach. (Strauß.) Hr. Landerer, Rfın., v. Rempten, Hr. SHocenleitner, Partisulier, 
v. Bürpburg. · GGold. Hirfx) Hr; Schweiger, Kfm, v. Baireutb. (Watlfifä-) Dr. 
Vabke, Ghaufpieler, 6. Hugäburg, Hr. Boler, —— v. Sonerbof. (Bolb. Engel) 
Hr. Schwarztopf,: sim, ©. Brottetoda. * 


isꝛas. Getraute ' 
Den 20. Febr: Ehriſtoph Friedrich Wagner, Magiftrars-Eanzlit, weit Auna Maria 
VDohanna Hörnlein, von bier. 
— 22. —. Heinrih Caspar Nautet, Bieififarbeier, ‚mit Anna Maria Stüp 
ger, von bier. 
— 25 — Zohaun Gottfried Biſchoff, Schuhmachermeiſter, mit Helena Sophia 
Meſſerer, v. Cadolzburg. 
— 123 — Johann Abraham Großer, Buchbindermeiſter, wit Maria Sibylla 
* Dehm, von Fuͤrth. 
Johan Reingrüber, Steinmetzenhandlanger in Wehrd, mis Kuni ⸗ 
er - gunda Katharina Schmidt, von daſelbſt. 
— 26 — Nicolaus Zeig, Taglöner, mit Catharina Nargarttha piehlet, 


von Feucht, 


| — 


Barbara Elifaberha, Tochter des Rothgerbermeiſters Beer. 
Johann Georg Wilhelm Maar. 
kouiſe Friedericka Thereſſa Lober. 


15 


— 25 — Sriedrich Geier, Fürbergefelke, mit Walburg Präseß, von bier. 
— — — Seceoerg Jacob Ionas Glas, — mit — — 
* — von Gunzenhauſen. 
— —— BGetraut 8 Paare. 
1828. u GSeborene 
Den 2, Febr. Friederida Albertina Ottilia Sophia, Tochter des Stabtsommifjhrs 
Faber. 
— 9. Margaretha, Tochter des rss Bier 
— 12. — Sohann Georg. Fin. 
ner en Chriſtoph Stödinger. 
— 14 Georg Friedrich, Sohn des Schneidermeiſters Hoffmann. 


BELuE 
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Din‘ 15. Febr. Johaun, Sohn bed: Squhmchers Kezel in Woͤhrd. 


— 16 


.. 


17 
18 
"rg 
20 


| 


24 
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ne 


— 


tistrigd 


MA. 
J 
m 


| 2 Margarethe, Tochter des Pfraguers und Sartode Sr in 
s ed, ; 


— Sohn des Scweitermeifers Hablitſched bei &. Jo⸗ 


— Ehriſtoph Jungert. | 
Sufanna Barbara, Tochter des Kammmachermeiſters Milbradt. 


Voſeph Bernhard, Sohn des Tabacſchueiders Groſch. = 
: Barbara Sibwig. 


Eiifaberha Runigunda, Toter des Wirths und Garfe 9 Dietri . 
Zehann· Adam, Sohn des Webermeiſters Dürner, “ : 


VSohanu Exspar; Sohn) des Metzgermeiſters Clausner. 


Sohann Matıhäus, Sohn des’ Tün erge fürs 
Badymeier, todtgeborne Tochter. — iu wi 
Georg Ehriſtoph Caspar in Wöhrd, Ä 

Maria Barbara, Tochter des Webermeiſters Affinger. 

Schlupper, —— Tochter des Handlungste RR 


ge Lit eine — 


Katharina Peterritſch, alt AH Bruftwaflerfucht. 


Maria Magdalena Wandelbar Lehmann, nachgelaffene Tochter des 

ehemaligen Kirchenverwalters rehmann, alt 38 Jahre, Leberver 

bärtung! 

Georg Heichel, Sohn des Fellenhauermeiſters und Verlegers Hei⸗ 

chel, alt 51 Jahre; 6 Monate, kungenlaͤhmung. 

Johann Heinrich Falkner, Sohn des Schueidermelfters Fallner, alt 
3 Jahr, 21 Tage, Stickfluß. 


Auna Barbara Bauer, Tochter bed Sähriftfegers Baier, alt ı 
Jahr, Gichtern. 
Eliſabetha 


bederfchmũdcerin ‚alt 66 Jahre, Wien 
fucht. 


Johann Michael Caspar Reichenbach, Sohn des Kanummachernieiſters 
Neichenbach, alt 11 Monate, Stickfluß. 

Carl Ehriſtoph Bed, Sohn des Buͤttnermeiſters Bed, alt 1Jahr, 
gMonate, Brand, 

Catharina Felbinger, hinterlaffene "Tochter des Holzmeſſers Felbin⸗ 
ger, alt 76 Jahre, Stidfluß. 

Georg Kram Wehefritz, Stednadelmader, alt 50Yahre, 11 Mo⸗ 
nate, Lungenſchwindſucht. 

Urfula Barbara Fleifhmann, Ehefrau des Rothſchmids Fleiſchmann, 
alt 55 Jahre, Abzehrung. 


30D 


Dm 22. Febr. Magdalena Sei, — — — alt oo Sub, 


— 
2 1 


— 27 


——— 


Schleimſduag. 1* 
Carl Friedrich Schulte, Sohn de3 Tribus Zandi alt € 8 
Sabre, Waferhudt. ... ' — 


Heinrich Eduard Hainpredter, Eohn des —— inigi Hals 
verwalterd und Ritters der koͤnlgl. franzöffcben Ehrenleglon Rain 
precht⸗r an der Bucherfinaffe, alt u Monats Abzehrung 1 


Michael : Thaler; Strunwfwirlergeſelle alt 26Vahre, Waſſerſucht. 


Johann Georg Thorwart, Buͤttnergeſele) mit. sache, Bungen, 


he ee TR lan 


Klara Sophia "Schäfer, fenarinte —— ‚quitschten Bermalı 
ungs ·⸗ Canzliſt ens Schäfer, alt 60 Jahre Rewenfclag. 
Margarertia Frie dericka Schneſdet / nacgela ſſene To cht⸗t des Bär 
gerfeldwaibels Schneiden, alt 4 dahne, Luugenſchwindſucht. — 
Johann Wilhelmsdofeph Ebner, Sohn des Sprachlehrers Ebner, 
‚alt. 6 Monate, Tage, Brand in Unterleib: 
Morapscıka Barbara Paulina —* Tochter des Geoßrfengned 
Di dun 
et Ds ern — in Möhrb, Ehefrau des 
— Maar in Wöhrd, alt 47 Jahre, Untterferbsenitzundung: 


„Eva Margaretha Wunder, Tochter des Züncergefellens Wunder, 
alt ‚2 Monate, Brand. 


Carl Friedrih Andreas Saginger, Som des, Wirths Sakinyer, 


alt 4 Monate, Stickfluß. 


Jo hann Thomas Stammler, Sohn Des Baiekeinlerä Stammler, alt 
5Monase,. Stickfluß. 
Andreas Holzapfel, alt 1 Jahr, 4 Monat,. 16 Tage, Zahnficher, 
‚ Runigunda, Schneider, Ehefrau des Gaͤriners Schneider, alt 62 
Sahre, Brand. 
Cathariua Eliſabetha Röfter, Gattin, des Kaufmanns Köfter, alt 
55 Jahre, 9 Monate, Leberſchwindſucht. 
„Anna Sophia Hahn, Wittwe des Rothſchmidmeiſters Hahn, alt 60 
Jahre, gallichtnervoͤſes Fieber. 
Michael Bertram Pflier, Sohn des Maurergejellens Pilier zu Tas _ 
felhof, alt" 1/4 Stunde, Brand. 
Maria Ditilia Kraͤmer, Tochter des Polizeifoldatens Krämer, alt 
7 Monate, Stidfinf. 
Runigunds Doroshen Kegel, Tochter des Nachtwaͤchters Kegel im 
Woͤhrd, alt 2 Jahre, 5 Monate, Stickfluß. 
Barbara Regina Großberger, Tochter bed Bierwirths Großberger, 
alt 8 Monate, Zahnen. 
Geſtorben 52. 


In der Wagner'ſchen Buchhandlung in Dresden ericheint 
und it in der. Buchhandlung von Carl Felfeder in Nürnberg zu haben: 


a te 
Bolftändige Sammlung Haffifher und volkthämlicher 
beutfder Gebidte 


aus dem 18. und 19. Jahrhundert, 
. — | herausgegeben von " 
u Anton Dietrich. 
Mit einer Einleitung von - 
Ludwig Tieck. 
Sn I Lieferungen zu 2 Bändchen, das Baͤndcheu 3 Gr, —10 Gyr, = 86 kr. 

Unter dieſem Titel find fo eben die zwei erſt en Lieferungen (4 Baͤndchen) von einem Werke, welches 
ſich an die neuerlich fo weit verbreiteten Flaffifchen deutfchen Dichterwerke als unentbehrliche Zugabe an: 
fließt, erfchienen und an alle Buchhandlungen verfendet worden, Allen, welche bie ſchoͤnſten Bluͤthen 
deutſcher Dichtkunft, ſinnvoll an einander gereiht, fich zu eigen zu machen wünfchen, wirb- biefe Gedicht: 
ſammlung wegen ihrer innern und dußern Ausftattung hoͤchſt willflommen feyn. Wir erlauben uns, 
ouf die wefentlichften Vorzüge derfelben die Freunde vaterländifcher Poefie aufmerkſam zu machen. 

Den Namen einer vo Uſt n dei g en Sammlung klaſſiſcher und volkthuͤmlicher deutſcher Gedichte 
führt fie mit beſtem Fug und Recht, weil fie alte Dichtungen von älterer bis auf die neu eſte Zeit hers 
ab, voelche klaſſiſch genannt zu werben verdienen oder auch nur den werthbolleren beigezählt und irgend bes 
liebt wurben, ohne partheiifche Nüdficht auf einzelne Dichterfchulen oder Entwidelungsperioden der deut⸗ 
ſchen Dihtfunft, enthalten wird. Sie bietet daher den Lefern aller Stände bie intereffantefte Beſchaͤfti⸗ 
gung für Geift und GemÄth dar; fie wird den Bejährteren die theuerfien Erinnerungen aus ihrer 
Jugendzeit hervorrufen, wdelche ſich an die damals ertoͤnenden Lieder ihrer Lieblingsdichter knuͤpfen; 
ſie wird den Juͤnger en unſrer Zeitgenoſſen den oft ſo wenig gekannten, und noch nie ſo vollſtaͤn⸗ 
dig eroͤffneten Schatz deutſcher Dichtergaben in ſeinem ganzen Umfang zugaͤnglich machen und ſie fuͤr 
jedes Gefuͤhl und jede Lebenserfahrung, welche des Menſchen Herz bewegt, gewiß mehr als einen erſehnten 
und befriedigenden Anklang finden laſſen. Es wird dieſe Gedichtſammlung für Vaͤter und Mütter, 
welche dem Geiſt und Herzen ihrer Kinder eine forgfältige Pflege widmen, die Thönfte Gelegenheit zu einer 
eben fo nüslihen als angenehmen Unterhaltung gewähren; fie wird endlich für alle Lehrer, welche 
in ber beutfhen Sprache und Declamation Unterricht geben, für Componiften, denen es an 
reichlichem Stoff zu Gefangs:Compofitionen’ gelegen ift, vor Allem aber für deutfche Sprachforſcher 
und Riteraturfreumbde unentbehrlich feyn: Vorzuͤglich da dieſe Gebichtfammlung auch auf das 
Bwedmäßigfie geordnet ifl. Sie ift nämlich zuerfi nah den Dichtungs-Arten abgetheilt, fo 
daß die Balladen und Romanzen ben Anfang machen, bann die Legenden, Idyllen, Erzählungen, Lieder, 
Elegien, Oden, Hymnen, Dithyramben, Sonette, Madrigals, morgenlänbifche Dichtungen, Lehrge⸗ 
Dichte, Fabeln, Parabeln, Satiren, und endlich eine forgfältige und reihe Auswahl von Sinngedichten, 
Kenien, Epigrammen ıc, folgen, Diefe nerfchiedenen Dichtungsgattungen werden ferner chronologiſch 


georbnet und nach ben wictigften Entwidelungds Perioden der beutfchen Dichtkunft in einzelne %. 
theilungen gefcpieden, und biefe wiederum nad dem Inhalt der Gedichte in einzelnen Büchern zw 
fammengeftellt, wodurd) die Urberficht ungemein erleichtert und die intercfjariteften Verglelchungen 
veranlagt werden. Der Herr Herausgeber hat nichts verabfäumf, ym diefer Sammlung in dei ans 
gedeuteten Rüdfiht den hoͤchſten Werth und Reiz zu verleihen, : Ein vollſtaͤndiges alphabetifches 
Namen: und Sah:Regifter wird am Schluß, beigefligt werben. 

Eie zeichnet fi ferner vor früheren, mehr oder weniger unvollſtaͤndigen und doch fehr koſtſpie⸗ 
ligen Sammlungen ähnlicher Art durch eine Wohlfeilheit des Preifes Aus, die fie auch dem 
minder Bemittelten, und zwar um fo leichter Fäuflih macht, da fie in einzelnen Lieferungen erfcheint. 
Und wie könnte felbft der Wohlhabendere die Werke aller deuitfchen Dichter (mebrere hundert Bänder) 
fih anfaufen? Wer könnte alle deutſchen Gedichte, die irgend bleibenden Werth haben, in einer bes 
quemern Ueberficht mit fo geringem Koſtenaufwand fich. verfhaffen? 

Endlich erfcheint dieſe Gedicht» Sammlung, äußerlich fo ausgeftattet, wie e8 eines 
dbeutfhen Nationalwerks würdig iſt; nicht auf grauem, fonbern auf feinem weißen Druds 
und BelinsPapier, nicht. eng und uncorrect, fondern ohne Eleinliche Decanomie in. der Benugung des 
Raums, mit ganz neuen Lettern und hoͤchſt correct gedrudt, nicht in unfcheinlihem Duodez,; fondern 
in einem. anftändigen niedlichen Octavformat, fo daß fie jeder Bibliothek zur Bierde ‚gereicht und 
doch auch ald Taſchenausgabe zu benugen iſt. Jedermann Bann fi davon durch eigne Anſicht der 
‚zwei erften, bereits verfandten Bändchen, in jeder Buchhandlung überzeugen. _ 

Bon biefer Gedihtfammlung wird im Januar die Ste Lieferung, und bann aller zwei bis drei 
Monate. eine: Lieferung von zwei Bändchen, jedes ungefähr 15 Bogen ſtark, erfcheinen. Bis zum 

Erſcheinen der Aten Lieferung bleibt der Subfcriptiond: Preis Hffen, ‚und zwar. für jede Liefe⸗ 
sung, nicht voraus, fondern beim jebesmaligen Empfang von zwei Bändchen zu bezahlen: 

Drb, Ausgabe auf feinem weißen Drudpap. 16 Gr. Saͤchſ. = WSgr. = 1Fl. 12. Sr, Rhein. 

Ausgabe auf Belin-Papier: 1 Zhlr. Saͤchſ. = 1 51.48 Kr Rhein. 
Späterhin wird ein höherer Ladenpreis eintreten, —* | — 

Sammler, welche bis zum Erſcheinen ber Aten Lieferung quf acht Exemplare ſubſcribiren, 
erhalten das neunte frei. Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen darauf al. :--» 

Bagner’fhe Budhandlung. 

Alpbabetifhes Verzeichniß ber Dichter, 

welche man in obiger Sammlung findet. 
v. Arnim. Arndt. Apel, Baggefen. Becker. Blumauer, Blumenhagen. Lonife Brachmann. Sophie Brentano. 
v. Brinkmann, Friederike Brun. Bronner, Bürger, Burmann, Gaftelli. Helmine v. Chezy. Claudius. v. Gollin. Fon⸗ 
teffa.: Gonz. v. Gronegk. v. Greuz. Gramer. Denis, G. Döring. H. Döring. Duſch. Eberhard. 3. A. Ebert. 8. Egon 
Gier. al R. Förfter. Zr. Foͤrſter. Fouqus. Agnes vn. Galliſch. Gellert. Gerhard. v. Gerftenberg. v. 
Gerſtendergk. Giſeke. Gleim. v. —2 v. — otter. Goͤß. Gramberg. Gries. Hagedorn. v. Halem. Hals 
ler. Haug. Hardenberg (Novalis). Hegner, Heine. Ih. Hell. Amalie Helwig. v. Herder. Heydenreich. Hoblfeld. 
Hölderlin. Hölty, Jacobi. Juſti. Ropäegiefer. Karſchin. Käftner, Kerner. Kind. v. Kleift. Klopftod. Körner. Kos 
fegarten, —— Krummacher. A. Kuhn. Fr. Kuhn. v. = Langbein. Lappe. Lavater, v. Leitner, Leſſing 
— v. Loͤben. Loͤwen. Mahlmann. v. d. Malsburg. Manfred. Maſtalier. v. Matthiſſon. Michaelis. Miller. 
v. Wiltig. Muͤchler. Maler Müller. W. Müller. v. Muͤnchhauſen, Reuffer, v. Ricolay. Krug, v. Nidda. v. Noſtig. 
Dverbeck. Pape. Pfeffel. Karoline Pichler. dv. Platen. Poſſelt. Präsel. Rabener. Ramler. Raßmann. Reinhard. 
Meliftab, Hefe. Niemer. Robert. Rochlit. Roſt. Ruͤckert. Galis. v. Schenkendorf. Schiebeler. v. Schiller. I. A. 
Schlegel. 3. E. Schlegel. A. W.v. Schlegel, Zr. v, Dalgeı. Schmidt v.Lübe, Schmidt v. Werneuchen. Klamer 
Som t. Sr. Echmit. Al. Schreiber. Echubart. > v. Schüg. St. Schüße. Schwab. Seegemund. 9. Sei- 
dei, Eeidl. Eeume. Sinclair, Stamfort. Stampeel. Steigentefch. Gebr, Gulen Stredfuß. Ziel. Ziedge. Up 
nt 


land. Uſteri. Uz. Viſcher. Voß. Meife. Weiffer. Weffenberg. J. H. Wegel, F. G.Wrgel. Wieland. Willamov. Witi. 
bald Alexis. Withof, Woltmann, Wyß. Zachariäͤ. v. Zedlitz und Andere, 


\ 


RB 1828. 28. 
Er Mittwod den 5. März. 
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mit Car Königlichen Majeftät von Bayern alergnädigfteni Privilegio. 





"gu Berlag won Earl Felßeder in. ber Dielinggafie S. Ro. 5640, 
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Befanntmadhun:g. 
(Fleijchpreife betr.) 
Dom Magifirat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird biemit befanmt. gemacht, daß für den Monat März die Taren 
8) des Dchfenfleifches incl. des den hiefigen ER — — 


bezugs von 2pf. pr. Pfund ° . 7 kr. -pf. 
b) des Kalbfleiſches auf . a A R ä 5 ft. - rt. 
c) des Schweinfleiſches auf . 9gfr. apf. 


fegefegt worden find, und bad —* untarirt biſen wurde. 
Nuͤrnberg, den 4. Mär 1828. 
Binder. 
Martin. 


i Befanntmadwung 

Den Transport der Magdeburger Handeldgäter auf hiefigem Plage betr.) 

Dom Magiftras der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird auf den Antrag ded Handelöftanded und zur Vermeidung von Irrungen, befons 
berd zwiſchen den Eichwagenführern, Fuhrlenten und Wirthen, bekannt gemacht, 
daß die aus früherer Zeit herruͤhrende, und noch im neuerer Zeit in vorfommenben 
» Fällen durch obrigfeitliche Verfügungen in ıfter und 2ter Inſtanz aufrecht gehals 
tee Einrichtung, auch zur, Zeit noch und bis auf Weiters gültig beftche, wornach 
fämmslihe, von Magdeburg bieher gebrachte oder dorthin von hier abgehende Guͤ⸗ 
ter, wenn ſolche nicht von dem Fuhrlenten felbft mit ihrem eigenen Geſchirr in die 


halle gefahren, oder von da abgeholt und dem Empfänger zugeführt werden kön⸗ 
men oder wollen, einzig und allein nur durch die berechtigten Eichwagenfuͤhrer ges 
gen ein von 2Fe. per Gentner feitgelegtes und dem Arhrmann an der Fracht ab» 
zuziehendes Fahrlohn hin» und bergeführt werden dürfen, demnach tie Werthe ge 
gen Bezug dieſes Fubrlohns dam micht befugt find, umd fie fich deffen bei Bermeis 
dung der ſchon früher angedroh:en Strafe ‚von zwei Thaferm zw euthdalien haben. 

Uebrigend erleiven dadurch die Befanntmadjungen 

vom 5. Juli 1820. 

(Int, «Bl. 1820. Rr, 82.) 


in Betreff der Berpflichtung der Fuhrleute zum unentgeldlichen Transport ter Ohr 


ter auf hiefigem Platz, 
dann die vom 15. Dec. 1021., unb 


23. Aug 1820. 
(Iut,s BL 1821. p. 148 , umd 
1826. p. 105.) 
bie Beeinträchtigung der Eichwagenführer und Ballenbinder betreffend, 
feine Abänderungen, noch weniger find fie durch voriichende Bekanntmachung aufr 
gehoben, fondern bleiben bis auf Weiterd ebeufalls gättig beitchın. 
Nüruberg, den 25. Febr. 1823. 
Scharrer. 


Bekannuntmachung 
Bom Königlich Bayerifhben Kreid- und Baßtgerfät Nürnberg. 
werden die zur Verlaſſenſchaftsſache der Satilers⸗Wittwe Michel dabier gehör. gen 
Effekten, beftehend aus weißem Zeug, weiblichen Alsidingsitüden, Betten und rinie 
gru Hausgerärhicaften, 

Montags den 10. März h. 3. Vormittags 10 Uhr 
in dem Haufe L. Nr. 1079. auf der Wal) öffentlich gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
kung verfteigert. 
Nürnberg, am 27. Febr. 1828, 
Merz. 

(Nr. 4651.) Biehrl. 


Befanntmadeug. 
Bom Königlich Bayerifben Kreis wnd Stabfgeriht Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß das in der Geldmädler Michael Wießnerſchen 
Concursſache am 6. Febr. d. 3. gefälte Prioritaͤts-⸗Erkenmniß heute an das fihwarze 
Brett des dieſſeitigen Gerichts angeheftet worden fe9. 
Nürnberg, den 5.Mär; 1823. — 
Hoͤrl. 
(Nr; 11. rt 
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Befanntmadung. 
Bon Königlich Bayeriihen Kreis» und Stadtgeridt ia 
wird hiemit anderweitee Termin zur Subhakarion des hinterlaffenen KRau,el Spieß 
ſchen Käufelshrufes S. Ar. 51. auf dem Trödelmarkt auf 

Freitag den 7. d. M. Vormittags 11Uhr 
im Rommifjions,immer Rr. 14. anberaumr, da der Zufchlag um das Augebot von 
1556 fl. die obervor mun dichaftliche Gaming nicht erhalten bat. 
Nürnberg, den 1.Mär, 1828. 
Merz. 

Re. 2784.) v. Zunfer, 


Betanntmadhung. 

Zum ozffentlichen Verkauf des zur Verlaſſenſchaft des Sebaſtian Loͤslein ges 
hörigen Mobiliar» Vermögens, beftehenn in Zina, Kupfer, Eiſenwaaren, Berten, 
Schteinec geraääthſchaften, Kleidungsitüden, dann 2 Branntweiafeffeln mit Häten und 
dazu gehörigen Gefäßen, wirb Termin auf 

Dienftag den 11. März; Nachmittags: 2 Uhr 
im Haufe Nr. 108. 2ten Diftr. augefeht, u und Kanfsliebhaber dazu vorgeladen. 
Fürtb, am 29. Febr. 1828. 
Königlihed Kreis ⸗ und Srabigeriht. 
Lehmann. 


kiquidatious ⸗Edict. 

Am 20. d. M. farb dahier der koͤniglich bayerſche penfionirte Herr Oberſt⸗ 
lieutenant Auguſt Adolsh Karl Hannibal Erlee, aus Dresden im Koͤnigreiche Sach⸗ 
ben, im ledigen Staude mit Hiuterlaffung eined Teſtaments. Es werden daher alle 
biejenigen,- welche ſich bereditigt glauben, was immer für Anfprähe an der Ber, 
taffenibaftämaffe des Erblaffers zu haben, hiemit aufgefordert, ihre allenfalfigen 
Erb » oder andern Aniprühe binnen 

ſech Boden, 
vom Tage ber gegenwärtigen Befanntmachung au, bei unterfertigter Stelle um fo 
mehr geltend zu machen, als font auf die ſich fpäter Meldenden bei Verhandlung 
diefer Verlaſſenſchaft feine Rüdfichte mehr genommen werden wird. 

Nürnberg, am 27. Febr. 1828, 

Die 
föniglih bayerfhe Stadtfommandantfchaft. 

ReffelrodesHugenpoet, Oberft. 

Bojer, Betuar. 


Befanntmaedhung. 
Bir dös Gotteshaus zu :Pretsdorf wird ein filberns und vergoldeter Kelch 
nebß Decel, zut Kommunion, zu Taufen geſucht und auf portofreie Briefe, in wels 


— 
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chen Las Gerrit und ber Preis anzugeben fi ind, den ‚Berläufern dad Weitere ers 
Öffner werten. . 

Oberſteindach bei Langenfeld, am 25. Schr 1828. 

Freiherr: v. Krefſiſches Parrimeniatzericht Pretödorf. 
Schmidt. - 
Betanntmadung. 

Die durch gebenten Gerrait,, Schmaljaats, Heu» nnd BlufsZchnten anf der 
Ortsflur Hactmannshof, Fäwngl. nn Heröbrud, werden an den Meiftbies 
tenden öffentlich verfauft. 

Die veitung des Verkauf⸗Geſchaͤfts hat Herr Magiftratsrarh Höpfel zu Herde 
bruck überneimen und Termin in loco Herebruf auf Sonntag den 23. Maͤrz d. 
3. Nachmittage 2 Uhr anberaumt. 

Der Anfchlag und die Kaufsbedingniffe können ſowohl bei genanntem Herrn 
Bevollmächtigten, in deſſen Behaufung der Verkanf vorgenommen wird, als bahier 

in Nürnberg im 8. Nr. 612. der Burgftraffe tägl cd eingefehen werden. 

Der Zrſchlag erfolgt in — Strichtermin sulva ratiſicatione der Jutereſ⸗ 
ſenten. 

Rürnberg, am 1.Märj 1828. . 

Die Zehentherrichait. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Geſponneue Roßhaare in Zoͤpfen, das bayerſche Pfund um 36 und 32kr., wer · 
den verkauft ım Hanſe L. Wr. 1109. der Koplengaffe. 

Ein ſchon auf Reifen gebrauchter, aber noch ganz gut befchaffener in Frauk⸗ 
furt gebauter Wagen mit Raftah und Coffer ift in 8. Rr. 808. an ber Fleiſch⸗ 
bruͤcke zu verkaufen, 

Er Eckdaus am Markt, mit 4 Kramliden, Gewölben und Mietwohnungen, 
welches ſich auf. 7000 rentirt, if zu verfäufen. Auskunft in S. Rt. 55. am 
Edhleijeriierg. 

Gin ganz neuer moderner Schreibtiſch (Sekretär) von Nußbaumholz if zu 
verkaufen. Naͤheres im Intelligen;Comtoir. 

Ein Haus in rimer hoͤbſchen Lage der Stadt, mit Feuerrecht, 3 heitzbaren 
Zimmern, 4 Kammern, einem großen Keller und Stallung für: 3 Pferde, iſt zu 
verkaufen. 

Ein Vierd, ein Bernerwägelein und ein einfpänniger Leiterwagen find täglich 
gu verfauf:n. 

Eine neh wenig gebrauchte ſtarke eiferne Stodpreffe, für einen Guͤrtler ober 
auch im ein anderes Geſchaft targl cd, ift zu verfaufen. 

Nahe am Markt iſt ein Haus zu verkaufen, 

Ein Kanariemvogel nebſt der Orgel, eine lautfingende kerche, ein Kommode, 
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ten, in eine —* tauglich, und eine Diaſcine zum dolzabſchneiden And in 

L. Nr. 129 am der Fleiſchbrücke zu verfaufen 

— (Auzeige.) Umerzeichntter macht benr verehrten Sameeleitand hierdurdy des 

fanıt, daß bei ihm verſchiedene gegejfene Meifingwaaren zu haben find, und ver 

fpricht gute und fchöne Arbeit um moͤglichſt billigen Preis zu lieſern. — 

Carl kudwig Herold, Rothgießer vd Berles 
ger, im Reſenthal S. Ar. 15951 


Eine 50 Fuß (b. Mm. lange Meßkeite, noch vollkommen brauchbar, it nebſt 
25 Paqueten Stäbchen zu verfaufen. Das Nähere im zien Stock des Hauſes 
5, Nr. 182. am Marmiliansplag, ° 

P. 3. Barre allgemeine Geſchichte von Deuſſchland, 8 Bor, Leipz. 1749. 
Pgbde; Zeitungalericon von W. Jäger, 5 Thle., neu bearbeitet v. Konrad Maus 
nert, 1805. ; 5 Le noureau parfait marechal, ou la connoissance generale et üuiverselle 
du cheval; la purfaite-connoissance des cheyeaur, leur anatomie, leurs bonnes et mau- 

raises qualites, leurs maladics et les remedes qui y conviennent, find um. billigen Preis 
za haben in L. Nr. 402. der breiten Gaſſe. 

- Künftigen Donnerftag den 6. I. M. Nachmittags 2 Uhr werden in der hie, 
ſigen Neitbahn vier Wagenpferde von brauner Farbe, eugliſirt, und fehr gut 
eingefahren, entweder einzeln, Paarweife oder ald Poftzug, je nachdem fich die 
kiebhaber dazu einfinden, gegen fogleich baare Zahlung an den Meiftbietenden 
abgegeben. Nürnberg, ben 2. Maͤrz 1828, 

Bier und zwanzig bafbeimerige, zwölf 1 1/2 eimerige und vier er a ıfa eimerige 
meut Braunbierfäffer find zu verfaufen. Das Nähere im Intelligeng-Comtoir, 

Zwei weißladirte Bettſtätten und eine eichene Commode, ſaͤmmtlich noch nen, 
find in L. Nr. 570. der Brunnengaffe zu verkaufen, : 

Zwei gute Dienftbotenbetten find um billigen Preis zu verkaufen in 8. Tr. 
317. an ber Muſeumsbrücke. 

(Verfauf.) Ungefähr 90 bis 100 Gentner Heu, daun 50 bis 60, Gentwer 
Grummer, beides von febr guter Qualirär, find zu verfauien, .und Kaufslichhaber 
Finnen dad Nähere hierüber ım dem Haufe 8. Nr. 758. auf dem Aegydienplat er⸗ 
fahren. 

Aechte preuffifche Seebkiele ſind billig auf dem Weinmarkt in 8. Rr. 95. zu 
haben. 

Is $. Nr. 155. ber Garlöitraffe wird eine ‚ehr gute einſpuͤnnige Ehaiſe ver⸗ 
kauft. 


Eine 12 Schuh lange Stockrinne iſt billig zu verkaufen, 
Sachen die zu faufen gerucdht werden. 


Die beiden Jahrgänge 1826, und 1827. der h.efigen Dankangeyeiung. wer 


den baldınöglichft zu kaufen gefucht, j 
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Zu verpachtende oder zu vermierhende Sachen 

Eine Stunde won bier it ein meu gebauted Haus, nebit Stabel, 1 1f2 Mord 
gen gutem Obſtgarten, und Gemeinderecht, entmeder zu verpachten oder zu verkaufen 
and kann ſogleich bezogen werden, 

In der Weißgerbergafie S. Ar. 195. iſt ein Logis mir Bert und Möbeln un 
einen ledigen Heren zu wermierheit, 

In 8. Ar. 907. iſt an eine einzelne Perfon ein Logis mic oder ohne Moͤ—⸗ 
bein zu vermierhen. 

In Nr. 18. zu Goſtenhof, nahe bei dem Saſthaus sum Mondſchein, it taͤg⸗ 
lich die Wohnung zur ebenen Erde, beſtehend in zwei heitzbaren Zimmern, einer 
Küche und Heljlage, drei Kammern und einem Kramladen, ober bie im obern 
Stock, zwei heigbare Zimmer, eine Rice, Holzlage uud ‚drei Kammern euthaltend, 
wit oder ohne Möbeln zu vermiethen. Auch das Gärtchen am Haufe wird auf 
Berlangen dazu gegeben. 

Su L. Nr. 1591. nahe am Epittlerthor if eine angenehme Wohnung an 
eine ſtille Familie am Ziel Laurenzi zu vermierhen. 

In dem Zigmannfchen Garten Ar. 109. vor dem neuen Thor ift ein großes 

- heigbared Zimmer nebit Kammer und Küche für nähften Sommer zu vermierhen, 
ober ed kann andy täglich bezogen werben. 

Verpachtung.) Mine gute ungefähr 4 bid 5 Tagwerk haltende Wieſe ia 
entweder im Ganzen oder Theilweiſe zu verpachten und Termin hiezu auf Mops 
tag den 10. d. M. Vormittags 9 Uhr in 8. Nr. 758. auf dem Argitienplage 
anberanmt, wozu Liebhäber eingeladen werben. 

Eine Wohnung mit eignem Eins» und Ausgang, beſtehend iu einem Zimmer, 
2 Kammern, 1 Ktuͤche, Speistammer ıc., ift am Ziel Walburgis an eine ſtille Far 
milie zu vermiethen. 

In einer Hauptflraffe iſt ein tapezirtes und möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Auch kann die Koft dabei gegeben werten. 

In dem Garten Nr. 97. vor dem neuen Thor, in der Geilerögaffe, ift eine 
Sommerwohnung zu vermiethen, beftehend im einer Neibe von zwei beigbaren uud 
drei unheigbaren Zimmern, Küche, nebſt Boden u. ſ. w. - 

Für fommenden Sommer it ein an der SHallerwiefe liegendes Gartenhaͤuschen 
zu vermiethen. Näheres in Rr. 7. vor dem neuen Thor. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefacht werden. 
Es ſucht Jemand zwei möblirte Zimmer nebſt einer Küche zu miethen. Das 
Nähere im IntelligenpGomtoir. 
Eine einzelne Weibsperſon ohne Sefäft fuhrt fobald als möglid unter” bilfi« 
gen Bedingungen eine Kleine Wohnung zu miethen. 


Es wird eine nicht allzugrope Wohnung, welche taͤglich bezogen werden kann, 
zu mierhen gefucht, 


3or 


Eine einzelne Perſon facht eine‘ Wohnung vom reiner Stube, Kammer, Küche 
und Holzkage räcftes Ziel Walburgid zu mierhen. 
i Man ſucht eine Wirthſchaft auf ıwei oder mehrere Sabre im Pacht zu nche 
men, jedoch ohne Einmiſchung eines Unier haͤndlers. Das Raͤhere im Jutelligenz⸗ 
Eomtoir, 

Es wird eine gegem Mittermacht Kegende Wohnung, 1 oder 2 Zimmer, 5 Kam⸗ 
mern umd eine Holziage enthaltend, auf der Rorenzerfeire zu miethen gefucht. Das 
Nähere im 2ten Stod des Haufes L. Nr. 1175. im der Radirrögaffe. 


Dienftfuchende Perfonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 
" € wird ein gebildeter junger Menfch zw einem foliden Geſchaͤft gegen Lehre 
geld im die Lehre zu nehmen geſucht. 

Zur Buchbinderprofeſſion wırd ein wehlerjogener junger Menſch in die kehre 
gs nehmen geſucht. 

Eine durch keiden gepruͤfte Wirtwe, für deren Rechtſchaffenheit und Treue 
gebürgt wird, wünjcr ale Haushaͤlterin oder Kindefrau hier oder auswaͤrts unter⸗ 
gafommen. Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion dieſes Slattes 

Eine Magd, die ſich aller häuslichen Urdeit willig unterzieht, wonſcht bei eis 
ner Heinen Familie fobatd ald midglich unterzufommn. Das Nähere in L. Nr. 
1051. der Entengafie. 

Ein rechtſchaffrner Mann in’ ſeinen beſten Fahren wönſcht im einer Manufak⸗ 
en ald Auslaufer unterzufommen, oder andere Beſchoͤftigung zu erhalten, 

Er ſchreibt eine gute Handfhrift und it and im Rechuen nicht RER Das 
Nähere im Intelligen;⸗Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder su entlehnen geſucht werden. 
Auf hieſige Häufer oder im Burgfrieden find gegen erfte Hypothek 1000 fl. 
getheilt oder im Ganzen zu 4 Prozent täglich a“ verleihen. Das Nähere im In⸗ 
telfigenz Gomtoix, 

In das Landgerichts-Bezirf Schwabach werden zur erften Hpsorhet soo fl. ger 
gen einen Werth von 3000fl. näcftes Ziel Walburg:s zu entnehmen gefucht, aber 
ohne Einmifhung eines Dritten. Näheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendere Sachen. 

Den 17. Febr, wurde im Saale der Harmonie während bes daſelbſt Rattgefens 
denen Maskenballs der obere Theil eined Gehäufes von einer goldenen Uhr ger 
fünden. Der rechtinäßige Eigenthümer kann folhen im Haufe S.Rr. 812. abholen. - 

. Ein weißer Hühnerhund männlihen Geſchlechte, mit einem braunen und eis 
nen weißen Auge, hat fih verlaufen. Man beliebe foldhen dem rechtmäßigen Eis 
Benthämer jurüc zu bringen. 

— iſt ein hinterro fiderms iifetefättg nebſt dem dazugehörigen Taback⸗ 


’ 
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roht werleren. worden. Der redliche Kinder erhält ein dem Werth angemeſſenes 
Trantgeld. 

Ein Beſteck Meſſer und Gabeln iſt gefunden worden, und kann im Gaſthauſe 
zum Mohren in Wöhrd wieder abgeholt werden, 
Vergaugenen Zonnrag Abends wurde vom Häfnersplägchen, durdy . dag Dir 

Leinhutergäßchen bis auf den Marplag ein fählerned Braſelet verloren,. ‚Der red» 
liche Finder wird gebeten, ſolches gegen ein Tranfgeld in’ S. Nr. 250, am Mars, 
platz zuruͤck zu bringen. s Ä . 

Vergangenen Sonntag wurde von ber Theater⸗ bis in die vordere Cathari⸗ 

nengaſſe ein: gruͤnlederner Haudſchuh verloren, um deſſen Zuroͤckgabe ber redliche 

Fuder gegen ein Trankgeld in 8. Nr. 1710, auf der Schütt, am Brunnen, ge 
beten wird. 
Vergangenen Sonntag wurde vou ber Jacobsſtraſſe bis an die Carthänfergafit 
ein Ridikuͤl, in welchem ſich ein angefangener Strumpf, ein Sacktuch, Zahuftocher 
und etwad Münze befinden, verloren. Der redfiche Finder wird erſucht, folchen 
in L. Nr. 1001. der Jacoböftraffe gegen ein Zranfgeld zurück zu bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Berbindungsanzeige und Empfehlung) Wir, find Sonutags den 2. d. M. 
ehelich verbunden worden. m ’ 

Diefe Anzeige unſern theuern Derwandten und ‚Freunden mit der herzlichen 
Bitte um fortdauernded Wohlwollen. 

Nürnberg, den 5. Mär 1828. * 
Johann Chriſtian Theodor Wagner. 
Babette Wagner, geborne Schmidt. 


Mit obiger Anzeige moche ich auch bekannt, daß mir zur Audübung meines 
ald Pofamentier erlernten Geſchaͤfts obrigkeitlich die Erlaubniß ertheilt worden iſt, 
und ich alle im diefee Fach einfchlägigen Arbeiten beftend zu verfertigen mir ange⸗ 
legen feyn faffen werde, und ſchließe mit der Bitte, unter Berfiherung der bifligften 
Bedienung, mic mit recht vielen Aufträgen ju beehren. 

Nürnberg, den 3, Mär; 1828. | 
Johann Chriſtian Theodor Wagner, Por 

famentier, wohnhaft im Roſenthal 

5. Nr. 1567. . 


Einladung.) Heute Mittwoch den 5. März werden die Herren Kaffta und 
Ditant, Muflfer aus Negenöburg, im Gaftbaufe ‘jur filbernen Kanne, nächſt bes 
weißen Thurms, eine muſikaliſche Abendunterhaltung geben. Anfang 8 Uhr, 

(Geſuch.) Es wuͤuſcht Jemand Privatunterricht in der Mathematik, der Bau⸗ 
kunſt, oder im Zeichnen zu ertheilen. Das Naͤhere im Intelligenz⸗ Comtoir. 

(Anzeige) Dem hieſigen Publitfum mache ich hiedurch belanut, daß ich als 

* Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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Bote von Marke Erlbach auſzenommen wurde, Bitwohs hier anfomme und Don: 
nerſtags wieder abfahre, Mein Logis if im Gafthanfe zum weißen Hahn mchi 
der Halle. 
Johann Michael Reſchlein, Bote aus Markt⸗ 
Erlbach. 

Anzeige und Empfehlung.) Daß id wieder mit. reinen und guten Frauen 
meisten verſehen bin, wovon ich die Maaß zu 8, 10, 12,.16, 18, 20, 24, 50, 
32 und 50kr abgebe, fo wie auch mit einer ſehr guten Sorte rothen Stagier 
Bein, die Maaß ju 32 und 36fr., mache ich hiemit ergebenft befannt. 

Frühinsfeld, zum goldnen Reh, 

Anzeige, Danf und Empfehlung) Wir habe unfer verkauftes Wirthehausg . 
zum goldaen Helm verloffen und unfer gepachtered Wirrhichaftslofale zum Pau in 
der Indengaſſe bereitd bezogen. Unfern Dank den Wohlgefinnten der vorigen Nahe 
barjchaft für die und ermiefene Liebe und Freundſchaft. und Lie angelegen‘fichite 
Bitte am unfere verehrliche neue’ um freumdfchaftlic 'e Aufnahme. Unfere Gönner und 
Greunde bitten wir um zahlreichen gätigen Zufpruch und empfehlen und beftens. 


Friedrich Liſtſche Familie. 
tunzeige.) Während der kreditoriſchen Adminiſtration des unterzeichneten Geſchäfte⸗ 


haufes find deffen fämmtlihe Yppotheffapitalien, und neben fortgedauerter jweiprogentiger 
Berziofung bis 1826. auch vierzig Prozent an den PVerfonalforderungen abgetgagen worden, 
Die Actiomaſſe neigt Ih nun zum Ende, daher follen bie oorbandenen ——— 
ſchen Staatopapiere verausgabt werben, 
Dieſe und die vorhandene Baarſchaft geſtatten eine neue Repartition von zwölf Bios 
geat, welche von heute an im Bureau 9. Nr. 025. in Empfang genommen werden fönnen. 
Die Vorlegung der Raffenfheine Teils zur Legitimation der Erſcheinenden, Theils 
gar Bemerkung der Abſchlagszahlung auf denfelben, iſt aud diesmal, wie bei dem frühern 
Aastdeilungen, unerlaͤßlich. 
Denjenigen Jatereſſenten, welche auf ubſchlag der nächſten Repartitlon verzinslice 
Borfhüfe erhalten haben, möſſen dieſe, wie ſehr natürlich, in Abzug gebrocht werden. 
Da mehrere Gläubiger ſich erklärt haben, für die fle treffenden 12 Prozent öſterreichl⸗ 
- fen Staatöpapiere nad dem laufenden Cours annehmen zu wollen, fo werden diejenigen 
Intereffenten eingeladen, welche gleihe Geflinnang haben, died in den nähften 4 Wochen 
gu erlären; es können aber, weil die Mleinfte Summe der vorhandenen öſterreichiſchen Wiener 
Gtadt» Banco Obligationen 500fl. W. W. beträgt, mur ſolche Bläubiger fi zum Natural 
Enpfange melden, welche bei der Repartition zu 12 Prozent wenigſtens 200 fl. zu empfan⸗ 
sen haben, es wäre denn, daß mehrere von ihnen zur gemeinfchaflihen Erwerbung ſich 
sereinigen wollten. 
Rürnberg, den 1. Mär) 1828. 
o. Zwangigerfhes Geſchäͤftshaud. 
Lorſch. 
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(Wohnungsoeränderung und Empfehlung). Meise bisherige Wohnung in - 
der Jaloboſtraße verlofend, und: meine neue. im. Plobenbof. am. Deuptmarkte beziehend, er⸗ 
Matte id meiner bisherigen: Rahbarfhaft den verbindlidftem Dont. für die mic gefhenfte 
Freundſchaft und empfehle mid; dem Doblwolten. meiner neuen, angelegentlidhft.. 

Zugleich verbinde id; biemit die Auzeige, doß vom: mir mad einer eigentbümlihen- 
Verfahrungsweiſe auf: meinem. neueingeridhteten optifden Shkifwerk, wofür mir von Geiner 
Königlichen Majeſtät ein Privilegium buloeolft ertbeilt murde, alle Gottungen optifder 
Gläfer in einem: Grade von Vorzuͤglichkeit gefertiget werden. 

Ale Sorten optifher Gläfer tönnen von mir fomohl einzeln. als audy in größerm 
Duantitäten. bezogen werden, befonderd feine Augengläfer,,. auch gefaßt in Beilen und 
Lorgnetten. Jeden Brilenbedürftigen werde id auf: dad Bollommenfte befriedigen. 

Un recht bedeutende Beftelungen bittend, empfehle id; mich beſtens. 
Rürnderg, den. 20. Febr. 1828. j 
Paulus: Rälb, verpflidteter Grometer und: 
Dptitus, an. dem. Danptwarft,. im: Plom 
denhof. 


Angekommene Fremde 

vom 20. Febr. bis 2. März.. 
(RotheRoß). Br. Strauchner, v. Stroßburg, Hr. Lindnet, v. Stuttgart, u. 
Br. Welfinger, o. Bien, Kaufleute. (Bayer. Hof.) Hr. Dörflinger, v. Frankfuit fd, 
‚Br. Müller und Sobn, v. Müdlheim, Kaufleute, Hr. v. Ritter, Director, u. Dr. Bauer, 
- Shloßverwalter, v. Wollerftein, Hr. v. Ritter, Forftpraftifant, v. Randöberg, Hr. Volt, Ar⸗ 
pel s@er.-Ratb, v. Ansbach, Hr. Paupert, Kim., »..PrantfurtafM.. (Wilde Mann.) Hr. 
Aurter, ©. Bremgarten, Dr. Schneider, v. Münchberg, Hr. Darlef, u. Hr. Güntber, e. 
Augeburg, u. Dr. Dögner,. o. Regendburg, Kaufleute, Br. Martin, Horfmeifen, ©. Rros: 
nah, Mad. Danfelmenn, o. Weißenburg, Hr. Dr. Kernfeiner, v. Gtuttgart, Mad. int, 
».. Amberg, Hr. Dr. Fink, v. Tübingen, Hr. Mi nel, Wpotbefer, v. Neuburg, Hr. Bar 
ron ». Rolned, Particulier, v. Berlin. (Blaue Glode) Hr. Erbardt, Baurraftifant, ®.. _ 


Boireutb, Dr. Robrbot, Fabrikant, v. Regensburg. Dr. Ebarled, Hauthofmeifter, v Stutt⸗ 
got. (Strouſ.) Hr. Getiſcher, v. Echönbeide, Hr. Bermeim, vr Kitzingen, m. Ir. 
BWoblrann, o. Regensburg, Kaufleute, Dr. Faſching, Mppell.s@er.-Adnofat, v. Andbad. 
(Bold. Radbruennen.) Hr. Orrtel, Oberlieutenont. ». Ansboch, Hr. Schmig, Kfm. o. 
Tandsbut, Hr. Dad, vo. Franfiurt afM., u. Hr. Rümeier, v. Hof, Kaufleute, Dr. Klar 
ber, Privatier, v. Pappenbochſtädt. (Weiife Ro$.: Hr. Panzert,, Fabrikant, ». Landsdut. 
(Bo1d. Reihdtrone.) Dr. Raignoug, Hobrifant, ©. Dof,, Hr. Kobler, Kfm. v. And 
bad. (Beilfe Habn.) Dr. Marcolin, Student, o. Inowrachw. (Gola. Löw.) Hr. 
. Keöbnlein. Fabrikant, v. Neuftodt of. (Bold. Hirfb.) Hr. Klein, Rfı., v. Ansbach. 


Mondſqein zu Oofienhof) Hr. Seidel, Kfm, ».. Wunſtedeh, Or. Pflaumer, Babrifant,, 
d. Weißenburg, 


— — — — 


* 
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Befaunntmadung. | 2 
(Die Berloofung der Gonferibirten aus der Altersflaffe 1807. Hetr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 6 
wird, nachdem die Aushebung ber Conferibirten aus ber Ateröflaffe 1807. von 
der allerhoͤchſten Stelle befohlen, und von der koͤnigl. Regierung des Nezdifreifeg 
die geſetzliche Berloofung ber zu Ihr gehörenden Gonfcribirten ausgefchrieben worden. 
if, zur Verlooſung der Gonfcribirten biefiger Stadt und deren Außern Bezirke (Burg⸗ 
frleden) auf | FE u 
Samftag den 8. gegeumwärtigen Monats Morgens aUhr ' 
Termin hlemit anberaumt, und folder im kleinen Saale des Rarhhaufes dahier ab, 
gehalten, 
Saͤmmiliche Zichungspflichtige Haben ſich dabei puͤnktlich einzjufinden. Wer 
aurädbleiben oder nicht gehörig vertreten werden follte, hat gemäß Art. 101., des 
Eonferipsiomsgefege® zu gewärtigen, daß er als Widerfpenftiger behandelt wird, 
Nürnberg, den 6, März 1828. _ 3— 
Binder. 
- KRüffuer. 


{ 
+ 
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Befanktmwadhung. 


(Die im Monat Februar unterfuchten- und‘ abgeurtheilten: Polizel» Ueber 


tretungen: betreffend.) 


Bom Magiftrat der Königlic Bayerifhem Stade Nürnberg 


als Polijei-Genat 


> verfloffenen: Monat Februar. in: Unserfuhung; gezogen und beſtraft 
worden: 

1) 105 Individuen: wegen Bettelns; | | 

29 wegen berufslofen: Herumzichend 5; 

12 wegen Hauflrens ;. 

11 wegen Diebftahle; 

10 wegen grober Ercefle;. 

10. wegen Tabadrauchens an fenergefährlichen Orten ;; 


N) 
= 


10) 
11) 
12) 


PO 
ana wa 
ww 


16) 


17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
22) 
23) 


24): 
25): 
26). 


27) 
28) 
29) 
50) 
51) 
32) 
35) 
34) 


wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 


AuRnpanApaAnanDo 


wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
wegen 
‚wegen 


um DD N DD 


wegen. 


wegen‘ 


wegen. .Zechens der. Haudwerkslehrlinge im: Wirchöbauß; 


nnanftändigen.-Betragens;. - 
geringer körperlicher Mißhandlungen; 
unangezeigter Beherbergung ;, 
Öffentlicher Verlegung, der Sittlichkeit; 
Marfrgefäldefraudarion; 

Dienit » und Wander buchfaͤlſbung; 


‚mangelnden. Gewichts und- übermäßigen Bumage beim Fleiſchverkauſ 8* 


unterlaſſener Anzeige von der Aunahme von Dienſtboten; 

Berfehlung gegen die Wintervorſichtsmaasregeln In Hinfigt: der Relu⸗⸗ 
haltung der. öffentlichen: Brunnen ;. 

Böllerei ;: 

Schlägerei auf öffentlicher Straße ;: 

Beſchiwpfung an Öffentlichen Orten; 

Ueberichreitung der Polizeiftunde ; 

verfnäteter Straßenreinigung ; 

heimlichen Aufenthalts babier ; 

Verkaufs friſch gebackenen Korubrods; 

Gewerbuͤberſchreitung; 

Zechena im Patrouilledienſt; 


Antaufs eines ärarialiſchen Monturktädd;; 


Fahrlaͤſſigleit mit Feuer; 

Fahrlaͤſſigkeit im Dienſt; 

Entlaufens aus der Lehre; 

Verbreitung aberglaͤubiſcher Ideen; 

Störung der naͤchtlichen Ruhe; 

Liederlichkeit; 
Ueberttetung der Heumarktsordnung; 
Verſehlung gegen die pflaſter zollordnuug: 


WIF- 


g— 
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35) 1 wegen verbotöwidrigen Gchweinhaltens; 
56) 1 wegen anterlaſſener Wagenbeleuchtung ; 
37) 2 wegen unterlaffener Zeichnung des ſchwarzen Brobe; 
33).1 wegen Schlachtung und "Berwerthung raͤudiger Sahafe; 
39) 2 wegen Störung im Dienſt; 
409) 1-mwegen Verlaumdung: 
Me die, guftänbigen "Gerichte wurden abgeliefert: 
1 Individuum wegen Diebftahls ; 
„m wegen werfuchter Beftechung eines Beamten; 
. 1 wegen Betrugs. | 
Es find demnach im Ganzen im werfloffenen Monat Febr. 250 Indlviduen 
yoltzeilich befiraft, .5 Individuen ‚aber an die zufiändigen Gerichte abgeliefert 
worden. > 
FPürnberg, den 3. März 1828. ’ | 
TEE. J— 
Die Grandſteinlegung zu Abrecht Dürerd Dentmal betr) _ 
‚Bom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Närnberg. 
In Folge der dieffeirigen Bekanntmachung vom 10. Sept. v. J., Albrecht 
Dürerd Denkmal betr., find bis jetzt an Beitrhgen ausſchliehend zu dieſem Zwecke 


"8885fl. aofr. unterzeichnet worden, Obgleich diefe Summe die Koſten des Un⸗ 


ternehmens bei weitem nicht deckt, ſo hat doch der Magiſtrat, in der Hoffnung, daß 
noch reichliche Beitraͤge nachkommen werden, mit Zuſtimmung der Gemeinde⸗Be⸗ 
vollmaͤchtigten und Genehmigung der koͤniglichen Regierung befchloffen, zur Auss 
führung des Denkmals zu ſchreifen und das Standbild Albrecht Dureré, 8 Fuß 
boch, auf einem Piedeſtal von 10 Fuß Höhe, beides von Bronze, durch den Pros 
feffor Rauch in Berlin moͤdelliren, von hiefigen Kunſtlern gieße und ansarbeiten, 
ur dem Hefe ausgewaͤhlten Play, bisher Milchmarkt, von nun an aber Di 
rerd:Plab genaunt, aufitellen zu lafen. » 

An dem zweiten Diterfeiertag, den 7. April d. J, wird der Grundſtein zu 
dieſem Denkmal feierlich gelegt werden. — 

Die. Fleunde der Kunſt und Verehrer Duͤrers werden hievon mit dem Bes 
merken in Kenntniß gefegt, daß das BEE demnähft öffentlic) bekannt ges 
macht werden wird. 

— den 5. —— 1828. 

ı Buben,” Scharrer. a 
* yun Käfer, 
ß PEN 
(Abraupen der Baͤume und Heden betreffend.) 
Bom Magiftrat der Koniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei⸗Senat 
wird in Erinnerung gebradt, daß ale Bäume und Herden im ganzen Poligeibezirke 
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unverzuͤglich — werden mäffen, und daß biefe Pflicht einem Jeden ** 
welcher Eigenthuͤmer derjelben iſt, oder die Aufſicht über fie gu führen hat. 
verfteht ſich übrigens von felbft, daß die Abraupung, wenn fie wirken fol, 2 
einmal, fondern mehrmals vorgenommen werden muß und eine unvollftändige Er⸗ 
fuͤllung diefer Pflicht diefelden Strafen wach fich zieht, welche die gänzliche Vernach⸗ 
fäffigung derfelben zur Folge haben würde, und in ben Befanntmadhungen vom 
6. März 1826. (Imtelligenzblatt vom Jahr 1826. Gt. 28. ©. 265.) und vom 
1. März 1827. (Imtelligen,blatt vom Jahr 1827. St, 27; ©, 271.) enthal⸗ 
ten find. 

Rah 14 Tagen von heute an wirb Men pollzeilich ———— werben, wie 
Diefer Aufforderung genügt worden. 

‚. Rüruberg; den 6, Mär 1828. J 
Binder. 


— 


| Süffner. 


Befanntmadung. _ 
(Getraideverfauf betr.) . 
Bom Magiftrat der Königlih. Bayerifhen nun Ust 
wird hiemit sur Öffentlichen Berfteigerung von 
; Schalf 5 Metzen 29 5/4 32ſtel Waitzen, 


6, - 0. 51/2 52ſtel Rauhgetraid, 
20 =. 259/16 32ſtel Erbſen, 
Be 5. 8f52fel Dinkel, 
14, 5. — Gerſte, 
dann 
05 0 2,» ; 24/52 glatten Yaber, 
Termin a j — 


Donnerſtag den 13. März. Vormittags 10 Uhr 


ir dem kLokale des votgaligen Spitalamıs angefeßt, wozu sahtangefige Raufbe 


liebhaber eingeladen werden. 
Nürnberg, den 5. Mär; 1828, 
vi he — shi 
Luͤffner. 
ET 
(Geſchenke für die Armen .ibetrefend) 7 — 
Bom Armenpflegihaftd-Räth der f, b. Stadt Rätnberg 
wird hiemit befanu gemacht, doeß am 5. d. M. von einer Gefelihaft im Wies 
rerfchen Brauhaus dahier ber Kaufſchillas der dort verfauften 6 kooſe von Ins 
buftries und Kulturverein mit 
7m k Kate 24 2 3 vier Bettd.en::: = NSS 


3 
' Mi hp 


' ‘ ‘ . J 24 — 
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zum Holzanfauf für Arme übergeben wurde, wofuͤr biemit öͤffentlich grbantı 
wird. 
— Rüruberg, den 5. Mär; 1828, 
Binder. 
Der. 


Bekanntmachung. 

Dem’ Bleiſtiftarbeiter Georg Rambuſch zu Schweinau wurde die dortſelbſt er⸗ 
ledigte Lotto ⸗Kollekte von ber koͤnigl. General Lotto⸗Adminiſtration übertragen, was 
aumit zur Kenntniß des Publitums gebracht wird, 

Rüruberg, am 16. Gebr. 1828. 

Königliched Landgericht, 
gu fegaler Abweſenheit des kön. Landrichters 
ber — Aſſeſſor 


ekiquidationse ,Edict. 

im 20, d. M. farb dahier der königlich bayerfhe penflonirte Herr Oberſt⸗ 
lieutenant Auguft Adolph Karl Hannibal Erlee, aus Dresden im Königreihe Sach⸗ 
Ken, im ledigen Stande mit Hinterlaffung eined Teſtaments. Es werben daher alle 
Dlejenigen, welche fich berschtigt glauben, was immer für Anjprädhe an ber Ber 
Lofjenfhaftimaffe ded Erblaffers zu haben, hiemit aufgefordert, ihre allenfallfigen 
Erb » oder andern Anfprüche binnen 

feed Boden, 
vom Tage der gegenwärtigen Befanntmachung-an, bei nnterfertigter Stelle um fo 
wehr geltend zu. machen, -ald font auf bie ſich fpäter Meldenden bei Verhandlung 
Diefer Berlaffenfhaft keine Ruͤckſicht mehr — werden wirb. 
Nürnberg, am 27. Febr. 1828. 
Die i 
töniglich bayerfche Siabttommandaniſchaft. 
Reſſelrode⸗Hugenpoet, Oberſt. 
Bojer, Aetuas. 


Betanntmadhung. 
Der Marimilland + Heilungs - Ankalt für arme Augenfranfe in Nürnberg And 
im Berlauf ihres 14ten Rechnungsjahres von nachſtehend verzeichneten edlen Wohl 
thäreru für beu- flabilen Fond folgende fromme Vermaͤchtuiſſe und Schenkungen zu⸗ 
gefloſſen: 
Bon dee verſtorbenen Jungfer Margaretha Katharina Dirrfuß in 
Rürnberg, ale Legat ’ . fl. 
Durch Guͤthner von den reſp. Herren Mitgliedern dee Brand, 
ſchaftetlubs in Märnberg, eine Schenkung mit .„ 100. 
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Mon der verſtorbenen Scholarchswittwe Frau Maria Philippina 
. von Volkamer in Nürnberg, ein Legat mit . . 1008. 
Bon bein verftorbenen :f. 6. Generalmajor Herrn von Randahl in 


‚Nürnberg, ein Legat mit . h so fl. 
Von dem verftorbenen Herren Oberlehrer ‚De Ahna in Nürnberg, 

‚ein Legat von 11. 
Bon der verfiorbenen Jungfer Anna Wagdalena Heubach in Nücn, 

berg, ‚ein Legat von . 4. 


Bon der verftorbenen Jungfer Gabina Margaretha Scuſter, 
Dienſtmagd zu Goſteuhoſ bei Nürnberg, ein Legat 


von . 4f. 
Bon dem verftorbenen Heren Marftövorficher Johann Martin 
Grant in Nürnberg, ein Legat von, . 128, 


aus edler Hand im Sinne und Beifte eines verewigten Menfchene 
freundes in Nürnberg, der im Leben felbft edler 
Wohlthäter der Anftalt war, eine Schenkung von . 100f. 
Den dem Töniglichen geheimen Hofrarh und Profanzier Hrn. Dr, 
von Wendt in Erlangen, als ein Opfer banfbaren 
Audenkens an Marimilian, den erhabenen . Stifter 
‚des Namens der Anftalt, eine Sammlung vorfäufig mit 
Die Anſtalt fühlt ſich verpflichtet, den entfhlafenen edlen Wohlrhätern wi 
‚einen danfbaren Nachruf, wie auch den großmüthigen Schenkern, welche in Lebel 
für die Sache ‚der .hülfsbedürftigen armen Augenkrauken auf eine fo menſchenfreund⸗ 
Lie Weife ihre milden Gaben reichten, Die — Anerkennung — Ofen 
lich aus zudruͤcken. 
Nürnberg, am 5. März 1828. 
Die MarimiliandsHeilungd-Anftalt für ‚arme: ——— 
Dr, Kapfer. M. Seidel, Karl Frhr. von Holjfchuher, —* 
— —— 


(Musicalien · Leib - Catalog.) Das von den verehrlichen Abonnenten unserer: 

Musibalien-Anstalt und andern Musikfreunden schon früher erwartete 
achte Verzeichnisse von Musitalien 

ist nun ‚erschienen und gratis zu haben, Für die Zögerung entschädigt sie der räch- 
haltigere Inhalt, ‚der sich wieder ‚auf 1069 Nummern und mindestens 1200 Musicalien- 
stücke ‚erstreckt. 

Die ganze Anstalt ;zählt nun 7545 Nummer» Möge derselben much fer- 
ner.die bisherige ehrende Theilnahme RENEHen! Der Eintritt ins Abon- 


‚nemeat kann täglich geschehen, 
Riegel wid Wierener in Nürnberg. 
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Verkaͤufliche Sachen. 

(Berkauf.) Ungefähr: 90 bis 100 Cemner Heu, dann! 50 bis 60 Centner 
Gtummet, beides von ſehr guter Qualitaͤt, find zu verkaufen, und’. Kauféliebhaber 
Lönuen: dad Nähere hierüber mi dem: Haufe: S; N. 758;- auf, dem Negydienplag er⸗ 
fahren: 

Es find’ 4 junge’ Leghuͤhner und’ ein fchöner Hahn: wegen: Mangel‘ am — 
zu verkaufen. Naͤheres im IntelligenjComtoir: 

Ein vollſtaͤndiges reinlich‘ gehaltenes Bett mit" barchetnem Ingefieder wird’ 
verkauft. 

Ein Sofa,. Seſſel und ein: Beit find’ wegen: Mangel! des Platzes zu —— 
Näheres im Inselfigenz:Comtoir: 


Es ift ein fhom gebrandhter aber fehr gut’ erhaltener und in München’ gebane 
ter Staatswagen zu verkaufen: oder zu vertaufcen: 


Dir Riederlage‘ der Seidenhäte har cine große: Auswahl‘ von derrenhuten! 
im Schwarz und Grau zu 3 1f2 bis 5 ıfa fl/pr. Stuͤck, deegleichen Mügen zu 2fl. 
and Kinderhäte- in verfiriedenen Farben zu 2 fl. 428; pr, Stuͤck erhalien und em⸗ 
pfie hlt ſolche zur gefälligen Abnahme. 
i J. J. Loſchgée, S. Nr. 565° in der Bins 

dergaffe in Nürnberg. 


In einer ſchoͤnen Rage hiefiger Stabt iſt ein gut’ ausgebautes Haus, welches 8 
FAmmer, Kammern, Küchen, große Böden, 2 Gewölbe, Keller, ı Waſchhaus und andern 
Bequemlicheiten enthält, worin.auch parterre ein ſchöner Laden eingerichtet wer 
den kann, täglich zw verkaufen. Auf Verlangen Fönnen 2/5 bes Kauficilings 
darauf ſtehen bleiben. Schriftliche Anfragen deshalb beliebe man unter der Adbreffe 
G- D. im Inteligenz;-Comtoir abzugeben;, 


In der GCommiffionds Niederlage, breite Gafe L. Rn 462, iſt zu. haben: 
Aufferft feines Del zum Einreiben der Uhren, Chronometer, 
feinen ISnftrumente, Gewehrſchloͤſſer u. f. w. Zeugniſſe der berühmten 
Chemifer Dr. Trommsdorff, Dr. Dingler, Dr. Fyfe, fo wie der medizinifben Far 
Eultät der Freiburger Hochſchule haben die feltenen Borzüge dieſes Deld anerkannt, 
daher weitere Lobeserhebungen überflüfflg wären. Das Fläfchchen koſtet 40 fr, 


In ber Außern Laufergaffe S. Nr. 1372. find 2 Paar lange fehr fchöne 
meiße indianiſche wildlederne Beinkleider, noch fehr wenig getragen, zu verfaufen. 

Ein Bernermägelein, eine Holmbant und zwei neue Mäder an eine eiferne. 
Are find zu verfaufen. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. 2 

Drei Stöde Fenfter, eine eiferne Thuͤre und ein großer meffingner Hahn zu 
einer Pumpe find zu verkaufen. 

Eine Uniform für einen — iſt zu ——— Das Nähere im! 
Jutelligen ⸗Comtoir. 
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Sachen die zu Faufen geſucht werden. 

Man ſucht eim leichtes bedecktes Bernerwägelein zu kaufen. 

Eine Partie neue Roßhaare ſucht man zu faufen, 

Ein junger Pudel Feiner Rage oder Mopshund wird zu faufen geſucht {m 
Pfatigßchen L. Nr. 20. 

Ge wirb ein Haus, welches zur ebenen Erde ein helles und geräumiges Los 
fale bat, um eine Einrichtung darin zw machen, und nicht weit von der Mitte 
der Stadt entfernt iſt, zu kaufen gefucht. 

Die ſilberne Medaille, melde auf Bayerns Beſitznahme der Stadt Nürnberg 
Im Sabre 19006. von Herrn Medaillenr Stettner gefertiger worden ift, jucht man 
au faufen, 


Zu verpacdhtende oder zu vermiethende Sachen. 


‚ Im $. Nr. 902. am Obſtmarkt ift ein Zimmer mit Möbeln und der Aufs 
warteng täglich zu vermiethen, 

Es in rAglich ein Legis am einen Herrn oder eine ſtille Familie zu vermie⸗ 
then im ver Ledergaſſe L. Nr. 266. 

Yu ber Earoliuenitraffe find 2 ſchoͤne geräumige Wohnungen zu vermirchen 
und ift das Rähere in $. Nr. 605. am Heumarft zu erfahren. 

Ein Logis mit Bert und Möbeln ift an einen ledigen Herrn zu vermiethen und 
ann fegleich bezogen werben. Näheres im Katharinenflofter L. Nr. 590. 

In einem Garten hiefiger Staor, weldher nahe an einem Hauptthor liegt, iſt 
eine Wohnung, worin man eine freundliche Ausſicht hat, ı fludaturtes Zimmer, 2 
Kammern, 1 Küche und Holzlage enthaltend, nebft laufendem Waffer im Garten, 
kommendes Ziel zu vermierhen. Näheres, im Intelligenz-Gomtoir. 

Su L. Nr. 224. der hintern Ledergaſſe Cam Joſephsplatz) ift die erfte Etage, 
beftebend aus einem Zimmer, 2 Kammern, Küche und Holjlage, am Ziel Laurenzi 
zu vermiethen. Näheres erfährt man bei Herrn Kuoll, im 2ten Stock biefes 

auſes. 
’ Einige Boden, morauf feit mehreren Zahren Taback gelegen iR, fird gu vers 
miethen. 

In der Nähe des Rathbaufes iſt ein Rogis, beftchend and 4 Zimmern, 2 
Sammern, 1 Küche, Keller, Holglage zc., am Ziel Laurenzi zu vermierhen. 

In $. Nr. 522. im Krämersgäßchen iſt eine Wohnung an eine ftille Fa⸗ 
wilie am Ziel Walburgis gu vermiethen. 

Ju $. Nr. 459. der Schmidgaffe ift eine Wohnung von eimer Stube, Stu—⸗ 
bentammer, Kuͤche und Holjlage fommenbed Ziel Walburgis zu vermiethen. 

In einem Garten vor dem Woͤhrderthor if eine Sommermwohnung an rime - 
oder zwei Perfonen täglich zu vermieihen, 


(Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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908. Nr. 228. am Marplah find zwei Wohnungen mie Möbeln an leblge 
Herren täglich zu vermiethen, welche die Koft und Anfwartung dabei haben koͤn⸗ 
nen. Auf Verlangen wird auch Srallung fir 2 Pferde dazu gegeben. 

Es ift eine Wohnung, beitehend aus einer Stube, 2 Kammern, einer Kuoͤche 
nebſt Holzlage, am Ziel Walburgis an eine ſtille Familie ju vermierhen. 

Eine Wohnung von einer Stube, 2 Kammern, Küche und Polzlage ift am 
Ziel Walturgis an eine jlille Familie zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Es fucht Icmand ein Logis, beſtehend Aus 4 bis 5 Stuben, einigen Kam 
mern, 2 Küchen, Wafchgelegenheit nebft Brunnen, am Ziel Lorenji zu mierhen, 
Künfriges Ziel Walbargis wird auf der Sebalderfeite eine Kleine Wohnung, 
zu mierhen gefucht. 
Ein Profeſſtoniſt juckt eine Wohnung von einer ober zwei Stuben und zwei 
Kammern am Ziel Walburgis zu miethen. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Es wird ein gebildeter junger Menfch zu einem foliden Gefchäft gegen Lehr 
geld in die Lehre zu nehmen geſucht. 

Zu einem ſchoͤnen Geſchaͤfte wird ein junger Menſch in die Lehre zu neh 
men gejuchr, er muß aber etwas zeichnen nnd malen können. 

Eine treue fleißige Magd, welche Donsmmunsteh zu kochen verficht, wird tig» 
Ih in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Eine reinlihe Frau ſucht Als Behyrinnerie unterzufommen. 

Es wird eine reinlihe Kindömagd, welde mit neugebornen Kindern gut ums 
zugehen weiß, auch nähen, waſchen und bögeln kann, in Dienſte zu nehmen ge⸗ 
ſucht. 

Eine geſchickte Köchin, welche mit guten Atteſten verſehen iſt, wird am kuͤnf⸗ 
tigen Ziel in L. Nr. 1576. an der Marbrüde in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein ordentliches Maͤdchen, welches ſtricken und fpinnen kann, ſich allen andern 
häuslichen Arbeiten gerne und willig wuterzieht, and) Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht 
söglich in Dienfte zu treten, 

Ein folided Mädchen, dad nähen, ftriden, fpinnen und Hausmanndfoft Fochen 
kann, auch mit der Waͤſche umzugehen weiß, fucht in einem foliden Haufe am. 
naͤchſten Ziel unterzukommen. 

Ein Mädchen von 20 Jahren, welches gut rechnen und ſchreiben kann, auch 
won guter Herkunft iſt, wuͤnſcht als Ladenjungfer jetzt oder am Ziel Walburgis 
unterzukommen. Naͤheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 
Es find aoo fi. gegen gerichtliche Sicherheit und erſte Hypothel zu verleihen, 
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Auf ein hieſiges Rahrungshaus merden zur erſten Hupothef 2000 fr als 


Ausloͤſung am Ziel Walburgis zu entuchmen belict. Näheres im Intelligenz ⸗ 


Comtoir. 
Auf Geſchaͤftshäuſer werden 4000, 1500 und soo fl. zu entnehmen geſucht. 
Naͤheres im Jutelligen⸗Comtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Vergangenen Sonntag Nachts wurde im Gaſthaus zum gelben Löwen in der 
Schildgaſſe eine fhmwarze Haube vermurblich ans Berfehen mitgenouimen. Wer fie 


mitnahm, wirb gebeten, foldye gegen Empfang der dafür zurüdgelaffenen in's Gaſt ⸗ 


haus zum goldnen Reh zu bringen. 

. Bergangenen Dornerflag früh wurde vom Krämerdgäßcen bis auf den Markt 
eine ſchwarze Pelshaube verloren, um deren Zurädgabe in S. Nr. 505. im Kräs 
mersgäßchen höflichit gebeten wird. 

Es ift den 4. d. M von der Scranue bis an das Spittlerthor eine Zar 
badpfeife, aus einem filberbefhlagenen Kopf, Frummgebogenem Rohr und boppel+ 
ter Erbfenfette beficheno, verloren. worden. Dem vedlichen Finder, welcher ſie beim 
Schrannenwirth abg'ebt, wird ein halber Kronenthaler zugeſichert. 

Vor einigen Tagen har ſich eine ſchwarz - und weißgeſcheckte Katze weiblichen 
Geſchlechts verlaufen. Wem fle zugelaufen iſt, wird erſucht, folge gegen ein 
Trankgeld zurüd zu geben. 

Ein Radſchuh ift arfunden worden, welchen man in L. Nr. 1292. der Engels 
hards gaſſe abholen kann. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Tonfirmanden⸗Unterricht.) Am 10. d. M. beginnt, fo Gott will, den Cou—⸗ 
ſirmanden⸗Unterricht 
Pfarrer Hering. 


Bekanntmachung.) Die zur Verſteigernng weiblicher Arbeiten und: anderer 


Gegenſtaͤnde zum Beften der beiden Anſtalteu für arme vermehrlofte Kinder hier 
und in Erlangen, wird innerhalb drei Wochen flatt finden. Indem man fih bie 
Ehre giebt, dieſes vorlänfig anzufändigen und den milden Geberinnen für die ſchon 


zahlreich eingelaufenen, Beiträge. zu bamfen, werben zugleich diejenigen Frauen und 


Zungfranen, welche uns bergleiken noch zugedacht haben, ergebeuſt eingeladen, 
ſolche binnen dieſer Zeit an Frau Stadtpfarrer Seidel geneigteſt gelangen zu laf⸗ 
ſen. Die näheren Beſtimmungen ber Verſteigerung ſelbſt, follen feiner Zeit öffent 
lich befannt gemacht werben. | 
Im eg des Frauenvereins > 
Boͤckh. Meißner. 


Geſuch.) Man ſucht taͤglich ober am Ziel an sine honuete Fraueus⸗ 


yerfon zu Ach in Logis zu wauch 
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(Reifegelegenbent I Eine Chaiſe führt leer nach Würzburg und Frankfurt 
und koͤnnen in beide Städte Perſonen mitreiſen. Näheres bei Edel arm ‚braunen 
Hüufchen in Fürth. 

Reifegelegenheit.) Montag den 10. März fährst eine Ehaife nach Minden 
und koͤnnen noch Perfonen dahin mitgenommen werden Das Nähere ift bei Lohn⸗ 
kutſcher Roͤthlingshoͤfer in der Glaragaffe zu erfahren. 

(Blechharmoniemuſik.) Mehreren Wunden zu entfprecben, zeige ich hiemit 
an, daß Sonntag ten 9 März die eilfitimmige Blechharmoniemuſik im Saale bed 
Schießhauſes zu St. Johannis wieder anzu: die it und lade zu gefälligem Bes 
ſuch ergedenſt ein. 
Lauks. 
(Harmoniemuſik.) Ich mache hiemit bekannt, daß während der Faftenzeit alle - 


Eonntage gutbefegte Harmoniemufif bei mir anzutreffen it, wozu ergebenft einlaber ' 
Auguft Deueque, im Bärfchen Garten, 


(Geſuch.) In ber Gegend des weißen Thurme, Zofephtplaßed oder der Faͤr⸗ 
bereftrajfe wünfct man mehrere Mitlefer zum Gorrefsontenten v. u. f. Deutfchland 
zu erhalten, Nähere Auskunft in der breiten Gaffe L. Nr. 429 

Danffagung.) Demjenigen jo ſchnell herbeigecilten Nachbarn und andern ed» 
len Menfchenfreunden, welche den vom 3. auf den 4. d. M. in der Racht entftandenen, bei 
meinem nächiten Nachbar ausgebrochenen Brand fogleich gedämpft und mich nebſt 
meiner Familie vor fo raher und augenfheinliher Gefahr befreiet haben, fage ich 
berzlichen Danf und wuͤnſche bei erfreulichern Gelegenheiten Ihnen men Gegen⸗ 
Dienfie erweiſen zu koͤnnen. 

Erhardt Baum, nebſt Familie. 

(Boßnungsveränberung.) Unterjeichneter bringt hiermit zur Kenntmiß, dag 
er in S. Nr. 1091. im Judenhoͤfchen?swohnt, und daſelbſt Bilthauerarbeiten aller 
Art, fo wie Buntpapierformen, Holzſchnitte zu Taback⸗ und Zichorienzeichen, Con⸗ 
ditor» und Lebkuͤchnerforgen, Gravirarbeiten in Meifing, Stahl und Schiefer vers 
fertigt, und veripriche billige und gute Arbeit. 

Auch ertheit er ſowohl Sonntags als in ber Bode dehrſtunden im Wachs⸗ 
und Erdenboſſtren, Effenbeinſchneiden, Graviren, Modellſchneiden aller Art, Zeich⸗ 
nen und Coloriren. Wer zur Erlernung einer von diefen' Künſten Luſt hat, kann, 
fib Sonntags bei ihm melden und die Arbeiten feiner bisherigen ‚Säit in Aus 
genſchen nehmen, 

Fries, Bildhauer. 

(Gefuh,) Ein junges Frauenzimmer wird in Kon und Logis gu "nehmen 
geſuckt. 
(Anzeige) Unterjeichteter hat, die Ehre feinen Scolaren, fo mie auch einem 
verehrengewärdigen- Publifum anzuzeigen, daß er nun feine neue Wohnung in der 


m 'SEERn ine" 
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MWintterftraffe 8. Ne. 33. In der alten Poft braogen hat. Da ſich mehrere nene Par» 

tieren zum Tanzunterrichte angemeldet haben, fo erfucht er diejenigen, welche noch 

a daran zu nehmen gefonnen find, ihm die Anzeige gefäligt machen zu laffen. 
BD. Borkmann, Lehrer der Tanztmıf, 





Angetommene Fremde 
vom 3. März. 

(Bayer. Hof.) Hr. Erafan, v. Reuyorf, Hr. Forfler, u. Hr. Rappolt, v. Augs⸗ 
burg, Hr. Leidner, v. London, Hr. Horſt, v. Stroßburg, u. Hr. Sandel, v. Schw. Hal, 
Kaufleute, (Rothe Ro$.) Hr. Fürſt, v. Mit. Breit, u. Hr. Meyer, v. Straßburg, Raufs 
leute, Hr. Amon, Deconom, Mad. Hetel, v. Roth. (Wilde Mann.) Dem. Naber, 
e. Eihftädt, Hr. Flinsner, Particulier, v. Leipzig, Dr. Baron v. Rnöringer, v. Stuttgart, 


Fröuf. v. Langrießer, v. Kamm. (Wallfifch.) Hr. Steinert, u. Hr) Schönemann, v. Do⸗ 
benemb, u. Dr. Remöhard, d. Windsheim, Kauflente, 


Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid-⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 26. Febr. und 
1.März 18283. hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht: 


Meue | Ganzer | Sertaut la, hg ae Höciter | Mittel Niedtigſter 
Zufuhr. | Stand, | blieb, | Preis bed Shäfele, 


St du Seite. _ 
. Sal. |, Gafl. | Shi | Sal. 1. ı ir 1. it 8 ı I. 
430 4653 422 41 r 18 10,42 10 — 


832 717 115 16 20 15 ‚14, 12 130 
—9 — 










476 454 22 410 40 Kan 
Haber 518 582 541 41 5 90. 4155! 4 |:0 
Gegen die vorigen Mittelpreife 
gefallen: R j gekiegen: 
Kon —A. 5. — fi. — te 
Walzen — N. — kr. — fl. 10 ft. 
Ge e — fl. 2 fr. —f, — fr. 
Daber —f. 10. — fl —ft, 
Nürnberg, den 2 Märj 1828. 
Binder. 
Martin, 





4828. 30. 
Montag den 1.März | 
j Allgem eines — | 
Intelligenz Blatt 


Bade Nuraberg. 





Dis Seiner Königlihen Majeſtaͤt von Bahern allergnaͤdigſtem Peivilegie. 
ı 2:9 r . 


gur Berlag von Gar Feihecer in der Dielinggaffe 5. Ro. 564 4. ; 


ETIRET ER 

Befanttmadung. 

BE ee CAbraupen der Baͤume und Hecken betreffen  ...1. 

BSom Magifrat der Königlich Bayerifhen: Stadt Nürnberg 
als Polizel-Senar 








wird In Erinnerung gebradıt, daB alle Bäume und Hecken im ganzen Voligeibezirke ! 
uaverzaͤglich abgerzupt werden müffen, ünd daß diefe Pflicht einem Jeden obliegt, 


velcher Eigeuthuͤmer derſelben iſt, oder wie Aufficht über.ifie zu führen hat. Es 


n 


verſteht ſich Übrigens won ſelbſt, daß die Abrauvung, wenn: fiewirken ſoll, nicht 
einmal, fondern wehrwald. vorgenemmen werben muß und ‚eine unvollſtaͤndige Ers 


“ fübhing Diefer Pfliiht diefelben Strafen nach A zieht, welche die gängliche Vernaa 


Wffgung derfelben zur‘ Bölge haben wäÄrbe, md in den’ Befannimarhungen vom 
6. März 1826. (Inteligenzblatt vom Jahr 1826. St 28. S. 265.) und vom 
1. Mär; 1827." CInteligen;blatt vom Yahr 4887. St. 27. ©. 271.) enthal-⸗ 


: ‚sen Hab. 


"Rad 19 Tagen von heute am wird überam polirilich umterfucht werben, wie 
bisfer Yufforderung genügt worden. 5 | 
Rürnderg, den 6. März 1820. > * — 
ar Rifner. 
Belanntmadang. 
jen mu ne (Getraideverkauf betr.) ge 
Bom Magifrar der Raniglih Baperifhen Stadt Närnberg 
wird hiemit zus Öfenlichen Verſteigerung von z ** : 


ER? 
5 Schaff 3 Metzen 29 5fa 82ſtel Waitzen, 


6 - iſa 32fel Rauhgetrald, 
2. 25.9516 32fel Erbſen, 





_ 5 
er Er sfsafftl intel, | 
> 32. 10 # 3 * — Gerſte, J ” 
* Fe — Si ST; 
| 05 #s 2 * Ir glatten. Haber, 2 " 
Termin auf 


Donuerftag ben 15. Mär; Bormittags 10 Uhr 
ih dem retal⸗ des vormaligen —— angefegt, wozu sahlungsfähige Kauf 
liebhaber eingeladen werden. — +... — 


Kuͤrubat/ Den 5. Maͤrz 1828, — — « 
Scharret. Sr Mh 


a — Kuͤffner. 
EEE N 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Rom Magifrat der Königlich Saderiſcheu Stadt — 
ab Poalizei-Srenas 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ald: 

. ılayu Rürmberg vom 26. ‚auf den 27. u.:M, + ——— — 
chen mit ungefähr 12 Stuͤck rothſeidenen (Mtlass) Bändern und ı Grid Roſa-Taf⸗ 
fentband, mit Rr. r?. bezelibner; am 1, März 1 mälfioer filderner Eplöffel neuer 
Fagoı mit der Nürnberger Probe und auf, der Ruͤckſeite des Griffes am Ende deds 
.felben mir 2 eingekeigten Kreuzchen bezeichnet; ferner 1 altes hoͤtzerues Kaſtchen 
mit «einem Schieber, in: welchem ſich 50 fl. in Kroneuthalern, einige Gufben, in 
Wrünze und 7 ungefähr 18 Batzen werthes altes Muͤnſſtuͤck befanden; > 

U, gu Wöhrd vom 17. auf den. 18, Febr. 4 lleines ‚fupferurs Beden und 
8 bergl. Schart, welche ſchon fehr gebraucht, und ohne Berjinunng find, am ı. 
März: 2 ſchon gebrquchte zinnenne Teller; 2 

HL zu Hohenſt adt, k. Randgeriches Heröbrud, vom 8. auf den 9- Gebr. 
40 — 50 Pi. ſchon gehechelter filderfarbener Flache; 

„ IV..u Gr. Iohammis in der verwichenen Woche 1 wih u. und 
zothgeftreifter Herrnbuter Fleck ohne Bänder, 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird 9 gewarnt, . 
— am 4 März 1028. 
*8 Binder. 


2 
J 4 * | 


Betfanwrmadung 
‚Im ‚der Bentarefuhe des Baͤckers Georg Dietrich Zoſel dahier werden ot 
“FO "PARAT: Metmicbat Den | ö = 
— Realitäten: rät c2 —28RWB — | 
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) das Wohnhaus Nr. 168. babier,. mit einem Anbau, eitter Strarftirte, 
meinberecht, tarirt um 4700fl.;, . 


11) folgende waljende Grundflüde: 
1) 1 Morgen Hopfengarten und Wieſe anf der Feuchter Bär, N 1200 


3 Stück Hopfenſtangen an Sır. Bf. Ar. 1255., mit 335 fl. Sieuerlapie 


wi. le Aal taxirt um Bf; .. 

2)  3/a Morgen Hopfengarten im Prethalmuͤhlwege, mit 107 1 Eriid Hopfen⸗ 
91 Mangen Str. Bf. Rr. 1251.,, Str. Kap. 395 fl., taritt Am 480 fle; 
85). 3/2 Tagwerk Wiefe im langen Efpan vier an der Eyrttenttde,. ©tr. 

- Bf Re. 1252., Str. Kap. 240 fl., tarirt um 125; ij 
4) 1/2 Morgen Hopfengarten auf der Weinhöfer Höhe mit 1040 Stoͤck 
Oopfenſtangen, Sir. Bf, Nr. 1248,, Str, Kap, Hof; ‚ ‚tarirt um 


1 2% 225 fi; 
5) 1f2 Morgen Hopfengarten auf dem Ziegelanger, eim Bemeinpeihet, 


=, sm 870 Staugen, tarirt um, 250fl.; . 


6) 1f2 Morgen Ader und junger Hopfen „auf dem Eitefgaften ;' taxitt 


um Bo; 
?) ıf2 Morgen Ader in der Herrenan, Gewmeinderheit tatirt um 256 
3) 1/2 Morgen Feld reſp. Seuchon af dem Saud, — J— He A 
an den Meiftbieteuden verkauft. »,.: 
Sollte an diefen Termine der Zufclag nicht erfolgen können, Ri — nach 
Umſtaͤnden zu gleichem Zwecke noch Termine auf den 
14. April und 1. Mai Bormittagd OU, ;.:. 
enberaum, Kaufsliebhaber koͤnnen ſich einfinden. — RL 
’ ‚tert, ben — 1828. — 
je sl 12.5 Rönigl, bayer. Landgericht. ee RE 
n 1. Dembarter. | ae J 
* ande: u 


’ * * 
24 ah si 


| EhietatoBortahan 

Ueber bad Vermoͤgen des „Hopfenhändlers Johann Sdleng gu Rihntefln, 

wird mir befien Zuſtimmung und da _fein ‚Bermigen obugefähr 153536]. — fria 
gegenwärtig ſchon befannter Schuldenſtand aber die Summa von 33717 fl a0M. 
erreicht, hiermit ber -Uninerfal-KRonfurs eröffnes. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an, den Getmeinfchuldner Forderungen 
daben, hierdurch aufgefordert, in den— nachfolgenden Ediftsrägen, wovon der erſte 
jur Anmeldung ber Bufgräihe und deren gehörige Nachweiſung anf 

Breitag .ben 2. Mai, 
vr — aus Ansciagm der Einreden auf En 
Montag den 2, Mul, — 


f * 


zwei Schweinftälden, Hofraith, bent ffeinen Watdret, "darin irn bis 


* 
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Mr dritte Fr Elapverfahren” und war 

a) für die Repi:t auf 
Freitag den 4, Zul, 2 

b) für bie. Duptif, auf } 

57 Freitag den 1. Auguſt, » <t 
jededmal Vormittags 8 Uhr dahier dezielt iſt, entweder perſoͤnlich oder durch Be⸗ 
vollmaͤchtigte im Landgericht zu erſcheinen, und werden dieſelben hiegu unter dr 
Rechtönachtheil hiermit vorgeladen, 

daß das Nichterfcheinen im erften Ediktstag die Ausfcliegung der Fer 

berung von ber Maffa, dad Nichterfcheinen am den übrigen Edcktetägen 

die: Ausfbliegung mit den an denfelben — — zur 
Folge hat. 

Das kandgericht wird ſich am erſten Ediltsräg bemühen, der vorläufig sn 
machten, Antrag des Schuldners auf Erzielung € eines Nachlaßvertrags — 25 pet. 
Eingang zu verfchaffen. 

i Zugleich werden biejenigen, welche etwas von dem Vermögen des — 
ſchuldners in Händen haben, oder deffen Schuldner find, aufgefordert, bei Verluſt 
ihrer Rechte, oder bei nochmaliger Bahlung, dem kandgericht binnen 4 Woqhea 


davon Anzeige zu. machen. 


Heröbrud, den 26. Yan, 1828. 

Königl. eondgericht. 
Greiner: 
Betfannsmadnmg. 

Mm Beziehung auf dad, wegen Erhebung der Pfanbgelder und Hauerlohns⸗ 
Bergätung für die diesjährigen Holzabgaben an bie eingeforfteren Bürger: der 
Stadt Nürnberg, Gebaldi Theil, erlaffene dieſſeitige Ausſchreiben vom 14 v. M 
in Wr. 21. und 22. dieſes Biatich und auf die, in ſo ich ei zur Erzielung 
ber Dronung und Förderung des Geſchaäftes getroffenen Beitimmungen,. 
werden nunmehr für die eingeforfleten Bürger Laurenzi Theils,. der Infel Schutt, 


und Vorſtadt Goftenhof, folgende Tage zur Zahlung des Pfandgeldes und der. 


Hauerlohns Bergätuug, im. reıftaimtlicheit Gefchäftslofale anberaumt ale: 
Montag dem: 17. Mär; von: Haus — x bie 125. 


Ding + 1 176 — 550.. 

Mittwoch „19. «d — 7 ”» 550 525: | DC 
- Domefg + 2:0 rn 0 RO — 700. 
Freitag Re Te en TO — 875. | 

Ming, "2a ne 876 — 1050; 

Dienflag. ⸗25.. no " 1051 — 1225... » 

Mittwoch + 26... ⸗04 ” 1226: — 1400. 

Donnerflag, » 27. ⸗ . 1407 — 1578; 

Freitag “28.⸗ Mora. Die: Iufel Schatt wi. Borkadr Boftnhpk 


-. * 


3%. 


Rur von ‚denjenigen, welche: durch dringende Umftände am dem Erfheinen am 
Vorbemerkten Tagen verhindert fird, Tann Ausnabınsweife am Freitag den 28. 
März; Rachmittags von: 7 bis + Uhr noch Zahlung — werden. 

——— den 8. Mär; 1828. 

Koͤnigliches Rentamt.. 
Krämer, — 





Verkaͤufliche Saden: 
Betanntmadhung: | 
‚ Ein- Grundiiäd aus Wirte und Feld befichend, im der Neuhofer Ortöflur, 
am ſogenannten Dibienbadı gelegen, in zmei Abtheilungen, Steuerbeſitz Rr. 500,,: . 
‚Ber eine Theil 5 Zagwerf 26 Dezimaltbeile,. der andere 2 Tagwerk 37 Degimaltheile 
“ entbatrend,. wird von den Erbeintereffeiiten der veritorbenen Senatorin Freifrau 
von Krep zum. öfeurliden‘ Verkauf an den Meiſtbietenden ausgeboten. 

Termin bie iſt auf den 25ften d. M. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im 
Käufe 8. Nr. 612... der Burgſtraſſe auberaumt, und werden Kaufsluſtige hiezu 
tirgeladen. 

Decr Anidilag kann in befagter Wohnung gti eingefehen ne: hie über. 
Bad Ganze mähere Auskunft ertheilt werden... 
Nürnderg, den 7. März; 1828. 
Zwei Säufenfomsoden von Nußbaumholz, eine. Indixte Etiffbetrftätte und ein: 
wunder Tiſch ſind zu verfaufen.. 
Ein vor 3 Jahren ganz new gebautes Billard mit 5 fehr gut erhaltenen zehn⸗ 
toͤthigen Quarambole⸗ und 16 ganz neuem ſiebenloͤthigen Pyramide ⸗Baͤllen, Lampe, 
Dueues ac., dann 2 gauz neue unbeſchlagene eins und — —— ſind 
vertaufen. 


Ein ganz neuer Korbwagen, deſſen Geſtell Wögnerarbeit ift, wird täglich, ver⸗ 
Läuft. Das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 
Eine große: eiferne. ſchoͤn bemalte Schlaguhr mit‘ einem Weder if 3 ve⸗ 
Ra ge 
E38 if ein ſchon gedraudhter- aber‘ fehr gut erhaltener und in München — 
ber Staatswagen zu werfaufen ober gu vertauſchen. 
MöbelnsBerkauf,) In Nr. 152, der Vorſtadt Wöhrd find verfchiedene Sor⸗ 
ren Möbeln und anderes Schreinwerf zu verfaufen. 
Ein. weljcher Hahn und zwei Hennen find zu verfaufen im Garten Nr, 58. 
bei Tafelhof. 
<. Kine. Partie ſchon getragener Kleider, als: ki Oberroͤcke, Welten, 
- Brinkleider;. Mäntel. * iſt zu: verkaufen, 
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iur PER SEN mit 5 Gensnern Gewichten if zu verfaufen in 3 Br. 
506. der Adlerſtraſſe. u 

Drei Schrotieitern, zwei Fenftertritte und ein Behälter mit 24 Bäderh Elze 
einigen Schreibpuften find billig zu verkaufen. ß 

Tie Macht der Vorurtheile, 2 Bände, Vorbereisung auf den Sabbath, 4 
Bände, die Ehre Gottes, 6 Bände, und der Redliche, eine Wochenſchrift, 2 Bänte, 
werbeu weggegeben. 

Belanntmedung. 

Der Garten zum Glaisbähl, Scerleinsgarten genannt, wird yon den Erbds 

Jqutereſſenten der — —— n Freifran von Ar zum — Ver⸗ 


tauf ousgeſtellt. 
Diefe in’ jeder‘ Berfetung vertheittaft — nach ihrem danyen — 
ſehr bedeutende Grtundbeſitzung, beftebt in = . . 


jwei Herrſchaftswehnuugen, > 5 1°. 
einer Wirthſchaftsgerechtigleit und nen hiezu gehörigen gosalitkten, gro... 
gen Stakungen, Schenern, Bronnem u. f. w., 
"einer Beaumtmweinbreunereigerechtigkeit 5 nebft Gebäuden, 
pr Wartenabtheilvngen nen Wohngebäude, Scheuern und Wiuterung, cip6a. 
24 Morgen Gartenland, Pine 
" sprei anderen Miethwohnuigen und 
au walzenden, dazu gehörigen, außerhalb dem Garten — —E — 
cken in: 
a Morgen Ackerland, 
9 Morgen Aderland und Wieſen und 
er 2 Morgen Wieſen. 
Bon den letzteru find: 47 Morgen Feld und ein Garten, erbginnelchenbar,, die 
übrigen Appertitengien alle freies Eigenthum. Lead 

Kaufsdtermin wird auf den z5flen d. M. Vormittags von 9—12 Uhr audes, 
raumt, und werden Kaufeliebhaber hiezw in die Wohnung 9, Nr. 612. Burg 
ſtraſſe) eingeladen. 

Die Ueberſchlaͤge Über, dieſe Befigungen Foͤnnen täglich in befagter Wohnung 
eingefchen werden; fo wie such, unter Anweiſung des Wirths Ritter zu Glais— 
buͤhl, der. Garten nebſt Zugehörungen felbit an Ort und Stelle Act ‚were 
den kaun. , 

Nürnberg, den 7. Merz 1828. - 

Betfanutmahıng 
- » Eine‘ bedeutende Zahl Grund» und Gerichtöfelder in ten — Herd 
bu, Pleinfeld, Gadolzburg, Gräfenberg, Heilsbronn, Erlangen, Nürnberg, Neu⸗ 
Rapıt am der Aiſch und, Hödftadt, von welchen jährlich 54 Nürnberger Eimmra 
Korn und 9 Simmra Haber, rogfl. 36kr. Erbzinns, mah ber Durchſchnitts be⸗ 
rechnung circa 362 fl. Handlohn, dann einzelne Jurisdicsiondgefälle bezogen wer⸗ 
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dem, werben‘ im Ganzen ober vach Amjtänden Theilmeife von den Erbi + !Yıtr 
"Fereffenten der verjtorbeuen — von Kreß an den Meiſtbietenden oͤffeutlich 
vertauft. 
Termin biegu wird * den Aöfen d. M. Nachmittags von 2 bid 6 Uhr 
anberaumt, wozu ſich Kaufluſtige im Haufe S. Nr. 612., Turgftraffe, gefällig ein 
finden wollen. 

Die Anſchlaͤge und das Nähere hierüber fönnen gleichfalls in befagter Wod⸗ 
wung taͤglich eingeſehen werden. 

Nürnberg, deu 7. Merz. 1820, 

«Bw der ‚Krevpgaffe if. ein Haus, welches ſich im guten Zuftand befindet und 
für eine Heine Familie eignet, übrigens 'parterre eine große Remiſe und 1 Hof 
‚ bat, and freies Eigenthum ift, zu verfaufen Auslkunft ertheilt Rechtspraltikaut 

Jäger 8. Rr.530. in der Burgſtraſſe. 
Ein Behälter von Eichen⸗, ein- Schreibtiſch (Sekretär) und 2 Kommoden 
von Kirſchbaumholz find in 8. Nro. 33. der Winfterftraffe zu verfanfen. 
Eine hellblaue Unform, ein fehr leichted Gewehr, nebſt Saͤbel und Patrow 
‘ safihe find ſehr billig zu verkaufen. 
Ein ganz newer Schiebſtuhl, mach Schweizer Art gebaut und auch in wol⸗ 
lenen Bändern eingerichtet, ift zu, verfaufen. | 

Es ſiad zwei Kunferdruderpseffen zu. verfaufen. 

Im goldenen koͤwen bei St. korenzen ſiud ganz friſche — Ruben 

ga haben. 

Ein Waſchgeſtell, zwei neue Feuerboͤcke, ein Oberrock von ſchwarzem Merino, 
ein —— nad ganz neue ſchwarze Herreniträmpfe vom jchwerer Seide finb m 


Eine. neue weile und zwei eiufpännige, Troſchten, eine neue eiuſpaͤnnige Chaiſe, 
eine jweifpännige fhon gebrauchte Troſchke, auch 2 zweis und eime einſpannige 
Ehaife, ein gedecktes Stuhlwägelein, ein ——— und zwei neue Kaufmrnne⸗ 
waͤge lein — zu — ee N 

Bu‘ Sana, Schmidmeiſter, om Thier⸗ 
gaͤrmerthor. 

— ——— —— den 13. Maͤrz, zur — Vor⸗ "und 
- Mahmittagdgeit; werben: im der; erfüen ‚Etage des Hauſes 8. Nr. 32 0 in der 
Winflerfiraffe gegen zu Ieiftende baare Zahlung aus freier Hand verfauit:. e.n ge 
Silberwaare, goldene Dofen, Uhren, einiges Weißzeug, Kleider, Mobilien, und Ru 
ferſtiche unter Glas und Rahmen u. a m. 

In Rr. 125. vor dem Thiergärtnerthor find, diesjährige Bere wanns 
lichen —— nebft. einer Bogelorgel zu verfaufen, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Eine no brauhbure Buchdruckerpreſſe ſucht man zu Faufen. 


" rn 
+ . ’ 
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530. 
Mau fucht Champagner⸗Bouteillen billig zu Haufen Das Ram * — * 


= genj · Tomtoir. 
Es wird ein moberner Speifebehälter re der viele Gerärhfäaften in 67 foßte 
„‚taun, zu fanfen geſucht. 
Ein nod gutbefchaffener fran zoͤſiſcher Eqhtarbſtoc mittlerer" Gröpe wien in 
„dr Nr. 294. am Joſephselatz ‚zu kaufen geſucht. 
In einer Aebhaften Strafe ſucht man ein Haus zu kaufen. 


au verpadhtende oder zu vermiethende. Sachen 
+ In $. Nr. 902. am Obſtmarkt ift ein Zimimer mit iin —— * m 
Wartung täglich zu vermiethen, 
Es ift eine ſchoͤne Wohnung’ täglich zu vermiethen. ud 
Bir ſchönes Logis mir 2 hrigbaren Zimmern, Kammern und Boden AR: lom⸗ 
mendes Ziel Walburgis mit oder ohne Pferdſtallung zit vermiethen. 
Im exrſten Stock des Hauſes 8. Nr. 1085. der Rothſchmidsgäſſe iſt am tom: 
menden Ziel eine ſchoͤue heile Wohnung zu vermierhen, 
Im dritten Stock ded Hauſes L. Nr. 145. an ber Reiferfrafe seine 
Wohnung nachſtes Ziel an eine file Familie gu vermiethen. 

Eine fehr angenehme Gartenwohnung vor dem kauferthot, second: aus 5 
baren Zimmern, 2 Küchen, 3 Kammern, Boden und Keller, iſt für Fommenden 
sommer zu vrrmiethen. Näheres in der Lammsgaſſe 8. Ar. 342%, 

In dem Garten Nr. 112. vor bem neuen Thor, an ber Seilersgaſſe, ik tin 

ſchoͤnes Sommerlogis zu vermietben. 
Es if ein Zimmer mit Bert und Miseln täglich zu vermiethen. 

Es iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 1 Stube, nebſt Stubenfammer, 

‚Sie, Soͤller und Holjlage, an eine stille Familie am Ziel — un wi 
miethen, 


Sachen die iu miethen oder gu pachten gefucht werden. 
Eine Meine‘ Familie. ohne Geſchaͤft ſucht künftiges Ziel Walburgis eine Moh- 
mung, beſtehend aus einer Stube, 1— 2 — Ride und Hohlage, zu 
. . wiechen. ; 
. Mau ſucht am Ziel Lorenzi eine Betmung, ein ‚großes * ein tleints Dim, 
wier nebft den übrigen nörhigen Bequemlichkeiten ‚enthaltend, zu mictheu 
Ein lediger Herr ſucht ‚eine anſtaͤndige —— von zwei tapezirten oder 
ausgemalten Zimmern, einer oder zwei Rammern und „eigener Holzlage;' Das 
Nähere im Intelligenz⸗Comtoit. 
j Zn einer fchr „gangharen Straffe wird eine Wohnung von 1 oder 2 Stuben 
und 2 Kammern taͤglich oder kommendes Ziel un miethen geſucht. 


Mit 3a Bogen: Bella) © 


f 


sr 
_ Digaftfuchenbe Perſonen und Perfonen die in Dienſte geſucht werde 
Ein, junger. Menſch, welcher Thon mehrere Jaͤhre als Kulſcher, und: 6: Jahre 
u der Gavallerie diente, auch mit guten Ameſten verſehen iz woͤnſcht witder 
te. erſter Eigenſchaft oder als Auslaufer baldigſt unter ukominen:; 
+ Zur Buchbinderprofeffion wird ein 'wohlergogener junger Menſch in die Lehre 
* "nehmen geſucht. 


Kepitalien die zu heeleihen ſitd oder u entlehnen geſucht werden. 


Es ſiund 1000 bis 3000 fl. gegen erſte Hypothet auf hleſige Hänfer am Biel 
—— oder Laurenzi zu verleihen. 
20 


oo fl. auf Taratlontwerth win 3667. 

ıbö0 » — — 5845 * 

— sog“ mi: — 2060⸗ 

et - 800. — u — 1800 . 
a 800 + — “a Eu 1700-« ar 3° 
. BIETE. al BEREIT Fell. ».) 1 2 EEE 
ET TE re ine. 5 
200, — — — 1500% . * 

—— · 7”; — 77.7, ⸗* 


1550 ⸗ 
* aſe eg werdhi 8 eine — 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
2 Ein Glıfeigfer Pin Amnilerer Größe und männlichen Geſchlechts, init fürs 
gem "Dehäng, hat ſich verkaufen. : Dr doichen ih: Verwahrung? nahm, wird. ers 
ſucht, denſelben in Ne 784. de Johannis gaſſe zuruͤck zu bringen. 7” 

Ein kleiner Mopehund iſt Jemand zugelaufen; und kann von» dom Eigen 
shämer in 8. Rt. 1628. im Röferithal abgeholt werden: 
| Eine Rage wittleter Größe, grau⸗ und weißgeſcheckt, durch ‚einen ſchw aͤrilichen 

auf bent Maul leicht kenntlich, Hat "ich" in ‘der Gegend der Adlerſtraſſe ver⸗ 
Mer ſolche in L, ‚Nr. 322. der Ablerſtraſſe zuruck bringt, dem wird eine 
—— zugeſichert. 

Bergaitgenen Somſtag 'fräh hat’ Iemand vom "Herren », über den Nefas uud 
von da auf den grünen Markt eine Geldiaſche, 3 Schloſſel und. ungefähr einen 
Thaler an" Geld enthaftend, verforen. Der redliche Finder wird erſucht, foldhe auf 
dein Wedersplatz in 8. Mr. 1238. auräd u bringen, und — das daria u 
— Geld KM — ET FR 


” Fr 


gie Siaheidren. Be 
Erſatzmann.) Ein mit guten Atteſten ‚verfehenter Erfabmann ek feine 


! * 


Dee IAnd! BI si mom ET 2, Ay: 

—1 — — ‚Umtergeichneter. "mat em’ RN ee u 
3; Mr. 1565; ber äuffern —— ⸗ uud empfiehlt ſich der nenen Jahr 
— m airigen, ———— 


6* 6 


Karl Konrad Seibert, Sonnen ⸗ und Rei 
genfchirm-, dann Herrens ud Da 
menhüte-Fabrifanf, + 

BGeſuch) Man fucht taglich vu am Biel Walburgis ing houuete Ben 
derſon zu ſch in⸗Logis zunehmen. > 

(Anzeige.) Es können noch geſchicte Buchbinder Beichkftigung. ſade⸗ 

(Anerbieten.) Ein Erſatzmaun, der mit den beiten Zeuguiſſen ee 
Bietet feine Dienfte an. ‚Das Rähere iR In LT. Re 1154. an Zafoböplag ja 
12 11 1: ee Be ——— 

——— ‚Künftigen Donnerftag oder Freitag fährt Lohnkutſcher 

. Bräuning nah Würzburg und ſucht einige Becken dahin minnugetmen. Näheres 

in L. Rr. 548. der ‚breiten Gaſſe. 
(Waffertrüdinger Bleiche.) Zu der Wafertrühinger Blride werben: vrreits 

‚Tücher und Garne zur Beförderung angenommen. = 


Nümberg, den. 10, Mär; 1828. 
Carl Heinrich — am — 


CHarmonte-Gonsert.) Dieuiag 11... Merg wird in der Sarmonie dab - 
' fünfte Goncert_gegebeu. Anfang halb 8 — Die verehtlidien Mitglieder wa⸗ 


vu dazn ergedenft vingilanen. 
Borkund wei Harmonie, 


ew 

(Geſuch) Für — ehe Zodhter, die .im Rechnen und Säreibtn, ro 
wie in feinen weiblicher Arbeiten fehr gus unterrichtet if, auch die gewöhnlichen 
Haus geſchaͤfte bisher verrichten half, ſuchen ihre Aeltein zu ihrer fernern Auebu⸗ 
duus wine Stelle als Juugfer, oder zur Aufſicht vud Unterweiſung der Kinder in 
Fine honetten Hauſe, wo ſteng ii Moralit ãt geſehen wird, wogegen daun Aauf 
Kohn feine Anſprache gemacht werden. Für - ie: Tram, - Braugsarfeis uud ‚Ihr 
- - Fittliched‘ Beträgen. hängen ihre Aeltern. 

(Geſuch.) Ein Frauenzimmer, weldes die franjöffce Sprache‘ u erlernuen 
gefonnen if, wünfhet noch drei Mitichäleriunen bien su befommmen. Dat Nähere 
ir im Intelligenz⸗Comtoir zu erfragen, - 

 Mazeige) Während der kreditoriſchen Mdasinifration des untergeihneten. Beidäftss 

Haufed find deffen fämmtlihe Dypotheffapitalien , und neben fortgedanerter zwe ipr ozentiget 
Berzinfung bid 1826. au vierzig Prozent am den "Yerfonalforderungen- abgetragen worden, 
Die Actiomaſſe neigt ih nun zum Ende, daher ſollen die vorhandensn öfterreigi- 


fen Staatepapiere ocrausgabt werden, 


# 
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Diefe und die vorhandene Baarſchaft geſtaktten eine neue Repartition won zwölf Pros 
* wrldje vom Beute an im Bureau 8. Nr. 025. in Empfang genommen werden fünnen.- ' 
Die Vorlegung der Kaſſenſcheine Theil que Legitimation der Erſcheinenden, Theili 
gur-Bemerkung der Abf&lagszahlung auf denſelben, ift auch ditsmal, wie bei den frühern 
En unerläglid. 
Ri Derjenigen Snterefienten, welche auf Nbfählag der nähflen Repartition verzindlihe 
Borfhülle. erhalten. haben, müffen diefe, wie fehr natürlich, in Abzug gebracht werden. 
Da mehrere Gläubiger Ah erklärt haben, für die fle treffenden 12 Ptojent öſterreicht⸗ 
fata Etabtöpapiere nad dem laufenden Eouts annehmen zu welen, fo werden diejenigen. 
Sitrreffenten eingeladen, welche gleihe Geſinnung baben, Died in den nähen 4 Wochen 
ga tıflären; es können aber, weil die Meinfte Summe der vorhandenen öſterreichiſchen Wien 
ner Stadt» Bauro / Obligationen 500fl. W. W. beträgt, nur folhe'@läubiger Ad zum Natu⸗ 
tel Enipfanie melden, welche bei der Repartition zu 32 Prozent wenigſtens 200 f. zu enw 
ofangen, haben, es — Bra, u mehrere vos war zur deweiaſcheſtuce⸗ — — ſich 
»ersinigen wollted. 1:0 
Pan Ai deu 1. Mir, 1928. 
o. Zwanzigerſchet Geſchäͤfthaud. 
Lorſch. 
* (Befudhe.) Ein verhei kache ier Mann, der gut mit Pferden umzugehen weiß, 
wände ‚bald. eine Beſchaͤftigung zu erhalten. 
zo & winfct eine Franyöfin naͤchſtes Ziel als Haus jungfer unterzufommäh, Ri 
heres im Fatelligenz · Comtoir. 
Man ſucht große Farbhol;sRaspeln zn kaufen. 
Es iſt ein fehr ſchoͤner nußbaumener Schraat mit Säulen Bing ju verfaufen. 


Angetommene Fremde 
TG. de vom 4. bis 6. Mär. 


GKothe Roß.) Hr. Jerené, v. Amiterdam, n. Hr. Siejler, v. Sranffart 
a. M., Kaufleute, Hr. Dr. Barazettir, v. Mannheim, Dem. Nipp, v. Würzburg, 
Hr. Häßner, v. Bremen, Hr. Klöpper, v. Elberfeld, u. Hr. Dolles, v. Wiesbaden, 
Raufleure. (Bayer. Hof.) Hr. Sirgert, v. Peinzig, Hr. Wolf, v. Nahen, und 
Hr. Schleicher, v. Bierfen; Kaufleute, Hr. Graf Fugger, u. Hr. Onilineti, Kfın, 
©. Augdburg. (Wilde Mann) Hr. Schneider, Kim, v. Muͤnchberg, Mad, 
Kent, u, Dem. Lienk, v. Amberg, Hr. Dr. Stliger, v. Ludwigsburg, Hr. Setlein, 
Secretaͤr, v. Regensburg, Hr. Müller, Buchdrudereibefiger, v. Amberg. (Blaus 
Glsde) Hr. Mingler, v Mtenburg, n. Hr. Mauſer, v. Baireuth, Kaufleute, 
or. Fiſcher, v. Beilbronn, u. Hr. Haud, v. Waitzendock, Fäbrifanten, Hr. Riedel, 
Decouom, v. Hohenmweiler, Mad. Ullmann, v, Münden, Dem. Adam, v, Lands⸗ 


ine 
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‚berg; Hr Dei Forer, Regim.-deit, vn Malnz,r dr. Mößer,. v Thalherhheim ie, 
"Sr, Schmidt, vr Ansbach, Kaufleute, Hr. Feicht, Fabtikant, v. ‚© nftetien, 
Brraridı Hr. Heßerl, Handiungskommis, v. Schweinfurt, „Hr. Eiräuß,, ©» 
Augsburg, u. He Shaal, v. Paris, Kauflenie.e (Gold. Nadbeurthen) DL, 
_ Spröffel, Kfm., v. Ruoͤnchen, Hr Löffler, Fabrifant, v. Rezenoburg/ pe Dr. Died 
ch, v. Erlangen, Hr. Preip, -Kabritint, von Domauwörchi (Werffe Oh 6.) 
Hr. Goͤpplinger, Babrifant, vd. Bamberg.» Weiffe Löw.) Ye: Loiy, Handl⸗ 
‚Ehtimie, v. Augsburg. (Weiffe Ro 6.) Ir, Faggi, Handl.Commis, v. Bernd 
dorf, Hr. Holzſchuher, Prattifant, v. Wanſiedel, Hr. Herrmaun, ‚Kim., v- Kirch⸗ 
berg. (GGol d. Anker.) Hr.. Brechten u. Hr. Waͤtſching, Fabrikauten, y. Forch⸗ 
heile. (Mondſche in zu Goſtenhof ) Hr... Salmfein, Kim., v. —S 
Zimmermaun, Fabrilant, v. Weiſſenburg. ERS 
BET 1 7 Pe TREUE a an 
Den 2. März. Joham Chriftian Theodor Waguer, Yofamentier , ‚unit Bardera 
Schmidt, von Fürth. r NE: — ER 
_ — — Zehann Warzin Kreß, Taglühner zu Skokweisnhre art Mars 
garetha Nufer, von Goltenhof. 
— s — Seorg Jakob Ammon, Buͤttnermeiſter, mit. Maria Eliſabetha Hetzner, 
“son bier. . EN re 
— 7 — Dr. doſeph Seilbat „. Unterärjt m 3: ehe ee 
Negimente zu "Bamberg, mit "Gräfin Iſabella von Tripe vom 
Münden. i | En 


“ . 


. > € 
ER EL I HAT. 


| —BGetraut 4 Paare, 
18%. Sıehborenme 
Den 11 Febr. Georg Ferdinand  Chriftin; Sohn des Kupferſchmidmeiſters 
-  Rotter, zu _Goftenhof; Kr 
45° Zehann Georg, Sohn des Bierbrauerd Heinleid. . 2 
17. —  Glifadethe Freng, in Woͤhrd. a a ae > 
— — — Gohann Salomon Conſtanin, Sohn des Säulfchrerd Mater in 
Mölfershof, RER RR j & 
— 20 — Johann, David, Sohn des Mebsrmeiiters Zetzmann. — 
— — — d—Ze)e)hann Jalob, Sohn des Polizeiſoldatens Faber zw, Stodenhöf. . 
— 21 — Zohan Tobias, Ferdinand, Sohn dee Schleifermeiſters Bigrkun. 
— 


22’ — — Margaretha, Tochter des Schneibermeifterd Arnold ia 
rd. . ‚3 - — AR * 
— 25 — dakobhina Gertraud, Tochter des Schellenmacermeifterd Kleifdimngne, 
— — — Johann Conrad, Sohn des Gaſtwirihs Sioͤcker. 





N 
FR „* D 


Dew'sd.ebe: Johaun Georg Sohn Das: Metzgeruriſterd Kellermaun in Wöhrbs. 
— 2d — Ben: Tochter bed Bierwirthhe und Pfragners Weiß. 

_ —ESEathariua Barbara Margaretha, Tochter des — Boy, — 
— — — Dorothea Maria, Tochter bes: Gaſtwirtha Ru 

a — — Berg: Ldernhard⸗ Sohn Dei Flaſchnermeiſters —* — — 
— — — Georg, Sohn des Drathzugarbeiters Wohlfrath. 

— — — Margaretha, Tochter des Bleiſtiftarheiters Scheck 4 Tafel — 
nn — — Anna Jakobina, Toter des Taglöhners Ernſt — —— 
— 25° — ‚hard‘ Cathariua, Tochter des Faͤrbtrgeſellens Geiſe. 

— — — Sohaun Wilhelm Hetzner? nm non C 

— — — Purmig Ernf Daniel, Sohn des 2 — Ailnfnetmeihtes Saft. 

— — Friedrich, Sheet Baͤr — 

— 26 — Eugen Joſeph Friedrich, Sohn des Kaufmanns Sanerpflug 
ti an vBarbara, Tochter bed‘ Gaͤrtners Sqheindel in den Gaͤrten bei 

Woͤhrd. 

— 17.00 Seorgias Mikolaus, Seh des Birkeffgmibmihers Big. — 
— 28 — Ea Marin Dobel 

— 29 — Mibael und — Ehciftoph, Being bed —õSäS 


rc . ud R TEHK6K Rx:. 
a Gikaren 28; ET 
E28. Geſtorbene. 


Dın 21. Febr. Johann Jakob Alter, Sohn des Sattlermeifterd ‚Alter, alt 3 Sahre, 
4 Wage, Kungenfatharr. 
— 25 — Norrad Geiger, Sohn des Goldſchlagers Geiger, J 1Jahr, 5 
Monate, 3Tage, Lungenentzuͤndung. 
— —— — — ‚Georg Koch, alt 1 Jahr, 9 Monate, Be im Unterleib. 
— — — Maria: Margaretha’ Köller, hinterlaffene Tochter des Stecknadel⸗ 
machers Koͤller, alt 45 Jahre, Blurfturz. 
— 2? —— um Leanharb CEhriſtian Keller, -Sohm des Budjdruderciiaftore 
Meg, alt 10 Monate, 8Tage; ſchweres Zahnen. 
— A " Sohann Leonhard Sinzt, Sohn des Tuͤncherhandlangers Sinzi zu 
Kieinweidenmähle, alt 7 Monate, Brand, 
— — wer Sohann Bierlein, Sohn des Wirths und Tobiengrädere Bierlrin 
zu Galgeuhof, alt 9Monate, Gichtern. 
— — — Zohan Martin Böhmer u Gaigenhef,, alt Monat, 21 Inge; g° 


Stickfluß. | 
E- e⸗ Pr Fohann Andreas Bärenreuther, Son dea Gteinnedengefeline OR 
— in Tafelhoſ, alt sah, 6 Monate, Draud 


* 
V 
» 


ur 
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Den 28. Gebr. —— Friedrich Grober, Eielvevacher⸗ ab aut 


. J 


‚372 8 


— we)! 


j Ü tin 


HMonare, Enrfräftung. 
‚Sarhärinas Michel; Tochter des Souhmadiermeißers Dice; au 2 
Sabre; ‚Entünbungeficher, 


MHohaun Courab· Särwarj, Sohn des warbergeſelens Sarati, alt 


8 Monate, Abehrung 
* Jakob Inzenhoͤfer, Sohn des Gaͤttrladers zerhitee alt. 


5 Menäte und 10 Tage, Zahftrber. 


Andreas Wild, Bötnermeifter,';alt 49 Jahre, Brußiwoffesfuch. 


, Rlara Sufanna Gtümler, Wittwe des Mistelwäctere Stümler, alt. 


78 Jahre, Emträßbung: 
Johanu Klink in dem. Gärten: bei Wöhrd, alt-6 Monate, 


 Abzehrung 


——— Fiſcher Bildhauers „Witwe zu. gieinwridenmähle, alt 

7ı Jahre, Altersſchwaͤche. 

Johann Ernſt Ermonn in Woͤhrd, alt ı5 Monate, Sticluß. . 
Jehaun Georg Brandes, Sohn des MPofamentitre — wit ?- 


Jahre, Sonate, Ab zehruug. — 


— Paulus Hammer, ———— Alk » Gabre, Abe 
zebrun AI MIT 53 2. 
Anton —— Tauber, Sohn des k. Oberpoſtamis - Dffiglals 
Kauber, alt 3 Monate, ee Gehirnhoͤhlenwaſſerſucht. 

Joſtus Andreas ren, rſtenmachers Gem, * 
ahreEouvallſtonen· no U Kaiser. 5 
Paulus Kleinknecht, Kaufmann‘ —————— 


EEE ee Hagel). han Rimmeren, ; ger 


heimer Hofs und Regierumgsran,) anhFRittenubed‘ St, Joſcpho⸗ 


' = MDebeiid, ait · Dahre 6: Monate/ a: atze, uuciuſchlag. 0% — 


us. — gina Maria Miet, Witwe ded Tabadfpinntre Eipok, alt 87- 


Jahre, Alreragil unlin. tin et Wunden 


PR * Scan Felix: Heuniager, Schaub 1 Diego 


Ba LE 3 Bahr; var onase,, en 


PATE Bun tgenlgh — er © dad. Me * — 


2'177 2 


rer — — — 


Ip zu L 
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Allgemeines 


Snteelligens Blatt 


Ber 


Stadt N utubers. 





Mit Seiner Koniglichen Majeſtaͤt von Bayern alerghaͤdigſtem Pribilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 5. No. 664 4. 





Bekanntmachung. 
(Verallordirung der Beifuhr von Pflaſterſteinen betr.) 

Kom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stade Nuͤrnberg 
wird zur Verakkordirung der Beifuhr von 6000 Städ Pflaſterſteinen, aus dem 
Weudelfteiner Steinbruch nach Goſtenhof, an den Wenigſtnehmenden, auf 

Montag den 17. März Vormittags 10 Uhr i 
Termin anberaumt, und haben fih Uebernahmstuftige im REM der Riot 
fchen Baubehörde im Bauhof einzjufindeh. 
Nürnberg, den 11. Mär; 1828. 
- Scharrer. 
| — Kuͤffner. 
Bekanntmachunmg— 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Tom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ald: 
1, gu Nürnberg am 5.Mär; ein 20—30 Pfd. fchmerer eiſerner Radſchuh 
mit einem Ring; am 6. d. M. 1 weißbatiftenes ganz einfaches Kleid; ı lilafars 
-biges gemufcheltes Franſenhalstuch; 1 rorhfattunenes Haldtuch mif gelben Blumenz 
2 "blaujeidenes dergl. mir gelbeu Streifen und Franſen; 1 weißmuffelinenes bergl. 
mit einer geflammten Tour; 1 weberzeugened Trauerhaldtäclein; 1 weißbatiſtenes 
Saftuch mit rothen Streifen; 1 blangefreifter Herrnhuter Rod, anten mit einem 
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Befag von Katton und 1 dergl. bunfelbrauner und gelbgegikterter mit Leibchen; ı 
Rock von blaßrothem geblumtem Muffelin; 1 ſchwarzer Merinofleck; 1 blaugeftreifs 
ser Herenhurher Fleck; 1 roth- und gelbgefireifter und 1 ſchon ausgewaſchener 
kattunener Trauerfled; 1 noch ganz neues vothgeftreiftes Jaͤckchen mit gejogenem 
Ruaͤcken; 1 nod ganz neues Weiberhemd mit kurzen Aermeln; 1 dergl., deſſen obe⸗ 
zer Theil mar neu iſt; 1 dergl. altes mit langen Aermeln; 1 weißgeftreiftes muſſe⸗ 
lineues Chemifertchen mit rotheingefaßter Garnirung; 2 ganz neue zinnerne Eßloͤf⸗ 
fel; 2 Federmeſſer, wovon eines ein weißes, das andere ein marmsrirtes Hefe hat; 
1 blechernes Buͤchslein mit 1 Sechskreuzerſtuck und einem kleinen Sclüſſel; 1 Keine 
blecherne mit Blumen bemalte, innen rorhangeftrihene Geldkaſſe mit Schloß, mel» 
che einige Kreuzer und Sılberpfeunige nebſt einem mir den ringeftochenen Buchftas 
ben St. verfehenen meſſinguem Petſchaft und etwas Siegellack enthielt; 2 Loth ges 
brannter Kaffee und eben fo v.cl Zuder; ı Sehwarzladırıe Dose, in welcher ſich 
einige Papiere und ı Sirängleiu gute Grauaten mit 3 Korallen befanden; 1 Fradı 
rock und ı Paar gefältelte Pauialonhefen von grünlicbem Halbtuch; 1 von gruͤn⸗ 
lich⸗ und rothgeſtreiftem Zeug gefertigte Werte mit umliegendem Kragen; 1 grüu— 
fofftiauene Kappe mis roſafarbnem Futter und 1 bazitenes Hembchen mit weiten 
Aermeln für einen Tjährigen Snaben und 1 gelöfeidene Halebinde; eine 6—7 
Maas haltende ſchon gebta: ichte kapſerne Waſſerſtütze mit gemuſcheltem Deckel mit 
meſſinguem Kiepf; 

MH. i Kleinſchwarzenlohe at 15. Gebr. 1 fawarzfreppener, 1 ſchwarz⸗ 
Feinener und 1 halb leinen-, halb banmwolleneugener ſchwarzer let; 1 ſchwarz⸗ 
tuchener Weiberrod; 1 ſchwaczwellenzeugener, 1 halb feinen, halb baumwellenzeus 
genen, I fhwarzs uud weißgereifter- und 2 Graunflanellene dergl ; 2 ſchwarztu⸗ 
cheue Kittel; 2 leinene Hemden, movon emes zugeichnitien, aber noch nicht zufams 
mengenäht if; 1 fmwarzjeidenes und ı rorhbaummwollenzeugenes Halstuch; 1 weiß 
und violett und 1 roths wid gröngeitreiiter fattunener Brufifled; 5 andere Flede, 
dunket umd be, blau, ro: und weißgeftreife,; 1 weiße gemodelte Serviette; 1 
fdworger Filzhat; 1 Iade von rc:h und weißem Katun und ı rothbaumwollenes 
Tuͤchltin; 

Hr gu Braud, k. Landgerichts Erlangen, am 22. Jan. 1 hinteres Wagens 
rad mir einem noch wenig abgeführten Reif; 

IV, zu Hoheuſtadt, E Landgerichts Hersbrud, am 27. Sau. 10 Strähnen 
flächſenes Garn; 26 dergl. nachhechelnes; 4 mit I, K. L. gezeichnete flächfene 
Maunzhemden; + dergl. Kinderhemd; 1 altes a Weiberhemd; 2 wer» 
gene u... uud 10 Flecke; 

. gu Bergen, k. Landgerichts Greding, am 13. ‚Kebr. 1 ungefähr 5 Gent 
ner — 6 Schuh weiter und 4 Schuh tiefer kupferner Brodkeſſel von mittelmaͤßig 
guter Beihaffenheitz 

VI. zu Fürth am 26. Yebr. eine 17 Sran ſchwere, aus 4 Strängen beſte⸗ 
hende goldene Gfisberkeife, welhe au einem Ende mit einem rothfeibenen Bande 
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verfehen If, und am weicher ein- golbenes Kreuy hängt; 1 sflrängige ſuberne Glie⸗ 
berfette mit einem Schleß von Filigranarbeit und eimer Mache mit einer Traube; 


ı aus 6—8 Strängen beftchendes Granatengehing mit ſchwarzen Bindern; 1 Kor. ' 


rallenftrang mit filbernen Bollen ; ı alter Thaler franzöfifchen Genrtied, auf Dei> 
fen Avers ein Kopf, auf dem Nevers ein Altar mit einer-Rofe befindlich if; 3 4 


Sacktuͤcher mit rothem Grund und ruhen Blumen, und 1 fchwarziei dene⸗ Hals⸗ 


tuch mit rothen und weißen Streifen; 


VII, im Landgerichtebezirk Kadolzburg einige eiſerne Staugeu — 


brunnen, mit den daranhängenden meſſingnen Kaämmchen, welche wahriceinlich zum 
größten Theil mit der Aufſchrift „Rupprecht, Glockengießer 1825 (oder 1826 
verjeben find; 


VIE. ju Kigingen am 12. Febr. 1 neuer brauntuchener Oberro mit uͤber⸗ 


zogenen Kudpfen und gruͤnlichem Saſſinert-Futterz 1 meue ſchwarztuchene lange 
Hofe mit ſchmalem Lay und Falten auf beiden Seiten; 1 meue gelb⸗ und rorh« 
geftreifte Weite mit liegendem Kragen, 15 gelben Knoͤpfen und. mit grober 
weißer Leinwand gefüttert; 1 an beiden Enden audgenähte und geilidte weiße 
Hatsbinde; 1 weißes. baumwollenes Sacktuch mit rohen Nondflreifen und-1 aus 
brauner Wolle geftridted Benteldien mir 5fl. Geld in 1 Bieritlsfeoueg, T preuffs 
{chen Sechfteld- Thaler, Ex, übrigend Münze, 
Bor dem Ankauf obiger Gegenitänbde wird gewarnt. 
Nürnberg, am 8 Mär; 1828. 
Binder. - 


Betanntmadhung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Dom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 

als Polizei⸗Senat. 
wird hiemit befannt gemacht, daß der Stern von einem Drdendzeichen gefunden 
und im Polizeiburenu Nr. 8. deponirt wurbe, wo ſich der rechtmäßige Eigent huͤ⸗ 
mer zu melden hat. 

Nuͤrnberg, den 7. Maͤrz 1828. 
Binder. 


Bekanntmachung. 

Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis» und — 7 — Närnberg 
wird bekannt gemacht, daß das zur Verlaſſenſchaft des verftorbenen Baummollenz 
fabrifantend Johann Andreas Zwanziger gehörige in der Wolfsgaffe dahier gelegene 
mit S. Nr. 729: bezeichnete Wohnhaus, beſtehend: 

a) unter ber Erde aus einem verfchütteten Gewölbe; 

b) zur ebenen Erde aus einem Tennen, einem Hofraum mit Shöpfbrunnen, 

2 Gewölben, 1 Stube, 1 Kammer und 2 Küche, 
ey) im erben Stod aus 3- Stuben, ı Kammer, 1 Kuͤche, ı Speisfammer; 


- 


* 
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dy im zweiten. Stock aus 1 Stube, 2 Kammern und 1 Küdei 
e) unter dem: Dad, aus 2 auf, einander ſteheuden Böden, 
her Öffentlichen Berfteigerung abermals unterworfen uud —— * den 
24. März Vormittags 11 Uhr 
im Eommiſſlonszimmer Nr. 6. angeſetzt worden iſt, zu welchem beſitz⸗ —* sabfungdr 
fähige Kaufsliebhaber geladen werben und ihre Gebote zu Protocol zu- geben, und 
den Zuſchlag nach Vernehmung ber Intereſſeuten zu gewärtigen haben. 
Nuͤrnberg, am. 9. Febr; 1828. 
; Merz: zum 
(Nr. 5758.) Gichrt. 


Betanrtmadung 
Zum öffentlichen Berfaufe des. dem Grharb: Weiß zu Zirndorf. gugebörigen: 
Guͤtleins Nr. 120. dortfeldft, befichend. aus 
4: Wohnhauſe, 
SIERT. 2 Stallungen,, 
1: Sceune,. 
1 Hofraith,. 
1: Hausgärtiheit,. 
8 Morgen Feld, und 
3/4 Tagwerk Wieſe, 
geſchaͤtzt auf 1500 fl., wird. auf: 
Mittwoch den. 26. März b; J Nochmittags 2°-- 4 Uhr 
in dem Zimmermannfchen Wirthshauſe zu Zirndorf Termin anberaumt, wohlmbefig: und 
sablungsfähige Kaufsliebhaber unter denn Bemerfen eingeladen: werben, daß der Zur 
flag fofort erfolgt, wenn ein. Gebot gelegt: werbem wier, welches die. Tate: er⸗ 
reicht oder überfleigt. 
Nuͤrnberg, dem 27: Febr: 1828. 
Koͤnigliches Landgericht... 
In legaler Abwefenheit des Fön. dandrichters 
der. koͤnigl. ıfte Aſſeſſor⸗ 
er ; 
ne 


irn 
Ueber dad Vermögen ded Horfenbändlers Johann Schlenck zu Küpahofen, 
wird mir deſſen Zußühmung und. da fein, Bermögen ohngefähr 15456fl. — fein 
gegenwärtig ſchon befannter Echuldenftand ‚aber: die Summa. von: 32717 fl. 40 kr. 
erreicht, hiermit der Umwerfal-Konfurs eröffnet. 
Es werden daher alle diejenigen, welde amı den Gemeinfchulbner- Forderungen 
haben,. hierdurch aufgefordert, in den. nachfolgenden: Ediktataͤgen, wovon ber erſte 


— 


| u a T” 
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dl 
jar Anmeldung ber Unfpräche und deren gehörige Nachweifung auf 
* Freitag den 2. Mai, 


der Rweite zur * ugung der Einreden auf 
Montag den 2. Juni, 
der dritte zum Schlußverfahren und zwar 
a) für die Replik auf- 
Freitag. ben 4. Juli, 
b) für die Duplit auf 
Freitag den 1. Auguſt, | 
jeesmat Vormittags 8 Uhr dabier begielt iſt, entweder perfünlich oder burh Ber 
volmädtigte im Laudgericht zu erfheinen, und werben diefelben: hiezu unter- dem 
Rechtenacktheil hiermit vorgeladen, 
daß das Nichterfiheinen im erften Ediktstag die Ausſchließung ber Fors 
derung von der Maſſa, das Nichterfcheinen. an’ den übrigen Ediktstaͤgen 
die Aueſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. J 

Das Candgerict wird ſich am erſten Ediktstag bemühen, den vorläufig ges 
mar+ten Antrag. bes Schuldners auf, Erzielung eines Nachloßvertrage auf 25 pkt. 
Eingang zu verſch. afen: 

Zugleidy werden diejenigen, welche etwas von dem Vermögen‘ ded Gemein; 
fhuldners- in Händen haben, oder deffen Schuldner find, aufgefordert, bei Berluft 
ihrer Rechte, oder bei nochmaliger Zahlung, dem: Landgericht binnen 4 Wochen 
davon Anzeige zu machen. il » 

Hersbruck, ben 26. Jan: 1828. 
König. Randgericht:. 
Greiner. 


Befanntmadung. 
In Beziehung auf bad, wegen Erhebung der Pfandgelber und FREIEN 
Bergürung für die diesjährigen Holzabgaben an die eingeforfteten Bürger der 
Stadt Nürnberg, Sebaldi Theild, erlaffene dieffeitige Ausfchreiben vom 14. v. M. 
in Ar. 21. und 22. biefes Blatts, und auf die, in folhem zur Erzielung 
Der Drdnung und Förderung bes Gefhäftes getroffenen Beſtimmungen, 
merden nunmehr für-die eingeforfteten Bürger Laurenzi Theild, der Infel Schütt, 
und Borftsdt Goftenhof, folgende‘ Tage zur Zahlung des Pfandgeldes und der 
Hauerlohnd » Vergütung, im rentamtlihen Gefhäftslofale anberaumt, als: 
Montag ben 17. März von: Haus Wr. 1 bid 175. 
Dienftag . 18 + » en ,+ » 176— 350 


Mittwoch „19. + ;,oH » 351 — 525. 
Donnerflag » 20. 3 0 0 „ 526 — 700, 
Freitag ⸗ ⸗ ⸗0 ⸗701 — 825. 


21. 
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Montag‘ dem 24. März von Haus Nr. 876 — 1050. 


Dienflag ⸗25. ⸗ Pr ‘1051 — 1225. 
Mittwoch .» 20. 0-0 oo s 1226 — 1400. 
Domnerflag +» 27. # · 21401 — 1578. 
Freitag 26. + PBorm. bie Inſel Schikt u. Vorſtadt Goſtenhof. 


Nur von denjenigen, welche durch dringende Umſtaͤnde an dem Erſcheinen an 
vorbemerften Tagen verhindert find, kaun Ausnahmsweiſe am Freitag den 28. 
Märi Nachmittags von 2 bis 4 Uhr noch Zahlung angenommen werben. 

Nuͤrnberz, den 8. März 1828. 

Königliche Rentamt. 
Krämer. 
U;. 


Betanntmadhung. 


Bon der umterfertigten Kommiſſion wird bie Beifuhr nachftehender Helzpartierm- 


aus den fin. Waldungen in das dahiefige Militair:Holzmagazin und zwar: 
* — * * Rn on | fin. Forſtamts Schwabach 
e1BS + 0 Unterferrieden, koͤn. Forſtamts Altdorf 
an wenigſtnehmende Fuhrleute, fo wie der weitere Bedarf von 900 Klaftern weis 
cheu Breunholges an wenigfinehmende Lieferanten, zu einzelnen Particen, 
in Ufford gegeben, 
Termin hiezu wird hiermit auf 
Montag den 24, März, 
und zwar: für die Holzfubrlohns-Berfleigerung um 9 Ubr, und für den Heljanfauf 
um 10 Uhr Bormittags in dem dieffeitigen Geſchäfte zimmer 8. Nr. 95. ande» 
raumt, wozu Strichluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, dag nicht bin, 
länglich bekannte Perfonen fich durch gerichtfiche Vermögendattefte über ihre Zuläfr 
figfeit zum Striche auszuweiſen haben. 
Nürnberg, den 11. März 1828. 
Koͤnigl. Lofals Berpflegs » Sommilfion. 
v, Sundahl, Oberftlientenant, 
’ Deiftel, Rechnungsfuͤhrer. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Bekanntmachung. 
Ein Grundſtuͤck aus Wieſe und Feld beſtehend, in der Nenkofer Ortsflur, 
am ſogenannten Ochſenbach gelegen, "in zwei Abtheilungen, Steuerbeſitz Nr. 500., 
ber eine Theil 3 Tagwerk 26 Dezimaltheile, der andere 2 Tagwerk 37 Dezimaltheile 
enthaltend, wird von ben Erbeintereffenten der verftorbenen Senatorin Freifran 
yon Kreß zum öffentlichen Verkauf an den Melübietenden ausgeboten. 
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Termin hiezu iſt auf dem 25ften d. M. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im 
Hrufe $ Rr. 612. der Burgſtraſſe anberaumt; und werden Kaufdluftige hiezw 
eingeladen. 

Der Anfchlag kann im befagter Wohnung täglich eingefehen und zugleich Aber 
das Ganze nähere Auskunft ertheilt werden, 

Nürnberg, den 7. März 1828. 

Ein Sofa und ſechs Seff-F von Eichtnholz, mit Sprimgfebern, zwei Stroßs 
fädr und ein Kinderbetttiſch find zu verfaufen. 

Ein gut bejhaffenes, mit einem eichenen Geſtell verfchened Pianoforte von 
5 Detaven und ein 50 Pfund ſchwerer Mörfer find zu verkaufen, 

Ein. Kleid von ſchwarzem Pevantin für ein Mädchen von 14 bie 16 hie 
iR in L. Nr. 547. der breiten Gaffe zu verfaufen. 

.. Eine Harfe eiferne Stodoreffe, beinahe noch ganz neu, für einen Gutiler oder 
ia ein auderes Gejchäft tauglich, iſt billig zu verfaufen, , 
Belanutmadung. 

Der Garten zum Glaisbühl, Screrleinsgarten genannt, wird von den Erbs⸗ 
ntereffenten der verſtorbenen Senatorin Freifran von Kriß zum öffentlichen - Ver⸗ 
fauf auögeftellt, 

Diefe in jeder Beziehung vortheilhaft gelegene, mac ihrem ganzen Umfange 
fehr bedeutende Grundbefigung, befteht in 

jmei Herrſchaftswohnungen, i 

einer Wirtbfchhaftegerechtigfeit und mehreren hiezu gehörigen Rocalitäten, gro⸗ 

fen Stallungen, Scheuern, Bronnen u. ſ. w., 
einer Branntweinbrennerei gerechtigkeit, zuebſt Gebäuten, 
vier Gartenabtheilungen nedſt Wohngebäuden, Scheuern und Winterung, circa 
24 Morgen Gartenland, ' 
drei anderen Mietwohnungen und 

du waljeuden, dazu gehörigen, außerhalb dem — gelegenen Grundfär 

den in: 
3 Morgen Aderland, 
9 Morgen Aderland und Wieſen und 
2 Morgen Wieſen. 

Bon ben letztern find 4 Morgen Feld und ein Garten — die 
übrigen. Appertinenzien alle freies Eigenthum. 

Kaufsiermin wird auf dem 25fen d. M. Vormittags von 9—12. Uhr anbes 
raumt, und werden Kaufsliebhaber hiezu in die Wohnung 5. Rr. 612, (Durgs 
firajje) eingeladen. 

Die Ueberjchläge über dieſe Befigungen Fönnen täglich in befagter Wohnung 
eingelchen: werden; fo wie auch, unten Anweilung des Wirths Ritter zu Glais— 
Bühl, der Garten nebſt Zugehörungen- feldft au Ort und Stelle beſichtigt wer 
den fan, 

Nürnberg, den: 7. Merz 1828, 
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| Betfanntmadhung. 
Elne bebeutende Zahl Grund» und Gerichtsfelder m den kandgerichten Hers⸗ 
bruck, Pleinfeld, Cadolzburg, Gräfenberg, Heilebronn, Erlangen, Nuͤrnberg, Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch und Hoͤchſtadt, von welchen jaͤhrlich 34 Nürnberger Simmra 
Korn und 9 Simmrg Haber, 104 fl. 56fr. Erbzinns, mach der Durchſchnittebe⸗ 
rechnung circa 362 fl. Haudlohn, dann einzelne Jurisdictionsgefaͤlle bejogen wer— 
den, werden im Ganzen oder nach Umſtaͤnden Theilweiſe ven den Erbs⸗In— 
 tereffenten der verflorbenen Freifrau von Kreß an den Meiſtbietenden öffentlich 
verfauft. 

Termin biegt wird, auf den esſten d. M. Nachmittags von 2bis 6 Uhr 
anberaumt, wozu ſich Kaufluſtige im Hauſe S. Nr. 612., Burgſtraſſe, gefällig eins, 
finden wollen. 

Die Anfcläge und das Nähere hieruͤber koͤnnen gleichfalls in’ befagter Mohr 
nung täpfich eingeſehen werben. 

Nürnberg, den 7. Merz 1828. 

Naͤchſtlommenden Donnerflag den 15. März, zur gewöhnlichen Bor» und 
Nachmittagszeit, werden In der erfien Etage des Haufes 8. Nr. 32 a. im der 
Winkterftraffe gegen zu Teiftende baare Zahlung aus freier Hand verfauft: einige 
Eilberwaare, goldene Dofen, Uhren, einiges Weißzeug, Kleider, Mobilien, und Kup⸗ 
ferflihe unter Glad und Rahmen v a. m. 

Geſponnene Roßhaare in — das bayerſche Pfund um 36 und 52 fr., wer, 
den verfauft im Haufe L. Rr. 1109. der Kohlengaffe. 

Büiher-Berfeigerung. 

Am 17. März und die folgenden Tage wird in Nürnberg, im Haufe L: Rr. 
503. in ber Adlerſtraſſe eine Buͤcherſammlung von- 5682 Bänden an die Meile 
bierenden gegen fogleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. Das Berzeichnig 
ift bier bei den Herren Buchhaͤndlern Eichhorn, Lechner, - Monath und Kusler, 
Riegel und Wießner, Schneider und Weigel, bei Herrm Buchbinder Schwenimer, 
bei dem Unterjeichneten, und in Zürth bei Herrn Antiquar und Auctionator Heer—⸗ 
degen gratis zu haben. , 

Nürnberg, den 10, März 1818. 

J. 8 Schmibmer, Aırctionator, 

(WaarenEmpfehlung.) race von vorzüglicher Güte, in halben und ganzen 
Flaſchen, wohlfeile Zitronen, feine und extrafeinſte Chokolade, feinſtes Chromgelb, 
Schuͤttgelb, augemachten franzoͤſſſchen Senft, feinſten Pariſer Rappe und afle ans . 
bern Gattungen Schnupftaback, eine große Auswahl ſehr guter Socten Rauchta⸗ 
backe nebſt allen übrigen’ Spezereiwaaren empfiehlt zur gütigen Abnahme unter ' 
BDerfiherung der billigiten Preife beſtens 

Johann Wolfgang Ehriſtoph Müller, auf 
deut Spitalplatz. 
-» (Mit afa Bogen Beilage.) 
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E⸗ vathen wei ſehr ſchoͤn —* —— — die 8 Monate mit einanu⸗ 

u + —— fingen, umd noch ahfere andere Bögel i im Geugißnten 8. —* 9. 
— 
„Ein, Sofa und ſechs Seſſel mit Moire — wei ———— and ein 
ni, alles ech ganz gut veidiaffes it sem. Biriebarınbeiz, Fädeeam bil:gen 
Preis zu verfaüfen. 


ab die zu kaufen gefucht mer pen | 
In L. Mr.‘ ‘129 an ber Fleifchbrüce werden alte, über noch veößtbefehaffen 
el be oder “Gorfrtts von Seide oder Connevaß gm kaufen geſacht, and) ders 
gleichen nah dem neuen Schmitt wieder hergerichtet. Setann find daſelbſt gan 
gen verfert sigte Schnörleibchen um billige Pteiſe zu haben, welche man zur goͤtigen 
Abnahme beſteus empfiehlt. 


Zu verpachtende oder. “u vermietbende — 


In einer Hauotitraffe ift ein tapezirted und möblirted Zimmer zu vermieihen. 
Sub kann die Koft dabei gegeben werdru. 
Sn s. Rr.907. am Dotſchmanusplatz iſt an eine einzelne Perfon ein Logid mit 
sder ohne⸗Mobeln zu vermiethen. 
In L. Ar. 509. der breiten Gaffe iſt ein moͤbli ctes Zimmer mit oder ohne 
Bat zu vermierhen. 
‚Bor dem Spittlerthor if ein möblirter Garten-Salon gu vermiethen. 
In einer lebhaften Strafe ıft ein ſchönes helles logie, beftchend in.3 heigbas 
een: und 5 .unheigbaren. Zimmern, 3 Rüde, Holzlage uno Boden, nebſt Kıller, m 
sermierhen, auch kann Crallung für 5 Pferde dajugrgeben werden. 
Fu der Mitte der Stadt if im Zten Sof eines Hanfed- eine. kogis zu 
“ germieihen. 
Schr nahe am Markt, in einer der ſchoͤnſten Lagen, if im Steu Stod eines 
Haufes eine Wohnung, beftchrud aus 1 Zimmer, 2 Hammern, einer Rüde und. 
Holjlage, am Ziel Walburgis zu vermiethen. Das Nähere im Intelligenz-⸗Comſoir. 


Eine and mehreren Zimmern beftehende Gartenwohnung im einer vorzüglich 
ſcadnen Rage wird entweder nur für den Sommer oder auh für. deu Winter, vom 
Biel Walburgis an“ vermieihet und in Verlaugen Piervenalung. dapı ge 
geben. 
| In einer. leutſeeligen Gegend iſt an eine Militärperfon eine — beſt⸗ 
henb aus einem tapezitten Zimmer mit Alkov, Küche, ener Bedientenſtube nebſt 
Stallung für 2 Pferde, am Ziel Walburgis zu vermierhen. Näheres im Intel 
gen Gomtoir. 

zu Hummmeltein ke eine: Br beitere Wohnung, beſtehend aus einer Stabe, 
——— au uud, Bodenfammer, zu vermiechen, auch Anke ng im 
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beonfetben Banfe € Heime pliets dazu. gegeben erh, I. a iin Mine ver 
aaslich huͤbſche Ansicht. bat. 


Sachen die gu methen der zu padırn geſucht werder. 

Eine Familie ſucht eine Wohnung von 5 Stüben aud 2 odern6 æeamic⸗ 
pochſtes Ziel Walburgis zu beziehen 

Man ſucht im der Gegend ver Burgſtraſſe eine Wohnung, beſtehend aus einer 
Stube, 2 Kammern, Küche und Hol lage, am Ziel Walburgis zu mierhen. 

In der Gegend des Narhhaufes oder der Dielingguffe wird eine ‚Wohnung 
von 2 Zimmern, 2—5 Kammern, Küche und Holjlage am Ziel Poremji ju. mie 
then gefucht, 

Man fircht im einer angenehmen Lage eine Wohnung, beftehend aud 2 bie $. 
"Bimmern, 2 Kammern, 1 Küche, Keler, Holzlage und Waſchgelegeuheit nächſtes 
"Biel Walbur gis zu miethen. Näheres im Intelligenz-Eomtoir. 

In der Gegend von St. Aegodien wird eine Wohnung, beſtehend aus 3 
Stuben, eben fo viel Kammern, einem Boden und andern Vequeinlickeiten, täge 
ih oder am Ziel: Walburgig zu mie: ben gejucht. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Am Ziel Walburgis wird eine reinlibe und fleifige Köchin in Dienfte zu 
nihmen gefuht. Näheres im Jüreligenz Gomtoir, 

Eine Weibsperſon in ae beiten Jahren wuͤnſcht täglich in Dienfte _ zu 

treten 
% Ein ordentliches mir guten Zeugniſſen verichenes Mira wird täglih im 
Dilienſte zu nehmen geſucht 
Ein junger Menſch, der fon mehrere Janre eld Kutfcher ‘bei einer angefe, 
henen Herrfchaft‘ diente, auch die beiten Nrrefte über Treue und Fleiß hat, wünfcht 
wieder in gleicher Eigeuſchaft am Ziel Walburgie unterzukommen. Näheres im 
Inteligenz-Scmtoir. 


Eine Kindsmagd, melde gut mit — Kindern umzugehen weiß, auf 
weaſchen, bögeln und nähen fann, wuͤnſcht in deſer Eigenſchaft täglich Hargıtenfe 
‚zu ſiuden. Das Nähere in S Nr. 1250 b. am MWebersplag. 

Ein folided Frawenzimmer, welches in allen feinen- weiblichen Nirbeiten, fe 
wie auch in Berfertigung des Damenvutzes fehr wohl erfahren it, ſucht in oder 


üuffer dem Haufe Befchäftigung zu erhalten. Näheres in L. Rr. 1061. Ip ' Gar. 
thäufefgaffe. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen a 


} m yergan; jeuen Sonntig wurde in ber Aegydienkirche ein Geſangbuch, mit IF, 
bepiaaet, dab Figeurhänter Kar liegen laſſen, win einer Derfon, Ye dem An · 


+ 
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fahr Haie" aunut IR eifhche. : Soiche wird geberen, ed gegen ei guted Dow 
sur in 8. Hr. 237 Am Martlah abyupeben. 

Sonntag den 9. März bat Iemand nad der Bormittagspredigt zu ‚©. App: 
X ein in ſchworzes Ledet gebimibenes mit vergoldetem Schuitt und den drei 
Bod ſtaben M.B. RK verfihened Geſangbuch liegen laſſen. Der redliche Finder wird ger 
Brbeten, folded gegen ein Tranfgel® in ben Kammmachersladen neben dem —— 
ler in der Waaggaſſe abzugeben. j 


En Deihfelnagel wurde gefunden 
Am 1. Febe. wurde von der Halle, durd bie breite Gaſſe bis zu den jä 


blauen Schlüffeln in der Garolnenilrofie ein Sad 1. Mugereichnet, 6 Stüͤck Köl- 
liſch enthaltend, verloren. Der redliche Finder wird erſucht gegen ein gutes Zranf- 


geld im Intelligen;z-Comtoir die Anzeige zu machen. 
Vergangenen Sonntag bat kohnkutſcher Schlemmer von Fürth bie Nürnberg 


Hin Paar Lackeiquaſten verloren. Wer ſolche fand, befommt ein Tranfgeld; follten 


Me aber {don verkauft fehn, fo erflatter man bie Anslage. 


VRergangenen Sonntag Abends wurbe in der Gegend von St. Aegybdien eine 


re tombacke ne Uhr, an welcher fib ein braunes Haarband uud eine 


alze mir weißem Stein befinden, verloren. Dem redlichen Finder wird für die 
Borüfgabe ein Trantgeld zugeſichert. 

Es hat ſich am 8. d. M. ein branner Hähnerhund verlaufen. Ber ihn auf 
genewmen hat, wird höflichit gebrten, ſolchen gegen Erſtattung der Koſten in dag 
Haus L. Rr. 308. der adlerſtroſſe zurück zu bringen. 

Vor mehreren Tagen iſt rin Damengärrel gefunden ‘worben, weichen die &i, 
genthänerfin von dem redlihen Finder im Haufe 8. Nr. * auf dem Haupimarkt 


» Earpfang zu nehmen hiemit eingeladen wird. . 


. Vermifihte Nachrichten. 
— Ein Herrentleidermacher, der modern und rein arbeit, Pe | 
Ser ſich dei Familien zu arbeiren.- 
Befah.) Eine Braurenwittwe wünfdt ein ge Kinder von 6 dis 14 eh. 
Ken im Unterricht zu nehmen, die Heinern im Steiden, die Altern im. feinen Weis 
wähen und mehreren dersitichen wänlien WePRLIAfEn "Arbeiten. Rahe res im Amel⸗ 
rigen· Comtoit. 

EcESawabadher Bleiche) Das Hr. J. ®. 9. Drerel am Obſtmarkt 8. Nr. 895: im 
Weiberg die Für 'meine Bleicht beftimmren Tücher, Garn rt. auch Diefed Yan zur 
Berördetung an mich Abernimmt, bringt zur Amnrise/ umer Zuſicherung beſter une 
vᷣ u toſter Bedienung 

‚ Scdhwabadı, den 17, Mär; 1828. 

ean un. 
EBekauntmachung.) Bein Sonntag den 15. d. Man. wird’ dp "Diener 
er Naihberg wach Zürıd im SGeſthof zur Sonn⸗ Saferbk anfahren, Erb x Apr 
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gehl bie 12 bige und um s6 Uhr die. — um12 Uhr die 6 ſlhige and Abende 
SUhr die 12 ſihige von Nürnberg ab, und dieſes wird ſofort beſtehen. j 

‚Rärnberg, ven 11. Mär; 1828. “ 

E Gotifr. Edart, Königl. — 

Stall meiſter. 

Mira) Ad warne bientit Federmanu, Jemand, wer, es andı — auf 
meinen Namen encas zu bergen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich nicht das 
für hafıe. 

Sehaun Georg Gürlerh ‚ in Wr 148, 
. vor dem Lauferthor, ; 
-Angetommene  fceuve 

| vem 7. bi8.-9. März.- : 

(Bayer Hefy ’ Hr. Burkhardt, Partizcalier, v. Mit. Einersbeim, Br. 
Hark, v. Stradburg. Hr. Moffle, dv. Bremen, u. Hr. Baffıeur, v. Valenda, Kaufe 
leute, Hr. Hebel, Bürgermeifter, u - Speyer. (Rothe Ro) Hr. Dr. Barazetti, 
v. Mangbeim, Hr. Mailand, v. Dürkheim, Hr. Meinede, v. Banberg, Hr. Gar 
fer, m. Hr. Reibard, v. Franifurt, Hr. Mauringer, v. Fridenhaufen, Hr. Mierr 
fein, v. &turtgardt, Hr. Staubert, v. Mannheim, Kaufleute, Se. Durchl. det 
Prinz Eduard v. Altenburg, koͤnigl. bauer. Rutmeiſter, v. Nenmarkt, Hr. Wucht 
ner, v. Koblenz, Hr Bechtel, v Frankfurt, u. Hr. Miller, v. reivzig, Kaufleute, 
Wilde Mann) Hr. Gabler, Lieutenaut, 9. Neuburg, Hr. Steib, u. Hr. Lieb, 
v. Biberach, Hr. Hırfafrld, u. Hohenems, Hr. Milben, »- Randed, Hr Märijie, 
v. Königäßerg, u. Hr. Wolf, v. Kitzingen, Kaufleute, Hr. Faſching. Advofat, ©. 
Ansbach, Hr. Baron v. Dorner, v. Yondon, Hr. Grorpelo. Edelmann, , vu, Alexan⸗ 
drien, Hr. Wanderer, Maler, v. Koburg,, Fränleig Qauer, v. Kelmdach Hr. es 
wengarb, v. Hohenems, Hr. Neefler, v. St. Gallen, u. Hr. Droßlein, v. Baſel, 
Kaufleute. Hr. v. Riekerl, Major, v. Würzburg, Hr. Gehring, Rechſepraktikant, 
v. Ansbab.! (Blaue Glode) Hr. Dr. Wagner, v. Wurzburg, Hr. Thum, v. 
Dettingen, u. Hr. Rappold, v Ferrieden, Fabrikanten, Hr. Danſcheimer, Weine 
haͤudler, v⸗ Keblingborf, Hr. Kümmel, Verwalter, v. Roͤldorf, Hr. Seekirchner, 
Major, w. Würzburg, Hr Röfelen, Sin, v. Heilsbronn, Hr. Windhardt, Gaſt⸗ 
geber, m. Hr. Pell, Scribent, v Eichſtaͤdt, Hr. Schuneider, Kan, ». Ansbach, 
Strauß.) Hr. Tröger, v. Reihenbad, Hr. Butters, v. Gera, Hr. Zarf,. von 
Greiz, u. Hr. Lieb, dv. Jony, Kaufleute, Hr. Sche ber, Lehrer. von Ausbady 
(Gold. NRadbrunnen) Hr. Rehm, v. Plenfeld, u. Hr. Popp/ v. Mündhem 
Rectspratiifantn. (Meifie Dos.) Hr Auguſtin, Mineralienbänzler, v -Innde 
drud. (Gold. Schwan) Hr. Matthaͤus, Handlunge-Gommis, v Augtbu 
(Gold. Ochs.) Hr. Verbetz, Tonfünftler, ©. Prag. Mallf: 4.) Hr. id 
Kfm, v Wugeburg, > Bold. Erhel) Hr. Stöel, Kim’, v. Eibenſtoch 
Mondfhein zu Goſtenhof) Hr. Seidel, Kim,, v. Wirfentbal, Hr. Gtabler, 
Fabrifbefiger, u. Hr. Vincenci, Kommis, v. Brudberg, BE, keiduiger, Gabritamg, 
v. Ansbach. 
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—  Betfauntmadung. 
(Berakfordirung der Beifuhr von Pflafterfteinen sei) - 

Bom Magifirat ber Königlib Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird zur Beraffordirung der Beifuhr von 6000 Stoͤck Pflafterfteinen, aus dem 
Wendelſteiner Steinbruch nad Goftenhof, an den Wenigſtnehmenden, auf 

Montag ben 17. Mär; Bormittags 10 Uhr J 
Ter min anberaumt, und haben ſich Uebernahmsluſtige im Sejahfrietet ber flädtie 
ſchen Baubehoͤrde im Bauhof einzufinden. J 
Nürnberg, den 11. März 1828, 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
Dem Bleiſtiftarbeiter Georg Rambuſch zu Schweinau wurde die doriſelbſt er» 
ledigte Lotto/⸗Kollekte von ber koͤnigl. General⸗Lotto⸗Adminiſtration übertragen, was 


anmit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 


Nürnberg, am 16. Febr. 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
In legaler Abwefenheit des kön. Landrichters 
der Fönigl. ıfte Aſſeſſor 
Haͤckl. 
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Betanntmadung. 

Die bel der hoͤchſten Orts anbefohlenen Einrichtung ber Gefchäfts-Rofalitäten: 
für das föniglice Nentamt und das. Filialjahlamt im Epracher Hofe. dahier dor⸗— 
Eommenden Schreiner» und Scloffer-Brbeiten. ſollen an den Wenigſtuehmenden öber 
laſſen werben. Hieju iſt Bietungstermin auf 

Montag den. 17. Maͤrzel. J. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
am Sitze des unterfertigten Landgerichts auberaumm: und werben. Strichluſtige dar 
bin. eingeladen. 
Rürnberg,. den. 5. Mär; 1828: 
Aboͤnigl. bayer. Landgericht. 
I. a. 1. D. 
Haͤckl. 
Krauß: 


Betlanntmadhunmng. 


Aufi den Antrag der. Betheiligten werden biemit folgende Immiobilien,. melde: 
zur Nachlaßwaſſe des Johann Georg Belzuer, Gaſtwirths zu Ruͤckaersdorf, und ſei⸗ 
ner Ehefrau gehören, dem. öffentlichen Verkaufe andgejeßt: 

1) das Wirthſchaftsgut zum grünen Baum in Rüdersdorf, mit einem Wohn 

hauſe Nr. 16., Hofraith, Pumpbrunnen, Pferbefhwemine, 3 Stalluugen, 
3/4 von Stadel, 5/4 vom Taglöhnershanfe,, Holz» und Kutſcheu⸗, 
daun 1 Streufhupfe, Gemeinde» und Waldrecht; 

2). 22 Morgen. Feld und Wiefe, die Entenfechfer genannt; 

5): 45f4.und 3/4 Morgen Wald, ber Stodader genannt; . 

a) ein Felfenkeller an ber Staatöwaltung, Sebaldi genaunt, , nebſt einer dar- 

neben befindlichen Wieſe; 

5 19/2 Morgen Hopfengarten im Schmailsberg z 

6). 15/4 Morgen Ader unter biefem Berge; 

7) 3172 Morgen Wieſe, eben daſelbſt; 

3) 5 Morgen, der Aliusacker genannt ;: 

9). 7 1Ja Morgen Wieſe, die Ziswiefe genannt. 

Kaufeluſtige haben fih in dem auf 2 

Mittwoch den 9. April curr, Vormittags . 
indem Belznerſchen Gafthaufe zu Rüdersdorf anberaumten Termine einzäfinben?, 
ihre Angebote zu Protofol zu geben und dem Hinſchlag vorbrhältlich der Geuch⸗ 
migung der Jutereſſenten zu gewärtigen. SE, 

auf, den. 5. Mär}. 1828. 

Königliches Landgericht. 
3crnott. 


Spaͤthr 
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Defanntmahune 
Zur Unterhaltung der Hauptſtraße von. Nürnberg nach Bamberg, 
von Nuͤrnderg nach Baircut, 3 
pfo 1323/29,, | 
wird nahfichendes Material und zwar 
A 
Zur erfien Strafe 
700 Materialhaufen ans der Kiefgrube Schußerplag, 
3000 Haufen Steine aus dem Steinbruch Bierladh, 
1600 ⸗ 5 ⸗ 


⸗ FE Heiles, 
1600 Materialhaufen and der Kiesgrube Geisberg, 
900 ⸗ .. ⸗ Forchheim, 


B. 
Zur zweiten Straße 
2600 Materialhaufen aus der Kiesgrube Spitalhof, 
1800 Haufen Steine aus dem Steinbruch Katzenberg, 
1) zur Forderung oder Zubereitung, 
2) zur Kleinſchlagung, und 
35) ur Beifuhr . 
an den Wenigſtnehmenden uͤberlaſſen. 
Termin zur Beraffordirung wird auf ben 
19. März Vormittags g Uhr 
im Rofale deö unterzeichneten Randgerichts anberammt, and werden Allordluſtige Ihe 
zu vorgeladben. = 
Erlangen, am 7. Maͤrz 1828. 
Kinigl, bayer. Landgericht. 
Puchta. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Ein einloanniges Ballonchaischen if zw verkaufen. 

Ein vollſtaͤndiges und reinlich gehaltenes ſchoͤnes Beit mit barchetnen Inge⸗ 
fieder wird verlauft. 

Zwei grunangeſtrichene Alkovthuͤren, 6 Fuß 9 Zoll hoch und 4 Zub a 
Zoll breit, find mit dem daran. befindlichen Beichläg zu verfaufen, we 
Zwei lange Wirthstafeln und ein großer viereckigter Tiſch find billig zu wer 
kaufen. TEE | 

Ein runder Tiſch von Eichenholz, eine rothladigte „Kommode wit Freiſaͤules, 
ein doppelter Kleiderſchraut und eine Wertfiktte, anf Kirſchbaumholzart Tndirt, ak 

les noch ganz. neu, find zu verkaufen, Das Rähere im Inieligenz-Gonmtoir, 
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Zwei Betten, ein blauer Herrnmatin mit einem großen Kragen, unb eine 
Heine eiſerne Kaffa find in S. Nr. 1697. auf ber Schütt zu verfaufen. 

Ein Gaſthaus erfter Kaffe, mit allen dahin gehörigen Rechten, Gerechtigkei⸗ 
ten und Einrichtungen iſt täglich. aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 
Naͤheres in L. Nr. 665. am Lorenierplatz. 

Ein moderner Ichwarger noch wenig gebraudter Dfen wird big vertautt. 

Sechs Seſſel und ein Sofa von Eichenhol:, mit — Moire bejogen, 
find zu verkaufen. 

Belfanntmahung. 
Ein Grundſtuͤck aus Wieſe nud Feld beftebend, in der Nenhofer Dre 
am fogenannten Ochſenbach gelegen, im zmei Abıheilungen, Steuerbeſitz Ar. 500, 
der eine Theil 5 Tagwerk 26 Degimaltheile, ter andere 2 Tagwerf 37 Desimaltbeife 
entbaltend, wird von ben Erbsintereſſenten der verftorbenen Senatorin Freifrau 
von Kreß zum öffeuntlichen Verkauf an den Meeiſtbietenden ausgeboten. 

Termin hieza iſt auf den 25ſten d. M. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im 
Haufe 8. Rr. 612. der Burgſtraſſe anberaumt, und werden —— hie zu 
eingeladen. 

Der Anſchlag kann in beſagter Wohnung täglich eingefehen und. yugleich über 
dad Ganze nähere Auskunft ertbeilt werden. 

Nürnberg, den 7. Mär; 1828. 

Dein maa nun 

Der Garten zum Glaisbihl, Scerleinsgarten genannt, wirb von den Erbs 
Antereffenten der verflorbenen Senatorin Freifrau von Kreß zum Öffentlihen Bers 
kauf ausgeſtellt. 

Diefe in jeder Beziehung vortbeilbaft gelegene, nad — ganzen Umfange 
fehr bedeutende Grundbefigung, befteht im 

zwei Herrichaftswohnungen, 

einer Wirtäfhaftsgerechtigkeit und ‚mehreren ke gehörigen Bocalitäten, gro» 

Gen Stallungen, Scheuern, Bronnen u. f. w., 
einer Branntweinbrennereigerechtigkeit, nebſt Gebäuden, 
vier Gartenabrheilungen nebft Wohngebäuden, — und — 
— 24. Morgen Gartenland, 
drei auderen Miethwohnungen und = 
an dazu gehörigen, außerhalb dem Garten gelegenen Grundftä- 
en in: 
4 Morgen Aderland, | 
9 Morgen Aderland und Wieſen und 
2 Morgen Wieſen. 
Von den letztern find 4 Morgen Feld und ein Garten esemiheber, die 
‚Übrigen Appertinenzien ade es Eigenthum. 
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Kaufdtermin wird auf ben 25ften d. M. Vormittags von 9—12 Uhr anbe— 
raumt, und werden Kaufeliebhaber hiezu in die Wohnung 8. Nr. 612. (Burg⸗ 
ſtraſſe) eingeladen. 

Die Ueberſchlaͤge über dieſe Beſitzungen koͤnnen täglich in beſagter Wohnung 
eingeichen werden; fo wie amd, unter Anweifung des Wirthe Ritter zu Glais— 
buͤhl, der Garien nebſt Zugehoͤrungen ſelbſt am Drr uud Stelle beſicht'gt wer 
den. fan, 

Nuͤrnberg, den 7. Mer; 1828. 

Betfanntmadhunge. 

Eine bebeutende Zahl Grund» und Gerichtöfelder in den Randgerichten Herd . 
bruck, Pleinfeld, Sabolzburg, Gräfenberg, Heilsbronn, Erlangen, Nirnberg, Neus 
fadt an der Aifh und Höcftadr, von weichen jährlihb 34 Närnderger Simmra 
Zorn und 9 Simmra Haber, 1o4fl 30kr. Erbzinns, nach der Durchſchnitté be⸗ 
rebuung circa 362 fl. Handlohn, dann einzelme Zurisdicr:ondgefälle bezogen wers 
ben, werden im Ganzen oder nah Umitärden Theilweife von den Erbb +» Ins 
tereffenten der verflorbenen Senatorin Freifrau von Kreß an den Meiftbietenden 
Öffentlich verkauf”. 

Termin hieju wird auf den 25ften d. M. Nacmittagd von 2 bi8 6 Uhr 
inberaumm,- wozu fi Kanflufige im Haufe 8. Nr. 612., Burgſttaſſe, gefaͤllig ein⸗ 
finden wollen. 

Die Anfchläge und das Nähere hierüber können gleichfalls in befagter Woh⸗ 
nung täglich eingefehen werden. 

* Nürnberg, den 7. Merj 1828. 

(Weinverfleigerung ) Mittwoch ben 19. d. M. Bormittagse 8 Uhr werden 
im Rathhauskeller dahier circa 18— 20 Eimer ı81gr Franfenwein und 3 Pie 
ern Burgunder Mereurey Partieenweife oder aud im Ganzen gegen glei baare 

j Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft. 

(Weinverkauf.) Da bei dem in dem Keller der Meichöfrone oberhalb Gt. 
Lorenzen L. Nr.8ı. am 6. d. M. hatt gefunpenen Berfauf einer bedeutenden Quantität 
2783r und ı311€ Wertheimer Meine nur fehr Weniges jum Berfauf gebradıt 
wurde und die übrigen Angebote den gewünfchten Werth nmicht- erreicht haben, fo 
wirb diefes ganz rein gehaltene, im mehreren Stückfäßern beftehende Weinlager 
auf nähften Mortag den 17. März Vormittags von 9 Uhr am fernerweit zum — 
kauf ausgeboten, wozu hiedurch Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Dem hieſigen und auswaͤrtigen Publikum wird hiemit bekaunt gemacht, 218 
allerlei Sorten junge Obſtbaͤume in S.Nr. 826. im Engelögäßcen zu haben fi find, 
Der Berfäufer bleibt aber nur 8 Tage hier. 

Ein Paar fhöne Pfauen, Männdyen und Weibchen, nebft brei zweijährigen 
Spugen, worunter. zwei Männchen find, werden einzeln oder miteinander billig vers 
Tauft, Das Nähere ertheilt Here Poſtſtalmeiſter Edart dahier. 
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BühersBerfleigerung. 
Am 17. März und die folgenden Tag: wird in Nürnberg, im Haufe L. Nr. 
305. in der Abdlerftraffe eine Bücerfammlung von 3682 Bänden an bie Meiſt⸗ 
dbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. Das Berzeihniß 
iſt hier bei den Herren Buchhändlern Eichhorn, Lechner, Monath und Kußler, 
Riegel und Wießner, Schneider und Weigel, bei Herrn Buchbnder Gchmweumer, 
bei dem Umterzeichneten, und im Zirth bei Herrn Autiquar und Auctionator Heer⸗ 
degen gratis zu haben. 
Nürnberg, den 10. März 1828. 
Fr 5.8 Schmidmer, Anctionater. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden: 


Tin Kaͤſich für eine Amfel wird baldigſt um biligen Preis zu Faufen gefucht. 
Eine noch brauchbare Aeolsharfe wird zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Bor dem Spittlerthor ift ein möblirter Garten⸗Salen zu vermiethen. 

Ein heiteres Zimmer mit Bett und Möbeln ift täglich oder am Ziel Walbur⸗ 
gis zw vermiethen; aud kaun eine Kammer dazu gegeben werben. 

Sn 8. Nr. 375. der Albrecht Dürerflraffe iſt ein freundliches Logis, beites 
hend aus 2 Stuben, Kammer und Küche, am eine flile Familie zu vermierhen. 

Ein moͤblirtes Zimmer iſt an einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen, der» 
auch die Koſt dabei haben Fam: 

“ In S. Nr. 459. der Schmidgaffe if eine Wohnung von einer Stube, Stu⸗ 
benkammer, Küche und Holzlage fommendes Ziel Walbargis an eine file Familie 
zu vermierhen. 

Eine Wohnung mit eignem Eingang, 2 Zimmer, 2 Kammern, ı Rüde und 

Biden enthaltend, ift am Ziel Walburgie zu vermiethen. Näheres in L. Rz, 295 a, 
am Joſephsplatz. 

Es iſt ein ſchoͤnes gut ausmöblirte® Zimmer an einen ledigen Herrn billig. 
zu vermiethen und kann sogleich bezogen werden. Näheres im Katharinenkloſter 
L, Br. 590. en | 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht merder. 
Nahe am Markt oder in einer andern Jebhaften Gegend wirb ein Laden zu“ 
miethen geſucht. | j j 
Man fucht in einer gangbären Gtraffe eine Wohnung, beſtehend and 2" Zim⸗ 
mern, 2 Kammann, Küche m. f w. — dad Gange über einer Stiege — amt Ziel‘ 


Malbutgis oder Laurenzi zu muiäthen. 
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Eine file Famili⸗ ſacht im ber Nähe des Markts oder Karhhanfes eine 
Mohnung von 2 Zimmern,. einigen Kammern und andern zu gehörigen: Bequeme’ 
lichkeiten am Ziel Laurenzi zu mie hen: 

Ein Logis von einem Zimmer. nebſt Alkov, dann noch einer Heimen gegen’ 
Rorbeu liegenden Stube, zwei Kammern und ı Küche, auch wo möglich 'mit eis 
geuem Aus—⸗ und — wird zu miethen geſucht. 

Eine Sommerwohnung in einem Garten, beſtebend aus einem oder zwei Zim⸗ 
mern, wird nebft ben nötbigen Möbeln am’ fünftigen Biel: Walburgis zu miethen 
gefudht, Das Nähere in ber: obern: Kreuggaffe L, Rrı 1518 i 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 
Ein Mädchen vom: Lande’ und. honueten eltern, welches rechnen, ſchreiben, 
mäben,: firiden und fpinnen, auch gemöhnlihe Hauemannefof. Fochen fan, und 
Fi allen andern haͤue lichen Arbeiten willig: unserzicht,. wuͤnſcht kuͤuftiges Ziel dei 
einer ſoliden Herrſchaft im Dienfte zu treten. 


Kapitafien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden 


Verſchiedene Kapitalien zu zwei, drei, vier bis fünf. taufend Gulden find ges“ 
gen bupothefarifche Sicherheit zur erften Stelle in: hiefigee Stadtbezirk täglich zu 
verleihen, jedoch ohne Unterhaͤndler. Das Nähere iſt im JIntelligenz⸗Comtoir zu 
erfragen. 

Es werden riglih 700 fl. anf erfte Hypothek eines Hauſes zu entnehmen! 
gefücht, jedod ohne Unterhändfer; 

Es find. 1000 bis Z000fl. gegen erfte Hypothek auf: hiefige Häufer am Zieh: 
Walburgis oder Laurenji zu verleihen; 


RBerlorene, gefundene, und entwendete Sadyen- 

Eim- fpigartiger Hund, braun, mit weißem’ Ring um den Hals; hat ſich vers 
laufen. er denfelden in L, Nr. 561 ber Karolluenſten ſe zuruͤckbringt, erhält: 
eine angemeſſene Erkenntlichkeit. 

Es hat ſich am vergangenen Dienſtag in der Sterngaſſe ein junger Spitz⸗ 
hund, männfihen Geſchlechts, von Farbe ſchwarz und weiß, 5 bis 4 Monate alt, 
verlaufen. Man bittet demjenigen, welchem Diefed Händchen zugelaufen if, um 
deffen'gefällige Zuruͤckgabe in diefelde Strafe in L. Nr. ssı. 

Borige Woche wurden bei Reinigung der Kirche- zwei Geſangbuͤcher gefunden. 
Die Figenthäner können ſolche bei dem Kirchner Krämer an der — 
erhalten· 

Ein großer Hausfchlüffel iſt verloren worden 

Dienſtag den 11. März Abends wurde vom Muſeum bi vor das — 

thor ein gelbes Braſelet, in Form einer Schlange, verloren. Da es dem Binder: 
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gar feinen Nugen bringen kaun, fo wird gebeten, ed ſo bald als möglich in dem 
Garten Ar. 55. vor Dem Fraucuthor zurück zu bringen. n 
Ein 25 Pfund ſchwerer geftempelrer eiſerner Grwichtflein mit gewundenem 
Ring zum Anſaſſen wird jeit- ungefähr acht Tagen vermist. Wer daher einige 
dachtiot davon geben fann, wird böflihft darum erfüht, auch iſt man erba⸗ 
tig, wenn derſelbe ſchon verkauft ſeyn ſollte, das Aue gelegte dankbar zu erſtatten. 
Bor einigen Woden iſt ein blaulackirtes mir einem Poſthorn bezeichnetes Ehai⸗ 
ſenthürchen yon Neichelstorf bis Schweinau verloren worden. Der rebliche Finder 
wird geberen, ſolches gegen eine tem Werth angemefjene Belohunug an Hru, Poite 
ſtallmeiſter Edart debier abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bilonntmadung.) Bom Eonntag deu 16. d. M, an wird bie Diligence 
von Nürnberg nah Fürth im Gafthof zur Sonne bdajelbit aufahren. Fräh 7 Uhr 
"geht die 12 figige und um 8 Uhr die 6 fisige; um 12 Uhr die Öflgige und Abends 
gUhr die 12 figige von Nürnberg ab, und diefes wird fo fort befichen. 

Härnberg, ten 11. Mär; 1828. . 

Gotifr. Eckart, Königl. Oberpoſtamts⸗ 

Stallmeiſter. 

( Schwabacher Bleiche) Daß Hr. I. W. H. Drerel am Obſtmarkt S. Nr. 205. in 
Nürnberg die für meine Bleihe beftimmten Tücher, Garn ıc. auch dieſes Jaht zur 
Beförderung an mid übernimmt, bringt zur Anzeige, unter Zuficherung befter uud 
billigſter Bedienung 

Shwabad, den 11. Mär 1826. 

Carl Uhl. 

(Srfapmann.) Es wird ein — geſucht. 

(Berbindungsanzeige und Empfehlung.) Uniere heute vollgogene efeliche Bers 
bindung machen wie hiemit unſern verehrten hiefigen und auswärtigen Verwandten 
und Freunden ergebenſt bekannt, und empfehlen uns auch umferer werthen Rund 
fchaft au fernerer Wohlgewogenheit beftene. 

Rürnberg, ben 12. Mär; 1828. 
Johann Beh, Bierwirth im Mang- 

hoͤfchen. 
M. B. M. Betz, geb. Zitzmann. 

(Rogisvermierhung.) Ein ſchoͤnes Logis mit Bert und Möbeln iſt auf der 
Sebalder Eeite täglich zu vermiethen. 

(Anerbieten) Ein junger Schneidermeiſter erbietet ſich unter billigen Bedin⸗ 
gungen in Häuſern bei Familien zu arbeiten und alle Arten Frauenzimmer⸗ und 
Herrenfleider nach neueſter Mode zu verfertigen, fo wie auch alte dergleichen aus⸗ 
zubeſſern. Bmgleich bittet er die hochverehrlichen Perfonen, welche ihn bisher mie 

(Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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ihrem guͤtigen Zutrauen bechrten, ihm ſolches noch ferner zu ſchenken. Er wohnt 
jetzt im dritten Stod des Haufe L. Nr. 145. der . Kaiſerſtraſſe Cnicht mehr in 
L.: Rr. T58B;, wie früher.) 2 
WEilfſtimmige Blechmuſii.) Indem ih für den gätig gefchenften Beſuch diefer 
Duft hiemit ergebenft danke, habe ich die Ehre hiedurch anzuzeigen, daß mehreren 
—— infolge dieſelbe Muſik die beiden Sonntage den 16. und 25. März 
wieder im Saale des Schießhauſes gehalten werden wird. Zu erneuetem guͤtigen 
ad lade ich daher ganz — ein. | 
Lanfs, auf dem Schießhaus bei Gt. 


-  Sehbannie, 

Meifrgelegenbeit ) Bie den 25. oder 26. Dieſes fuht Jemand eine Gele 
genheit nach Franffur af. wo möglich mit Ertrapoft zu reifen. \ 

(Reifegelegenheit.)  Künftigen Mittwoch ben 18. db. M. fährt Lohnkutſcher 
Died nach Frankfurt am Main: und ſucht noch zwei Perfonsg. dahin mitzunehmen. 
Er wohnt. in der Winklerſtraſſe S. Nr. 33. 

Aufforderung.) Sollte Jemand an mir oder meinem ſeeligen Gemahl noch 
etwas zu fordern haben, welches mir jedoch unbewußt ift, jo fordere ich u. 
— Perſonen auf, ſich bei mir gefäligft zu melden. 


den 15. Märyı 828. 
. "Mina Freiſr au v. Hagen, L. A, 600. 
im Katharinenkloſter. 

(Harmoniegefellichaft.) Indem die verehrlicen Mitglieder der Geſellſchaft 
zur Harmonie zu der am Eonnrag den 16. May ftattfindenden declamatoriſchen 
Abendunterhaltung freundlich eingeladen werten, kann ber Borfaud unmöglich uu« 
terlaffen, dabei den lebhaf en Wunſch auszudräden, daß hinſichtlich der Einführung 
dar Gaͤſte das Geſellſchaftegeſetz mehr in Betracht gezogen werden möchte. Dafs. 
ſelbe verſagt jebem Einheimifchen, der die Geſellſchaft fchon dreimal beſucht hat, 
den fernern gaftlichen Zutritt, und mir die flimmfähigen Mitglieder haben unter 
irner Borausjegung das Recht, Gäfte mitzubringen, Die Willfahrung diefed ges 
rechten Wunſches wirb gehoflt. 

e Der Borftand der Harmonie. 
(Smpfeblung.) Endesunterjeicneter empfiehlt einem hiefigen und auswärtigen 
reipektiven Publikum fein ans lauten modernen Gegenftänden beftchendes Möbel: 
magazin zur gefälligen Auswahl, 
Andr. Gg. Jacob Schäffler, Schreiner. 
meifter und Möbelmagazinbefiger am 

Roſenbad 8. Ar. 5746. 
Geſuch.) & mwünfct Jemand Privatunterridt in der Mathematik, der Bau⸗ 

fanft, ober im Zeichnen zu ertheilen. Das Nähere im Inteligeng Comtoir. 


Angelommene Bremde 
vom 10. bi 12, März. 


— Rep.) Hr, Behind, v, Sranffart, u. Hr Müller, v. Yarie, 
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Kaufleute, Hr: v. Ldeußnitz, Partikalier, v. Wien, Hr. Klurer, fun, v. Prag. 
Bayır Hof) Hr. Zur, v. Lahr, u. Hr. Scürer,. v. Augdburg, Kaufleute, 
Frhr. v. Horned, v. Bamberg, Hr. Stod, v. Schw. Hall, Hr. Hopf, v. Bayreuth, 
Ar. Graf; v. Augsburg, u. Hr. Uhlmann, v. Ansbach, Kauflente, Hr. Waper, 
Doerlittenant, v. Ausbach, Hr. Schlör, v. Landau, Hr. Fride, v. Barmen, u. HE 
Nelleſſen, v. Aachen, Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Jonas, v. Nomöborf, 
u. Hr. Lefender, v. Wien, Kaufleute, Hr. Kronenbieder, Poſtſtallmeiſter, v. Eiche 
ſtaͤdt, Hr. Dr. Senter, v. Münden. (Blaue Glocke.) Hr. Birkmeyer, Fabri⸗ 
kant, u. Hr. Steinberger, Deconom, v. Ansbab, Hr. Koh, v. Sommerhaufen, 
Hr. Rindetopf, v. Forchheim, u. Hr. Trautlein, v. Dinfeldbähl, Kaufleute, Hr. 
Dr. Steiglehner, Profeffor, v. Bamberg, Hr. Hofmann, Weinhändfer, v. Main. 
ftodheim, Hr. Hager, Kfun., v. Erlangen, Hr. Feucht, Fabrifant, v. Gnttenfteiten; 
E(Strauß.) Hr. Una, Kfin, v. Hanan, Hr Adam, Chemifer, v. Hemhofen. 
(801. Radbrunnen.) Hr. Kraufold, Pfarrer, v. Muggendorf, Mad. Arnold, 
v. Brepfeld, Hr. Hafold, Kfm, v. Bayrentb. (Graue Wolf.) Hr. Fordens, 
Ku, v. Hof. (Wallfiſch) Hr. Hummel, Fabrifant, von Weuftadt af, 

Weiffe Hahn.) Hr. Dufourg, Kfm, v. Balenza. (Weiſſe Ds.) Hr. Aw 
guftin, Mineraliendändler, ©. Junsbruck. (Blawe Flaſche.) Hr. Pazius, Scri⸗ 

bent, v. Altdorf. Mondſchein zu Goftenhof.) Br. Bonfleck, Weinhaͤndler, v. 
Mainbernheiin, Hr. Pflaummer, v. Weiffenburg, u. Hr. — —— v. Butten⸗ 

hauſen, Fabrikanten, Hr. Ernſt, Kfm., v. Augsburg. 


Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 


wird bie Anzeige des Getraid « Berkchrs Der hiefigen Schraune am 4. und: 8. März: 
1828. hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht: 
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* Bekanntmachung. 
die Grämicn für Loͤſung der vorjährigen ,Fabrifationsaufgaben- betr.) 
Vom Magiftrar der Königlid Baperiſchen Stadt Nirnberg 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß in Gemäßheit der im Rezats 
kreis» Intelligen zblatt enthaltenen Befanntmahung vom 27. vorigen Monate, von 
den durch allerhoͤchſte Entſchließgung Seiner Mojetät des Königs uuterm 16. Febr. 
8. 3, allergnaͤdigſt bewilligten 7 Prämien für Löfung der vorjährigen Fabrifatione» 
Aufgaben, dann 15 befondern. Eımunterungspreifen für lobenswerthe Proben einer 
- gemriiinäßigen Berbefferung- ober Bearbeitung im -verfchiedenen Induſtriezweigen, 
den Gebrüdern Bobenhofer zu Wöhrd für Berbefferung in Beziehung auf 
Tuchmacherti der zweite Ermunterungspreis zu Theil geworden if, 
Hiebei wird bemerfr, daß die zum Zweck ber Preisbewerbung eingefendeten 
Gegtnftände und Nachmweifungen bei der f. Regierung des Iſarkreiſes von den Gis 
genfhänern in Empfang genommen werben können. 
— Nürnberg, den 7. Mät; 1828. — 
Binder, 


— Kafver. 
* Bekanntnachung 
"ei Ortung einiger Induftrie-Aufgaben und Prämien für die Jahre 
1828, 1829 und 1850 betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich’ Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird Has im Nezatkreld « Inteligenzblatt enthaltene Ausfchreiben der Bönigl. Regie⸗ 
be uachſteheud zur allgemeinen Kennmiß gebracht, 


Rüraberg, den 7. Mir; 1828, 
i Binder, Kuͤffner. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Allerhoͤchſter Anordnung zufolge, werden im Anhange die Berjeichniffe der don 
Sr. Maj. dem Könige, für die Jahre 1828, 1829 und 1950 zu Ürregung im 
buftriöfer Thärigkeit in mehreren Fabrikationa zweigen ausgefeßten Prämien hiemis | 
Öffentlich bekannt gemacht, wohei anf die infiructiven Weifungen von Ne. 1, bis 6. 
in dem Kreisaudfchreiben vom 12. Febr.v». J. (Kreisintelligenzbl. S:528.) unter ber 
befondern Bemerkung bingewiefen wird, daß die sub Wr. 6. in dem allegirten Kreis⸗ 
Ausfchreiben enthaltene Beſtimmung für alle Preifebewerbungen analog anwenbhar 
erflärt worden fey, und bag Anſpruͤche auf Prämien durchaus mur als dann ge 
macht werben können, wenn das zur Beurtheilung der Leitungen jedesmal in Mine | 
— gu bildende ik die berreffenden Aufgaben ald vollſtaͤndig geläß 

rt. 
Man tehnet anf die Einſicht und Xheilnahme der Behörden, daß die weite 

zen zum Zwede führenden Einleitungen mit befeuderer Aufmeriſamkeit und anf eim, 

den wohlwollenden Abfichten Br, Koͤnigl. Majeftät zur Beförderung vaterlaͤndiſcher Zus 
duſtrie wahrhaft entfprechende Weile getroffen werden, 

Ansbach, den 28. Fehr. 1828. : 

m Regierung des Rezatkreiſes, Kammer deö Zanern. 
v. Mieg, Praͤſident. 


— uUeberſicht 
Der Priisaufgaben und Prämien zur Ermunterung und Erweiterung verſchie⸗ 
dener Fabrikations zweige für dad Jahr 1828. 

5) Für Erzeugung der größten Duanrität valßnisten intändifchen Runkelrũ⸗ 
benzuders 2000 f. 

2) Für gelungene Gewebe aus intändifcer Seire zwei. Prämien, und jwar 
eine Prämie zu sopfl. und eine Prämie zu aoofl. 

3) &. Für die Berfertigung jewer erbinären oder gemeinen Tücher ans ins 
laͤndiſcher Wole, weiche Adıt in Farbe, durchaus rein und frei won Fett, 
Saife und Farbenfchmug, dauerhaft, und in Anſehung des Gewebes und 
der Wolle tadelfrei, auch zugleich ſchon in der Apprerus und am Billige 

Rem im Preife find, fo zwar, daß fie zu biefen Preifen gemacht, und 
nachweislich bisher abgeieht würden, ober aber um ſolche Preiſe auf 
Beſtellung gefertiget werden innen, 1000 . 

3) DB. Demienigen inländifhen Tuchmacher, welcher feines Tuch aus inläne 
diſchet Wolle, in feiner Werkflätte gewaben, welches in der Wolle Ads 
gefärbt, ganz frei von Fett, Gaife und Farbenſchmutz if, und el feis 

nes Gewebe, mit einer guten, feſten Qualität und ausgezeichneter Mppres 
= verbindet, zugleich (nach Juhalt der vorzulegenden Koſten⸗Spe 
sion und Atteſtation) am Bißigften im Preiſe it (wobei es jedoch gleiche 
gättig ſeyn fol, ab der BUMRPIHETERE bie Wolle dazu ig gelärkt, 


4 


®» 


8) 


6) 


7) 


6) 


10) 


11) 
42) 


nu 
2 


3 


das Garn — ſeibt gefsonnen, and fr Tas — appretirt Sat oder 


sicht), 1500fl. ' 

Demjenigen inlänbdifchen ärber, weißer Saumwollen · und Beinen’ Ber 
fpinuft ſchoͤn und Act Maiene oder Grählingägrän preiswärbig dar⸗ 
ſtellt, 1000 fl, 

Eben fo demjenigen intänbifcen Rothgerber, welcher wenigſtens 25 ber 
fhönften fatt gegerbten, - dem kuͤtticher Sohlleder am Nächten kom⸗ 


‚wenden inl andiſchen Häute liefert, 2000 fl. 


Für- die Berfertigung eimed in den gangbarften und gelungendfien Kar 
ben aus inländifhen Häuten dargeftellten Maroquin⸗ ober Saffian-Leders, 
welches an Gefchmeidigkeit, ee und Glanz, fo wie im Preife dem 


.- ausländifchen nicht abe und in bedeutender Menge gemacht wird, 


1000fl. 

Dann 

a) demjenigen Inläubifchen Papiermacher, welcher in großen Quantitäs 

—ten guted Drud- und Schreibpapier er⸗ Werg von Flachs oder 
Hanf verfertiget, 1000 fl, 


b) Demjenigen Papierfabritanten, welder vain · Poftpapier verfertiget, 


dad dem vorzüglich guten audländifchen gleich, oder wenigſtens fehr 
nahe kommt (wobei amtlich nachzumweifen ift, daß der Preisbewers 
ber nicht nur das Papier vom Anfange bis zum Ende ſelbſt, fon» 
dern and daſſelbe im Großen bereitet, und. hinſichtlich des Preis, 
ver haͤltuiſſes mit Dem auslaͤndiſchen feinfen Papier Eoncurrenz hal 
ten faun), 1000f. 
Bit die nachgewieſenen größten, - datın ausgezeichnet ring Ders 
beſſerungen inländifcher Mahlmählen, drei Prämien à 500f., 300. 
und 2008. 
Für denjenigen Fabrikauten, welder aus infändtfchemn Stahl. Senfen, 
Sicheln, Sägblätter und andere dergleihen Gegenfände eines großen 
Verbraudes in großer Quantität verfertiget, und fowohl in Unfehung 
der Qualität, ald des Preis⸗Verhaͤltniſſes, mir den beſten auslaͤndiſchen 
dergleichen Fabrifaten Goncurrenz halten fan, 1000 fl. 
Für Herftellung neuer Maſchinen, wodurch erweisbar im wichtigen Yu 


duſtrlezweigen ein höherer oder verhältmißmäßiger hoͤchſter Aufſchwung 


gefichert werden fann, 1500fl. 

Für die Herſtellung des Heften Webeſtähls nach einer auch und vor 
sheilhaften Couſtruction, 1000 fl. 

Demjenigen Iuländer, welcher eine bieifreie, und überhaupt der Befund 


terialien gu ‚bereitende,, leicht zu verfertigende umb für verſchiedene 
fen von a a anwendbare Blafurmafle erfindet (wovon mehr 


* nicht nachtheilige, zugleich ſehr haltbare und fee, aus wöohlfellen 


362 


rere Mufter, nebit genauer Beſchre'bung bed gan,en Ber fahreng vos 
dem Preiswerbern vorgelegte Werden miufjeid, 1000 f. 

13) Kür denjenigen Inlaͤnder, welder bio größre Quantität eines, allen Ans 
DRrngen eitſprechenden —— erzeugt, r000fl 


Veberfidbt 


der Preibaufgaben and Prämien zur Ermunterang und Erweiterung ver⸗ 
ſchiedener Fabrikatione zweige für das Jahr 1829. 
13Decrjenigen inländiſhhen Fabrik, welche Mock Staht, gieih dem beſten 
Steyermaͤrkfchen im Großen erzeugt, und auch im Preife mit demſelben 
gu corcurriren im Stande iſt, 3000 fl. 
2y Für das gefhtreidigite, zäheſte, deimbarfte, und bein beiten Stegerifchen 
ganz gleiche Schmideifen, welches aud im Preife nicht höher als dieſes 
bis zur Gräne von Bayerm zu ftebeu fommt, und im großer Menge und 
in verſchieden · Sorten erzeugt wird, 5000 fl. 
5) Sr Verfersigung von Kardätfchblättern zu Woltert» Kardärhhmafchinen, 
. im erforbeilier Breite, gleich dem beſten und feinften fogenannten nier 
derlaͤndiſchen, welche ſowohl in Stich und Sag, fo wie in glatter, glei⸗ 
cher Dberfläche der Krempeldraͤhte, als auch in ber Zubereifung bed ine 
laͤndiſchen Leders und binfichtlich der Preife dieſen gleich Oder weuigftens 
fehr nahe kommen, 1500 
7 Für Verfertigang ven Preffeinen zur Mppretar wöllcher Tücher), wel⸗ 
che an Schonheit, Guͤte und Preis den franjöft: chen gleich kommen, 
1000 fl. n 
5) dar Verferfiginig gang reiner Spie gelglaͤſer von fogenärittein Juden⸗ und 
+ Belkaße, von voukommen? ebener Fläche, gleicher Die,‘ frei don Bla⸗ 
fen, Kalıforängen, Streifen, Wellen ıc., welche weder im Preife noch 
an Schönheit und Güte den auslaͤndiſchen nachſtehen, und. in groe 
‚Her Quantitaͤten an inlaͤndiſche Spie gelſchleifereien abgefegt werden, 
8000 ff. 
6)Berjenigen Epitgelfälkiferel, welche nachweislſch am meiſten intandiſchen 
Spiegelglalss von ſoge nanntem Sbden⸗ und — RR Kia) 
rg ſcleift, IR. 3 


— 
is. 





Bebertibe.:e- m 
der Preitaufgeben und Prämien gur Ermunterung und — 
ſqhiedener Fabrifationiszweige für das Jahr 1680 

3 wacher aus inkändifchens- Stroͤ bie I gan; 


ey, 
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bem Fande blunen 2 Fahren det geſtalt eingefuͤhrth daß viele Rambhergähr 
ner Beſchaͤftigung finden, und das dieſe Fabrikation zeit ghitenı Erfolge: ı u 
und in gehöriger Ausdehnung forrgejeße werbe,: 2000 fr air Geld nebſt 4 
einer Strohhut⸗ Apprerut · Maſchine im Berhältwig zur Ausdehnung andeaa 
sum Erfolge, re a he 

2) Denjenigen, welcher die Fabrikatlon von gefärbten maffiven und auch 

— ſpgenannten Hohl Perlen.” eritere gefchliffen, und vorzüglidy hohem Far⸗ 

- benglanze und ſchöner Politur, gleich den fhönften ausländifhen Fadri⸗ 
katen der Art, im ärmeren bergigten Gegenden Bayerns einführt, welche 
sb im Preife den auslaͤudiſchen Nicht nadjltche, 2000 fl. 

5) Für, Verſertigung von geſchliffenen amd gefchnitrerient@läfern im Broßen, 
aus ſelbſt ergeugtem Keryſtall, welche den auslaͤndiſcheir vwbhl inter?” 
lich der Reinheit und Weiße des Glafes ſelbſt als hinſicht lich der ge⸗ 
ſchaackvollen Arbeit und des Preiſes gleichtemmen, Food fl, : ‘ 
) Demjenigen: inländifhen Rothgetber, welcher dem bisheriger Manñgel an 
gutem und ergiebigem Loh auf eine pweckdienliche Weife abhinft;i eihepras - ' 
aanie von SO@Ofl. Cunter. der Bedingung jedoch daß aitht Ferdi Gro⸗ 
ben zur Auwendung gefommene Loharien zur Sprache gebincht werden, 
fonderu, dad auf einene neuen Wege, entweder durch iufſinvung unbe⸗ 
lannter gerheſtoffhaltiger natürlicher. Koörper, oder dar iaen auf FERN 

‚Eichen, Wege erzeugten Gerbeftöff,* dasjenige auf bortheimefte Art er. 
tielt werbe, was. bisher nur mit dem beſten Eichenloh zu erreichen war, 

Sech muß. ſtreng nachgewieſen werde; daß. bie’ Heine Arte gi gerben, 
a aa mit einer Quantitaͤt von menigfend: SU Nähten. Beirtebeil: inorben 
fey, und bereits einen guten Fortgang Femacht Ha) ii «2 9° 
er) Demi enigen, von welche m binnen Bnhren Mar Konigtolche Ee DRM. 

Muͤhle won wenigſtens drei⸗ Gängen mad dem · Muſter "ber tn Englund 1 

aund Nord⸗Amexrika fein ugerer Belt wit Vom beſtene Erfolge age 
tem Mühlen oberfchlähtign oder unterſchlächtrig init vorfheuherfteſter Au⸗ 
wendung der vorhandenen Waſſerkraft, mit eifernem Räderwer HH | 
trieben, und mit der englifchen Mehlſleb · Vorricſrung Hit der gewöcn⸗ 
lichen Beutel) hergeſtellt wird S000 Bo‘: 8 

Pte 7 


* 


j Befarntmadung. 
(Dte Fraͤulein Roſiua Helena von Holiſchuherſche Stiftung für Lehrjun⸗ 
gew betreffend ı a a a \ y-? — 
Bom’Magtfirari der Köxigiih Saveri ſchen Stade Nürnberg: >" 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Eräulein. Roftua Helena von Worsfchuherfihe ".. 
Sriftung, nach welchen) jährlich au tee Em Hafer» — 
E⸗ſe Mriemꝛnur Seſtreitung bes Lehrgeldes Keb eraung euer Profefften 2e 
Solden zu reichen find, biefes Jahr abermals zur Bertheilung kommt, 


„ Diejenigen, welche ſich um biefe Stiftung Bewerben wollen, werben. bafee 
aufgefordert, fich, mit dem erforderlichen Atteſten verichen, binnen 14 Tagen bei 
der Magiſtrats · Commiſſton für die Wohlthätigkeits » Stiftungen in dem Lokale dee 

vormaligen Spitalamts dahier zu melden, Ä 

Nürnberg, ben 14. Mär; 1828. 
‚ — Binder, Säartır. E 
Käfer. 


 Betanntmadhung.. ——— 

(Die. Conſulent Iſaac von Peyerſche Stiftungs-Präbenden betr) 
Bom-Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird. hiemit befannt gemacht, daß die Gonfulent Iſaac von Peyerſche Stiftung für 
arme — vorzüglich für verwaifte Bürgersfinder von bier und den Borftädten 
Wöhrd und Goftenhof, ' für das heurige Jahr wieder folgendermaßen’ ansgetheilt 

werben fol, nämlich: 

1) an ſechs Kuaben, welde ein Handwerk erlernen, zum kehrgeld; und am 
fechd Mädchen, welche das erſte Mal zum heiligen Abendmahl gehen, zu 
einer ſchwarzen Kleibung jedem 25 Gulden; dann 

2) am fee cheliche und unfräflihe Mannsperſonen, zur Beſtreitung 
der Meifterßüdstoften, ‚oder bei ihrer Berheirahung, zu einem Ehren⸗ 
Beide; und am fee Weiböperfonen, melde ſich in Dienſten treu und 
redlich aufgeführt Haben und ſich darüber mir Zeugniſſen ausweifen koͤn⸗ 
men, bei ihrer Berheirathung zur Anfchaffung eines Ehebetts und Behaͤl ⸗ 
ters, jeder Perfon 50 Gulden; | 

Diejenigen, welche fih um gedachte Präbenden bewerben wollen, werden bies 

mit aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen bei der Magiſtrats⸗ Sommiſſion für die - 
Wohithätigkeitöftiftungen, im dem Lokale des vormaligen Spitalauts bahier, unter 
Beilegung glaubwärdiger Zeugnige über bie oben angegebenen Erfordernifle, ſchrift⸗ 


lich zu meiden. 
"ars erg, den 14. März en | 
: der. Scharrer. 


W 


Rbfner. © 


Belanurmadung. | 
Dom Königlich Bayerifhen Kreis» und Stadsgerige Naͤraberz 
wird im Wege der Hälfävoliftredung. | | 
Freltag den as, d. Bormittag ‚vom 10 bis aa Uge - mi u“ 
«vor dem hieſigen Rarhhaufe eim ſchwarges eche jahriges MRutserpfeidz' 16 lgäue!“- 


we Yuun.ta LE le, tr ur 
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— den Meifsietenden gegen.baare Zahlung verlauft, und ed können dem 
nad Ranfatige in in obigens Termin erſcheiaen und igre Angebote gu Protofoß ge 
Gen, wonach der Zuſchlag erfolgen wird. 
Niraberg, am 35. Bär 1028, 
Merz. 
er. 5565.) —— 1J kiebeetind 


—X —— — 


Unterhauveg der von Nürnberg nad Band 
Bm * Nürnberg nach nen 


| pro 1828/29., 


A. 
Sur erken Strafße⸗ | 
700 Rateriafhaufen aus der Riefgrube Gchußerplag, | 9* 


— Haufen Steine * * —— Bierlach, HERR 
2.000 » ⸗ * 
1600 Batsriafjenfen au der Sitze en, 
MM ;,« — ⸗ FZorchheirt, F 

B. 


— Zur zweiten Strabe 
— aus der Kiesgrube Spitalhef, 
000. Saufen Gteine and dem Steinbruch Kabenberg, 
1) jur Forderung oder Zubereitung, 
2) zur Kleinſchlagung, und 
5) ger Beifuhr 
an den Venigfinehmenden überlaffen, 
Zermin zus Beraktordirung wird auf den 
19. März Vormittags Uhe 
den ofale ded unterzeichneten Landgerichts anberammt, und In INFOR. Ye 


-. 38 vorgelaben. 


€ . er 
RE si > 
Pudo, 
Befannenadeng 
Ga a Di 
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* sur" Nachiahmaſſe· des Zehann "Georg Belmer, Gaſtwirchs ji enoo due 
Inder Eneflau gehören; dem hamsihen Berfauferaudgefegi: 
1) das Wirchfhafrsgur zum grisfen Baum in Nüderäderf, ‚mit einem Möhn- 
baufe Nr. 16., Hofrauh, Pumpbrunnen, Pferdeihtwentme,‘ 5 Stallungen, 
5/4 vom Stadel, 5/4 vamn Tagloͤbnerghauſe, 1 Sole u und „Kutiien , 
er. dann 1 Streufhupfe, Gemeinde» und Waldrecht; 
2) 22 Morgen Feld und Wiefe, die Entenfeeäder genannt; 
5) 43/4 und 3/4 Morgen Wald, der Steckacker genannt; 
4) ein Zelienkeller an der Staatswaltung, Sebaldi genaunt, ‚eb, einer das 
Weben befindlihen Wieſe; 
5) F1/2 Morgen Hopfengarten im Echmaildberg ; 
6) 13/8 Mörgen Ader unter dieſem Berge ; 
7) 172 Morgen Wiefe, eben daſelbſtz  - var dr 
8) 5 Morgen, der Aliusader gegaunt; 
9) rıja Morgen r% ig Ziwieſe genannt. 
Kaufelufige haben —* em auf 
ft —3 den no. April curr. Bormittags 
in bem Velpnerfchen Gaf aufe u Nüderdorf anberaumten Termine eingufiaben, 
ihre Angebote zu ProtofoM ju 3 en und deu Huulchlas a bez Geneh⸗ 
migung der Intereffenten zu welpen. at le 
Lauf, den 5. März‘ 182 
— Landgericht. 
— Bid it. 
. —— Spaͤth 


J u ntma Au n9 
In Gemäsheit a Berf gung, der Yalglicen —* fol 
1) die Zubereitung, 
2) dab Kleinfhlagen, Er 
3) bie Beifuhr 
bes zur Unterhaltung fi ——— hieſigen Amtöbezirke pro yerafag. benoͤ⸗ 
thigten Materials im se des etlichen: atterds an die Weni 
aberlaſſen werden. TE 
Es wird daher gu Diefene Berfrice Zermin EM a RE 
ben 27. März Bormiträge — — 
in dem Lokale des ——— 
luſtige biezu eingeladen. 
Nürnberg, dem 7. März 1828. 
Königlichen Sandgeriht, 


N 15 4 Hädlı r . 


sure 


m * — — 
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Befanntmäacdung. 

Von ber unterfertigten Kommiſſion wird die Briführ nachſtehender — 

aus den koͤn. Waldungen in das dahieſige Militair⸗Holzmagazin und zwar: 
d 
— a * m N an | kön. Forſtamts Schwabach 

Paar 1 Ge a 5 Unterferrieden, Ein. Korkamts Altdorf 
an wenigſturhmende Fudrlente, fo wie der weitere Bedarf von 900 Klaftern weis 
den Bremmbolsed an a ng kieſerauten, gu einzelnen Partieen, 
in Akkord gegeben. 

Termin hiezu wird hiermit * 

Montag den 24. März, 
und zwar: für die. Holzfuhrlohng+Berfteigerung am 9 Uhr, und für bear —— 
um 10 Uhr Vormittags in dem dieſſeitigen Gefchäftsjinnmer 8. Rr. 95. anbe⸗ 
raumt, wozu Strichluſtige mit dem DBemerfen eingeladen werben, daß nicht hin— 
laãuglich betaunte Perfonen ſich durch gerichtliche Vermoͤgensatteſte über ihre. Zulaͤſ⸗ 
ſigteit zum Striche auszuweiſen haben. 

Nürnberg, den 11. Maͤrz 1828. 

. Königl. Rofals Berpflegs s Sommifflen, 
v. Cube, Oberſtlieutenant. 
Deiſtel, Rechnungsfuͤhrer. 
Srtanutmadeng 

Donnerſtags der 20. d, M. früh 9 Uhr werden in dem koͤn. Militair-Rran 
fenhaus dahier mehrere unbraucdbare Bertfournituren, Kranfenfleider ꝛc. gegen . 
gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden veräuffert, wozu Steigerungsluftige 
hiemit eingeladen werden 

Nürnberg, den 15. Mär} 1828. 

von der königl. Mitirhr-Rrantenhous-Huffichtd-Gommiffon, 
Sundahl, Obrfit., ald Borftand, 
Kornfelder, Inſpector. 
Betanntmachunmg. 

Am kuͤnftigen Donnerſtag den 20. d. M. Morgens um 10 Uhr werden bei 
dem unterzeichneten Amte folgende wollene Zucher gegen gleich baare Bezahlung 
verfeigert: 

4 Städ feines dunkelgrünes gu 25 bapreifchen Ellen, 

1 Stück feines etwas heller gränes zu 18 Ellen, 

1 Gtüd ordinaires graumelirtes zu 18 Ellen, 

1 Städ violettblaues Damentuh jun 17 ıf2 Ellen, 

3 Städ blaue, ſchwarz⸗ und weißmelirtes gu 221,2 Een. 

Nürnberg, am 15, Mär; 1828. 

° .— Hallamt. 
Joͤrres. 
Wagner. 


368 


Edictalladung. 

Da in Sachen, den Nachlaß des hie'elbſt — Kunſthaͤndlers Carl 
Wilhelm Schenl betreffend, zur Regulirung der Erbfchaftsangelegenheit, die, Edic ⸗ 
talladung der Glaͤubiger deſſelben erforderlich iſt, ſo werden ale diejenigen, welde 
an der Nachlaß des Aedakkten: Kunſthändlers Cart Wilhelm Schenk aus irgend eis 
nem Rehisgrunte. Aufprüdse und, ‚&orderangen zu haben, vereinen, zu dem — 
dersm, Anmeldung und Vefteinigung auf 

den 27 März d. J, Morgens 10 Uhr 


vor hiefigem herzogl. Diftrieregerichte angefrgten Termine, bei rate bes Aus, 
ſchluſſes, damit vorgeladen. 


—— den 1.Kchr, 1828: - ne 
— —— kuͤneburg. Dinrnichenidt Baiahl. 
P. L. A. Lily. 


Berfäufliche Sachen. 


Ein Gaſthaus erſter Klaſſe, mir allen dabim gehörigen Rechten, Gerechtigkei⸗ 
ten und Einrichtungen ift täglich aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres in L. Rr. 665. am. Pormierrlag, 

Zus Nr.575c. an der Burgſtraſſe ſi find lange gefottene Roßhaare zu verfaufen, 

Es ift ein noch wenig ‚gebrauchter Radhtli — — billig zu verkaufen. 
Das Hibere im Jutelligenz Comtpir. 

Dem hochgeehrten Publikum esapfiehlt fein wohl affortirtes Lager aler Far 
ben- für Lakirer, Mater und QTuncher, in aller ‚blauen, braunen, : gelben, 
grünen, rothen, ſchwarzen und weißen Gattungen; Bernſtein⸗Copal⸗, 
Gold« fpanifiben und Terpentin— Firniß, Kienoͤl, venetiauer und oͤſterr Terpen⸗ 
tine, vortrefflicher Moͤbel⸗Politur, Schellakund Weingeiſt, Alaun, Borax, 
Bimſen ſtein, Glasgalle, Porait e⸗Queekſilber, Salmiat, Salpeter, Scheide⸗ 
wafſer, Vetrioloͤl und Weinſtein alle Gummi, Schwefel, braune und ‚delbe 
E dwelelfdnitten,. Dintenpulver, Reiskodlen, Rauchferzlein, 1 — ende 
Dele und Eßenzen, aͤchtes Coͤlner Waſſer, venetianiſche Seife, Baad⸗ 
und Pferdſchw er Karkpiropfer alle Schrefomatenialicur, weiße, und 
bunte Papiere⸗ franz uud oͤkerte Senfte, Chotol de mis. Gewuͤrz· und 

Banmille, und überhaupt alle anderen Material» und Spezereiw in 


beſter Qualitaͤt zu, — — ke nr nn und | bil: 
ligfte Bedienung 


mn? 2 5 Car, Erafi. Hopp, 5 Rr- 56, in der 
wine: — gegen: dem Tuch⸗ 
ar gvaͤßchen uͤber. 

Ein ganz unger großer Hund, — Toggenart,: Gehe ſchoͤn — Anßerſt 
wachſam und gut dreffirt, daher gmdecr Keue und, auch auf Reifen ſchr brauchbar, 
wird, weil er entbehrlich geworden iſt, bitig weggegeben. Das Naͤhere iſt in 8. Nr. 
874. apf deu Herreumarkt zu erftagen. 
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Donmmerſtag ber 20. März werden fm dem Haufe 8. Nr. 1292. auf dem 
Treibberg Radhmittags 2 Uhr ſchon getragene Mannskleider, ald: Roͤcke, Hoſen, 
Weſten, Mäntel, fo wie auch Weißjeug uud anderes dergleichen mehr gegen baare 
Bezahlung verkauft. 
Su L. Nr. 293. am Häfnersplägchen find verfchiebente Mibeln zu verkaufen. 
kauf Ein Kleid. von ſchwarzem Taffet uud ein gruͤnſeidener Oberrock ſind zu ver⸗ 
aufen. 
Geraͤucherte neue Holländer Volharinge empfiehlt zu geneigter Abnahme 
Sfel in der Carolinenſtraſſe. 
Ein tafelförmiges Fortepiano mit 6 Octaven HE billig zu verkanfen. 
Die J. A. Endtersche Buch- Kunst- und. Papjer-Handlung in 
Nürnberg empfiehlt ausser den schon bekannten franz, Glace-, Giußre- 
und Ombre-Papieren auch so eben erhaltene: | 
Joco Papiere Ala Figaro, 
dergleichen ä Ja Bayadere, 
fein Ombr& imprime&, 
deutsches Glace&, = j 
feinBlumenpapier,mehrere Sorten Laub- Rosenblech, 
Umwickelpapier u, a.d, 

und versichert schnelle und billige Besorgung. * 

Montags den 24. Merz und die därauf folgenden Zage werden zu der ge⸗ 
vwoͤhnlichen Vormittags- und Nachmittags zeit in dem Hauſe S. Nr. 1568. auf 
"dem Spigenderg nadbenannre Gegenftände gegen fogleich baare Bezahlung an: bie 
Meiftbietenden verkauft, als: Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Weißzeuig, Hausge- 
rathſchaften, alte und neue Möbeln und einiges TEN: Kaufs⸗ 
lebhaber werben hiezu ‚eingeladen. 

Ein ſchoͤnes Bert ift zu verfalfen. ee 

‚Ein Sofa und 6 Seffel mit Springfebern, banı ein (Aöne“ Spiegel find 
zu verfaüfen, 

Eine fchöne Stoduhr, auf eine Kommode anwendbar, dann ‚eine Geldkaſſa und 
ein Bett ſind zu verfaufen. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 


Eine Waage, worauf man ohngefähr zwei Gentner wiezen kann, wird zu 
kaufen ‚geführt. 

Eine große und eine Fleinere Waage werben zu faufen geſucht in I. Nr. 798. 
der Johannis gaſſe. 

Einen alten franzoſiſchen Kamin, nicht groß und mn geraden Flächen, von 
Stein oder Marmor, ſucht man zu faufen, Auch alte große Zimmermannsſagen 
sum. Steinfägen. 

Der 3te Band der Stunden ber Andacht, mo möglich in globem Druc wird 
zu kaufen geſucht in 8. Nr. 154. beim bayerſchen Hof. 


— 


— 
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- Mau fucht einen "Behälter mit 6 bis 10 großen. Schnhlaben, - bau noch ei⸗ 
neu dergleichen. großen, tiefen, 7 Schub breiten, wo möglich mit Sächern ie 
nen, von weichem Holz zu. faufen, 


Zu verpachtende oder zu dermiethende Sachen 

"Sn einer gangbaren Strafje it eine Wohnung, beitehend aus eiuem Zimmer, 
Kammer, Küche und Holjlage, an eine - Familie kommendes Ziel Walburgie zu 
vermiethen. 

In 8. Nr. 143. am Tröbelmarft it tin Logis mit Bett und Möbeln an 
eine einzelne Perfon ju. vermiethen. 

„Ein an der Hallerwiefe liegended Gartenhäuscen ift für fonnneuden Sommer 
zu vermiethen. MNähered vor dem neuen Thor in Nr. 7. 

Es if ein ſchoͤnes Logis, beſtehend aus 2 Zuhmern, einigen Kammern, Käde 
und Holjlage, an eine file Familie ober einen ledigen Herem mit oder che 
Möbeln täglih ober am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Ein ſchoͤnes geräumiges Gewölbe in der ſchönſten Lage iſt während der Dfter» 
meffe zu Regensburg auf dem Dultplage daſelbſt zu vermiethen und das Nähere 
in kit. 2. Nr. 76. in Regensburg zu erfragen. 

Im einem Garten, der ganz nahe am Thor liegt, ift ein Gartenhaus, aus 

2 Zimmern beftehend, für kommenden Sommer zu vermiethen. 
In der Nähe der Mauth ift ein Zimmer mit Bert und Möbeln am einen Ies 
digen Herrn zu vermiethen. Näheres im Intefigenz,Eomtoir, 

Su der innern Laufergafie S. Ar. 1010. iſt ein Logis im dritten Stod am 
Ziel Walburgis zu vermierhen ; auch wird daſelbſt der ıfte und 2te Stock vermiethet. 

In einer leutſeligen Gegend iſt an einen ledigen Herrn eine Wohnang, be> 
ftehend aus einem tapezirten Zimmer mit Alfov, Küche, einer Bedientenſtube nebſt 
Stallung für 2 Pferde, am Ziel Walburgis zw vermieden. Näheres ins Intelis 
genz⸗ Comtoir. 

Sa 8. Nr. 996. am Obſtmarkt find die zweite und dritte Eräge naͤchſtes 
Ziel zu vermlethen. Es enthält jede 4 heitzbare Zimmer, 1 Kammer, Küche und 
Boden, und dazu gehörigen Antheil am Keller. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Am Ziel Balburgis fucht eine Wittwe ohne Familie eine kleine Wohnung zu 
miethen. Das Naͤhere im Intelligenz⸗Eomtoir. 

Eine honnete Wittwe ſucht am Ziel Walburgis auf ber Roremer ‚Seite 
eine Wohnung von einer Stube nnd Kammer gu miethen. 

Man fuct in einer angenehmen Lage eine Wohnung, befiebend and abi 5 
Ztnmern, 2 Kammern, 1 Küche, Keller, Holjlage und Wafchgetegenheit, nädites 
"Biel Watburgis zu miethen. Näheres im Yurelligem-Gomtoir. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht merden 
Line Magd, welche hier ſchon in Dienikeu geftanden und in allen häusliden 
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Arbeiten wohl erfahren if, fucht nächſtes Ziel Walburgis wieder in einem foliden 
Hanfe unterzufommen. Näheres in der Koönigsftraffe L. Ar. 83. im erften Etod. 

Ein junger Menſch, welcder feine Miluärtienftzeit erftanden bat und mit gus 
ten Zeugn'ſſen verfeben ift, wänfcht als Kutſcher, Auslaufer oder bei einem andern 
Geſchaͤſt unterzufommen. 

Ein junger thätiger Mann von gutem Aenßern, der 12 Jahre lang ald Gar 
vallerift diente umd ſich als Katſcher, Bedienter, Audlaufer ober Gärtner eignet, 
wuͤnſcht ein Unterkommen. Gr kann bie beften Zeugniffe vorlegen. 

Eine Wittwe in ihren beften Jahren, melde iu ven häuslichen Geſchaͤften 
ſehr wohl erfahren ift und täglich einfichen kann, wuͤnſcht in Dienſte zu trexgn 
oder ald Zufpringerin Beſchaͤftignug zu erhalten, 

Es werden in einem angefehenen Haufe eine brave und gute Köchin und Bes 
fdrlteßerin in Dienfte zu nehmen gejuche, die fick aber ihr bisherige Wohloerhal⸗ 
‚ten durch gute Zeugniſſe andweifen köunen. Das Rähere iſt bei Bm Geſindever⸗ 


bingerin Steinmetz ju erfahren. 
Ein gefittetes, reinlihes Mädchen, das Liebe zu Kindern hat, im ‚ Nähen und 


Stoppen geüͤbt if, dabei auch mit der Waͤſche umzugehen verfiche, kann kommen⸗ 
bes Ziel ald Stubenmaͤdchen bei einer hiefigen Herrihaft Dienſte erhalten. Das 
Nähere ift im Imtelligenz-Gomteir zu erfragen, 

Eine Köchin, die ſchon mehrere Jahre in großen Oinfern in Dienſten ftand 
und im Kochen wohlerfahren if, wuͤnſcht täglich wieder in Dienfte zu treten. 

Ein Mädchen vom Lande, welches ſchon gedient hat umd in allen weiblichen 
Arbeiten, vorzüglich im Wafhen und Bögeln wohlerfahren ik, auf defien Treue, 
Ordnung und Neinlichleit man ich ganz verlaffen kann, wuͤnſcht fogleih oder am 
naͤchſten Ziel untergufommen. 

“Ein Sediger mit den beften Zeuauiſſen werfehener Menfch, welcher früher bei 
der Ganallerie gebiemt hat, ſucht bei einen Herrſchaft ald Bedienter oder Auslaufer 
unterzukommen. 

Eine Koͤchin, die im Kochen wohlerfahren if wuͤuſcht auͤchſtes Ziel unter 
lommen, 


apitafien die zu verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden. 
5000fl. ind gegen, hinlänglice Sicherheit zur erſten Hypothek auf RN 
häufer entweder getheilt ‚ober im Ganzen zu verleiben. 
Bis nächitfounmended Ziel Walburgis find 500 bie Too. auf higfige ger 
richtliche Hypothek, jedoch ohne Untsrhändler, zu verleihen. 


Verlorene, gefundene, und enttwendete Sachen. 
Vergangenen Donnerſtag hat ſich gwifhen Nuͤrnberg und Ziegelſtein ein klei⸗ 
ner Wagçhelhund verlaufen, Er iſt weiblichen Geſchlechts, ſchwarz getiegert, hat 
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braune Ohren, auf ber Stirn einen Punkt, auch an ber Rutbe einen großen Flek⸗ 
len und überdied ein grünes Halsband mit dem Zeichen Nr. 143. Wem er zw 
gelaufen iſt, dem erfucht man, ihn gegen ein angemeſſenes Douceut in 8. Nr. 205 auf 
der Fuͤll zu bringen. 

Den 15. d. M. Nachmittags zwiſchen 2 und 3 lihr wurde ein Braffeler, weldes 
bur&brechen und Fetteuglieberartig iſt, verloren. - Der Finder wolle es vrigſt 
gegen ein Douceur bei der Redaction dieſts Blattes abgeben. 

Ein meffingner vergoldeter Tabadftopfer in Form eines Schwerdtes, and ein 
Auminirter Kunferftih wurden von der Epital» bie in die Tetzelgaſſe verloren. 
Der rebliche Finder wird um die Zuruͤckgabe derfeiben gegen ein dem Werih an⸗ 
gemeſſenes Trankgeld gebeten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Empfehlung.) Endesunterzeichneter empfiehlt einem hieſigen RR en 
refpeftiven Publifum fein aus lauter modernen Gegenfländen beſtehendes Moͤbel⸗ 
magazin zur gefäligen Auswahl, 

Andr, Gg Jacob Schäffler, : Schreiner 
FRE" meifter und Möbelmagazinbefiger am 
-Roienbad 9. Nr. 574b. 

(Mufeumd Concert.) Dlenſtags den 13. März iſt das letzte Concert hm Mu 
feum, wozu die verehrten Mitghieder eingeladen werden. 

Mehrere fremde Birtuofen werden baffelbe verſchoͤnern. emfang 6, — U. 

Nürnberg, am 14. Mär; 1828. 

Der Vorſtand ded Mufeums, 

(Erfagmann.) Ein Erfagmann wird geſucht. 

(Waffertrüdinger» Blaidre.) Wir haben hiemir das Vergnuͤgen, unſern Freun⸗ 
den die ergebenfte Anzeige zu machen, daß im Kurzen unfer Blaichgeſchäft beginnen 
wird, uud Hr. Garl Heinrich Hoffmann am Hauptmarkt in Rürnberg alle für- um 
beftimmten Blaidigegenftände zur weltern Befprderung an und übernimmt. Bir 
bitten um recht viele Aufträge und empfehlen und ergebenft. 

MWaffertrüdingen, den 15. Mär; 1828. 

a Braun und Comp. 
1828. Getraute. 
Den 9. Maͤrz. Johann Thomas Dietz, Nouretäefelle hinter ber Veſte, mit EHrifins 
Boͤtz, von Roh. 
— 11 — Zohann Frenz, Bürftenmader und — mit Margaretha Schr 
- ferlıng, von Eglofiteim, 
— 12 — Johann Beg, Bierwirch, mit Anna Barbara Margaretha Zitmann, 
von bier. 
— — —  Chrifion Gottfried Hertel, Rothſchmidmeiſter, mit Anna Margares 
tha Uhl, von bier. 
Getraut 4 Paare. 


1828. 
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Den 18. Febr. Jobanna Maria Frieberida, Todj’er des Juweliers Naſchky. 
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Den 5. März. 


‚ Barbara Ehriſtophora Klara, Tochter des Webermeiſters Langhans. 
Johann Wolfgang Simon, Sohn des Ninge und Kettenichmird _ 
Fiedler, 

Johann Georg Ludwig, Sohn des Gefängnigwärtere Gkanf, 
Maris Margaretha, Tochter des. Spielwaarenmaders Kaufen» 
meyer. 

Magdalena Catharina, Tochter des Hutmachermeiſters Eberhardt. 
Johann Paul, Sohn des Kaufmanns Gemeiner. 

Johann Dav.d Ghrifian, Sohn ded Nothgerberd Eberhard, 
Johann, Edhn des Pfragners und Wirths Mitterer, 

Karl, Schn des Lohnkutſchers Dies 

Maria Marzare ha, Tochter des Flaſchnermeiſters Ameisoͤder. 
Chriſt na Kunigunda Hautfch. . 

Anna Margaretha Trümel. 

Maria Anna Johanna, Tochter des Doſenarbeiters Gaͤrtner zu 
Goſtenhof. 

Georg Friedrich, Sohn bed Hautboiften Grammann im k. b, Sten 
Linien Infanterie-Regimente. 


Johaun Georg, Schn des Webermeiſters Nies. 
Conrad, Sohn des Bädermeifterd Fein. 


Georg Friedrib, Sohn ded Tagloͤhners Ganz bei St: Johannis. 


° Helena Chriftina, Toter des Schneidermeiſters Fiedler 
Maria Barbara, Logter des Bleifftarbeiters Glas. 


Anna Friſch. 

Margarerhar Jakobina, Tochter des Fabrifärbeiters Orimmenau. 
Magdalena Kleing. © 
Sohann Leonhard, Sohn’ dee Gamwerfhwidgefelling Bachmeyer. 
Johann Michael, Sohn des Wirths und Sroßefraguere Adam. 
Johann, Sohn des Zabadipinnere Veybold, 


Euthar.ua Barbara, Tochter des Bürſtenmachermeiſters Keller. 


"Grboren 27. .. - Pr; 


Getorbene 
Johann Georg Stuͤtzer, Beibor bei dem k. 6. Kreis» nnd Stadte 
gericht, alt 79 Sabre, Entkraͤftung. 
Maria, Magdaleug Bayer, Tochter des Nachtwãchters Bauır,. alt 
27 Jahre, Adzehrung. 
Regina Dororhra Gramling, geihiedene Frau des Tüncerueiflere 
Graming, alt 59 Jahre, Unisrleibden zündang. 
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rz. Johann Burgſchmidt zu Goftenhof, alt 9 Monate, —— 


Chriſtoph Stoͤckinger, alt 21 Tage, Brand. 
Jobann Georg Heinlein, Sohn des Bierbzäuers Heinlein, alt 20 


Tage, Schlagfluß. 


Chruſtian Friedrich Stich, Doſenfabrikant, alt 76 Jahre, Slutfd lag. 
Johanu Jakob Scloſſer, Spezereihändler, alt a3 Jahre, Alters⸗ 


ſdwaͤche. 


Georg Friedrich Geuder, Schneidermeiſter, —* Jahre, 2 2 Menue, 
Altersichwäche. 

Maria Elifaberba Paulus, Wittwe bed Pferdewarts im Wa zen ⸗ 
braͤuhans Paulus, alt 78 Jahre, Entkraͤftung. 

Johann Anton Bräunlein, Sohn des veritorbenen Kutſchers Bräune 
lein, alt 5 Jahre, 10,Monate, Entkräjtung. 

Johann Heinrich Haubenftrider, Sohn des Buchhändters Hauben⸗ 


ſtricker, alt 3 Monate, 14 Tage, Lungenlaͤhmung. 


Johann Bäder, Sergeant im k. b. Sten Linien» deſamut- Rei 
mente, alt 30 Jahre, Abzehrung. 
Johann Gottlieb Ilgner, alt 10 Monate, Stidjluß. 


Catharina Barbara Felbinger, Tochter des Couditors Felbinger, alt 


21 Monate, 14 Tage, Abzehrung, . 
Johann Erharb Groſch, Tabadarbeiter, alt 40 Zahre, darch einen Fall 
verunglüdt. 


Carolina Bincenz, Schaufpieleröwittwe, alt 76 ‚Jahre, Entteäftung. 


Eliſabetha Mackh, Ehefrau des Schneidermeifterd Madh, alı 63 
Sabre, Rungenlähmung. 

Sufanna Johanna Friederida kanghans, Ehefrau des Webermei« 
fterd Larighans, alt 24 Jahre, nerwöfed Fieber. 

Helena Zulianna Wörtert, Wittwe bed Karbätfchenmachers Bär 
fert, alt 56 Jahre, Bruftwaflerfuct. 

Johann Adam Müller, alt 9 Monate, 10 Tage, Stickfluß. 
Eliſabetha Mayer, Ehegattin des Biolinfaiten-Fabrifantend Mayer, 
alt 29 Jahre, Bleichſucht. 

Anna Sufanna Friederida Lonife Johanng Durſt, alt 1 Sahr, 2 
Monate, 7 Tage, Stidfluß. 

Maria Urfula Weiß, Dachdeckergeſellens⸗ Wittwe zu Tafelhof, alt 
69 Jahre, Altersſchwaͤche. 


Geſtorben 24. 


Berichtigung.) an Nr. 50. d. B. unter den Gebornen it ſtatt Fleß m 


Feeß zu leſen. 


l 
TEE EEE nen Auer rn, 


No, 1808. 9* 34. 
Mittwoch den 19. Maärz. | 





Allgemeines 


Intelligens. Blatt 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Maieftät von Bayern aleagnädigfiem PBrivilegis. 





Im Berlag von Carl Felßeder in der Dielinggaffe 5. No. 664 a. 





Betfanntmadhung 
(Revifion der Bligableiter betreffend.) - - 
Bom Magifrar ver Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 

als PolizeisSenar. 
werben alle Befiger oder Verwalter von Gebäuden, welche mit Bfigableiteru vers 
ſehen find, hiemit erinnere, diefe, und zwar nad) Auleıtung der am 8. Mär; 1324, 
(Iuteligengblatt 1824. Stuͤck 32. und 35.) erlaſſenen Belanntmachung 

binnen 14 Tagen 
von Sachverſtaͤndigen unterfuchen zu laffen min deren Zeugniffe über die erfahnte 
oder wieder hergeſtellte Tuͤchtigkeit derfelben in Ar. .6. ber — — “ Geſchaͤſts⸗ 
zimmer zu übergeben. 

Die Nichtvefolgung dieſer Verfügung innerhalb der beffiomten Zeit zieht eine 
Geldſtrafe bis zw fünf Thalern, und überdied noch Unterſuchung und Herſtelluug 
der Blitzableiter auf Koſten der Saͤumigen nach na. z 

Nürnberg, den 18, März 1828. 

Binder. 
7 Küffuer. 
Setanntaaaung. 
(Schonung der Schanzen vor dem — betr) 
Bom Magiſtrat der Königlihb Bayeriſchen Stabı Nürnberg 
ald Polizei Senar “ 

wird auf Antrag des Pächter der Schanze vor dem Frauent hor hiemit verboten, 
ſolche noch länger ald Tummelplag der Tugend gu gebrauchen, weil dadurch das 
Grad bergeftalt niedergetreteh wird, daß es miche mehr zur Weide und Fütterung 
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dienen kann. Eltern, Erzieher: und Bormönder werben “aufgefordert, bie ihrer 
Fürforge anvertrauten Kinder vor Uebertretung dieſes Berbo:s zu warnen, und fle 
dadurch vor der Wegweifung durch bie DOHIREHTUNEN und, nad Umitäuden, 
weiterem amtlichen Verweis zu bewahren. 

Nürnberg, den 18: Mär; 1828. — 4 1: 

Sinber. f © i | e 

Küffner. 


Betfanntmadhung. 
( Geſchenke zur! Armenkaſſe betreffend.) 
Vom Armenpflegſchafte Rath der f. b. Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemadt, doß am 15. db. M. 
ufl. durch den Hrn. Diſtriktsvorſteher Höſch von einem Unbekaunten zum Heolyans 
fauf für die Armen-übergeben. wurde, wofür hiemit — Dank er⸗ 
ſtattet wird. 
Nürnberg, dm 18. Mär; 1828. 
Ä . Binder, 
Huter. 


Bekanntmachung. 
(Die Austheilung der Egidind Arnoldſchen Stifrungd-Rente er). 

Bom Magiftrat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die Egidius Armoldfche. Stiftung, welche für Arme aus unten benannten 28 
Handwerfd-Innungen beftimmt ift, und eine Rente von 579 fl. 48 fr. ‚abwirft, 

Mittwoch den 2. April d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
durch bie Renbaniur der Woplöksigteid. Beiftungen auf dem u. wahr 
vertbeilt. 
Diefed wird den Zunftvorftchern 

ber Büchfenfchifter, 

⸗Schloſſer, 
Zimmerleute, 
Tüncer, 
Goldfchmiede, 
Nagelſchmiede, 
Schellenmacher, 
Dachdecker, 
Meſſecſchmiede, RR EN 
Radler, . 
Zir lelſchmiede, Be I 
Steinmetzen I 2 


an tan m 


tn ser 
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Er Rothgießer, 
Flaſchner und Plattner, 
Scheibenzieher, 
Weber, 
Feilenhauer, 
Schreiner, 
Bildhauer, 
Buchdrucker und ERROR: 
Glaſer, 
Stecknadelmacher, 
Hafner, 
Brillenmacher, 
Kardaͤrſchenmacher, 
Beckſchlager, 
Moler und 

Ahlenſchmiede 
mit dem Bemerken eröffnet, daß fie fih zur beitimmten Zeit zur Empfangnahme 
der treffenden Stiftunge-Rente einzufinden und die Nachweiſe über die Stiftunga⸗ 
Austheilung im vorigen Jahre, vorzulegen baben, 

Nürnberg, den 18. März 1828. 
Binder, Scharrer. 


.- nn Sb bo yo. du a n.- u. 5 


’ Küffner. 
Befanntmadhung. 
(Geftoblene- Sachen betr.) 
Vo m Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stabt Nürnberg 
ng ii - ats PolizeivrSenat 
‚wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, abs: 
‚gu Nürnberg am 8. März 2Kopfliffen mit weißbarchetnem Ingefieder und 
rothgegitterten Ueberzügen; am 9, d. M. ı grüntwchener Frauen ⸗Oberrock, welcher 
mit ſchwarzem Sammer eingefaßt, einem liegenden Kragen], einem Gürtel mit 
weißmeraflener Schließe verfehen und mit mweißleinenem Tuch gefuͤttert if. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 
Nürnberg, am 12 März 1828. _ 
Binder, 


Betfanntmadhung. 
Bom Königlich Bayerifdien Kreis und Stabtgeriht Nürnberg 
wird auf Antrag der Erböintereffenten in der Berlaffenichaftsfache der Hauprmannds 
Witwe Louiſe Freifran v. Lichtenberg, deren Mobiliat Rodlap, a aus Silber, 
Kleidern, Wäfche und Möbeln, am 
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Freitag den 21. d. M. Vorminags 9 Uhr 
im Haufe 6. Nr. 228. om Marplatze gegen ſogleich baare ih — 
werden, wozu Kaufsluſtige sera eingeladen find. 
Nürnberg, den 18.Mär; 1828. 
Merz. 
(Nr. 5432.) ! i Sommer, coll. 


Betanstmadung. 
Donnerftagd der 20. d. M. früb 9 Une werden in dem fin. Militair-Krans 
fenhaus. dahier mehrere unbrauchbare Bertfonrnituren, Wranfenfleider ıc. gegen 
gleich haare Pezablına an den Meiftbierenden veräuffert, ' "wozu Steigerungsiuftige 
hiemit eingeladen werden , 
Nürnberg, den 15. Wär 1828. 
ven der föngt: Militaͤr⸗Krankenbaus -Aufſicht⸗Commifſion. 
Sundahl, DObrfit,, ald Vorſtand. 


* 


Kornfelder, Infpecter. 


Betanntmadhung. 

Donnerftag den 27. März h. 3. Vormittags 10 Uhr verfanft — 
Rentenverwaltung circa 50 Klafter weiches Scheitholz anf den Stamm, und la» 
det hiezu zablungsfaͤhige Kaufsliebbaber ein. 

Der Aufſtrich geſchieht im Schloſſe zu Deberndorf. 

Mir. Heroldsberg, den 14. Maͤrz 1828. 
Freiherrlich von Geuderſche Rentenverwaltung Deberndorf. 


kiteratur. 
Bei Carl Felßecker in Nürnberg (Dielinggaſſe 8. Nr. 564.) iſt ju haben: 


Silbergrube, die deutſche, zu gemeinnützigen Zwecken bearbeitet. 8. geh. 54fr; 

Krug, Tzicirner’d Deufmal, oder kurze Charakteriſtik Tzſchirner's als — 
ten, Kanzelredners und Menſchen. 8. geh 18Fr. 

Engelbrecht, A, allgemeiner neueſter und gemeinnüglicher Briefitelter für die teut⸗ 
ſchen Bandesſtaaten, mit befonderer Rückſicht auf Bayern. Nebſt einem dop⸗ 
pelten Auhange von verſchiedenen Auffägen und Fermularen. 8. geh. 2fl. 

Seeburg, Hr. Ein Blick auf Deuiſchlande Nothſtaund in Bezug auf Handel und 
Gewerbe, gr. 8. geh ı18fr. 

härter, G. Terpſichore. Gin Taſchenbuch der neuern Tanzkunſt für Anfaͤn⸗ 
ger und ſolche, die bereits einige Kenutniſſe erlangt haben und ſich darin ver⸗ 
volfommnen wollen. 12. 1fl. 36 Er. 

Lutheritz, Dr. 8. F., ber freundliche Hausarzt als Rathgeber bei Erkaͤltungs⸗ 
Erankheiten und allen Folgen der Slurerfpleimung, ald Katarth, Schuupfen, 
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Asthma, — — Rheuma, Gicht und Haͤmorhoiden. Ste Auf. 
8 geb. 40 k. 


Berfäufliche Saven. 


Ein gang junger großer Hund, engl. Doggenart, ſehr ſchoͤn gebaut, aͤußerſt 
wach ſam und gut. breffet, daher an der Kette uud auch auf Reifen fehr brauchbar, 
wird, weit er entbehrlich geworden if, bilig weggegeben. Das Nähere ift in 8. Rt. 
874. auf dem Herrenmarfı zu erfragen. 
Montags ben 24. Merz und bie darauf folgenden Tage werden zu der ges 
wöhnlichen Vormittags⸗ und Nakhmittagszeit in dem Haufe 8. Wr. 1568. auf 
dem Spigeuberg nadbenanure Gegenftände gegen fogleih baare Bezahlung an die 
Meiftbierenden verkauft, ald: Zinn, Kupfer, Meifing, Eifen, Weißzeng, Hausge⸗ 
särhicaften, alte ‚und neue Möbeln mad. einigen Schreiner handwerkszeug. Kaufs⸗ 
liebbaber werden hıezu eingeladen. 

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich mit Bewiligung eines 
hochloͤblichen Magiftrard ale Sorten Seidenhüte verfertige, bitte Daher um gütige 
Ubnahme berfelden, indem ich ſtets bie modernfte Auswahl und biligiten Preife 
verfichere. 

Idh. Georg Bifhoff, im Kraͤmersgäßchen 
$. Rr. 498. - 

Ein gefunbes, ſowohl zum Reiten ald Fahren fehr drauchbares Pferd fammt 
Geſchirr iſt zu - verkaufen. 

Zwei gutſingende Grasmuͤcken und ein Fink werben nebſt den Kaͤſichen 
verkauft. 

Ein halbfeidenet, grünes, noch wenig getragenes Kleid iſt um billigen Preis: 
qu- verfanfen, 

Ausgehauene Steine, in Gärten. zu Blumens oder Pomeranzen » Kübel taug- 
lich, find um ſehr billigen Preis zu. verkaufen 

Ein gut mit Eifen deſchlagener — iſt zu verfaufen in L. Rr. 60. 
am obern Berganerplag. 

Eine noch wenig, getragene Uniform für einen Bandwehrmann iR. in L. Re. 
260. der vorbern Ledergaffe zu verkaufen. 

Ein wohlbeſchaffener 44 Pfund ſchwerer deutſcher Schraubftod iſt zu ver⸗ 
laufen. 

In L. Nr. 542. der breiten Gaſſe find — Sorien ſchoner — Äladie 
um bie billigften Preise zu haben. 

In $, Ar. 1258, der langen Gaſſe if, ‚ein voljändiges Bett billig ju vers 
kaufen. 

(Anzeige und Empfehlung.) Da id von einen hochlöblichen Magiſtrat ie 
rlaubuiß erhalten. habe, Chotolade zu perier gen, ſo empichle ich mh dem gechre 


J 
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tem Publ'kum zur gefaͤlligen Abnahme derſelben. Sch ſqweichie mir wit der 


Hoffnung, auch gegenwaͤrtig den gätigen Beifall zu erhalten, den ich vor 4 Jahr 
ven als Conditor genod. Gute Waare und billige Preife werden immer mein 
Beftreben ſeyn. Diefelbe ift in meiner Wohnung fowohl, als auch in 8. Nr. 31. 

der neuen Fäden beim ſchoͤnen Vrunnen zu haben. 
Wolfgang Hoͤfler, cheinätigeh Genbitor, 
in der untern ae im 2tem 
Stock ded Haufes L. Nr. 1574, 

u et an der Marbruͤcke. 

Ein beinahe ganz neues (ömantafetnes Kleid für eine nicht allzugroße Pers 
fon, und ein safelförmiged Fortepiano, für einen Anfänger tauglich, find billig zu 
verfaufen. 

Ein gut befchaffenes Felleiſen, deſſen Bedil mit Seehundfel belegt iſt, wirt 
verfauft. Das Nähere im Intelligenz-Eomtoir. 

In der Carolinenſtraſſe L. Nr. 583. ift ein Kinderchaiſchen zu verkaufen. 

“ Sehr fchöner Federnrupf und Flaum werden nebft ganz fchönen und geringes 
ren netten Betten verkauft. 

Ein brauntuchener Oberrod für einen jungen Menfhen vou 16 bis 18 Jah⸗ 
rem und ein ſchwarztaffetnes Kleid für ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren fund 
in L. Nr. 1451. ber Gchlotfegergaffe zu verkaufen. 

Fine Partie, ungefähr 40 Pfund, fehr fchöner Hanf iſt zu verfaufen. 

Ein Frauenkleid von ‚Nhwargem kevantin, für. eine große perich; it zu ver 
taufen. 
In dem Hauſe L. Nr, 925. der Karthäufergafie ift ein reinlic gehaltenr® 
Dienftbotenbert zu verkaufen. — 

Eine lithographiſche Preffe und eine gußelfene Platte, 8 Fuß lang, 3 Fuß 
Breit, find in Wöhrd Nr; 105. zu verkaufen. 

Zwei neue Behälter von Eichen», ein Schreibtiſch (Sekretaͤr) und zwei Kom ⸗ 
moden von Kirſchbaumholz find im der Winkleröſtraſſe S. Nr. 33." zu verkaufen. 

In einer lebhaften Strafe ift ein fhönes gut ausgebauted Haus täglich aus 
freier Hand zu verkaufen, jedoch ohne Unterhaͤndler. Es enthält 8 heisbare Zims 
mer, 10 Kammern, 5 Gewölbe, einen geräumigen Tennen, Hofrait, Waſchbadlein, 
Pumpbrunnen, nebft 2 Böden und 1 Bodenfammer. Nähere Nachricht ertheilt 
das Comtoir dieſes Blaties. 


Sachen die zu kaufen — —— 
e Einen alten Franzöfticher Kamin, nicht groß und mit geraden" "de, ı von 
Stein oder Marmor, ſucht man zu fanfen. Auch alte große Zimmermannsfägen 


zum Gteinfägen. 
Man ſucht einen Behälter mit 6 bis 10 großen Schubladen, bea⸗ noch ei⸗ 
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sen dergleichen’ großen, tiefen, 7 Schuh breiten, wo woöglich mit Faͤchern verſehe⸗ 
nen, von weichem Holz, zu kaufen, 

Göthe's Werke, Aliere Ausgabe, fach: man u kaufen in L. Nr. 1207. im 
Maiengaͤßchen. 

Ein eichenes Faß von circa 12 bie 16 Eimer, mit oder ohne eiferne Reifen, 
wird zu kaufen gefucht. 

In einen Pußladen taugliche Glaskäſtchen werben baldmöglichft zu Faufen 
geſucht. Näheres in 8. Mr. 375. ber Albrecht Düreräftrafir. 

Der te Band der Stunden der Audacht, wo möglich -in grobem Drud, wird. 
zu kaufen gefucht in 9. Nr. 154. beim bayerſchen Hof. 

Eine ganz newe, Bettſtaäͤtte von hübſcher Form und ſchön Audirt, wird in 8. 
Nr. 779. am Aegpydienplatz zu kaufen geſucht. 

Eine noch gutbeſchaffene kupferne Waſſerbutte wird zu kaufen geſucht. 

Es wird ein ungefähr 30 bie 40 Pfund ſchwerer Schraubſtock zu kaufen ger 
fact. Näheres im Iutelliaenz-Gomtoir, 

Ein Paar reinlich gehaltene Sefjeltüble von Eichenholz werden z1 fanfen 
geſucht. Das Nähere in Nr. 5. der langen Kräme anf dem grünen Markt, . 


Zu verpachtende oder zu vermietbende Sachen. 


Ein ſchoͤnes geraͤumiges Gewölbe in der ſchoͤnſten Lage iſt während der Oſter⸗ 
meſſe zu Regeneburg auf dem Dultelatze doſelbſt zu vermethen und das Naͤhere 
An kit. B. Nr. 76. in Regensburg zu erfragen. 

In einer Hauptſtraſſe ift ein tapezırted und möblirtee Zimmer zu vermiethen. 
Bud, kann die Koſt dabei gegeben werben. u “i 

Ein helles trodenes Gewoͤlb ift täglich. zu ——— 

In einer angenehmen Lage iſt eine Wohnung im dritten Stod, beſtehend 
aus einer Stube, Kammer- und‘ Küche, nebſt mehrern andern Beguemlichteiten, ‚an 
eine oder zwei ordentliche Perfonen täglich zu vermierhen. 

In L. Nr. 145. an der ‘Kaiferftraffe ift eine Wohnung im sten nr naͤch⸗ 
ſtes Ziel an eine ſtille Familie zu vermiethen, 

Eine Wohnung, befüchend aud : 1 Stube, 2 Kantmern, 1 Rüche und Holzlage, 
iſt am Ziel Walburgis an eine Killer Familie zu; vermierhen. 

Es find drei Wohnungen an einzelne ‚Perfonen taͤglich ober fommended Biel 
Walburgis in 3: Nr; 1579. anf dem Spigenberg zw vermiethen. 

In dem Haufe $: Rr. 350. ift eine Wohnung im 2ten Stod, von 1 Stube, 
Stubenfammer, Küche und Holzlage, täglich zu vermiethen, 

Es aiſt die 3te Etage eines in der Naͤhe des Marktes ſich befinbenden Haufes, 
— aus 1 ae 2Kammern unb 1 Küche, an einige ſtille — zu ver⸗ 
wrierhem. 2 
In L. Kr, 129. an der Stijäörid find im: aten und —* Stock zwei 
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Wohnungen an file Familien ohne Kinder kommendes Ziel Walburgis zu ver 
wierhen. 

In 5. Nr. 379. der Albrecht Direrfiraffe, nahe am Thiergärtnerthor, if ein 
Zimmer nebſt Sclaffabiner und mit den noͤthigen Möbeln verſehen, täglich zu 
permieiben. : 

Rahe an der Halle iſt eine Wohnnng mit Bert und Möbeln an ledige Herren 
oder eine file Familie zu vermiethen. 

Zu, L. Nr. 421. gunähft am weißen Thurm ift eine Wohnung, in welder 
man eine ſchoͤne Ausſicht bat, am Ziel Lorenzi, und ebendafelbfi ein möblirtes 
Zimmer täglich zu vermiethen. u 

Sn $. Nr. 912. auf dem Milchmarkt iſt ein ſchoͤner Laden fogleih odit 
fommented Ziel Waldurgis zu uermiethen. 

Im ten Stock des Hauſes 8. Nr. 182. auf dem Marplag if eine Woh ⸗ 
“gung an eine file Familie fommendes Ziel Walburgis zu wermiethen. 

In dem Zitzmannſchen Garten Nr. 109. vor dem neuen Thor if ein fehr 
heiteres heitzbares Sommerzimmer nebft Kammer und Küce für kommenden Som⸗ 
mer zu wermiethen, oder kann auch täglich bezogen werden. 

Nächtes Ziel Walburgis iſt unter den neuen Krämen ein Laden zu wermie 
then und das Nihere im Kram Rr. 59. anf vem Hauprmarft‘ zu erfahren. 


Sachen die gu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Auf dem Markt oder in einer andern angenehmen Lage wird ein Laden zu 
miethen gefucht. 
Iu der Gegend der Adlerftrage wird ein Gewoͤlb zu miethen geſucht. Ri 
heres in L. Nr. 322. der obbenannten Straße. | 
Man fucht in der Nähe des Haupt oder Obſtmarlts einſe Wohnung von 2 
Zimmern, Kammern und andern Bequemlichkeiten zu mierhen. i 


Dienftfuhende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefudt werden 

Ein gefitteted, reinfihes Mädchen, das kiebe zu Kindern hat, im Nähen und 
Stoppen gekbt iR, dabei auch mit der Waͤſche umzugehen verftehr, Tann kommen, 
des Ziel ald Stubenmädchen bei einer hieſigen Herrſchaft Dienfte erhalten, :. Dät 
Nähere ift im Jutelligenz ·Comtoir jun erfragen. 

Eine brave Magd, welche im Kochen erfahren iſt, und auch mit andern. häddr 
lichen Arbeiten umzugehen weiß, wird nädtes Ziel Walburgis in Dienſte zu neh⸗ 
men geſucht. 

Ein Mädchen won 20 Fahren, welches bereitd fchon mehrere Jahre als Hand 
jungfer comsirtonirt hat, umd hiuſichtlich ſemes Fleißes und Treue fib gemügend | 
ausweiien fan, ſucht am Ziel Walburgis im gleicher Eigeufchaft wieder Unterkunft | 
Naͤheres im Zutelligenz Comtoir. EN ne ee 


— 


(Mit ıf2 Bogen Beilage.) 


— — 
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Eine ordentliche, reinliche Perfon won gefeßtem Alter, welche Liebe zu Kin 
dern bat, vorzüglich aber neugeborne zw behandeln verficht, ‚und hieräber gute 
Zeugniſſe aufmweifen kann, wird nächftes Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine Magd, die Hausmannskoſt kochen kann, und auch in allen Hausarbei⸗ 
fen wohlerfahren ift, fucht täglich unterufommen. 

Eine hieflige Bürgerstohter, welche im Wachen, Bögen, Fälteln, Rähen, 
Striden und allen andern häusligken Arbeiten erfahren iR, ſucht am Ziel Walburs 
gis in Condition zu treten. 

Gin Mädchen von 18 bid 20 Jahren, welches aber auffer dem Haufe fchlas 
fen kann, wird täglich im Dienfte zu nehmen gefucht. 

Zur Berrichtung häuslicher Arbeiten und Gänge In einer kleinen Haushals 
tung wird ein junges Mädchen in Dienfte zu nehmen gefucht, welches aber im 
ölterlihen Haufe fchlafen und am 30. März eintreten muß. 

Eine Magd, welche in allen häuslichen Arbeiten wohlerfahren iſt, fucht for 
gleich in Dienfte zu treten. Sie kann auch auffer dem Haufe der Herrfchaft fchlas 
fen, Näheres in L. Nr. 1135. im Doctorshof auf dem (Kornmarkt) Steig. 

Eine Köchin, die treu, fleißig und reinlich ift, ſich auch willig jeder andern 
Hausarbeit unterzieht, wird tommendes Zi Walburgis in Dienſte zu nehmen 
geſucht. 
Naͤchſtes Ziel wird eine recitfejaffene Magd, bie Erfahrung in der Kuͤche 
Hat und Fih allen andern häuslichen eier unterzieht, in Dienfte zu nehmen. 
gefuht. 

Eine hieflge Buͤrgerstochter wuͤnſcht im einem Laden oder in anderer Eigen, 
ſchaft bei einer foliden Herrſchaft nachſtes Ziel Unterkunft zu finden, 

Man ſucht am Ziel Walburgis ein gebilderes, Ordnung Tiebendes Mädchen, 
das fih mit Kindern gut und verftändig. zw benehmen, babei aber auch mit weibs 
kichen und häuslichen Gefchäften umzugehen weiß. 

Mit oder ohne Lehrgeld ſucht man einen jungen ordentlichen Menſchen von 
143 bis 15. Jahren in die Lehre zu nehmen. 

Eine Frauensperfon von gefegten Sahren, welche Meine Kinder gut zu behan⸗ 
deln weiß, auch zur Führung einer Heinen GHaushaltung wohl zu gebrauchen if, 
wuͤnſcht in biefen igenfchaften Unterkunft zu finden, j 

Ein folides Frauenzimmer, welches fchön- nähen kann und in allen feinen 
weiblichen Arbeiten, fo wie auch in häuslichen Gefchäften nicht unerfahren ift, und 
wit feiner Wäfche umzugehen weiß, wünfcht ald Jungfer oder Befchließerin ent⸗ 
weder hier oder nod lieber in gleicher Eigenſchaft auf dem Lande unterzufommen, 

Ein wohlerzogener junger Menfh kann zu einem ſchoͤnen Gefchäft gegen 
Eehrgeld in die Lehre angenommen werden. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Es werden diefe oder laͤngſtens naͤchſte Woche 800 fl. zur erflen Hypothel aufm 


* 





nehmen gefwcht, jedoch ohne Unterhändler: 

Es werben 14 bi6 1600 Gulden. wu 4 pEr. gegen hinlaͤngliche Verſicherung 
aufzunehmen: geſucht. 

Es warden kommendes Ziel Walburgis gegen erſte Oypothek 450 fl, zu eut⸗ 
nehmen: gefücht.. Näheres im Iuteligeng-Comtoir, 


Reriorene, gefundene, und entwendete Gadıen- 

Sonntag: den: 16. db. M. murde im Saale des Schießhauſes ober vom dai 
bis im die neue Gaſſe eine golden: mit Perlen befeg:e Chemiſſettenadel verloren. 
Der redliche Finder wird um beren Zuruͤckgabe gegen ein dem. Werth angemefjer 
ned. Tranfgeld in S. Nr. 1076. der neuen Gaffe köflih erſucht. 

Bon: Eberhartshof. bis Fiſchbach ift eine Wnde verloren worden: Ter Kim 
ber wird erfucht, fie gegen eine angemeffene: Belohnung im: Intelligenz Comroir 
abzugeben. 

In der Gegend ben Lorenger Kirche verlief. ſich ein großer [diwar;grauer 
Hund, von Bullenbe:fer Rage. Wem er zugelaufen if, wird erfucht, denſelben im: 
$, Nr. 1229 a: im. Febergäßcden: gegen- ein angemeffened Douceur abzuliefern. 
Bor ungefähr 14 Tage hat Jemand einen rorhen Regenfhirm, für ein Kind 
von 10 bid 11 Jahren, irgendwo füchen laſſen. Mam bittet um deſſen — 
gegen ein Trankgeld in 8. Nr. 302. der Neuthorſtraſſe. 

Vergangenen Sonntag den. 16: Maͤrz bat: Jemand in dem Kraußerfchen — 
ſaal eine meerſchaumene mit Silber beſchlagene Tabackpfeife, ungariſcher Fagen,. 
in Verwahrung genommen: Da es eine Perſon ſah, und dem, der fie mituahm, 
vom Anfehn ganz genau fennt, aber nur deſſen Namen nicht zu nennen weh, ſo— 
birtet man um baldige Zuruͤckgabe — an Herrn- Kraußer, Wirth bei St. 
Johannis. 


Vermiſchte Nachrichten 

(Erfagmann.) - Ein Erſatzmann wird geſucht. 

(Harmonie Muff) Aus Dankbarkeit für die dieſen Winter kindurd fo zahl⸗ 
reichen Befuche des Saales zum ſchwarzen Bären machen bie ſämmtlichen Mufici 
fommenden Sonntag den 23. d. M, umentgeldlih Harmonie Mufit dafelbft, wozu 
viele Freunde dieſer Muſik höflichft eingeladen werben von ben 

Anfang 4 Uhr. 

fämmtlichen Mufifern. 

Reifegelegeuheit.) Künftigen. Montag oder Dienftag führe eine Chaiſe nach 
FranfjurtafM,, und man fucht noch zwei Herren dahin mitzunehmen. Auskunft gibt 
Marfner im Kleeweißhof. . 

Betfanntmadhung. 

Daß ih mein erfaufted Wirthshaus anf dem Milchmarkt S. Nr. 598 bezw» 

gen habe, bringe ich einem verehrlichen Publitum hiemit zur Kenntniß, und empfehle 
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mic zu geneigten aahlr eichen Zufpruch, unter Verſicherung der beten Bedienung, 


ganz, ergebenit. 
Würnderg, am: 18. März 1828, 
Georg Michael Gran. 
(Geſuch.) Es wünſcht Jemand an einem Tag jeder Mode Beſchaͤftigung 
durch Riben bei Familien zu erhalten. Das Rähere im Inſelligenz-Com'dir. 
(Geſuch.) Ein Familienvater ſucht durch Borengehen Beſchaͤftigung zu er⸗ 
Halten. 
(Anpige) Alle verchrlichen Handlungshaͤuſer Närnberge, mit benen mir in 
Geſchaͤfisvenb ndung: Reben, erfuchen: wir hiemit, die an und abddreffirten Fracht⸗ 


güse Cauffer befonderer Anmeilung) dem Deconom Johan Segen von Micelfeld; ' 


weicher auf: dem Heumarlt ın der goltenen Schwane logirt, zur Beſorgung an und 
zu übergeben, indem wir aufjerdem bei. e nem etwa durch einer andern Fuhrmann 


fih ergebenden: Fehler ber — Ueberlieferung, und aller Verbindlichten 


der Haftung lo ſagen. 
Auerbach, am 8. Mär; 182681 
Joſeph Ipſcher, Bürgermeifter: 
Gottfried Neumuͤher, Kaufmann, 
Nikolaus Neumuͤller, Kaufmann. 
(Danfertattung:): Für die: vielen’ Beweiſe des Mitleids und: thätiger Hälfe 


edler Menjdrenfreunde bei dem mich betroffenen großen: Ungluͤck durd den fchnellen - 


Tod meines Mannes, herbeigeführt durch den Sturz von einem Baume beim Holjs 
leſen im Walde, bringe ich hiemm denſelben meinen inngſt wärmften Danf 
dar, fo mie ih amd der loͤblichen Landwehr und verehrlichen Rachbarſchaft, 
welche denſelben zu feiner Ruheftätte begleiteten, — meinen wärmften Danf ab» 
ftarte: — Gott der Allerbarmer wolle Sie Thenere, mir ewig: unvergeßlich gute 
Freunde und Tröfer in. der Noſh, vor allen dergleidhen traurigen Ereigniffen gnär 
digſt bewahren: und Ihnen feinen beſten himmliſchen Seegen ertheilen. — Died 
wänfct von ganzem. Herzen d.e betrübte Witwe 
Magdalena Groſch mebft ihren 5 Rins 
bern, L, Rr. 706. im Kuͤhnerts, 


gaͤßchen. 

(Erklaͤrungh Die wider mich aus Berläumdungsfucht,. Bosheit und Neid 
verbreiteten Gerüchte glaube ich am Beſten dadurdy widerlegen zu koͤnnen, wenn 
ich dem Ausmittler diefer verläumderifchen Greatur eine Belohnung von 50fl. zu- 
fitere. Schon lebe ib 56 Jahre dahier, Niemand wird mich — reditlih — eis 
nes der angedichteren Rafter fähig halten, und laffe mich auch deßhalb bei dem ange: 
nehmen Bewußtfeon, — bie mir durch meine redlihe Handlungsweiſe bei meinen 
lieben Mitburgern erworbene Achtung zu genießen, welche ich ſtets zu erhalten mid) 


beficeben werde. 
Lorenz Peter Wenger, Flafchnermeifter, 
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Angelommene Bremde 
vom 15. und 14, Mär. ; 

(Bayer. Hof.) Se. königl. Hoheit der Herzog Mar v. Bayern, Freiherr 
v. Freiberg, v. Würzburg, Hr. Kellermann, Kfm, v. Frankfurt, Hr. Graf, Here 
Bollzano w. Hr. Bollermann, v. Würzburg, u. Hr. Siegel, v. Prag, Kaufleute, 
Hr. Knoop, Kouzertift, v. Meinungen. (Rothe Rop.) S. K. Hoheit ber Her» 
309 Paul v. Würtemberg, Hr. Baron v. Breitenbach, Abjutant, 9, Karlörube in 
Schleſien, Hr. Bachmaun, Rggs.Aſſeſſor, v. Baireuth, Hr. Seig, u. Hr. Stieber, 
v. Roth, Hr. Sulzer, v. Frankfurt, Hr. Daumer, v. Güngburg, Hr. Stürmer, 
v. Barmen, Hr. Barry, v. London, Hr. Ferer, v. Bamberg, Hr. Kortener, von 
Mainz, u. Hr. Rauch, v. Kigingen, Kaufleute (Wilde Mann) Hr. Baron 
v, Dornader, Partikulier, v. Stutrgardt, Hr. Wellmanı, v. Prag, Hr. Gröffe, 
v. Urban, Hr. Rurathey, v. St. Gallen, Hr. Meier, v. Lahr, u. Hr. Kram, v. 
Halle, Raufleute, Hr. v. Riethaler, v. Schweinfurt, Hr. Kranz, Partifulier, von 
Bien. (Blaue Glode) Hr. Poncia, Kfm, v. Amfterdam, Hr. Wirthmüler, 
Faktor, v. Brunn, Mad. Hofmann, v. Spalt, Hr. Bogtherr, Fabrifant, v. Gmünd, 
Hr. Bogt, Kfın., v. Steppen, u. Hr. NRäbelein, v. Dinfelsbühl, Raufleute, Dem. 
Fiber, v. Herrieden. (Stranß.) Hr. Benfy, Cand. theol., v. Göttingen, Hr. 
Wolf, v. Langenfeld, Hr. Rau jun., v. Kyps, u. Hr. Al mann, v. Ansbach, Kauf⸗ 
er (Weiſſe Ochs.) Hr. Schteier, Kfm., u. Mad. Schloͤgel, v. Dieten⸗ 
hofen. 


Bom Magiſtrat der Königlich Sayperiſchen Statt Rärnberg 
wird bie Anzeige bed Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 11. und 15. März 
1828. — — — u. gebracht: 












— N T . | Ir: gs ı 
KRora 330. ‘.205 35 lu 6 10, 59 ı0 | 30 
WBaten 849 680 169 I17 — 15:82 ı2 | ı2 
Ser ſte 4 4 442 428 14 10 | 18 10! 8i 2 85 
Hader 54, 421 475 425 50.|5 jaTi5| 8ı R 
| Besen die vorigen Mitt 
— [| vorigen elpzeife — 
Nuͤrnberg, den 16. Maͤrz 1828. 


Biaber. 
Martin, 
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Befanntmadhung. 





Eine Bücher» und Kupferftic« Sammlung aus 278 Rum 
mern beitehend, worunter fidy mehrere ältere juriſtiſche und 
hiftorifche Werfe, befonders aber: ß 

Die Weimarifche Bibel mit Kupfer. Nürnb. 1686. 
Joach. Camerarii Kräuterbudy. Frankfurt 1690. 
ie Nordanifhe Merkwürdigkeiten, 

ingularia Norimbergensia, , i 

Ein gemalted Eremplar ber — Reformation. 
Sondrarts deutſche Afademie. Nürnb. 1675. 2 Bände. 
Biblia sacra, $rfft. 1611. dypt. Beckeri, mit fhriftlichen 
Alfegaten verſehen. 
Tifchreden Dr. Martin Luthers. 1668. , 
Dvids Metamerphofen, teutfch, mit Holzſchnitten. 
Einleitung zu der Heroldsfunft mit gemalten Wappen. 1694. 
Eine Bibel mit Kupfern vom Koch. Schwabach 1702. 
Neues Wappenbuch von Siebmader. 1089 
Testamentum graecum von Recenberg. 
Norum Testamentum von Dr. Martin Luther, beutfch und 
lateiniſch. Wittenb. 1665- 
Neues Wappenbuch v. 1665. 
Verſchiedene Diſſertationen, 15 Bände, 
Osiander Enchiridion controrers. quas Augustana confes- 
sio etc. Lips. 1604. 
T. Piscatoris — Erangelii. 
Erasmi Roterodami de dupl. cop. verborum. 
Osiander Enchirid. controvers. et al. 
Neue liv. Figuren gedr. zu Frfft. 1672. 
an verfchiedenen KRupferftichen aber 
Verſchiedene Grundrijje von Nürnberg, in gr. Fol. 
Beichreibung etlicher fremder Gewächſe. Fol. 
Graffo Abbildungen von Nürnbergifchen Kirchen und andern 
Anfichten in Fol. 
Daffelbe mit wenigern Abbildungen. 
Ein Zeichenbuch mit 24 Blättern. Fol. 
Ein Band mit Merianfchen u. a. Kupferſtichen. 
Eine Waffermalerei mir drei Männern, wovon der eine die 
Stadt Nürnberg auf dem Rüden trägt. 
Acht Proſpekte von Nürnberg, von Graf. 
befinden, werben ine Ganzen öffentlich am dem Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. 
Termin wird anberaumt 


auf Mittwoch, den 26. Merz, Vormittags 


im Haufe 8. Nr. 612. der Burgftraße, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werbeıt, 


Das Berzeichniß der Bücher, fo wie die Sammlung felbf 
lann täglic; in befagter Bewohnung eingefehen werben. 
Nürnberg, den 19. Merz 1828. 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnadigffem Privilegio. 





Im Verlag von Earl Belpeder in der Dielinggafle 5. No. 564 4. 


ki gi, 





. Betanntmahung . ** 
Cuͤdſtand ge Landwehr Neluitiond « Gelder betreffendy 

u Magifirat der Königlih Baperiſchen Stadt Nürnberg = 

find vor. geraumer Zeit auf Anfuchen der k. Landwehr s Deconomie » Gommwilfien bar 

bier alle diejenigen, welche rüdjtändige Nelnitiouds Gelder zur Landwehr» Deconomies 
Kaſſe ſchulden, aufgefordert worden, ſolche ohne laͤngern Aufſchub zu bezablen. 

Dieſe Aufforderung it aber. wider Erwarten deshalb ohne Eifelg geblicten, 
weil ib, wie man nachher in —— brachte, die irr'ge Meinung verbreitet, 
hatte, als ob durch die allerhoͤchſte Verorduung vom 7. März 1826, über die Yande 
wehrordnung die Erhebung aller Reluitionen verboten worden ſey. 

Die hierauf bezuͤgliche Stelle in der zweiten Abtheilung des S. 11. gedach⸗ 
ser Ordnung (Seite 503. Nr. 11. des Regierungsblatts von 1826.) iſt jedoch 
höchſten Orts dahin deklarirt worden, Daß die bereits vor der Erlaſſung die er 
Verordnung in Ruͤckſtand gebliebenen Relwirionen, nah wie vor, ſofort 
beizutreiben feyen ‚ and nur die nachher. angefallenen Reluitienen ohhe vorläufige 
allerhochſte Genehmlgung nicht mehr erhoben werben ſollen. Der Magiſtrat hatte 
vd er vollen Grund gehabt, gegen- die rückſtaͤndigen Reluenten um fo mehr ohne 
ine ere Nacıfidit bie Ererutiön zu verhängen, als bie Randmwehr. Deconomie; Goms 
miſſion und der Madiſtrat in unzahligen Erinnerungen und gätlichen Auffordernns 
gen feit länger alg Jahr und Tag eine Schonung in der Einziehung bewiefen 
hatten, wie fie nur immer in dem Geifte der allerhöchften und hoͤchſten Bererbnuns 
gen über diefen Gegenftand fiegen kann. Um aber jeden rüditändigen Relnenten 
Aber feinen Irrthum aufjuffären und ihm die legte Ausflucht zu nehmen, welche 
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derſelbe aud der falſch verfkandenen Landwehrordnung für fich anführen könnte, 
dat der Magifirat ſich verpflichtet erachtet, dieſen legten Schritt zu thun, und 
die Gründe jeined Verfahrens oͤffentlich darz legen. 

Wenn auch auf dieſe Weife feine bejjere Ueberiengung bewirkt und innerhalb 
14 Tagen von heute am die, jedem Reſtanten ſchou laͤugſt ſchrifilich befannt | 
gemachten ZRälkände, zur Landwehr + Detonomietaffe - nicht hezahlt werden. follen, 
dann wird der Magiftent ehne weitere Nachſicht zur Erefution ſchreiten and wos 
thigenfalls die Auspfaͤndung eintreten laffen; denn derſelbe iſt gefeßlich berechtiget 
und verpflichtet, dem allerhöchſten Orts errichteten Inſtitute der Fön. Landwehr auf 
den ihm gefeglich zuſtehenden Wegen — und aljo nad erſd öpftem Liebermaas 
der Güte — mit Strenge zu den ihm angewiefehen Mitteln zu RN ohne 
welche daffelbe nicht beftehen könnte. 

Nürnberg, den 20. Wär; 1828, | 
u Binder, 
— Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 

(Die Fräulein Roſina Helena von Holjſchuherſche Stiftung für kebtjun⸗ 

gen betreffend.) 

Dom Magiftrat der Königlich Bayerifcen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Fräulein Rofina Helena von Holzſchuherſche 
Stiftung, nach welder jährlih an fehr dürftige Knaben, befonders vater» und mut» 
terlofe Waifen, zur Beftreitung des Lehrgeldes bei Erlernung einer Profelflen 25 
Gulden zw reichen find, dieſes Jahr abermals zur Vertheilung kemmt. 

Diejenigen, melde fih um dieſe Enfrang bewerben wellen, werden daher 
aufgefordert, fi, mis den erforderlichen Atteſten verfeben, bmmen 14 Zagen bei 
der Magiſtrats ⸗Commiſſion für die Wohtthätigfeitd » Stiftungen in dem Tofale des 
vormaligen Spitalamts dahier zu melden. 

Nürnberg, den 14. Mär; 1828. 

Binder. Scharrer. 
Küffner. | 


Befanntmahung. | 
(Die Couſulent Iſaak von Peyerfche Stiftungss Präbenden betr.) 
Bom Magiftras der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befanne gemacht, daß. die Eonfulent Iſaak von Peyerfhe Stifiung für 
arme — vorzüglih für vermwailte Bürgersfinder von bier und den DVorflädten 
Wöhrd und Goitenhof, für das heurige Jahr wieder folgendermaßen ausgetheite 
werden fell, namlich: 
1) an ſedhs Kuaben, welde ein Handwerk erlernen, zum Lehrgeld; ımd an 
ſechs Maͤdchen, welche das erfie Mal zum heiligen Abendmahl schen, zu 
einer jhwarzen Kleidung jehem ‚25 Gulden; dauu 


* 
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2) an ſechs ehrliche und unfträflihe Mannsperſonen, zur Beſtreitung 
der Meiſterſtückskoſten, oder bei ihrer Verheirathung, gu einem Ehren⸗ 

Heide; und an ſechs Weibsperſonen, welche ſich in Dienſten treu und 

redlich aufgeführt haben und fid darüber mit Zeugniffen ausweiien koͤn⸗ 
. nen, bei ihrer Verheirathung zur Auſchaffung eines Eheberts und Behäls 

terß, jeder Perfon 50 Gulden. 

Diejenigen, welche fih um gedachte Präbenden bewerben wollen, werben hies 
mit aufgefordert, fi binnen 14 Tagen bei der Magiſtrats⸗-Commiſſion für Die 
Wohlthätigfeitötiftungen, in dem Lofale des vormaligen Spitalamts dahier, unter 
Beilegung glaubwärdiger Zeuguiſſe über die Oben angegebenen Erforderniffe, ſchrift⸗ 
lich zu melden. 

Nuͤrnberg, den 14. März 1828. J 
Binder. Scharrer. 

RE Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Die Austheilung der Egidius Arnoldſchen Stiftuuge-Nente betr.) 

Dom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird bie Egidius Arnoldſche Stiftung, weiche für Arme aus unten benannten 28 
Handwerkö-Innungen beitimmt ift, und eine Rente von 579 fl. 48 ir. abwirft, 

Mittwoch den 2. April d. 3. Rachmittags 2 Uhr 
durch die Nendantur der Wohlthätigkeits » Stiftungen auf dem Rathhaufe dahier 
-versheilt. 

Dieſes wird den Zunftvorftehern 

ee Buͤchſenſchifter, 

Schloſſer, 
Zimmerleute, 
Tuͤncher, 
Goldſchmiede, 
Ragelſchmiede, 
Schellenmacher, 
Dachdecker, 
Meſſerſchmiede, 
Nadler, 
Zirkelſchmiede, 
Steinmetzen, 
Rothgleßer, 
Flaſchner und Plattwer, 
Scyeibenzieher, 
Weber, 
Bellenhauer, 


sun ta. syn nr 
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Schreiner; n . 

Bildhaner, , 

Buchdrucker und Buchbinder, J 

Glafer, 5 

Steckuadelmacher, 

Hafner, 

Brillenmacher, 

Kardaͤtſchenmacher, 

Beckſchlager, 

Maler und 

Ahlenſchmiede 

mit dem Bemerken — daß fie ſich zur beſtimmien Bein. zur —— — 

der treffenden Stiftungs-Rente einzuſinden und die Nachweiſe über die Stiftunga— 

Austhelung im vorigen Jahre, vorzulegen haben. 
Nürnberg, den 18. März 1828. 

Binder.  Scarrer. 


3 


ee 


“. Küffner. 


Befanrtumadur 
- + (Reviflon der Bligableiter betreffend. > 
Bom Magiffrar ver Königlich BaverifhemStabt Nürnberg 
als Polizei- Senat. 
werten alle Befiger oder Berwalter vom Gebäuden, welche mit Blitzableitern ver« 
fehen find, hiemit erinnert, diefe, und zwar nach Anleitung der am 8. Maͤrz 1824, 
eInteligenzblatt 1824. Stud 32. und 55.I erlafenen Befanntmadung 
binnen 14 Tagen 
von Sadverfiäöndigen unterfuchen zu laffen und deren Zengniffe über die erfannte 
oder wieder hergeſtellteTuͤchtigkeit url. in Rr.6. der magiftratifchen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer zw übergeben. 

Die Nichtbefolgung diefer Verfügung — ber beſtimmten Zeit zieht eine 
Geldſtrafe bis zu fünf Thalern, und uͤberdies noch Unterfuhung und Herſtellung 
der Blitzableiter auf Koſten der Säumigen nach LE 

Nürnberg, den 18, März 1828. X ä 

Binder. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Schonung der Schanzen vor dem Frauenthor betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadbs Nürnberg 
ale PolizeirSenar y 
wird auf Antrag des Pächters der Schanzen- vor: dem Frauent hor hlemit verboten, 
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ſolche noch laͤnger als Tummelplatz ter Jugend zu gebrauchen, weil dadurch das 
Gras dergeſtalt nievergetreten wird, daß es nicht mehr zur Weide und Fütterung 
dienen kann. Eltern, Erzieher und Bormünter werten aufgefortert, die ihrer 
Fürforge anvertrauten Kinder wor Uebertretung dieſes Berbots zu warnen; und fie 
dadurch vor der Wegweiſung burdr bie PEN und, nach — 
weiterem amtlichen Verweis zu bewahrem. 
Nuͤrnberg, den 18. Maͤrz 1828. 
BSinder 
Kuͤffner. 
Befaunntwadung., 
(Haberverkauf betr.) 
Bom Magifirat der Königlie Baveriſchen Stadt Nürnberg 
werben 250 Schäffel Haber in kleinen Partieen. fünftigen 
Dienftag den 25. d. M. Bormittags 10 Uhr 
im Amtözimmer der Cultus⸗Stiftungen anf dem — verfauft, wozu aaufe⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Pheaberz, ben 18. Mär; 1828: . * 
Sauter. 
Ä  Küfme · 
Bekaununtmachung 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Dom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
al& Polizei⸗Senat 
wird, hiemit Gefannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwender wurden, als: 
zu Nürnberg innerhalb der legten 6 Monate 2 Paar ganz neue hohe Sous 
varow Stiefel, von welchen eim Paar min Stiften in deu miedern Abjägen und 
einem Futter von gelbem Leder :verfehen .ift, das’ — ein braunes Leder-Futter 
vnd Abſaͤtze ohne Stifte und Eiſen hatz am 7. d. M. 1 grünkattunener Fleck 
mit roth und gelben Bluͤmchen und lleinen blauen — wbe 2 flachen zinne⸗ 
nen feiern, 
‚Bor dem Ankauf. pbiger Grgenläude. — gewarnt. 
Nürnberg, am 15. Mär; 1828; 
Binder. h ii 
Befanntmadhung. 
Bon der unterfertigten Kommiſſton wird die, Beifahr nachſtehender Holjparticen 
aus den fin. Waldungen in das dahieſige Militair-⸗Holzmagazin und zwar: 
von 50.8laftern au 
ragen au e De, SRERB | ren," Zorfamıs Sorabag, 
sm AB ira. AuUnterferrieben, kän Forſtamts Altdorf 
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an wenigitnehmende — ſo wie der weitere Bedarf von 900 Klaftern wei⸗ 
hen Brenuholzed an wenigſinehmende Lieferanten, zu einzelnen Particen, 
in Attord gegeben. 
Termin hiezu wird hiermit auf 
' Montag den: 24. März, 
und zwar: für die Holzfuhrlohns-Berfteigerung um 9 Fubr, und für den Holjankauf 
um 10 Uhr Vormittags in dem bdieffeitigen Gefchäftsjimmer S, Nr. 95. anbes 
raumt, wozu Steichluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß micht him 
länglich bekannte Perfonen ſich durch gerichtliche Vermoͤgensatteſte über ihre Zuläfe 
figteit zum Striche audzuweifen haben. 
Nürnderg, den 11. Maͤrz 1828. 
Königl, Lokal⸗Verpflegs-Commiſſion. 
v. Sundahl, Oberſtlieutenant. 
Deiſtel, Redumngifähter. 


Befanmntmadhung. 

— den 27. d. M. fruͤh Uhr werden in dem k. Militaͤr⸗ — 
haus⸗ Juſpections⸗ Bureau dahier vor unterfertigter Commiſſion die Lieferung meh» 
rerer Gegenttände au Holzwerk, Blech⸗, Eijen » und Kupfergeſchirr, dann neuer 
roßhaarener Matragen ıc., unter Borbehalt höherer Genehmigung, an den Wenigfts 
nehmenden in Afford gegeben, wozu Pieferungsfuftige erfcheinen und ihre Angebote, 
nach vorheriger Bekanntmachung ber Bedingnijfe, zu Protokoll nehmen laffen tönen. 

Nürnberg, den 18. Mär; 1328. 

Die königl, Militär Krankenhaus: Auffihte-Commiffion. 
Sundahl, Obrſtlt. 
Kornfelder, Inſpector. 


Bekanntwmachung. 
(Den Verkauf der verſtandenen Pfaͤnder betr.) 

Am 22. April 1828. werden alle Pfaͤnder, welche im Monat Febr. 1827 vers 
fegt worden find, und von Nr. 21587—26412 gehen, in dem Verkaufslokale der 
allbiefigen Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiitbietenden verkauft. 

Per von gedachten Pfänbern noch einige zu erneuern ober zu löfen gedenkt, 
muß folches bei Zeiten, jedoch erftered bis zum 8.April beforgen. Im Unterlafs 
fungsfalle hat es fich Jedes felbft zugufchreiben, wenn feine Pfänder dem Bers 
Kaufe ausgeftellt werben. 

RNuͤrnberg, ben 21. Mär; 1828. 

Leihanſtalt der Stadt Nürnberg. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Brhuhaud-Berfleigerung.) Dad gum Beduen des braunen Blers und ber 
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Branutweinbrennerei berechtigte und guteingerichtete, mit 8. Nr. 1603. bezeichnete 

in der Steljengaffe gelegene Haus, weldes mir feiner beſonderu Abg beichwert 

iR, wird von dem Befiger zum Berfauf an den Meifldietenden, aus freier Hand, 

audgeitellt, und der Birtungstermin 
Breitag den 28. März I. 3. Vormittags 9 bis ı2 Ihr 

in dem verkäuflichen Haufe felbft abgehalten. Es werden biezw beſitz- und zah—⸗ 

Inngsfähige Kaufluſtige eingeladen. 

In der Zwifcenzeit fann erwähnted Haus fammt alen Zugehörungen täg- 
lich eingefehen, über die nähern Verhältniffe und bei dem Berkauf flattfindenden 
Bedingungen aber Auskunft erholt werden bei 

Kürnberg, den 18. Mär; 1828. 

Rechtspraktikant Jäger, $. Nr. 55% 
der Burgſtraſſe. 

Ya s. Nr. 94. am Weiumarft find mehrere Spiele ſchon gebrauchte Kegel 
und Keile billig zu verkaufen. 

@in ganz junger großer Hund, engl. Doggenart, ſehr fchön gebaut, Außerf 
wahfam und gut Lreffirt, daher an der Herte uno auch auf Reifen jehr brauchbar, 
wird, weil er entbehrlich geworden ift, bilig weggegeben. Das Nähere iſt in 8. Ne. 
874. auf dem Herrenmarkt zu erirogen. 

Montags den 24. Merz und die darauf folgenden Tage werden zu der ges 
wöbnlichen Vormittags» und Nacwittagszeit im dem Haufe 8, Wr. 1568. auf 
dem Spigenberg nachbenannte Gegenftände gegen fogleich basre Bezahlung an die 
Meiftbietenden verfauft, als: Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, Weißzeng, Hausge⸗ 
rärhfchaften, alte und neue Möbeln und einiger Schreinerhandwerkszeug. Kaufds 
liebbaber werden hie eingeladen. _ 

In einer lebhaften Strafe ift ein ſchoͤnes gut ausgebautes Haus täglich aus 
freier Hand zu verkaufen, jedoch ohne Unterhändler. Es enthält 8 heitzbare Zims 
mer, 10 Kammern, 53 Gewölbe, einen geräumigen Tennen, Hofrait, Waſchbadlein, 
Pumpbrunnen, nebft 2 Böden und 1 Bodenkammer. Nähere Nachricht ertheilt 
das Comtoir diefed Blattes. 

Eine Partie fchöne ftarke ausgetrodnete Bauftlämme find zu verfaufen und 
Näheres zu erfahren bei 
Franz Wibel, 

Ein nach neueſter Mode gemachter blauer Frad, für einen jungen Menfchen 
von 37 bis 18 Jahren, ift billig zw verlaufen. 

Schöne Lachsforellen find zu haben bei Conrad Ehrifoph Walter, Grünfis 
fchermeifter, in S. Nr. 46. am Schleiferfteeg. 

In S, Nr. 795. der innern Raufergaffe ift eine Partie Taubendünger zu 
verfaufen. 

Empfehlung.) Bei Untergeichnetem find zu den billigſten Preifen und nad 

“ belichiger Auswahl fleis vorräshig zu haben:. - — 
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Ale Sorten Tiihados das’ Crüd von HL. bis 15 fl. und darüber,, dergrels‘® 
den, weramdie Böden oder Dedel von Meral und eben fo leicht wie die von 
Leder find, aber fi durd ihren herrlichen Lad, ihre Form und Haltbarfeit Gefons 
ders augzeidinen und daher der Gavallerie vorzögfl cd empfehlen werben können ; 

Banbdelierzeug für Schützen, Grenadiere, Füſeliere und Artillerie, jo wie 
auch Kartuſche und Ehbelfuppeln für die Gavallerie, J — 

WVielen Auf: raͤgen entgegen ſehend, empfiehlt ſich beſtens 

Johann Georg Otto, —— 
ſter, in 8. Nr. 1661. der Grü—⸗ 
beſsſtraße. > 

Ein vollſtändiges ſchönes Vett mit barchetnem Ingefieder wird weggegeben, 

In Siein find circa 26 Erd fuͤdrige und halbfüdrige Bauſtaͤmme zu ver— 
kaufen, welche täglich eingeſehen werden koͤnnen, und worüber der Bleiſtiftfabri⸗ 
tant Faber daſelbſt nähere Auskunft giebt. 

Eine ganz gute. eiſerne Platte zum Spiegelglasfaſetiren nebſt dazu gehoͤrigem 
Geſtell, wie auch mehrere dazu geeignete große Marmorplatten find zu verfaufen. 

Ein nod gut beſchaffener in Federn bängender Kinderforbmagen, deffen Ges 
fiel Wagnerarbeit und- der mit grünen Merino ausgevolſtert, auch einem’ Sons 
nendach verſehen iſt, wird verfauft. Es kann auch ein zu demſelben gehöriges 
Stlittengeitel dazu gegeben werden." Das Nähere in 5. Nr. 1127. der Tucher⸗ 
ftraffe. & 

Küuͤuftigen Samflag den 22. März Vormittags 9 Uhr werden im goldnen 
Roß in der ändern Paufergaffe vier Fuhrmanudpferde nebſt Gefhirr und Wagen 
an bie Meiſtbietenden gegen gleih baare Zahlung verkauft. 

J. M. Sußner. 


"ih 


Sachen die zu faufen geſucht werden. 

Einen alten franzöfiihen Kamin, nicht groß und mir geraden Flächen, ver" 
Stein oder Marmor, ſucht man zu faufen. Auch alte große Zim mermannsſaͤgen 
zum Steinſägen. — 

Alte Molliifereien und eine Aeolsharfe ſucht man zu kaufen. Be 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Ein ſchönes geraͤumiges Gewölbe in der ſchoͤnſten Lage iſt waͤhrend der Oſter⸗ 
meſſe zu Regensburg. auf dem Dultplage daſelbſt zu vermigthen und das Nähere 
in Lit. 2. Nr. 76. in Regensburg zu erfragen. 

Es iſt kommendes Ziel Walburgis eine Wohnung, befichend aus 1 Stube, 
2 Kammern, ı Rüde, — and Keller, zu vermiethen. Das Naͤhere im In—⸗ 
——— 


(Mir Bogen Beilage.) 
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In L. Re; 441. der breiten Gaſſe ift am, Ziel Lorenzi eine Wohnung. am. 
eine ftile Familie zu vermiether. . Ebendafelbft wird noch eine dergleichen zu ebener 
Erde an eine einzelne Perfon vermiethet. 

In S..Nr.. 625. der obern  Söldnersgaffe iſt die 2te Etage, Sehe in 
einer Stube, 2 Kammern und Küche, täglich zu vermiethen. 

In einer, der gangbatſten Sıraffe iſt ein Laden zu vermierhen, — u 

Der Klamladen Nr. 356. neben. dem Schleiferſtand in der Raiferfraffe . 
iſt süglich zu vermiethen · 

In dem, in einer angenehmen. Gegend liegenden, Scloßgebäude zu kauf am 
‚Holz, üb eine Wohnung, ein heigbares. Zimmer, einen Alto, wei Kammern, 1 Kuͤ⸗ 
he, Speisfammer, Holzlage und Keller enthaltend, entweder für den Somuer oder, 
auch bad ganze, Jahr taͤglich zu permiethen. Naͤhere Auskunft wird in$. Pr. 1524. 
der MWöhrderfraße erteilt. 

£ „30,8. NRr.902. am Obfimarkt it im 2ten Stod ein Logis, beftehend aus a" 
Zimmern, Kammer, Küche, Helzlage, Keller 2, am Ziel ——— um den A h 
hen priis von Sof. ju vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu vachten gefahr. AR ET 

Es Acht Jemand ein Logis, aus Stube und Kammer beftehend, wobei mal“ 

auch die Koft haben fann, zu miethen. u. 
Es wird ein geräumiged Gewölbe "zit miethen geſucht, und“ ff dad Rene, 


’ 


\ in. L. Nr. 679 a. ber Lorenzergaſſe zu erfragen. P * 


Dienftfuhende Perſonen und Perfonen die in Dienfte gelucht werden‘: 

Ein geſttetes, reinliches Mädchen, das Liebe zu Kindern hat, im Nähen. ei 
Sioppen, gekbt ift, dabei auch mit ber Woſche umzugehen verſteht, kann kommen⸗ 
Deö Ziel ils Stubenmäbden bei einer hiefigen Herrſchaft Dienſte erhalten, Dad 
Naͤhere ift im ‚Intelligenz Comtoir X erfragen, 

Mit oder. ohne, ‚Kehrgeld ſucht man einen jungen ordentlichen Menſchen von 
14 bis 15 Fahren in die Lehre zu nehmen. 

Eine Koͤchin von gefegtem Alter wuͤnſcht bei einer ftiten Kamilie naͤchſtes 
Ziel Walburgis unterzukommen. Sie ſleht nicht auf großen Lohn, ſoudern nur auf 
gute Behandlung . Das Naͤhere in S, Ar. 324. der neuen Thorſtraſſe. 

Eine Leine Kamilie, welche den äftern Wechſel der Dienſtboten nicht liebt, 
ſucht am Ziel Walburgis eine brave Magd, die gut kochen kann, und ſich all 
andern häuslicen, Hrbeiten unterzieht „. fo wit auch mit vorcheithiaften, ‚Beuguifen. _ 
verfehen if, in Dienfte zu nehmen. a 

Eine Magd, welde gute Hausmannskoſt kochen lann, und ſich willig als 
ler andern ———— unterzieht, ſucht kommendes Ziel Walburgis in Dienſte 


zu treten. J 
Ein Mädchen, welches ſchon mehrere Jahre diente; gut nahen waſchen und 
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en kann, auch im Kochen nicht unerfahren iſt, ſucht künftiges Ziet eine Unter 
tunft. Das Mähere auf dem Geiersberg S. Nr. 282. 

Es werben zwei Lehrlinge gefucht, einer zur Porzellain» und ber andere 
zur Delmalerei. Auch wird Unterricht im Landſchaft⸗ und Figureneichnen entheilt. 
Das Nähere in 8. Nr. 195. der Weißgerbergafie. 

In eine benachbarte Stadt wird eine geſchickte Köchin Tommendes Biel Wale 
burgis in Dienfte zu nehmen gefuht. - 

Es wird eine Kochjungfer gegen billiges Lehrgeld im Die Lehre zu nehmen 
geſucht. Wo? fags das Intelligeng-Eomteir. 

Man ſucht eine gefchiete umd reinliche Ködin, fie muß aber auch dem Namen 
mit ber That verbinden Fünnen. 

In dem Nohlederers Garten kann ein junger Menfh ats Keiner Unter⸗ 
kunft finden. 

Ein Frauenzinmmer von gefeptem Alter, weldes ſich über Brauchbarleit und 
foliden Character genügend ausweifen kann, wird als Hausjungfer gefucht, 

Ein junger Menfh von 15 Jahren und braven eltern, vom Lande, der gut 
rechnen und ‚schreiben faun, auch in ber Wirthſchaft ſchon wehlerfahren if, mb 
mit, Pferden gut mumugehen meiß, wünfht in hiefiger Stadt. in einem Gaſt⸗ oder 
Handlungshauſe unterzulemmen. Das Nähere im Jutelligem · Comtoir. — 

Am taͤnftigen Ziel ſucht eine brjahrte Frau, welche gut franzöſiſch ſprechen 


kant, auch nicht auf großen Bohn, ſondern nur auf gute Behandlung flieht, ale -. ; 


Kindsfrau oder Haushaͤlterin unter zuteumen. Näheres bei Frau Strichhilpert, 
Hebamme in Erlangen. 

Eine bejahrte Perſon, weihe ſchoͤn ſpinnen, auch einer Meinen Hanshaltung 
vorfichen kann, wänfcht baldigſt, nur ums bie Kof, unterzufommen, 

Ein geſttteter Bunte Menfh von 16 Jahren wuͤnſcht bei einem Drecheler 
oder Schreiner im die dehre zw treten, jedoch ohne kehrgeld. 

Ein reinliches Maͤdchen, welches naͤhen, ſtricken mb etwas feinen fans, 
den übrigen häuslichen Gefchäften ſich willig untergieht und a — zu Kin 
dern hat, wunſcht am Ziel Walburgis unterzufommen, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht PER 
Es werben auf ein Haus gooo fl. gegem gerichtliche Berficherung zw entneh⸗ 
t. Das Nähere im Intelligenz; Eomtoir. 
8 werben zur Auslaͤſung 900 Gulden gegen erfie Hypothek und 2 Prozent 
Zinfen täglich zu entnehmen gefucht, aber ohne Materhäablır, Das Nähere Im 
Sernigny Eomtoke, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Saden. 


Ein j ſchwarzer Hund mit furzer Ruthe und en Ohren hat | 
verlaufen, Wer ihn zurüdbeingt, erhält ein Teanfgelo. gefugten Ohren ha or 
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ad wergangemen Genmtag Nachts if bei Kern Baflwisih Keibel ein vorher 
Regenfhirm, am Griff mit einem B. bezeichnet, verwechſelt worden. Wer ſolchen 
bat, wolle den feinigen dagegen bei Hertas Keidel geistig abholen laſſen. 

Ein Inpferner Schwanffeffe wurde aus einem Wirthshauſe aufferhalb Fuͤrth 
ben 18. d. M Abends entwendet, Wer über den Berkauf deſſelben Auskunft 
geben fanı, erhält eie Belohnung in Mr. 115. in Fürth. 

Bus dem. Haufe des Wirths Dandäufer, 5, Nr. 539, iſt ein Staar ent⸗ 
kommen. Mer deufelben ſich pugeeignet hat, wird exfücht, ihm gegen ein Lranfgeld 
bahin zueäd zu bringen, | i 

Die mir unbelammten @igenthäuer gweier im meeinene Rabe Liegen gebliebenen 
Sadrücer, belicben ſolche gefälligh abholen zu laſſen. i 

se = ruft Jeget, 8. Re. 566. der Bine 


bergaffe. j 

Seit 8 Tagen wird eine ganz weiße Rage vermißt, am Deren Zuräfttingung 

gegen ein Trantgeld gebeten wird, _ | | 
„Fin Ried’ das einen Aamuchenen Regeufhieue im der Laufergaſſe naͤchſt dem 

® ‘an eim Haus gelehmt amd ihn wegunehmen vergeſſen z wer ihn 
in Verwahrung genommen, mird höflich am Zurädgebe in I» Rr. 2. an dee 
Bleifhbräde gegen Erkenntlichkeit erſucht. j 

Den 17. März hat fi; von Schwabach bis nach Nürnberg eüt weißer Spithund, 
aännlideen Geihlehtö, mir ſchwarzen Fiecken werfehen, verlaufen. Wem er zuge 
Laufen iR, erhaͤlt bei Burädgade in I. Wr. 1542. eive angemeffene Belohnung. 


Vermiſchte Nachrichten. | 
Grhorfamfie Einladung 

Anfgewurtert durch dem hosbgensigten Beifal, welder meinem Vortrag auf 
bem Biolonselio im letzten MufeumbsEoncert im fo großem Maaße zw Theil ges 
worben if, bin ih fo frei, kuͤuftigen Samſtag den 22. d. M. Abends 6 Uhr eine 
muſitaliſche Unteohaltung im Saale des bayrrſchen Hofes zu gebem und das kunfts 

liebende Publikum Ruͤrnberge hiezu gehorfamft einjulaben. 
Sillets à sorfz Ar, find in meinem Zimmer Nr, 8t. genannten Gafthaufes, 
dann bei Herrn Mainberger au der Fleiſchbruͤke und Ahends an ber Kafe a 1 ff. 


su haben. 
6 Enoop, hetzogk. Meining ſcher Con⸗ 
tmeiſter. 


cer An 

Anzeige.) Der kön, privil. Gentral-Bibeiverein bringe zus allgemeinen Kenntnif, 

baf feine — ei 2. Medailleur Dallinger, hinterm Tetzel 8. Rrı 
748. u em ıft, um t 

br ea " audz zugleich, ale am ihm abdreffirten Briefe und 

GSeſuche.) Eim wohlerfahrnes Srauenzimmer von guter Herkunft, welches 

bie erforderlichen Kenntniffe befigt, wänfchr als ZJungfer oder zur Aufſicht der 
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Den 14. März. Auna Margaretha Schneider, Ehefrau des Wirthe Schneider, alt 
52, Jahre, Blurfchlag. 
— — Merik Maximilian Mannal, at 8 Monate, Brand; 
i Matthias Chrütian Schurig, Cohn des Gaftwirchs Schurig, alt 
7. Menate, 21 Tage, Convulſſonen. 
— 15 — JZohanna Maria Abraham, Tochter des Tapezierd Abraham, ‘alt 
532 Jahre, Convulſionen und Stieffluß. . 
— — —  Elifaberha Brennhäuper, nacgelaffene Tochter des penfionirten Ras 
nonierd des fränfifchen Kreifes Brennhaͤußet, alt 23 Jahre, Abs 
jehrung. 
— 16 — Sauſanna Barbara Bertenze, Wittwe bes Drecjetrrmeifters” Ders 
tenze, alt 70 Jahre, Wafferfucht. 
— — — Maria Margarerha Rofalinda Wucherer, Torhter des Pofamemiers 
meiſters Wucherer, alt 5 Monate, 21 Tage, Stickfluß. 
— — — Johann Thomas Weiteder, Rothſchmiddrechslermeiſter, alt 65 Jahre, 
Rervenfchlag. 
—  Elifaberha Ditenberger, Tochter des ie Ditenberger, 
alt 42 Jahre, Reberverhärtung. 
— — —. Ratharina Nugel, Wittwe des Drecholermeiſters Nugel, alt 85 
Sabre, Brand, 
— — —  Roatharina Habela Schmidt, Tochter des Bädermeifterd Schmidt, 
alt 11 Monate, Zehrfieber. 
— — — Maria Philippina Mackh, Wittwe des Schuhwmachers und Ober 
meiftere Mackh, alt 66 Jahre, Lungenlähmung. 
— 17 — DBilhelmina Magdalena Sauber, Tochter bes Butterweiſſerb Sau⸗ 
ber, alt 1Jahr, 1 Monat, 14 Tage, Cpuvulſlonen. 
— — — Zohann Gottfried Wilhelm Haas, Brillenmachergeſelle, alt 24 
Jahre, Lungenſchwindſucht. 
— — — Georg Ulmer, Seilermeiſter, alt 72 Jahre, Lungenlaͤhmung. 
— 18 — Johann Conrad Huber, Sohn des Huf⸗ und Waffenſchmids Hus 
ber, alt 5 Monate, Stickfluß. 
— 20 — Sabina Catharina Schwemmer, hinterlaſſene Tochter ded —— 
lers Schwemmer, alt 19 Jahre Abzehrung. 


Geftorben 7, 


Il 
| 
| 


Berichtigung.) In Nr. 55. d. BL. unter ben Gebornen iſt flatt Barb. Ehris 
fiophora Elara — Barbara Ehriftophora Maria Langhannd zu lefen, und im 
demfelben Blatte Seite 574, iſt zu leſen: Georg Friedrich Gruber, Schmidmeiſter. 
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Bekanntmachung. 
(Ruͤckſtaͤndige Laudwehr⸗Reluitions⸗ Gelder betreffend.) 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
find vor geraumer Zeit auf Anſuchen dr k. Laudwehr⸗Oeconomie-Eommiſſion das 
bier affe diejenigen, welche ruͤckſtaͤndige Refuitionss Gelder zur kLandwehr⸗Oeconomie⸗ 
Kaffe fchulden, aufgefordert worden, ſolche ohne laͤngern Aufichub zw bezahlen. 


Diefe Aufforderung ift aber wider Erwarten deshalb ohne Erfolg geblichen, 


meil fib, wie man nachher in Erfahrung brachte, die irrige Meinung verbreitet 
hatte, ald ob durch die allerhöchte Berordmung vom 7. März 1826. Über die Land- 
wehrordnung die Erhebung aller NRelnirionen verboten worden fey. 

Die hierauf bezügliche Stelle in der zweiten Abiheilung des $. 11. gedach⸗ 
ter Ordnung, (Seite 303. Nr. 11. des Regierungsblartd vom 1826.) if jedoch 
hoͤchſten Orts dahin deflarirt worden, Daß die bereitd vor ber Erlaffung dieſer 
Verordnung in Ruͤckſtand gebliebenen Reluitionen, nach wie vor, ſofort 
beiputreiben ſeyen, und nur die nachher angefallenen Reluitionen ohne vorläufige 
allerhoͤchſte Genehmigung micht mehr erhoben werden fellen. Der Magiftrar hätte 
daher vollen Grund gehabt, gegen die rüdfändigen Neluenten um fo mehr chne 
weitere Nachſicht die Erecution zu verhängen, als die Laudmehr, Deconomie» Cours ° 
miffien und ter Magiftrat in unzähligen Erinwmerungen und güflichen Aufforberums 
gen feit länger als Jahr und Tag eine Schonung in der Einziehung bewieſen 
hatten, wie fle nur immer in bem Geifte der alerböchften und hoͤchſſen Tererduuns 
gen Über diefen Gegenftand liegen kann. Um aber jeden rüditändigen Reluenten 
über ‚feinen Irrthum aufzuklären umd ihm die legte Ausjlucht zu nehmen, welche 
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derfeibe aus der falfh verftandenen: Landwehrordnung „für ſich anführen koͤnnte, 
Bat der Magiftrat fich verpflichtet erachtet, diefen Tegten Schritt zu ıhun, und 
die Gründe feines Verfahrens oͤffentlich darz legen. 

Wenn auch auf diefe Weiſe keine befjere Ueberzrugung bewirf: und innerhalb 
14 Tagen- von heute am die, jedem Reſtanten ſchon längit ſchriftiich befanıt 
gemachten Rüdftände, zur Landwehrt Oekonomiekaſſe nicht bezahle werden foltem, 
dann wird der Mag;frat chne weitere Nachſicht zur Erxekution ſchreiten und mon 
thigenfalls die Auspfändung eintreten laſſen; denn derfelbe iſt gefeßlich beredhtiget 
und. verpflichtet, dem alerhöciten Orts errichteten Juſtitute der fon. Landwehr auf 
den Ähm geſetzlich zuſtehenden Wegen — und alſo made erfhöpften Weber sand 
der Güte — mit Strenge zw dem ihm angemiejenen Mitteln. zu verhelfen, ohne 
welche daffelbe nicht. beſtehen könnte. 

Nuͤrnberg, dem 20. Mätz 1828 

Binder. 


Kuͤffner. 
— Bekbammtmachumg. 
(Die neue Eintheilung der 6 ſtaͤdtiſchen Kaminkehrer Diftrifte betr.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Rürnberg 
wird fämmtlichen hiefigen Hausbeſitzern und: Inmwoinerw hiemit befanut gemacht, 
"daß: in Gemaͤßheit allerhöchſten Reſeripts vom 72. Februar diefes Jahres der bie 
herige KRaminfegergefele Johann Georg: Food von hier, ald Kamürfegermeifter, und 
zwar zur Zeit für den vormals beſtandenen VI. Diftrift auf der Laurenzer Stadt⸗ 
feite von Nr. 527. bid 1052. aufgenommen, hiernächf der Jährliche Wechſel der 
einzelnen. Diftrifte unter dem jämmtliken: Kamiunfegermeiſtern angsorbnet: und: in 
Folge deſſen die früher beſtandene Eintheilung der ſechs Diſtrikte, nad deren: Das 
maligem Umfang in. der. Art hergeitellt: worden iſt, wie fie. die nachſtehende Tabelle 
jeigt: Uebrigens fol nach Inhatt erwähnten — allerhöchſten Reſcripts zur Ere 
reichung bed Zwecks der früher beſtandenen — alljaͤhrlichen Abwechslung it dem 
Kamirfeger-Diftriften: der ju der periodiſch vorzunehmenden Feuerſchau jedesmal 
aus einem andern Diſtrikt beizuziehende Kaminfeger angehalten werden, durch um 
fo genauere‘, eigene Unterfuhung: aller : Kamine fowohk von der. gehörig: vollzo⸗ 
genen: Reinigung, als vom deren fehlerfreiem Struktur ſich gun überzeugen. 

Auch iſt derfelbe für: jedem, - bie zur naͤchſtmollgen Reinigung des: Mamind: 
durch den. beitellten KRaminfehrer des: Diſtrikts entſtehend · n und aus Bermmiäfe 
figung: hervorgehenden Schaden hafıını - 

Mit dieſen Beftimmungen: wird zegleide die — verbunden, daß im 
den jedesmaligen Berhandlungen der Feuerfchanfommiffon: auddruͤcklich bemertt 
merden ſoll, daß hiernach petfahren: worden fey, 

Rürnderg,. den. 21. März 1825 

— | Ä Binder. 


Kuͤffner. 


F; vo 
Reue Eintheilung 
der bom 4. April 1828. bis dahin 1829. beftehenden 6 Rädtifchen 





Y Kaminfeger⸗ Diftrifte. 
R e | —⸗ 
| | Wohnung befjelben. 
Nr | Umfang Namen 
Stabdrfeite 
| ıfe Sal — ke — Haus 
Diſtrikte. Diſtrikte. Kaminkehrers. Straſſe. 
feite. | Nr, 
Sebald. L. Nr. 1— 570/Öuttenberger, Leons) L. 11406] Schlehens 
harb gafe. 
D II. ⸗571 —1140| Dietel, Paul S. | 684) Schildgaffe. 
Gottfried 
⸗ II. -1141— 1710| Bettere, Chriftian | S. | 752) Manier 
Friedr. firaffe. 
Taurenz. I, 5 1- 526 Weidner, Georg | L. | 486| Brunnen 
| gaſſe. 
| II, .» 527— 1052| Loos, Johann F 1595| Ludwigo⸗ 
| Georg ſtraſſe. 
⸗ ul. j 1055—1578| Lindner, Adam | L. | 675) Lorenjer⸗ 
Chriſtoph | gaſſe. 


Nürnberg, den 21. März 1828. 


Der Masiftrat. 


Binder, 
Be” Küffner, 
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‚Belanrnıtmahung: 
(Die Aufführung eined Dratoriums am Oſterfeſte betr.) 

Bom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird dad Publikum hiemit benachrichtige, daß am nächſten Dfterfefte, dem Bor 
abend ber feierlichen Grundſteinlegung zu Albrecht Dürers Denfmal, im biefigen 
Rathhausſaal eim neues, großes, vom Herru Gapelmeifter Schneider im Muff 
geſetztes Draterinn : | 

Chrikud der Meifter, 


Text vom Herrn Dr, Philipp Mayer bahier, von einem zahlreihen Sängers und 
Juſtrumentiſtenchor, unter ber perfänlichen Leituug des Herrn Gompoflteurd und 
Mitwirkung; vorzügliher Muſiker von Ansbach, Erlangen ꝛc. zum erftenMal auf 
geführt. werben „wird 

Der Ertrag dieſes Oratoriums iſt zw Dürerd Denkmal beſtimmt. 

Da unter dieſen Umſtaͤnden erwartet werden kann, daß die Aufführung des 
herrlichen Werks vorzüglich gelingen, und dem Publikum einen hohen Genuß 
gewähren wird, fo zweifelt der Magiftrat nicht, daß gegenwärtige Einladung bie 
verdiente Theilnahme finden werde. 

„ Rürnberg, deu 21. Maͤrz 1828. 

. Binder, Scarter. 
— euͤffner. 
Befanntmadhung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Rom Magifirat der-Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg: 
als Polizei Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

- I gu Nürnberg am: 29. März; ı leinene unten angeſetzte Unterziehhofe ; 
1 bergl., Paar Shllein; 1 weißes Sacktuch; 1 rothgegittertes dergl.; 1 Kinder, 
hemd;, 4 Paar blaugefreifte Kinderſtruͤmpfe; 2 noch neue Frauenhemden; 2 weiße 
baifinener Roch; 2 weiße Sacktücher mir rothem Streif; 1 weißer Fleck; 1 fand» 
fatbenes tuchenes Kittelchen mit Sammetkragen von ähnlicher Farbe und 1 leine⸗ 
ned Schnürleiben; 

IL. zu Harburg Im Januar h. I. ſchwarztuchener Frackrock mit äberzo, 
genen Knöpfen und grauleinenem Futter; 

II, zu Amberg am 22. Febr. 1 ſchoͤnes Tafelfudy uud 2 Serolktien, . 

Bor dem Ankauf obiger Gegenfände ‚wird gewarnt, 

Nürnberg, am 22. März 1828. 


Befarntwadhung. 
DaB ben Ludwig und Eliſabetha Wolfſchen Eheleuten zu Mögeldorf pagehö⸗ 
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* + Rorgen große Gärtenfelb, in Erknfteoger Flur gelegen, gefchägt auf 800 fl., 


- Montag den 14. April b. J. Rachmittags 2—4 Uhr 
im Gebhardſchen Wirthshauſe zu St. Jobſt 
zum dritten Male dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und werden hierzu Kaufslleb⸗ 
aber unter dem Bemecken eingeladen, daß der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf ven 
Schaͤtzungspreis erfolgt, vorbehältiih des dem Hppothefgläubiger geſetzlich zuſte⸗ 
enden Eintöfungsrechtes. 
Nürnberg, den 22. März 1828. 
Königliches Landgericht. _ 
v. Kohlhagen. 
Dollinger. 


— 

Zum Öffentlichen Verkaufe des den Friedrich und ——— Haasſchen· Eher 
leuten zu Lichtenhof zugehörigen Gutes Nr. 7. dortſelbſt, beſtehend aus 
Wohnhauſe, 

Stadel, 
Schweinſtalle, 
Backofen, 
Schoͤpfbrunuen, 
Keller, 
Hofraith, 
1fa Morgen Garten, 
91/4 Morgen Feld, und 
10 Tagwerk Miefen, wovon . 
1 Tagwerf zu Feld gemacht If, 
geihägt auf. 5450 fl., wird auf 
Freitag den 25. April d. J. Nachmittags 2 — 4 Uhr 
im Eopichen Wirthshauſe zu Lichtenhof 
britter Termin anberaumt, wohin beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauföliebhaber unten _ 
dem Bemerken eingeladen werden, daß 

2) der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Shoͤtzungepreis erfolgt, vorbehälzhch 

des dem Hypothekglaͤubiger geſetzlich zuſtehenden Einloͤſungsrechtes, und 

2) der Käufer erſt an. Michaelis dieſes Jahres in dem Beſitz nud Gau: iß 

der Realität treten Fann, zu weicher * se der Kaufſchilling zu er— 
legen if. 

—— den 14. Maͤrz 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Rohlhageu. 


Wi u gu u iu ie Dee 


Dolinger. 
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Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Johann Leonhard Friedrichfchen Kinder zu Mögeldorf wird 
da8 von denſelben aus dem großwhterlichen Nachlaſſe ererbte Ein-Biertel Tags 
wert Wieſe im Schnadenwinfel,'.Mögeldorfer Blur, tarirt auf 200 fl., Behufs 
der 'Xheilung 
Freitags den 11. April l. J. Machmutags 25 Uhr 

im Federleiuſchen Wirthe hauſe gu MRögelvoof 

an den Meiftbietenden verkauft und Haben beſitz und zahlungejähige Kaufsliebha⸗ 
ber fich dafelbft einzuftuben. N: 


Nürnberg, den 15. März 1828. 
| Koͤnigliches Randgericht, 


. v. Kohlhagen. . 
Haller. 


S e trarn net mach un g. 

“m Wege ber Huͤlfsvolſſtreckung werden: nachbenannte Immobilien: ber, Bauer 
Schann Wolfgang und Regina Barbara Fleifhmannfchen Eheleute zu Zerzabelshof: 
1) ein Gut Nr. 7. zw Zerzabelshof, tarirt auf 1600 fl.; * 
2) 2Morgen Feld, die große Nöthe genannt, in Zerzabelshofer Flur, taxirt 

auf 200 fl.; ! 
1/8 Morgen Neubruch am Bogelheerb, im Zerzabelshofer Flur, tasire 
auf 121,5 ; t 
1/2 Tagwert Wieſe, das Binfenwiedlein genannt, in Zerzabeldhofer 

Kur, tarirt auf 75fl.; 
2 Morgen Feld, aus dem ehemaligen Wildmeiſterei⸗Gute gezogen, in Moͤ⸗ 
geldorfer Flur, tarirt auf 250fl., — 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. F 

Hiezu it Termin auf — | Se 

Freitag den 18. April I. J. Vormittags von 9—12 Uhr 

an Ort. und Stelle zu Zerzabelshof bezielt, wohin befigs und zahlungsfähige Kaufe, 
liebhaber eingeladen werben. 


Nürnberg, ben 12. März 1823. 
Königliches Landgericht. 


v. Kohlhagen. 


5) 
4) 


6) 


Haller. 

EdictalVorladung. 

Ueber dad Vermoͤgen des Hopfenhaͤndlers Johann Schlenck zu Kühnhofen, 

"wird mit deſſen Zuſtimmung und da fein Vermoͤgen ohngefaͤhr 15456fl. — fein 

gegenwärtig fhon bekannter Schuldenftand aber die Summa von sörı7zil 40 ir. 
erreicht, hiermit der Univerſal ˖ Konkurs eröffnet. 


I 7 Ze 
ug 
* 


** 
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Es werden daher alle diejenigen, welche an den Gemeinſchulbner Ferderung m 
ben, hierdurch aufgefordert, ın. dem nachfolgenden Gbiktstägen, wovon der cafe 
“Er Anmeldung der Anfprüche und deren gehörige) Nadpreifung: auf 

j = Freitag den 2. Mai, 
der zroeite zur Anbringung bex Einreden auf 

Momag den 2. Junf, 

der dritte zum Schlußverfahren und zwar: 
8) für die Replik auf’ 


eier se ’ 
* —* 


Freitag. den a. Juli, 

By fuͤr die Duplik auf 

Freitag der 1. Auguſt, — 
jrdes mal Vormittags 8. Uhr dahier vezielt iſt, entweder perſoͤnlich oder durch Be⸗ 
vollmäctigte im: Landgericht zu erſcheinen, und werden dieſelben hiezu unter dem 
Recht snachtheil hiermit vorgeladen,, 

daß das Nichterfcheinen im erften Ediktstag die Ausichliefung ber For⸗ 

„ berung von der Maffa, das Nichterfcheinen: an: den: Übrigen: Ediktstaͤgen 
bie: Ausſchließung mit dem an denfelben: vorzunehmenden Hendlungen zur - 
Folge hat.. 

Das Tandgericht wird ſich am: erfien: Ediktstag bemühen, den: vorläufig ges 
machten Antrag des Schuldners: anf Erzielung: eines: Nachlaßvertrags auf 25 pCt. 
Eingang: zu verfchaffen.- 

Zugleich werden diejenigen, welhe etwas von: dem Vermögen bed Gemeln⸗ 
ſchuldners in Händen haben, oder deffen Schuldner find, aufgefordert, bei Verluſt 
ihrer Rechte, oder bei nochmaliger Zahlung, dem: Landgericht binnen 4 Wochen 
kauon: Anzeige ju machen. 

Hersbruck, Ben 26. Jam 1828, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Greiner. 


Befarntmadung: 

Donnerftag den 27. d. M. früh Uhr werden in dem f, Militär: Kranfens 
haus ⸗ Inſpections⸗ Bureau dahier vortunterfertigter Commiſſion die Lieferung meh— 
rerer Gegenflände an Holjwerk, Bledy +, Eifen» und Kupfergefchirr, dann neuer 
roßhnarener Mätragen ıc., unter Vorbehalt höherer Genehmigung, an ben Wenigſt⸗ 
uehmenden iw Afkord gegeben, wozu: Lieferungsluſtige erfcheinen: und ihre Angebote, 
nach vorheriger Bekanntmachung. der Bedingniffe,. zu Protofol.nehmen laffen können, 

Kürnberg, den 13. Mär; 1828. 

Die koͤnigl. Militaͤr⸗Krankenhaus⸗Aufſichts⸗Commiſſion. 


Sundahl, Obrſtlt. 
Kornfelder, Inſpector. 
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Betanntmadhrnng. 

Die Deconomie⸗Commiſſton des k. b. 6ten Cheveaurslegerd-Negiments (Her⸗ 
163 v. keuchtenberg) verſteigert den, von der hier, garnifonirenden Divifion vom 
1. Avril dieſes bis Ende Mär 8. J. Rune werdenden Pferdebünger an dem 
Meiftbietenden. 

Hiezu it Zermin uf 

Montag den 51. I. M. Vormittags 9 Uhr 

anberanmt, und werden Steigerungsfuftige biemit eingeladen, ſich am benaunten 
Tage in der, Deutfhhausfaferue dahier einzufinden. 

rn den 20. Mir 1828, 


kiteratur - 


Su der A. G. Schneider und Weigelfhen Kunſt- und Buchhandlung in 
Nuͤrnberg iſt das 
zte neue Verzeichniß der Schneiderſchen Leihbibliothek erſchienen. Daſſelbe bietet 
abermals eine auserleſene Auswahl der neueſten Unterhaltungeſchriften der be—⸗ 
liebteſten Schriftſteller und Schriftſtellerinnen dar; 
die Unterzeichnete empfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch ergebenſt. 
Schneider und Weigelſche Kunſt⸗ nnd 
Buchhandlung am Hauptmarkt S. Nr. 
16., dem jchönen Dranmg gegen: 
über. 


DBerkäufihe Sachen. 


Berfkeigerung | 
Montags den 30. d. M. werden von Morgens 8 Uhr und Rachmitiags 2 Ur 
an in dem Haufe 8. Ar. 1559. beim Woͤhrderthuͤrchen nachbenannte Gegenftände 
gegen fogleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verfauft, ald: Silber, Zinn, 
Betten, ſilberbeſchlagene Tabakpfeifen, Möbeln, ein fechsoctaviged Fortepiano, 
Uhren, Herrentleider, Bücher, Mufifalien, Gemälde, Kupferfiiche, mehrere Mods 
artifel, 50 Städ gute Act franzöſiſche Spigen, Modebänder, Chemiffettes für. Hers 
ren und Damen und andere Gegenftände. Unter den Gemälden ſind zwei heile 
von Horemanns, eined von Wuebmann und eines von Preigel, ale ganz gut er» 
halten. 
Das Haus 8. Nr. 1154., beſtehend: 
parterre aus ı Echreibitube, 2 Gewoͤlben, Waſchkuͤche, Hofraum, Keller, Pums 
gen, Holzlagen u. ſ. w., 
im erſten und zweiten Stock 6 heitzbaren Zimmern und 6 Kammern; 
im en Stock 1 Zimmer, 5 Kammern, 1Kuche, mehreren Boͤden und Boden⸗ 
Kamwmern, 


Mir 3/4 Bozen Beilage.) 


Re}. 
it ans freier Hand zu verkaufen und bad. Nähere in 5.-80,534, der, Rad⸗ 


brunnengoſſe zu erfahren, — 3 J 
h In s. Nr. 94. am Weinmarkt ſind mehrere Spiele ſchon debrauchte Regel 
nud Reile billig zu verkaufen. 
Geiponnene Roßhaare in Zoͤpfen, das bayerſche Pfand um 36 und 32fr, 
werben verkauft im Haufe L. Nr 1109. der Kohlengafir. 
Zwei Diechslerwerkſtaͤtten fud zu verkaufen, 
Y Ein modern gemachtes Kleid von ſchwarzem Terantin für ein Frauenzimmer 
! > gwitrlerer Statur iſt zu verkaufen. 
Extra feines Mundmehl empfichlt zur gefäligen Abnahme er, 
2 Bu WS Broßpfragner Neumann, Jakobsſtraſſe 
L. Nr. 1124, A —— 


An, der obern Schmibgaffe S. Nr. 472. im 2ten Stock ift fortwährend gute 
und bal:bare ichwarze, rothe und blaue Dinte billig zu haben. — 
Ein gut gehalienes 10 bis 11 Eimer haltendes Weinfaß mit Eiſen gebuns 
den, if in Ne.120. am Markt zu Erlangen billig zu verkaufen. 

Bier Feufterftöde mit Tafelglas, 31a Schuh breit und '5ıfa Schuh hoch, 
find billig zu verfaufen in L. Nr. 530. der Koͤnigsſtraſſe. — 


“Eine einfpännige Chaiſe, modern und beinahe noch ganz neu, wird um bie 
ligen Preis verkauft. ER a 
Ze Eiufafſung in einen Gurten taugliche Filien« Zwiebeln: werden. billig 
abgegeben. . — 

In L. Vr. 627. der - Lorenzergaſſe wird. eine Partie Widen' entweder mit 
eihauder oder auch Maasweife billig verkauft. i Fe HR 
Wegen Mangel, des Plades find jwei. Betten zu verkaufen. 

| : ti äh mit einem Feuerredt, in einer huͤbſchen Lage hieſiger Stadt, 3 
ı heigbare Zimmer, 4 Kammern, einen großen Keller, Stallung für 5° Pferde und 
auc einen großen Teunen enthaltend, iſt täglich zu verfanfen. Das Nähere im 
Jutelligenz · Comtoir. | ——— — 
Zwei große Feigenſtöcke in Käbeln mit eifernen Reifen find billig zu vers ⸗ 

Tanfen. , m BEN zu * — 

Sr 8. Nr. 1013. der innern daufergaſſe, im 2ten Stoch, werden alle Ar⸗ 
ten neue Cravaten nach neueſter Facçon verfertigt, ſo wie auch ſihon getragene 
dergleichen wieder hergerichtet. Man bittet um recht viele Aufträge. “ 

Ein mit Federnſiaub gefülltes Kinderberr, nebft grünladirter Betiſtaͤtle, und 

Strohſack, fo wie auch e.n Dienftbotenbett find bilig zu verkaufen. 2 
Sechs eidiene Seſſel find billig zu verkaufen. | ea 

Sn der Gommiffiondniederlage, breite Goſſe L. Nr. 462., fird zu haben: 
WMuͤuchner⸗Galochen ober Ueberſchuhe, durch welche bie Füße vor Näfe u. ſ. w. 
volig bewahrt. werden, Ein Paar, Herren⸗Galochen mit neuer volfommener Mer 


Bu 


ar 


chanik und Stahtfchließen foftet 5 A. Ditto far Damen, mit Mechanit und meſſtin 
genen Schließen, afl. 48 und afl. 12tr. Ditto ohne Mechanik 5fl. 12kx. Ditto 
für Kinder, ehne Mechanik, fl. 50fr. ü 


Sachen die zu kaufen geruchr werden. 


Es werben zwei tuͤchtige braune Rutfchenpferde, fo wie auch eim gut zuge⸗ 
rirtenes braunes oder ſchwarzes Reitpferd zu Faufen geſucht. Das Nähere im 
IntelligenzEomtoir. 254 i 

Eine noch wohlbefhaffene Uniform für einem Randwehrmann wird zu Lau 
fen geſucht. pe ä 3 , A r = 
Ein Haus im einer hübfchen Lage, worin parterre noch Einiges eingerichtet 
werden fann, wird zu faufen gefucht. 

Sechs Seſſel von Mahagoniholz, wenn auch ſchon etwas bemügt, doch nad 
neuer Façon, werden in S. Nr. 705. der Tetzelgaſſe zu Faufen geſucht. 
Schellers deutſch/lateiniſches und lateiniſch⸗deutſches Handlerion wird zu fa 
fen gefucht, * 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In der Gegend des Lauferplapes iſt ein Logis an eine ſtille Familfe zu vers 
mieihen. Das Rähere im Intelligenz⸗Comtoir. a 


In L. Rr. 152. der Kaiſerſtraſſe iſt ein fehr heiteres Zimmer mit Bert um 
Möbeln täglich zu vermiethen. . 


In L. Rr. 327. nahe am Frauenthor iſt eine helle Wohnung an eine Fami⸗ 
bie naͤchſtes Ziel Walburgis zw vermiethen. B 


| In einer Hauptſtraſſe iR ein tapezirtes und moͤblirtes Zimmer zw vermlethen. 
Auch Tann die Koft dabei gegeben werden. 
ITS Nr. 228. am Marplag find möhlirte Logis am zwei ledige Herren 
täglich zu vermiethen, welche auch die Koft und Aufwariung dabei haben fünnen. 
Zu 8. Nr. 902. am Obſtmarlt if ein möblirtes Zimmer täglich gm vers 
wiethen, 2 
Auf ber korenzer Seite ift eine Meine Wohnung am eine einzelne Perfor täglich 

de vermiethen. Das Nährre im Imelligenj Comtoir. 

Ein freundliches Zimmer ift täglich oder nächfted Ziel an einen ledigen Herrn 
zu dermiethen, wozu auch einige Möbeln und bie Aufwartumg gegeben werden. 

In L Re. 893. nahe beim Fraueuthor iſt eine Wohnung, beſtehend ans 
einem Zimmer nebſt Gabinet, Kammer, Küche und Holzlage, au eine file Fami⸗ 
lie fommendes Ziel Walburgis zu vermiethen. 


- Sachen Die zu miethen oder zu pachten gefucdrt werden.“ ° 
Eine Meine Wohnung in der Gegend des deutſchen Haufes wird am Zirf 


— 


— — 
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Dalburgis zw miethen geſucht. Näheres, in L. Nr. 1473. der Kappengaſſe. 
— in oder auch zwei tapezirte Zimmer nebſt den noͤthigen Moͤbeln werden am 

Zel Walburgis zw mierhen geſucht. 
u der Nähe der Stadt wird eine gute Wieſe von 1 oder 2 Tagwerten zu 
pachten gefucht. Das Nähere im Intelligenz; Gomtoir. | > 
| Eine Mille -Fam lie; die fein Geſchäft im Hanfe hat, ſucht am Ziel Lorenzi 
oder auch früher eine Wohnung von 1 Stube, 2 Kammern, Küche und Holzlage 
zu mietben. Wer ein. dergleihen Logis gm vermierhen hat, wird gebeten, ed. im 
Haufe S Nr. 9588. am Heugäßchen anzuzeigen. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienste gefuht werden 

Eine brave Magd, die aut kochen und dem andern häuslichen Arbeiten vor⸗ 
fichen fan, wird fommendes Ziel in Dienfte zu nehmen gejucht. 

Ein Mädchen von 16 bie 20 Jahren, welches aber auffer dem Haufe ber 
Herrſchaft ſchlafen kann, wird täglich in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine gefunde Weibsperſon wänſcht als Stillamme unterzulommen. 

Eine Kindsmagd, welche ſchon mehrere Jahre bei honneten Herrſchaften 

dieute und in Wartung und Pflege neugeborner Kinder vollkommen erfahren if, 
wunſcht uaͤchſtes Ziel wieder, unterzukommen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Es werden 8000 fl. auf erſte Hypothek eines Hauſes zu entnehmen geſucht. 
Das Naͤhere im Inteligenz-Comtoir. 

"Wen auf ein Nahrungshans 1200 fl. zur Ausloͤſung gegen einen Werth 
von 5000| und 5 Prozent Zinſen zu entnehmen geſucht. 

- uf erſte Hypothek eines Hauſes im <tiefiger- Stadt find kommendes Ziel Wal⸗ 
bargis 1000 fl. zw verleihen, wobei aber die Eiumiſchung wen. Unterhändjern vers 
beten wird. . | 2 

Derlorene, gefundene, und entwendete Sahen. 
* Vergangenen Sonntag den 25.März iſt im Kraußerſchen Gaſtwirthe haus 
ein Hut verwechſelt worden. Wer ſolchen in Berwahrung hat, wolle ihn gegen 
den feinigen dahin zurüd bringen. 

Bergangenen Sonnabend if Jemand ein. ganz ‚weißer junger Spighund, maͤnn⸗ 
chen Geſchlechts, auf dem Wege von Fürth bis Nürnberg zugelaufen. Der Eigen, 
shümer taim ihn gegen Crfag des Futtergelds in L. Nr. 1422. der Moſtgaſſe 
ab ofen. u . . eo. 

! Bergangenen Sonntag wurde ein Diamant and einem Ping verloren, „ Dir 
redliche ‚Finder wird um deſſen Zurädgabe gebeten. — en 

—WVerxgangenen Samſtag Abends iſt von der Fanfergaffe bis auf die Bee ein 
von Perlen geftridter Tabackbeutel und ein rothes Sacktuch "verloren worden. 
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Dan bittet ben erbtifen diade⸗ gegen eine angemeſſene velohnung um die Za⸗ 
rückgabe. 

Letzten Sonntag Asends mwurbe auf dem Offtmartt ein flberned Raͤdchen 
von einer Strickſpuhle verloren. Der redliche Finder wird um deſſen Burädgabe 
gegen ein Tranfgeld gebeten. 

Bon der breiten Gaſſe bis zum baverſchen Hof wurde am 24, d. M. eine 
Stahlſchnalle verloren. Der Finder un diefelbe gegen ein Teanfgeld im Ju⸗ 
telligeng’Gomtoir abzugeben. - 

Bergangenen Sonntag Radmittage hat Jemand. ia der Porenzer Kirche einen 
Regenibirm fteben laſſen. Der Finder wird erfucht, deufelben gegen ein Tranfgeld 
im InteligenjGomtvir abzugeben. 

Letzten Sonn'ag iſt bei dem Hallerſckloͤßhen eine mit einem weißen Steine 
verfrhene Benfnadel gefunden worden, Wer fich hiezu Iegirimiren kann, der melde 
ſich im 2ten Stotk des Hanfed-$. Nr. 562. ber. Bindergaffe. 

Es har ſich ein junges braunes Windſpiel verlaufen. Wem ſolches zuge lau⸗ 
fen if, wird erſucet, es gegen eine Erkenntlichleit in LNr. 178., der Halle gigen, 
Über, zurück zu bringen. 

Bergangenen Sonntag wurbe ein (dwargfeidenes mit Gofpperlihen und einer 
Bronzefchließe verfehened Brafelet enrweber. in der Frauenkirche ober von da bis 
zur Fleiſchbank verloren. Der Finder wird gebeten, es gegen ein Zrautheld zurdd 
zu * Wohin? ſagt das Intelligenz Comtoir. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Cunjelge und Empfehlung) Da ich meinen Laden ‚eröffuet. Habe, uud mit 
einem Vorrath von Gladwaaren: aller Art: verfehen din, ſo empfehle ich mich 
allen verehrlihen Bürgern und Einwehnern, (6 wie auch auswärtigen. fhägbaren 
Freunden? sur gefaligen Ybuakme. berfeiben,. und verbinde bamit die Bitte, mich 
auch bei meinen Arbeiten als Glaſer mit Ihrem Zutrauen zu beehren, wobei ich 
Ihnen die beſte und billigſte Bedienung im allen vorkommenden Fällen verſprache. 


Nürnberg, den 24. März 1828. 
Auguſt Friedrich Lechner, Glaſer und 
Glashaͤndler, in der Winklerſtraſſe 
8. Nr: ra. 
CHnerbieten. ) Ein Herrenteidermader wuͤnſcht in Haͤuſern bei damilien 
arbeiten. 
* Empfthluug Die fo vöttröfftidee ‚als billige 9 Böhm’icdre Blanzwichfe, 
wevon ‚ich für meinen Diftrift die Niederlage übernommen habe, empfehle ich 
a 12 ff. per Topf air" gerätigen Abnahme, 
Morig Schmidt, am Heumarft. 
Sud) ‚Bu Morgenbtatt und der: ——— Zeinuns werden Mitle⸗ 
fer gefucht. 


‚ZT 

a) Man füct einen Klavlerlehrer, ber in dem Abendſtunden Unter» 
aqht ertheilen kaun. 

(Waſſertrũdinger /Blaiche) Wir haben hiemit dad Vergnuͤgen, unſern Freun⸗ 
den bie ergebenſte Anzeige zu machen, daß im Karzen unſer Blaichgeſchäft beginnen 
‚wird, und Hr. Catl Heinrich Hoffmann am Hanptmarft in Nürnberg alle für uns 
bekimmten Blaichgegenftände zur weitern Beförderung "an und übernimmt. Bir 
bisten um recht viele Aufträge und empfehlen und ergebenft. 

PWafertrüdingen, den 13. Mär; 1828. 


| 


Braun und Comp. 

(Anerbieten.) Ein im Unterrichtsfache erfahrner, und in den Methoden er» 
probter Lehrer wünfcht ber ſchon etwas reifern Jugend durch deiraumienigt nuͤtz⸗ 
Rh zu ſeyn. 

(Anzeige) Die Zeit zur Eröffnung. unferer RN nähert. fich, wir 
Örgegnen daber ben häufigen Anfragen durch dieſe Anzeige, daß wir von heute 
am alle Gegenftände zum Bleichen in unferm Haufe in der Ludwigöſtraſſe L. Nr. 
278. annehmen. 

Unfere vorjährigen Leitungen, die Jedermann's voller Zufriedenheit entfprar 
Ken, ſiad unſere ſchoͤnſten Empfehlungen, wir enthalten und . ales —— 

sub bitten um recht viele Auftraͤge. ‚ 

Nürnberg, den 25. Mär; 1828, - 

Rübel und Hilpert. 

(Zramerfoll.) Wie der müde Wanderer feinem Pilgerſtaab niederlegt, fo 
endete fanft und feelig unfer guter Gatte, Bater, Groß» und: Urgroßvater, Hert 
Zoblas Schmidt, ehemaliger Kaufmeber, feine bis in das fpäte Alter unermüdet 

‚shärige Faufbahn heute Morgens an einer gänzlihen Entkraͤftung in einem Alter 
von 74 Bahren. 

 -.. Unfern beißen Danf und unfere reinften Segnungen rufen wir aus tiefes 
wegter Seele feinem der Endlichfeit eniflohennen liebenoden Geiſte nad. 

Nürnberg, den 23. Mär, 1928, 

Die Hinterbliebenen: 

Bohnungsveränderung und Empfehlung.) Daß wir die: feir 1012 Jahren 
mne gehabte Wohnung $. Nr. 1762. im Heugäßchen verlaffen und bagegen das 
wicht weit davon, im der Ebnersgaſſe mächft dem Obſtmarkt gelegene, mir 8. Nr. 
96r, bezeichnete Haus - bezogen haben, . dringe ich hiermit zur Kenutniß meiner 
-bochnerehrten- Rundfchaft, mit der Bitte, mich auch noch fernerhin Ihres werthen 
Zutrauend zu würdigen. Unſerer vorigen Nachbarfchaft empfehlen wir uns zu few 
nerm gätigen Andenfen, fo wie der neuen zur gefälligen Aufnahme ergebenft, 

Nürnberg, den 25, März 1828. 

U Eonrab Engelhart, Schneidermeifter, md 
deffen Familie. 
Bei dieſer Gelegenheit verbinde a vum auch zugleich damit bie Anzeige, 


— 
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daß ich, um ben ſchon mehrmals erfolgten Anfragen zu entfprechen, nunnschr einem 
vollſtaͤndia gut aflortirten Corſetverlag errichtet hake, mn Ge zu jeder er forderli⸗ 
chen Groͤße und Weite zu haben And und auch "fortwährend volftändig unterhafs 
ten werben, fie find fomohl von engliſchem Leber, als ach vom Bonkifin und 
Barbent zu befommen, modern und elegant gemacht, und zur Ueberzeugung von 
ihrer Güte in meiner Wohnung gu Jedermanns beliebigen Anficht bereit. " Unter 
Berfiherung. prompter und billiger Bedienung empfehle ich fie jur gefälligen Ab» 
nahme ergebenft. 

Conrad Engelhart, Schneidermeifter, u 

$. Nr. 961. der Ebnersgaſſe. 
(Unzeige und Empfehlung.» Daß ich dad ſogenannte Baadhaus yum Zotten⸗ 
berg von der Wittwe Wolf käuflich übernommen habe, mache ich hiermit bes 
kannt und empfehle mich daher beſonders meiner hochzuverehrenden hochgeſchätzten 
Kundſchaft, ſo wie auch denjenigen, welche bisber in meiner Barbierſtube mich zu: 
befnchen mir die Ehre gaben. Auch empfehle ich mid) und meine Familie unferer 
hochgeſchaͤtzten Nachbarſchaft zur fernern Freundſchaft und Gewogenbrit. 
David Braun, nebſt Familie, $: Ar. 
” 958. in der Zucherſtraſſe, zunaͤch ſt 
am Obſtmarkt. 
Angekommene Fremde 
vom 19. bis 20. März. 

Rothe Ro): F. kön. Hoheit die Fran Her zogin vbuis, 4 koͤn. Hoheit 
die Prinzeſſin Eliſabeth v. Würtemberg, Frau von Efcherel, u. Fraul. v. Eicher 
rofl, Hofdamen, v. Stuttgart, Se. Durchl. der Prinz Edvard von Sadfjer, Me 
tenbürg,. för bayer. Rittweiſter, Hr. v. Humolftein, kLieutenant, v Neumarkt, Hr. 
Bachmann, Rgas »Affeffor, vw. Baireuth, Hr. Bendler, v Koblenz, Hr. Wolf, von 
Kibingen, u. Hr. Linkler, v. Darmfadt, Kaufleute. (Bayer. Hof.) Hr Dre 
port, v. Paris, Hr. Pürtner, v. Leipzig, u. Hr. raum, ,‚v, Fre burg, KRaufleue. 
Wilde Mann) Frau Gräfin v. Weiden, u. Hr. Deman, Sescretär, v. Wien, 
Er. Baroneffe d’Armain, v Brüffel, Hr. Richter, Fabrifant, v. Prag, Hr. Tarfbin: 
fy, Kfm., v. Zurnau, Hr Mayer, Forſtrath, v. Ansbak, Hr. Edart, Gaftgeber, 
u. Hr. Lindner, Marktſchreiber, v. Emskirchen, Hr. Baron von Normann, Partis 
kulier, v. Brüffel, Hr. Grünwald, Fabrifant, u. Fräul, Focht, v. Wien, Mad, 
‚Grünwald, v. Hanau, Hr. Leſchgier, Kfur, m Straßburg. (Blaue Gto de) 
Hr. Dr. Rießer, u. Frau v. Feilitzſch, v. Minden, Hr. Sturm, Hofoprifus, v. 
Sranffurt a. M., Hr. Oſtheimer, Kfm., v. Offenbach, Hr. Rinde, Rathe⸗Acceſſiſt, 
v. Baireuth, Hr. Burkas, Fabrikant, v. Ansbach, Hr. Gruͤnlein, Kfm, v. Folka, 
Hr. Jerger, Fabrikant, v. Plauen. (Strauß) Hr. Heim, u. Hr. Fleckinger, 
v. Zweibruͤcken, Hr. Araumer, Cand. theol., u. Hr. Schneider, Cand. med. v. 
Muͤnchen. (Gold. Radbrunnen.) Hr. Baron v. Seefried, Rittmeifter, Ser: 
Waſer, Dlagadjutant, v. Ausbach, Hr. Winkler, Kfm., v. Amberg. (5 dei 
Rren) Mad, Lreffe, Schanfpielerin, v, Augsburg 


— 
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rn Sreitag den 28. März. 


F Allgemeines | 
Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio 





Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No.564 a, 





Belanntmadhung. 
(Die Feierlichkeiten bei Grundfteinlegung zu Albrecht Dürerd Denkmal betr.) 
Bom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird, in Beziehung auf die Befanntmahungen vom 10. Sept. v.%. und 5, d. 
M., nachſtehendes Programm ver Feierlichfeiten bei der am 7. April d. J. 
dahier Statt findenden Grundfteinlegung zu Albrecht Dürers Denkmal zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht: 

T: 4m Oſterfeſte, ald am Vorabend des Fefted, wird Abends 6 Uhr auf 
dem Rathhaus ſaale ein großed Oratorium aufgeführt, defien Einnahme 

zu Dem Zwecke des Tages beſtimmt iſt. 

N. Am Tage des Feſtes, den 7. April, verſammeln ſich der Eomite, die 
Künftler, die Fönigl. Civil» und Militärs, dann die ftädtifchen Behoͤr⸗ 
den Vormittags 11 Uhr im großen Nathhausfaal, und begeben fih im 
feierlihen Zuge in folgender Ordnung auf den Plag: 

1) Polizeibeamte mit Rottmeiftern ; 

2) der Comite, unter Vortritt eined Bürgermeifterd; 

5) die biefigen Rünftlervereine und ſaͤmmtliche Künftler; 

4) ſechs Lehrlinge, welche die in den Grundftein zu legenden Gegen 
ſtaͤnde tragen; ; 

5) der Architekt, und der ſtaͤdtiſche Yaurath mit Gehülfen, vie Stein, 
mebenmeifter und Baliere mit Dem Werfzeug ; 

6) der k. Here Generaltommiffär, von dem f. Deren Stadtkommiſſaͤr 
und einem Bürgermeifter, in der Mitte geführt; 
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7) ſAmmtliche eingeladene k. Civil⸗ und Miltärbehörden , die Geit. 


u. 


4 IV, 


_ V 
auf wird von einem Buͤrgermeiſter eine Rede gehalten, dann werden 


— 


lichkeit, Das Landwehr⸗Offſſtzierkorps und Die übrigen eingeladenen 
Honoratioren; 

#) die eingeladenen Fremden; 

9) der Magiſtrat, vie Gemein chevoflanhht gteu. und rer 

70) Die Lehrer der — 

11) die Lehrer der polytechniſchen Säule; 

12) die Geſellſchaft zur Befoͤrderung vater länpifiher Induſtrie 

13) ſaͤmmtliche Meiſter ver Gold- und Silberarbeiter-Innung (wegen 
der, Abſtanunung Dürers von dieſem Gewerbe); 

14) die Vorgeher ſaͤmmtlicher bildenden Hanpwerfer; 

15) die Schüler der Kunſtſchule; 


: 169. vie Scyüfer der polytechniſchen Schule: 


Der Zug geht vom Rathhaus nad dem Herrenmartt, durch Die «ud 
gafle, die Winklersſtraße, am Grattenauerfhen Haufe $, Nr. ı5b. (Düs 
rets Geburtshaus) vorbei bis an die Paradiedapothefe, um die Ser 
baldsfirhe, die Burgſtraße hinauf, am Daubenftridterfäien Haufe S. 
4193. (dem Wohnhaufe Dürerd Waters) vorbei, durch die Schmidgaſſe 


an Duͤrers Haufe 8. 376., die Albrecht Duͤrersſtraße hinab, über Die 


Fuͤll auf den Albrecht Duͤrersplatz. 
Zur Handhabung der Ordnung, während des Zugs und ber Feierlich⸗ 
keit, iſt die Landwehrmanuſchaft aufgeſtellt. 


.Auf dem Platze angelommien, nehmen ſammtliche Behoͤrden, Gaͤſte und 
Handwerker in derjenigen Ordnung ihre Pläge ein, wie ſolche auf dem 


lithographirten Grundriß bezeichnet find. 
Der Aft. beginnt mit einer Intrade von Trompeten und Pauken ; biers 


die in den Grundſtein zu legenden Gegenſtaͤnde gezeigt und hernach ein: 
gelegt. Iſt Diejes geichehen, fo wird die Bedeckung vorgenommen, Wors 


an ſfaͤmuntliche f. Staats und ftädtifche Behörden fanımt den Künftlern 


vn, 


VL 


1X. 


‚ „Theil. zu nehmen eingeladen werden. Während des Grunpfteinlegend 


ertönen Trompeten und Pauken, 

Nach Beendigung dieſer Handlung wird die Schlußrede gehalten, wor; 
auf Seiner Majeflät dem Könige und der fönigliden Fa: 
milte ein Lebehoch aebradıt wird; Trompeten⸗ und Paukenſchall bes 
ſchließt die feierliche Handlung, und die Verſammlung begiebt ſich auf 
dem fürzeften Weg in das Nathhaus zurück. 

Die obengenannten 3 Häujer werden mit Epheufränzen und paflenden 
Inſchriften geziert. 

= an: zum bayerſchen * wird ein ſolennes Muͤtagemahl 
gehalten. 
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X. Im Theater wird Abends ein der Feier des Tages angemeifened Schau: 
foiel gegeben. 

XI. Feſtliche Beleuchtung des Duͤrerſchen Daufes. 

Xi. Um 9 Uhr Abends begeben ſich die Schüler der Run: und B volpteöhni 
ſchen Schule mit Fackelzug zum Platze des —— und Geſang mit 
Muſikbegleitung pi Felt. - | z 

Kümberz, den 15. Maͤrz 15 

Binder. Edyarrer. 2 

Mond, Sekretaͤr. 

Bekanutmachung. — 

er (Gefundene Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stavdı TED 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Stern von einem DOrdentzricen, + Schrau- 
beaſchluſſel und ein - frangöfiiher Schlüſſel geſunden und im Pplizeiburcan Nr. 8. 
deponirt wurden, wo ſich die rechtmäßigen Eigtuthuüͤmer u melten haben, — 

örnberg, den 26. März 1828, 
‚Binder. 
Betanatmachang.: er 
(Die neue Eintheilung der 6 ftädtiichen Kaminkehrer Diftrifte — 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Kärnberg 
wird ſaͤmmtlichen hieſigen Hausbeſitzern und Juwohnern hiemit bekannt gemacht, 
dab im Gemaßheit allerhöchſten Reſeripts vom 12. Februar dieſes Jahres der bid- 
berige Raminfegergefele Johann Georg Loos von hier, ald Kaminfegermeifter, und 
jwar zur Zeit für den vormals, beſtaudenen VI. Diſtrikt auf der Laurenzer Stadt» 
feite von Nr. 527. bis 1052. aufgenommen, hiernähft der jährliche Wechſel der 
einzelnen Diftrifte unter den fämmtlihen Kaminfegermeiftern angeordnet und in 

Folge deſſen die früher benandene Eintheilung der ſechs Diftrifte, nach deren das 

maligem Umfang in der Art hergeftellt worden it, wie fle die nachſtehende Tabelle 

zeigt. Uebrigens fol nah Inhalt erwähnten — allerhöditen Reſcripts ine Er⸗ 


xeichung des Zweds der früher beſtaudenen — alljährlichen Abwechslung in den 


Kaminfeger⸗Diſtrikten der zu der periodiſch vorzunehmenden Feuerſchau jedesmal 
aus einen: andern Diſtrikt beizuziehende Kamiufeger angehalten werden, durch um 


ſo genauere, eigene Unterſuchung aller Kamine ſowohl von ber gchörkg vollzo⸗ 


genen Reinigung, als von deren fehlerfreien Struktur ſich zu überzeugen. 

Auch iſt derfelbe für jeden, bis zur nächitmaligen Reinigung des Kamins 
durch den beſtellten Kaminfehrer des Diſtrikts entftehenten, und aus Bernachkäfe 
figung bervorgehenden Schaden hafıend. 

Mit diejen Beftimmungen wird zugleich die ‚Bemerkung verbunden, daß im 
den jedesmaligen Berhandlungen der Feuerſchaukommiſſion ausdrüͤcklich bemerkt 
werden fol, daß hiernach verfahren worden fey. 

Nürnserg, den 21. Mär; 1828. 

Binder, Kuͤffner. 
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Neue Eintheilung | 
der vom: 1. April 1828. bis- dahin. 1829. beſtehenden 6 ae 
| Kaminfeger Diſtritte. 
— — —— ——— 
Wohnung deſſelbem 





Nr. Umfang Namen | 
Stabdrfeite der der des | 
Stadt 3 
Diftrifte, Diftrifte, Kaminfehrers, r em Strafe. 
feite. | Nr. 
Sebald. I. Nr. 1— 570/Öuttenberger, Leon-| L. 1406 Schlehen⸗ 
harb gaffe: 
‚ IL s. 571 —1140) Dietel, Paul. S. | 684 Scildgaffe:. 
Gottfried 
2 UI, *1141— 1710| Betters, Chriftian.| S. | 752| Panier- 
Friedr. ſtraſſe. 
Lauren. I. sd 526] Weidner, Georg, | L. | 486) Brunnen 
| gaſſe. 
⸗ II, . 527—1052| 8oo8, Johann: | L.. |1395) Ludwigs⸗ 
Georg, ftraffe. 
®: IH, "1055—1578| Lindner, Adam: | L. | 675 Loremer⸗ 
Chriſtoph J gaffe:. 


Nürnberg, den: 21-- Mär, 1828:. 


Der Masikrat- 


Binder; un 
ers. 
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Befanntwmadhung. 
te Veratkordirung der Lieferungen der Bürgerrecht ⸗Hoͤlzer aus dem 
Feritbezirfe Paurenzi betreffend.) 

Dem Magiffrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wirb befanmt gemacht, daß zur VBeraffordirung, des Lohns der Waldholjlieferungen: 
aus dem Forſtbezirke Laurenzi für die biefigen Einwohner Termin auf 

Donnerftag dem 3. April Vormittags rı Uhr 
anberaumt worden iſt, und diejen gem An;pannbefiger,. welche die Lieferungen übers 
nehmen wollen, fi deshalb an jenem: Tage im Gejichäftszimmer Rr. 3. des Mar 
giffrars einzufinden haben. 
Püruberg, den 27. März, 1828. 


Binder. 
Küffner:- 


Befanstmwacdhung. 
(Das verbotene Zehen der Handwerkslehrliuge betr.) 
Tom Magiftrar der Königlid‘ Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizgei-Senar 
wird unter Beziehung auf das im Imtelligengblate: Mr. 735: vom: 21. Juni 1826; 
enthaltene Verbot das Zechens der Handwerkslehrlinge, hiemit weiter angeordnet, 
dad von nun: an nicht blos die Wirthe, fondern auch die Lehrlinge, welche: dieſes 
Verbot üdertreten, ſich ſtrafbar machen: Es iſt deshalb: gegen letztere eine; bem: 
Grade ber Liebertretung angemeſſene, Arreftitrafe: feftgefegt,. und damit kein: Lehrling: 
mit der Unwiſſenhrit diefer polizeilichen Anorbnung: fidy- eutſchuldigen koͤnne, vers 
fuͤgt worden, daß die Warnung, vor Uebertretung dieſes Verbots in die Pflichtfot⸗ 
mel eingefchaltet wird,.. welche: jeder Lehrliung bei feiner: Aufnahme: und‘ Einfchrei« 
bung. von Amtswegen erhält. 
Nürnberg, den 24, März; 1828. 
Binber.. 
- Kuͤffner: 


8 gefarstwadewwg 
(Beftohlene. Sachen betr.) 
Bom Magifrat der. Königlich Bayerifhen: Stade: Rürnberg 
als-Polizei»Senat —_ 
wird hiemit befannt gemadt:, daß folgende: Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
I u Nürnberg am’is; Mär], 7 roth⸗ und gelbgefteeifter Schurz und Kite 
tel; 1 grünfattunener Schurz. und: Kamiſol mit bräunlichen Blümchen ;; 1:, roch» zund' 
weißgeftreifter Fleck; 1 blau⸗ und: weißgegitsester: bergl; ;. 1: weißpiqueener Gchurs ; 
1: gräns, gelb » und rothgeſtreiftes baumwollenzeugenes Haldtuch;. 1: bunfelgräns- 
tuchener alter: Mannsoberrock mit: Asch: überzogenen: Knöpfen: und. ſchwarzſammet⸗ 
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nem Kragen und eine zerlegte füberne Taſchenuhr ohne Zifferblatt, am 22. v. M. 
1 ſchon getragener gruͤntuchener Frackrock mit gelbmerallenen Knoͤpfen und ſilber⸗ 
farbenem Futter; 1 Paar ſchwarztuchene Pantalonhofen mit breitem Las; 1 MU 
terziebhoje; 1 Hemd; a Chemifetten; 1 fchen getragene ſchwarze und 1 gelbjeitene 
Halsbinde; am 25. d. M. eine 5— 6Schuh lange eiierne Stange, welche au dem 
einen Ende ein rundes oh, am andern eine läuglichte Ocffuung batz und im der 
verwichenen Woche eine Gteigleiter mit fehr ſtarken Bäumen uud 26 — 2? 
Eprijleln; 

11. zu Fürth am 18. März ı umgefähr 8—9 Pfd. fchwerer und eben fo viel 
Maas baltender ovaler kupferner Schwanfleffel, welcher iunen verzinut, ng ſtark 
abgenuͤtzt und mir meſſiugnen Handgriffen verſehen iſt; 

IH. zu Wurzfelden, k. Landgerichts Ansbach, am 22. Febr. cĩrca 140 
Pfund eingeſalzenes Schweinfleiſch; 2 packchen 3 Koͤnigs · Taback und 3 Ellen Zeug, 
wovon ein Theil blau⸗ und weißgehreift ift, ein Theil ſchwar zen Zettel und ſchwarz 
und weißen. Einfchuß hat; 

IV, zu Weißendorf am 2. Febr. ein dunfellantuchener Maunseberros mis 
überfponnenen Knöpfen; 

V. gu Burgfarendbah am 10. März umgefähr 20 Städ Theil leichte, 
Theils ſchwere ſchwarze Kalbfele, worunter eines von einem jogenannten Rauper, 
au einem andern der Kopftheil abgefchnitten iſt; 

VI. zu Bretelddorf 2 rothfattunene, 1 ſchwarz⸗ umd weißes, 1 fchwarzs 
feidenes und 1 rothgeſtreiftes Halstuch; 1 feidengeftreiften Zeller Fleck; 1 ſchwarz⸗ 
geftreifter dergl.; u rothgeſtreifter Mugenzeug ; 4 Ellen Hemdentuch ; 1 Strähnlein 
Baumwolle und 6 Ellen Rockband. 

Bor dem Anfanf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 

Nürnberg, am 24. März 1828. 
Dinder. 
NR - 
Befankrtmadhung 

auf Antrag der Johann Leonhard Friedrichſchen Kinder zu Mögelborf wirb 
dad von denjelben aus dem großvaͤterlichen Nachlaffe ererbte Ein Viertel Tags 
wert Wieſe im Sqhnacenwiulel, Moͤgeldorfer Flur, taxirt auf 200fl., Behufs 
der Theihung 

Freitags den 12. April l. J. Nachmittags — Uhr 
im Federleinſchen Wirkhöhaufe zu Mögeldorf - . 
on den Meiftbietenden verkauft und heben bei. und ie — 
ber ſich daſelbſt einzuſinden. 

Ruͤrnberg, den 15. März 1828: 

Königliches Canbgericht, j 
v. Kohlhagen. 
Haller. 


VD 
Befauntmadhıng. 
dm Wege der Huͤlfovollſtrecung werden nachbenaunte Immobilien der Bauer 
Schaun Wolfgaug und Regua Barbara Fleiſchmannſdeen Ebelente zu Zerzabelähef: 
1) ein Gut Nr. 7. za Zerjabelöbof, tarire auf 1000 1.5 j 
2). 2Morgen Felt, die große Nöthe genannt, in Zerzabelchofer Flur, taritt 
af 2uojl.; 
s) 1a Morgen Newbruch am Begelheerd, in Zerzabelähofer Flur, tarirt 
auf 12fl.; | 
4) 1f2Tagwert Wieſe, das Binjenwiedlein genaent, im Zerzabeldhoftr 
Flur, tarire auf T5R.; 
5) 2 Morgen Feld, aus Dem ehemaligen Wildmeiſterei⸗ Gute gezogen, in Moͤ⸗ 
geldorfer Flur, tarirt auf 250 il. 
gum öffeutlichen Verlauſe ausgeſetzt. 
Hiezu iſt Termin auf F 
Freitag den 18. April 4. 3. Vermitsags von 9—12 Uhr 
am Ort und Stelle zu Zerzabelshof bezielt, wohin beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufe» 
liebhaber eingeladen werden. 
Kürnderg, den 12. März 1875. 
Königliches Landgericht. 
©. Kohlhagtu. 
Haller. 
Bekannuntmachunsg. 
Die bereits ſchon einge chriebenen Zoͤgliuge der Kunſtſchule, welche ben Cur⸗ 
fas der Probezeichnung zus Aufnahme mit zumachen haben, werden hiedurch aufge⸗ 


fordert, ſich 
Mounutag den 31. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
anf der Burg im Lokale der Auſtalt puͤnltlich einzuſinden. 
Nürnberg, deu 27. Maͤrz 1828. 
Der Borfiand der Fön. Kunſtſchule. 
A. Reindel, 


Befaunatmadhund. . 

Dem hiefigen handelnden „Publifum wird hiermit befannt gemacht, daß bie 
Geſchaͤfte der, durch den am 21. d. M. erfolgten Tob des Güterbeftättere Zeidler 
erledigten Defterreihifchen und Regensburger Veitätterei, bis zu deren befinitiven 
Wiederbefeung, dem Guͤterbeſtätter Jordan, in ber neuen Gaffe $. Nr. 1232, 
wohnhaft, proviſoriſch übertragen worden find. 

Kürnberg, den 24. Mär; 1828. 

Die verordneten Boritcher des Handelsſtandes. 
v. Forſter. 
Mehwmel: 


nr 
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. Betfanntmaduıng. 

Die. Gäterbeflätter haben wiederholt Klage geführt, dag Ihnen Üfter die 
Frachtbriefe nicht ordentlich, oder ‚gar nicht zukommen, weil fie von den Verſen⸗ 
dern zumellen den Hausfnechten, Schnellern ‚oder Fuhrleuten übergeben und dann 
verheimlicht werben, 

Da hierdurch Unterfchleif und Nachtheil für den Handel entftcht, und bie 
Güterbeftärter gehindert werden, über bie Nichtigkeit der Verſendungen zu wachen, 
fo wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß die Aufrechthaltung der Spebditionds 
Drönung, befonders der die Güterbeflätter betreffenden 65. 22. bi6 27. erfordert, 
daß die Frachtbriefe mur den Güterbeftättern oder ihren Dienfboten, nie aber, 
und unter Teinem Borwande, den Hausknechten, Schnellern 26, vom Berjender 
ÄAbergeben werden. \ 

Nürnberg, am 24. März 1828. 

Die verordneten Borfteher des Handelſtandes. 
von Forſter. 
Mehmel. 


Bekanntmachung. 

Borbehättlich der Genehmigung der Curatelbehoͤrde des koͤn. Landgerichts Kar 
dolzburg werden von der unterzeichneten Gemeindeverwaltung 30 Stuͤck Eichen, 
5 Städt Linden und 5 Fähren im fogenannten Salomanndrangen verkauft, wozu 
Termin auf Mittwoch den 9. April d. 3. Bormittage 9 Uhr anberaumt ift, und 
auf dem Play felbft die Berkeigerung öffentlich abgehalten wird, Bon ben Eichen 
wird das Roh, oder auch die Eichen ohne Lob, und Eichen mit Loh verkauft. 
Kaufsliebhaber werben dazu eingeladen. 

Roßſtall, am 26, Merz 1828. 

Gemeindeverwaltung. 
Edftein. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Verſteigerung. 

Montags den 30. d. M. werden von Morgens s Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
an in dem Haufe 8. Nr.1559. beim Woͤhrderthuͤrchen nachbenannte Gegenſtaͤnde 
2m fogleich baare Bezahlung an die Meiftbierenden verkauft, ald: Silber, Zinn, 
Betten, filberbeihlagene Tabafpfeifen, Möbeln, ein ſechsoctaviges Fortepiano, 
Ahren, Herrentleider, Bücher, Mufifalien, Gemälde, Kupferflihe, mehrere Modes 
mit, 50 Städ gute Act franzöſiſche Spigen, Modebänder, Chemiffettes für Her 
xeu und Damen und ‚andere Gegenftände. Unter den Gemälden find zwei heile 
won Hocemanns, eined von Wuebmann und eines von Preigel, ale ganz gut er 
halten. 

(Mit 3/4 Bogen Beilage.) 
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In 8. Nr. 94. am Welnmarke”| And mehrere Spiele Thon gebrauchte Kegel 
and Keile bilig zu verfaufen. " 

Gefponnene Noßhaare im Zöpfen, das bayerfche Hfumb um. 36 un s2fr, 
werden verfauft im Hauſe L. Nr. 1109. der Kohlengaſſe. 

Mehrere Privat» mund Nahrungshäufer, dann verfciebene Gebäude, 
welce fih zu Fabrifen eignen, find um verfchiedene Preife zu haben. 

Ein Großpfraguershaus ad einer. Hauptksaffe, n riebhabern zum 
Kauf angeboten. 

Berfchiedene Gärten find fäuflich zu haben. 

Bon der jo vortrefflichen als billigen 3. Boͤhmiſchen Glauzwichie babe ih in 
Sommiffion zum Verkauft übernommen, und empfehle ſolche à 1287. per Topf zur 


gefälligen Abnahme, 
Bernh. J. Fr.ieſhaber, in der Schild⸗ 
gaſſe 8. Nr. 655. 
Ein Hand auf der korenzer Seite iſt zu verfaufen. ' 
Ein Franentleid von fehr fchönem fmargen — fuͤr eine große Per⸗ 
fon, iſt zu verkaufen. 
Das Haus 8. Nr. 1154., beſtehend 
parterre aus 1 Shreibfube, 2 Gewoͤlben, Waſchkuͤche, Hofranm, Keller, 
Pumpen, Holzlage u ſ. w; 
im erſten und zweiten Stock ſechs heitzbaren Zimmern und 6 Kammern; 
im dritten Stock 1 Zimmer, 3 Kammern, 1 Kuͤche, mehreren Böden and Boden⸗ 
kammern, 
AR aus freier Hand zu verfaufen und bad Nähere in 8. Nr. 554. der Burgſtraſſe 
zu erfahren. 
Zwei balbe Dutzend Seſſel und zwei Sofa von Eichenholz, mit Moiré bes 
zogen, find in L. Nr. 157. ber Kaiferftraffe zu verkaufen. 
Ein noch gang brauchbares kupfernes Rofolikeffelhen anf 8 Maas, mit Allem 
was dazu gehört, ift billig zu verkaufen. 
Ein ſchwarzer Brad, eine bdergleihen Wehe und Beinkleider werben billig 
verkauft bei dem Schneidermeifer Herrn Hofmann in der Gräbelsftraffe S. 
Ar 1636. 


Hecht englifche Univerſal-Glanzwichſe von ©. Fleetwordt In London. 
Trotz den vielen felbft unter fingirren Namen hochgeprirfenen Glanzwichſen, 


verbient doch unftreifig bie des Herrn Fleetwordt in London’ ſtets den Borjug, 
indem fie ſich durch Conſervirung des Leders als auch ſchnellen nnd hehen Glanz 
befonder® auszeichnet. Auſſer den -Artelaten der Herren W. A. Lampadius, Fön, 
ſaͤchſ. Berg⸗Commiſſſonsrath und Profeffor der Chemie in Freiberg, Herrn Natorf, 
koͤn. preuß. Stadtphyſikus in Berlin, und bed Herrn John Hudfon, Chemiker im 
London, über ihre guten Eigenfchaften, iſt der bedeutende und fi immer mehrende 
Abſatz genug Beweis des Dbengefagten, auch wird, wenn fie das nicht leiſten 


158 . . 


foftte, dad Geld ohne Weitered wieder zuräd gegeben. Den Herren 2. S. Ziehl u. 
Comp. in Nürnberg iſt ſolche in Commiſſion gegeben worden und bei denſelben in 
Bühfen a ı5fr und a 7 142 kr. nebſt Gebrauchszeitel zu haben. - Berbäfint. ers 


hält man das achtfache Quantum, 
®. Florey jun. im Leipzig, Haupt ˖ Com⸗ 
milflouair. ded Heren ©. Fleerwordt 
in London 
Näcften Dienftag den 1. April um 11 Uhr Bormittage wird in dem Sat. 
hof zu den 2 goldnen Sclüffeln beim neuen Thor eıme zweifpännige ſehr gut ges 
haltene Ballonchaiſe gegen fogleih baare Bezahlung an den Meiftbierenden verkauft. 
In 8. Rr. 1287._auf dem Tueibberg werden fehr fchöne Seidenlocken ver 
fertigt und alte dergteißen wieder hergerichter. Unter Berfiherung der billigfien 
Preife bitter man um gütige Rufırdge, 


Sachen die zu faufen gefucdr werden. 
In 8. Ar. 566. der Bindergaffe werden alte flache Dachziegel iu Haufe 


geſucht. 
Man ſucht 5 Zoll die eichene Dielen zu kaufen, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In 8. Nr. 902. am Obſtwarkt iſt ein möblirtes Zimmer taͤglich gu der⸗ 
miethen. 

Ein freundliches Zimmer iſt taͤglich oder naͤchſtes Ziel an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen, wozu auch einige Möbeln und die Aufwartung gegeben werben. 

Kommended Ziel Batbuigis it eine fehr nahe am Dbftmartt — Wohs 
nung zu vermierhen. 

In S Nr. 660. der Säitsgafe if am Ziel Walburgis eine kleine Wohnung 
zu vermiethen. 

Es iſt eine Wohnung an eine einzelne Perfon täglich zu vermiethen in- L.ßr. 
"1452. der Sclotfegergaffe. 

Eine fehr freundliche ‚Sommerwohnung, in der Mitte eines großen Garten 
liegend und mit allen Bequemlichkeiten verbunden, iſt für fommenden Sommer zu 
vermietben 

Gm Haufe S. Nr. 1576. beim Woͤhrdertharchen iſt der 2te Siod, eine ‚Stube, 


Kammer und Küche nebſt Holzlage enthaltend, am Ziel Walburgis zu vermischen. 


Am Ziel Walburgis ift eine Getahs n ——— Das Nähere im Im 
teligeng-Gomtoir. 

Ein tapejirtes Zimmer nebſt Altov und Ride it mit ober ohne Miteln 
täglich zu vermierhen. 


Eine bequeme Wohnung zur ebenen En ⸗ iſt taglich oder am Biel Walbur⸗ 
gis zu vermiethen. 


88 iR ein buͤbſches Logis mit oder ohne Möbeln im Haufe S. Nr. 453 ker 
Bergiiraffe, unweit des Thiergaͤrtnerthors, ‘an einen ledigen Derrn täglıd w 
vermiethen. 

.Ia 8. Nr. 625. der obern Söldnerdgaffe ift eine Wohnung tägtich gu vers 
miethen. — 

Ein fehr anmıtbig liegender Landſitz zu Schniegling, mit vielen Zimmerm, 
Ealous, Srallungen, Keller, Heu- und Strobboden, mit dem auch die Benuͤtzung 
des großen Gaztens zum Spaziergang verbunden iſt, wird mit oder ohne Meuble⸗ 
ment für den Sonmer, oder auch für die Winterzeit vermiethet. 


Suchen die zu miethen oder zu padıten gefucht werden. 

In der Nähe des Rathhauſes wird eine Stallung für zwei Pferde zu mie 
then gejucht. er 

Ein lediger Herr wuͤnſcht nächſtes Ziel Walburgis ein Logis in der Auße 
Faufergaffe, am Rauferplag, oder in der Grübelöftraffe zu mieihen und auch ‘die 
nörhige Bedienung dabei zu erhalten. 

Em Logis von 4 bis 5 Z:mmern im einer ſchoͤnen Lage der Stadt, am Lich, 
ſten in der Gegend bed Marktes, wird täglich zu mierhen gefucht. Zu dem beab⸗ 
fichtigten Zweck würde aud eine Gartenwohnung, welde den nörhigen Raum bier 
tet, dienen. Nähere Nachricht wird in L. Rr. 2. am der Fleiſchbruͤcke ertheilt. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 

Ein Mädchen von 17 Jahren, welches nähen, friden, waſchen und boͤgeln 
kann, wuͤnſcht ſogleich oder naͤchſtes Ziel bei einer ſoliden Familie unterzukommen. 

Ein junger Menfh wuͤnſcht die Schuhmacherprofeſſion zu erlernen, jedoch 
ohne Rehrgeld Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
| Ein junger Mann, mit guten Zeugniffen verfehen, wüuſcht ald Kutſcher, 
Bebienter oder Auslaufer unterzufommen. 

Ein Bardier ſucht einen jungen Menfchen in die Lehre zn wehmen. Das 
‚Nähere im Inielligen;:Gomtonr. 

Eine Weibsperfon wuͤnſcht Beſchäftigung zu erhalten oder in Dienſte zu 
treten, - Sie kann auch außer dem, Haufe der Herrfchaft fchlafen. 

Eine Magd, welhe gute Hausmannsekoſt Fochen kann, und fih auch aflen an« 
dern Hausarbeiten willig unterzieht, wünfcht fünftiges Ziel bei einer folden Herr— 
Saft, wieder untergufommen. Das Nähere in L Nr. 177; der Unterwihrdftraffe, 

Eine Magd, die Hausmannsfor kochen fann, ſich allen andern Haäsarb:itcır 
unterzieht und auch Liebe gu Kindern hat, wuͤnſcht naͤchſt⸗s Ziel wieder in Dienſte 
zu treten. Das Nähere in 8. Nr. 1579. am Gpißenberg. i 

Ein Maͤdchen von guter Erziehung, dad im Nähen und Strifen wohlerfühe 
zen ift, auch Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht bei einer foliden Herrſchaft unter zu⸗ 
tniten. Das Nähere bei der Geſindeverdingerin Pech. 


⸗ 


440 


Ein Mädchen von 17 Jahren, welches nähen, firiden und fpinnen kann, ſich 
auch allen ondern Hausarbeiten, wilig unterzieht und Liebe zu Kindern hat, wünſcht 
nädhites Ziel untergufommen. 

Ein Mädchen von 15 Jahren, welches fauber naͤht und ſtrickt, fich auch 
wilig jeder andern Hausarbeit unterzieht, und im. Alterlihen Haufe ſchlafen kaun, 
wünſcht am Ziel Walburgis nnterzufommen. Das Nähere in 8. Rr. 867, am 
Bpitalplag. 

Ein Mädchen von 17 Jahren, welches Iefen, rechten, fchreiben, nähen, 
ftrifen und fpinnen kann, aub im Waſchen und ber Haushaltung nicht unerfahe 
ren if, wuͤnſcht als Jungfer oder in onderer Gıgenfchaft bei einer foliden Herr 
fchaft Unterkunft gu finden. Das Nähere in der Waizenftraffe L. Nr. 1482. 

Eine Köchin von geſetztem Alter, welde lange in einem folıden Haufe diente, 
fih auch aller andern Hausarbeit unterzieht umd nicht auf großen Lohn, fondern 
nur auf gute Behandlung flieht, wünfcht in gleicher Eigenfchaft wieder unterzufoms 
men: Dad Nähere im ıflen Stod des Haufes S. Nr. 665. am Roſenbad. 

-Ein Mädchen, welches Hausmannskoſt Fochen kann und fi auch allen andern 
weiblichen Arbeiten willig unterzieht, wänfcht naͤchſtes Ziel in Dienfte zu treten. 
Das Rähere in L, Rr. 21. am obern Berganerplaß. 

Ein Mädchen vom Lande, welches ſchon länger hier diente, und ſich allen 
häuslichen - Arbeiten willig unterzicht,. wünfdt mädıfted Ziel unterzufommen. 

Ein ausmwärtiges Mädchen von 20 Jahren und honneien Aeltern, weldes 
auch fchen hier diente, im Nähen, Striden und. Spinnen, fo wie auch in. allen 
andern häuslichen Urbeiten wohl erfahren ift und Liebe zu Kindern hat, wänfct 
Fommendes Ziel Walburgis in’ einem foliden Haufe Unterkunft zu finden, Naͤhe⸗ 
res in der breiten Gaſſe L, Nr. 541. 

Ein Mädchen, welches fchon mehrere Jahre in angeſehenen Haͤuſern diente, 
im Stricken, Naͤhen, Waſchen und Boͤgeln wohl erfahren iſt, auch Liebe zu Kin⸗ 
bern bat, wuͤnſcht wieder im einem ſoliden Haufe als Stubenmaͤdchen oder Ber 
fchließerin naͤchſtes Ziel unterzufommen, 

Eine brage Magd, welche gut kochen kann, mit der Waͤſche umzugehen vers 
fteht und in allen übrigen häußfichen Arbeiten wohl erfahren ift, wünfcht man am 
näcften Ziel in Dienfte zu nebmen. 

Eine» Magd, welche gute Hansmanndkeft kochen kann und ſchon mehrere Jahre 
diente, wuͤnſcht nädftes Ziel Walburgis bei einer folden Herrſchaft unterzu⸗ 
kommen. 

Eim im Kochen nicht unerfahrnes Mädchen, das auch gerne alle übrigen 
Hausarbeiten verrichtet, gute Zeugniffe hat und ſchon mehrere Jahre diente, ſucht 
Unterkunft. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf einen Werth von 10,000 fl. im hieſigen kandgerichtsbezirk werden 3600 fl. 
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gegen erfle Hypothek naͤchſtes Ziel oder am Laurenzi zw entnehmen gefucht. | 
Zu Gapitalanlagen mit befonderer Sicherheit und gegen erfte Hypothek wi 


Gelegenheit angeboten. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. | 

Bergangenen Sonntag wurde von Lai bis nach Fürth eine goldene Walze 
mit einem Kriſtall, worauf zwei Hirfeken gefchmirten find, und wovon die Hälfte des 
obern Theil. fehlt, verloren. Der reblibe Finder erhält für die Zurüdgabe in's 
Intelligenz; Somzoir ein dem Werth angemeſſenes Douceur. 

Ein Fremder hat einen blaubezogenen mit der Umfchrift: „„Bayerfcher Hof’ 
verfehenen. Regeuſchirm irgendwo ſtehen laffen, ohne zu wiffen bei wen. Man 
bisier demnach um deffen gefälige Zurüdgabe. 


Vermiſchte Nachrichten. 

CAnerbieten.) Ein junger lediger Mann, welcer- eine ſchöne Handſchrift und 

ſchnell ſchreibi, kaun alle Nachmittage Beſchaͤftigung finden. Das Naͤhere im In⸗ 
seligenz.Com' oir, 

(Anzeige) P. Bohland zeigt noch fortwährend feine poleographifchen Dar, 
ſtellungen und empfiehlt fich beſtens. 

(Geſuch.) Man fuhrt täglich oder Fommendes Ziel Walburgis eine honmere 
Frauensperfon zu fi auf die Stube gu nehmen. Das Rähere in L. Ar. 462. 
der breiten Gaffe. ; 

(Erfogmann) in andgedienter Soldat, welder einen vorzüglich guten Ab⸗ 
ſchied hat, und 27 Jahre alt ift, aucd ohne alle Hinderniffe als Erfagmann anger 
nommen wird, wunſcht in diefer Eigenſchaft einzuftehen. 

(Bleite) Ih made dem verebrlihen Publikum hiedurch ergebenft befannt, 
daß ich meine Zub», Garn» und Wäfhbleihe Anfangs. April eroͤffne. Da id 
fehon mehrere Jahre meine hochgefhägte Kundſchaft zur Zufriedenheit bediente, 
fo hoffe id um fo mehr viele guͤtige Aufträge zu erhalten, zu welchen ich mich 
hiedurch beſtens empfehle. 

| Chriftoph Hofeneder, Bleicher der unter 
Neubleiche. 

Anzeige.) Einem verehrlichen Publifum made ich hledurch ergebenft befaumt, 
daß auf der Roſenau (ſonſt Friedrichsbleiche genannt,) unfern ded Spittlerthors, 
einftweilen Wäſche zum Zrodnen angenommen, vom 1. April an aber die Bleiche 
eröffnet und daſelbſt Tücher, Wäfce und Leder gebleicht, auch für Ned Agutger 
ſtanden wird, Es bittet um viele gütige Aufträge 

Sohann Andreas Mülter, in Nr. 85. auf 
den Ställen vor dem Spittlerthor. 

Geſuch.) Für eine erwachfene Tochter, die im Rechnen und Schreiben, fo 
wie in feinen weiblichen Arbeiten fehr gut unterrichtet if, auch die gewöhnlichen 
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Hadsgefhäfte bicher verrichten half, funen ihre Aeltern zu ihrer ‚fernöm Mushit- 

e.bung ‚eine Gtehe ale Zungfer, oder zur Auffeht und Unterweifung ber Kinder ix 
einem honneten Haufe, wo fireng auf Moraliäs gefeben wird, wogegen dann auf 
Lohn feine Anfpräde gemacht werden. Für ihre Treue, Brauchbarfeit und fistli» 
des Berragen bürgen die Achern, 

‚+ dEonzert im Schießhaus bei Sr. Sohannis.) Künftigen Conntag den 30. 
„März werden wir die Ehre haben, unterfläßt von vielen unferer Sreunde, im 
Saale des Schithhauſes ein großed Conzert aufjuführen, zu weldem mir biemis 
— einladen. 

Billete im Subſcriptionepreiſe ud im Schießhauſe ſelbſt, und in der Münze 

„ gafe bei Heren Daut, 8. Mr. 1456. zu haben. An der Gaffa iſt der Einritté 
preis 24 fr. für die Perfon. Der Anfang ift um 6 Uhr, Zu gätiger Theinabme 
empfehlen fi ganz ergebenſt ' 

die Wute: nehmer. 

(Geſuch.) Zu der Wiener Zeitſchrift für Kunft, fiteratur, Che 

“ter und Moden 1828, welche jo fhön mit Kupfern autgeiartet if, 
— — Ditiſer gefucht, 


Augelommene Sremde 
vom 23. big 24. Mär. 

Bayer Hof) Hr. v. Penzelin, Regiments Quartiermeiſter, v. Dillinger, 
Hr. Vogel, Lieutenant, v. Baireurb, Hr. Kiefer, v. Aſchaffenburg, Hr. Schede, 
-9 Hohenftein, Hr. v. Anne, v. Regensburg, u. Hr. Engelbardt, v. Schweinfurt, 
Kaufleute, Hr. Dr. Putrrik, und Hr. Trotſch, Kfm, v. einig, Hr. Priegel, 
Kfm., v. Augsburg, Hr. Friedrich, Buchhändler, u. Ar. Wild, Partikulier, von 
Bomberg. (Rorbe RoB.y Hr. Nerblänter, Parsifulier, v. Berln, Hr, Küller, 
v. Karleruhe, Hr. Schmidt, v. Ansbach, Hr. Waldfhig, v. Würzburg, u. Herr 
Solms, v. Barmen, Kanfleure. (Wilde Mann) Hr. Schmauß, Maler, von 
Baireuth, Hr. Hunler, Arcireft, u. Hr. Rolte, Partikulier, Dresden, (Blaue 
Glode) Hr Aſcher, v. Münden, Hr. Kempf, v. Rga, u Hr. Kohn, ©. And 
bad, Kaufleute, Hr. Werffenverger, Lehrer, v. Nördlingen, Hr. Hilpert, Fabri⸗ 
Fant, v. Ansbach, Hr. Schegger, Kim, v. Schongau, Mad, Müller, v. Roͤthen⸗ 
bach, Hr. Stoll, Kabrifant, v» Dinfeldbuhl, Mad Polin, v. Wien. (Strauß) 
Hr. Hallein, v. Würzburg, Hr. Diegel, dv Hanau, Hr. Rau jun, v. Kypée, und 
Hr Dias, v. Schönhaide, Kaufleute, Hr. Solger, Renrmeilter, v. Rentweins⸗ 
borf. (Gold Radbrunnen).Hr. Hadermanı, Cand. jur, v. Erlangen Hr. 
Bärner, Privatier, v. Hof, Hr. Bürger, v. Ausbach, u. Dr. Schlachter, u. Re 
geneburg, Kaufleute, Hr. Bachmaunn, Gutöbrfiger, w Tübingen «Goldene 
Shware) Hr. Pfurtfheller, Kfin, v. Neuulm. (Gokdene Eichel.) Her 
Raͤdler, Fabrifant, v. Lindenberg, (Mondfdheim zu GoRendof.) Hert — 


Ma d. Mt: Lengert, Hr, Gaben, Pfarrer, v. Laufauut. 
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No, 1828. 3. 
| Montag den 31. Mär;. 





Allgemeines 


Intelligeny-Blate 


ber 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majertät von Bayern allergnädigften Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 





Befanntmadhung, 
(Geſuche um. Baubefiktigungen in nicht fireitigen Fällen betreffend.) 
Bom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


iſt zur. Verminderung der Schreibereien, zur ſchnellern Beförderung der Bauluftis 
gen, und zur Vereinfachung bes Gefchäftsganges, Die Berfägung getroffen worben, 
daß alle Gefuhe um Baubefihtigungen in nicht fireitigen Sällen, 
nice mehr, wie bisher, im Durnariate des Magiftratd, fondern vom 8. April am, 


bei dem ſtaͤdtiſchen Bauamte im Bauhofe angemeldet, dortſelbſt kuͤrzlich in ein pro⸗ 


totollariſches Regiſter eingetragen, und nach vorheriger gemeinſchaftlicher Beſichti⸗ 
gung durch den techniſchen Baurath und einen Polizeibeamten innerhaib 8 Tagen 
von der Anmeldung an, mit Zuruͤckgabe des genehmigten oder modifizirten Riſſes 
erlediget werden. Alle Bauluſtige haben daher, vom 8. April an, in Den Po 
hentagen, täglich Vormittags von 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 6 Uhr mir Einreichung doppelter Riſſe, von melden das eine 
Eremplar bei dem Bauamte verbleibt, ihre Geſuche um Baubefihtigungen im nichts 
Rreitigen Fällen mündlich dafelbft anzumelden; wogegen es hinfichtlic der Geſuche 
um Befihtigungen im fireitigen Fällen beider bisherigen Anbringung im Durnas 
riate des Magiftrate das Berbleiben hat. Da durch dieſe Einrichtung die moͤglichſte 
Beichleunigung aller Bauangelegenheiten bewirkt wird, fo verfieht ſich aber auch 
der Magiftrar um fo mehr, baß kein Bau angefangen werde, ehe bie baupolis 
zeiliche Genehmigung auf diefem einfahen Wege eingeholt worden ; widrigenfalls 
die geſetzlichen Strafen mit voller Strenge vorgelehrt — und nach Umſtaͤnden bie 
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Einſtellung bed vorſchriftswidrig geführten Baus und die Herſtellung bed erlaubten 
Zuftantes, auf Koften und Gefahr des Bauherrn, verfüge werden wird, 
Nürnberg, den 28, Mär; 1828, 
Binder, 
re 


Befanrstmadung 
(Die Einhebung der BrandverficherugsBeiträge hr 1826/27. — 
Vom Magiſtrat der Koöniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird nachſtehende hohe Regierungsentfchließung : 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßheit ded im 1oten Stüd des fon, Regierungsblattes enthal⸗ 
tenen allerhoͤchſten Ausfchreibens vom 18. v. M. fol zur Dedung aller Auen 
gaben und zur Bildung eines angemefjenen Vorfhußfonds für die allgemeine 
BrandverficherungdsAnftalt ein Beiträg vor 

Neun Kreugerw 
von jedem Hundert Gulden des Berficherungs-Anfhlags für 1826/27, erhoben 
werden. 

An die obenbezeichneten Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes ergehet dem⸗ 
nad) hiemit die Weiſung, dieſe Beiträge nach den Vorſchriften der Branbver- 
fiherungs-Drdnung und der dazu gehörigen Geſchäfts⸗Inſtruktion Art. 22. u. 
$. 11. unverzüglich einzubringen, Reſte aber, bei Vermeidung. ernfler 
Einſchreitungen gegen die Behörden, nicht anwachſen zu laſſen. 

Wegen der Berrechnung und Verwendung wird auf die beflchenden Bor, 
fhriften und die desfallſigen Ausfchreiben vom 7. März 1822, 26. Februar 

1823 und 20. Mär 1826; im Nr. 11, 9 und’ 135. der ſolchjaͤhrigen Kreide 
_ Sntelligengblätter verwiefer und über bie erfolgte Einfaffirung der Gelder ift 
fi) 66 zum 20. künftigen Monats April durch das vorfchriftsmäßige Zeug⸗ 

niß der Kaffen-Mitfperrer auszuweiſen. 

Ansbach, den 21. Mär; 1828. 

Königl, Regierung bed Nezatfreifes, Kammer des Junern. 
v. Mieg, Präfident, 
hiemit befaunt gemacht, und im Folge berem werden fämmtlihe beitragspflichtige 
Befiger und Bermwalter der bei der Brandverſicherungs Geſellſchaft einverleibten 
Gebäude hiefiger Stabt fowohl, ald bes Burgfriedend andurch aufgefordert, dem 
treffenden Beitrag; von 
Neun Freußer 
von jedem Hundert bes VerfiherungssCapitald, zur Dedung der im Verwaltungs⸗ 
jahr 1826/27. entflandenen Brandfchäden, binnen drei Wochen a dato hieher zu 
‚Öegahlen. 
Die Zahlungen find an den Magiſtrats⸗Acceſſiſten v. Grundherr in dem Ges 
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ſchafts zimmer Nr. 11. (dem vormaligen Börgermeifter- Amt) zu leiſten, und werben 
daſelbſt mit Ausnahme Mittwochs und Samſtags, als an welchen Tagen Die Ger 
fuche um - Eintritt oder Austritt aus der gedachten Anftalt aufgenommen werden, 
säglich angenommen. Die fön. Behörden, welche won affefurirten Gebäuden ſolche 
Beiträge zu entrichten haben, werben zugleich hiermit erfucht, folche demnaͤchſt 
‚ohne beſondere Nequifition ‚hieher zu fenden; ſaͤumige Partheyen' aber haben fidy 
ſelbſt zugufchreiben, wenn nad Ablauf der gefegten Frift mon drei Wochen a dato 
Die treffenden Beiträge auf ihre Koften von Amtswegen werden ‚eingehuben werden. 
Mürnderg, den 28. Maͤrz 1828. 
Binder. 


Kuͤffner. 


Bekanntmachumg. 
(Dad verbotene Zechen der Handwerkslehrlinge betr) 
Bom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
‚als Polizei⸗Senat 
æird unter Beziehung auf das im Inteligenzblatt Nr. 75. vom 21. Suni 1826. 
' ‚enthaltene Berbot des Zechend der Handwerkslehrlinge, hiemit weiter angeordnet, 
daß von nun am nicht blos die Wirthe, ‚fondern auch bie Lehrlinge, welche dieſes 
Verbot übertreten, ſich ftrafbar machen. Es ift deshalb gegen letztere eine, dem 
Grade der Uebertretung angemeſſene, Arreſtſtrafe feſtgeſetzt, und damit fein Lehrling 
mit der Unwiſſenheit dieſer polizeilichen Anordnung ſich entſchuldigen koͤnne, ver 
fügt worden, daß bie Warnung vor Uebertretung dieſes Verbots in die Pflichtfors 
mel eingefchaltet wird, ‚welche jeder Lehrling bei feiner Aufnahme und Einfchreis 
bung von Amtsmwegen erhält. 
Nürnberg, den 24, März 1828. 
Binder, 


Küffner. 
Betfanntmadhung. 
(Die Beraltordirung der Lieferungen der Bürgerrechts Hölzer aus dem 
Forftbezirfe Laurenzi berreffend.) 

Dom Magiftrat der Königlib Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird befannt gemacht, daß zur Beraffordirung des Lohne der Daldhollieferungen 
‚and dem Forſtbezirke Laurenzi für die hiefigen Einwohner Termin auf 

Donnerflag den 3.April Vormittags 11 Uhr 
anberaumt worden Äft, und diejenigen Anjpannbefiger, welche die Lieferungen übers 
nehmen wollen, fich deshalb an jenem Tage im Gefchäftözimmer Nr. 3. des Mar 
giftrat® einzufinden haben. 
Pürnberg, den 27.März 1828. 
Binder, 
Küffner. 
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Belanntmadhung. 
(Geitohlene Sachen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Rürnberg 
als Polizei»-Senat 
wird hiemit befannt gemacht, baß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

-L gu Nürnberg am 26. März ı meifingne Schleiffäbelfcheibe; 

II. gu Gleisbuͤhl innerbalb der fegten 5 Wochen 1 Tabadpfeife, beftchend 
aus einem Ulmer Tabackkopf von Maasholder, welcher mit einem doppelten filbere 
nen Dedel und dergl. Siiefel verjehen ift, fchwarzhornenem mit Perlmutter eine 
gelegtem Rohr mit breiter Spige und doppelter fülberner Erbjenkette; 

IH, zu Allmannshof am 4. März 1 grautuchener Mantel; 1 geftridter 
Kittel von weißer Wolle; 2 Paar Falblederne Stiefel und 1 Halstuch; 

IV. zu Allersberg am 14. März 1 ungefähr 1 Gentner wiegender Brannts 
weinfeffel ; 

V. zu Bonnhof am 8. Febr. 8 Ellen fchwarzgefärdter Bardent; 40 Ellen 
gebiaichtes flächfened Tuch in 3 Städen; 16Ellen wergened dergl; 4 trillichte ge⸗ 
blaichte Tiſchtuͤcher; 8 dergl. Handtücher; 5 flächiene Servietten; 10 Ellen theils 
roth⸗, theils blaugeſtreifter ſogenaunter koͤllniſcher Zeugz 8 Stuͤck ſchwarz⸗ und roth⸗ 
feidene mit Streifen verſehene und muſſelinene Halstücher; 2 leinene dergl.; 4 ver⸗ 
ſchieden geſtreifte Schuͤrzen; 2 1/2 Ellen Blaugeſtreiftes zu einer Schürze; 1 blau⸗ 
gedruckter Bettuͤberjug und 1 dergl. Kopfkiſſenzüge; 15 Pfd. gehechelter Flachs; 
7 Laib Brod; 50 Pfd. geduͤrrtes Schweinfleiſch und 1 deutſcher Schlüſſel; 

VI. zu Eltersdorf am 8. März 2 verſchiedenfaͤrbige ſeidene und 2 roth⸗ 
baumwollene geſtreifte Halstuͤcher; 1 Paar blaͤulichwollene Weiberſtruͤmpfe; 1 weiß⸗ 
leinenes Sacktuch; 1 roth⸗ und weißgegitterter baumwollener Fleck; 1 Paar ſchwar;⸗ 
lederne Pantoffel; 1 Klaus und rothgeſtreiftes wollenes Frauenkleid; 1 Paar ſchwarz⸗ 
lederne Frauenſchleichet;; 1 roth⸗- und gelb⸗, und 1 grüns und weißgeblumtes 
Eattunenes Halstuch. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 

Nüruberg, am 26. Mär; 1828. 
Binder, 

Befanntmadung 
Bom Königlich Bayerifhen Kreis—- und Stadtgeriät Nürnberg 
wird das zum Nachlaffe des dahier verlebten Schuhmadpermeifterd Johann Philipp 
Auguſt Kleining gehörige Wohnhaus 8. Ar, 159, in der Auguſtſtraße gelegen, ir: 
Folge Antrages der Bormünbder auf 

Montag den 28. April I. J. 
öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigert. Kaufsliebhaber haben ſich im obigen 
Termin im Commiſſtonszimmer Nr. 15. vor bem Fön. Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
raths-Acceſſiſten Giehel einzufinden, woſelbſt auch die nähern "Raufsbedingniffe bes 
kannt gemacht werden. 
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Wer das Verkauféobject Bid zum Termine einſehen will, m fih an den 
Bormund Magiſtrats⸗Caſſier Müller dahier zu wenden, 
Nuͤrnberg, den 8. Mär; 1828. | 
‚Mer , . 
ERF.5054.7 Wagner. 


Befaunrmadurg. 

Bon Königlih Bayerifhben Kreigs und Stabtgeriht Nürnberg 
wird auf dem Wege der Huͤlfsvollſtreckuug das Johann Thomas Winterice, Rraͤu⸗ 
haus 8. Nr. 16003., beſtehend aus dem. Vorderhaus, Braͤuhaus und Hinterland 
zum — dem Verkauf unterſtellt und Termin zur Steigerung auf 
Freitag den 18. künftigen Monats Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Zimmer Nr. 6. anberaumt, in welchem Kaufsluſtige erſcheinen und ihre Ans 
gebote zu Protokoll geben koͤnnen. Auf Verlangen wird das fragliche Braͤnhaus 

som Kreis- und Stadtgerichtsboten Stillkraut vorgezeigt werben. 
Nuͤrnberg, am 22. Mär; 1828, 
Merz SE 
eRr. 5777.) Liebeskind. 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Glaͤubiger ſollen die zur Adam Rebelſchen Debitmaſſe zu 
Unterbuch gehoͤrigen Immobilien, namentlich 
1) ein Halbhof Nr. afsı. zu Unterbuch Kamen Ein» und Zugehörungen, 
tarirt auf zooofl, 
2) fleben Morgen Feld im SHälzteähof im Oberbucher Flur, tarirt auf 
350 fl., 
3) ein unb ein halber Morgen Geld im Hälzleinshof, Oberbucher Flur, ta 
rirt auf 75 fl., 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und eventuell, d, i. wenn biefer nicht reali⸗ 
firt würde, auf ein Jahr verpachtet werben. . 
Hiezu ift Termin auf 
Montag den 14, April I. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Winklerſchen Wirthshauſe zu Unterbuch anberaumt, wohin Kauf⸗ und reſp. 
Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Nürnberg, den 15. Maͤrz 1828. 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
Haller. 


Befanntmadhung 
Die Reparatur des Pflafters in Goftenhof und Schweinau ſoll allerhoͤchſter 
Verordnung gemäß an Funftgerechte Pflafterer in Accord gegeben werben, 
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Termin hiezu ift im Landgerichtslokale Nr. 10. auf 
den 17. nähen Monatd Vormittags 10 Uhr 
bezielt, wozu Riebhaber hiemit eingeladen werben. 
Nürnberg, am 24. März 1828. 
Königliched Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
‚coll Krauß. 


Befanntmadhung. 

Auf Antrag der Johann Leonhard Friedrihfhen Kınder zu Mögeldorf mir 
dad von benjelben aus dem großväterlichen Naclaffe ererbte Ein Viertel Tag 
wert Wicfe im Schnadenwinkel, Mögeldorfer Flur, sarirt auf 20Öfl., Behufs 
der Theilung 

Freitags den 11. April I. 3. Rahmittage 2—5 Uhr 
im Febderleinfhen Wirchöhaufe gu Mögeldorf 
an den Meiftbietenden verfauft und haben ‚befig» und zahlungsfähige Kaufsliebha ⸗ 
ber ſich daſelbſt einzufinden. 

Nuͤrnberg, den 15. Maͤrz 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
— Hafer. 


Bekanntwmachung. 

Auf. Antrag- ber Erbsintereſſenten ſollen Behufs der Theilung ſaͤmmtlich nach⸗ 
benaunte, zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Tabackfabrikantens Carl Friedrich Kaͤſt⸗ 
mer zu Stadeln gehörige Immobilien, und zwar 

1) ein Gut Rr. 1. 2. und 5. zu Stabdeln, ſammt Eingehörungen an Ger 
bäuden, auf welchem die Wirthichaft und das Tabadfabridgefhäft ber 
trieben wird, dann Feldern, Wiejen und Waldungen, tarirt auf 6500 fl; 

2) ein Gütlein Nr. 4., oder mach neuer Zählung Nr. 45. zu Stateln, 

das fogenannte, Baͤckenguͤtlein, fammt Ein, und Zugehörungen, tarirt 
auf 750fl.; - 

5) ein Sur Nr, 37., oder nah neuer Zählung -Nr. 19. zu Stadeln, der 
Weigelöhof genannt, ſammt Ein » und Zugehörungen, tarirt auf 4000 fl; 

4) 1 Morgen Buſchholz am Bremenftal, in Stadlinger Flur, tarirt auf 
50 fl; 

5) ein Gut gu Stadeln, alte Hausnummer 35. und 56., neue Hausnum— 
mer 30. und 29., der Eberleinshof oder bad Holzmannfche Gut, früher 
das Blödenhöflein genannt, fammt Eins und eier tarire auf 
3500 fl.; 

6) ein Gut zu Stadeln, alte Hausnummer 7. und 24., neue Hausnummer 


7) 


8) 
9 
10) 


m 


92) 
> Jammeı Ein und Zugehörungen, tarirt auf 1975 fl.; 
1/8 Morgen Lehenfeld an deu Baumgarten, am Michelbarher Fußweg, 


15) 


14) 


15 


16) 
17) 


18) 
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—As. und a1, ebenfalls das Holzmanuſche Gut genannt, ſammt Ein 


und Zugehörungen, tarirt auf 1200 fl.; 
bie aus dem Martin Förfterfchen Anweſen zu Stadeln abgetremnten Ges 
bäude, auf welchem das Tabadfabrifgefchäft betrieben wird, taxirt auf 


3500 fl; 


1 Tagwerk Wiefe, die Eugelhardewieſe genannt, im Stadlinger Flur, 
taxirt auf 150 fl.; 

£E Tagwerk zweimäßige Wiefe, am der fünf Gemeinde gelegen, in Stad⸗ 
linger Flur, tarirt auf 125 fl; 

7 fs Morgen Feld, font Wieſen und Weiher, in Steinacher Flur, 


.tarirt auf 700 fl.; 


ein Gütlein zw Bad, nah alter Hausnummer 79., nad neuer 95., 
ſammt Eins und Zugehörungen, tarirt auf 750 fl.; 
ein Haldhof zw Bad, nach alter Hausnummer 97., nach neuer 65.5 


in Bader Flur, taxirt auf 18 fl.; 

5 Morgen Feld aur Michelbacher Fuhrweg, aus dem Rath Hofmannfhen 
Bute gezogen, im Bacher Flur, an 2 Stüden, tarirt auf 170 f.; 

Z Morgen Feld im Troppenholz, der Knäuleindader genannt, in Unters 
farrnbacher Flur, tarirt auf 325 fl.; 

7 Tagwerk Wiefen, die Roftenwiefe genannt, in Agenhofer Flur, tarirs 
auf 325 fl; 

ein Gut Nr. 51. zu Schweinau, fammt Eins und Zugehdrungen, tarirt, 


‚auf 6900 fl.; 


4 Morgen Feld Im DOberfürberger Flur, tarirt auf 300 fl., 


an die Meiftbierenden verkauft werden, 
Termin biezu iſt 


A) für die Immobilien, vor Art — 10. einfchläfftg, 


Montag den 21.April I. J., 


und zur Fortfeßung refp. Vollendung des Verkaufs auf 


Dienftag den 27. Wprit I. J., 


jedeömal Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr 
ins Käftnerfchen Wohnhaufe Nr. 1. zu Stadeln; 


B> ‘für die Immobilien, von Nr. 1L— 1% einfhlüffig, auf 


Mittwoch ber 25. April 1. 9. 


Vormittags von H— 12 Uhr und Nachmittage von 2-4 Uhr im Aingele 
ſchen Wirthshauſe zu Vach; 


). fuͤr die Immobilien unter Nr. 168. und 16. auf 


Donnerſtag den 24. April & J. 
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Bormittagd von 9 — 12 Uhr im Ringſchen Wirthahauſe gu Unterfarru⸗ 


bach; 
D) für das Immobile unter Rr. 17. auf 
Freitag den 25. April I. 3. 
Bormittagd von 9 — 12 Uhr im Knauerſchen Wirths hauſe zu Schweinau; 
E) für das Immobile, unter Nr. 18., auf 
Samftag den 26. April I. I. 
Bormittags von 9— 12 Uhr im Kleinleinfhen Wirchögaufe zu Dombach 
anberaumt. 
Bein» und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, von denen jene, deren Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigfeit nicht notoriſch iſt, und die in auswärtigen Gerichtöbezirfen woh⸗ 
nen, durch amtliche Attefte ſich zu legitimiren Haben, werben zu ben beflimmten 
Strichterminen unter dem Beifügen hiermit eingeladen, daß die nähere Befchreibung 
der Immobilien, fo wie die barauf haftenden Laften und Abgaben täglich in ber 
dieffeitigen Regiſtratur eingefehen werben fönnen, bie Verkaufs bedingungen ſelbſt 
aber an ben jedesmaligen Strichtagen werben bekanut gemacht werben. 
Nürnberg, den 15. März 1828. ; 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 


Haller. 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachbenanute Immobilien der Bauer 
Johann Wolfgang und Regina Barbara Sleifhmannfchen Eheleute zu Zergabelähef: 
1) ein Gut Nr. 7. zw Zerzabelöhof, tarirt auf 1600 fl.; 
2) 2 Morgen Feld, die große Röthe genannt, in Zergabeldhofer Flur, tarirt 
auf 200 fl.; 
3) 1/8 Morgen Neubruch am Bogelheerb, in Zergabelähofer Flut, taxirt 
auf 12f.; 
3) 1/2 Tagwerk Wieſe, das Binſenwieslein genannt, in Zerzabelshofer 
Flur, taxirt auf 75fl.;5 
5) 2 Morgen Feld, aus dem ehemaligen Wildmeifterei-ute gezogen, in Mu 
gelborfer Flur, tarirt auf 250 fl, 
zum öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
Hiezu iR Termin auf 
Freitag den 18. April 1. I. Vormittags von 9—12 Uhr 
an Drt und Stelle ju Zerzabelshof bezieht, wohin befig« und jahlungsfähige Kaufe 
liebhaber eingeladen werden. 
Nürnberg, den 12. März 18238. 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
Halır. ° 


(Mit 1 1/4 Bogen Brilage.) 
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Belanntmadhung. 

Im Wege der Hülfevonftredung fol das dem Gourab Dettrich zu Ziegelfteln 
gugehörige Gut Nr, 52. dortſelbſt, beftchend aus nee — 
— Wohnhauſe, 

a Stadel, 

ı Badofen, 

1. Hufraith, 

1. Schöpfbrunnen, 

1/4, Morgen. Hausgärtchen, 

31/4 Morgen Feld, er 

11/8 Tagwerk Wiefe, und * 
— dem Gemeinde» und Waldrecht, ee 

geſchaͤtzt ‚auf 1800fl., öffentlich verfauft werden, und wird Bietungstermin ‚auf 

FT Donnerflag den 24. April d. 3. Nachmittag 2 bi a uhr 

im Stroͤbelſchen Wirthshauſe zu Ziegelſtein 

anberaumt, wohin beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken 

eingeladen werden, daß der Zuſchlag ſofort erfolgt, wenn ein Gebot gelegt wird, 


das bie Taxe erreicht oder uͤberſteigt. 
Närnberg, den 18. Mär; 1828. 
Koͤnigliches Landgericht, 
». Kohlhagen. 
: Dollinger. 
Literatur. 
Earl Felßecker in Nürnberg (Dielinggaſſe 8. Nr. 564. >) nimm: Subſcrip⸗ 
sion auf, | 
Muͤllner's dramarifhe Werfe in 7 Theilen. Auf feinem geglättetem Belinpas 
pier, mit 7 Tirel-Bignetten, 8. 120 Bogen; Subferiptionspreis 6 fl, 18 fr., 
‚an. | 4 7 


Verkaufiche Sachen. 
Aecht engliſche Univerſal⸗Glanzwichſe von G. Fleetwordt in London. 


Trotz den vielen ſelbſt unter fingirien Ramen hocgepriefenen. Slanzwichfen, 
verdient doc; unftreitig die des Herrn Fleetwordt in London ſterz den Vorzug, 


indem fle ſich durch Conſervirung des Leders, als auch schnellen: and: hehen Hang‘ 


befſonders auszeichnet. Auſſer den Atteſtaten der Herren W. A. umvadins, Fin. - 
ſaͤchſ. Berg⸗Commiſſtonsrath und Profeffor der. Ehemie in Freibetg, Herrn Natorf, 


. 


kön. preuß. Stadtphyfifus in Berlin, und des Herrn John Hudfon, Chemiker in 


onden, ‚über Ihre guten Eigenſchaften, :ift der bedeutende und ſich immer mehrenbe 
Abſat genug, Beweis des Obengeſagten, auch, wird, wenn ſlſe das nicht Aeiſten 
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ſollte, dad Geld ohne Weitere® wicder zurtd gegeben. Den Herren J. S. Ziehl ı. 
Comp. in Nürnberg ift fulche in Commiſſion gegeben worten und bei benfelben im 
Buͤchſen a ı5Fr. und a 7 102 kr. nebſt Gebrauchgzettel zu haben. Verduͤnut ers 
hält man das achtfache Quantum, — 
G Florey jun. in Leipzig, Haupt⸗Com⸗ 
miſſiouair bed ‚Herrn ®. Fleetwor dt 
in Fonden. 
Ein noch gut befchaffener fchmwarzer Brad iſt zu verfaufen, 
Ein noch ganz neuer dreiedigter Hut, ein goldeues Portepee und ein Reits 
zeug And zu verfaufen. 
Dr. Bloch's Naturgefchichte der auslandiſchen diſche, 5 Theile, mit 210 Kup⸗ 
fertafeln, wird billig verfauft. 
Eine noh wenig gebrauchte Keaufmannswaage mittlerer Groͤße, und ein eiche⸗ 
ner Schreibtiſch, beinahe noch neu, find zu’ verkaufen. 
Ein mit Delfarbe angeſtrichenes auf 5 Mann eingerichtetes Orcheſter if billig 
zu verfaufen. 
Zwei nach fihöne fhmarzfeidene Kleider find zu verfaufen. m 8. Rr. 867. 
am Spitalplap. 
Ein tafelförmiged Fortepiano mit feche Octaven it bifig zu verkaufen. 
Im rothen Löwen in ber aͤußern kaufergaſſe iſt wieder friſches Weidenſeer Weiß 
zu haben. 
Ein ſchwarzſeidenes Kleid für ein Maͤdchen von 14—16 Jahren iſt fehr bil⸗ 
lig zu verkaufen. 
In Eiſen gebundene Weinfäſſer zu 12 und 18 Eimer find zu verlaufen und 
ift bad Nähere in L, Nr. 1077. der Färberögaffe zu erfahren, 
In $. Nr. 241. der Nägeleindgaffe find vorzüglich fchöne neue Betten, auch 
Feberrupf und Flaum zu den billigſten Preiſen zu haben. 
Im Garten zum Glaisbuͤhl werden 
am 14. April Vormittags 10 Uhr 
18 Stück wohlgehaltene Orangeriebaͤume mit Kübeln, 
8 Stück Granatenbäume mit Kuͤbeln, 
14 Stück Feigenbäume nebſt Kübeln, 
3 Jucco, ebenfalls mit Kübel und 
2 Stuͤck Dieanderbäitme 
im, Sanım oder einzeln an den Meifibietenden verkauft und Raufstuftige hie zu 
eingeladen. 
+ Um mit einer Partie feiner engliſcher Weftenzeuge aufzuräumen, verfaufen wir 
die Wefte zu 48 kr. 


GSroß und Juͤnginger, beim Rathhaus. 
Ein noch ganz gut beſchaffenes eiſernes Gitter, in einen runden Dfen tauge. 
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lich, iſt billig zu verfaufen. Nähere Austen? ertheile Eqloſſermeiſter Piel in 
ber Beckſchlagergaſſe 8. Nr. 1474. 

In einem nicht unbedeutenden, zwei Stunden von Nürnberg entlegenen Orte 
iſt eine Beſitzung, welche Ach zu einem angenehmen Fandaufenthalte oder zur Anle⸗ 
gung. einer Fabrik ꝛc. ‚vorzüglich eignet, aus freier Hand zu verfaufen. 

Es gehören dazu: 

1) ein maſſives Wohnhaus, welches einen geraͤumigen Saal, 5 heitzbare Zimt 
mer, 4 Kammern, eine große Küche mir einem Pumpbrunnen, eine 
Speiefammer, ei Keller, 2 Böden und noch andere Bequemlichkeiten 
enthält, 

2)’ zwei Nebengebäude 4 1 Stadel, theils die Wohnung für einen Paͤch⸗ 
‚iger, heils odie Pferdes und Kuͤhſtallungen, Futterkammern, Heuboden, 
Wagenremiſe ıc. enthaltend, 

sgy eine Hofraith, ein Pumpbrumen und ein Haregtrichen, dann 

a) ein bedeutendes Waldrecht. 

Kaufsliebhaber werben erſucht, ſich entweder verſoͤnlich oder ſchriftlich in 
—— Briefen an den Patrimonialrichter Willer in Nürnberg ju wenden, 

Ein frei, lauter und eigenes Haus wmirtlerer Größe, in einer ſchoͤnen Lage, 
iſt zu verkaufen. Das Nähere in DE. Nr. 800. der Johannisgaffe. 

Sechs eichene Seffel, 6 Sefjelftühle von weichem Holz, ein nußbaumenes 
Tabacktiſchchen, ein Waſchtiſchchen, verſchiedene Schiffbettſtaͤtten, ein großer Auszich, 
sifch und ein. Badtrog find um billigen Preis zu verkaufen 

Eine Partie gut gehaltene mit Eifen gebundene MWeinfiffer, von ı bie 24 
Eimern; eines zu 8 und 5 zu 5 Eimern, find zu verkaufen. - Näheres im Ins 


teligengGomtoir, | 
Sachen die zu kaufen geucht werden. 


Eine noch wohlbefhaffene Hobelbant wird zu kaufen geſucht. Näheres im 
Intelligenz ⸗Comtoit. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In 8. Nr. 902. am Obſtmatkt iſt ein moͤblirtes Zimmer täglich zu vers 
miethen. 
Ein freundliches Zimmer iſt täglich oder naͤchſtes Ziel an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen, wozu auch einige Möbeln und die Aufwartung gegeben werden. 

Sn 8. Ar. 11831. am der neuen’ Gafle find verfchiedene fhöne Zimmer an 
einzelne Perfonen täglich zu vermierhen. 

Ein Logis iſt an einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. Auf Verlangen 
können aud bie nöthigen Möbeln, ein Bert und die Koft dazu gegeben werben, 

In dem Garten Nr. 182. vor dem MWöhrderthor iſt ein Sommerſälchen taͤg⸗ 
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lich zu verm'ethen. Nähere Auskunft wird eriheilt in 8. Nr. 1524, ter Woͤhr⸗ 
derſtraſſe. F 

Eine Wohnung vor einer Stube, nebſt Stubenkammer, Kuͤche und noch einer 
Kammer it am Ziel Walburgis in L. Nr. 145. der Kaiferitraffe zu vermiethen. 

Die zweite und dritte Etage eines Hauſes in einer der fhönften Lagen find 
zuſammen oder Theilweife zw vermierhen und können fogleich bezogen werbei. 

Mierbwohnungem 

Su dem Garten zum Glaisbühl-am Frauenthor wird seine vollſtäudige Mohr 
nung für den Sommer oder aud auf längere Zeit vermiethet. 

Sie en:hält: ı Saal, 3 heigbare Zimmer, 6 unheigbare Piecen, ı Rüde, 
Spyeifefammern, Keller, auch eine. Stallung für 3 Biere umd ein Doweitenzimmer 
toeͤnnen dazu gegebem werden. De 

Der Miethsmann hat die Befugniß die Amt. Gärtem Pr Promenade 
zu benuͤtzen, und kann denſelben auch etwas Gartenlande zu Blmtendus dergl. ab» 
gegeben werden. Die, Einweilung und nähere Auskunft: gibt Wirth Ritter im 
Giaisbübl.. 

Ju demſelben Gartem zum Glaisbuͤhl wird auch noch eine ſehr ſchoͤn güegene 
Wohnung, beſteheud aus 2 heitzbaren Zimmern, 4 Nebehfammern, Küche, Speiſe— 
ſaal, Keller, Holzlage-und einem kleinen Gaͤrtchen, ſogleich für de⸗ Sommer or 
auch auf längere Zeit vermierber. m 

Dem Mierhinramr it auch die Promenade im ſaͤmmtliche Garten gefattet; 
und dad Mühere bei Wirch: Ritter im Glaisbuͤhl zu erfragen. 

Im Garten Nr, 11, am der Hallerwieje iſt täglich ‚ein Sommerfäldem: ww 
vermicthen. . 

Im Garten zum Glaisbühl find zwei Heuböden zu vermiethen,. Dat Nähere 
hierüber sit bei dem Wirth Mitter zu erfahren. 

Rabe am Rathhaus it eine Wohnang, wor 3 heigbarem Zimmern, SRams 
mern, 1 Küche, Holzjlage und Keller. täglich zu vermiethen. 

Am Ziel RBAUNIENS it eine Wohnung an eine ftille Famitie ohne Kinder zu 
vermiethen. 

Zwiſchen — Fleiſchbaͤnken 8S. Nr, 67. if eine Wohnung ine erſten Stock, 
3 heigbare Zimmer nebſt Alkov, 1 Küche, Speiſekammer, noch eine Kammer under 
Holjlage enthaltend, Fommendes Ziel Boremji zu vermiethem, 

Im einem Haufe ‚in einer-der angenehmer Lagen der, Lorenzerfeite if. de 
zweite Stock, beitehend aus. drei gang neuen taprzirten Zimmern, . zwei: Kam 
mern, 1 Küche, Holzlage, Keller und. Stallung, künftiges Ziel Walburgis zu— 
vermiethen. Naͤhece Auskunft ertheilt das Gomtoir diefed Blarted. 

Tas Haus L. Nr. 1529, a. in der mittlern Kreutzgäſſe ift räglich — — 
uub- in demjelben nähere Auskunft gu erhalten, 

In dem, in einer angenehmem Gegend liegenden; Schloßgebaͤude u Lauf ans 
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Holz iſt eine Wohnung, ein heißbares Zimmer, eineir Altos, zwei Kammern, 7 
Küche, Speiskammer, Holzlage und Keller enthaltend, entweder für den Sommer 


oder auf das ganze Jahr zu vermierhen und kann täglich bezogen werden. Nähere 
Auskunft wird in 8. Nr. 1524. der MWöhrderftraffe ertheilt. 


Sachen Die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. — 

Eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, Kammer ıc, womoͤglich zur ebenen 

Erbe), wird. in der Gegeud des Lauferplatzes oder Milchmarkto nächtes Ziel oder 
ſogleich zu miethen geſucht. 

Fin lediger Herr ſucht ein Zimmer mit Bett und Möbeln ſogleich zu miethen. 

Eine honnete Witrwer ohne Kinder fucht fünftiged Ziel Walburgis ein- kleis 

17:2 Fogie zu miethen.. . Dası Nähere in 8. Nr. 477. der Schmidgaſſe. “ 


* * 
+ 4 — * 


* 
Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

Eiie Koͤchin, die gute Hausmanuskoſt kochen kann, und ſich auch allen andern 
Haut arbeiten willig unter ziehht, wuͤnſcht nächſtes Ziel unterzukommen. Das Naͤhere 
in 8. Rr. 1504 der Hirſchelgaſſe. 

Ein Mädchen, welches ſchon laͤnger als Kindsmagd gedient hat, und auch 
im allen andern Hausarbeiten wohl erfahren iſt, wuͤnſcht wieder in derjelben oder 
einer audern Eigenfchaft im einem foliden Haufe kommendes Ziel Walburgis untere 
zukommen. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen kann, und ſich auch willig allen 
andern häuslichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel unterzukommen. — 

— brave, fleißige Hausmagd wird nächſtes Ziel in Dienſte zw nehmen 
geführt. ; a8 | 

Ein’ Mädchen, welches fon mehrere Jahre in Kometen Haͤuſern diente und 
in feinen weiblihen Arbeiten wohl erfahren it, auch Liebe iu Kindern ba’, wind 
als Jungfer oder Stubenmaͤdchen unterzukzmmen. Näheres auf dem Milchmarkt 
8. Nr. 445, 

Eine bejahrte Frau, welche auch gut franzoͤſiſch ſpricht und daher den Kin— 
dern in dieſer Sprache Unterricht ertheilen kann, wünſcht als Kindsfrau oder 
Haushaͤlterin naͤchſtes Ziel Walburgis unterzufommen, ſieht auch nicht auf grodenr ' 
Lohn, jondern nur auf "Hure Behandlung. Das Näbere it bei Dir Dedemae 
Madame Steinhilbert in Erlangen zw erfahren und daſeleſt auch vie Perioa zu 
ſprechen. 2 | 

Ein junger Menſch wänjcht als Auslaufer oder Hausknecht unter.ufortren. 

Ein Maͤdhen, das treu, fleißig, willig und ſittſam it, Yebe zu Rise 
dern bar und die Pflege derſelben verſteht, auch ſich dabei allen andern hüuelichen 
Arbeiten gernenunterſieht, wünfſcht künftiges Ziel in Dienſte zu treten 

Dan ſucht ein geſittetes gebildetes Mädchen als Stubeumauͤdchen; in Dienite 
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zu nehmen. Es muß aber vorzäglic im Nähen geſchickt ſeyn, Liebe zu Kindern 
haben und fih auch den Hausarbeiten unterziehen, 

Eine Koͤchin, die gut kochen fann, auch im Nähen, Striden, Spiunen und 
in andere häuslichen Arbeiten wohlerfabren iſt, wünſcht näcites Ziel unterznkommen. 
Das Käbere in $. Nr. 1279. der langen Gaffe. 

Ein Mädchen, das im Nähen, Strifen, Spinnen, Vögeln, fo wie auch im 
Kochen nicht unerfabren iſt, ſucht am Ziel Walburgis bei einer foliden Herrſchaft 
unterzufommen. Das Raͤhere im Intelligenz Gomtoir. - 

Eine Magd, weſche ſpinnen, Arden und gute, Hausmannsfoft: kochen fann, 
fo wie auch in den andern Hausarbeiten wohlerfahren ift, wuͤnſcht künftiges Ziel 
in Dienfte zu treten. | = 

In eine hiefige Spezereihandlumg wird sein. Menfch von 16 — 18 Jahren, vom 
Lande, der rechnen, fohreiben und mir einem Pferde umgehen kaun, näcftge. Ziek 
als Auslaufer geſucht. 


3J str. hl, 
Kapitalıen die zu verleihen find oder zu entlehnen ‚gefucht ‚werden. 
Auf ein biefiges Haus werben 1400.f. gegen 4 Prozent Zinjen und- erſte Hy⸗ 
pothet zu entnchmen gefucht, jedoch ohne Unterhändler, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


« 


Eine Brille mit weißplartirtem Geſtell wurde ‚verloren. Der Finder derſel⸗ 
ben wirb gebeten, fie in L. Nr. 529. der Pfannenſchmidgaſſe abzugeben. 

Bon Goftendof did zum Spitslerthor it eine Kindermüge von braunem Tuch, 
mit einem Pelzbrehm verfehen, verloren worden. Der Finder wird erſucht, fie gegen 
eim Zranfgeld in No. 1. zu Steinbühl zuruͤck zu bringen. 

Es ift Jemand ein meiß- und braungefledtes Huͤndchen zugelaufen. Der 
rechtmäßige Eigenthuͤmer kann daſſelbe im Gafthaus zur rothen Glode in Wöhrd 
abholen. 


Permifhte Nachrichten. 


(Geſuch.) Zu der Wiener Zeitfchrift für Kunft, Literatur, The 
ater und Moden 1828, welche fo fhön mit Kupfern ausgeſtattet ifk, 
werden mehrere Mitlefer gefucht, ‘ 

Anzeige) P. Bohland zeigt noch fortwährend feine poleographifchen Dar, 
ftellungen und empfiehlt fich beſtens. 

(Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemand in ein Geſchaͤft als Compognon zu treten. 
Das Nähere im Intelligenz-Comteir, 

Anzeige) Da ih mit Gott fommenden Donnerftag den 5. April meine 
goldene Hochzeit feiern, werde und ben 8. barauf meinen legten Ball gebe, 
fo made ich hiezu meine ganz gehorfamfte Einladung an ale Perfonen, 
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denen ich bie Ehre hatte feit dem Sahre 1768. Anweifung in der Tanzfunft u 
ertheilen. Der Bad beginnt um 5 Uhr. Mir ganz ergebeufter Achtung empftehle 


ſich beſtens 
Johann CEhriſtian Lange, 82 Jahre alt. 

(Anzeige) Mit obr’gfeitlicher Bewilligung zeige ich biedurh an, daß ich 
entjchloffen bin, Kindern gebildeter Stände in weiblichen Kunflarbeiten Unterricht 
zu geben. 

Es ſoll derſelbe alle Tag ertheilt werden, ſobald ein hohes und verehrungs⸗ 

wuͤrdiges Publikum huldvollſt mir deshalb Z.trauen ſchenken wird, und zu dem⸗ 

ſelben empfehle ich mich. chrerbietigſt. 

Anna Maria Mader aus Mainz, wohns 
haft inL, Rr. 1199 ber Färberögaffe 
(Wald) im eriten Stock. 

(Auerbieten.) Ein proteftant fher Landgeiſtlicher in der Nachbarſchaft von 
Altdorf, dem feine amtliken Geſchäfte Muße genug übrig laſſen, um fih dem 
Privarumterrichte mit Sorgfalt widmen zu koͤnnen, erbietet fih einen — oder 
zwei Zöglinge von 9 bis 14 Jahren mit beim Eintritte des heurigen Frühjahres 
in feinem Haufe aufzunehmen, um diefelben für höhere Lehranftalten vorzubereiten, 
Die ländliche Abgefchiedenheit wird fie da ver allzuhäufigen Zerfirenungen fichern, 
und ihrem Fleiße zu Statten kommen, und dagegen der Umgang mit der heitern 
Natur, fo wie die Zufammenfunft mit einigen benachbarten fehr würdigen Fami— 
lien ihnen eine ihren Jahren ganz angemeffene Unterhaltung gewähren, Nähere 
Auskunft über die Bedingungen der Aufuahme und die Gegenftände bed Lnter- 
richts u. f w. if zu erholen in Nr. 20. der Vorſtadt St. Jehannis. 

Qlnerbieten.) Eine Frauenöperfon, die im Kleidermachen wohlerfahren ift, 
wünſcht Mädchen- unter billigen Bedingungen im Nähen und Striden Unterricht 
zu ertheilen. 

(Wirthſchaftsbejſug und Empfehlung) Heute haben wir die von und gepadhs 
tete Wirthſchaft zur Krone in Wöhrd bezogen und das Wirthſchaftégeſchaͤft ange⸗ 
treten. Indem wir biefed zur Anzeige bringen, laden wir zum Befuch unferer 
Wirthſchaft ſowohl uniere Gönner, Freunde und Bekannte, als auch dad übrige 
Publikum hiedurch ergebeuft ein. Dur gute Getränke, warme uud falte Spei— 
fen, Eifer in der Bedienung, Biligfeit und Neinlichkeit werben wir und beftreben 
die Zufriedenheit unferer Gäfte ftetd zu verdienen und zu erhalten. 

Uebrigens führe ich, der Mitunterzeichnete, mein Geſchaͤft als Kleidermader 
dabei ununterbrochen fort, und bitte meine bisherige fhägbare Kundſchaft, fo wie 
andere Perfonen, mir aud in Zukunft ihr Zutrauen zu fchenfen und mich mit vies 
Ien Aufträgen zu erfreuen, 

Bei diefer Gelegenheit danfen wir unſerer bisherigen Nahbarfchaft für die 
erhaltenen Beweife nachbarlien Wohlmollend und empfehlen uns berfelben zum 
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guͤtigen Aodeuten, den Bewohnern Woͤhrds aber und beſonders unſern werten 


Raabarn zu gäriger Aufnahme in Ihre Mitte beftent. 
Wöhrd, den 51. März 1828. 


Schönambögruber, * zur 


und deſſen Gattin. 


Angekommene Fremde 
vom 25. bis 27. Maͤrj. 


Mothe Ro.) Hr. Polmann, Landftand, v. Lubwigftadt, Hr. Stein, von‘ 


Stuttgart, w. Hr. Sutruer, v. Rotterdam, Kaufleute. (Bayer. Hof.) Herr Dr. 
Krämer, v. Müncen, Hr. Samm, Kfm, v. Franffurt, Mad. Forfter, von Muͤn⸗ 
hen, Herr Seeligmann, von Prag, Herr Czerny, von Kirim, und Herr Diek, 
von Kigingen, Kaufleute. (Wilde Mann) Herr Pirquer, und Herr Gold» 
ſchmidt, Privatiers, v. Wien, Hr. Libmann, Kfm., v. Franffurt, Hr. Naſt, Hofı 
muſikus, v. Stuttgart, Hr. Drerel, Cand. theol., v. Augsburg, Hr. Paffrath, v. 
Hiderswagen, u. Hr. Wender, v. Weimar, Kanfleute, Hr. Baron von Bonnet, 
Kavitain, Fräul. Hügler, v. Wien. (Blaue Glode) Hr. v. Drtbmaier, Ly— 
thogranh, v. München, Hr. Wich, Dberlehrer, v. Rothenburg, Hr. Seelman, von 
Schoͤnkirch, Hr. Kutter, v. Spalt, Hr. Kreiſſing, v. Isny, Hr. Schnitzlein, von 
MWindsheim, n. Hr. Schneider, v Ansbach, Kaufleute, Hr. Unger, Fabrifant, von 
Plaisberg, Hr. Merkheimer, Handl⸗Commis, 9 Regensburg, Hr. Treuer, Theaters 
direftor, v. Bamberg, Hr. Baron v. Bonnet, v. Greuth, Hr. Dr. Schwarz, v. 
Schwabach, Hr. Plank, Partifulier, v. Ansbach, Hr. Oberndorfer, Provifor, vor 
Donauwörth. (Strauß) Hr. v. Me, Rectöpraftifant, Hr. Dr. Wuͤnſch, und 
Hr. Schmid, Profefforen, v. Würzburg, Hr. Major, v. Niſſa, u. Hr Wortmann, 
v. Barmen, Kaufleute, Hr. Walıher, Weinhändter, v. Segn'g, Hr. Weingärtner, 
Cand. jur., v. Würzburg, Hr. Huber, Cand. theol., u. Hr. Kleinod, Architekt, v. 
Erlangen, Hr. Diverlein, Kfm., v. Mt. Breit. (Got. Radbrunnen) Herr 
Degmeier, Cand. theal., 9. Augsburg, Hr. Mofer, Cand. jur, v. Erlangen, Hr. 
Dr. Hufiger, v. Erlangen, Hr. Wenner, Kfm, v. Afchaffendurg. CSebald,) 
Hr. Gunra, Tabackfabrikant, v, Würzburg, (Weiffe Löw) Hr. Rey, Kfm, 
vo. Augeburg. (Gold. Bär in der Königsftrafe.) Hr. Weber, Handlungss 
Gommis, v. Eigishofen, (Bold. Shmwane) Hr. Braun, Jumelier, v. Vachin⸗ 
gen. (Wallfifh.y Hr. Heyde, Kfm, v. Baireuth. (Mondſchein zu Goſten⸗ 
kof.) Hr. Salmftein, v. Ansbah, u. Hr Appenzeller, v. St. Gallen, Kaufleute, 
Sr. Brand, Fabrifant, v. Dinfelebühl, Hr. Finfterer, Cand. theol,, v. Ansbach. 
(Weiffe-Roß.) Hr. v. Seminer, Öutöbefiger, v. Forıh, 
1828. Getraute. 
Den 2. März. Johann Marr, Hutmacermeifter, mit Sophia Zröfter, von Doos. 


— .25 ,—: Paul Chriſtian Gig, — are mit Anna Margarete j 


Herrmann, von Roßſtall. 
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Den 28. März. Georg Conrad — Tagloͤhner, mit Anna. a Mu‘ 


1828. | 
Den 4 Mär}. 
5 


12 


135 


14 
15 


lu 


SELLER T 


[ 
| 


17 


18 
19 


are 
| 
En 


| 
| 
| 


1828. 
Deu 18. März. 


garetha Kühner, von bier. 
Getraut 5 Paare, 


.Geborene 
Barbara Elifabethba Schmid, bei St. Johannis. 
Johann Georg, Sohn ded Bierwirths Loos. 
Shriftopb Wilhelm Friedrid, Sohn ded Spegereihäntdlers Miter. 
Slara Helena Therefia, Tochter des Pofamentierd Löffler. 
Gottfried Franz Theobald, Sohn des Kaufmanns Goͤtze. 
Sohanı Reonbard, Sohn des Schuhmachermeiſters Staar. 
Johann Friedrih, Sohn ded Bierbrauereibefigerd Schmidt. * 
Johann Gabriel, Schn des Rothſchmidmeiſters Befelt. 
Margarerha Johanna, Tocter bed Zimmermannd Gärtner. 
Margarerha Friederida Lettenbauer. 
Anna Maria, Toter des Schuhmachermeifterd Wittmann. 
Roſina Garolina Babette, Tochter des Dofenmalerd Weiß gu Go⸗ 
ftenhof. 
Margaretha Barbara Catharina, Tochter des Zirkelſchmidmeiſtere 


Flohr. 


Johann, Sohn des Tagloͤhners Duͤnkler auf der Hadermuͤhle. 
Kunigunda Schmidt auf der Neubleiche. 
Regina Carolina, Tochter des Rothgießermeiſters Bankel. 
Gertraud Margaretha Sabina Barbara, Tochter des Drechslermei⸗ 
ſters Penzold. 
Johanna Margaretha Juſtina, Tochter des Rothgerbermeiſtert 
Wurſter. 
Maria Dorothea, Tochter des Nabel» und Fiſchangelmachermeiſters 
Hummel, 
Regina Margaretha, Tochter ded Webermeifterd Koppen. 
Johann Georg, Sohn des Gärtnerd Drechsler zu Goftenhof, post- 
humus, 

Geboren 21. 


Getorbene 
Barbara Marfhing, Wittme des Zimmermeifterd Marfching, ak 
73 Jahre, Schleimſchlag. 
Dorothea Halter, Wittwe bed Einfpännigerd Halter, alt 65 Jahre, 
Bruſtentzuͤndung. 
Sibylla Kunigunda Suſanna Bartenfelder in Wöhrd, alt 1 Jahr, 
5 Monate, Gichtern. 
Sohanna Sophia Pönneter, Tochter bed RAR! Poͤnne⸗ 
* alt 62 Jahre, nervoͤſes Fieber. 


Den 20. Märı. Maria Jacobina Gruber, adgefafene Xocter des — 
ſters Gruber, alt 69 Jahre, Stickſiuß. 
— Maria Thereſia Wild, alt 3 Stunden, fruͤhzeitige Geburt, 
— Helena Maria Johanna Friederida Schmidt, Tochter des Tabadein⸗ 
kaͤufers Schmidt, alt 9 Monate, Blutfluß. 
— — — Roſtna Barbara Kirchner, Ebegattin des Kupferſtechers und Zeich⸗ 
ners Kirchner bei St. Johannis, alt 27 Jahre, an den Folgen der 
Riederkunft. 
211 — Chrifian Wilhelm Weiß, Soldat im kön. bayer. ten Riniens Js 
fanterie-Regumente, alt 21 Jahre, 3 Monate, epileptifcher Schlagfluß. 
— — — Johann Rıiedelsheimer, Söldner von Iping bei Monheim, alt 46 
. Jahre, Waſſerſucht. 
— — — Joſeph Berubard Groſch, Sohn des werftorbenen Tabadarbeiters 
Groſch, alt ı Monat, 7 Tage, Stickfluß. 
| — — — Erhard Ehriftoph Garl Zeidler, Güterbeftätter, alt 56 Jahre, 9 Mo; 
nate, Rungenframpf. 
— 213 — Eadina Maria Söltel, binterlaffene Tochter des Kaufmanns Söl—⸗ 
tel, alt 61 Jahre, MWafferfucht. 
— — — Edhriſtoph Gottlieb Johann Jäger, Sohn des Schneidermeifters Zi 
ger, alt 5 Jahre, 1 Monat, 7 Tage, Lungenfhmwindfucht. A 
— — — Sohann Andreas Loͤſcher, Sohn des Schuhmachermeiſters koͤſcher, 
alt 5 Monate, Stickfluß. 
— — — Anna Maria Schuurrer, Ehegattin des Malers Schnurrer, alt 36 
Jahre, Entfräfrung. 
— 25 — Johanna Jacobina Grynaͤus, Tochter des Borteumachers Grynäns, 
alt 36 Jahre, Waſſerſucht. 
— — — Friedrich Heinrich Doͤring, Inſtrumentenmacher, alt 30 Jahre, 
Bruſtwaſſerſucht. 
— — — Franz Paul Guthd, quiescirter koͤnigl. Halloberamis « Aſſiſtent, alt 
55 Jahre, Abzehrung. 
— — — Maria Eleonora Catharina Werner, Tochter des Flaſchnermeiſters 
Werner, alt 7 Monate, Keuckhuften, 
Tobias Schmidt, Webermeifter, alt 74 Jahre, Altersfchwäche. 
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— — — Anna Maria Wöliel, Ehegattin des Rındmeggermeifterd Woͤlfel, 
alt 61 Jahre, Bruſtentzuͤndung. 
— 24 Veit Hopf, Oblatenbaͤcker in Wöhrd, alt 85 Jahre, Altersſchwaͤche. 


— — — Satharma Schelldorf, Wittwe des Holzmeſſers Schelldorf in den 
Gaͤrten hinter der Veſte, alt 75 Jahre, AÄltersſchwäche. 
— 26 — Anna Maria Schinner, Kanals und Bruͤckenbau⸗Aufſehers⸗Wittwe 
won Schleißheim, alt 67 Jahre, H Monate, Lungenlähmung 4. 


Geſtorben 26. 
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Bekanntmachung, 

Die Feierlichkeiten bei Grundſteinlegung zu Albrecht Dürerd; Denkmal’ betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stade Nirenberg 
wird, in Veziehung auf die Befanntmahungen vom 10 Sep». J. und 5.8. 
Mi; mahfichendes Programm ver Feterlichfeiten bei der am April d. J. 
dahier Statt findenden Grundfteinlegung zu Albre ht Därers Denkmal zur 

öffentlichen  Kenntniß gebracht: 

1. Am DOfterfefte, ald am Vorabend des Feges, wird Abends b uhr auf 
„dem Rathhausſaale ein großes Oratorium aufgeführt, deſſen Einnahme 
zu Dem Zwecke des Tages beſtimmt iſt. 

u, Am Tage des Feſtes, den 7. April, verfammeln fi der Comito, bie 

RKuͤnſtler, die Fönigl. Eivil- und Militärs, dann die ſtaͤdtiſchen Gehör, 
den Vormittags 11 Ahr im: großen Rathhaus ſaal, und begeben ſich im 
feierlichen Zuge in folgender Ordnung auf den P Pag: 

1) Polizeibeamite mit Nottmeiftern; 

2). der Comité, unter Vortritt eined Bürgermeifters;' 

5) die hiefigen KRünftlervereine und ſaͤmmtliche Künftier; 

N ſechs Lehrlinge, weldye die in- ben; Grundſtein zu legenden Gegen⸗ 

fände tragen ; 

5) der Acchtelt/ und der ſtaͤdtiſche Baur ath mit Gehuͤlfen, die Stein⸗ 
metzenmeiſter und Baliere mit dem Werkzeug; | 

by der f. ‚Herr Generaltommiflär, von dem k. Herrn Stadtkommiſſar 

und einem BE in der Mitte geführt; 


IN) 


m) oe eingeladene k. Eivil: und Militarbehoͤrden, die Geifl- 
kichfeit, Das Landwehr» Dffizierforpd und vie übrigen eingeladenen 
Honoratioren; 
8) die eingeladenen. Fremden; 
9) der Magiftrat, die Gemeindebevollmaͤchtigten und Diſtriktsvorſteher; 
10) die Lehrer der Kunſtſchule; 
11) die Lehrer der polytechniſchen Schule; 
12) die Geſellſchaft zur Beförderung vaterlaͤndiſcher Induſtrie; 
15) fammtliche Meifter der Gotos und Gilberarbeiter -Innung wegen 
der Abſtammung Dürers von dieſem Gewerbe); 
14) die Vorgeber ſaͤmmtlicher bildenden Handwerker; 
15) die Schüler der Kunftichule ; 
16) die Schüler ver polytechniſchen Schufe. 

MI. Der Zug geht vom Nathhaus nad dem Herrenmarft, durd; die Tuch⸗ 
gaffe, die Winklersſtraße, am Grattenauerfchen Haufe 5. Rr. 15b. (Dü- 
vers Geburtöhaus) vorbei bis an die Paradiedapotbefe, wm bie 
baldskirche, die Buraftraße hinauf, am Haubenftriderihen Haufe 8. 
493. @em Wohnhaufe Dürerd Vaters) vorbei, durd die Schmidgaffe 
an Dürerd Haufe 8. 376., die Abredyt Düreröftraße hinab, über Die 
Füll auf den Albrecht Düreröplag, 

IV. Zur Handhabung der Ordnung, während des und der Feierlich⸗ 
* iſt die Landwehrmannſchaft aufgeſtellt. * ß 

Vi Auf dem Pltze angekommen, nehmen ſaͤmmtliche Behörden, Saͤſte und 
Handwerker: in derjenigen Ordnung ihre Pläge ein, wie folde auf dem 
fitboaraphirten Grundrig bezeichnet find. ; 
Der Alt beginnt mit einer Intrade von Trompeten und Paulen ; hier⸗ 
auf wird von einem Bürgermeifter eine Rede gehalten, dann werben 
die in den Grunpftein zu legenden Gegenftände gezeigt und hernach ein⸗ 
gelegt. Iſt diefes geſchehen, jo wird die Bedeckung vorgenommen, wors 
am fänumtlihe k. Staatd- und flädtifhe Behörden fammt den Künftlern 
heil zu nehmen eingeladen werden. Waͤhrend des Grundfleinlegens: 
ertönen Trompeten und Saufen, “ 

VIL Nach Beendigung diefer Handlung wird die Schlußrede gehalten, wor⸗ 
auf Seiner Majeftät dem Könige und der föniglihen Far 
milie ein Lebehoch gebradyt wird; Trompeten» und Paufenfhall bes 
ſchließt die feierliche Handlung, umd die Verſammlung begiebt ſich auf 
dem fürzeften Weg in das Rathhaus zurüf. ee 

WE; Die obengenannten 3 Haͤuſer werden mit Epheufränzen und: paflenden 

Inſchriften geziert. oo. 

Kr ’m —— zum bayerſchen Hof wird ein ſolennes Matagemahl 

gehalten. ru 


VI. 


— 
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X. * — wird Abends ein der Feier des Zages — Shan. 
i eben. 

x1. Fentihe Beleuchtung des Dürerfhen Haufes. 

AH. Um 9 Uhr Abends begeben fid die Schüler der Kunſt + und polytechni⸗ 
ſchen ze mit Fackelzug zum Plage des Denkmals, und Geſang mit 
Mufikbegleitung beichließt das Felt. 

NRürmberg, den 15.Mär; 1828. 
Binder, Scarrer. —— 
Wirudl, Sekretär, 


Bekanntmachung. 
(Gefuhe um Baubeſichtigungen in nicht ſtreitigen Faͤllen betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
iſt zur Berminderung der Schreibereien, zur ſchnellern 'Beförderung der Bauluſti⸗ 
‚gen, und zur Bereinfachung bed Gefhäftsganges, die Berfägung getroffen worden, 

daß ale Geſuche um Baubefihtigungen in niche fireitigen Fällen, 
uicht mehr, wie bieher, im Turnariate des Magiſtrats, fondern vom 8.April an, 
bei dem Mädtifchen Bauamte im Bauhofe sngemelder, dortſelbſt kuͤrzlich in ein pro⸗ 
tofollarifched Regifter eingetragen, und nad vcrheriger gemeinfchaftlicher Beſichti⸗ 
gung durch den technifchen Baura;b und einen Polizeibeamten innerbalb 8 Zagen 
von der Anmeldung an, mir Zurüdfgabe des genchnrigten oder modifizierten Rıfled 
erlediget werben. Alle Baulufige haben baber, vom 8. April an, in Den Wo⸗ 
chentagen, täglih Bormittage ven 8 Uhr bis Mirtagd 12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 6 Uhr mir Einreichung doppelter Niffe, vom welchen das eine 
Eremplar bei dem Bauamte verbleibt, -ihre Geſuche um Baubefidtigungen in nicht⸗ 
ſtreitigen Füßen muͤndliſch dafelbit anzumelden; wogegen es hinfichtlich der Geſuche 
um Befihtigungen in freitigen Fällen bei der bisherigen Anbringung im Turna⸗ 
riate des Magiflrats dad Verbleiben hat. Da durch biefe Ginrichtung die moͤglichſte 
Beſchleunigung aller Bauangelegenheiten bewirkt wird, jo verfleht ſich aber auch 
der Magiftrar um fo'mehr, daß fein Bau angefangen werde, che die baupeli 
" geilihe Genehmigung auf diefem einfachen Wege eingehoit worden; widrigenfalls 
die geieglichen Strafen mit voller Strenge vorgefehre — und nach Umftänden bie 
Einftelung des vorfchriftöwidrig geführten Bau's und die Herftellung des triaubıen 
* Buftandes, auf Koften und Gefahr des Bauherrn, verfügt werden wird, 
Nürnberg, den 28. Mär; 1628. 
Binder. 
Kuͤffner. 
Bekanutmachung. 
Die Einhebung der Braudverſicherungs⸗ Beitraͤge fuͤr 1320/27. betr.) 

Vom Magifiras der Königlih Bayeriſchen Stade Nürnberg 

wird nachſtehende hohe Regierungsentſchließung: 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßheit ded im 10ten Stüd des fin. Reglerungsblatted enthals 
tenen allethoͤchſten Ausfchreibens vom 18. v. M, fol zur Dedung aller Aue- 
gaben und zur Bildung eines angemefjeuen Vorſchußfends für, die allgemeine 

Srandverſicherungs⸗Anſtalt ein Beitrag von 

& Reun Kreugern 
von. jebem hundert Gulden des Verſicherungs⸗Anſchlags fuͤr ioag. arhoben 
werden. 

An bie obenbezeichneten Polizeibehörden bed Rejatkreiſes ergehll dem; 
nad hiemit die Weifung, diefe Beiträge nach dem Vorſchriften der Brando 
fiherungsOrbuung und ber dazu gehörigen. Gejchäfts-Inftrukiion Art, 22. w 
5 11. unverzuͤglich einzubringen, Reſte aber, hei. Vermeidung ernfter 
Einfchreitungen gegen. die Behörden, nicht anwachſen zu laſſen. 

Wegen der Verrechnung und Verwendung wird auf die beitchenden Vor⸗ 
ſchriften und bie desfalfigen: Ausfchreiben. vom 2. März 1822,. 26, Februar 
1823 und 20. Mär 1826, in Nr. 11. 9 und. 13. der folcjährigen Kreide 

i Sutelligengblätter verwieſen und über bie erfolgte Einka ſirung, der Gelder iſt 
ſich bis zum 26. fünftigen Monats April durch dag er Berg⸗ 
niß der Kaſſen⸗Mitſperrer aus zuweiſen. 
Ansbach, den 21. Mär; 1820. 
Königl, Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Mieg, Präſident. 
hiemit belannt gemacht, und in Folge deren werden ſaͤmmtliche Beitragapflichtige 
Befiger und Verwalter der bei ber Brandverfi herungs+Grjelfichaft einverleibten: 
Gebäude hiefiger Stadt ſowohl, ald des Burgfriedens andurch — den 


J 


2 


treffenden Beitrag von 
Neun Kreutzer 
"son jedem Hundert bed Verſicherungs⸗Capitals, zur Deckung der: im Berwaltunges. 
. jahr 1826/27. entftandenen Brandfchävden, binnen. drei Wochen. a. dato Sicher. zu 
bezahlen. 

Die Zahlungen find an den Magiſtrats⸗Aeceſſiſten v. Grunbberr, in ven 16777 
ſchaͤfts zimmer Nr. 11. (dem vormaligen Bürgermeifter- Amt) zu. leiſten, und werden 
dafelbfi mit Ausnahme Mittwochs und Samftagd, als an welchen Zagen Die. Ges 
ſuche um Eintritt oder Austrist aus ber gedachten Anftalt aufgenommen werden, 
täglich angenommen. Die kin. Behörden, welche von affefurirten Gebäuden ſolche 
Beiträge gu entrichten haben, werden zugleich hiermit: erſucht, ſolche demnaͤchſt 
ohne beiondere Requifition hieher zu fenden; fäumige Partheyen aber haben ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn nad Ablauf ber gefegten Frift von drei Wochen a dato. 
die treffenden Beiträge auf ihre Koſten von — werden —— werden. 

Nuͤrnberg, den — 1828. li iz 

Binden. 
aifur 
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Befanntmadung. 
Die. Koften bei Fähigfeitsproben, Aufdingung und Freifprechungen, dann 
‚Meiftereinfchreibungen beireffend,). 

Rom Magäſt rat der Kömiglic Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird nachſtehendes, im Rezatkreis⸗Intelligenzblatt "enthaltenes Ausfchreiben der für 
wglichen Neg’erung, im Auszug den hiefigen — ——— * — Nach⸗ 
ach tuug befannt‘ gemacht, 

‚ Mürnberg,. den 28. Maͤrz 1828. 

— - Binden. 

i , ® er } Rüfer, 
Sm Namen‘ Seiner —— des Koͤnigs. 

Nach der Vorſchrift ded $. 31., verglichen mit $ 41., Abſatz 2. der Dolls 
zags⸗Inſtruction zum Gewerbögefeg, find die Gebühren, welche den. Zunftuorfiebern 
für ihre Verſaäumung bei verſchiedenen Zunftoerhandlungen theild' nach dem beſteh⸗ 
enden Regulativ bemwillige find, theils von dem Zunfteommiffät bei befondern Ber, 
anlaſſungen bewiligt werden, aus ber treffenden Zunfifaffe zu beziehen, woraus 
folgt, daß Auch: die gefeglich. nach zuläffigen Gebühren diefer Art keineswegs uns 
mittelbar von den Zahlungspflichtigen an die Empfänger ſelbſt ausbezahlt werden 
bärfen, fondern unter der Leitung des obrigfeitlichen Commiſſaͤrs zur Zunftfaffe ein» 
gezogen und von da am die einzelnen, bei dergleichen Zunftwerhandlungen bemüh» 
ten Individuen hinausgegeben werden müflen, wodurch allein: dad Uebermand im 
den Forderungen der Legtern verhäter werden fan: 

Indem man nun fämmtlihe Zunftauffichtöbehörden, zur vflichtmäßigen Beob⸗ 
achtung dieſer Vorſchrift nachdruͤcklich auffordert, verſieht man ſich zu denſelben, 
daß ſie auch keinem anderweitigen Unfuge der Zunftgenoſſen, welche unter mancher⸗ 
lei Formen ihre auf Erſchwerung der Erlernung und des ſelbſtſtaͤndigen Betriebes 
der Gewerbe, fo wie auf ungemeffenen, Gebuͤhrenbezug gerichteten Plane bei jeder 
Gelegenheit erneuern, im Mindeſten Raum geben werben; 

Ansbach, den 19. Maͤrz 1828. 

Koͤnigtiche Regierung des Rejzatkreiſes, Kammer des „Auen; 
v. Mieg, Präfident. 


Befanntmadung. 
(Das verbotene Zehen der Handwerkslehrlinge betr.) 
Bom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt närnderg " 
als Polizei»Senat 
‚wird unter Beziehung auf das im Intelligenzblate Nr. 73. vom. 21. Juni 1826. 
enthaltene Verbot bed Zechend der Handwerkslehrlinge, hiemit weiter angeordnet, 
bag von num an nicht blos die Wirche, fondern auch die Lehrlinge, welche biefes 
Verbot übersreten, ſich ſtrafbar machen. Es iſt deshalb. gegen letztere eine, dem 
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Grade der Uebertretung augemeſſene, Arreftitrafe feſtgeſetzt, und damit kein kehrling 
mit der Unwiſſenheit dieſer polizeilichen Anornung ſich entfchulbigen koͤnne, ver 
fügt worden, daß die Warnung vor Mebertretung dieſes Berbots in die Pflidhtfors 
wel eingefchaltet wird, - welche jeder Tehrling bei feiner Aufnahme und Einſchrei⸗ 
bung von Amtswegen erhoͤlt. 
Nuͤrnberg, den 24. März 1828. 
inder. 
Küffner. 


Betlanntmadhung. 
(Die Beraftordirung der Lieferungen ber Bürgerrecht + Hölger aus dem 
Forſtbezirke Laurenzi betreffend.) - 

Bom Magifrat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird befannt gemacht, daß zur Berafforbirung des Lohns ber Waldholzlieferungen 
aus dem Forſtöezitke kaurenzi für die hiefigen Einwohner Termin auf 

Donnerflag den 5.April Vormittags 11 Uhr ’ 
anberanmt worden if, und. diejenigen Anfpannbefiger, welche die Lieferungen über 
nehmen wollen, fich deshalb am jenem Tage im Gefchäftözimmer Nr. 3. ded Ma 
giſtrats einzufinden haben. 

Pürnberg, den 27. März 1828. 


Kuͤffner. 


J 


Befanntwadhung. 
(Die Verpachtung eines Gewoͤlbes im Fünferhaus betr.) 

Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifdhen Stads NRärnberg 
wird andurd; zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 3. April ein Gewölbe im 
Fünferhaus. an den Meifibietenden öffentlich verpachtet werden wird. Diejenigen, 
weiche folches zw pachten gedenfen, werden eingeladen, am gedachten Tage Vormit⸗ 
tags 11 Uhr im der Stadtkaͤmmerei ſich einzufinden, 

Nürnberg, den 28. März 1828. 


Kuͤffner. 


Befanntwadung. 
Bom Königlich Bayerifhen Kreis and Stadtgeriht Nürnberg 
wird das zum Nachlaſſe des dahier werlebten Schuhmadyermeifterd Johann Philipp 
Auguft Kleining gehörige Wohnhaus 8. Ar, 159. in ber Auguftitraße gelegen, im 
Folge Antrages der Bormünder auf 

Montag den 28, April I, 9. 
öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert. Kaufsliebhaber haben ſich im obigen 
Termin im Commiffonsgimmer Nr. 15. vor dem Tin. Kreis⸗ und Stadtgerichte 


Na — 
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ratha·Aeceſſiſten Giehrl einzufinden, wofelbft auch die mähern Kaufsbebingniffe ber 
fanıt gemacht werben. 

Wer dad Berkaufsohjet bis zum Termine einſehen mil, hat ſich an ben 
Bormund Magiſtrats⸗Eaſſier Müller dahier zu wenden. 

Nürnberg, den 8. Mär; 1878. 


(Rr. 5054.) Wagner. 


Betfanntmadhung. 


In dem am 19. curr, abgehaltenen Termin zur Beraftorbirung der Dates 
rialbeifuhr auf die 
Nürnberg · Bamberger, ımd 
Nürnberg » Baireuther 
Straffe find keine anmehmlichen Gebote gelegt worden; es wirb daher zur Derakkors 
dirung diefer Beifuhe nochmals Termin auf den 
‘ 9. April Bormittags 3 Uhr 
anberanmt, im welchem fich Altorpsluftige einfinden koͤnnen. 
Erlangen, am 26. Mär; 1823. 
| Königl, —* kandgeri 


uchta. 


Belfauntmadung” 


Dad Koͤblerguͤtchen der Barbara Sperber aus Kirchenſitteubach, Haus Nr. 21 
zu Eugelthal, mir einem Gtabel, Schweinftal, Brennofen, 
11 Morgen Feld im Muͤhlſchlag, 
2/2 Zagwert Wiefe, 
dem Gemeinderccht, dann _ 
dem Waldrecht aus dem Forſtamt kaurenzi, Handlohn⸗ und Erbzins⸗ 
bar zum Lönigl, Rentamt Altdorf, taxirt um 900 il., 
fol auf Requiſitlon des Hin. Landgerichts Hersbruck am den Meifkbietenden vers 
kauft werden. - | ET 
Hiszu hat man Termin auf -. .: 
Bo, den eye Bormittags 9 Uhr = 
im © des Weidinger zu elthab anberaumt, woſelbſt Kaufẽllebhaber 
einzufinden und weitere Bekanntmachung zu gewaͤrtigen haben, * J 
Altdorf, den 24, Maͤrz 1828. 
Königl. — Landgericht. 


embarter.. 
31 Gſell, coll, 
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Detcästnauree 
‚Das Hang. bes ‚Schreinermeißerd Leonhard Doſer Nr. 15.. iu Burgtbann, 
at 1fı6 Morgen Grab und Baumgarten, dann dem Gemeinderecht, taxirt um 
s50fl., und.onerirt zum hiefigen kön. Nentamt mit dem A5ten Gulden Handlohn, 
21 7fs fr. Erbzinns, und ber Steuer aus 210 fl. Steuerfapital, fol auf 
den 1. Mai Bormittagd 9 Uhr 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbietenden dahler werfauft werben. 
Kaufsliebhaber haben ſich einzufinden. 
Audorf, am 24. März 1828. — 
Koͤniglich — Eandgericht, + 


v. na vieuia. 


—X — 


— 


Befonetmadung. | 
Die unterfertigte Behörde verpachtet, hoͤchtlem BR ur; die warme 
Koſt für die Sträflinge anderweit an ben Wenigflbietenden und ſetzt hiezu Ter ⸗ 
min 

Freitag den 18, April d. J. Bormittags Uhr ” 
mit dem Bemerken an, daß Pachtluftige 'sKage vorher im den gewöhnlichen Ges 
ſchaͤftsſtunden über die Bedingniffe nähere Auskunft fih verfhaffen können. 

Schwabach, ben 27. Mär; 1828. 

"4 ————— 
Pr" ati . ‚Wittmann, : 
. — — .* 
—— 

Bei Earl Felßeder in Nürnberg (Dielinggaſſe 8. Nr. 564.3 find folgende 
Schriften des Herrn Reichsrathes und Dberconfiftorialpräfidenten von Roth zu 
beigefegten Preifen zu haben. Der Ertrag iſt von jezt am der Erziehungsanftalt 
für arme und verwahrlofte Knaben in Nürnberg beftimmt. 
> Bemerkungen über den Sinn und Gebraud ded Wortes Barbar, sw a. 15 Pr 

Einige Bemerkungen über die fortdauernde Abhängigkeit unferer Bildung von ber 

elaffifchen Gelchrfamtelt, gr. 4. 15%, 

Einige Bemerlungen über Fronto, gr. 4. 27Efr. 

Einige Bemerfungen über den Nuten der Gefchichte, gr. 4. 18 fr, 

Ueber den — Zuſtand Galliens um die Zeit ber fraͤnliſchen Eroberung, 
gan 4. 1Br 





(Mit 1 Bogen Beilage.) 
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Dr Berläuflibe Sachen. 
1J et einem. nicht. ‚unbebentenden, zwei Stunden von Nürnberg entlegenen Orte 
iſt eine Beſitzung, welche firb zu einem angenehmen Laundaufenthalte oder zur Anle⸗ 
gung einer Fobrik ze. vorzuͤglich eignet, aus freier Hand zu verkaufen, 

Es gehören dba: 

1) ein maſſtves Wohnhaus, welches einen geräumigen Saal, 5 heißbare. Zim⸗ 
mer, 4 Kammern, eine große Küche mir einem Pumpbrununen, eine 
Speiskammer, einen Keller, 2 Böden und noch andere Bequemlichfeiten 
enthaͤlt, 

2) wei Nebengebäude und 1 Stabel, theild die Wohnung für einen Päd 
ter, theild die Pferdes und Kühftalungen, Butierfammern, Heuboben, 
Wagenremife ıc. eurbaltend, 

5) eine Hofraith, ein Pumpbrunnen und ein Hausgärtden, dann 

4) ein bedeutendes Waldrecht. 

Kanfsliebhaber werden. erfucht, fih entweber perſoͤnlich oder fchriftlich im 
feanfirten Briefen an den Patrimonialrichter Willer in Nürnberg zu wenden, 

. Zr Garten zum Glaisbuͤhl werden 

am 14. April Bormittagde 10 Uhr 
78. Stück mwohlgehaltene Drangeriebäume mit Kübeln, 
. 8 Stück Granatenbäume mit Kuͤbeln, 
14 Stück Feigenbäume nebit Kübeln, 
1: Duceo, ebenfalls mit Kübel und 
2 Stoͤck Dieanderbiune 
im Banıen oder einzeln am den Meiftbietenden verkauft und Kaufdluflige biezw 
eingelaben, 

Bon den wefentlichen Borzligen der ächt englifchen Blanzwichfe bed Hrn. Ja⸗ 
mes Koopſon in London Äberzeugt, habe ich folhe in Commiſſion Abernommen uud 
er. baher die Glaebuͤchſe A 15 fr. zur gefäligen Abnahme beſtens. 

j M. Winkler, am Milchmarkt. 

Ein noch ganz gut beſchaffenes eifernes Gitter, in einen runden Ofen v4 
lich, iſt billig zu verfanfen. Nähere Auskunft ertheilt Schloffermeifter Pidel in 
der Beckſchlagergaſſe S. Nr. 1474. 

Bei Untergeichnetem if, aufler feinen biöherigen Weinen, auch guter Franken⸗ 
wein die Maas: für 46 fr, und ber Gchoppen um ar. zu haben. 


Nürnberg, den 2, April 1928, 
| | Joh. keonh. Siebenkaͤh, Gaſtwirth zum 
rothen Kreutz. 
Auetion. 
Am Donnerftag dem 10. April d. I. Morgens 9 Uhr beginnend, werben in 
dem Kaufmann Schleiherfhen Haufe L. Rr. 600. in ber Karharinengaffe nächft 


Krb: 
der Kloſterkirche, im 2ten Gaben Dipie zum Nachlaffe des Freiherrn von Hagen ıc, 
gehörigen Effefren, beſtehend in Silber» und Goldwaaren, Wäfche , Kltidungs ſtü⸗ 


den, Kuyfer, Zinn, Mefing, Berten, Schreinwerf und, anderem Hausrath, gegeit 
baare Vezahlung Öffenrtich werfauft, was hiermis zur — Taler ger 
bradyt wird 
. Mürnberg, ber 1. April 1828. rd 
= —— von ae been 
‘ ' "Srhr..w Möller. ° 

cn 8. Nr 1553. — MWöhrderftraffe wird ein Kommiſſionslager wollener 
Toͤcher in verſchiedenen Farben um aͤußerſt billige Babrifpreife in gauen Stuͤcken 
abgegeben. 

Unterzeichnete gibt ſich die Ehre ihren hochverehrten Gonnern db Abnehmern 
Die ſchuldige Anzeige zu machen, ‚daß fie wieder eine ſehr ſchöne Auswahl neueſter 
Feçon von Damenhaͤubchen und Chemiſſetten in Flor und’: Spigensäll- vom. allen 
Gattungen "erhalten Be —* biet — um aahleeichen Beſuch — geneigte 
Abnaͤhme: u 

Sonife Mödler, an ber gleifehbehit. 

Die Verflleigerung der feinem weiblichen : Arbeitem zum Bellen der Armen 
Knaben⸗Auſtalt wird! Dienſtags dem -15. Aprif d, J. im Rößelſchen Kaffeehaufe 
vor fih geben. Unter verbindlichen” Dante für die biöher Eingelieferten mannigs 
faltigen geſchmackvollen Gegenftände bittet man die verehrten Frauen und Jungs 
frauen, welche und noch Beiträge zugedacht haben, ſolche im Laufe biefer oder 
der nächfien Wode bei Frau —— Seidel — dem BERN geneis⸗ 
deſt abgeben u Taffem- —V— —— 

‚Nürnberg, am 51, März. 1828, Hlnsgnd 

' "Dr, Bid ——— 

Bei A ©; Weller, Conditor und Lottogefaͤlleinnehmer im Falleſchen Haufe 
am Herrenmartt/ find Bisquit / und CEhoeolade · Oſterlaͤmmer zu haben 3 4) .w: 

Eine “Anzahl vollftändige Fenſterſtöͤcke werden in Mr. 105. u — ver⸗ 
kauft. 
Ein fehr fühöner ſogencnutet Patenthut iſt billig zu verlaufen. 


In 8. Nr. 802 ber, Innern taufergupe: find: mat: are Betten " ver⸗ 


mufen. 2 * 

Ein Sofa, ſeche Seffel, KREHRTÄRÖDtenGEet he eünder ar und ein pult⸗ 
artiger Schrauk mir 45 Schublaͤden find zu verkaufen 

Ans einer reinlichen Haus haltung⸗ werben: wegen Mangel am Ha qwei eins 
fake Betten weggegebem 

In S. Nr. 10853. der Rothſchmidgaſſe iſt Am: Biel, Balsıngit — belle 
Woebnaung zu vermiethen. 
Von der — 


. a1 
| Acht engliſchen u— * des Deren James Koopſon 


en 2 ER SE En ndon, 227 0. 
bie zu ihrer Empfehlung, nichts mehr bebarf, indem fie fid ſchon laͤngſt hier, 
wie auswärts, als die folidefte, feinſte und befte Wichſe erwieſen ‚hat, Die-Dem 
Leder-wahrbaft nuͤtzlich und durchaus unſchaͤdlich iſt, dabei aber ven höchſten 
Glanz mittheilt, wie er zur. Zeit noch von feiner andern erreicht werden konnte, 
ift Die: Glasbüchle von 1/4. Pfund a 13 fr. ftetd zu haben bei 
Chriftopb Adam Hengelein, Bergftrafie S. Nr. 4149. 
3.A. Foͤrderreuther/ Carolinenſtraſſe L Nr. 3534 ı:: me 0 
>; zer rang Wiebel, beim. weißen Thurm L. Rr. ao?ꝛ. — 
Thriſtoph Adam Baͤumler's Sohn, am Daupmatt.SrNnRb; _ + m. 
J. W. H. Drexel, am Obftmarft S, Nr. 895. 
5 FH Paul Kießling, IerergaflesS Nr. 52uan ı on mn rn 
* Carl Schäffer, am Lauferplatz 8. Nr. 1617: er SE * 
J. W. €. Müller, am Spitalplatz S. Mr. 1172. -: . ar 
$, ®. Rnab, unterm: Kuͤrſchnerhaus. wi 2 u „f ir 
Die ſich laͤngſt bewährte hochglängende Univerfals Glanzwichſe des Herrn Ja⸗ 
med Koopfon in London habe ich mir im: Commiſſion übergeben laffen. Da vore 
zugöweife der meiſte Verbrauch mar in dieſer vortrefflichen Glanzwichſe ſtatt fin 
der, fo empfehle ih mid zu recht vielfältiger Abnahme, die Glasbüchſe vom. 
fa: pf. & 15Fr. angelegentlihl. ee Es 
Nuͤrnberg, den 2. April 1828, 


ns 


Johann Georg Schägler, Ludwigsſtraſſe 
GE Zur? 7L MIT oa 
Dienſtag den 15. Apmil l. «9x werfauft ber, Unterzeichnete aus freier Hand 
fein zehentfreies Gut zu Neret am ben Meifibietenden. :»Diefes Gut beſteht in 
einem Wohnhaufe, Scheune, Schüpfe, Stalung, 8 Tagwerf ſehr guten. Wieſen, 
33: Morgen guten Feldern, 125 Morgen. fehr ‚gut unterhaltener und geſchonten Wal⸗ 
dung; faſt gang mit großem. Hafs beſteckt, einigen hiezu gehoöͤrigen Öemeindetheilem, 
fo wie noch mehreren walzenden Grundſtuͤcken, auch witd das ‚ganze- Inventar am 
DSieh Schiffs und Geſchirrvorrathen sc; dazu gegeben. Kaufluſtige werden cin, 
geladen, die: Waldungen und das "But, ſo wie die Grundſtuͤche einzufchen, ſodann 
am vbemelden · Tage ‚im: Gaſtwirthshauſe zum Baͤren (Roßwald) zu Schwabach 
ſich einzufinden, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, und entweder auf einzelne 
Theile der Waltungen und bed Guts, oder auf das ‚Ganze ihr Angebot anzuaͤuſ⸗ 
fern; auch noch am memlichen Tage dem Zuſchlag zu gewaͤrtigen. on 
TE ER Tas TE; Bu 2) Ben :. Peter Sichermann, Gutöbefigen zu; Reret. 
Bei herannahendem Frühjahr empfehle ich mich dem „hachweschelichen ı Publie 
kam zu jeder Art Reparaturen der Herren⸗ und Damenſtrohhuͤte, naͤmlich dieſelben 
in färben, laciten, auch. ſehr ſchoͤr zu waſchen und zu ſchwrfelin. 
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mie dem Gefühle der innigſten Dankbarkeit ehrte ich das mir voriges Jahr 
zu Theil gewordene Zutrauen, und da id Gründerin diefes Geſchaͤftes bin, fo 
hoffe ich um fo mehr auch im diefem Jahre mit vielen gütigen Aufträgen erfreut 
zu werben, da ich bunte und fchöne Arbeit gm dem billigften Preifen liefern werde: 

Witwe Braun, geb. Lamp, 'und ibre 
Kinder, wohnhaft bei Herrn Schefs 
ler, Schreiner, in 8. Rr. 57a b. 
im Brunnengäßcen. 

In meinem Laden Nr. 14. unter den langen Krämen, fo wie auch in mei⸗ 
ner Behauſung L. Nr. 1155. zur ſilbernen Kanne find ſehr gute Flambeaux um 
aͤußerſt billigen Preis zu habes, und ich erſuche um geueigten Zuſpruch. 

Paulus Harrer. 

Su 8. Rr. 1023. m Judengaſſe find fehr ſchöne geftoppte Krägen, Spen⸗ 
cer mit Spitzengrund und DOrgandine, jo wie aud noch [mehrere — ge⸗ 
ſchmagvolle Sachen zu verfaufen. 

Ein Haus nahe am Marke ift täglich gu verkaufen. 


Sachen die zu Faufen gefuchr werden. 
Neuhofers Morgen» und Abendbetrachtungen werben zu kaufen gefucht in S. 
Nr. 971. der Hand Sachſengaſſe. ! 
Altmodifhe Herren» und Frauenfleider, fo wie MR me werden u 
Kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu permiethende Sachen. 


Miethwohnungenm. 

In dem Garten zum Glaisbühl am Frauenthor wird eine vollftändige Woh⸗ 
nung für den Sommer oder auch auf längere Zeit wermiether. 

Sie enıhält: ı Saal, 53 heigbare Zimmer, 6 üunheigbare Piegen, ı Rüde; 
Speifefammer, Keller, audi eine Stallung für 3 Pierde und ein Dome 
können dazu gegeben werben. 

Der Miethsmann har die Befugniß die fämmtlihen Gärten zur — 
gu benügen, und kann denſelben auch etwas Gartealand zu Blumen u. dergl. ab⸗ 
gegeben werden. Se Einweiſung und nähere Auskunft a Wirth Ritter im 
Glaisbuͤhl. 

In demſelben — zum Glaisbühl wird auch noch eine ſehr ſchoͤn gelegene 
Wohnung, beſtehend aus 2 heitzbaren Zimmern, 4 Nebeukammern, Küche, Speiſe⸗ 
faal, Keller, Holzlage und einem kleinen Gaͤrtchen, ſogleich für den Sommer oder 
auch auf längere Zeit vermiether. 

Dem’ Mierhömann ift and die Promenade in fämmtliche —* geſtattet, 
und das Nähere bei RUM Ritter im Ölaisbähl zu erfragen, 
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gu einer Haupifzafte, iR ein.taperivtes und möblirte Zimmer zw vermitchen, 
auch kann die Koſt dabei gegeben werben. 
Im Garten zum Glaisbühl find zwei Heuböben zu vermiethen. Das Nähere 
hierüber ift bei dem Wirth Ritter zw erfahren. 
Im S, Ar. ır1. am Marplag ift ein sapezirtes Zimmer nebft Allov, mit 


‚Bert und Moͤbeln taͤglich zu vermierhen, 


In einem Garten hinter der Veſte if eine große Wohnung von 6 ginwers. 
und auch eine kleinere mit 2 Zimmern täglich zu vermiethen. 

In dem ehemals von Kreßfchen Garten m der vordern Dulnas ik eine, 
Wohnung zu vermierhen. 

In dem Zismannfchen Garten R. 109. vor dem neuen Thor iſt ein ſchoͤnes 
Sommerlegis taͤglich zu vermiethen. 

Im der. Nähe von Woͤhrd find einige Morgen Wieſen anf ein oder mehrere 
Jahre zu verpachten, 

Eine ſehr bequeme und freundliche Gartenwohnung ‚nahe an der Stadt wird 
am Ziel Walburgis entweder bios für dem Sommer oder auch für Sommer und, 
Winter vermiethet. Auf Berlangen kann Gtalung und Memife dazu gegeben 
werden. 


Sachen die zu miethen oder zu wachten gefucht werden. 
En großes Belt wird. für Immaraben Sommer zu mieıhen oder zu Eaufen 
ucht. 
— Naher beim Aegydienplatz, ober ‚in nicht allgawrit entfernter Gegend deffelben,, 
wünfdhte man fogleih, oder wo möglich noch vor Walburgis eine aus drei 
heitzbaren Stuben, einigen Kammern und Boden beftchende Wohnung beziehen zu 
fönmen, und gefölligen Anträgen fieht man im Haufe 5. Rr, 922. am Heumarkt 


entgegen. t 


Dienftfuhende Perfonen und. Perſonen die in Dienfte gefucht merden. 

Ein. Margneur wird geſucht. 

Eine Magd von gefegten Jahren whnfcht bei einem einjeinen Hera oder. 
Grau täglich in Dienfle zu treten, 

-: Ein Dädden vom Lande, welches ſchon mehrere Jahre hier diente, firiden, 
foinnen und Hausmanndfoft kochen kann, fo wie auch in den Äbrigen Hausarbeiten 
nicht unerfahren if, ſucht am Ziel —— unterzufommen. 

Ein-junger Menfh vom Lande, der gut rechnen und ſchreiben kann, wuͤnſcht 
ald Auslaufer ober in ginens andern Gefchäft säglich — und unter⸗ 
zieht ſich willig jeder ihm angemeſſenen Arbeit, 

Ein Mädchen von 18 Jahren, weldes nähen, fricten und fochen kann, auch 
in allen andern Haus arbeiten erfahren und mit guten Zeuguiſſen verſehen iſt, wuͤnſcht 
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am Ziel Walburgis bei ehren filfen · Fammilie oder als aiudtmmad unterpufoinmen. 
Näheres erfährt nıan im Sntelligenz-Gomtojr, * 
Ein ſelid es Mädchen, welches ſchon mehrere Jahre bei heuneten Hero ſchaften 
‚diente, andı im Kochen w obferfahren‘ iſt und fich willig jeder andern Hausarkeit 
uhrerfieht; wunſcht inächfies’Biek wieder in gleicher Eigenſchaft unterzüfommen. 

Eine Magt, welde ſich über ibre Treue umd Fleiß” Ausmeifem, "gut: nähen. 
and ſteſcken kann, weht Kochen nicht ganz wmerfahren iſt und Sebe zu Kin⸗ 
dern hat, ſucht naͤchſtes Ziel Aen uÄtertgut nie. — Minen. in 8. Rei 869. 
‚auf dem Spitalplag. +7 2 

‚Eine hiefige Bürgerstodter, weise ſchon einige Jahre in augeſedenen Haͤu⸗ 
fern diente, im Nähen, Streifen und Den Übrigen Hausarbeiten nicht» unerfahren 
ift, auch Liebe zu Kindern bat, wünscht als Stubenmäochen. unterzufommen und) 
Farin anf Verlangen? fogleich kiutrefen.“ Naͤhere Auskunft im: L. Nr; 163. Er 
Dbermöhrdfirafie, 
een ſtilled orbentliches Madchen ſucht naͤchſtes Zieh ‚einen * 68 aben 
madchen auch hat es’ viels Liebe zw Kindern, iſt in allen’ haͤuslichen Arbeiten 
— und "Te die beſten Atrefte Über Treue und Wohlverhalten er 
weiten, 


| NWerlorene, gefunderte, und enttvendete Sachen... : 
NER De ar Märf-ifkt- von Der Tagen Gaffe bis zum goldnen Schilb 
und „yon da in die Tetzelſtraſſe ein Krauſenchemiſette verloren worden, Der: red⸗ 
ae Finder’ wird geberen, es gegen ein Trautgeld⸗ in 8. Nr. 1259. ber: langen 
Gaſſe zurücin bringen. 

Wom Obſtmarkt bis im den Eyitalho if ein ——— —— 
Verföten worden? - Man binet den Finder um gefällige Zurückgabe deſſelben — 
ein un 


Such. en:  Dermifchte Nachrichten MALE > AR LE RR TE N" 4’ 
Boffeiräbiuger;Braide, Wir haben hiemit dad Vergnügen, auſern Freun⸗ 
den die ergebenſte Auzeigenu machen⸗ daß Im Kürzen unfer Blaichgeſchüft beginnen 
wird, und Hr. Garl Heinrich Hofmann am Hauptmarkt in Ruͤrnberg alle für uus 
beftimmten- „Phi dh genſtantze jur‘ weiten Beförderung an un — ** 
bitten inm erecht viele Auftraͤge und —— und: — 
Waſſertruͤdingen, den 13. ker 41828... | J ex * * > 
are Be u "rue und acomp 
Meiſegelegenheit "Künfeigen eg: den 53. b. M. führt eine: Chaifen 
nad Bamberg und mam fucht Perſonen dahin mitzunehmen. : Das Nähere bei 
vohntuaet Hochreuther in dir innern kaufergaſſe 8. Nri1o1n, ı 
Vneg nnd .Empfehtung) Jeh maq hiemit bekannt, daß ich das Gaſt⸗ 
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band zum holdenen Löwen in Schweinau in Pacht überuemmen Habe, bit 9 meine 
geelitten: Freunde und ‚Bekannte mich mit Ihrem gütigen Beſuch recht zahl ‚9, zu 
—— und verſpreche reelle und billige Bedienung. - Ä 
Joh. Sccnamszruber. 
WGeſach) Man ſucht taͤglich oder am Ziel Walbargis eine honnete Frauens⸗ 
—58* zu ſich im Logis zu nehmen, 
XBallanzeige.) Um meinen Herren Scholaren uch? Ihreu werthen Freut 
den⸗ vergnuͤgte Tanzunterhaltuug im freundſchaftlichen Zukel zu verſchaffen, ſo gebe 
ich & Tage nach Oſtern, ald Sonutag den; 15. April, „den 5ten Val im. Saale 
ted golduen Mblers. 
Das Tanzuergnägen  befteht in Walzern, Drehern, großen Goloppaden, einer 
Eoꝛtre⸗Eccoſſaiſe, einer Quadrille ıc.. Der Anfang, iſt um, gllhr, die Eröffnung des 
Saals um 7 Uhr. Eintrittskarten find in meiner, Bewohnung um as tc. zu bar 
ders — Zur gütigft zablreichen Theilnahme geherfam einladend,. eupfichlt ſich 
mir. gang ergebenſter Hochachtung, und verbindet dapiit ‚ben indigſten Dauf für 
ven gutigen Beſuch, welcher feinen Mintes-Tapzübungep im ichwarzgn Bären ju Theil 
rg (- . 
Adam Bernhard dange, cone. Tanzlehter, 8 
RE PP ER 5 BL > RE 1369. an der RD. | 
u om‘ ı Angetommene: Sremdn . -..r 
vom 23. bis 50. März. 
(Bayer. Hof.) Hr. Tribaudino, fardinifcher Offizier, v. Fiir Hr. Dr: 
— it,’ Hr.. Debüräller, Kfm, v. Bamberg, Mad— Kannengie ger - v. Hauno⸗ 
F Madiıgaber, v. Frankfurt a, M, Hr. Behr, u. Hr. Stein, vo, Frankfurt 
a. m. u. Hr. Kolb, v. Baireuth, Kaufleute, Hr. Hörfter, u. Hr. Kauͤlbach, Mas 
derz v. Münden, -Hr- Fuchs, v. Frankfurt a. Hr. u. Hr. Faber, v. Wertheim, 
Kauſteute, Hr. Sterler, Profeſſor, v. Muͤnchen. (R otbe N08.) Ihre Erc, die 
‚gr. Margitfer Wontigny, v. Paris, Hr. v. Bournier, Particulier, v. Landen; Hr. 
Dr. Drechsler, v. Werden, Hr. Zeis, v Käunfladt, Hr. Fiſcher, v. Bermmer-pe 
Waguer, v. Leipzig, Hr. Loͤwenthal, v⸗ Mannheim, Hr. Majer, v. Straßburg, 
Hr. Kreuznach, v. Gera, u. Hr. Flinzinger, v Eremniß,- Kaufleute, Hr. Beyful, 
Particulier, :v. Hamburg, Hr. Kahr, Pfarrer, v. Neuſtadt &. A, Hr. Kunjer, 
Kfm., u. Worms. (Wilde-MannI-Hrr-Baldim,-- Wiarfeile, Hr.-Dadıräint, 
v. Düren, u. Hr, Hutano, v. Como, Kaufleute, Hru War. v. Kerſtein, Ober⸗Aun⸗ 
ditor, v. Dresden, Hr. Lindenſchmidt, v. Mainz, u. Hr, Friedel⸗ v. Landau, Mas 
ler, Hr. Pingert,- Cand. med., v. Köln, Hr. Dr. Riuipf, 2. Hr, Dr. Heſſelbacher, 
Profeſſoren, u. Ht. Dr. Groſch, v. Würjburg, Hr. ‚Gaforti, Koͤnſtler, v. Mais 
land, Hr. v. Thukpatrick, Agent, v. Corfu, Hr. Ludmaun, Kfın, v München, 
Hr. Stern, Profeſſor, v. Würzburg, Hr. Gernet, Juſrektor, v. Munchen, Hi. 
Dr. Lindner, v. Baireuth, Mad, Heil Straubinz, Blaue Glode) Dem. 
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——* Hr. —* u. Hr. Schmidt, v. Oetlingen, Hr. Zeitner, ODeconomie 
Direktor, Hr. Hofmann, Hr. Schuſter, Dem. Greiß, Dem. Abſaͤnger, u. Dem. 
Hanf, Opernfaͤnger, u. Mad. Benda, Schauſpielerin, v. Wien, Hr. Fuchs, Kfm, 
v. Hersbruck, Hr. Beyerlein, Fabrifant, v. Erlangen,. Hr. Rang, Deconem, v 
Dietfurtb, Hr. Remeis, Forftmeifter, Hr. Dürfel, Baupraftifant, v, Bamberg, 
Hr. Schweizer, v. St Gallen, u. Hr. Dtto, v. Annaberg, Kaufleute, Hr. Herr⸗ 
mann, Affeffor, v. Baireuh. (Strauß.) Hr.Dr. Schneider, v. Hof; Hr. Baͤum⸗ 
Ier, v. Augsburg, Hr. Heumann, v. Baireuth, m. Hr. Burgſtedt, v. Breslau, 
Apothefer, Hr. v. Wildeifen, Cand. med., u. Hr. Wallmöller, Cand. theol., v. Er⸗ 
langen, Hr. Schilgen, Hr. Stilfe, Hr. Eberle, u. Hr. Fellner, Mäler, v. Muͤn⸗ 
hen, Hr. Walpert, Kfm., v. Würzburg. (Gold. Radbrunnen) Hr. Klotz, 
Hr. Neureuther, Hr. Költgen, Hr. Seig, Hr. Sieber, Hr. Schrautolf, u. Hr. 
Siegmund, Künftler, v. München, Hr. Lindner, Magiftratsrarh, v. Bamberg, Hr. 
Fall, Cand, jur, v. Koburg. (2 blaue Schläffel) Hr. Biller, Handlungs 
biener, v. Aſchaffenburg. Wallfiſch.) Hr. Rödel, Dpernregiffeur, v. Wien, 
Hr. Yummel, v; Neuftadt a. A., u. Hr. Feder, v. Baireuth, Fabritanten, Hr. 
Heine, u. Hr. Babinger, Maler, v. Lichtenfels. (Schwarze Bär.) Hr. Hintze, 
Moler, u. Hr. Hildebrand, Baufönbukteur, v. Berlin, u. Hr. Geiler, Hofrath, v. 
Erlangen. (Geld. Eichel.) Hr. Stölzel, Kfm., v. Eibenftod, Hr. Kuber, Hr. 
Short, Hr. Gafer, u. Hr; Herer, Maler, v. München, Hr. Kretſch, Weinhaͤnd⸗ 
fer, v. Dettelbadh. 


Bow Magiftrat ber Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs ber hiefigen Schranne am 18. und 22. Mär 
1828, hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebratht: 
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sa bie vorigen Mittelpreife 
gefallen: ⸗ geſtiegen 
Seizen — N. — fi. . —-fL 4 
Berfte — fl. 11 fr. — fl. — fr. 
Baber — fl. — ft. : — fl. stk 
Nürnberg, den 23. Märy 1828. 
Binder. 


Morgen und Sonnabend werder wieder Blätter ausgegeben.) 


Extras Beilage zum Intelligenz: Blatt Nr. 40. 





| Derfäufliibe Sachen. 

Ein fehr leicht gebauter Kinderfahrwagen, deſſen Geſtell Wagnersarbeit iR, 
wird verfauft. Das Nähere im SIntelligenz-Eomtoir, 

Ein Behälter von Eichenholz, ein großes mit Schiefer belegtes Ziſchblatt, 
und das Buch: der Seelenſchatz, ſind in 8. Ar. 750. ber Schildgaſſe zu vers 
kaufen. 

Ein noch gutbefchaffenes fchwarzfeidenes Kleid und ein ganz neuer Speiſebe⸗ 
hälter mittlerer Größe, mis 4 Glatfenftern, werden verfauft, lehterer wegen Mans 
” am Plab, 

Sachen die zu faufen gefücht werden. h 

Für einen jungen Menjhen von 16 Jahren ‚wird ein noch wohlbefchaffener 
ſhwarzer oder blauer Frad zu kaufen geſucht. " Das Nähere im SIutelligenz. 
Eomtoir. 

Im Garten Rr. 109. vor dem neuen Thor fucht man 3 bie 4 große, zum 
Mitelpaden tangliche, Kiften zu kaufen, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Sn L. Rr. 600. der vordern Catharinengaſſe iſt ein Zimmer nebſt Kammer 
wit oder ohne Bett und Möbeln am eine ledige Perfon täglich zu vermierhen. 

Es it räglich ein tapezirtes Zimmer nebft Allov und Küche zu vermierhen, 

Eine Wohnung, beftebend aus einem heigbaren Zimmer nebſt Altov, eimer 
Kammer und Küche, if am Ziel Walburgis am eine einzelne Perfon zw vers, 
miethen. 

Sn L. Rr. 1248. der Zirkelſchmidgaſſe iſt kommendes Ziel Walburgis eins 
ungenehme Wohnung an eine file Familie zu vermiethen, 

Kommenden Sommer find in einem Garten ar der Bucherftraffe. zwei Zi 
mer, fo wie auch noch eine Meine Wohnung, legtere an eine einzelne Perſon, zu 
vermiethen. 
An der Bucherftraße find zwei Zimmer für kommenden Sommer zu vermiethen. 
Auch wird bafelbft ein Kleines dans an eine einzelne Perfon für Sommer und Winter 
vermiethet. 

In 8. Nr. 554. nahe am NRoathhauſe iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen. 

Sun L. Nr. 402. der breiten Gaſſe iſt ein Logis mit Möbeln vom 1. Mai am zu 
vermiethen. 

Eine Wohnung mit Bett und Möbeln iſt am Ziel Walburgis zu vermiethen, 

Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Ein Mädchen vom Lande, welches ſchoͤn nähen, wachen, bögeln und Haus⸗ 
mannskoſt kochen kann, auch in allen andern Hausarbeiten nicht unerfahren if, 
wuͤnſcht naͤchſtes Ziel bei einer foliden Herrfchaft unterzukommen. Näheres im Ins 
telligen · Comtoir. 


. a3 unge 
— — A. 3 cher ale eh 

Eine mit guten: — — RES bie auch zum Gefchäfte der 
Herrſchaft, welches im Zimmer betrieben wisd, mit Hand anlegen muß, wird naͤch⸗ 
Red. Ziel in Dieufte zu nehmen gelucht. 

Eine brave Magd, welche nähen, ftriden, ſpinnen, * wie su: Hauemanns⸗ 
koft- kochen kann und ſich jeder andern. Hausarbeit willig unterzieht, wuͤnſcht kom 
wendes Ziel. iu Dienfte zw trete Das Nähere Im: 9. N. 350, ber. Radbrun⸗ 
nengaſſe. 

Ein Maͤdchen, welches nähen, ſtricken, ſpinnen, waſchen, boͤgeln und aut 
mannetof kochen kann, fi auch allem übrigen häuslichen. Arbeiten: willig, unter⸗ 
zieht, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel in: Dienſte zu treten. 

Eine Magd, welche nähen, ſpinnen und Hausmannskoſt kochen fann, ſſch 
auch allen: andern. Hausar briten willig, mutergieht, wuͤnſcht sänfee: Ziel. in Dienſte 
tteten, 

— Ein, gesifpetes Mädchen, an Orduung und: Nelnlichteit gewöhnt, wine 
Haut, oder Radenjungfer am. Ziel Wolburgis unterzufommen.. 

Eine Magd, auf deren Treue, Fleiß: und. Redifchaffenheit: man: ſich verlaffen: 
ni wuͤnſcht bei einer foliden- Herrſchaft im: Dienfte au treiens Das Mähere: im 
L. Nr. 200: der Kaiferftraffe.. 

In einem Haufe, in ber, Gegend: des: weißen: Thurms,-wirde voht Ziel Walburgis; 
an eine Züfpeingerin. täglich einige Etunden Vormittags anzunehmen geſucht. - 

- Eine Magd, die Liebe zu Kindern hat, Hausmannskoſt kochen Fan und ſich amd 
allem andern Hausarbeiten willig. unterzieht, wünſcht nachnee Biel wieder unterzulomuen.- 
—— Nähere in 8. Nr.. 1579. im, Roſenthal. 

v.ı Mine Magd;- welche ſtricken, ſpinnen, etwas Kähen, auch — lochen 
Ran und fich. dabei allen. andern. —— willig hai un — nackuen Ziel 
Walburgis wiferzutoinmen. 

Ein. Mädchen von 17. Jahren wünicht: am: nãchſteu Ziel bei einer len Sera 
als Stuben » oder; Küubermädcen -unterzufommen.. 

‚ Eine Magd, welde-gute Hausmannskoſt kochen fann- und ſich willig jeder vorkom⸗ 
menden Hausarbeit unterzieht, ſo wie auch ein Kiudsmadchen, welches aber Liebe zu 
Aindern hat, werden in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Ein lediger Meuſch won 30 Jahren, der gut rechnen und ſchreiben kaun, auch 
gut mit Pferden umzugehen weiß, und mit vortheilhaften Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht 
din Ziel Walburgis als Austanfer in Dienſte zu trete. Näheres im. Intelligenz· Comtoir. 

Eine fleihige, ordentliche Magd, die gute Hausmannskoſt zu kochen verſteht, wird 
ſogleich in 1. Dienfte au nehmen gefucht. Das — im Jutelllgenze Comioir. ea 


os Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Am vergangenen, Sonnabend hat eine arme Frau vom Rathhauſe big in die: 
Brunnengafe eine Taſche, worin: ſich ungefähr ı fl. 30kr. befanden, verloren.. 
Ma bittet um gefaͤllige Zuruͤckgabe im 8. Nr. 940. im Prechtelssgaͤßchen. 
Es. wurde: eine: Uhrwale mit: einen: Carneolſitin verloren, ” Auf. der Faſſuug 


J 


| 


— — 


415, 

Behr der Naue des Beſihers uebſt der Jahrzahl 1827. Der wird 
Drimgend.erfucht, fir gegen eim angeneſſenes Douccur wieder: abzu a * 
Ka Bergangenen Sonntag Abends hat Jemand aus‘ Verſehen im golöncır in ber 

sgaſſe einen blauen, mit einer Rofenguiriande verſehrnen Tabackbeutel, wo⸗ 
rauf ſich die Namensbuchſtaben des Eigenthumers J. J. u. A, von goldnen- Perlen bes 
füıben „ legen laſſen. Derjenige,, weldjer foldyen in Verwahrung nahm, wird gebeten, 
üpt wieder im goldenen. Buſch zurück zu bringen. — Auch wird: Jedermann: vor deſſen 
Aıfauf. gewarnt. 
APR —*— der Schifdgaffe an, die Burgſtraſſe hinab bie fin die‘ Kaiſerſtraſſe wurde ein 
fhwarzfeituse Ridicuĩ, worin ein. weißes Sacktuch und ein. franz. Schlüſſel waren, ver⸗ 
Joren, Der redliche Finder: wird: gebeten, folchen. gegen: ein- Tranfgeld in: 8. Nr. 649. 
der PAEENE URN, | | 


Vermiſchte Nachrichten. 
cCGhijeigei Zur —E—— Blaiche werden bereitð Waaren angetoummen son 


— ten 51. Mär, 1828, 

Maria. Weiß, Rönigöftrafe L. Nr. 76. 
ge) Das im Publikum verbreitete Geruͤcht, als hätte ich mich fuͤr zah⸗ 

u ee erflär!, kann nur ald eine Fracht des erbärmlichften Nahrungsneides 

der niedrigſten Bosheit angeſehen werden, womit ſchlechtdentende ‚Reiter 
re Nahrungs ſtand zu beeinträchtigen ſuchen. 

Indem ich diefe böstiche Ausſtreuung für nieberträchtige Verlaͤumdung ffir; 
bemgrfe ich zugleich, daß ich auf, meinen micht unbedeutenden Haus» und Grundbes 
figungen in Zirndorf nicht die mindeſte Hypothrkarſchuld habe, und daß ich mich — 
Dant. ſey dem Himmel — in folhen Bermögensumftänden befinde, um. meinen 
Eoshaften Feinden zum Ttotze ald redlicher Mann: mein Gewerb treiben: zu Fönnen. 
Souie ich in der Folge: mild uͤberzeugen, daß obiges verfäumberifche Gerücht, dies 
fer oͤßentlichen Warnung ungeachtet, mit boshafter Gefliſſenheit ferner verbreitet 
wird, fo werde ich jene, welche ſich dieſe Verbreitung auf was immer fuͤr eine 
Art erlauben, als Kalumnianten gerichtlich belangen. 


Zirndorf, am 25 et 1828. ENT, 
Sys Johann Heinrich" Jordan, Maurer 
— und Steinbruchmeiſter. 
CWanbluungdaheze und Empfehlung.) Unſere am: 30. d. M. volljegene 
eheliche Verbindung zeigen wir hiemit allen unſern Freunden und Bermandten 
ergebenit an, ud empfehlen uns Shrer fernern Gewogenheit. BE 
Yu) haben wir‘ unfer erfaufte® Haus in der Jafoböftraffe L. Ar. 1208- 
Hegpgeu,. uud bitten die verehrliche Nachbarſchaft um guͤtige Aufnahme. 
— den 31. Maͤrz 1828. 
Andreas Hexold · 
| e; Aunna Dorothea Barbara: Herold, ger 
v borne Reuther.- 
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Mit obiger Anzeige mache ich noch befannt, daß mir zur Beireibunig wiel⸗ 
ned Geſchaͤfts ald Goldarbeiter obrigkeitlich die Erlaubniß erthe:lt warden if, und 
id alle in dieſen Fach vorkommenden Arbeiten beſtens zu verfertigen mid beftres 
bem werde. Unter Berfiherung ber billigfteh Bedienung bitte ic, mich mit vielen 
Aufträgen zu beehren, und empfehle mich beftens. 

Andreas Herold, Gold» und Silber, 
arbeiter. 

—— — und Empfehlung.) Die Annaͤherung des Sommers veranlaßt 
- mich einem hochverehrlichen Publikum hiedurch ergebenſt anzuzeigen, daß ‘ich mei« 
nen Laden am vordern Ede der Waagzaffe wieder eröffnet habe nnd meine felbft 
verfertisten Strohhüte zum Berfauf anbiete. Alle vorkommenden Reparaturen 
derfelben, fo wie aud das Färben, Wofchen und Appretiren der Damenhüte werde 
ich ebenfalls beftend und fehr billig beforgen. Zugleich empfehle ich eine ganz 
neue Art Strohmuͤtzen. Meine ſchon fruͤher gemachten Proben werden mich ſchon 
— empfohlen haben, und meine Wohnung iſt in — — L. Rt. 779. 

; bier 

Ball) Ich gebe mir die Ehre einem hiefigen und auswärtigen Publikum hiedurch 
bekannt zu machen, daß fünftigen Montag den 7. d. M., als am Albrecht Dürersfeft, 
großer Ball im Saale zum goldnen Adler gegeben wird, wozu ich meine ergebenfte Ein 
ĩadung mache. 
Anfaug 8 Uhr; ntree S6fr., bei welchem nur bie. Herren bezahlen. 

A. 





(Zauzmufil.) Zu ber au Oſtermontag ben 7. April beginnenden und alle Sonntage 
fortgefegt werbenden Tanzmuſik in Allmannshof madyen ihre ergebenfte Einladung 
Gaftwirth Seidel und die Mufiker. . 
(Ball) Am Montag deu 7. April if im Gaſthaus zur fülbernen Kanne Ball, 
wozu ergebenit einlabet 
Anfang 4 Uhr. . Hartung. 
(Gefuch.) Zemand, deſſen Berufdarbeiten einige freie Stunden geftatten, — 
dieſciben mit Nebenarbeiten auszufüllen. Schriftliche Anträge mit N. N. bezeichnet, wird 
die Expedition dieſes Blattes befoördern. 
(Geſuch.) Ein Muſillehrer, welcher noch einige Stunden frei hat, wünfcht ſolche 
entweder durch Unterricht im Glavierfpielen oder Notenabfchreiben zu beſetzeu. 
(Bleiche,) Ich mache bem verehrlichen Publitum hiedurch ergebenft befannt, daß 
ich meine Tuch⸗, Garn⸗ und Wäfchbleiche Anfangs April eröffne. Da ich ſchon mehrere | 
Jahre meine hochgeſchätzte Kundſchaft zur Zufriedenheit bediente, fo hoffe ich um fo mehr | ı 
viele gütige Aufträge zu erhalten, zu welchen id) mic, hieburch beftens empfehle. | 
Horlamus, Bleicher der obern Neubleiche 
bei St. Peter. i 
(Anerbieten.) Ein fon bejahrtes Frauenzimmer, welches im Kochen und andern 
häuslichen Gefchäften wohl bewandert it, wunſcht entweder ald Haushälterin ober Kö. 
din unterzufommen. 


No 


Intelligens Bi 


1828. 


Son nab end den 5. April. 
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Stadt: nienderg 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat von Bayern ergnidigtem rifiege 
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1 2773 —E im Monat Maͤrz unterſuchten und abgrurtheilten Polijei vUebettri 


tungen" betreffend.) 


Bom Magiftrar ber Königlich Bayerifhen Stadt Räratırg 


al 
find im werfloffenen FI + 


s Polizei» Senat 


1) 94 Individuen wegen Bettelns; 
2) 25 wegen berufsloſen Herumziehend ;; 


=) 50 + 
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Meberfhreitung Wer Polizeiftunde ; 


a Martıgefälldefraubation ; 


‚grober Exceſſe; 


Tabackrauchens an feuergefahrlichen Orten; | 


Hauffreng; 

Beleidigung an Öffentlichen Orten; 
unangezeigter Seherberguig ; 
Winkelehe; 


anise Berlegung der Sitnichteitz 


Trunkenheit; 


rg in Unterfußjung zezogen und beſtreft worden: 


pflichtwidrigen Abhaliens der Rinder vom * dr Schule; 


Entwendung; 
Dientvernachläffigung ; * Se 
j — 


* 


u 
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17) 3 wegen unbefugten Aufenthalts ; 

18) 2 ⸗Winkel⸗Agentie; 

19) 2 v Gontravention gegen die Holje und Desmerftieitenep ; ; 
20) 2 eo verbotswidrigen Hetzeus ber Kälber; 

21) 1 iu Markt gebrachter 'unreifer Kälber; 

22)’ 1 « beträglidhen Koruverfaufsz. a ir 
23) 2 Mindergewichts beim.Sleifhverfauf5; - =. 3, 
24) 1 Uekberſchreitung der Gewerböbefugniffe; E 
25) 1 + Berfaufs warmen ſchwarzen Brod6; 

36): 2 + Einlauf auf dem Markt vor dem Fahnenfall; 

27) 8% v Berfehlung gegen die Schrannenordnung ; 

28) 1 + Berfehlung gegen die Dienfkborenorbnung ; 

29) 2 « Lieferung zu leichten Waizenbrodé; —— * 

0) 1 « MWaferausgießens aus dem Feuſter; 

31) 4 4 verbotswidrigen Anfaufs einer gefundenen wo; 

32) 2 :o Ankaufs einer Ararialifhen Montir; 

35) 1 _» unterlaffener Rachſuchung um Verlängerung der Bufenhaltarte; 

34) 1 « wegen Fahrläffigfeit mit Feuer; 

35) 1 0 wunterlaffener Berjchliefung einer Dimgfätte ; 

36) % « Zurüuͤckbehaltens und anderweitiger Verwendung von miktärifheun Ge 
traidfäden, 

37) : Ard eits ſcheue und Lieberlichkeit; 

58) . groben Betragend gegen die Aeltern. 


die bad zuſtaͤndige Gericht wurde abgeliefet : 
1 Individuum wegen Diebftahls. i 
Es find demnach im Ganzen im verflofienen Monat März 254 Inbiofdure 
Rn beftraft, 1 Individunm aber iſt an bas zufländige Geriqt abgeliefert 
werben. 
Pürnberg, den. 1.April 1328. 
i Binden | 
Kıfarr. 


Befanntmohung. 
Geſuche nur Baubefihrigungen im nicht freitigen Fällen betreffend. - 

Bom Magiftrat ber Koͤniglich Bayerifden Stadt Nürnberg 
iſt zur Verminderung der Schreibereien, zur fchnellern Beförderung der Banluflir 
gen, und zur Bereinfadung des Gefhäftöganges, bie Verfügung. getroffen worden, 
dag alle Geſuche um Baubefihtigungen in nie fireitigen Fällen, 
nicht mehr, wie biöher, im Turnariate des Magiftrats, fondern. vom- 8. April an, 
bei dem ſtadtiſchen Bauamte im Bauhofe augemeldet, dortſelbſz kürzlich. (m ein pro⸗ 


* 


® 
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teloßarifchedMegifter eingetragen, und nach verheriger gemeinfchaftlicher Beſſchti⸗ 
gung durch den sechniichen Bauraih uud einen Polizeibeamten innerhalb 8 Tagen 
von der Anmeldung au, mir Zurüdgabe des genehmigten oder mobdıfi,irten Nıffes 
erlediget werden. Ale Banludige baten daber, vom 8. Nrrıl an, in Den Wos 
chentagen, täglıh Bprmittags ven 8 Uhr bie Mittags 12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 6 Uhr mir Einre.hung doppelter Riffe, von welchen das eine 
Eremplar bei dem Bauamte verbleibt, ibre Geſuche um Baubeſichtigungen in: nich® 
freitigen Faͤllen mündlich dafelbit angımelden; wogegen ed hinfichtlich der Geſuche 
um Befihtigungen in ſtreitigen fällen beider bisherigen Anbringung im Turna⸗ 
riate des Magiſtrats das Berbleiben bat. Da durch diefe @inrichtung. die möglichfte 
Beſchleunigung aller Bauangelegeuhetten „bewirkt wird. fo verfieht ſich aber auch 
der Magiſtrat um ſo mehr, daß fein Bau angefangen werde, ehe bie banpoli« 
geiliche Genehmigung auf diefem einfachen Wege eingeholt worden; widrigenfahe 
die gefeglichen Strafen mit voller Strenge vorgekehrt — und nach Umftänden bie 
Zinftelung des vorſchriftswidrig geführten -Ban’s und die Herfielung des erlaubren 
Zubandes, auf Koken. und Gefahr des Bauherrn, verfügs werben wird, 
Mürnberg, deu 26. en 1828. Ä 
Bindexr. * 
— — 


Betanatmadaung. 
(Die Einhebung der Brandver ſicherungs⸗Beitraͤge für 1826/27. betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird machlichende hohe Negierungsenifchliefung: . 
Im Namen Seiner Majeftät. des Könige. 

In Gemäßheit ded im soten Stüd des kin. Regierungsblattes enthals 
tenen allerhoͤchſten Ausfchreibens vom 18. v. M. fol zur Dedung aller Aue⸗ 
‚gaben und zur Bildung eines angemeffenen Borfhupfende für die allgemeine 
ee erg eim Beitrag von 

— Meun KRreugermn 
von jedem hundert Gulden des Verſicherunge · Anſchlage für 1326f2r, als 
werben. 

An bie obenbezeichneten Polizeibchörden des, Mezatkreifes ergehet dem⸗ 
nach hiemit die Weifung, diefe Beiträge nad den Borfchriften der Brandver- 
ſtheruags / Ordnung und der dazu gehörigen Geſchaͤfts⸗Inſtruktion Art, 22. =. 

- $. 11. unverzüglich einzubringen, Refte aber, bei Vermeidung ernfer 
Einſchreitungen gegen die Behörden, nicht anmwachfen zu laſſen. 

2, Wegen der Berrehnung und Verwendung wirb auf bie beſtehenden Vor⸗ 

ſchriften und. die desfallſigen Ausſchreiben vom 2. März 1822, 26. Februar 

1825 und 20, Mir; 1826. in Nr. 11. 9 und 15. ber I Kreide 


ne 
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—S—— derwieſen und über bie erfolgte‘ Einta ſtrung der Gewer ict 
ſich bis zum 26. kunftigen Monats April dutch das — Beige 
nip ber Kaſſen⸗Mitſperrert aus zuweiſen ⸗· 

"Ansbach, den 21. März 1828. 
Koͤnigl. Regierung; bed Rezatfreifes, Rommen des Innern, 
v. Mieg, Präfldent..- 

hiemit atannt gewacht, und in’ Folge deren: werden fämmtlice- Beiträghpflüchtige: 
Befiger und Bermwalter der bei der Brandverficherungs Geſellſchaft einverleibten 
Gebäude hiefiger Stadt ſowohl, als des —— andurch aufgefpakert,, den: 
treffenden. Beitrag von 

Neun —— 
son jedem Hundert des Verſtcherungé⸗Capitals, zur Dedüng- der im Verwaltungs⸗ 
jahr 1826/27.. entſtandenen Brandſchaͤden, binnen: brei Boden. a: m me: zu 
bezahlen: 

. I Zahlungen: find an den: MögiftraterAcerffiften v. Stundherr in dein. Ge⸗ 
ſchaͤftszimmer Ne. 11. (dem vormaligen Bärgermeifter- Amt) zu leiſten, und werben: 
daſelbſt mit Ausnahme Mittwochs und Samſtags, als an welchen Tagen die Ges 
ſuche um. Eintritt: oder. Austritt aus der gedachten Anſtalt aufgenommen werden, 
täglich angenommen, Die: kön. Behörden, welche von affekurirten Gebäuden ſolche 
Beiträge: zu entrichten haben, werben zugleich hiermit erfucht, ſolche demnaͤchſt 
ohne beſondere Reguifition: bieher zu ſenden; ſaͤumige Partheyen: aber haben ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn. nach. Abdlauf, der geſetzten Friſt von- drei Wochen &. dato» 
die. sröffenden Beiträge auf: ihre- Koften von: Amtswegen werden: eingehoben werben. 

Nuͤrnberg. —— 1828; 
Binder.. 


— 


* — — 
a rhoben gebfiebene Kapitaliem, Lotteriegewinnile: und- Dräisien: bett)>. 
‚Bom: Magiftrat ber Königlih, Bayesifhen. Stadt: Nürnberg 
witd die im, Rezalkreis⸗Intelligenzhiatt enthaltene. Beklanntmachung jun — 
— gebracht. 
Ruͤrnberg, den 29. März; 1828. 
DE Dinder:. 


in 5 * | y Kuͤffner. 
JIm NameniSee in er Majeffät ves: Koͤmi BR. 
Die: in: 1oten:Stüd. des diesjährigen: Regierungsblattes, Seite 125. enthal⸗ 


tent· Bekauntmachung der. kön; Staatsſchulben ⸗ Tilgungs · Commiſſioͤn vom 7. I. M; 
unerhoben gebliebene Kapitalien, Lotteriegewinnſtt / und: Prämien: beir.,. wird unten⸗ 
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Hinweifung auf das diepfülige Yublitandum,vom 27, Märzıv. J. (Kr. + Int.» Bl. 
ton 1827; ©. 1082.) zur vollftändigen Erreihung des Zwed® und‘ zur Befeirigung' 
der nachtheiligen Folgen, weiche die Realifirung, des feſtgeſetzten Präjudizes für, die: 
Betheiligten herbeiführen wuͤrde, hier nachſtehend eingerüdt.- 


— den 21. März. 1828. 
Könz Negierung: des Rezatkreiſes, Kammer des Innern: 
v. Mieg, Präfident,. 
(Unerhoben gebliebene‘ Kapitalien, Fotteriegeminnfte: und- Prämien: betr. 
ECapftalien 
27 Siaats Lotterie · inie hen vom 2: Mär; 1812. verzinsliche Looſe u 50 ofl. 
Lit. A. 821. 1965, D. 462: 
2): Unverzinsliche: Hafiſcheine über. Schulden’ aus ehemaligen: Staats» und’ 
Perfonal-Berbälteiffem Lit. M. 
a) gw 500 fi 
= Ar. 27: 2562:- 
: Bi ze 700. fl. ir 
Rr.. 16217 
— 1.2:3.% 
” 1791 
4 
⸗ 1824' 
4. 5. 
⸗ 1827; 
— — 3 
5 de 2 Be 6 
: j 2508.- 


ur R 1.- &u 
wo 
Rt. 119 | 
un 11.. 12. 15: I 
‚er, ; 41733. = 
— —— 
24. 25, 
4848c 
. 5:45 9. 24. 26. 
DDr en 1849. N 
iD Dr I 6. 11. 
’y: S 2596. 
— 
214 
⸗ 2723; 


2: 21. 22. 25, 24. 





a) 
b) 


c) 
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1. totteriegewinafte 
Staats» Lotterie» Unlehen vom 2. Mär; 1812. 

Unversinslicde Looſe zu 100. 

Lit. B. 700. 938. 

Unverzindliche Looſe zu 25 fl. 

Lit. BA. 59. 434. BB. 9. 1890. BC. 760. CB. 119. cD, 1083. 

DA. 1653. EA. 385. EB, ı514. ED, 630. 

Unverzindfiche Looſe zu 10fl. 


‚Lit. AA, 1841. BB. 559 BD. 910. BE. 1567. CA, 1060. cc. 


919. CE. 1852.° DB. 384. DC. 751. 1150. DE. 737, EC, 
316. 1502, : A 


ii 


7 
Wegen — nachſtehender Gewinuſt⸗ Looſe in freiwiligen Anlchen. 


8) 


b) 
| co) 


d) 


Berzindliche Loofe gu 500 fl. 

Lit. A, 400. 448. 546. 567. 652. 1188. 1235. 1242, 1262. 1287. 
1417. 1722. 1723. 1735. 1747. 

Lit, B. 54. 214. 355. 355. 900. 652. 948. 1088. 1126. 1184.. 

Lit. D. 1002. 1688. 

Unverzinsliche Loofe zu 100 fl. 

Lit. A. 90. 575. 1226. 1469. e 
B. 1.5. 1529. = 


umverzindliche Roofe zu 25 fl. 
Lit. AA. 649. 771. 1524, 1545. 1581. 1688. 1739. —— 1092. 
Lit. AB. 35. 594. AC. 605. 6ı2, BD. 525, 3. 


Unverzinsliche Loofe zu 10fl. 

Lit. AA. 255. 291, 555. 1025. 1046. 1072. 1091. 1211. 1515. 
1721. 1787. FA, 187. FD, 1510. FE. 1619. GB, 154. 363. 
HC. 954. HE. 1145. 1194. -IB. 1526. IC. 1478. ID. irzı. 
HB. 1354. HKD. 160. KE,4246. LAi 1972. LB. 1554. 1930. 
LC, 72. 987. D. 1975. MA. Fos8, MC, 1191, 1684. NB. 
953, NC. 768. 


Lit. AB. 8. 105. 225. 256. 251. 256. 411.420, 651. 537. 579. 608. 
689. 811. 824. 825. 891. 900. '1024. 1025. 1040. 1049. 1.052. 
1063. 1091. 1169. 1526. 1336.-1324. 1456, 1475, 1500, 1528. 

- 1612. 1820. 1854. 1880: AB, 509. 421. 7ır. 891. 909. 997. 
1420. 1629. 1602. 1665. 1680. 1708. 1758. 1990. 1952. 1996. 
4C. 127. 146. 501. 354. 641. 719. 110%. 1861. 1562. 1573. 
13596. 1455, 1811. AD. 1. 107. 169 225. 555. 565. 580. 631, 
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655. 746. 260. 806. 815.825. 1217. 41599..1502..7534. 15735. 
1898. DA. 1550. 1557, 1607; 1608. 1628. 1710. 1779. EB. 
842. 850. GC. 1503, 1512. GE. 1579. 1584. 1591. 1654. 
HA. 190. 197. 251..251. 254. LB. 884. MC. 558. 

Die Inbaber der unter Rr. 1. und 1. verzeichneten Staatspariere und die 
Omittenten der unter Nr. III. verzeichneten Gewinnftloofe werben aufgefordert, ſich 
ohue weitern Berzug bei der Staats Schulden⸗Tilgungs ⸗Hauptkaſſe dabier, zur Er⸗ 
bebaug der treffenden Beträge zu melden, um der Wirkung des Geſetzes vom 11. 
Septbr. 1825. $. 15. nad weldem alle Forderungen an die Staardfchulden + Tile 
sgungsfaffen für Capitalien, Zinſen, Lorteriegewinnfte und Prämien nach Ablauf von 
drei. Jahren von dem Tage der Zahlbarkeit an erlöfchen, auszuweichen. 

Müuchen, den 7. März; 2828. 

Kgl. ea 
v. Sutuer. e 
s Sitgriz, Se. 


Betfaunntmadeng 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Dom Magiſtrat der Kkniglich ———— Stadt Rürnberg 
als PolizeisSenat . 
mÄrd hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwenbet wurden, ale: 
zu Nüru berg am 27. März 1 ungefähr 7 Pfd. fchwere große zinnerne 
BWärmflafhe mit 2 Handheben ; am 29. d. M. 1 feines leinenes kLailach; 2 —* 
fene Weiberhemden, im einem berfelden it der Name „Anna“ roth eingenäbs; 8 
Kinderhemd; 1 feiner weißleinener Fleck; 1 gelbgeftreifter weberjengener dergl.; 
7: rothgegitterte Halstuͤcher; TPaar vorgeftridie baummollene Strümpfe, unb 1 
weißflanellener Weiberrod; am 31. d. M. 1 noch guter großer rothfeidener Pa- 
zaplüe mir Fiſchbeinen, ſchwarzem Stock mit FAmarıhornenret gepreßtem Brifl, gel> 
ber Zwinge und weißmetallenem Ring. 
Bor dem Anlauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 
Nürnberg, am 1. April 1828. | 
Biuder. 4 


Befauntmadhung. 
Som Röntglid Baperifcen Kreise und Stadtgericht Nürnberg 
wirb dad zum Nachlaſſe des babier verlebten Schuhmadermeifters Johann philipy 
Auguſt Kleining gehörige Wohnhaus 8. Nr. 159. in der Auguftftraße gelegen, im 
Zolge: Antrages. der Bormünder auf e : 
Montag den. 28, Kill. 0” 
Hentlic on den Wieißtieichten — Ronfülichhaber haben u im obigen 
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Termin im Commifflondgimmer Ne. 15. vor dem fi. Kreids und Stadtgerichts⸗ 
raths⸗Atcefſiſten Giehrl einzufinden, woſelbſt auch die ale "Raufsbedingniffe bes 
fannt gemacht werden, 
Mer das Berkanfsohjeer bis zum Termine æleſchen will, * 14 ‚on den 
Bormund Magiſtrate⸗Caſſter Müller dahier zu wenden. 
Nürnberg, Sen 8. Mär; 1828. a 
Mer;. : Eur 


‚Rt. 5054.) ee j Wagner. 


— —— GE REN 
Der zum Bertaufe des dem Conrad Deitrich qu Sigeten neh Bu 
teb Nr. 32. doriſelbſt, 
‚auf ‚dem 24. d. M. 


Aanberaumte Termin wird hiermit aufgehoben. 


Nuruberg, am 2. April 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
w. Kohlhagen. 
«coll. Ra 


ER REE 
Dem Johann. Gſpahn, — ‚zu Burgthann, — — * — 
. Mai Vormittags 9 Uhr | 
2 2 das a hoieighen Haus Rr. ‘7. zu Burgthann, eingefhägt im: 3 
2). ‚2 Morgen Gemeinderheilholz, am Koppelanger, tärirt um 
5) 11/2 Morgen Sopfengorten und Wieſe, ‚die jegenagnen, Grmehideäder 
zu Burgthann, taxirt um 15fl, . 
an den Meiftbietenden dahier verlauft. | 
Die Laſten und ‚Abgaben ‚follen im Zermine bekannt, sent — in mehr 


2* 


em fh Kaufsliebhaber einzufinben ‚haben, 


Dh 


Altdorf, den 24. Maͤrz 1823. 7 
Koͤnigl. bayer. kandgericht. - 
Demharter. *8 
Weilert. 


— Saet ann nit in a'ch aen 6. 

gm dem,’ zum Vertauf der Paul Ehriſtoph —ãE Grundbeſihung am 

20. WM. angeſtandenen Termin, Hat Ach ein Käufer nicht eingefundem, | 
Es werden deshalb dieſe Grundbeflgungen, beftchend in 


Tagwert Geme 


a einem Wohnhau — in der Prager Gaſſe dahler, Nr. 172., fammb af | 
d 


eflec auf deu Sande; 
Mi 1 fa Bogen Beilage.) 


4 Ve 


\ 
| 
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6) 9fı6 Tagwerk vertheilter —— nun Ar, Am: —— 


Nr. 168.; ee 
0) 9f16 Tagwerk vertheilter Gemeindewalb daſelbſt, Nr. 355.; 
d) 21/52 Tagwerk Ader im Fichtach am Weiher; 
e) 7/52 Tagwerk Adler dafeldft, am Leutenbacher Weg; - 
f) 7 Zagwerf, Gemeindewald, am ‚Steinberg, ‚um. heil, mit 
* Hopfen, ängr 


zum zweiten —* dem FR ge Vertauf unterſtelit, und Termin Sega auf Yin 


25. April 1. J. — 10 — 


angeſetzt. 
Hersbruck, den 25. Maͤrz 1828. 
Koͤnigl. kangerict. — 
Greiner; J —— J 


© Rage. 


Bert'a nun tm a cheuuunußg. 
Vom koͤniglichen Rentamt.-Altborf 


werden ſmmtlich aus waͤrtige Steuerpflichtige: erinnert ihre mit dem Sten Bil 
1327/28; fälligen Prepen Shntvigfeiten «jeber.. Art, bis — Fr 4 


4. Mai, 1828. - 
vollfãndig —— um einer beſondern Anmahnung nn a enihabe.. 
Altdorf, am 31, März 1828. 
Königliches- Rentamt:- 
2. Ammon, 


j gerfanntmadhung 
Da mit dem 1. April d. 3. die halbjährigen Bodenzinſe von abgeföften tes 

hen, dann mit dem 15. db. M. das letzte Ziel. ber Dominifale, Grund» und 
Haud » nebft der Hamilien,Steuer aus foldhen pro 1827/28. verfallen find, fo fies 

het man der Berichtigung derjenigen Beträge, melde auswärtige Befiger' zu dem_ 
amterzeichneten Rentamte zu entrichten haben, bis Ende April zuverläffig entgegen, 

und bemerft nur noch, daß Saͤumige ſich es felbft beizumeſſen Haben, werm fe 

durch wiederhoite Aufforderungen in Koſten verſetzt werden. 

Cadolibutg den 30. Mär, 1628. 
 Königfiches Nentamt, ' 
Fleſſa. 


Date Betanutmwahung. 
Mittwod den 9. d. M. werben in der Staatswaldung Heidenberg, Reviers 
Gammerftein, 150 - fühtene: und» tannene Bloͤcher ju 19 Schuh Länge und mei vor, 
zuͤglicher Stärke, verfeigert Die Zufammenkunft Hiefür iſt Vormittags halb 9 Uhr 


m. 


4 
th PM —F 
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za Haag, wo ih die Maufdlufigen einfinzen mellen. 
Schwadach, am 1. April 1828. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Debibäfen 
Befauntmahung. 
Unterzeitbnete Stelle macht den kirchlichen Gemeinden belaunt, daß am 2teu 
DOfterfeiertag der Bormittagegottesdientt in ben hiefigen Kirchen um elle begin 
net wird. — 
Narnberg, am 3. April 1828. 
Königliches Decanat. 
Veillodter. 


Verkqaͤufliche Sachen. 


Von der 
Aecht engliſchen ige yo He des Deren James Koopfon 
— in London, 
die zu ihrer Empfehlung nichts mebt bedarf, indem ſie ſich ſchon längft bier, 
wie auswärts, als die ſolideſte, feinſte und beſte Wichſe erwieſen hat, die dem 
Leder wahrhaft nuͤtzlich und durchaus unſchaͤdlich ift, dabei aber den hoöchſten 
Glanz mittbeilt, wie er zur Zeit noch von feiner andern erreiäht werben konnte, 
ift die Glasbuͤchſe von 1/4 Pfund a 13 fr: fletd zu haben bei ! 
Chriſtoph Adam Hengelein, Beraftraffe S. Nr. 449. 
J. A. Förverreutber, Eatolinenftrafle L. Nr. 332. 
Franz Wiebel, beim weißen Thurm L. Rr. 407. 
Ehriftopp Adam Baͤumler's Sohn, am Hauptmarkt S. Nr. 26. 
J. W. H. Drexel, am Obftmarft 8. Ar. 895. 
J. Paul Kiepling, Irrergaſſe S. Nr. 324 a. 
Carl Schäffer, am Lauferplag 8. Nr. 1617, 
3. W. €, Müller, am Spitalplag S. Nr. 1172. 
5%. G. Knab, unterm Kuͤrſchnerhaus. 

Die ſich laͤngſt bewährte hochglaͤnzeunde Univerſal /Glanzwichſe des Herru Ja⸗ 
mes Koopſon in London habe ich mir in Commiſſion übergeben laſſen. Da vor» 
zugsweife der meifte Berbrauh nur in biejer vortrefflien Glanzwichſe ſtatt fin. 
der, fo empfehle ich mich zu recht vielfältiger Abnahme, vie Glasbädfe von 
1/4 Pf. à 15 fr. angelegentlichff. Bi 

Nürnberg, den 2. April 1828. 

Johann Georg Schoaͤtzler, Ludwigsſtraſſe, 

F L VNr. 1378 — 
Blumenhaͤndler Ramel aus Paris hat die Ehre, die kLiebbaber vom ſeltenen 
Gewäcen zu benachrichtigen, daß er hier mit einer Sammlung fremder Phanjen 


! 
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ämlih Gamellia Dagnstie alie, Mettöciderog, leuea, 
Rdn I ont, RHododendron, D er befendern Reſenat Ser 
ch. außerordentlich _bielen Sören von Gewaͤchſen. Cogirt 
Dienſtag den 15. April I. I. verfaufe der Untergeldnete aus freyer. u 
fein. ehentfreyes Gut zu Neret an den Meiſtbietenden Dieſes Gut beſtebet 
Morgen guten Feldern, 125 Morgen ſehr qut unterhaltenen und geſchonte Ri, 
fat ganz mit großem Holz beſtedct, einigen hiezu gehörigen Gemtiiderheiien, 
ieh, Schiff» und Geſchirrvorräthen ıc. dazu gegeben.” Kauflitige werben ein 
jeladen, die Waldung und das Gut, fo wie die Grundſtücke einzüfehen , ſodann 
b eitigufinden, die Kaufsbebingungen ju vernehmen, und entweder auf einjeine 
Theile der Waldung umd des Gutä, 'oder auf das Gänge ihr Augebot amzwän. 
. Peter Siberitonn, Gutsbefiger zu Neret. 
von den weſentlichen — der acht eugliſchen Glanwichſe des Hrn. Ja⸗ 
wofehle daher die Glasbuͤchſe à 15 fr, zur gefälligen Abnahme beiten. — 
M. Winkler, am Milchmarkt 
Strohfack find zu verfaufen. ' 
Ein grünes halbſeidenes Damenfleid, noch wenig getragen ‚ii ſeht bis 
— noch neue Zroſcht⸗ iſt zu verkaufen. Das niet im — 
toir. 
andern Profeſſloniſten, der unten einen großen Raum nö:hig bat, hauptſaͤchlich = 
send, taͤglich gu verkaufen - Auekunft ertheilt Rechtopr atiitani Sager, in 8 Nr. 
Unterzeichnete giebt ſich die Ehre ihren hochverehrten Gin 
nern und Abnehmern die [huldige Anzeige gu machen, daß fie 
"bäubhen und EChemifetten im For und Spigentäll vom. allen 
Gattungen erbalten bat, und bitter ergeben um zahlreichen 


mei — Hirſchen in der Ka ſtraſſe. 
Wohnhaus, Scheune, Schupfe, Stalung, 8 Tag wert ſeht gunen — 
pie noch mehreren waljenden Grundjlüden, auch wird das gauze Inventar an 
bemeldeten Tage im Gaſtwirthshauſe zum Bären (Roßwaldı zu Schwabach 
fern, auch noch am nemlichen Tags den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
in London uͤberzeugt, habe ich ſolche in Commiſſion übernommen ind 
* Zwei Kupferdruderprefien, ein ee und eine Bettſtätte mit 
gen Preis zu verkaufen in L. Rr. 125. am ber. Fleifchbräde. 
In der Kreutzgaſſe if ein kleines Haus, für einen Schreiner, 4. 
6530. der Burgſtraſſe. 
wieder eine ſehr fhöne Auswahl neueſter Façons von Damen» 
— und geneigte Abnahme. 
kouiſe Rösler, an ber Fleiſchbruͤcke. 


n (Emp fehlung.) gr. Flakhfeld aus Färch verkauft in bevorſtehender Meffe 
wieder wie gewöhnlich feine Schnitt » und Modewaaren bei Hru. Papſt auf der Schut. 


2 5* und. Futterbarchent, Bettzeng zu Ueberzuͤgen, ſo wie geſteei ER 


amit Nr. 6. — 











— * Susan rk ra 
E BUEHR..; en, und mager Beichla ie 
ol und anei A von w a em EN uns — 
R Mar Herraus Bamberg. : 







5 vr —S Die Er 4, vollaͤndig affort 
a Alten u m beftehend ‚in. einer großen Auswahl, von Kati 
ald Möbeln,. in den neueften yeffeins, Merinos in allen 
——— Molls, ‚glatten. und; wattirten Piquées, Piquögdeden, „ ® 


Kleidungen, Sarfineten, wollenen, gemirkten und gedruckten Umſchlag 
Damen, . baummollenen, ; gewirkten und gedruckten dergleichen, ſeidenen u * g⸗ 
und Rocktuͤchern in allen Groͤßen, fuͤr Damen, blau⸗ und kohlſchwarzen ſo 
als faͤrbigen ſeidenen, und „Jacpmer-Binden -für Herten, Flor-- Barege +, D 
rs. und. Orep de soie-Zähhern. für: Damen, Sackt uͤchern von . Seide und 
Baumwolle, weißen ;Batiks und Jacpuetbinden, ſehr fhönen Weiten, breiten ı 
ihmalen Gircasfiens, Göttinger Zeugen zu Sommerfleidern für Herren, Sommer« 
‚ zeugen zu. Beintleidern inmeneften Detseins, Mancefter und Halbfammet, Wollen⸗ 
‚tüdhern in. allen Farben und Preifen, nebſt Damentächern, ganz feinem, halb⸗ und 
ganz wolleuem Flanell, Halbfeidenzeugen, Maslin, Satin turque, Gros, dee 
lin und. ‚Gross de Naples; weht nod mehreren dahin einfcylagenden Artikeln. 
‚Die reelite Behandlung verfpredend, bittet er um „zahlreichen Beſuch. Seine Bude 
ift im Innern Marft, den neuen Krämen gegenüber, auf, die Bra und 


© R ern, rs 
Li caRt: dem. Runden Appengelkin Der San, 

empfiehlt feine ſchon fehr — — —— a * 1 Sie 

uw ale: —— — 

NE r ne Benin: ae 

«2 Faconet — Muſfſeline, Batiſtmuſſeline 3/4, * DER 
conets und glatte Mole, feine Gaces, feinen englifchen und Schweitzer Organdi, 

FKHadentuͤlls oder Spitzengrund Bf bis rofa breit; "won fl: bis 4 fl. s0 ir., ſehr 
ſchoͤnen ſchottiſchen Batiſt, ſehr guten leinwandartigen Hemden ⸗Percal, ;icrgifisten 

Percal fü Ueberdecken, gauz feinen und ordinaiten glatten ⸗Batiſt Af4 hie. 12/4 breit, 

seine große Auſswahl weißer glatter Herven hals tůcher iin allen gewöhnlichen Größen 

das Dutzend von 5 fl; His: 12 fl., ſete ſchoͤne geſchnacheole faͤchige it 

von Jaconet und Percal. ge: 

2: Bridereien 

— Geſtickte Hauben in Moll, Gace und -Faconet, Kinderhäubchen, geſtickte Gar⸗ 

— irungen in allen Muſſelingaſtungen, ſchoͤne Einſatzſtreiſen, eine ‚große Auswahl von 
ME — nach allen Schnitten, in Moll, Jaconen, Tuͤll 


| 
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unb Sace, von 50 fr. bis 6 fl. das Stud, große Pellerinfrägen, Heine Kraͤgen 
für Madchen, Kuabenfrägen, gefidte Molhalstüher mit oder ohne Krägen, ge 
ſtickte Sadtücder von Jaconet und Fadenbatiſt, halbe und ganze geflidte Herren» 
balstädyer, fehr ſchoͤne geſtickte HerrensChemifetten, geftidte Molls und Jaconets am 
Städ, zu Kleidern, eine fhöne Auswahl Baummollenzeug, nebft allen Sorten Hals⸗ 
tüchern, gedruckt und gewirkt, mit oder ohne Franfen. Ferner eine große Auswahl 
erträfeiner und mittelfeiner Leinwand, Tiſchzeug, Handtüchern, Servietten ıc gu Anis 
ſerſt billigen Preifen. Die Güte und ‚Preife der Waaren werden feine Artifel ges 
wiß empfehlen. Verkauft auf dem Märkt im der Hauptreihe Nr. 2. 

Zwei fehr fchön gearbeitete Spiegeltifchchen von Nußbaumholz find wegen 
Mangel am Platz in der Judengaſſe S. Nr. 935. billig zu verfaufen. Cbendas 
felbft werden aud rein ‚gehaltene. Bargunder⸗Bouteillen verkauft. 

Eine ganz neue Cichorienmuͤhle ik wegen Mangel am Plag billig zu verfaus 
fen. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir, 

Feinſtes Juwelierroth, unvergleihlig zum, Poliren und Putzen des Gelds, 
ehe and Meſſiugs, it ſtets in Nr, 55. der langen Kräme, beim Krebsſtock, 
bad oth um 3 fr. zu. haben. 

. Eis falt noch ‚newer „Sattel nebit — iſt billig zu verkaufen. 

Bei Lorenzin in L. Nr. 1560, der mittlern Scutaene find am 2, Oſterfeier⸗ 


tag gute Hefenküclein zu haben. 


RE RR > verpachtende, oder zu vermiethende Sachen.⸗ 

‚gu der "Nähe von Wöhrd ſind einige Morgen Wieſen auf ein oder mehrere 
Jahre gu berpumten. 

Eine ſchoͤne Gartenwohnung iſt für Sommer und Winter an eine ſtille gas 
zeilie un vermirsheu.. Das Mäherr in 8. Nr. 856, ber Gpitalgafe. 

Es iſt täglich ein Logis m eine file Familie zu vermiethen in L. Ar. 266. 
der vordern Ledergaſſe. 

ei 3n L., Nr. 844. yahe am Srauemihor iſt cine Wohnung, beftehend aus einer 
Stube, Ki inet, Küce und Kammer, nebſt Holzlage, am Ziel Walburgis an eine 
nike Familie zu vermiethen. 
2 In der Nähe bed Rathhanfed iſt am einem ober zwei lebige Herren ein Zim⸗ 
mer mit ben noͤthigen Möbeln: räglich! zu vermierhen, 

Sa 8. Nr. 522. im Kraͤmersgaͤßchen ift eine Wohnung von einer Stube, 
„sine Kammern, Kuͤche und Holzlage anı, Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Ein kleines Sommerlogis ift zu vermiechen, auf Berlangen kann auch ein 
Stůͤcchen Laud dazu. gegeben werden. :» Das Nähere bei Stephan. Hörlein im 
Garten Nr. 49. vor der Sohaitnisfaferne, 

a, Biel Walburgis iſt im goldnen Baͤren beim Grareuthor eine Woh⸗ 
nung zu vermierhen. 


— 
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‚Sn dem Haufe 8. g.: 228. am Marplag find täglich 2 Zimmer ar obige 


i — iu vermiethen, welche auch die Koſt und beſte Aufwartung dabei kr alten 
koͤnnen. 


dem Garten Rr. 102. am der Bucherſtraſſe iſt ein kogta far Sommer 
und Winter ju vermiethen. 
‚Nahe am Rathhauſe find zwei ſchoͤne möblirte Zimmer mit Alte, uebſt 


Auſwartung, an einen ledigen Herrn naͤchſtlommenden 1. Mai zu vermiethen⸗ auch 


koͤnute auf Verlangen die Koſt dazu gegeben werden. 
Es iſt ein huͤbſches Logls mit oder ohne Möbeln im Haufe S. We. 453. 
der Bergſtraſſe, unweit dee Gel ergaͤrtuerthors, an einen ledigen Herrn täglich au 


‚vermiethen. , u: - 


Sachen die w — oder zu vachten gefucht werden. 

Man wünſcht für diefen Sommer in einem Garten ein Zimmer nebſt Kam 
mer zu miethen. 

Ein Brauenzimmer ſucht in der Gegend dee Satharinengrabens ein ſd one⸗ 
Logs von einer Stube nebft Alkov, Kammer, Kid und andern ‚Seguentlafttne 
u mietben. 

j Ein Logis, beftchend aus 2 heitzbaren Zimmern, 2 Laumern, ı Kühe und 
verjbließbarem Boden, auch wo möglich mir einem Feuerrecht im Haufe, wird om 
Ziel Walbucgis zu miethen geſucht. Badtanft Daräber —— man in 8. Rr, 969. 


der Haus Sachſengaſſe. 


Mau ſucht eine Wohnung von wenishens 4 Zimmern, mehreren Rammern, 
1 Küche und Holzlage kommendes Ziel’Walburgis zu miethen. — Nähere iR 
in L. Rr. 309. ber Adlerſtraſſe zu erfahren. 


Dienftfachende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden: 

Es wuͤnſcht eine honnete Bürgersfrau, bie fehr fleißig und reinfich AM, als 
— unterzukommen. 

E:ne Köchin, welche gute Zeugniffe hat, ſucht naͤchſtes Ziel ühtergutömmen. 

Ein junger Menfb vom Lande ſucht ald Auslaufer oder Kellner unterzukom· 
men. Das Nähere im Zigmanndgarten beim neuen Thor. 

Eine Frauensperfon, welche ſchoͤn bögeln und fälbeln ann, Tann jebe Bode: ei⸗ 
nen Tag Beſchaͤſtigung erhalten. Das Nähere in 8. Nr. 192. der Weißgerbergaſſe. 

Eine Magd, welche gut fpinnen Tan, wird kommendes Ziel in Dienfte zu 
schmen geſucht. 

Eine Magd, die Hausmanndfoft fochen, auch fpinnen und nähen fann, wänfdge 
am Ziel Walburgis wieder unterzufommen. 


Ein gefltteted Mädchen von 13 Jahren, welches Liebe w Kindern hat, auch | 
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ehwas nähen und ſtricken fand und fi widig aller andern Handarbeit untergicht, 
wünfcht Tomimendes Ziel unterzukommen. 

Eine Magd, weiche Ariden, fpinnen, and etwas. nähen fann und fi wilig 
allen baͤuslichen Arbeiten unterzieht, wünſcht Fünfriges Ziel umerzukommen. . 

Ein gefitteted Mädchen, dad mit häuslichen Arbeiter wohl umjngehen weiß . 
wub auch in der Küche zu gebrauchen if, fann nächſtes Ziel Walburgis Unterkunft 
finden. 
— Ein junges Mädchen, das in ben weiblichen Arbeiten bewandert, dabei ſtil 
wird willig iſt, auch ſich Herne jedem häuslichen Geſchäft unterzieht, wünſcht in ei⸗ 
mem anftändıgen Hauſe als Yungfer unterzufommen. Das Nähere im Inteligenge 
Gomteir. 

Eine Köchin, welhe ſchon mehrere Jahre in foliden Häuſern gedient hat, 
wänicdt naͤchſtes Ziel Walburgis unterzulommen. Zas Nähere im Intelligenz 
Somtoir. i BI; ke 7 . * 

Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Auf erſte Hypothek eines Haujes im hiefigen kaudgerichtobezirk werden 200 fl. 
za minchmen geführt. 

s75 fl. find täglich auf ein hiefiged Haus gegen erſte Hypothek zu verleihen. 

Es werden 800 fl. zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhändier, 

Es werden fogleih gegem erſte Hypothek 1800 bis 2000fl. pu entnehmen‘ 
gefucht, jedoch ohme Unterbändier. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. 

Auf ein hiefiged Rahrungshaus werden zur rn dypothet am Ziel Eorenzi 
..2000 fl. zu entnehmen gejudt. 

Es find 650 fl. auf. fihere Horoidet in hieſige Stadt ju verleihen, 


Rerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Eike porzellainene Tabadpfeife ift gefunden worden, und kann in 8. Nr. 1673. 
der Fiſchergoſſe gegen Erſatz der Einrüdungsgebühr abgeholt: werden. 

Eine Geldtafche, - in der ſich ohngefähr 2fl. Geld und mehrere Schläffeldhen 
befanden, iſt Domterftag den 3. d. M. auf dem Burtermarfı verloren worben. If 
ber Finder des Geldes bedürftig, fo wird demſelben folches zugeſichert, und nur 
um die Zurädgabe der Schluͤſſel gebeten. 

In dem Schießhaus bei St. Johannis 'hat Jemand am vergangenen Com; 
tag einen fchiwargen Filzhut mit einem andern verwecfelt.: Der Beſitzer deſſelben 
wird erfuckt, ſolchen gegen den feiaigen in 8. Nr. 1236. der neuen Gaſſe in Ems 
rang uchmer zu laffen. 


Bermifchte Nachrichten. 
(Einladung) Da Montag den 7. April, als am 2ten Öfterfeiertag, ber 


feierliche Zug zu Albrecht Dürerd Dentmal an meinem Haufe, vorbei. geht, un 
meinem Tanzfaal viele Perfonen Plag finden, auch eheiga: Dans a ze € 
gaffe ſehen fönnen, ſo empfehle ich mich dem verehrungs likum 
tigem Zuſpruch und mache zugleich belamnt, daß ſchon von — ute $ 
füchlein und Caffee, auch gute Bratuͤrſte, uebſt andern Speifen und. Getraͤut 
mir billig zu haben find; auch iſt Nachmittags gutbefepte Zangmuft an reffe 
bitte daher um recht zahlreichen Zuſpruch. 
BA mio iind mar ar Ham . — Gaſtwirth zu 
mr wre rar —B er, ee * ii 










ru 1J we ui — H Zn A . gaſſe. u nie “. 
— * —— Für. die rühmlichft befannte‘ ‚Blaide in ‘m ; 
habe ich die Beſorgung der Blaihwaaren übernommen, Durch ihre Aufferft il⸗ 


hafte Lage: iſt dieſe königlich privilegirte Blaiche im Stande; Alles blos dur 
Einwirkang der Sonne und des Waſſers ganz -unfäbädlich, fchneeweiß zu b 
und zeichnet ſich daher bei ——— wen ———— —— auch durch außer⸗ 
ordentliche Billigkeit aus a 2 Eh * 
Die Ueberlieferungen beſorgt aufe Be e: 
$: F. Kollmar in EIER *. 
(Ball.) Montag ben 7. d. M. iſt Bau im Baal zum Kamen 
wozu ich ergebenſt einlade. Anfang aUhr. © Er Ki og 
i Mufeums« Ball, * 
Rünftigen, Dienflag den 8. d. M. — a im — side um ua. * 
Abends anfaͤn gt. * IE X *ꝛ⸗ 
Nuͤrnberg, am: % April, 1828. ine” 
En Der Vorſtand tes Mufeultbs.. 
( Tenzmuſik.) Am Montag, als am 2ten Oſterfeiertag, % Tanzmuſik im Rat: 
kenitz zgarten hinter der —* —E— 
Anen. Bin 
(Zanzmufib) Am 2. Dfirfistage if — bei Pfann im Bear: 
anzutreffen. 
(Zanmufif,) Am gweiten Dfterfeiertag ift bei mir gutbefegte —25 an⸗ 
zutreffen, wozu ich um zahlreihen Zuſpruch bitte. 
— Joh.Weiß, zum goldnen Geyer. 
(Reifegelegenbeit.) Den gten: oder 10, April fährt eine Chaiſe nach‘ Leipzig, 
und man jucht —— zwei perſeve⸗ * —— Aattunft gibt Maußnes 
im Kleeweißhof. 
— Sch made hiemit batenn. daß ich den 7. April, als am 2ten 
Diterfeiertag, meine Kegelbahn wieder eröffne, und Isde Kegelliebhaber hiemit 


böflihft ein. 
3. F. Winter, Wirth im Stöpfelgäßcen.. 
(Das naͤchſte Inielligenzblatt wird kuͤnftigen Mittwoch ausgegeben.) 


| 3 Io WR..,.: 
p. Bohland aus Hamburg 


geist nd fortwährend von. Morgend gUhr big Ahenrg gühr feine poleographl⸗ 
en Aenveraͤnderlen Darſt ungen und empfiehlt ſich deſtens. Es werden ſich ei⸗ 


>: "an 


’ 


nige —— Anſichten, ſo wie auch 4 Stuͤck theatraliſche Diaramen darunter aus⸗ 
eichue Das Nabere enthaͤlt der Anſa logheitel. — 42 
Ball.) Sur Feier des 2ten Oſter felertags und bei Gelegenbeit der Gruud⸗ 


Keinlegung zu lbredr Dürerg Dentmal iſt fohenner Ball, wozu ich ergebenft ein» 
kade. Anfang -6 Uhr, 1 A ZA rear 
. * Carl Baver, Wirth im gelben- Löwen 
— — in ber Schildgaſſe. — 
. (Ball). Ic gebe mir die Ehre einem hiefigew und auswärtigen Publikum bieburch 
bekannt zu machen, daß künftigen Montag den 7. d. M., ald am Albrecht, Dürersfeft, 
großer Ball im Saale zum goldnen Adler gegeben wird, fogw id) meine ergebenſte Ein⸗ 
ladung made.  - N 
Aunfang 8 Uhr; Entree 36fr., bei welchem nur die Sperren bezahlen. 
2* AM. Eckert. 
(Kangmufit.) Zu der am Oftermontag den 7. April beginnenden und alle Sountage 
fortgefegt werdenden Tanzmufif in Allmanushof macben ihre ergebenite Einladung 
| Ä Gaſtwirth Seidel und die Muffe > 
Dratorium am Ofterfefte zur Vorfeier des Feſtes der Grundfteinlegung zu 
— Albrecht Dürers Denkmal. 
Für daſſelbe iſt nach mogiſtratiſcher Betkanntmachung gewählt: 
— Chriſtus, der Meiſter, 
| DS ratorium; .. — 
Zert nad Worten der heligen Schrift, von Seren Dr. Ph. Mayer afbier; 
Eompofition von Herrn Capelmeiſter Friedrich Schneider. 
Der verehrte Compoſiteur wird dieſe erfte Aufführung perfänlid Leiten. 
Liften jnr Unterzeichnung liegen bei und vor, 
Das Biller it zu.1fl. für eine einzelne Perfom beſtimmt, für eine Familie 
von 5 Perfgnen zw 2fl. 24fr. 
Der Eintrifrapreis an Zagr der Aufführung. iſt für ein Billet 1 fl. 12 fr; 
Anfang Abende 6 Uhr. ——— — 
E. Dlumröden C.Mainbergen. 
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Ertra» Beilage zum Intelligenz Blatt Nr. 42. 


Derfäufliche Sachen. 

Die Niederlage ber waſſerdichten Seidenhuͤte auf Holzgeflehten (bei eor ag⸗ 
in der Bindergaſſe 8. Nr. 563, in Nürnberg) iſt während der Meſſe mit einer bes 
ſonders großen und ſchoͤnen Auswahl in Herrenhüten, in Grau und Schwarz, zu 3 ıfa 
bis 5 ıfz fl., Kinderhüten zu 2fl. 248r. bis 2fl. 42Fr., Mügen gu ıfl. aofg, 
bis 2fl. 24 fr. verfehen, und werden ſolche zu obigen äußerſt billigen Fabrifpreis 
fen verfauft. 

Es find verſchiebene eichene Möbeln in der Burgſtraſſe $. Br. 537. ju ver 
Taufen. 

Meinverfauf.) Kuͤnfrigen Freitag, den 11. April früh 8 Uhr werden im 
Rathhauskeller dahier circa 15 Eimer 1819er Frankenwein Parthieenweife oder 
auch im Ganzen an deu Meifbietenden verkauft und Kaufsluſtige eingeladen. _ 

Ein fehr großed Haus in einer vorzüglich fhönen Lage, umd ein gamg neues 

"tafelförmiges Fortepfäno find billig ju werfaufen. 
Ein volftäiidiger Apparat zu einem Siegellackfabrikgeſchaͤft ift billig zu — 
fen. Auch wird ein bazu. gehöriger 5 5/4 Schuh fanger und 25/4 Schuh breiter 
Marmortiſch einzeln um bidigen Preis weggegeben. Das Naͤhere in S. Nr. 1135. 
ker Tucherſtraſſe. 

Es iſt ein noch gut erhaltener Reiſekoffer ſehr billig zu verkaufen. 

Ein Drechslerhandwertezeug mit Drehbanf, ein Maifenmönd, eine Lerche und 
eine Aunfel fiud in L. Nr. 635. der Rojengaffe billig zu verkaufen, 

Ein großer Lüfter, in einen Garten oder Tanzſaal tauglich, iſt in L. Rr, 145. 
an ber Karldbrüde billig zu verfaufen, - 

Ein ſchoͤner Pinſcherhuud, 1 Jahr alt und männlichen Geſchlechts, iſt gm ver⸗ 
taufen. Das Naͤhere im goldnen Reh auf dem Marplatz. 

In Schweinau ift ein im beften Zuſtaude befindiiches Wirthichaftögur erfter 
Klaffe, worauf alle in die Gaftwirchfchaft rinſchlaͤgigen Gereöhtigfeiten, fo wie auch 
das Recht zur Branntweinorennerei haften, nebſt dazu ‚gehörigen Scheune und Hofs 
raith, fo wie 1f4 Morgen Feld und 3/4 Tagwerk Wiefe in der beiten Lage, aus 
- freier Hand-zu verkaufen, und kann der größte Theil des Kauffchillings gegen — 
Verzinſung darauf ſtehen bleiben. Kaufsllebhaber hiezu belieben ſich in Fuͤrth, in 
der Sterngaſſe D. I. Nr. 368. zu melden. Ä 

In der Kreutzgaſſe if ein kleines Haus, für einen Schreiner, Büttner, oder 
andern Profeifieniften, der unten einen großeh Raum nörhig hat, bauptfächlich paſ⸗ 
fend, täglich zu verkaufen. Auskunft wrrheilt Nechtöpracticant Jäger, in 8. Nr. 
530. der Zuroftrafje. 

Ein. ſchönes, vollſtaͤndiges, veinlich gehaltenes Bett mit ganz barchetnem Ins 
fieder wird verkauft. 

Ein noch huͤbſches Rleid von ſchwarzem Allas ift! zu verfaufen, 

Satos | Bnderanes and Teufen bei St. Gallen in der Schweiz empfiehlt ſich 
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beftens mit feinen ſchon befaunten fchön geſtickten und glatten Schweizer-Muffelins 
waaren, genähten Dantenhauben, Krägen und Sacktüchern, fehr verſchieden geſtick⸗ 
sen Barnirungen von Jaconet, Mol und Gaze, geſticktem Mol zu Kleidern, croifie 
tem und billirtem Zeug zu Bettbeden, vorzüglich gutem Percal zu Oberröden, dann 
glattem Jaconet, Mol und Gaze, Hamans und Muffelin zu Borhängen, weißen 
und gefärbten Herrenhalsbinden und Chemifetren von Percaf und Jaconet, und noch 
vielen im dieſes Fach einfhlagenden Artifeln, die hier nicht benannt find, verfpricht 
die billigften Preife und bitter um gütige Abnahme. 

Sein Raben ift im Plobenhof neben der Gerechtigkeit. | 

(Verkauf) Ein Commissionslager ächt preussischer präparirter Seekiele verkauft 

Haugk'sche Handlung am Weinmarkt S. Nr. 08. 

Ein ganz kurzhaͤriges ſchwarzes Hündchen fehr Heiner Race und männticdhen 
Geſchlechts ift in der Schlehengaffe L. Nr. 1306. zu verfaufen. j 

Ein noch wohlbefhaffenes einfaches Bett nebſt Bettſtaͤtte und Steohfäden ift 
biig zu verfaufen, Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir, 

Ein gut dreſſtrter wachfamer Haushund Fleiner Rage ift zu verkaufen. 

Eine Lampſche Zündmafchine ift biffig zu verkaufen, 

Berfchiedene Sorten fchöne Nelfenpflanzen und junge Weinrauten, zu einer Eins 
fafung tauglich, find zu haben in L. Nr. 845. nahe am Frauenthor. | 

Feinftes Juwelier» oder Parifer Roth, zur trodnen Politur und Putzen ded Gols 
des, Silberd und Meffings fowohl, als aucd zum Malen in Del und Waffer fehr zu 
empfehlen, if ftetd unter den langen Krämen Nr. 35. das Loch um 8fe. zu haben, 
; Ein bequemed Haus mir 2 heigbaren Zimmern, Kammern, einem Boden, Kels 
Ier und Höfchen, nebſt Feuerrecht, ift zu verfaufen. Das Nähere in L. NRr.1055, 
ber hintern Karthänfergaffe. 

Da id; gegenwärtige Oftermeffe mit einer Auswahl ber beſten Frauenzimmer⸗ 
ſchuhe ꝛc. ıc. bezogen, fo mache ich diefes einem verehrten hiefigen und auswärtigen Pubs 
likum hiedurch ergebenft und mit der Bitte um Dero gütigen Zufpruch befannt, indem 
ich die befte Waare zu dem billigften Preis verficyere. 

Meine Bude ift den Saifenfiederläden gegenüber. 
Philipp Sichotter, Schuhmadjermeifter aus 
Aus bach. 
Leopold Hirfhfelb ans Hohenems 
empfiehlt fich mit einem fchön affortirten Lager von allen Gattınıgen Muffelin» Waaren, 
als: glatten und halbdicken Muffelin zu Vorhängen, von verfcdiedener Breite und Qua— 
lität, ganz feinem Haren Moll, desgleichen feine und mittelfeine Percale, Cambricks von 
‘0A bis 20/4 breit, geftictten und glatten Halsbinden für: Herren, geftreiftem Barchent 
oder Baſin, Moll» und Gaze- Schürzen, auch feiner Schweizerleinwand und- Jaconets 
in allen Breiten. : 
— Er verfpricht bie billigften Preife und hat feine Niederlage bei Herrn Tapezier- 
Göppite, 5. Nr. 22. im Tuchgäßchen, zur ebenen Erde. 


Adam Stadler and Ansbach empfiehlt fich wieder zur gegenwärtigen Oſtermeſſe 
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weit allen Sorten Lichtern und Saife befter Qualität, und bittet um geneigten Zuſpruch 
Seine Bude ift am Hauptmarft, umveit des Plobeuhofs, Nr. 17- 
ERTEILEN EEE RERITLIER 
Da wir diefe Oftermeffe nicht auf ber Schütt am Haufe des Herrn Papſt's 
verfaufen, jondern blos in umferm Haufe abgeben, fo. empfehlen wir unfer voll. ® 
ſtäudig affortirted Lager von Regen» und Somnenfhirmen, wovon wir eine ganz 3 
g neinmodifche ‚Sorte, von Taffet und Zeug, beſitzen, welche ſich wegen ihren neuen 
Farben und ſchönen Borduren befonders auszeichnet, nebjt einer Partie taffetner 
< Regeunſchirme, die wir ebenfalld auf dem Lager haben und zu fehr billigem Preis » 
abgeben, daun ganz feiner Fahrs nnd Reitpeitfchen, Spagzierftöden und ädhten } 
Ziegenhainern, welches wir alles in unferm Haufe um denfelben Preid wie auf der 

5 Meife verkaufen und zur gefälligen Abnahme beitens empfehlen. 

Sch. Kolb’ Schn und Braun, 
Sonnen» und Regenſchirm⸗ — 
neben dem Plobenhof am Hauptmarkt 

KT a Tr 

Sachen die zu Faufen gefucht werden. 

Ga Nr. 145. der Gärten hinter der Befte wird fobald als möglich eine 

Uniform nebſt Banbdelierzeug für einen Füfelier der Landwehr zu kaufen gejucht. 
Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 

- Sa L. Rr. 847. nahe am Frauenthor ift eine Wohnung, 5 heitzbare — 
nebſt Alkov, 5 Kuͤchen, 1 Speiſekammer, noch 5 Kammern und Holzlage enthaltend, 
kommendes Ziel Walburgis zu vermiethen. 

In dem Hauſe 8. Nr. 1692. auf der Schuͤtt, zwiſchen den Stergen, iſt eine 
Wohnung, beftehend aus einer Stube, Stubenfammer und Holzlage, an eine flille 
Samilie fommendes Ziel Walburgis zu vermiethen. 

m Srauengäßchen it am Ziel kaurenzi eine hübſche Wohnung zu vermiethen 
und das Nähere in 8. Ne, 537.’ der Burgftrafje zu erfahren. 

Sn L. Nr. 421. zunaͤchſt am weißen <hurm it ein. möblirted Zimmer tägs 
Lich zu vermiethen. Auch wird dafelbft noch eine Wohnung am Ziel. Laurenzi vers 
miethet. 
Im Garten. Nr, 112. vor dem Thiergärtnerthor ift ein Sommerlogid täglich 
zu vermierhen. 

In einem Haufe, in einer ber angenehwſten Lagen auf der Lorenzerfeite, ift 
der zweite Stod, beftchend aus drei ganz neu tapezisten Zimmern, dann noch einen 
heigbaren Zimmer, zwei Kammern, Küche, Holjlage, Keller und Stallung, fünftigeg 
Ziel Walburgis zw vermieten. Nähere Auskunft ertheilt das Comtoir dieſes Blattes, 

Es if eine Wohnung, beftehend aus ı Stube, 2 Kammern, nebſt 1 Küche 
und Holzlage, am Ziel Walburgis an eine file Familie zu vermiethen, 

Ein fehr fchönes Logis In der Haupt» und fchönften Strafe der Vorſtadt 
St. Johannis, .fehr nahe am nenen Thor, bei dem Ausgange linker Hand, aus. 


516 


‚welchen man bie herrlichſte Ausſſcht ins Freie, auch in den "geräumigen ſchoͤnen 
Garten bat, der mit zwei fpringenden ımd einem laufenden Waſſer verfehen if, 
beftehend in einer ſchoͤn tapejirten Stube und Schlafkammer, daran befimtlie 
er Küche und heigbarem ſtuckaturten Stübiken, dann einem damit verbundes 
men großen heigbaren Zimmer, webft Tanfendem Waſſer, zioei Bronnen und Waſch⸗ 
sbablein im Hof, Boden und andern Bequemlidrfeiren, wozu auch Stallungen geges 
ben werben koͤnnen, wird vom Ziel Allerheiligen an für Seumer und Winter ‘vers 
miethet. Nähere Auskunft im Imtelligen;-Gomtoir. 

Dien mjtfabende Perſonen oder Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

Mävchen, ‚weiches Gejchriebenes leſen tanı, und zum Linslaufen gebraucht 
wird, kann Unterkunft finden. 
Kapitalien die zu verfehnen find oder zu entlehnen gefucht werden. - 

Zur erften Hypothek und 4 Prozent ‚Zinfen werden 1400 fl. täglich zu erite 
‚nehmen gefmcht, jedoch ohne Unterhändler. 

Auf ein frei, Tauter and zigenesd Privathaus in hiefiger Stabt werden 800 fl. 
am Ziel Walburgis zu entnebmen gefucht, Das Nähere im Jutelligenz ⸗/Comtoir. 
Vermiſchte Nachrichten. 

(Anzeige) Ich benachrichte hiemit das verehrliche Publikum, daß mein Haus 5. 
Nr. 424. auf dem Albrecht Dürersplatz Ans meinen eignen Mitteln, und nicht wie mehs 
rere fihlechtdenfende Dienfchen das Gerücht verbreiten, auf Koften des löblichen Magi⸗ 
firatö gebaut wird. 

Caſpar Goftlieb Geißler, Flaſchnermeiſter. 

Warmnung.) zb wäre hieburch Jedermann, Jemand auf meinen Namen eiwas 
zu Bergen 

Eteinbrecer. 

Wartung) Ich warte hieburch Jedermann, Jemand, wer es much fey, auf 
meinen Namen etwas zu borgen ober verabfolgen zu laſſen, indem ich weder dafür 
hafte, noch Zahlung Teifte. 

Joh. dacob Maar, Bleiſtiftmacher. 

(Anerbieten.) Ein Frauenzimmer, welches vollkommene Kenmtniffe im Kleiderma⸗ 
then beſitzt, wünſcht in oder außer dem Haufe darin Unterricht zu ertheilen. Schriftliche 
Anfragen unter Addrefie B. B. beliebe man im Intelligenz »Comtoir abzugeben. 

Anzeige.) Da ich mit Genehmigung eines hochlöblichen Magiftratd meine Lederhandlung 
von Fürth hieher verlegt habe, fo zeige ich es, insbefondere dem löblichen Schuhmacherge⸗ 
werbe, mit dem Bemerfen an, daß ftetd eine ſchöne Auswahl von Feder-Artikeln zu den 
möglichft billigen Preifen bei mir zw haben ift. Auch empfehle ich mich der verehrlichen 
Nachbarſchaft zur freundfchaftlicyen Aufnahme. 

$. Eron, wohnhaft in ber Bindergaffe S. Nr.-558. 

Stahl» und Bogen» Schießen.) Rünftigen Sonntag am 135. April ift 
Ber Unfang des Stahl und Bogen, Schießens. Die fammtlichen Herren 
Schuͤtzen zur P-xr- 


' Mittwoh den 9. April. 





Allgemeines 


Intelligeng-Blatt 


der 


Stadt Nuernberg 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern ——— Privilegio 





Im Verlag von Earl Felßecker in ber Dielinggaffe 8. No. 564 2. 





Betfanntmadhung. 
Vom Königlih Bayerifhen Kreis« und Stadtgericht Naraberg 
wird in der Poſtkondukteur Feilfcherfchen Teftamentsfache 
Dienſtags den 15. d. M. Vormittags von 9 — 12 ihr und 
Nachmittags von 5 — 5 Uhr 
die Hinterlaffene Fahrniß dee Teſtators, befteheny in Weißzeng, : Betten, Behältern, 
KSommoden, 1 Fortepiano, ı Wanduhr f. a. gegen fogleih zı einene Baktang vers 
ſteigert. 
Nürnberg, den 2. April 1328. 
Me. 
Nr. 5875.) ehrt. 


Betenntmadhung. 

Bom Königlih Bayerifhen Kreis- und Stabtgeridt Nürnberg 
wird Georg Herz, des Johann Philinp Herz, Paternoftermacdermeifterd dahier nach⸗ 
gelaffener Sohn, welcher in feinem 22ften Jahre ald Soldat in dad vormalige 14te 
jest ı3te fün. bayer. Linien» Infanterie» Regiment AP, 1807. eingereiht — am 
1. Det. 1809. aber ald im Lazareth zu Insbruck vermißt, in Abgang gebracht 
worden ift, hiemit aufgefordert: binnen 3 Monaten, und längſtens bis zum 50. 
Suni d. 3. dahier wor Gericht zu erfcheinen und fein, ihm feit 1817. angefallenes 
Alterliches auch fonfiges Erbe nebft ben ihm bisher —— Zinſen in “; 
zu nehmen, | 


500 f 
Wuͤrbe derfeibe aber in der beſtimmten Zeit perfünlich oder durch einen hin« 
laͤnglich Bevollmächtigten ſich nicht fielen, fo fol der Antrag fener vier Geſchwiger 
um Bertheilung feines Vermögens unter fie um fo ‚mehr beräcfichtigt werden, als 
ber höchſte Grad ber Wahrſcheinlichkeit daun zur Gemifheit wird, daß dieſer Herz 
in den dortmaligen Unruhen fein Leben eingebüßt hat. 
Nürnberg, am 26. März 1828. 

Merz. 

(Nr. 5886.) Giehrl. 


Bekanntmachung. 

Der zum Verkaufe des den Paulus Ludwig und Elifaberha Wolſſchen Ehe— 
leuten zu Mögeldorf zugehörigen 4 Morgen großen Sartenfeldes, in Grleniteeger 
Flur, auf den 14. April d. 3. anberaumte Termin wird hiemit aufgehoben. 

Nürnberg, ben 51, März 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Kehlhagen. 
coll Krauß 


Befanntmaedung. 

Huf Antrag der Erbsintereffenten jollen Behufs der Theilung ſaͤmmtlich nach⸗ 
benannte, zur Nachlaßmaſſe des veritorbenen Tabadfabrifansens Carl Friedrich Kälte 
vier zu Stadeln gehörige Jmmobilien, und zwar 

1) ein Sur Ar. 1. 2. und 5. zu Stadelr, ſammt Eingehoͤrungen an Ge: 
bäuden, auf mwelkem.die Wirthſchaft uud das Tabackfabrickgeſchäft bes 
trieben wird, dann Feldern, Wieſen und Waldungen, tarirt auf 6500] ;. 

2) ein Gütlein Nr. 4., oder nach meuer Zählung Nr. 45. zu Stateln, 
bad fogenannte Bäaͤckenguͤtlein, ſammt Ein» und Zugehörungen, tarirt 
auf 750fl.; 

3) em Sur Nr. 57, oder mad neuer Zählung Nr. 19. zu Stadeln, der 
Meigelöhof genannt, ſammt Ein- und Zugehorungen, tarirt auf 4000 fl.; 

4) 1 Morgen Buſchholz am Bremenftal, in Stadlinger Flur, tarire auf 
50 fl; 

5) em Gut zu Stadeln, alte Hausnummer 35. und 36., neue Haudnums 
mer 30. und 29, ber Eberleinshof oder das Holzmannfche Gut, früher: 
das Blödenhöflein genannt, fammt Eins und Zugehörungen,. tarirt auf 
3500 fl.; 

6% ein But zu Stabeln, alte Hausnummer 7. und 24., neue Hauenummer- 
42. und 41., ebenfalls dad Holzmannfhe Gut genanır, fammt Eins: 
und Zugehörungen, tarirt auf 1200 fl.; 

zy die ans dem Martin Hörfterfchhen Anweſen zu Stadeln abaetrennten Ge⸗ 


3) 


9) 
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bäube, auf welchem das Tasndinieitgerhft betrieben wirb, taxirt auf 
3500 fl.; 

1 Tagwerk Wieſe, bie —— genannt, in Stadlinger Flur, 
tarirt auf 150 fl.; 

1 Tagwerf zmweimädige Wieſe, am der fünf Gemeinde gelegen, in Stad» 


linger Flur, taxirt auf 325 fl.; 


10) 7 7/8 Morgen Feld, ſonſt Wieſen und Weiher, in‘ Steinacher Flut, 


11) 


kariert auf Too fl; 
ein Gätlein zu Vach, nah alter Haudnummer 79., nad neuer 95., 
ſammt Eins und Zugehörungen, tarirt auf 750 fl; 


12) ein Haldhof zu Bad, nad alter Hausnummer 97., mad neuer 65., | 


fammt Ein» und Zugehörungen, tarirt auf. 1975 fl.;- 


15) 1fa Morgen Lehenfeld an dem Baumgarten, am Michelbacher Fußweg, 


14) 


in Bacher Flur, tarirt auf 15 fl.5 
3 Morgen Feld am Michelbacher Fuhrweg, aus dem Rath Hofmannfhen 
Gute gezogen, in Bader Flur, an 2 Stüden, tarirt auf 170 fl.; 


15) 2 Morgen Feld im Trappenholz, der Kuäuleindader genannt, in Unter 


16) 
417) 


18) 


‚farenbacher Flur, tarirt auf 325 fl.; 

4 Tagwerk Wiefen, die Roftenwiefe genannt, in Abenhofer Flur, taxirt 
auf 525 fl.; 

ein Gut Mr, 31. zu — ſammt Eins und Zugehörungen, tarirt 
‚auf 6900 fl.; 

4 Morgen Feld in — Flur, tarirt auf 300 fl., 


‚an die Meiitbierenden verfauft werden. 
Termin hiezu Aft ’ 
A). für bie Immobilien, von Nr. 1 — 10. einfchlüffig, auf 


‚B) 


©) 


and zur Fortfegung refp. Vollendung bed Berfaufs auf 


Montag den 21.April I. J., r 


Dienftag den 22. April 1. J., 


jedesmal Vormittags von 9 — 12Uhr und Fachmistage. von 2 — 4 Uhr 
im Käftnerfchen Wohnhaufe Nr. 1. zu Stabeln; | 


für die Immobilien, von Nr, 11 —14; einfchlüffig, auf 
R Mittwoch den 25. April I. 3. 
Vormittags von 9— 12 Uhr und Nachmittags von 2A Uhr im Ringel 
ſchen Wirthshauſe zu Bad; 
für die Immobilien unter Nr. 15. und 16. auf 
Donnerftag den 24. April I. J. 
Bormittags von 9 — 12Uhr im Ninaſchen Mirtkähanfs au Unterfarvu⸗ 
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"Dy für das Immobile unter Ar, 17. auf: 
Freitag den 25. April I. I. 
Bormittags von 9 — 12 Uhr im Knauerſchea Wirthshauſe zu Schweinau;— 
E) für das Immobile, unter Nr. 18., auf 
Saumſtag ben 26. April I. J. 
Bormitragd von 9 — 12 Uhr im Kleinleiuſchen Wirthöhaufe zu Dombach 
anberaumt. 

Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufdliebhaber, von denen jene, deren Beſitz- und 
Zahlungsfähigkeit nicht notorifch iſt, und die in auswärtigen Gerichtöbezirfen woh⸗ 
net, durch amtliche Attefte fich zu fegirimiren haben, werden zu ben beſtimmten 
Sarichterminen unter dem Beifügen hiemit eingeladen, daß die nähere Beſchreibung 
der Immobilien, fo wie die daranf baftenden Faften und Abgaben täglih in ber 
Dirffe:tigen Regiſtratur eingefehben werden können, bie Berfaufsbedingungen ſelbſt 
aber an den jedesmaligen Strichtagen werben befannt gemacht werden. 

ı  Rürnberg, den 15, März 1828. 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
Haller. 
Betfanntmadung. 
In dem, zum Berfauf der Paul Chriftephy Ammonſchen Grundbefigung ans 
20, db. M. angeflandenen Termin, bat ſich ein Känfer nicht eingefunden, 
Es werden deshalb diefe Grundbefigumgen, beſtehend in 
a) einem Wohnhaus im der Prager Gaſſe dahier, NRr.172., jammt 1/8 
Tagwerk Gemeindeflek auf dem Saude; 
5) ofı6 Tagwerf vertheilter Gemeindewald, nun Ader, im Rangenberg, 
Nr. 168.5 | 

e) 9416 Tagwerk vertheilter Gemeindewald bdafelbft, Ar. 355.5 

d) 21/52 Tagwerk Ader im Fichtach am Weiher; 

e) 7f52 Tagwerk Adfer daſelbſt, am Leutenbacher Weg; 

f) 2/8 Zagwerf vertheilter Gemeindewald am Steinberg, zum Theil mit 

Hopfen angelegt, 
zum zweiten Male dem öffentlichen Berfauf unterfieht, und Termin hiezu auf dem 
23. Uprit 1. J. Bormittage 10 Uhr 

augeſetzt. 

Hersbruck, den 25. Mär; 1828. 

Könige. Landgericht. 
Greiner. 
6; 
Befauntmadhung. ar 
Am 25,8 M. und am 14. f. M. Mai wird im Schwarzkopfſchen Gaſt⸗ 
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virthahaus zu Engelthal eine Quantität 
Korn 
Dintel, und \ 18277 Frucht vom dortigen Kaſten, 
Haber, 


meiſtbietend, unter Genehmigungs⸗Vorbehalt, vertauft, und eben ſo geht Tags vor⸗ 
ber, ſomit am 22. d. M. und am 15. k. M. Mai die Verſteigerung gleicher Ge⸗ 
traid ⸗Quantitaͤten von Altdorfer Kaſten am Sitz des Rentamts dahier, 
vor ſich. 
Kaufsliebhaber find zum Einſinden an den beſtimmten Tagen und Orten hie⸗ 
mit eingeladen. 
Alıvorf, am 5. April 18298. ° - 
Königliches Nentamt, 
von Ammon. 


Belfannstmadhung - 

Tom Königlihen Rentamt Altborf 
werden ſaͤmmtlich auswärtige Steuerpflichtige erinnert, -ihre mit dem sten Ziele 
3827/23. faͤligen Steuer⸗Schuldigkeiten jeder Art, bie zum 

1. Mai 1828. N 

woltäudig abzuführen, um einer befondern aumahnung ſich zu — Da 
— am 51. Mär; 1828. 3803 
Aluiglihes Rentamt. 


Befanntumahung 
Mit Vorbehait hoͤchſter Genehmigung wird am 
Mittwoch den 16. April Vormittags 10 Uhr 
im hieſlgen Rentamtslokale eine Duantirär Korn und Haber, 18277r Frucht, vom 
dem Speicher zu Radoljburg, meißtbietend vertauft, und werden Kauſfoliebbaber 
dazu eingeladen. 
am 5. April 1828. . 
Königliche Nentamt, 


Blefa- 


Berfäufiche Sachen. 
Eine Vloline mb feiner noch wenig getragener Strohhut ſind zu ver⸗ 
Haufen. 
Ein neuer ſchwarzer grad nebft Beinkleidbern von feinem Tuche, für einem 
jungen Menſchen tauglich, find um billigen Preis zu verkaufen. - 
Sanhia Rutsimann von Dinkelsbuͤhl empfichlt fi mit feinem und ordind« 
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wen Peinentücern, Ulmer Leinwand, Ieinenen Tüchlein, Tiſchtüchern, Handtuͤchern 
und Servietten, leinenem Geſtreiftem zu Bettzeug, Kölnifh, weißem und unges 
blaichtem Zwillih ıc. unter Verſicherung der billigſten Bedienung. 

Ihr Stand it auf der Schütt, bei dem Spipenhänbler, dem Theater ges 


genäber. _ 
Befannstmadung. 

Uutergeichneter macht einem hoben Adel und verehrungswärdigen Publikum hier 
durch befannmt, daß er gegenwärtige Dftermeffe mir einem ſchoͤnen Sortiment Das 
menſchuhen und Gtiejeln von Praͤnell, danıı-Scsleihern für Herren und Damen 
nebit allen Gattungen Schuhen und Stiefeln für Kinder bezogen hat. Er vers 
fpricht guie Arbeit zu biligem Preife nad bitter um geneigten Zuſpruch. Seine 
Bude it auf dem grünen Markt, 

Martin Rod, 
Schuhmachermeiſter von Bamberg. 

«Empfehlung ) Fr. Flachfeld aus Fürth verfanft in gegenwärtiger Meſſe 

wieder wie gewöhnlich feine Schn.tts und Modemaaren bei Herrn Pabſt auf der 
Schuͤtt. 

Unterzeichneter macht einem verehrlichen Publikum hiemit bekannt, daß zur 
jegigen Oſtermeſſe eine Auswahl von woſſerdichten Herren- und Kinder-Seidenhuͤ⸗ 
sen befter Qualität nnd zu dem billigſten Preifen bei ihm zu /haben find. Seine 
Bude iſt am Hauptmarke, und ‚er bittet um gefällige Abnahme. 

Joh. Georg Bifhoff, Bucbinder. 

Künftigen Dienftag am 15. April wird im dem Saale des Röffelfchen Kaffees 
baufes, eine Treppe hoch, die Berfteigerung einer beträchtlichen Anzahl feiner ge« 
ſchmackooller weibliher Arbeiten zum Beten der Anftalt für arme verwahrloſte 
Knaben, von 9 Uhr Morgens an ſtatt finden, wozu Kaufsluſtige und Freunde biefer 
Anftalt hiermit .ergebenft .eingelaben werben, und zwar unter ber Bemerkung, daß 
ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde Tags zuvor, Montags am 14. db. M. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2— 4 Uhr zur beliebigen Einficht bereit Rihen, 

Nürnberg, am 8. April 1828. 

Dr. Bödh. Meißner, 

Aloys Räder, Strohhutfabrifant von Lindenberg bei Lından, empfiehlt feine 
in allen Sorten vorräthigen und nah Parifer Façon verfertigten Herren s und fies 
benhälmigen Damenftrohhäte zu den billigſten Preifen. 

Seine Bude ift auf der Schütt. 

Sohann: Lieber 
aus Meuftade an ber Gaale 


bez0g zum zweiten Male die hiefige Meffe und empfichle fich mit einem affortirten 


Bijouterie Waarenlager in 14karaͤtigem Golde, ald: Halsketten, Uhrketten, Perfchäfte, 
Balzen, Brafelets, Gürtelfchnaden, Ringe amd Ohrringe, Kreuze, Medaillons und 
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Vorſtecknadeln. Sämmtliche Artifel find auch in Bronze zu haben, nebſt einer Aus⸗ 
wahl in dieſes Fach einfhlagenden Galanteriewaaren. Durch billige Preiie und 
reelle’ Bedienung wirb er das Zurrauen bes verchrlichen Publikums zu rechtfertigen 
ſuchen. 

Seine Bude iſt der Großſchen Tuchhandlung gegenüber. 
| —Mar Herr aus Bamberg . 
enrofiehlt zur jetzigen Oſtermeſſe ſein gam volltandg afortirtes Echnitt und 
Modewaarenlager, beſtehend in einer großen Auswahl von Kattunen, ſowohl 
zu Kleidern als Möbel, in dem neueſten Defferns, Merinos im allen Yarben, Bas 
nit, Jaconets, Molls, glatten und wattirten Piquces, Piquéedecken, Bettbomaſin, 
Bett⸗ und Futterbarchent, Bettzeug zw Ueberzuͤgen, fo wie geftreiften Zeugen zu 
Kleidungen, Sarfineten, mollenen, gewirkten und gedruckten Umſchlagtüchern für 
Damen, baumwollenen, gewirften und gedruckter dergleichen, feidenen Umſchlag— 
und Nocktuͤchern im aller Größen, fir Damen, bfaus nnd kohlſchwarzen jomohl, 
al3 färbigen fedenen, Jaconet-BSinden fir Herren, Flors, Bareges, Drap 
dauchin- und Crep de soie-Tüchern für Damen, Sacktüchern von Seide und 
Baumwolle, weißen Batit» und Jaconetbinden, fehr ſchoönen Weiten, breiten und 
ſchmalen Gircaffiens, Goͤttinger Zeugen gu Sommerffeidern für Herren, Sommere 
zeugen- zu Beinfleidern in neueften Desseins, Mancheſter und Hafbfammet, Wollens 
tuͤchern in allen Farben und Preifen, nebſt Damenfüchern, ganz feinem, halb⸗ und 
ganz wollenem Flanell, Halbfeidenzeugem, Malin, Satin turque, Gros de Ber- 
lin und Gros de Naples, nebſt noch mehreren dahin einfchlagenden Artifeln. 
Die reelte Behandlung verfprechend, bittet er wur zahlreichen Beſuch. Seine Bude 
iſt im Innern Markt, dem neuen Krämen gegenüber, auf_die Frauenfirde zu, und 
mis Nr. 5. bezeichnet. . 

J C. K e r Hr 
aus dem Ranton Appenzell in der Schweiz, 
empfiehlt feine ſchon ſehr befonnteis Schweitzer Muffelinwaaren zu den billigſten 
Preiſen, ale: 
3 u Borhbängen. 

Saconetd und glatte Muffeline, Batifimnffeline 4/4 6i8 14/4 breit, feine Ja— 
conets und glatte Molls, feine Gaces, feinen englifhen und Schweiger Drganbi, 
Fadentuͤlls oder Spitzengrund 8f4 bis. 10/4 breit, von 2fl. bis afl. 30 fr., fehr 
fhönen ſchottiſchen Barift, fehr guten. leinmwandartigen Hemden: Percal, croifirten 
Percal zu Ueberdeden, ganz feinen und orbinairem glatten Batiſt 4/4 bid 12,4 breit, 
eine große Auswahl weißer glatter Herrenhalstücher in allen gewöhnlichen Größer 
bad Dugend von 5 fl. bis 1275l., fehr ſchoͤne geſchmackvolle färbige Herrenhalstuͤcher 
gem Zaconet und Percal. _ 

In Stidereien. 
Beftidte An "> m Malt Aare uuh Taronet, Pinderhäukt- m’ = 


506 


alrungen in allen Muffelingattungen, fchöne Einſatzſtreifen, eine große Auswahl von 
einfachen und doppelten Audlegfrägen nach allen Schnitten, in Mod, Jaconet, Tuͤll 
amd Gace, von 30 fr. bis 6 fl. dad Stuͤck, große Pellerinfrägen, Beine Krägen 
für Maͤdchen, Knabenfrägen, geſtickte Mollhalstücher mis oder ohne Krägen, ges 
ſtickte Sadticker von Jaconet und Fodenbarift, halbe and ganze geſtickte Herren, 
balsrücher,wiehr Ichöne geftichte HerrensChemifetten, geſtickte Molls und Jaconets am 
Stuͤck, zu Kleidern, eine ſchoͤne Auswahl Baumrollenzeug, nebſt allen Gorten Halds 
tüchern, gedrudt uud gewirkt, mit oder ohne Franfen. Ferner eine große Auswahl 
erirafeiner und wittelfeiner Leinwand, Tiſchzeug, Handtücheru, Servietten ıc zu äufs 
fer billigen Preifen. Die Güte und Preife der Waaren werben feine Artitel gu 
wiß empfehlen. Verkauft auf dem Marft in der Hauptreihe Nr. 2. 

Dienitag ben 15. April I. IB. verkauft der Anterzeichnete aus freyer Hand 
fein zehentfreyes Gut zu Neret an ben Meiftbietenden. Diefes Gut beftehet in 
einem Wohnhaus, Scheune, Schupfe, Stallung, 8 Zagmwerf ſehr guten Wiefen, 
35 Morgen guten Feldern, 125 Morgen ſehr gut unterhaltenen und gefchonten Wal 
dung, faſt ganz mit großem Holz beftedt, einigen. hiezu gehörigen Gemeindetheilen, 
fo wie noch mehreren walgenvden Grundftüden, aud wird das ganze Juventar au 
Vieh, Schiffs und Gejdirrvorräthen 2c. dazu gegeben. Kaufluftige werden ein 
geladen, die Waldung und das But, fo wie die Grundflüde einzujehen, fodann 
am bemelvdeten Tage im Gaſtwirthshauſe zum Bären (Roßwald) zu Schwabach 
ſich einzufinden, die Rauföbedingungen zw vernehmen, und entweder auf einzelne 
Theile ver Waldung und ded Gute, oder auf dad Ganze ihr Augebot anzuäuf 
fern, auch nod am nemlicen Tage ben Zufhlag zu gemwärtigen. . 

Peter Sichermann, Gutsbeſitzer za Neret. 

Jaceb Höhener von St. Gallen in der Schweig empfiehlt fidy in gegenwärs 
tiger Meffe mir einem gut afjoxlicten Waarenlager, ald: Batıl, 1 bi3 5 Ellen 
breit, Moll von 15 fr. bis zu 1 fl, Sarfinets, weißen und farbigen, fo wie auch 
ganz feinen feftonirten Borburenfleider von Jaconets, Gace und Moll, ferner: 
weißen und farbigen Halstüchern, fefonirten Sadtüdern uud Frauenzinmmerfrägen, 
Gazer mund Molihalstüchern, glatter und faconirter Gage, geſtickten Mokitreis 
fen u. a.m. Gr ladet ein verehrungswärdiges Publikum höflich ein und verfpricht 
um fehr billige Preiſe zu verkaufen. Sein Laden ift diesmal bei Herrn Pabfk, 
im Edhaus L. Nr. 607. auf der Schütt, 
Draeaa ich diesmal wieder die Meffe beziehe, fo empfehle ich mich einem vers 
ehrlichen Publifum mit meinem ſchon bekannten Hafnergefchirr zu den biligiten 
Preijen nnd bitte nm fehr baldigen Zuſpruch, da mein Aufenthalt nur furz feyn 
kaun. Ernſt Pitterof, aus Thurnau bei 

Baireuth. 

W. M. Dormitzer aus Fürth giebt ſich hiermit Die Ehre, einem hohen Abel 

und verehrlichen Publilum die eraebeufte Anzeige gu machen, daß er wieder big 
Mir 3/4 Bogen Beilage.) RD 


507 


bieffge Oſtermeſſe mit einem mwohlaffortirten Loger von ganz feinen und mittelfeinen 
Züchern, gan; feinen Halbtuͤchern, Caſimirs, Sommerzengen, nebft noch mehreren 
‘andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln bezogen bat. Indem er die biligfen 
Preife und reclfte: Bedienung verfpricht, bitter er umgeneigten Zuſpruch. ' 
Srine Bude iſt diesmal umter den neuen Krämen auf dem Markt, bem Seia 
ara Strunz gegenüber. 

y ..G; Graf, and dem Ganton St. Gallen, emyfichle zu dieſer Meffe feine 
ften heitens befannten Schweiger Fabrifate zu den bittigten Preifen, als: 

Glatte Waaren zu VBorbängen: 

Anceneid; Muffeline, 54 bis 3f4 breit, vom 14 fr. bis 56 fr. bie- Elle, Bas 
tiſtmuſſeline oder Hamans, 5Ja, 6/4; 7/4, sſa, '10f4 und 14/4 breit, von. 15 fr, 
bis ı fl, pr. Elle, feine Molls, von 18fr. bis ı fl. 12 fr. pr. Elle, ganz feine 
Percals, 5/4 bis 8f4 breit, von 20 fr. bis 1 fl. pr. Ele, glatte. Jacouets, 5/4 
bis 8/4 breit, von 24 fr. bis 1 fl. 12 Me pr. Elle, feine Gaces, ganz ordinäre 
Fntter:Gaces, feine englifche und Schweitter Organdi ober Boolö, 7/4 breit, von 
55 fr. did 1 fl. 12 fr. pr. Ele, den befannten ſehr guten leinwandartigen Echweis 
Ger Hemden⸗Percal, auch zu Kiffensllebergügen. geeignet, 5f4 breit, die Elle zu 
18, 20, 24 und 30 fr., aͤchten Leinen» oder Fadenbatiit, auch ſogenannten ſchot⸗ 
tiſchen oder halkleinenen Batiſt u. dgl. , feine glatte Mollreſte zu Garnirungen 
u. dgl. geciguet, u. a. m. 


- 


Gemuſterte Waaren, E 
Brodirte und gemufterte Jaconets und Percals, 7/4 breit, ‚zu Kleidern, 
 Dberröden, Halstühern u. dgl, feine Rips, carirte ‚und breit zgeſtreifte Ombres 
Muſſeline, 7f4 breit, nach neueſter Art, zu Kleidern, Herrenhalstüchern u. dgl., 
croiſirten Percal, 7/4 und 10f4 breit, zu 40 und 48 fr, pr. Elle, feine bros 
cbirte, carirte und geftreifte Mols zum Garniren, Borhängen u. dgl., 5/4 breit, 
ſchoͤne und geſchmackvolle Herrenhalstüächer in Jaconet und Barege, glatte, weiße 
Herrenhalstücder afa, 5/4, 6/4 und 7f4 groß, das Dugend von 5 f. bis 12 fl, 
brocirte Iaconet- Kleider mit Borburen u, dgl. m. 
EeEtidereyenm 
Geſtickte Hauben in Mol und Jaconet, auch GacerHauben, das Stie iu 
aokr., Haͤubchen für Kinder, Kinderjähcen ıc., geftictte Garnirungen, ganz breite 
Kleiderbefäße oder Volans in Moll, Einfagftrefen in Mol, Saconer und Tül, eine 
große Auswahl von einfachen und doppelten Auslegkraͤgen nach allen Schnitten in 
Mod, Jaconet und Gace, große. Pellerinfrägen, SKuabenfrägen, Mullhaldtäclein, 
geſtickte Kleider in Mol und Jaconet, fomohl wit Borburen ald Gurnirungen, 
Damenoberröde, geſticte Sacktuͤcher in Jaconet und Fadenbatiſt, glatte und geſtickte 
Herren-⸗Chemiſetten mit und ohne feſtgenaͤhte Faͤltchen, auch Hexrenhalskrägen, eine 
Auswahl ächter Faden-Tülls oder Spltzengrunds, 5fa, fa, 2fa bis 8f4 breit, 
von 1fl. 5ofr, bis 5fl. die Ele, Stickereyen in. Organbi mit Blattſtich. Die 
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Preife find feftgefeht, — DE ich wegen der Augsburger Dolt nur his den Freitag 
in der Aten Woche, den 18::d. Abends, werkaufen kann, fü bitte ich, mich. in. die⸗ 
fer. Zeit deilo zahlreicher zu beſuchen. Ich verkaufe, wie gewöhnlich, im Sans 
bed Seren Friedrich Groß am Herwenmaräte, 

Eine bedeckte, noch gang gut beſchaffene Troſchke ſteht um Biäigen Paris zu 
“ verfaufen bei. Satrlermeilter Herrn Käferle zunächſt des bayerſchen Hofes. 

Johaun Ulrich Schloͤrfer von Speicher bei St, Ballen empfichlt ſich gegen» 
wärtige Ditermeffe wieder mit feinen jchon befanuten Schweißer Muffelinwaaren, 
ald: glatiem Muſſelin, Jaconets, Hamans und Percal von 6 bis 14/4, wie auch 
Herrentücern von 6 bis .2fa, weißen und gefärbten, einer Partie geſtickter Strei⸗ 
fen ıc. Er bittet um gemeigten Zufprudy und bar feine Bude -unfern des ſchönen 
Brunuens, in dem Laden oben am ‚Ede gegen dad Rathhaus zu. 

Einem: hohen Mdel und werchrungewerthen Publ’tum mache ich h’eburc bie 
ergebeufte Anzeige, daß ich die diesjährige Ditermeße wieber mis. einem wohlaſſor⸗ 
tirten Waarenlager bezogen babe, beitehend in allen Sorten wollenen Tüdern, 
Caſimirs, mittel» und gang feinem Hemtenflanell, GCircas, Weltenzeugen, allen 
Farben Schuhzeugen, Spidenjeugen, Satin ture, Gros de Berlin, Gros de Nap- 
des, Levantin, Marceline, Florence, Atlas, brochirten weißen Waaren, Spitzen⸗ 
geund und Spigenflceifen, Moll, Jaconets, Batiſten, Hamans, Bassin, Mobepals 
ane, Cote Pally, Barege, Nangquin, Satins coul,, feinen Jaconeteu, allen. Sor⸗ 
ten Pique, wie auch Piquededen,- breiten und ſchmalen Kattunen, frangöfifchen und 
engliſchen Merinos, Morence. in allen Farben, Leinwand - und deinenen Täcern, 
Tiihdeten, glatien und durchbrochenen baumwollenen und feidenen Steämpfen, 
Franſen, Spitzen, Flor, Tullſchleiern, laugen uud viereckigten Shamle, Borege- 
und Flortuͤchern, ſchwarzen und weißen Blonden, Herrenhalsbinden nach neueſtem 
Geſchmack ꝛc. — Bude * bei den langen Kraͤmen, dem Herrn Wapdelin ges 


— 
Mirl Ottenſoſer's feel, Erbe and. Fürth. 
Gededanterielänete empfiehtt ſich einem hohen Adel und. verehrungswärdigen 
Publikum mit ihrer feinen Leinwand und 554 breitem Tuch, feinem Tijchzeug, dann 
ordinärem wie auch geglätterem leinenen Hofenzeug: ac. zur gefälligen Absahme. 
Ihre Bude befindet. ſich auf dem Markt, dem ESugange der Gerechtigkeit gegenüber. 
Thereſe Schiſſeueder, aus Hafnerszeil. 
In dem Haufe L. Nr. 405. in ber breiten Gaſſe iſt ein Commiſſionslager 
von Damen⸗ und Kinderfirchhüäten, welche zur geneigten. Abnahme aurinie 
werden, i % i 
“it Sachen die zu faufen gefucht werden. 
Tauſend alte oder neue, jedoch gute Dachziegel, dann ein nicht — E— Sau 
wanndmägelein merden zu Faufen oelagt im vormals v. — — 
naͤchſt vor dem Thiergaͤrtnerthor. “ = 
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Zu verpagtende oder zu vermiethende Sachen. 
Ju einer augenehmen Steaffe, nahe an. der Halle, iſt rin ſchoͤnes Logis von 
einer. Stube nebſt Sclaftammer, mit Möbela, taͤglich zu vermiethen. 
Das Heine Schloß Rt. 27 m Erleufieegen, du der Randftraße. nach Lauf ge⸗ 
Irgen, iſt taͤglich zu vermicthen ;” entweder nur für den Sommer oder auch das 
ganze Jahr und das Nähere im großen Schloß daſelbſt Ar. 26. zu erfahren, 


Dienffuhende Perfonen und Perfonen Die in Dienfte gefucht werden 

Mine brave Magd, welche gut kochen kann, mit der Waͤſche umjugeben - vers 
Sicht, in allen häuslichen Arbeiten mohl erfahren ift, uud auch Liebe zu Kindern hat, 
wänfct man am näcten Ziel Walburgis in Dienſte zu ‚nehmen, 

Ein Mädchen nom Rande, welches schon mehrere Jahre hier diente, ſtricken, ſpin⸗ 
nen und’ Hausmanndfoft kochen kann, aud in: dew übrigen Hausarbeiten nicht uner⸗ 
fahren it, wünfht am Ziel Walburgis antsrgulommen, Dat: Nähere in S. Rr, 1585. 
anf dem Lauferplatz. 

Eine Magd vom geſetzten Jahren, die kochen und einer Haus haltung — 
taun, wird in Dienſte gu nehmen gefucht. 

Eine brave fleißige Hausmagd wird naͤchſtes Ziel in, Dienfte zu nehmen gefucht. 

Ä Eine Magd, welche gute Hausmannskoſt kochen kann, wird, näcjted Ziel 
in Dienfte zu nehmen gefucht, doch muß: fie fi über ihre Treue und Fleiß genügend 
ausweijen können, 

Ein braves Mädchen, welches ſich willig aller Hausarbeit unterzicht, aus 
Liebe zu Kindern Hat, wünſcht am Ziel Walburgis in Dieufte-zu treten. 

Ein Mädıhen von 47 Jahren, welhes ſchon ein Jahr zur Zufriedenheit ihr 
rer Herrſchaft hier diente, minfdrt is, eintn hieſigen Hanke als Stubenmäbden 
wieder Linterfunft zu finden. > 

Ein Frauenzimmer mittleren Alters und guter Herkunft, welches mit den beilın 
Zeugniſſen verſehen iſt, wänfht als: Haus jungfer oder Kindswaͤrterin entweder hier 
oder auf dem Laude eine Unterkunft. Wer — reflectist, wird gebeten, ſich in 
verſiegelten Briefen unter der Addreſſe O. I on das Daselligung« Eöltpteir zu 
weuben. 

Eine im Roden nicht imerfahrme Perfon: von —— Alter wunſcht bei” 
einer file Familie in Dienſte zu tree. 

Eirn fehr rechtſchaffenes, geſittetes Mädchen vom Sande, 16 Jahre ‚alt, ſucht 
tuuftiges Ziel Walburgis in Dieuſte zu treten. Das Nähere im Intelligenz Somptoir. 


Kapitalien Die zu verleihen. find öder zu entlehnen geſucht werden. 
— 3600 bis: 4000 fl. ſind gegen gerichtlich ahvpothekariſche Sicherheit: unb a 
Prozent Ziuſen auf ein hieſiges Privat⸗ oder — am — — 
zu verleihen, jedoch ohne Unterhaͤndler. | 


RN | 
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Verlorene, gefundene, und» entwendeke Sachen. 

Am zweiten Oſterfeiertage Abends wurde in der Nähe des Thiergär! nerthord i im 
Gedränge eine fhwarze Pelzhaube verloren, Der Finder wird höſlichſt erſucht, die 
felbe gegen eine angemeffene Belohnung in 8. Nro. 1219. im Fetzergaüßchen (neuen 
Goſſe) abzugeben. 

Ein Sparkaſſa-Schein über 25 fl, ift am vergangenen Sonnabend ten 5. Ypril 
verloren werden. Der Finder defjelben wird erfuhr, jolchen gegen ein andemeſſe · 
nes Trankgeld in 8. Nro. 565. der Bindergaſſe abzugeben. 

Es wurde ein Vorlegſchloß verloren, der redliche Finder wird — ed 8 
Inte lligenz⸗Comptoir abzugeben. 

Sonntag den 6. d. M. iſt ein goldenes Kreuj verloren worden. Der redliche 
Finder wird gebeten, es im Jutelligenz ·Comptoir abzugeben. 

Deonnerflag den 5. d. M. zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends if von ber Kai⸗ 
ferfiraße bis zur Teßelgaffe ein Sadtud verloren worden, weldes als ein An« 
denfen für demjenigen, der es verlor, Werth hat. Der redlihe Finder wird er» 
fucht, diefed Sacktuch bei Herrn Chocolate-Fabrikanten Maeftrami abzugeben und eis 
hält dort Einen Gulden Belohnung dafür. 
| Bergangenen Sonntag hat Iemand von Närnberg bis Schweinau eine filber« 
befchlagene yorzelainene Tabakpfeife mit eimem Weichfeleche nebit breiter Epige 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, fie. gegen ein Tranfgeld im zweiten 
Steck des Haufed Nro. 56. zu Schweinau abzugeben, 

Sonntags den 50. März; kam aus dem Gaſthaus zur filberuen Ranne ein roth⸗ 
braun zeugener Regenſchirm abhanden. Man bittet um deſſen Zurüdgabe ‚gegen 

ein Douceur in 8. Nro. 401. auf der Full. 

Bom Aegydienplag bis in die Kirche zu St. Aegydien wurde ein Bracelet 
von Seide,‘ mit goldenen Perlen durchflochten, nebft goldener Schließe und 3 klei⸗ 
nen Rubinen, verloren, Dem Finder-wird bei der Zurüdyabe deſſelben in 8. Nro. 
758. am obbenannten Plag ein dem Werth angemeffened Dowgeur zugefichert. 

Auf dem Haufe. 8. Nr. 841. hat fi am 5. Aprit eim fhwarggefchedter 
Epighund verlaufen. Wer ihn in Berwahrung nahm, wird erfucht, folchen im 
2ten Stod bed obbenaunten Hauſes gegen ein Tranfgeld zuruͤck zubringen, 

Am Dfterfonntag Abends hat Jemand bei Gerngroß auf der Fuͤll, wahr 
fcheinlich aus Berfehen, für einem Filjhut hoher Facon einen andern niederer Form, 
in welchem der Name ,‚Bogel‘’ enthalten iſt, zuruͤck gelaffen. Der Inhaber des erſtern 
wird daher erſucht, folhen bei Gerngroß wieder auszutauſchen. 

Am Albrecht- Dürerd-Fefte wurde von der Befte bis zur Sebalbuskirche ein- 
Bambusitod mit filbernem Knopfe, ohne Duafte, und gegen die meffingne Zwinge hin 
etwas. bier wie oben, daher leicht erfenntlich, verloren, Der redliche ae er 
halt für die Zurüdgabe ein angemeffenes Doucenr. 


Morgen wird wieder ein Blatt ausgegeben.) 
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2:15 Mn zweiten Oſterfeiertag zwiſchen 6 — 2 «he Abends iſt im Baͤrſchen Garten 
eine ſilberne eingehäufige Sackuhr verloren worden. Der redliche Finder wird. ge⸗ 
beien, ſolche gegen ein Trankgeld im Intelligenz · Comptoir abzugeben. 
—Ein ſtahlernes Armband mit geſchloſſenen Händen von Bronze wurde den Tien 
d. M. .beirder Illumination verloren. Der zedlidie Finder heliebe ſolches gegen: 
«ins Erfenntlichleit im Comptoir des Intelligenzblatis abzugeben. : 
Man hat ‚ein Futteral von rothein Saflan, worin eine in. Horn gefaßte Brille 
befinblich iſt, verloren. Der Binder wolle es gegen seine, Erfennlichkeit zu Herrn 
* in der Zirkeiſchmidegaſſe chahes. Pflafter) bringen, ' 
Am heutigen Tage verlieſ ſich ein weißer Hühnerhund mir braunem Behänge 
und auf der Ruthe ebenfalls einem braunen Flecken. Dem er zugelaufen iſt, wird 
gebeten, ‚ihm gegen. eine angemeflene Belohuung im bayerfchen Hofe abzugeben. 
Rürnberg, den 5. Bpril 1828, 
Am Sonntag, den 30. März wurde inder airch⸗ gu ©. Hegpdien ein Geſang · 
buch gefunden. Der Eigenthümer. fann.ed bei. dem Kirchner Goebel dafelft abholen. 
Am Sten d. M. hat ſich ein Jagdhund mit einem braunen Flecken auf der 
Stirue and einem grünen Haldbande verlaufen. Wem er zugelaufen if, wird er⸗ 
— 1} Ben ein Zranfgeld im Jutelligenz ⸗ Compto ir anzuzeigen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
4 Gwbieige und Empfehlung.) Für die ruͤhmlichſt befannte Blaiche in Waitzendorf 
habe ich die Beſorgung der Blaichmaaren übernommen. Durch ihre aͤuſſerſt vortheil⸗ 
hafte Sage. iſt diefe koͤniglich privilegirte Blaiche im Stande, Alles blos durch die 
Einwirkung der Sonne und des Waſſers ganz unſchaͤdlich, ſchneeweiß zu blaichen 
und zeichnet ſſch daher bei Enibehrung aller ſcharfen Beitzmittel auch durch außer⸗ 
ordentliche Billigkeit ans. 
Die Meberlieferungen beforgt anfe ee 
I: 3. Kollmar in Nürnberg. 
BT Anzeige.) "Zum Andenfen des Albrecht Dürer-Fehs und deſſen Denkmal und 
N ſiad bei eeree Gedichte a 12 kr. zu bekommen. 
34 G &. Guͤnther, wohnhaft in der Königds ' 
ſtraße L, Nr.83. im aten Stock. 
- <harmonie: Ball.) Sonntag den 13. April iR ſtatutenmaͤßiger Bal in der 
Harmonie, bie verehrlichen Mitglieder werden dazu ergebenft eingelaben. . 


{ — 8 Mn: 
— Der Vorſtand der Harmonie, 
Angefommene Sremde 
. vom 31. März. bie 1. April. 
Bothe Ro8) Hr. Febelt, v. Mainz, Hr. Senzinger, v. Koblenz, Bw : 
Berker, v. Brankfurt, u. Hr. Meinert, v. Elberfeld, Kaufleute, Se. Exc. Hr. Ba- 
ron v. Muͤnch⸗Bellinghauſen, öfters, Grfandter, v. Frankfurt “ Mu Hr. Fink, 
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F Bremen, u. Hr. Ertel, v. Solothurn, Kaufleute,‘ Dem. Ravmund, wi Solo⸗ 
than, Hr. Fein, Privstier, 9. Wien. - (Bader. Hr Sr. Exc. Hr Bnf'w 
Mier, öfterr. Geſandter am:f. wmiedert. Hof, » Bruͤſſel, Arhriiim Pligfer 0 
Bien, Hr. v. Plebter, w Hm’ Disendader, — wo. Bar; © Lackenba -⸗ 

, Banquier, v. Wien, Hr. Unger, v ' Frankfure -a. Mr, u Hr. Hummel; 'o. 
‚Würzburg, Kaufleute, Hr. Schmidt, Gaſtgeber, v. Hilpolt ſtein, Hr, Kannengießer, 
u. Hr. Niesmann, rege fe v. Hannover, Hr. v. Wien, Hr. Meyer, Hi. 
John, u Hr. Augeflin, Cand, jur, 9. Berlin, Se, Durchl. der Prinz. 'v. Hohen: 
lohe Langenburg, nebit Suite, v. * Hr: Sehueider, Hefcapellweiſter/ u ige) 
Beh, Hoͤſmaler, v. Defaw, Hr. Ruupf, u Würgburg, u. Hr Pleiſſet, v. Arten 
bürg, Profefforeis, Hr. Pendorffer, v. Augsburg, Hr. Beit, v. Boiremh, Hru. 
Gebr, Breiti, v. Würzburg, Hr. Kiefer, v. Aſchaffenburg, Hr. de Gillia, v⸗Auge⸗ 
burg, Hr. Bachmayer, u. Hr, Horrad, v. Münden, Kaufleute. (Wilve Mann) 
Herr Kraͤnkel, von Schneeberg, Herr Börner, von Meifterödorf, Hert Mar 
zet, von Berlin, und. Herr Minoni, von Lyon; Kaufleute, Hetr Riueker, 
Börgermeifter, von Seßlach, Her Hübne, Kommiffär, von. Berlin Herr 
Höhne, Partikutier, v. Hannover, Hr Baron v. NRüffler, u. Köln, Hr. Sinkler, 
Partieulier, v. Straßburg; Hr. Troſchel, u. Hr. Ritſchel, v. Berlin, u. Hr. Voͤf⸗ 
ler, v. Jena, Künftler, Hr. Börner, Moler, v. Lerpzig, Mad. Klinsky, Baur aths ⸗ 
gattin, u. Dem. Klinsky, v. Homberg, Mad. Pfeifer, v. Kaſſel, Hr Krafiv, Kfm. va 
v. Wien, Hr. Dr. Hiftkeiner, v. Franffurr a. M. (Blaue Glode)' Hr. - 
Brand, Fibrikant, © Dinkelsbühl, Hr. Engel, Gutsverweſer, v. Muͤnchen, Arot 
Müller, Cand. pharmac., v. Augsburg, Hr. Stotz, Predigtamtd+ Kandidat, U. Wiens ' 
enden, Dr: Kripprer, u. Hr. Heumann, Kaufleute, dv. Negendbürg; Hr. ‘Ströme - 
dörfer, v. Baireuth, u: Hr. Hofmann, v. Birnbaum, Deconomen, Hr. Mäper, 
Handlungs:Commis, v. Frankfurt a. M., Hr. Rüppel, Fabrilant, v. Münden,“ 
Strauß.) Hr. Eglinger, Prediger, v. Bofel, Hr. v. Ramfchlogert, Haupfin, D. 
Hr. Dr. Wergo, v. Stuttgard, Hr. Paflavant, v. Frankfurt a. M., u. Hr. Eauer, 
v. Bonn, Mater, „Hr. Eberhard, Architekt, v. Darmfadt, Hr. Ehrlich, u Hr 
Schneider, Particuliers, o. Bamberg. (Gold. Nabbrunnen) Hr. Dr. Eſche⸗ 
richt, v. Kopenhagen, Hr. Rudolphi, Hr. Braun, u. Hr. Adhaffie, Cand. med., u. 
Hr. Schul, Cand. jur, v. Münden. (Weiſſe Ochs.) Hr. Bodler, Kfın., v. 
Eſchenbach. (Gold. Engel) Hr. Kuͤrſchner, Kfm, v. Brotterode. (Gold. 
Ochs.) Hr. Strauß, Fabrikant, v. Solnhofen. (2 blane Schtäfiely Hr" 
Dörr, v. Tübingen, u. Hr. Stundner, v. Ehur, Maler. (2 braune Hirſchen.) 
Mad. Grom, 9 St. Gafen. (Weiffe Kreuz) Hr. Lenner, Kfm, v. Ind 
brud, Hr. Seidner, Privarier, v. Hal. (Weiſſe Lamm) Hr. Schneider, Wein 
händler, v. Kreuth. Wilde Mann zu Goftenhof.) Hr. Weidenhäher, Babri- 
fant, v. Eichſtaͤͤlt. 
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Befanttmadung 
(Die transparenten Bilder im Rathhaus-Saale betr.) 
ı Bom Magiftrat der. Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird dem Publifum eröffnet, daß wegen des allgemeinen großen Intereffes, weiches 
die zur Feyer Albrecht Dürers im großes Räthhaus⸗Saäal aufgeftelten trefflichen 
Bilder gefunden haben, beſchloſſen worden iſt, folhe Hente und mo rgen ſowohl 
bei Tag, von 8 Uhr an, als Abends von 6-Uhr bie 9 Uhr transpärent beleuch⸗ 
tet, zur Ergoͤtzung des Publikums ſehen zu laſſen. 
ip den 17, April 1828, 
: Binder, ; 
‘ vg | Küüffner. 
—— 
(Die Pflaſterung der 4 HanptthorsBrüden betr) 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stade — 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Herſtellung des Bruͤckenpflaſters an den 
vier. Hauptthoren, dieſe an nachbenannten Tagen, als: 

Montag, den 12. d. M. das Frauenthor 

Mittwoch, den 14. d. M. dag Spittlerrhor, 

Freitag, den 16. d. Me das Neuethor, ünd 

Montag, den 19. d. M.- das Lauferthor 
für N Paffage gefperrt bleiben muͤſſen. 

‚Sannbeng, den 10. April 1828. 


1: 


Binder. 
Küffner. 
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'Befanntmahung. 

Am Mittwoch den 235. d. M. Nachmittags 2 Ubr ſol im dem Wirthöhanfe zu 
Gibitzenhof eine der hieflgen Kirchenſtiftung yugehörige Wieſe, in Gibigenhofer Flur⸗ 
markung, 11/2 Tagwerk groß, auf mehrere Jahre öffentlich am dem Meiſt bietenden 
verpachtet werden, daher man Hiezu Pachtliebhaber einladet. 

Sirth, am 1. April 1828. 

Stadt⸗Magiſtrat. 
Baͤumen. Schoͤnwald. 
Schindler, Sekr. 


Betanutmachung. 

Im Wege der Hälfevollkredung werden die den Conrad und Gatharina Birk, 

nerfchen Eheleuten zu Schwaig zugehörigen Immobilien und zwar: 

1) Das Wohnhaus Nro. 29.. zu Schwaig, an welches ein Schweinſtall aus 
gebaut ift, nebſt einem neugebauten Stadel, und einer Schupfe, geſchaͤtzt 
auf 875 fl.; 

2) 11/8 Morgen Feld, ber Steigader, im Schwaiger Flur, gefhägt auf 
250 fl.; 

5) 2zıf Morgen dergleichen, der Dberrödelmeg-Ader, im Schwaiger Flur, 
geſchaͤtzt auf 225 fl.; 

4) 11f2 Morgen dergleichen, der Unterroͤdel⸗Wegacker, ebenfalld im Schwai- 
ger Flur, gefchägt auf 125 fl; 

dem öffentliben Verkaufe unterftellt, und wird Bietungs- Termin auf 
Sauuſtag den 26. April d. J. Nachmittags 2 bie 4 Uhr 
im Wilrfhen Wirthshauſe zu Schwaig 
anberaumt, wohin befig+ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter bem Benterfen 
eingeladen, werben, daß der Zujchlag fofort erfolgt, wenn Meitgebote gelegt wer⸗ 
den, welche die Tare erreichen oder überfteigen. 
Nürnberg, den 22. Mär; 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
coll. Dollinger. 


Subhaftationd- Patent. - 
Auf dad Anfugen der Euratel 3. W. Albert Greiheren von Guͤnther In 
Nürnberg werden n 
am 17. April d. 3. Nadmittagd ı Uhr 
folgende Befisungen deſſelben an bie Meiftbierenden verkauft: 
1) em Gut zu Korndurg, beftehend aus einem maſſiv gebauten großen 
Wohnhaufe Nr. 34., %4 Morgen Garten und Hofraith, Waldrecht im 
Berarialwalde St. Laurenzi, doppeltem Gemeinderecht und Kirchenſtuhl; 
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2) 4 Zagwert Wiefen an der Peuntz 
3) 1.-Zagw. Wiefen eben daſelbſt; 
4) .2 Morgen Ader und. Wiefen im Haͤtloch; 
5) 7 Morgen Acker und Wieſen ebend. mit Hopfengaͤrtlein; 
6). 4 Tagw. Wiefen am Wendelfteiner Weg; 
72) 5 Morgen Ader in der Reghenne; 
5) 11fa Tagw. Wieſen an Kornburg, die ehemalige Gerichtswieſe; 
9) 2 Morgen Ader in der Leghenue; 
10) 41/2 Morgen der und Wicfe, der Kühader; 
11) 4 Gemeinderheife von ber Gemeinheitötheilung im Yahr 1807. und 
jwar: 
1f2 Tagwerk Wieſen im großen Eſpon, Nr. 538, 

1ſ4 Tagw. Wiefen in der Au, Nr. aıb. 

1f? Morgen Ader am Rieterholz, Nr. 29 a. 

ıfa Morgen Uder im obern Eipan, Nr, 29b. 

ie Alle dieſe Grundſtuͤcke liegen in Koruburger Markung. 
— 1 Morgen Acker am Neuſeßer Weg, in der Markung von Greuth. 
Kaufsliebhaber haben ſich daher zu gedachter Zeit im Wirthshauſe des Hits 
lein in Kormburg einzufinden und bie — — zu veruchmen. 
Schwabach, am 51. Mär; 1828. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Troͤlſch. 


— 


Bekanntmachung. 
Vom koͤniglichen Rentamt Altdorf 
werden fhmmtlih auswärtige Steuerpflichtige erinnert, ihre mit dem Zten Ziele 
1827/28. fälligen TR jeber Art, bie zum 
. Mai 1828. 
vollſtändig abzuführen, um einer — Anmahnung ſich zu entheben. 
Altdorf, am 31. Mär; 1828. 
Königliches Rentamt. 
9. Ammon, 


Betanntmadung 
Am 25. v. M. und am 14. f. M. Mai wird im Schwarjlopfihen Gaſt⸗ 
wirthöhaud zu Engelthal eine Quantität 
"Korn, 
Dinfel, und > 1827r Gruct vom bortigen Kaften, 
Haber, 
melftbietenb, unter — verlauft, und eben ſo geht Tags vor⸗ 
ber, ſomit am 22. d. M. und am 15. k. M. Mai die Verſteigerung gleicher Ger 


‘ 
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traid - Quantitäten vom Altdorfer Kaften am Gig des 'Mentamts dahier, 


vor ſich. 
——— find zum Einfinden: au ben befimmten Zagen und Ouen bier 
mit eingeladen. 
Altdorf, am 5. April 1828. 
Königlihed Rentamt. 


‚von Ammon, 


Betanntmadung. 
‚Das unter jeichnete Rentamt verkauft eine Quantitta 
Waijen, BF 
Korn und ’ . 
Haber R R 
und beftimmt hiezu Termin auf j 
Dienftag ben 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr. 
Kaufluftige werden eingeladen,, fih an dieſ⸗ m Tage zur befagten Stunde Im 
dem rentamtlihen Geſchaͤftsſimmer einzufinden, Fwobei bemerkt wird, daß auswaͤrti⸗ 
gen Käufern für erfichende Quantitäten die Frohu accordirt werden — * 
Hersbruck, den 5. April 1828. 
Königl. Rentamt. . 4.28 
Heyde. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 23. d. M. früh 9 Uhr werden von der unterzeichneten Commiſ⸗ 
fion mehrere neue Unteroffizierd Porteepres, dann getragene Caſskets, Mäntel, Tors 
nıter und ſonſtige unbrauchbare Monturftüde au den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufsluftige in dem Gebäude der fogenannten Here 
rentrinkſtube ſich einfiuden wollen. 
Nürnberg, ben 8. Aprıl 1828. 
Die 
Deconomie:Commiffion 
des koͤnigl. bayer. Sten Linien» Infanterie» Regimentd. 
v. ——— Major. 
Doreen, Dtmfr. 


Verkaufiche Sachen. 
Ein einfaches Sofa und eine Kinderbertflätte find billig zu verkaufen, 
Dienftag den 15. Mprıl I. Is. verkauft ber. Unterzeichnete aus freyer Hand 
fein ;ehentfreges Gut zu Reret an den Meiſtbietenden. Diefes Gut beftehet in 
einem Wohnhaus, Scheune, Scupfe, Stallung, 8 Tagmwerk fehr guten Wiefen, 
35 Morgen guten Feldern, 135 Morgen fehr gut unterhaltenen und gefhonten Wals 
dung, faſt ganz mit großem ‚Holz beſteckt, einigen hiezw gehörigen Gemeindetheilem, 


* 


z21 * 
fo_ sie noch mehreren walzenden Grundſtuͤcken, auch wird das ganze Inventar an 
Vieh, Schiff» und Geftirtvorräthen 20. dazu gegeben. Kaufluflige werden eins 
geladen, die Walding und das Gut, fo wie die Geundſtücke einzufehen, ſodann 


am bemeltetet Tage im Gaſtwirthshauſe zum Bären (Roßwald) gu Schwabach 


ſich einzufinden, die Kaufebedingimgen zu vernehmen, und entweder auf einzelne 
Theile der Waldung und Des Guts, oder auf das Ganze ibr Angebot anzuaͤuſ⸗ 
ſern, auch noch am nemlichen Tage ben Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
a; Peter Sichermaun, Gatsbeſitzer zu Neret. 
ZJacob Hoͤhener von St. Gallen in der Schweiß empfiehlt ſich in gegenwärs 
tiger. Meffe mit einem gut afforfirten Waarenlager, ald: Batiſt, ı bis 3 Ellen 
breit, Mol von 15 Fr. bis zu 1 fl, Sarfinetö, weißen und furbigen, fo wie aud) 
ganz feinen. feftonirten Bordurenlleidern von Jaconets, Gace und Moll, ferner: 
weißen und farbigen Halstuͤchern, feftonirten Sadtühern und Frauenzimmerktägen, 
Säge mid Monhalsrichern, Flaiter und faconirter Gaze, geitichten Mollſtrei⸗ 
fen u. a. in. Er ladet ein verehrungswuͤrdiges Publikum höflich ein und verſpricht 
am ſeht billige Preiſe zu verkaufen. Sein Laden iſt diesmal bei Herrn Pabſt, 
im Eckhaus L. Nr. 607. auf der Schütt. Er F 
"WM. Dormiger aus Fürth giebt ſich hiermit die Ehre, einem hohem Adel 
und verehrlichen Publifrm die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er wieder die 
hiefige Oſterrieſſe mit einem wohlaſſortirten Lager von ganz feinen und miftelfeinen 
Tuchern, ganz feinen Halbtächern, Caſimirg, Somwerzeugen, nebft noch mehreren 
andern in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln bezogen hat. Indem er die billigſten 
Preife und reelfte Bedienung verfpricht, bitter er um geneigten Zufpruc. * 
Seine Bude it diesmal nuter ben neuen Krämen auf dem Markt, dem Scis 
fenfabrifanten Strunz gegenuͤber. * 
‚I. E. Graf, aus dem Canton St. Gallen, empfiehlt zu dieſer Meſſe feine 
ſchon beſtens bekannten Schweiger Fabrifate zu den billigſten Preiſen, als; 
> Glatte Waaren zu Vorbängen: | 
Zaconets, Muffeline, 5/4 bis 8f4 breit, von ı4 fr. bis 36 fr. die Elle, Bas 
siftmuffeline oder Hamans, 5/a, 6/4, 7/4, 8fa, 10/4 und 14% breit, von 15 Ir. 
bis 1 fl. pr. Ele, feine Molls, von 16kr. bie ıfl. 12 Fr. pr. Elle, ganz feine 
Percals, 5/4 bis 8/4 breit, von 20 fr. bis 1 fl. pr. Elle, glatte Jaconets, 5/4 
bis 8/4 breit, von 24 fr. bis ı fl. 12 Fr. pr. Elle, feine Gaced, gang ordinirg 
Futier⸗Gaces, feine englifche und Schweiger Drgasdi oder Boots, 774 hreit, von 
36 kr. bis ı fl. 12Fr. pr. Ele, den befannten fee auten leinwandartigen Schweie 
ger Hemden⸗Percal, auch zu Kiſſen⸗Ueberzügen geeignet, 5/4 breit, die Elle— zu 
18, 20, 24 und 50 fr., Achten Feinen » oder Fabenbatiſt, auch ſogenannten ſchot— 
tiſchen oder halbleinenen Batiſt u. dgl., feine glatte Mollreſte zu Garnirungen 
u. dgl. geeignet, u. a. m. .- 
Gemufterte Waaren. Be : 
Brodirte und gemufterte Jaconets und Dercalö, 7/4 breit, gu Kleider. 


— 
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Dperröden, Halstächern u. dgl, feine Rips, carirte und breit geflreifte ER 
Diuffeline, 7f4 breit, nach meuefter Art, zu Kleidern, Herrenhalstuͤchern u. dgl., 
eroifieten Percal, 7/4 und 10f4 breit, zu 40 und ABfe, pr. Elle, feine bror 
irte, carirte und geftreifte Molls zum Garniren, Borhängen u, dgl, 5/4 breit, 
ſchoͤne und geſchmackvolle Herrenhalsräher in Jaconet und Barege, glatte weiße 
Herrenhalstäcer afa, 5fa, 6fa und 7/3 groß, das Dupend von 5 fl. bie 12 fl, 
brodirte JaconetsKleider mit Borduren u. dgl. m, 
Stidereye 3 

Geſtiate Hauben in Moll und Jaconet, auch Gace⸗Hauben, das Stie ju 
as kr., Haͤubchen für Kinder, Kinderjaͤckchen ꝛc., geftidte Garnirungen, gang breite 
Kleiderbefige oder Volans in Mol, Einfagftreifen in Mol, Jacenet und Tuͤll, eine 
große Auswahl von einfachen und doppelten Auslegfrägen nach ollen Schnitten, in 
Pol, Zaconer und Gace, große Pellerinfrägen, Kuabenträgen, Mollhalstüchlein, 
geſtickte Kleider in Mol und Jaconet, ſowohl mit Borduren ale Garuirungen, 
Damenoberröde, geſtickte Sacktuͤcher in Jaconet und Fadenbatiſt, glatte und geffidhte 
Sperren. Shemifesten mit und ohne feftgenähte Fältchen, auch Herrenhalöfrägen, eine 
Auswahl ächter Faden⸗-Tuͤlls oder Spitzengrunds, 5/4, 6fa, 7fa bid 8f4 breit, 
von 18. sofr bis s fl. die Ele, Stidereyen in Drgandi mit Blattftich.- Die 
Preife find feitgefegr. — Da ich wegen der Augsburger D-It nur bis, den Freitag 
in der 2ten Woche, den 18. ®d. Abends, verfaufen kann, fo bitte ich, mich in die⸗ 
fer. Zeit deſto zahlreicher zu beſuchen. Ich verkaufe, wie gewöhnlich, im Edladen 
ded Herrn Friedrih Groß am Herrenmarfte, _ 
""  Endedunterzeichnete empfiehlt fich einem hohen Adel und verehrungswärdigen 
Yublifum mir ihrer feinen Leinwand und 5)4 breitem Tuch, feinem Tiſchzeug, daun 

ordinärem wie auch geglättetem leinenen SHofenzeug ac. zur gefälligen Abnabme. 
Shee Babe befindet fü fid auf dem Marfı, bem Eingange der Gerechtigkeit gegemüßer. 
Therefe Sciffeneder, aus Hafnerszell. 

‚Eine bedeckte noch ganz gut befchaffene Troſchke ſteht um billigen Preis zu 
— bei Sattlermeiſter Herrn Käferle zunächſt des bayerſchen Hofes. 

E. Ferdinand Loren; aus Zwotenthal in Sachſen empfiehlt ſich gauz ergebenſt 
mit folgenden Maaren, ald: ächten Blonden und Spigen in allen Breiten, Blonden⸗ 
und Spitzenhauben, Schleiern, Tückern, „Peleviufrägen, glattem Spigengrund, weis 
fen und ſchwarzen Tüllſchteiern, Mol, Jaconet, Gace, Vorhängfranfen u. ſ. w. 
Die reeltile Bedienung verfprechend, bittet er um zahlreichen Befuh. Seine Bude 
{ft im innern Markt, den neuen Krämen gegenüber, auf die Frauenkirche zu. 

(EImpfehlung.) Dur die Veränderung des Mesplages finde ib mid verans 
laft, die ergebenfle Anzeige zu machen, daß meine Bude, wie immer, dem Tuchgäße 
ben gegenüber ift und verbinde zugleich damit die Nachricht, daß ich eine große 
Partie Garnituren, Flot und Atlasbänder in jeden Farben, fo wie franzöfifhe und 
fächfifche gute Spigen erhalten habe, welche ich zu ben Fabrifpreifen abgebe. Auch 
empfehle ich eine Hroße Auswahl ſehr ſchoͤner GStrohhäte um die billigſten Preife, 
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fo wie fein uͤbriges Lager von Putz und Mobewaaren jur guͤtigen Anficht und 
gefäligen Abnahme ganz ergebenft. 
J. M. Rang, im Tubgäßchen 8. Nr. 21. 

Eine nod wenig gebrauchte Waſchwanne, 2 Feuerböcke, ein Bresterfaften 
mis Eiſen beſchlagen, ein Waſchgeſtell, ein ſchwarzer Merinooberrock und fs, warze. 
feidene Herrenfträmpfe werden weggrgtben, 

Ein ſchwarzes langes Kleid von Gros de tour, ein dergleichen goldfäferfart« 
taffetnes und ein fattunened Kleid mit weiß» und lilafarbnem Boden, nebſt gel⸗ 
ben Sternchen, fo wie auch ein weißes genaͤhtes uebft Halstuch mit doppelten 
Brabanterſpitzen find zw verkaufen. 


Sachen. die zu Faufen gefucht werden. 

- Zaufend alte oder neue, jedoch gute Dachziegel, dann ein nicht ſchweres Kaufe 
mannswägelein werden zu kaufen geſucht im vormals v. Randahlſchen Garten zus 
naͤchſt vor dem Thiergärtnerthor, 

In Nr. 145. der Gärten hinter ber Veſte wird fo bald als möglich eine 
Uniform nebſt Bandelierzeng für einen Füfelier der Landwehr. zu Kaufen gefuct. 

Alte aber gute Baditeine werden zu faufen geſucht im vormald Randahlſchen 
Barten vor dem Thiergärtnerthor. 


Zu. verpachtende oder zu vermiethende Sachen⸗ 

Das Heine Schloß Rr. 27. zu Erlenfteegen, an ber Landſtraße mach Lauf ges. 
fegen, ift. täglich) zu vermiethen, entweder mur für den Sommer oder auch das 
ganze Jahr, und das Nähere im großen Schloß daſelbſt Nr. 26. gu erfahren. 

In L. Rro. 390. der Garolinenftraße ift täglich ein Logis zu vermiethen. 

Su dem Haufe L. Rro. 398. auf dem Häfnersplägchen it am Ziel Wal ı 
burgis eine Wohnung zu vermierhen. 

Nahe am kauferſchlagthurm ift ein huͤbſches Zimmer nebſt Alkov, Rüde ‚und.: 
Holjlage am Ziel Waldurgis zw vermietheu. Ss: W 

In dem Haufe Nro. 17. zu Goflenhof if eine Wohnung, beſtehend and ei⸗ 
ner Stube, Kammer, Kuͤche und Helilage, mit oder ohue Stallung, Heuboden und 
Remiſe am Ziel Taurenzi zu vermiethen. ! | 

Su L. Rro. 132. der KRaiferfiraße iſt ein heitered Zimmer mit Bett und Mir 
bein säglich zu vermiethen. ' 

An Marplag 8. Nr. 225. if die dritte Erage eines Hauſes, beſtehend aus 
zwei Zimmern und einer Kammer, nebſt Küche und Holzlage, am Ziel Lorenzi an 
eine oder zwei Perfonen zu wermiethen. Ä a 

Zi dem Haufe S Nr. 603..am Heumarkt iſt die zweite Etage, eine fehr an · 
murhige Wohnung, an einen Irdigen Herrn fommendes Ziel Walburgis zu ver 
miethen. — 

Nahe am deutſchen Haus iſt ein moͤblirtes Zimmer zu wermierhen, 
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Su L. Rro, 74, bei St, Lorenzen ſind zwei fenerfefte trodene Gewölbe thg- 
lich zu vermiethen. Ze Pe Ze rt 753 


Sachen bie gu miethen oder zu vachten geſucht werden. — 
Eine Wittwe ohne Geſchaͤft und Kinder wuͤnſcht eine Wohnung, beſtehend 
in einer Stube nebſt Stubenkammer, noch einer Kammer, Kuͤche und Holzlage, ent⸗ 
weder zur ebenen Erde oder im erſten Stock zu miethen.. — a 
—In der immerns oder aͤuſſern Laufergaſfe wird eine Wohnung / wo möglich 
zur ebenen Erbe 2 Stuben und 2 Kammern, oder 1 Stube und 1’ Kammer, mb’ 
im erfien- oder zweiten God ebenfalls 1 Stube! und 1 Kammer enthaltend, am 
Ziel Walburgis oder Laurenzi zu miethen gefucht.. Näheres im Intelligen).Eomtoir. 
Man wünfcht eine Wohnung, beftehend. ans einer Stube, 5 Kammern, 1 
Küche mm Holzlage, nebſt eigenem Ein» und Autgang, am Ziel Walburgis gu 
miethen. J — 
Ein Logis von einem Zimmer mit. Alkov, ober noch einem kleinen Zimmer ges 
gen Norden liegend, nebſt 2 Kammern und 1 Kuͤche, auch womöglich mis“ eigenem 
Hytss und Eingang, wird zw mierhen geſucht. es Sr 
Auf dem Markt wird ein bequemes Logis mebft einem geraͤuwmigen Laden ud 
Gewölbe zu mierhen gefucht. : 


Dienfifuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Ein Mädchen von 16 Jahren, welches Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht naͤch⸗ 
ſtes Ziel umerzukommen. Näheres in S. Nr. 1065. der Rothſchmidgaſſe. Zu 
8 wird zur Wartung eines Kindes ein braves Mädchen von 15 — 16 Jah⸗ 
ren am Ziel Walburgis anzunehmen gefucht, 
Sur Wartung rined Kindes wird täglich ein Mädchen anf einige Zeit anzu⸗ 
nehmen gefucht. 2 — 
Eine brave und fleißige Hausmagd wird mächfles Ziel in Dieuſte zu neh⸗ 
mer geſucht. | 
Ein Mädchen von Rande, welches hier ſchon diente, wird als Hausmogde in 
Dienftenzu nehmen geſucht. . 
Eine brave Magd, welche Hausmaunskoſt kochen fan, undRiebe zu Kindern 
hat, wird im Dienfte zu nehmen gefucht. .” .. 
"Sin Mädchen vom 14 bis 16 Zahren, welches Liebe zu Kindern hat, wird 
am Ziel Walburgid in Dienfte zu nehmen defucht. ‘ *. 
Eine Koͤchin von mittlerem Alter, welche in der feinen Nochkunſt, fo wie auch 
in allem Bädereien fehr erfahren iſt und ſich Aber‘ ihr gutes Betragen ausweifer 
fann, wünfcht in einem Haufe, wo man dieſe Kenntniffe anwenden fann, Unterfunfe 
zu finden Sie Kann täglich in Dienfte treten. Das Nähere im Jutelligenz-Comtoir. 


(Mit 1 Bogen Beilage.) 
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v . Eine Magd, welche nähen, ferien, fyinnen, Hausmannskoſt Kochen und alle 
andern. häuslichen Arbeiten gut verrichten kann, ſucht fommendes Ziel Walburgis 
in Dienfte zu treten. 

. ‚Eine Magd, welche Hausmannefoft fohen kann, auch alle andern haͤnslichen 
Arbeiten verrichtet, und Liebe zu Kindern hat, ſucht man fünftiges Ziel in Dienfte 
zu nehmen. 

Eine Köchin, die im 1 Rodhen wohl erfahren ift, und auch mit der Wilde ums 
zugeben. weiß, wuͤnſcht nädflesgiel eine Unterkunft. Das Nähere in L. Nr. 541: 


der breiten Gaffe. 
Eine Köchin, welche im Kochen gut erfahren iſt, nähen und ſtricken kann, ſich auch 


allen andern häuslichen Arbeiten unterzieht und mit guten Zengnißen verfehen ift, wird 
am Ziel Walburgis in Dienfte zu nehmen gefucht. 

‚Ein Mädchen von 24 Jahren,. vom Lande, welches ſchoͤn nähen, ſtricken, ſpinnen, 
kchr ſchoͤn waſchen, bögeln und kochen kann, auch im den andern Hausarbeiten wohl 

erfahren iſt, und Liebe zu Kindern hat, wünſcht nachſtee Ziel unterzukommen. Das 
ge im Sntelligenzs Comtoir. 

Hiunger Meuſch, der gut mit Pferden umzugehen weiß und mit guten Zeugnißen 
vaſcha ſt, wünſcht in dieſer Eigenſchaft oder als Auslaufer unterzukommen. Das 
Nähere in Nr. 48. der neuen Kräme. 

Eine gefunde reinlicye junge Frauensperſon wunſcht hiet oder auswärts als 
Saͤugamme unterzukommen. Das Nähere im Intelligenz Comtoir. 

„, „Eine Magd, die im Kochen gut bewandert it und fich auch andern häuslichen Ars 
Beiten willig unterzicht, wünfcht kommendes Ziel Walburgis unterzufommen. 

Eine hiefige Bürgerstochter, welche ftricten, nähen, auch mit feiner Waͤſche umgehen 
Fann, und Liebe zu Kindern hat, wünſcht ale Stubenmädchen oder in andern dergleichen 
Eigenfchaft am Ziel Walburgis unterzulommen. 

Ein Frauenzimmer von mittlern Jahren und: guter Herkunft, welches ſowohl zur 
Führung des Hauswefend, als auch zur Pflege. der Kinder ſchon in Dienften ftand, 
wünſcht bier oder außerhalb der Stabt, vorzüglich aber. in letzterer Eigenfchaft, wieder 
Uuterfunft zu finden. Das Nähere bei Gef indeverdingerin Pech an der Bergitraffe. 

Ein Mädchen, das Fochen und mit aller andern Hausarbeit umgehen kann, fucht 
nãchſtes Ziel ald Köchin oder in anderer Eigenfchaft unterzufummen. Das Nähere iu 8. 
Nr. 571. der Dielinggaſſe. 

In einem Hauſe in der Gegend des weißen Thurms wird vom kommenden Ziel 
Walburgis an eine Zufpringerin täglich einige Stunden Vormittags anzunehmen geſucht. 
’ Ein Mädchen, welches fchon mehrere Jahre in einem foliden Haufe ald Stuben» 

mädchen diente, wünfcht im gleicher Eigenfchaft. oder als Eadenmäbchen wieder unterzus 
kommen. Nähere Auskunft in Goftenhof Nr. 18. 

Ein Mäddyen von braven Aeltern wünfcht in einem foliden Haufe ald Hausmagd 

unterzufommen, und ift dad Nähere in 8. Nr. 1127. der Tucherſtraſſe au erfahren. 
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Man Sucht eine Magd, die Hausmannskoſt kochen kaun und in Führung einer 
Haushaltung - wicht unerfahren iſt, fogleih aufs Land in Dienjte zu nehmen. Näheres 
in 8. Nr. 1114. der. Judengaffe. 

Eine Köchin, die gut fochen kann, auch im Nähen, Striden, Spinnen und andern 
haͤuslichen Arbeiten wohlerfahren iſt, wünjdt naͤchſtes Ziel Walburgis unterzutommen. 
Näheres in 8. Nr. 1304. der Hirſchelgaſſe. 

Eine Köchin, die mit dem beften Zeugniffen werfehen ift, fehr gut kochen kaun und 
fidy allen atıdern häuslichen Arbeiten wilig unterzieht, wünſcht Fünftiges Ziel in Dienſte 
zu treten. Das Nähere in der Roſengaſſe L. Nr. 635. 

Eine Magd, die gut kochen und fpinnen kann, und ſich auch anberu Hausarbeiten 
unterzieht, wünfcht bei einer foliden Herrſchaft am Ziel: Walburgis Quterzulonmmen, 
Nähere Auskunft wird in L. Rr. 951. ber Grafersgaffe ertheilt. 

Ein Mädchen von guter. Familie, 17 Jahre alt, welches rechnen, fihreiben, nähen, 
ſtricken, wafchen und bögeln kann, fid auch willig ‚allen andern häuslichen Arbeiten ums 
terzieht, und Liebe zu Kindern hat, winfcht kommendes Ziel in einem ‚biegen foliden 
- Haufe ald Stubenmäbcden. oder in einem Laden unterzufommen: 
Ein ſolider gebildeter junger Menfch, der hauptſãchtich Neigung amd Gefthiet zum Detall 
Geſchäft bat, wird mit oder ohne Lehrgeld in einer bedeutenden auswärtigen Materials 
‚ handlung in die Lehre zu nehmen. gefucht. . Näheres in L. Nr. 1278: am Zatoböplag, 
Eine Frauendperfon von mittleren, Jahren wünſcht in einem ſerde⸗ Haufe als 
. Haushälterin oder Kindswärterin unterzufommen. 
| Ein gefitteter junger: Menfh wird in einem. hieſigen venhauſe ſosleich in 
Dienſte zu nehmen 'gefucht. 
Ein gebildetes Mädchen, welches in allen feinen weiblichen Arbeiten ſowohl, 
als auch im Rechnen und Schreiben nicht unerfahren iſt, wanſcht Ne oder aus⸗ 
waͤrts als Jungfer unterzulommen. 
| In ein Gaſthaus wird am Ziel Walburgis eine Koͤchin in Diente zu neh⸗ 
men geſucht. 

Eine geſunde Säͤugamme, welche übrigens Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens * 
zuweiſen hat, kann bis Mitte Mai eine gute Unterkunft fiuden. Das Nähere im 
Intelligenz Somtoir, 


Es wird lommendes Ziel Walburgis eine brave Mag, welche auch. kochen 
kann, in Dienfte- gu nehmen geſacht. Das Raͤhere iſt in der Adlerſtraſſe L Nr. 
509. zu erfahren. 

In einem Gafthof in Sachſen wird eine Köchin geſucht, die von vorzůglicher 
Geſchicklichkeit ſeyn muß und ſich hierüber durch gute Arrefte genügend ausweiſen 
kann. Neben guter Behandlung und Erftattung ber Reifefoflen wird derfelben eine 
gute Belohnung und Autheil an den Trinkgeldern zugefichert, jedoch muß fie der 
Erwartung. gehörig entſprechen und alles das leiften käunen, was. vom-einer vor⸗ 
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gäglichen und geſchickten Köchin gefordert wird; man erwartet * auch, daß wur 
foldye ſich melden, welche dieſe Eigeuſchaften wirklich befigen und durch Atteſte es 
beweiſen konnen. 

Ein Mädchen, welches nähen, ſtricken, ſpinnen, waſchen, boͤgeln und Haus» 
mannskoſt kochen kann, fih auch ‚allen übrigen häuslichen Yrbeiten untergieht, wũuſcht 
naͤchßes Ziel in Dienſte za treten. Br 

Eiue reinliche Hausmagd, Die gut nähen kann, wird fünftiges Zieh in Dienfte zu 
nehmen gefucht: Nähere Auskunft im Intelligeng-Gomteoir. 

— Ein Minden yon zwanzig Jahren, welches Hausmannskoſt kochen kaun, auch al⸗ 

len andern haͤue lichen Arbeiten ſich uuterzieht, wünſcht Fünfriges Ziel wieder unterzus 
foinmen, Nähere Auskunft in L, Rr.g1. auf dem’ Lorenzerplatz. 

Es wird ein rechtſchaffenes Mädchen, welches Hausmanuskoſt lochen tann und 

Liebe Hu Kindern hat, fünftiged Ziel,in Dienfte zu nehmen gefücht, 

Ein ordnungsliebendes Mädchen, welches Liebe zu Kindern: hat, wird nächftes 
Ziel Walburgis ald Kindsmagd in Dienfte gu nehmen geſucht. 

Zim gebildetes Mädchen, welches in allen feinen: weiblichen. Arbeiten fomoht, ale 

auch ii Rechnen und Echreiben nicht unerfahren iſt, wluiſcht bier ober ‚auswärts, ‚ale 
Zangfer uuterzulommen; am liebften in einem Laden. 
Eine Köchin, welche ſich auch andern häuslichen Arbeiten. unterzieht, wird, fommen: 
des Ziel Walhurgis in Dienfte zu nehmen geſucht. Ei, 
Eın gebildered Mädchen, das ſchoun in- mehreren fetiden Häufern. alö Haus, 
and Laderjungfer gedient hat, wuͤnſcht in gleicher Eigenfchaft fommendes Ziel Wal, 
burgis wieder ;angeftellt zu werben. Nähere, —— abi wan in ‚der Sarolinen, 
firaffe L. Rr. 360. im 2ten Stod. 
Eine Koͤchin, welche fehr gut kochen, wagen und högeln kann, ſich auch allen 
andern Hausarbeiten unterzieht, fucht am Ziel Walburgis in — zu treten. Das 
— in L. Nr. 320. der Adlerſtraſe. | 


5 Zangmufit) — Sonntag den 13. "April iR bei ‚mir guet Kanye 
muſit anzutreffen, wozu ich um anatreichen Zufprud bitte. 
: Georg Demmert, Birth zum Weiher · 
haus, ſonuſt Vogelogarten genannt. 
- «Ballanzeige.) Nächſten Sonntag den 13. April gebe ich den 5tem Ball im 
Saale des re Adlers, wobel ich mich achtuugsvon empfehle. 
A. B. kange, Tanzmeifter. 


’ 
“ „ 
— —— 


 gopitatien die zu verleihen find oder, zu entlehnen geſucht erden. 
gur erſten Hypothek wird auf ein Bauerngut im Landgerichtöbejirt Schwa⸗ 
bach, mit einem Steuerkapital von 5995 fl., sin Kapital von 1500 fl. zu 4 pEt. 
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gu entnehmen gefucht, 4 ohne Unterhaͤndler. Rdere Auskunft In Li. Mr. 866, 
an ber Halle. 20 
Auf ein hiefiges Hand’ werden. 2500 fl. gegen erfte Hyrothet pet ober 
am Ziel Walburgid zu entnehmen geſucht. 
Gegen erfte Hypothek eines hiefigen Haufes find 1200 bis 1500 fl. aa — 
zent am naͤchſten Ziel Walburgis zu verleihen. 
Es ſucht Jemand auf zweite Hypothek 300 fl. zu entnehmen, aber ohne Uns 
serhändler, Das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 
3000 fl. werden auf erſte und einzige Hypothek eined Hauſes zu entnehmen j 
Hefucht, jedoch ohne Unterhändler. 
8000 fl. find auf ein hieſiges Nahrungshaus zu verleihen, jedoch ohne Uns 
terhaͤndler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Dienſtag hat ein armer Baͤckerjunge eine wollene Dede in ber 
Gegend der neuen Gaſſe, beim Sonnengäßchen, verloren. Der redliche Fiuder wird 
erſucht, fie in I. Nro. 1387. beim Spittlerthor abzugeben. 

Ein Manns-Ueberſchuh iſt vworgeftern Abends verloren worden. Der Finder 
wolle ihn gegen ein Dougeur im Sntelligenz-Gomtoir abgeben. ’ 

Am Dienftag ift eine Dede gefunden worden, Der Eigenthimer kann fie ge⸗ 
gen Erſatz der Einrühungsgebühr in 8. Nr. 1188. der neuen Gaffe abholen. 

Am Dferfeft wurde Abends vom Nathhansfanle bis Auf ‘den Albrecht Dis 
zerdplag ein Armband von Bronze verloren. Der rebliche Finder bekebe ſolches 
gegen eine Erfenntlichfeit in das Intelligenz-Comtoir abzugeben. 

Am zweiten Ofterfeierrage Abends kamen and einem Wohnzimmer zwei. ganz 
glatte fllberne Gaffeelöffeichen abhanden Sollten fie zum Berfauf gebracht werben, 
fo it man, bereit die Auslage zw erftatten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Geſuche.) Ein Frauenzimmer, dad gefonnen it, kommenden Monat Mai in 
bad Töplizerbad zu reifen, wänfcht auf gemeinjaftlihe Koften noch ein gebildere® 
Frauenzimmer zur Gefellichaft dahin. 

Ein Auslaufer, der etwas rechnen und: fchreiben kann, mit guten Zengniffen 
verfehen, fleißig, braudbar und puͤnktlich ift, wird baldigit anzunehmen geſucht. 

(Zanzmufit.) Sonntag den 15. April iſt Tanzmuſik zum Amſterdam in Wöhrd, 

Einladung.) Bei Unterzeichnetem ift alle Sonntage gutbefegte Harmonie + und 
Zanzmuflf anzutreffen. Bei günfliger Witterung fängt die Tanzbeluftigung im gto⸗ 
Gen Sommerſaale an. Hierzu bitter um zahlreichen Beſuch 

— Auguſt Deneque, im Bhriden Bari am: 
der Bucherſtraſſe. 
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(Schnelllauf.) Mit obrigfeislicher Bewilligung wirb Sonntag den 13. April 
Nachmittags 4 Uhr, im Falle die Witterung günſtig iſt, Johann Chriſtmeyer von 
hier, im Schnelllaufe vom Frauenthor an bis nach Altenfurth und wieder zuruͤck, 
dieſe Tour aber doppelt in 170 Minuten ſich zu produziren die Ehre haben. Das erſte Mal 
laͤuft er über den Dutzendteich bin’ und zuräd, das zweite Mal aber die Ghanffer, 
wobei er nur geziemend bitter, die Laufbahn fo viel ald möglich frei und offen 
zu laffen, mit Equipagen gefaͤlligſt auszumeihen, und mit benfelben den Platz ſo 
zu wählen, daß die Straſſe offen bleibe, 

—Auch macht er zugleih an honnete Perfenen. feine Eintadung mit zufahren 
oder zu reiten. 

Indem derſelbe, gleichwie an andern Orten, auch dem hieſſgen hoffen Adel 
und allen verehrlihen Zuſchauern eine intereffante. Unterhaftung zu verfchaffen übers 
geuge iſt, bittet er um zahlreichen Beſuch und gefällige Ginlegung "der Beiträge 
für feine Production in die auf der Strafe von Strecke zu Strecke befonderd hie⸗ 
zu aufgeſtellten Buͤchſen. 

Das Ganze wird. unter polizeilicher Aufſicht Statt finden. 

Er ſchmeichelt ſich, die Zufriedenheit des geehrten Publikums zu erwerben. 

(Tanzmuſik.) Wir machen hiedurch ergebenſt bekannt, daß Sonntag den 13. 
d. M. die Tanzmuſik im Rackenitzgarten hinter der Veſte wieder ihren Anfang 


nimmi, wozu wir alle guten Freunde höflich einladen. 
Wirth Härlein uud die Muſick. 


—— 
Da wir dieſe Oſtermeſſe nicht auf der Schütt am Hauſe des Herrn Papſt's 
verkaufen, ſondern blos in unſerm Haufe abgeben, fo empfehlen wir unfer voll» € 
ſtändig affortirted Lager von Regen» und Sonnenſchirmen, wovon wir eine ganz 
neumodiſche Sorte, von Taffet und Zeug ,. befigen „welche ſich wegen ihren neuen 
: Farben und ſchönen Borburen befonderd auszeichnet, nebft einer Partie taffetner 
E Regenfdirme, die wir ebenfalls auf dem Lager haben und zır fehr billigem Preid 
abgeben, dann gang feiner Fahr» und Reitpeitfchen, Spazierftöfen und ächten 
Ziegenhainern, welches wir-alled in unferm Haufe um benfelben Preis wie auf der 


Meile — und zur sefäligen Abnahme beftend empfehlen. 
Joh. Kolb's Sohn und Braun, 


‚ Sonnen» und Regenfcirm s Fabrifanten 
eben dem Plobenhof am Hauptmarkt. 


EEE NEE ———— 


(Reiſegelegenheit.) Nachſtlommenden Mittwoch ben 16. April fährt eine Chaiſe 


von mir‘ wach .—. or Mayn und können Perfonen dahin mitfahren. 
— Konrad Egersdoͤrfer in Fuͤrth. 


‘ \ 


1828. 
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Betraute 


Den 27. — Georg Samuel Schatt, Rorhfchmidmeifter, mit Maria Barbara Bu 
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1828. 


Den 13. Dirt 
rers Im Zeichnen an der höhern Bürgerfchufe Hartmann. 


is 
16 
19 


20 


21 
22 
23 


25 
29 
sı 


1828. 


Den 24. Mär;. 


tutfchnid, von Schwabach. 


Johann Friedrich Rupprecht, " Raufeiaun, mit Helena Katharina 


Fuhrmann, von bier. 


Andreas Herold, Golds uud Gilbirerbeiier,. Mit Anna Dorothea 


Barbara Reuther, von bier. 
Rupert Eberhardt Kühl, Safgeber, mit Magpalena Dorothea Me 
derer, von bier. 


. Peter Hormes, Opfthändfer ent. den Siänkn% Bor dem SEERRTURN: 
“mit Maria Urſula Keim, von dafelbft. 


Sohann Georg Birkmann, Tagloͤhner hinter ber. Befte, wir Auna 


Barbara Meyer, von TChumenberg. 


en 


Getraut 6 Paare 


BSeborene 
Johann Adam JIulius Albrecht, Schn des Worraitmafers pr Leb⸗ 


Charlotte Friedericka, Tochter des. Kaufmanus Kaudmaun. 
Anaſtaſia Eliſabetha Conſtantia, Tochter: des Kaufnanns Reißig. 
Andreas, Sohn des Dachdeckermeiſters Klausfelder. 

Margaretha Chriſtina Zohanna, Tochter ‚des, Slaſers und Glas⸗ 
haͤndlers Heim. 

Katharina Regina, Tochter des Schoͤn⸗ und Sqwarzfarbermꝛeiſters 
Hofmann. 

Simon Friedrich Benoni, Sohn des zeicners und Kupferſtechers 
Kirchner bei St. Johannis. 


. Margaretha Felicitas, Tochter des Horstöreffermeifters Taucher. 


Lorenz, Sohn des Spiegelglasfabritantend Albrecht. 

Georg, Sohn des Feilenhauermeiſters Freyer. 

Sufanna Clara, Tochter des Schloſſermeiſters Fiſcher. 

Anna Margaretha Lunz, zu Tafelhof. 

Catharina Margaretha Regina Juſtina Geyer, zu Zafelhof. 

Dorothea Margaretha Johanna, Tochter des Lebkuͤchners Schore 

Urſula, Tochter des Großpfragners und Bierwirths Hanenberg. 
Geboren 16. 


Geſtorbene. 
Margaretha Rupp, Ehefrau des Tagloͤhners Rupp, auf den Staͤl⸗ 
len vor bem Frauenthor, alt 67 Jahre, Alteroſchwaͤche. 


Den 24 Maͤrj. 


m, 


1 


u 


Auuz; 


25 


50 
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Im 
“a 
— 


1 
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Samuel Gottlieb Huck zu Goftenhof, alt 8 Monate, 25 Tage, Stick⸗ 


fluß. 

Friedrich Gottlieb Hiepe, Nadlergejelle, alt 24 Sahre, nerwöfes 
Fieber. 

Maria Eliſabetha Gel, hinterlaſſene Tochter des Koͤblers Gich, 
alt 73 Jahre, Entkraͤftung. — 
Bertrand Johanna Magdalena Henriette Muͤller, Tochter des qui⸗ 
edeirten Landrichters Müller, alt 2 Jahre, 5 Monate, Krämpfe, 
Gotifried Edert, Paſtetenkoch, alt 87 Jahre, Altersſchwaͤche. 

Sarl Friedrich Albert Eiſenbach, Sohn des Kaufmanns Eiſenbach, 
alt 7 Monate, 7 Tage, Brand, : — 
Saͤfamna Margaretha Wild, alt 2 Monate, 14 Tage, Stidfluß. 
Johann Peter Lügelberger, Buͤttnermeiſter, alt 62 Jahre, Abzehrung. 
Johann Siegmund Daucher, Regiftraror, alt 77 Jahre, Abzehrung. 
- Maria Walburga Wibinger, Dienſtmagd von Ellingen, alt 24 
Sabre, Enftröhrenengündung. m 

Margaretha Eliſabetha Johanna Hoͤbnet, Tochter ded Fabrifarbeis 
terd Hübner, alt 6 Monate, 7 Tage, Bruſtentzuͤndung. 

Johann Georg Schwer, Drechslergeſelle, alt 25 Jahre, 6 Monate, 


‚Abzehrung. 


z „Margaretha Mogdalena Fehmarn, Tochter des Schuhmachers kehr⸗ 


mann, alt 11 Monate, Ablehrung. 


— 


* 


eerh Zijmanı, Sohn des gedritarbeiters Zimann in Woͤhrd, 


ale 5 Monate, Stidfluß. — 
Georg Meier, im-Armenhaud bei Woͤhrd, alt ı Monat, 14 Tage, 
Stichluß. — — 
‚Barbara Saͤmaun, Ehefrau des Taglöhnters Samann in Wöhrd, 


Alt 70 Jahre, Bruftentzändung.- 


‚Adolph Hampe, Buchdruckergehuͤlfe, alt 24 Jahre, Lungenfucht. 
Hegina Faber, Ehefrau des Bierwirths und Pfraguers Faber, alt 
61 Jahre, Sruſtwaſſerſucht. A — 

Johann Friedrich Bergmann, Sohn bed Pappendeckelmachers Berg 
mann, alt 13 Jahre, Bruftwagerfudt. — 

Matthias Sazinger, Bierwirth zu Soflenhef, alt 61 Jahre, s Mo⸗ 
nate, 24 Tage, Entfräftung. a En 

"Anna Catharina Maria Blodel, Tochter ded Polizeifoldatens Bloͤ⸗ 
dei, alt 4 Monate, 14 Tage, Abzehtung. 
Courad Martin Rudolph, Sohn des Rindmetzgermeiſters Rudolph, 
alt. 9 Monate, Convulſionen. ’ 


* 
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Den 31. Maͤrz. Eliſabetha Anert, nachgelaſſene Tochter des Bortenmachers Anert, 
PR alt 65 Jahre, Abzehrung. 
— — — Urſula Hanenberg, Tochter des Großpfragners und Bierwirths 
Hanenberg, bald nach ber zu frühjeitigen Geburt an Eutfräftung 
geitorben. 
— — — Georg Chriſtian Padert, Sohn des erften Wachtweiſters Padırt, alt 
J 4 Monate, 18 Tage, Darmgicht. 
— 1. April. Margaretha Reuter, Tochter bed Srilenhaucn® mn, alt 9 Mo⸗ 
nate, Stidfluß. 
— — — Maria Sophia Friederifa Dorothea Danner, Tochter des Poligels 
ſoldatens Danner, alt 9 Monate, Abzehrung. 
— — — Barbara Trautner, Tochter des Schuhmachermeiſters — alt 
- 2 Monate, 21 Tage, Brand, 
— — — Sohinn Zweyer, Schuhmacher geſelle, alt 21" Fahre, Unterleibsente 
zuͤndung. 
— 2 — Zakob Jordan, hinterlaſſener Sohn dee Gaͤrtners Jordan bei St. 
Johannis, alt 40 Jahre, Klammfluß. 


Geſtorben 31. 


Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg" 
wied die Anzeige des Getraid ⸗Verkehrs ber hieſigen Schranne am 25. und 29. März 
1828. — zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


verblieb. zur des Schäffels. 










— 
























Schffl. l. (fl. fl Ir. 
Burn. 311 289 22 11 56 110|56 9 [30 
Ben = 573 801 021 180 16 — 15 3112 

8, 276 304 302 2 12 9156 9 30 
gar Pr 306 408 301 47 = 5; I— 
Gegen die vorigen Mittelpreife : | a 
"gefallen: geftiegen: 2 

Korn —AM. — kr. —f. 38 

Waizen — K. 15kr. — fl. —t. 

Gerſte — A. ıfr — fl. — fr. 

Haber van R. — kr. —— fl. 6 kr. 

Nürnberg, ben 30. Maͤrz 1828. 
Binbder.. 


Martin, 





No. 1828. 44. 
2 Montag den 14. April. 





Allgemeiret 


Intelligeng Blatt 


Stadt NRürwberg, 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Garl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





Betanntmadhung. 
(Die Pilafterung der 4 Hauptthor⸗Bruͤcken betr.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifchen Stade Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß wegen Herftelung des Brüdenpflafterd an den 
.4 Hauptthoren, dieſe an nachbenannten Tagen, als: 

Montag den 14. d. M. das Frauenthor, 

Mittwoch den 16. d. M. das Spiktlerthor, 

Freitag den 13. d. M. das Neuethor, und 

Montag den 21. db. M. das Lanferthur 
für die Paſſage geſperrt bleiben. mäffen, 

° Pürnberg, den 10. April 1328. 

| \ Binder. - 


Küffuer. 


Belanntmakhkung. 
(Die Berpachtung eines Gewölbes nebſt dem fi darunter befinbenben 
Keller im Landauerſchen Stiftingshaufe betr.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird ein Gewölbe nebft dem fich darımter befindenden Keller im Landauerſchen 
Siiftungshaufe, unfern des Lauferſchlagthurms, 

Dienftag den 15. April Vormittags 11 Uhr 
im Locale der Magiſtrats⸗Eommiſſion für bie Eulins⸗ und Unterrichts, Stiftungen 
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anf dem Ratkhaufe am dem Meifibietenden verpacktet, wozu Pachtliebhaber einge⸗ 


laden werben, 
Nürnberg, den 11. April 1828, 
Scharrer. 


Bekaununtmachung. 
Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat ber Koͤniglich Baveriſchen Stabt Nuͤrnberg 
als Polizei»Senat 

wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwendet wurden, Als: 

I, zu Nürnberg innerhalb der legten 14 Tage 1 goldener Ring mis ger 
tipptem fchmalem Neif und einem Plättchen in der Mitte, und 1 hölzerne Waſſer⸗ 
butte mit haufgeſtrickten Zragbändern, nebft einem länglidten Waͤſchwännlein; am 
2, Aprif 1 Tabadpfeife, beftebend aus einem mit plattem filbernem Befchläg vers 
fehenen Miaaferfopf, Ulmer Art, fhwarzhornenem Rohr mit aus Roßhaaren geflochs 
teuem Mittelſtuͤck, breiter Spige und ſchwarzen Quaͤſtchen; am 5. April 1 weißs 
wollener Unterrock, welcher unten mit 2 rothen Bändchen befegt il, und 1 unge 
fähr 9Pfd. fhmerer melfingner Mörfer mit 2 eigen Handheden und einer Laub⸗ 
meifverzierung um die Mitte, nebſt dem’ da;u gehörigen, an beiden Enden abges 
rundeten Sroßef; am 7. April 1 Hemd für einen 8jaͤhrigen Kuaben ; 

I. gu Pahres, Fk. Landgerihrs Neuſtadt aff., am 14. März 5 kupferne 
Haͤfen. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wirb gewarnt. 

Nürnberg, am 9 April 1828. 
Binder, 


Befanntmadung. 

Am Mittwoch ben 25. d. M. Nachmittags 2 Uhr fol in dem Wirthöhaufe zu 
Gibigenhof eine ber hiefigen Kirchenfiftung zugehörige Wiefe, in Gibigenhofer Flars 
marfung, 1 1/2 Tagwerf groß, auf mehrere Jahre öffentlich an den Meiftbietenden 
verpachtet werden, daher man hiezu Pachtliebhhaber einladet. 

Fuͤrth, am 1. April 1328. 

Stadt-Magifrat 
Daumen, Schoͤnwald. 
Schindler, Eefr. 


Befanntmahung. 
- Vom Königlih Bayerifben Kreis» und Stadtgeriht Nürnberg 
Wird in ber Poſtkondukteur Feilfcherfchen Teſtamentsſache 
Dienfage ben 15. d. M. Bormittagd von 9 — 12 Uhr und 
RNachmittags von 5 — 5 Uhr 
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bie hinterlaffene Fahrniß tet Teſtators, beſtehend in Weißzeng, Betten, Behhltern, 
—— 1 Fortepiano, 1 Wanduhr m. a. gegen ſogleich zu leiſtende Zahlung ver⸗ 
eigert. 
Nürnberg, den 2.Ypril 1828. 
Mer;. ; 
{Rr. 5875.) Giehrl. 
J Bekanntmachung. 
Vom koͤniglichen Rentamt Altdorf 
werden ſaͤmmtlich auswaͤrtige Steuerpflichtige erinnert, ihre mit dem 3ten Ziele 
1827/28. fäligen Steuers-Schuildigfeiten jeder Art, bis zum 
1. Mai 1828, 
vollſtändig abzuführen, um einer beſondern Anmahnung fi zu entheben, 


Altdorf, am 31. März 1828. 
Königliched Rentamt. 


9. Ammon. 


Bekaunntmachung. 
Am 25, d. M. und am 14. k. M. Mai wird im Schwarzkopfſchen Gaſt⸗ 

wirthshaus zu Engelthal eine Duantität 

Korn, 

Dintel, und % 183277 Frucht vom dortigen Kaften, 

Haber, 
greiftbietend, unter Genehmigungd-Borbehalt, verkauft, und eben fo geht Tags vor 
her, fomit am 22. d. M. und am 13. f, M. Mai die Berfteigerung gleicher Ges, 
traid»Quantitäten vom Altdorfer Kaflen am Bit bes Rentamts bahier, 


r ſich. 
Kaufsliebhaber find zum Einſinden an den beſtimmten Tagen und Orten hie⸗ 


mit eingeladen. 


Altdorf, am 5. April 1828. 
Königlihed Rentamt. 


von Ammon. 


Betanntmadhung. 
Das unterzeichnete Rentamt verfauft eine Quantität 
Waijen, 
Korn und 
Haber 


und beſtimmt hiezu Termin auf 
Dienſtag den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr. 
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Kauffuftige werben eingeladen, ſich an biefem Tage zur befsgten Stunde im 
bem rentamtlichen Geſchaͤftszimmer einzufinden, wobei bemerkt wird, daß answärti« 
gen Käufern für erftchende Qunntichten. die Frohn accordirt. werben könne. 

Hersbruck, den 5. April. 1828. 

Königl, Nentamt. 
Heyde. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Kuͤnftigen Dienſtag ben 15. d. Mi, und: die darauf folgenden Tage, jedes⸗— 
mal von Morgens 8 bis Mittag 12 Uhr, dann von Nachmittags .2 bis Abends 
5 Uhr, werden in dem Haufe Nro, 246. 11. in: der Königstraße dabier, felgenze. 
zur Berlaffenfchaft des verftorbenen. Handelsmanns E. Lonneritädrer gehörigen Ge» 
genftände an. den. Meiftbierhenden gegen gleich- baare. OR A ie vers. 
feigert.. 

Diefelben. beftehen :- 

3), in einem. affortirten Lager von- Gihfittwanren; ald:- Kattun, Nayquinet⸗ 
te, Batiſt, Weſtenzeug, Mancheſter, Pique, feidenen,, Madras- und andern: 
Halstuͤcher, Shwals, mehreren Sorten baumwollenen uud leinenen Sacktuͤ⸗— 
chern, Gircaße, Geſtreiftem, wollenen Tuͤchern, Merino, Biber, engliſcher 
Strickwolle, Handſchuhen, Kappen, Sammet, Mancheſter u, ſ. w. 

2); an Mobiliargegenſtänden in Juwelen, Gold» und Silberwaaren Uhren, 
Betten, weißem Zeug, Maund« und Fraueulleidern, "Zinn, Kupfer, Mefs- 
fing, Blech⸗ und Eifenwaaren, Schreinzeug, dann. mehreren Weinfäßern: 
in E.fen gebunden, 

Kaufsliebhaber werden .hiezu mit dem Bemerken eingeladen,, bag ber. Verkauf, 

wit dem Verftrich der Schnittwaaren. begimit.. 

Zürth, den. 11. April 1828. 

Jacob: Ribj, aus der Schweiz 


empfiehlt fich mit feinen Sefjeln,. weldye. von Kirfhbaumhol;. und ganz nußbaums: 


holzartig polirt, auch mit. ganz feinen. Strohfigen. verfehen. ſiud. Derfelbe hat auf 
der Schuͤtt feil. 

Mittwoch den 16. d. M. Nachmittags. um- 3 Uhr wird im Herrenfeller eine 
Feine Parthie treffliher Muskat⸗Lünel Wein gegen. ‚gleich baare Bezahlung an ben 


Meiftbietenden- verkauft. 
Mehrere fehr Schöne Gafthöfe, Bierbrauereien und Wirtbfchaften, alle. im be- 


ſten Flor, find um aͤußerſt billige Preije zu. verfaufen,. und ift das Nähere auf 


freie Briefe zu erfahren bei 
3.9. Fr. Hoffmann, in Erlangen. 


Im Garten Nro, 109. vor dem neuen Thor. iſt eim gamg neuer moderner. 
runder. Tiſch von. Kirfhbaumholz zu verfaufen.. 


a 


— 
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Dienfteg_ den 15. Merif I. Is. verkauft der Unterzeichnete and freyer Hand‘ 
fein zehentfreyes Gut zu Neret an den Meilibietenden. Diefed Gut beſtehet in 
einem Wohnhaus, Scheune, Scupfe, Stalung, 8 Tagmwerf fehr guren Wieſen, 
55 Morgen guten Feldern, 135 Morgen fehr gut unterhaltenen und arfihenten Wals 
dung, fait ganz mit großem Holz beitedt, einigen hiezu gehörigen Gemeinderhrifen, 
fo wie noch mehreren. walgenden Grundjticden, auch wird das ganze Inventar am 
Bieb, Schiff» und Geſchirrvorräthen 2c. dazu gegeben: Kaufluftige werden eins 
geladen, die Walbung. und das Gut, fo wie die Grumdftüde einzufehen, fobanır 
am bemelteten Tage im: Gaftwirchshaufe zum- Bären (Roßwald) zu Schwabadr 
ſich einzuftnden,. die Kaufebedingungen zu vernehmen, und entweder auf einzeine' 
Teile der Waldung. und ded Guts, oder auf. dad Ganze ihr Angebot anzuänfs- 
fern, auch noch am. nemlichen Tage den Zufchlag zu gemärtigeh, 

Peter Sichermann, Gutebefier gu Neret. 

Bei gegemwärtiger hieffger Meffe erlaube ich mir mein fehr wohl affertirtes 
Baarenlager zu empfehlen Meine Artikel betehen: in allen Tuchgattungen vorzüge 
lichſter Auswahl, jo wie Halbtüchern, 8/4 und 9/4 breite in verſchiedenen Qualitaͤ— 
sen; einfachen und doppelten Caſimirs, Sarjinets und Gircafien in allen Br auch 
geſtreiftem Caſſimir, fo wie ertrafeinem gelben Caſimir. 

Meine Bude befinder fi auf dem Herrenmarft am Ede, jenfeits des fhönen: 
Bruunens. 

Ich bitte um zahlreichen Zufpruch und. verſichere die reellſte und: billigſte Be⸗ 
bienung; 

Benjamin Cohn: Röntgäherger;- 
Tuchändler aus Fürrh. 

j Ich habe hiedurdy die Ehre einem vercehrungswärdigen Publifum ergebenſt an⸗ 

zuzeigen, daß ich eine Sommifjiond-Niederlaage von Baumwollen-Waaren übernoms 
men habe, beftehend in Bett», Kleiders und Hofenzeug, Hals» und Eadtücern: 
ron allen Karben, Größen und Gattungen. Durch gute Waare,. verbunden mit den 
bLligten Sabrik-Preifen, werde ich mir die Zufriedenheit meiner werthen-Abneh—⸗ 
mer. zu erwerben ſuchen. Ich empfehle daher obige Artikel, fowie meine eignen 
Sabrifate, beſtehend in Filz-, Seiden⸗-Huüͤten und Tſchakos aller. Art, zur geneigten 
Abnahme. 

Sohann: Gottfried: Eberhardt, 

Hutfabrikant, in der innern Raufergaffe S. Nr. 798. 

Ein Haus nahe am Märkte iſt täglich aus freien‘ Hand zu verfaufen. Das 
Nähere in S. Nr. 1501. ber Münzgaffe.. 

Ein: Sofa und 6 Seſſel von Kirſchbaumholz, fo wie audy neue, aber fchon 
etwas gebrauchte Hobelbaͤnke find zu verkaufen. 

Montag den 21. April I. I. von. 9 bis 12° Uhr Vormittags wird in dem 
ehemals Wipplingerſchen Haufe 8. Nr. 514. am. Milchmarft.oder Albrecht Dürerde- 
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Platz rein und gut gehaltener 18er Franfenwein nach Eimern und in ganzen Fäſ— 
ſein gegen baare Bezahlung verkauft, Liebhaber werden höflikft dazu eingeladen. 

Unterzeichneter bezog gegenwärtige Nürnberger Oſtermeſſe auffer einem Gortis 
ment Plaffenburger Tiſch- und Fußteppiche, auch mit einen wohlaffortirten Tuch 
Lager in verjchiedenen Farben, und verkauft foldes zu dem billigften Fabrikpreiſe 
und zwar bie bayerifche Elle fein im der Wolle gefärbted grünes, bronce, dunkel⸗ 
blaues, braunes uud ee helles modefarbenes Tuch gu a fl, 41/8 fl, 
4ıf2 bis zu 5 fl. und 5 1/2. fl 

Ferner mit einem affertirten Lager feiner Kattune (Zitz) (für eigene Rechnung, 
nicht Ploßenburger Fabrifars) welde fi durch Güte und durchaus halıbare Far⸗ 
ben beſtens auszeichnen werden, dann 

ſeidenen Regenſchirmen, auch ſeidenen und zeuchenen Sonnenſchirmen neueſter Art. 

Sein Lager iſt in der Edbude an der Frauenkirche, ber Walbingerſchen Con⸗ 
ditorey gegenüber. 

Joh. Baptiſt Lehnert, — 
Sommifflonair der koͤnigl. Manufaktur Plaßenburg. 

Kuͤnftigen Dienſtag am 15. April wird in dem Saale bed Roͤſſelſchen Kaffee 
haufes, eine Treppe hob, die Beriteigerung einer beträchtlichen Anzahl feiner ger 
ſchmackooller weiblicher Arbeiten zum Beſten der Anialt für arme verwabhrloſte 
Knaben, von 9Uhr Morgens an fatı finden, wozu Kaufsluſtige und Freunde biejer 
Auftalt hiermit ergebenft eingeladen werden, umd zwar unter der Bemerfung, daß 
ſaͤmmtliche Gegenftände Tags zuvor, Montags am 14. d. M. Vormittags vom 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2—4Uhr zur beliebigen Einficht bereit fichen. 

Nüruberg, am 8. April 1828, 

Boͤckh. Meißner. 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre — — Goͤnnern und Abneh—⸗ 
mern hiedurch die ſchuldige Anzeige ju machen, daß ſeine Bude auf dem gruͤnen 
Markt, den Seifenſiederlaͤden gegenüber, ſich befindet, und er mit einer der ſchönſten 
Auswahl von Sonnen » und Regenfbirmen mir Patentſtoͤcken und Klappenfedern, 
elfenbeinenen und Derlenmuttergriffen, auch Sonnenfcirmen nad der neuften Facon, 
fo wie einem Sortiment Spagirse und ſchönen ächten Bambusſtöcken verfehen if. 
Er wird zu den billigen Preifen abgeben, bitter daher ergebenft um zahlreichen Bes 
ſuch und geneigte Abnahme. 

Sein Laden ift in der Kaiſerſtraße L, Nro. 140, 

Johann Baptift Seibert, 
“ Sommen» und Regenſchirm Fabrifant. 

4. Ballin aus Wien empfiehlt fih zur gegenwärtigen Meſſe mit allen möglis 
chea Sorten feinen und beſten Parfumerien. Sein Laden ift im ehemaligen Stes 
gerfchen Haufe, der Frauenfirche gegemüber. 

(Empfrhlung.) Wonrad Königöreuther u. Sohn empfichlt biefe Meffe feine 
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ſchon befannten guten und ſchoͤnen Filzdüre, fo wie auch vortrefftich ſchoͤne Seiden⸗ 
huͤte. Seine Bude ift dem Bartelfchen Haufe gegemüber, 

Dienftag dem 29. April werden in E. Rr. 526. h. ein Sofa, ſechs Seſſel, 
drei Kommmoden nebſt anderem Screinwerf, Kücdzengeräthe u. dgk, gegen gleich 
baare Bezahlung an dem Meiftbietenden verfauft. Anfang Morgend 9 Uhr. 

Ein noch ganz mener Schreinerhandmwerfözeug mir Hobelbanf und Bretter find 
zu verkaufen. Das Nähere im Intelligenz Gomtoir, 

Gabriel Röder aus Ansbach empfiehlt ſich zum eriten Male einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publifum mit feinem fchön aſſortirten Waarenlager in 
‘alten Gattungen Seiden«, Baummwoll» und mwollenen Schnittwaaren, befonderd ein 
fhöned Tuchlager, wobei ſich mehrere Refte befinden, die unter dem Kabrifpreije 
verfauft werden, und noch mehrere dahin einfchlagende Artikel, die nicht benannt 
fd; biftet um geneigten Zufpruch und verfpricht billige Bedienung. Derſelbe vers 
kauft im der Bude beim fchönen Brunnen, ber Leberhandlung Bauder u. Comp. ger 
genüber. 

Eine ganz neue Baabwanne und eine werig gebrauchte Sciffbettftätte, auf 
Kirſchbaumholzart lackirt, find zu verfaufen in 8. Nr. 1021. der Judengaſſe. 

Ein Kleid von ſchwarzem Levantin ift in L. Nr. 1113. ber Snfobsjtraffe zu 


"verkaufen. 

Sriedrich Auguſt Ullmann 
aus Elterlein bei Annaberg im ſaͤchſtſchen Erzgebirge 
bezieht zum erſten Male die hiefige Meffe mit einer Auswahl ſaͤchſiſcher Spigen, 
Baumwolle, Franfen, Tuͤllſchleiern und anderen Tuͤllſtickereien und verkauft zu möge 
lichſt biligen Preifen. Geine Bude flieht neben ber katholiſchen Kirche. 

Sophia Rutımanı von Dinkelsbüht macht hitdurch befannt, daß ihr Stand 
nicht auf der Schütt, fondern auf ihrem alten Plag bei der Frauenkirche, dem 
Kürfchnerhaus gegenüber, ift. 

Zwei Garnituren Seffel und Sofa von Eichenholz, mit fchwarzem Moire beyos 
gen, find in L. Rr. 137. der Kaiferftraffe zu verfaufen, 

Eine doppelte Drehbank nebft dem volftändigen Werkzeug, fo wie auch alle 
Sorten Drechslerholz für einen Holjbrechöler find zu verkaufen in S. Rr. 750. der 
Scildgaffe. 

Ein einfpänmges Balonchalfchen if zu verfaufen. 

David Levi aus Wieſeunthau macht hiedurch bekannt, daß er mit feinen wohle 
feilen Scnittwaaren auf hieſiger Meſſe angefommen iſt. Dieſelben beftchen in 
breiten feidenen Bändern, die Ele um 6 fr., Baummwollenzeng die Eile zu 10 r., 
auch allerlei Spigen und fchönen Florbändern, ebenfalls zu fehr billigen Preiien, 
s. a. m. Seine Bude ik dem Tuchhaus gegenüber, die zweite, 

Zu 8. Nr. 1464. der Miünzgaffe ift ein Felleifen zu verfaufen. 

M. G. Würfching aus Fuͤrth empfiehlt ſich während der Oftermeffe einem 
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hoben Adel und werehrungdwärbigen Publikum mit feinen Waaren, welche er felbit 
fasrizirt, nämlich: feidenen und bariftenen Sonnenjdirmen von. allen Sorten md 
Farben, Regenſchirmen, baumwollenen und ſeidenen, ebenfalls von allen Gattungen 
und Farben, nach dem neueften Geſchmack und zu den aͤuſſerſt billigiten Preiſen, 
‚Adıten Bambusſtoͤcken mie Elfenbein .befchlagen, nebit andern ſchoͤnen Spazierſtoͤtten. 
Nur durch gute Waaren zu billigen Preifen, verbunden mit der äuſſerſten Scöns 
‘heit, wird er bad. gütige Zutrauen, mir welchem er bieber beehrt wurde, ferwer 
zu rechrfertigen firchen. Sein voljtändig aſſortirtes Waarenlager :bejindes ſich in 
‚einer Bude mitten auf dem grünen Markt. : 

Folgende Bücher werben billig verkauft, als: Blumauers, Coopers, Walbings 
ton Irvings, u. Shaksſpeares ſaͤmmtliche Werke, Unſere Zeit, Claſſiſches Theater 
des Auslandes, und Walter Scott's Werke. 

Ein eichener Kleiderfchranf mit einem meſſingnen franzöfifken Schloß, ein 
Dienitbotenbett, ein ſchönes Kinderbert mit Betrjiätte und Etrohlaf, ein großer 
eifeubefchlagener Koffer, eine Wiege, zwei Nohrjeffel, eine Bertftätte mit blauem 
Ztrohfad, ein Kammerſtuhl, ein.großer Zifch mit zwei Schubladen, ein optiſcher 
Kaften mit zehn Aufzügen, Darftelungen ‚aus ‚dem Freiſchütz, und ‚ein Korbmagen 
“mit Geſtell find zu verkaufen. 

Eıne Partie jehr gutes Stroh, Heu und Grummet :ijt zu ‚verkaufen im Haufe 
8. Ar. 758. auf dem Aegydieuplatz. 

Georz Gerhardinger aud MNeufelden ‚bei Linz, empfiehlt fich mit feiner fchen 
Ting beiten befannten Leinwand, Tiſchzeug und Leinnentuch zu dem billigfien Preifen. 

Geine Bude if dem Markthauſe gegenüber, Nro. 5. 

Mittwoch den 16. d. M. werden bei Herren Uhrmacer Beier im Schlößchen 
zu Suͤndersbuͤhl Wirthfchaftögerächfchafien und mehrere ‚andere Gegenjtände an den 
Meifibierhenden gegen gleih baare Zahlung verfauft, 

Ein ſchoͤn gekoppter Spigengrund, Schleier, Spenger won Drgantin, geftoppte | 
Krägen und Hauben, Pelerinen im Blattſtich und ‚noch ‚andere ‚dergleichen ſchoͤne 
Sachen find in 8. Nro. 1025, ber: Judengaſſe zu verfaufen. 

Da die erfie Meßwoche nicht günftig war, fo habe ich mich -eutihloffen mei« 
nen Aufeuthalt bid fünftigen Donnerstag gu verlängern, ‚welches ich hierdurch .ei« 
‚nem verehrlichen Publikum ergebenft befannt ‚mache, 

Ernſt Pitterof, 
Hafner aus Thurnau bei Baireutk. 

Did Buch: Voͤlker und Voͤllerbuͤndniſſe des alten Tentſchlands, herausgege⸗ 
ben von Verſebe, ſehr ſchön gebunden, iſt gu verkaufen. 

Einige hundert große Soͤllerſteine, ein eiſeruer Ofenfuß und eine Ofenplatte 
find zu verfaufen. 

Ein Sofa und ſechs Seffel mit Springfebern, ein Klavier, für einen Anfän- 

ger tauglich, ein runder Tiſch und ein Backenſeſſel find zu verkaufen. 
Mist 1 Bogen Beilage.) 
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Ein ſchwarzer noch wen’g getragener Fra, für einen Menfhen von 15 bie 
16 Jahren tauglich, ift billig zu verfaufen. | 


Sacheun Die zw: kaufen gefucht werden; 
Ein Paar deutfhe Schraubſtoͤcke, 60 — 70 Pfund‘ ſchwer, werden in S: Nr, 
935. im Heugaͤßchen zu kaufen geſucht. 
- En Dfengitter ſucht man in Nr. 95. zu Woͤhrd zw kaufen. 
In S. Nro. 1344. der bintern Candanergaffe ſuhht man einen flenenten Waſſer⸗ 
trog zu Faufen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende GSaden:i- 

‚Das Meine Schloß Nr. 27. zw Erlenftergen, an: ber. Landſtraße nach Lauf. ges 
Iegen, it taͤglich zu vermiethen, entweder nur für den Sommer oder auc- dag 
ganze Jahr, und das Nähere im großen Schloß daſelbſt Nr. 26. zu erfahren, 

Ein Zimmer iſt an einen Iedigen Herrn ober Frauenzimmer zu vermierhen. 
Näheres im Gomtsirdiefes Blattes, j 

" Sn-L. Nro. 772: der Unterwoͤhrdſtraſſe ift eine angenehme und belle Woh⸗ 
nung von einem Zimmer, zwei Kammern, einer Küche und zwei Böden an eine 
rifte Familie ohne Kinder täglich zu vermiethen. 

Ju L. Nio. 74. bei St. Lorenzen find, zwei feuerfeſte trockene Gewölbe taͤg⸗ 
lich zu vermiethen. 

Die im Freiherrlich von Hallerſchen Garten: vor dem Woͤhrderthürchen gele— 
gene Wieſe iſt entweder im Ganzen oder Theilweiſe auf ein ober mehrere: Jahre 
zu verpachten und Termin: hiezu auf 

Mittwoch den 16. d. M. Vormittags 10 Uhr 
ine Haufe Nr. 758: anf dem Aegydienplatz anberaumt, wozu Pachtliebhaber 
biemit eingelabem werben. 

Mchſtkommendes Ziel iſt ein Logis an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 

95, Nr.827., der Frauenfirdie gegenüber, if eine ſchoͤne Wohnung von ei- 
ner. Stube nebft Stubenfammer,. Küche und Holzlage am fommenden Ziel Walburgis” 
zu vermiethen. ; 

Es if eine ſchoͤne Wohnung, beftehend aus. einer Stube. nebft Stubenfammer, 
Altkov/ noch einer Kammer und Küche, täglich zu vermiethen. 

Sn 8. Nr. 351. der Radbrunnengaffe iſt täglih eine Wohnung zu vermiethen. 
Sie beſteht aus einer Stube, Kammer, Küche und Holjlage. 

In der. Nähe von Möhrd find einige Morgen Wieſen auf ein. ober mehrere 
Söhre. zu verpachten.- 

Inñ der mittlern Kreutzgaſſe D. Ne. 1541. iſt ein Logis an eine ſtille Kamilie 
taͤglich zu vermiethen. 
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In L. Nr. 1065. der Karthänfergaffe if eine Wohnunz zw vermiether. 


Sachen die zu miethen oder zu padıten geſucht werden. 

Man wuͤnſcht eim Gärtchen in oder auffer der Stadt zu pachten. Näheres 
in ber breiten Gaffe L. Rro, 462. 

Zwei Gpmnafiaften ſuchen eine Wohnung mit oder ohne Möbeln zu- mietben. 
Der eine bergleichen zu vermiethen hat, beliebe ed bei ber Expedition dieſes Blat⸗ 
tes auzuzeigen. 

Eine Wohnung von einer Stube nebſt Stubenkammer, Kühe und noch einen 
andern Kammer wird am Ziel Walburgis zu mierhen geſucht. Dad Nähere in L. 
Nr. 145. der Kaiferftraffe. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 

Eine fehr folide Perfon, welke in allen häuslichen Arbeiten, vorzüglic aber im 
Nähen, Striden und Kleidermachen wohlerfahren if, münfht in einem angeſehenen 
Haufe hier oder auswärts Fommendes Ziel Walburgis unterzufommen, 

Ein Mädchen, welches in Häuslichen Arbeiten nicht unerfahren iſt, wuͤuſcht näch⸗ 
fled Ziel unterzufommen. 

Ein Mädchen, welches nähen, ſtricken, fpinnen, wafchen, bögeln, fo wie auch 
Hausmannskoſt kochen kaun und fih allen andern häuslichen Arbeiten willig untere 
zieht, fucht fommendesd Ziel Walburgis ——— Dad Nähere im Dörrgree 

säßhen L. Nr. 731. 

Ein 26 Jahre alter Menfch vom Lande wänfcht als Kutfcher, Auslaufer oder 
Haus knecht unterzukommen. 

In einer Tabackfabrik koͤnnen einige Perſonen Unterkunft finden; fie muͤſſen 
aber ſchon im diefem Gejchäft gearbeitet haben. 

Eine Magd, im Kochen, Spinnen und andern häuslichen Arbeiten wohl be⸗ 
wanbert, wird geſucht. Das Nähere in der breiten Gaffe L, Niro. 462. 

Eine brase Magd, melde gute Hausmaunskoſt kochen kann und ſich aud 
willig allen andern Hausarbeiten unterzieht, wunſcht in einem hiefigen Haufe am 
Biel Walburgis in Dienfte zu treteı. 

Ein Mädchen vom Lande, das ſchoͤn Flachs fpinnen und friden kaun ſucht 
Unterkunft. 

Ein ordentlicher Man, ber bedeutende Kaution Teiften kann, ſucht durd 
Gänge oder andere Arbeiten befchäftigt zu werden. 

Ein braves Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat und fich willig aller Haus 
arbeif unterzieht, wird kommendes Ziel Walburgis in Dienſte zu nehmen gefucht, 

Eine Köchin, welche ſich zugleich der häuslichen Arbeit 'unterjicht und auf 
deren Treue man fich verlaffen fann, wird fommendes Ziel Walburais in Dienſte 
zu nehmen geſucht. Naͤheres iſt im Intelligenz⸗Comtoir zu erfahren. nn: 
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Eine Magd, welche waſchen, fpinnen, firiden und gute Hausmannskoſt Fochen 
ann, auch Liebe zu Mindern kat und fi willig allen andern Hausarbeiten unters 
zieht, ſucht am Ziel Walburgis unterzufommen. Das Nähere in 8. Ar. 274. auf 
dem Srversderg. 

Eine Frau von mittleren Jahren wuͤnſcht kommendes Ziel als Haushaͤlterin 
oder Kindémagd, da fir auch Liebe zu Kindern bat, Unterkunft au finden. Sie 
fieht nicht ſowohl auf großen Lohn, mehr aber auf gute Behandlung. Das Nähere in 
5 Nr. 1525. der Hirſchelgaſſe. 


Kapitalien die zu nerleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Bis den 1. Mai find 5 bid 400 fl. zw verleihen, jedoch ohne Unterhändler. 

Gegen befte Berfiherung und 4 Prozent Zinfen werden fommendes Ziel Wals 
burgis 500 fl. zu entnehmen gefucht, jedoch ohne Einmifhung eines Unterhändlers. 
Das Nähere im Intelligenz Cowtoir. 

Auf gerichtlich tarirten Werth eines Nabrungshaufes von 3500 fl. werden 
1500 fl. zur erſten Hypothek bald zu entnehmen gefucht, jedoch ohne Unterhändler. 


Verlorene, gefundene, und entiwendete Sachen. 

Bergangenen zweiten Oſterfeiertag kam Jemand im Gafthaufe zur goldenen 
Schwane in Wöhrd ein Bambusſtock ohne Zwinge abhanden. Wer denfelben in 
Verwahrung nahm, wird erfucht, folken in S. Ar. 784. der innern Faufergaffe ger 
gen ein Tranfgeld zuräd zu bringen. 

Aus dein Haufe Nro. 18. zu Simdersbühl find vom 2. aufden 5. April fols 
gende Gegenftände abhanden gekommen, als: ein langes ſchwarzes Kleid von Gros 
de tour, ein dergleichen geftfäferfarbraffernes, ein Fattunened Kleid mit weiß und 
lillafarbnem Boden nebft gelben Sternden, fo wie auch ein weißes genähtes nebft 
Haldtud mit doppelten Brabanterfpigen. 

Softte von dieſen Gegenftänden Jemand etwas zum Verfauf gebracht werben, 
fo bitter man gegen ein gutes Tranfgeld und GErflattung der — die Anzeige im 
Intelligenz⸗Comtoir zu machen. 

Am zweiten Oſterfeiertag wurde ein Braçelet gefunden und kann in Niro, 185. 
vor dem Wöhrbertbor in Empfang genommen werben, 

Mittwoch den 9. April ift vom Gaſthaus zur Gerechtigkeit bis zur Halle eine 
filberbefchlagene ungarische Tabadpfeife verloren worden. Der Finder erhält ein gus 
ted Donceur, 5 

Eine Weite ift gefunden worden, Wer folde verloren hat, kann fie gegen Ers 
faß ber Einrädfungsgebühr in 8. Nro. 1212. der neuen Gaffe abholen. 

Berwichenen Samſtag Morgens wurde auf dem Refmarft in der Nähe des 
Lebkuͤchner Metzgerſchen Ladens ein perlengeftridter Geldbeutel mit einem daran bes 
findlihen weißgefottenen Befchläg, in welchem fi ohngefähr 5 — 6 fl, wuͤrtem⸗ 
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ber iſche Muͤnze befand, verloren. Der redliche Finder deeſelben wird erſucht, ſol⸗ 
chen gegen ene angemeſſene Belohnung da bem Taten des Zinngießermeifters Marx, 
am E ngange in den Reſmarkt, der Äravenfirde gegenüber, zu bringeu— 

Den 8. d. M. bar Jemand im Torplag des Muſeum Saales einen rorhbaummols 
lenen Regeuſchitm Reben laffen. Wer ſolchen aus Verjehen mirgenommen hat, beliebe 
ihn in L. Nr. 189. der Kajersitraffe abzugeben. 

Am Oſtermontag wurde von Wöhrd bis auf deu Treibberg cin mit ben Buche 
ftaben F. 8. bezeichnerer geldener Haarring verloren. . Der Kinder beliebe folchen 
gegen eine Erkenn lichkeit im Intelligenz-Comteir abzugeben 

Es hat Jemand eine Uhr gefunden. Der Eigenthümer kann fie abholen. 

Ern Relig onsbeft in dunfelbiauem Umſchlag, in Oftavformat, worauf der Name 
fteht, it vom Pfarrgaßchen bis in die Dielinggofje verloren worden. Der Finder 
wird gebeten, daffeibe gegen eine Belohaung in der Dielinggaffe "S. Nr. 571. abjn« 

eben. 
, Vergangenen Dienftag hat Jemand im Mufeum eine Gigarrenbüchfe aus Berfeken 
ftehen laſſen. Wer ſolche inBerwahrung genommen bat, wırb um deren Zurädgabe in 
das Jatelligem Co vtoir gebeten. 

Den 10. d M. Abends wurde ein deutſcher Schluͤſſel verloren. Man bittet 
um deſſen Zuruͤckgabe in's Intelligenz⸗Comtoir gegen ein Traufgeld. 

Es hat Jemand vergangeuen Mittwoch Abends in dem Rathhaus ſaal einen 
ſchwariſeidenen mit Franſeun beſetzten Kragen verloren. Der Finder wird gebeten, 
denſelben im Comtoir dieſes Blattes abzugeben. 

Ein Schein der Dietenhöferſchen Leichenkaſſa, auf Martin Luther Lochner, aus⸗ 
geſtellt den 24. Febr. 1822. und mit der Nr. 1183. verſehen, iſt verloren wor⸗ 
den. Wer denſelben in Händen hat, wird erſucht, ſolchen binnen 44 Tagen dem 
Caſſavorſtehern einzuhänbdigen. 

Bergangenen Montag if ein Halspagel auf dem Albrecht Duͤrer oplat geſun⸗ 
ben worden. Mer ſich biezu legitimirt, lann ſolches in S. Nr. 1404. im Mang⸗ 
gaͤßchen in Empfang nehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Leichenkaſſe) Den werthgeſchaͤtzten Mitgliedern der ehemaligen Alemacher⸗ 
Leichentaſſe wird hiemit befanat gemacht, daß den 4. Mai 1828. Nachmittags 
um 13 Uhr bei Herrn Hirfchmann, zur blauen Flafche, die gewöhnlice Hauptrech⸗ 
nung gehalten wird, wozu diefelben hiedurch höflich eingeladen werben. Wer ges 
ſonnen if, fich dabei einfchreiben zu laffen, wolle ſich jebacd vor der Hauptrech⸗ 
nung bei dem Einkaſſierer melden, auch bemerkt man biebei, daß denjenigen, welde 
noch mit Zahlungen im Rückſtand find umd ihre Schuld nicht bie zur Hauptrechnung 
abtragen, ihre Echeine im Intehigengblatt angezeigt und für ungültig erflärt wer 
ben, denn es Fann feine weisere Rachficht mehr gegeben werden, und darf fig Mur 
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ein Jeder nach dem Paragraph 48. vichten, fo wird er fich übenjeugen, daß kein 
Borg ſtatt findet, da jedem Mitgkiede. die Gaffaorsaung eingehändigt wurde. 
‚Die Borfeher. 

(Nachricht und Empfehlung.) Dem bowanfehnliden Handelsitonde ;u Nürnberg, 
fo wie meinen fchägbaren Gonmern und Freunden bringe ich pflichtſchuldigſt zur 
Anzeige, daß ich meinen bisherigen Wohnort von Burgfarrnbach had Fürth mit 
Erlaubniß ded wohlloͤblichen Magiſtrats daſelbſt verlegt habe. 

Zugleich empfehle ich meine Fabrikate, als alle Sorten Meſſer und Gabel, 
Scheeren in neueſtſer Façon ac. zu ſehr billigen Prefen, fo wie auch alle Arten 
von chyrurgiſchen Suftrumenten, bitte daher geneigte Auftraͤge in meinen nenen 
Wohnort gelangen gu daffen, da prompre und redliche Bedienung, mit billigen Preis 
jen verbundea, imuıer mein Haudtaugeumert ſeyn wird, 


— den 14. Aprl 1823, 

Chriſtoph Friedrid Sohn, Meſſerſchmid 
und chyrurgiſcher Juſtrumenten⸗ 
macher. 

Anzeigen.) Bon beute an übernimmt die Unterzeichnete das Geſchaͤft ihrer Mut⸗ 
ter, und bitter die werehrlichen Runden, fie mit recht vielen Aufträgen zu beehren, ins 
dem fie wicht ermangeln wird, dieſelben wir eben der Puͤntilichteit, Reinlichkeit urtd 
Billigkeit zu beforgen, wie ihre Mutrer, 

Magdatena Belgrad, Seiden » und 
Weißwaͤſcheria, Fifhergaße 8. 
Nro. 1673, 

/Da ich mit Genehmigung eimes hechlöbfichen Sradr Magiftrats meine Lederhand⸗ 
lung von Fuͤrth h:eher verlegt habe, fo zeige ich ed insbeſondere Dem löblichen Schuhr 
machergriwerbe mir dem Bemerken an, dab flerd eine Auewahl von Leder⸗Artikeln zu 
den moͤglichſt billigen Preifen bei mir zu haben iſt. 

J. Cron, 
wohnhaft in ber Bindergaſſe 8. Nro. 558. 


Angetommene Fremde 
- vom 2. bie 3. April. 

(Bayer Hof.) Hr. Kellermann, v, Bremen, u. Hr. Müller, v. Yngöburg, 
Kaufleute. (Wilde Mann,) Hr. Napler, u. Hr. v. Gärtner, Cand. jur, v. 
Berlin, Hr. Bar. v. Glotho, v. Andbah, Hr Stern, Großhändler, u. Hr. Tachau, 
Kfın.,, v. Wien, Hr. Wallner, Kfın., v. Prag, Hr. Rauch, Hr. Ernft, u. Hr. Karl, Hr. 
Lucas, Hr. Riftert, u. Hr. Felfing, v. Darmjtadt, Hr. Noack, v. Karlsruhe, Hr. Fohr, 
v. Heidelberg, Hr. Pebel, v. Münden, u. Hr. Sanbler, v. Leipzig, Künftler, Hr. Sa’ 
bei, Kandidat. v. Franffurt, Hr. Schuh, Juwelier, v. Wien. (Blane Glode) Hr. 
Wirthmüller, Gefchäftsführer, v. Brunn, Hr. Schad, Kfın, v. Fliden, Hr. Gröulein, 
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Fabrifant, v. Biringen, Hr. Schröpnel, Kfm., v. Baireuth, Freihr. v. Künsberg, geh, 
Rath, v. München, Hr. Halling, Stud. theol., 9 Tübingen, Hr. Heeſch, v. Hamburg, 
u. Hr. Bracht, v. Cleve, Künſtler, Hr. Roſſini, Cand. med., v. München, Hr. Kunſt, 
Cand. phil. v. Würzburg, Hr. Häußler, Funktionair, v. Herzegenaurach. (Strauß) 
Hr. Rettenbacer, Stfin., v. Steyr, Hr. Gärtner, v. Hanau, u. Hr. Sauber, v. Windes 
beim, Apothefer, Hr. Wagner, Privatier, v. Hamburg, He. Fein, Cand. theol, v. Braun 
ſchweig, Hr. Weldrich, Particulier, v. Freiburg, Hr. Deurer, v. Mannheim, u. Hr. 
Kirner, v. Furtwangen, Maler. (Bold. Radbrumnen) Hr. Holzapfel, Kim, von 
Koburg, Hr. Gareid, u. . Hr. Straud, Cand, jur, v. Erlangen. Waltfiid) Hr. 
Schönemam, u. Hr. Steinert, v. Hohenems, Hr. Sternau, Kfm, u. Hr. Krönlein, 
Fabrifant, v. Neuftadt. (Blaue Flafche) Hr. Helm, Kfm, v. Lahr, Mad. Reins 
hard, u. Mad. Wießner, Schaufpielerimmen, v. Ansbah. (Go1d. Löw) Hr. Pfältifch, 
Kunftmaler, v. Zugolfiadt, Hr. Gelden, Kfm, v. Bamberg, Rothe Glocke zu Go— 
ſtenhof.) Hr. Fauft, Kfın., v. Urfpringen. 


1823. Getraute 


Den 6, April, Johann Friedrich Hahn, Kupferdrucker bei St. Johannis, mit Mag— 
dalena Hirſchlein, von Bayerédorf. 

— 85 — Hieronymus Daniel Kölmer, Schuhmachermeiſter, mit Dorothea 
Maria Weißhaar, von hier. 

— — — Zohann Andreas Ludwig Lades, Wirthſchaftspaͤchter auf ber Deutfchs 
herrenblaiche, mit Margaretha Körber, von Horbach bei Lau— 
genzenn. 

— 9 — Zohann Gundel, Auslaufer und Copiſt, mit Sophia Barbara Ro 
ſina Moͤller, von Roth. 

— 10 — Iſaak Heß, Schuhmachermeiſter, mit Suſanna Maris Portner, 
von hier. 


Getraut s Paare. 


1828. GBeborene. 


Den 12. Maͤrz. Chriſtiana, Tochter des Kaufmanns Cramer. 

— 24 — Margaretha, Tochter des Rothgerbers Weiß. 

— — — Ghriftina Georgina Johanna, Tochter des Dierbrauereibeflgers 
Rudolph. 

— — — Johann, Sohn des Schuhmachermeiſters Riedner bei St. Jos 
hannis. 

— — — Zoehann Adam Bernhard, Sohn des bei dem Magiſtrat dahier ans 
geſtellten Köhnlein. 
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Den 2. April. Michael Wilhelm Kneuſel in Wöhrd. 


1828. 
Den 1, April. 


Matthäus, Sohn des Bleiſtiftarbeiters Wei zu Tafelhof. 

Catharina Barbara Rofina, Tochter des Wirths Heß. 

Johann Michael, Sohn des Schneidermeiſters Haffner auf den 

Ställen vor dem Frauenthor. 

Sophia Maria Hammer. 

Seibel, todtgeborner Sohn in Wöhrd. 

Fohanır Eozrad Friedrih, Sohn des Gaſtwirths Baier. 

Eruft Ludwig Sigmund, Sohn des Briefinalerd Hummel, 
Geboren 15, 


Beftorbene 
Bernhard Buchner, Sohn des Lythograph⸗Gehuͤlfens Buchner, alt 
9 Monate, Brand, 
Margaretha Johanna Fafobina Sauber, Tochter ded Buͤttnermel⸗ 
fterd Sauber, alt 1 Monat, 21 Tage, Gonvulfionen, 
Maria Magdalena Wegfrig zu Goftenhof, Witwe des Steckna⸗ 
delmachers MWegfrig, alt 67 Jahre, 2 Monate, 12 Tage, Ents 


kraͤftung. 


Johannes Chriſtoph Jakob Hering, Sohn bed Sten Pfarrers bei 
St. Aegydien Hering, alt 10 Monate, Gichtern. 

Eva Schmidt, Altmacerd und ThärmerssWittwe, alt 82 Jahre, 
Brand, 

Karl Friebrih Peter Paul Müller, Sohn ded quiescirten Landrich⸗ 
ters Muͤller, alt 9 Monate, 6 Tage, Hirnentzuͤndung. 

Helena Maria von Waldſtromer, Wittwe des Leihhauspflegers von 
Waldſtromer, alt 75 Jahre, Altersſchwäͤche. 

Jakob Kreufel, Rothſchmid, alt 71 Jahre, Wafferfücht. 

Barbara Frieherida Ammon, Tochter des Schneidermeifterd Yms 
mon, alt g Monate, Zahnfieber. 

Sohann Friedrih Bäumer, Schuhmachermeifter, alt 72 Jahre, 
Schlagfluß. 

Ehriſtina Georgina Johanna Rudolph, Tochter des Bierbrauereis 
Beſitzers Rudolph, alt 12 Tage, Schwaͤche. 

Georg Thomas Belgrad, Waagmachermeiſter und Verleger, alt 52 
Sabre, Bruſtwaſſerſucht. 

Johann Paul Meyer, Sohn des Wirths und Garkochs Meyer, 
alt 5 Monate, Stickfluß. 

Johann Andreas Wagner, Sohn des Buchbindermeiftere Wagner, 
alt 7 Monate, 14 Tage, Stickfluß. 
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Ten 8 Maͤrz. Margaretha Barkara Schwab, Miherin in Wöhrd, alt 53 Jahfe, 
Gebaͤrmatterſchw Ache. 
9 — Margaretha Kuba, alt 5 Monate, 7 Tape, St-arbıf. 


— — Ernſt Jakob Schmelz, Privatdozent, Sohn des Hdvofarend Schmelz, 
alt 58 Jahre, Lingeuſchwentſucht. 
— — —  Ralentin Karl Berllodter, Decter der Theologe, k. b. Decan der 


Diderfe Micnberg, Haupiprediger bei 3°. Sebald und Diſteicts— 
ſchulinſpector, alt 59 Jobre, Ehlayfl.. 4 
Geſtorden 18, 


Tom Magiftrar der Königlich Bayerifden Stadt Nürnberg, 
wird die Anzeige ded Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranne am 1. und 5. April 
1823. biemit zum oͤffentlichen Kenntniß gebracht: * 

Sarard,, | Barıger| Neue Sanger.T gerfaunj IR neu Hocter | Mittel | NRixdeigiier 
Gattungen. Reſt. Zufuht. Stand, | u jderdiieb.j "mesi6 bed Shötelt. — 


een. Gil. EY Pagruer = Pose ie i. ir. 6b. 









5 ie 
Kom 





1. 
22 190 218. 205 15 In 30 11, 4 10.1 — 
Malen 180 | 302 | 482 | 388 9% 116 115 1517,14 | — 
Berfie 2 185 |. 187 187 — 110 |1—ı 360 9 J45 
Hader ar | zı2 369 78 r |5 '50 siert 5 | yg 
Gegen. bie. vorigen Mittelpreife f 
gefallen: geſtiegen: 
Kon — i. — kr. fl. Ste 
Waizen fu 148, — fh — fL.. 
Gerſte nf, 6fr. — fi, — ft. 
Hader —A. — fr. — fl. 108. 


Mürnberg, ben 7. April.1828. 
Binder, 


Martin, 


| Beltlanntmaduıuny 

(Die transparenten Bilder im Rathhaus ⸗Saale betr) 

Bom Magiftrat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
it, um den Wünfcen fo Bieler zu begegnen, weldie durd das große Gedraͤnge 
am Freitag und Sonnabend abgehalten wurden, die allgemein gefallenden und bewun⸗ 
derten großen Bilder im Rathhaus ⸗Saale zu betrachten, beſchloſſen worden, ſie auch 
noch am Dienſtag, und Mitt woch der laufenden Woche von Morgens 8 Uhr 
fehen zu laſſen. Was dem Publikum hiemit befanns gemacht wird, 

Nürnberg, den 15, April 1828. 

QZinder, 

Küffner. 


m. 1 44. 
Mittwoch den 16. April. . | 


Allgemeines 


ISnteliigeny Blatt 


ver 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlihen Maieſtaͤt von Bayern allergnädigfien Privilegis. 





Sm Verlag von Garl Felßeder in der Dielinggaffe S. No. 5640. 


— — — — 





Befaunntmahung, Ta 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Bom Magiftrar der Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
. | als Polizei»Senat 2,3 

wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
I, zu. Rürnberg am 10. April 1 aufgebogener zinnerner Suppenteller ; 
ferner 2 rothfattunene fchwarzgefträußelte Kinderfleider, wovon eined mit rothem 
Sutter verfehen if; 1 leinenes Manns s und 1 dergl. Frauenhemd, jedes mit 
G. roth gezeichnet ; 1 leinened Kinderhemd ; 1 blaugeftreifter let; 2 Paar baum⸗ 
wolene Strümpfe mit ben im Perlen geftridten Buchladen B, G, gejeihnet; 1 
roth⸗ und weißgeflreiftes rothes Sadtuh; 1 Paar gelbfattunene Kinderärmelein; 
ı gelbgeftreifter Rock nebft einigen Windeln und weißen Sadtüchern; dann ſchon 
wor längerer Zeit 1 weißzwillchene Chaiſendecke; 1Stallfleck und 1 ſchon abgenuͤtz⸗ 

ter rothkannevaſſener Regenſchirm mit Fiſchbeinſtaͤben; 
II. zu Erlangen am 2. April 1 goldene Repetiruhr mit einem flachen plat⸗ 
ten Gehaͤuſe, weißemaillirtem Zifferblatt und arabifhen Zahlen; auf derfelben ift 
der Name „Molet - Paris“ eingravirt und iſt dieſe Uhr befonders dadurch fennbar, 
daß dad Schlagwerk nicht durch einen Drud mac innen, fondern ‚durch einen Zug 
des Bügels nad aufen in Bewegung geſetzt und nach Deffnung des Dedels 
des Gehäufes auf der Nüdfeite aufgezogen wird, wozu 2 Löcher, das eine zum 
-Sufjiehen des Uhrwerkes, das andere zum Richten der Zeiger, auf dem Staubdek⸗ 
kel befindlich find, welcher über dem Werk angebracht if. An der Uhr befand ſich eine 
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aus vieredigen Gliedern beſtehende goldene Kette mit ae goldenem Schläge 


ohne Berzierung. 
Vor dem Anlauf ‚obiger Gegenſt aͤnde wird gewarnt, 


Nürnberg, am 11. Avpril 1828. 


Binder, 


Befanntmedeng 


Auf Antrog der Erbsintereffenten ſollen Behufö der Theilung fämmtlich nach⸗ 
benannte, zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen Tabadfabrifanıens Carl Friedrich Kaͤß 
ner zu Stadeln gehörige Immobilien, und jwar 


1) 


2) 


5) 
4) 


5) 


6) 


7) 


8) 
9) 
10) 
11) 


12) 


ein Gut Ar, 1. 2. und 3. zu Stadeln, fammt Eingebörungen an Ges 
bäuden, auf welchem die Wirthſchaft und das Tabackfabrickgeſchäft bes 
trieben wird, dann Feldern, Wiejen und Malbungen, tarirt auf 6500 fl.; 
ein Gütlein Nr. 4., oder nach neuer Zählung Nr. 45. zu Grateln, 
das fogenannte Bädenzüslein, famm Ein» und Zugehörungen, tarirt 
auf 750fl.;. 

ein Gut Nr, 37., oder nach teuer Zählung Nr. 19. zu Stadeln, ber 
MWeigelöhof genannt, ſammt Em + und Zugebörungen, tarirt auf 4000fl.; 
1 Morgen Bufhhol; am DRERIRRON: in Stablinger Flur, tarirt auf 
50 fl; 

ein Gut zu Stadeln, alte Dandnuuınr 55. und 36 , neue Hausnum⸗ 
mer 30. und 29., der Eberleinshof oder das Holzmanniche Gut, fräher 
das Bloͤdenhoͤflein genannt, fammt Ein» und Zugehörungen, taxirt auf 
3500 fl; 

ein Gut zu Stadeln, alte Hausnummer 7. und 24., neue Hausnummer 
42. und 41., ebenfalld das Holzmannfhe Gat genannt, ſammt Eins 
und Zugehörungen, tarirt auf 1200 fl.; 

die aus dem Martin Förfterfchen Anmefen zu Stadeln abgetrennten Ger. 
Bände, auf weldhem dad Tabakfabrifgefhäft betrieben wird, taxirt auf 
5500 fl.; 

1 Tagwerk Wieſe, die Engelhardswiefe genannt, in Stadlinger Fler, 
tarirt auf 150 fl.; 
1 Tagwerk zweimädige Wiefe, an der fünf Gemeinde gelegen, in Stad⸗ 
finger Flur, tarirt auf 125 jl.; 

7 7/8 Morgen Feld, ſenſt Wieſen und Weiher, in Steinacher Flur, ' 
tarırt auf 700 fl; 
ein Gärlein zu Bach, nah alter Hausnummer 79., nach neuer 93. . 
ſammt Gin» und Zugehörungen,; tarirt auf 750 fl.; ; 

ein Halbhof zu Bad, nach alter Hausnummer 97., nad ‚neuer 65., 
ſammt Eins und Zugehörungen, tarirt auf 1975 fl.; 
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15). 1/8 Morgen Lehenfeld an dem Baumgarten, am Michelbacher Fußweg, 


in Bader Flur, taxirt auf 15 fl.; 


14) 3 Morgen Feld am Micelbaher Fuhrweg, aus dem Rath Hofmannſchen 


Bute gejogen, in Bader Flur, an 2 Stüden, tarirt auf 170 fl.; 


15) 2 Morgen Feld im Trappenholz, der Knäuleinsader genannt, in Unter 


farrnbacher Flur, tarirı auf 325 fl.; 


16) 1 Tagmwerf Wiefen, die Roſtenwieſe genannt, in Atzenhofer Slur, tarirt 


auf 325 fl.; 


17) ein Gut Nr. 51. zu Schweinau, fammt Ein, und Zugehöruingen, tarirt 


18) 


auf 6900 fl; 
4 Morgen Feld in Dberfürberger Blur, taxirt auf 309 fl, 


an die Meifibierenden verkauft werden. 
Termin bien ift 


A) für die Immobilien, von Nr. 1 — 10. einfhläffig, auf 


B) 


Montag den 21. April I. J., 
und zur Fortſetzung reſp. Vollendung des Verkaufs auf 

Dienſtag den 22. April I. J., 
jedesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr 
im Kaͤſtuerſchen Wohnhaufe Ne. 1. gu Stadeln; 
für die Immobilien, von Rr. 11 — 14. einſchluͤſſig, auf 

Mittwoch den. 25. %prü I. 3. 
Bormittagd von g— 12 Uhr und Nachmittags von 2— al im; Ringel ⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Vach; 


0 fir die Immobilien unter Nr. 15. und 16. auf 
1. Donnerftag den 24. April 1. J. 
Bormittags von 9 — 12Uhr im Ringſchen Wirthshauſe zu Unterfarres 
bach; 
«: D) für das Inmobil⸗ unter Nr, 17. auf 
* Freitag den 25. April I. J. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr im Knauerſchen Wirthéhauſe zu Schweinau; 
E) für das Immobile, unter Nr. 18., auf 
. Samftag den 26. Bpril I. $. 
Bormittagd von 9— 12 Uhr im Kleinleinſchen Wirthöhanfe zu Dombady 
anberaums. 


Beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, von denen jene, deren Beſttz⸗ und 
Zahlungsfaͤhigkeit nicht notoriſch iſt, und die in auswärtigen Gerichtsbezirken woh⸗ 
nen, durch amtliche Atteſte ſich zu legitimiren haben, werden zu den beſtimmten 


en unten dem Beifügen hiemit eingeladen, daß die nähere Beſchreibung 


der Immobilien, fo wie die darauf haftenden Laſten und Abgaben täglich in ber 
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bieffeltigen Regiſtratur eingefehen werben Fönnen, bie Verkaufsbedingungen ſelbſt 
aber au den jedesmaligen Strichtagen werden befannt : gemacht werden. 
Nürnberz, den 15. März 1828. - ae u 2 © 
Königliched Landgericht. : * 
v. Kohlhagen. 
Haller 

Bekanntmachung. 

Auf den eigenen Antrag des Wirths Matthäus Kreller zu Schweinau wird 
über deſſen Vermögen der Univerſalkonkurs eröffuet, _und werben daher die geſetz⸗ 
lien Edicistage, nämlich: 2 | J 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Montag den 5. Mai db. J.; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Dienſtaz den 10. Juni d. J.; 
3) zur Sclußverhandlimg, und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag ben 14. Juli d. 3.5; 
b) für die Duplif auf 
Dienftag den 29. Juli d. J., 
jebedmal Vormittags 9 Uhr fefta-fegt, und hierzu fämmtliche unbekannte Glaubi— 
ger des Gemeinfchulbners hlemit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Richterfcheinen an dem erſten Edictstage die Ausfhiiegung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Konfurdmaffe, dad Ausbleiben an den übrigen Edictötagen aber bie 
Ausſchließung mit den am denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas von dem Bermögen des Gemein. 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer! Rechte, 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben, und wird ben Glaͤu⸗ 
bigern hierdurd eröffnen, daß die Achomaffe nach dem erhobenen Schaͤtzungswerthe 
5100fl. Sfr. beträgt, und die zur Zeit befannten Schulden fih anf 8535 fl. 22 fr. 
belaufen, ‚worunter 6200 fl, Hyposhekichulden exclusive ber privilegirten Zinſen⸗ 
rückſtaͤnde begriffen find. ; 

Nürnberg, ben 25. Mär; 1328. . 
| Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
coll. Dollinger. 
Subhbafasiond- Patente. 


Auf den Antrag der Maffacuratoren werden bie sur Hopfenhändler Johann 
Schentkſchen Activ · Konkursmaſſa gehörigen Immobilien zum oͤffentlichen Verkauf am. 
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* nn audgeböten, naͤmlich m 
;‚ 1): das zum kön, Aerar grimdbare Gut Ar. 1. zu Kühnhofen, wozu gehört: 
1 geräumiged Wohnhaus, ein Nebenhaus mir Hopfenmogazin und Tage 
ne, 1 Scheune, Schweinſtallung mit Deconomiegebäude und 
Boden, 1 geräumige Hofraith, 1 Morgen Peunt mir Dbftbäumen am 
Haufe, 35 Morgen Feld, wovon 5 Morgen mir Hopfen beftelt find, 
ſammt ben darauf befindlichen Fruͤchten, 6 Tagwerk Grundwiefen ,- dann 
5 Morgen Hol; und Holjplatz, gerichtlich geſchaͤtzt auf 6550 fl. 3 
2) 11/2 Morgen Wieſe beim Kreuzſteeg, Taxe 650 fl.; 
5) -1 1/2 Morgen an 2 Holjtheilen im Neſtlache, gefchägt auf 20fl; 
4) verfchiedene Mobilien und Moventien. 
Sierzu ift Termin auf den 
5.Mai 1828. Vormittags 8— 12 Uhr i 
in des Schuldners Wohnung zu Kühnhofen bezielt, wozu befig« und yahfungsfä« 
hide Kaufsliebhabder mit dem Beifügen eingeladen werben, daß der im Termin meiſt⸗ 
bietend Verbleibendes wenn beffen Angebot den obigen Schägungspreis wenigftend er⸗ 
seicht, den Zufchlag ohne weiters zu gewärtigen habe. 
Heröbrud, den 5. April 1828. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Greiner. - 
| kangguth. 
Belanntmadhung. 
Diejenigen hiefigen Bürger, welche ſich aus den Revieren 
Erlenfteegen, 
“ Krafröhof und 
Reunbof 
Bau ⸗, Nutz ⸗», Wert⸗, Brenn⸗ und Kohlholz gegen Bergätung der vollen Forſt⸗ 
sare haben fchreiben laffen, oder im Verſteigerungswege erhalten haben, werden 
hiemit aufgefordert, die Zahlung innerhalb 8 Tagen unfehlbar hieher jn leiſten. 
Nürnberg, den 14. April 1828. 
Königlihes Rentant, 
Krämer. 
Befanntmadhung. 
Bon dem unterzeichneten küniglichen Rentamte werden 
— Moaontag den 21. April diefed Jahres Bormirtags 10 Uhr 
* Gefchäftsiotate eine Partie Alten und Rechnungsbüͤcher zum Einftampf, vorber' 
haltlich Ren Genehmigung, verkauft, wozu biemis Kanfsliebhaber eingeladen 
werden. 
ãienaten, am 14. April 1828. 
‚Königliched Rentamt. 
- Krhmer. - 
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Befanntmadhung 
Die unterzeichnete Behörde verfauft Dienſtag den 29. April. h. J Morgens 
9 Uhr au den Meiftbietenden 
—3 Stuͤck Shwals von weißer Farbe und mit großen Borduren, dann 
‚+ 1 Grüd oflindifchen Zeug (Cotte palli), circa 50 Ellen, 
gegen gleich banre Bezahlung, wozu Kaufsliebhaber eingeladen — 
R — den 5. April 1828, . 
— Hallamt Nuͤrnberg. 
Miller, . h j 
2 Wagner. 
Belfauntmahung 
Mit Anfang des Monars Mai gehen von hier aud neun⸗ und fechöfigige 
Eilvägen, m’t welchen blos Reiſende und dexeu 30. Pfd. Gewicht nicht überiteis 
gendes Gepäd befördert merden, in nachfolgenden Richtungen ab: 

Am Freitog Nachmittag direct nad Müucen; rn daſelbſt Samfag: 
Mittag; 

Am Dienftag Nachmittag hber Augsburg nad Binden; Ankunft. — 
Mittwoch Abends; 

Am Dienſtag uud Freitag nach Augsburg, Eindau, St. Gallen ıc.; ; An⸗ 
kunft in Augsburg Mittwoch und Samftag früh, in Lindau Donterftag 
und Sonntag Abende; 

Um Dienftag un Samfag Nachmitiags nah Würzburg und Frankfurt; 
Ankunft im Würzburg Mittwoch und Sonntag früh, in Fraukfurt Mittr 
woch und Sonntag Abende; 

Am Donnerftag Abends pr. Brieffurier nad Würzburg, Hanau und Franfs 
furt; Anfunft in Würzburg Freitag feä , in Frankfurt Samſtag — 
mittag. 

Hier ankommen werden dieſe Eilwaͤgen: 

Um Dienſtag früh von Muͤnchen; 

Am Samftag früh über Augsburg von Münden; 

Am Dienftag und Samftag früh von Augsburg; 

Am Dienftag und Freitag Vormittags von Franffurt und Würzburg ; 

Am Moutag früh von Frankfurt, Hanau und Würzburg. 

Packwaͤgen folgen oder ‚geben diefen Eilwägen in kungen Zeitabfchmitten woran. 

Die auf der Leipzig » Berliner und Dresbier Route laufenden Eilwaͤgen, in⸗ 
gleichen die auf der Stuttgart» Straßburger, Regensburg. Wiener und Bamberg 
Coburger Route vor der Hand noch fortbeſtehenden Diligencen. find in ihrem Abs 
gang und im ihrer Anfunfe auf die obigen Eilmägen genau — 

Nürnberg, den 15. April 1828. 

Königliches Ober » Poftamt, 
von Arthelm. 
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Betkauntmadhung, 
Orr e vierichute Jahresbericht über die Einnabme, Ausgabe und bag BWirfen 
der Marim,hans -Herlungs - Unftole für arme Augenkranfe in Nürnberg ift im Drud 
ericbienen. Wir machen dies Allen, welche fib auf fo liebevolle Weife für: bie 
Anſtalt interejfircn und ihre menjchenfreundiiche Güte derfelben fo erfreuend bethäs 
sigen, hiemit bekanut, indem wir danfvoll alles Gute erfennen, was dem Juſtitute 
augewendet worden iſt, und um ihre fernere edle Unterſtützung im Kamen eines. 
vorzüglich zu bedauernden Theiled der, leidenden Menichheir — und freudig 
bitten. 
Rarnberg, den 14. April 1828. 
Der Vorſtaud der Marimiliaus-Heilungs Anſtalt für arme Augenfranfe, 
Dr, Kapfer. M. Seidel. Frhr. Karl von Helzſchuher, 
Rechnunge führer. 


. 


giteratue ! 


Bei Carl Felecker in Nürnberg (Dielinggafte S Nr. 564.) iſt gu haben: 


Gehrig, 9. H., ſonn- umd fefträglihe Predigten und Homilien nebſt rinigen 
Belegenbeits-Reden und einem Gurfe Falenpredigten, gehalten im Jahre 1824. 
2 Iheile. Mit dem Portrait ded Verfaſſers. Zweite Aufl. 2fl. 24 Fr. 

Hergenrörher, 3. B, kurze Ermunterung und Anleitung zur Obſtbaumjucht für 
die Bewohner des Königreichs Bayern, 24 fr. 

Eckartshauſen, von, Gott it die veinfte Liebe. Meine Betrachtung und mein 
Geber. Durchgeſehen und verbefliert von J. M. Gehrig. Neue Auflage, 
Mit 5 Schönen Kupfern, ord. Papier 56kr., weiß Papier Astt. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Montag den 21. April und an ben folgenden Tagen, jedesmal von Nachmit⸗ 
tags 2Uhr au, wird in dem Haufe L. Nr. 505. in Ser Adlerftraße eine Samma 
ung von Waſſermalereien, Zeihnungen, Kupferftihen und Holzſchnitten 
älterer und neuerer Zeit, bergl. Werfen, lityographirten Blättern u. a. 

m., nebfi einem Gemälde auf Glas von Springli und einer meffingnen 
Statue, 21/2 Nürnberger Eentner ſchwer, am die Meiftbietenden gegen for 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. Das Verzeichniß ift bei dem Unter 
zeichneten und in. der Frauenholzſchen Kunſthandlung, Herren Buchhändleru Redner, 
Mouatiy. und Kußler, Riegel und Wießner, und Herrn Buchbinder Schwemmer 
gratis zu haben. 

Nürnberg, den 14. April 1828. 

J. 8. Ehmitmer, Auctiomator, 

Ein bequemes Haus ift gu verkaufen, beftchend aus 2 heigbaren Zimmern, 4 
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Kammern, 1 Boden, einem Höfe, nebſt Feuerrecht und Keller. Das Nähere in 
-L. Rr. 1055. der Hintern Karthäufergaffe. Br 

Eine Flöte von Ebenholz mit ſilbernen Klappen und eine Guitarre find ji 
verkaufen in Nr. 115. gu Wöhrd. 

(Shemifche Feuerzeuge). Diefe find um bie billigſten Preife fortwährend for 
wohl in meinem Laden in der Bindergaffe, als auch im meinem Haufe in der Ju⸗ 
"dengaffe 8. Rr. 1024, fo wie and Zündhölger das Hundert zu 3fr., und derglei⸗ 
den nach englifher Art, ohne Schwefel, die feinen Geruch verbreiten, dad Hun ⸗ 
bert zu 5 fr. zu haben. 

Ä C G. Seifhab, Flafchnermelfter. 

&in frei, lauter ımd eigenes Hand, weldes 5 Stuben, 4 Kammern; 1 Küche, 
einen Boden und Keller erhält, täglich zu verfaufen. Das Nähere im Intels 
ligenz⸗ Comtoir. 

Ein noch wenig gebrauchter und leicht gebauter Kinder-Fahrwagen, deſſen Ger 
ſtell Wagnerarbeit if, wird verkauft. 

In Haupifiraßen nahe am Markt find Häufer zu verkanfen. Näheres im 
Nr. 49. der neuen Kräme. 

Ein Border» und Hinterhaus mittlerer Größe, fo wie auch ein großes mit 

Schiefer belegtes Tiſchblatt find zw verfaufen. Das Nähere im Intelligenz» 
Somtoir, 
Bei gegenwaͤrtiger hiefiger Meſſe erlaube ich mir mein fehr wohl affortirtes 
Waarenlager zu empfehlen. Meine Artifel beſtehen: in alen Tucgattungen vorzläge 
Lichter Auswahl, fo wie Halbtächern, 8f4 und 9f4 breite im verſchiedenen Qualitaͤ⸗ 
ten; einfachen und doppelten Gafimirs, Sarfinetd und Gırcafien in alen Farben, auch 
geftreiftem Caſimir, fo wie ertrafeinem gelben Gafimir. 

Meine Bude befindet fi auf dem Herrenmarkt am Ede, jenfeits des ihönen 
Brunnens. 

Ic bitte um zahlreichen Zufpruch und verſichere die reellſte und billigſte Be» 
Bienung, 
Benjamin Cohn Königäberger, 
Tuchhändfer aus Fürth. 

Montag den 21. Aprif I. 3. von 9 bis 12 Uhr Vormittags wird im dem 
ehemals Wipplingerfhen Haufe 8. Nr. 514. am Milchmartt oder Albrecht Duͤrers⸗ 
Platz rein und gut gehaltener 18er Frankenwein nah Eimern und in ganzen Fäfe 
fern gegen baare Bezahlung verkauft. Liebhaber werben höflichft dazu eingeladen, 

Unterzeichneter bezog gegenwärtige Nürnberger Oſtermeſſe auffer einem Sorti⸗ 
ment Plaffenburger Tifch und Fußteppiche, auch mit einem mohlaffortirten Zuche 
lager in verjchiedenen Farben, und verfauft folches zu dem billigften Fabrifpreife 
und zwar die bayerifche Elle fein in der Wolle gefärbtes grünes, bronce, dunkel⸗ 


(Mit 1 Bogen Beilage.) 
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Blaues, Braune, und de helles modefarbenes Tuch gu a fl, aifafl, 
zıf2 bi ju-5 fl. und 5 1/2. fl. 

Ferner mit einem ‚affortirsen -ager feiner Kattune (316) (für eigene Rechnung, 
nicht Ploßenbuürger Fabrifar) welche fich durch Güte und durchaus haltbare Far⸗ 
ben beſtens auszeichnen werden, daun 

ſeidenen Regenſchirmen, auch ſeidenen und zeuͤchenen Sonnenſchirmen neueſter Art. 

Sein Lager iſt in der Edbude an der Frauenkirche, der Walbingerſchen Con⸗ 

Diary gegenüber. i 
‚Boh. Baptiſt Lehnert, 
Teninſtien⸗ der koͤnigl. Manufaktur Plaßenburg. 


Wegen Mangel am Platz wird ein wog nie gebrauchtes, ganz neues Bett 
verkauft, in 8. Nr. 1267. der langen Gaſſe. * 

Ein Sofa und ſechs GSeffel von Rirfchbaumhotz, mit Springfedern und Roß⸗ 
haaren eine Waͤſchmang, und ein Kücenbehälter mit Schubladen und Fächern, zu 
einer Anricht tauglich, ‘find im Kram Nr. 1% ünter der Frauenfirche zu, verkaufen. 

Ein Kleid. von ſchwarzem Levantin für ein Maͤdchen von 14 bis 16 Jahren 
iſt in L. Nr. 547. der breiten Gaffe zu verkaufen. 

Ein noch ganz gut befkaffener Neifekoffer ift zu vertaufen. 

In der breiten Gaſſe I. Nr. 403. And Dame» und Mindprftrohpäte zu ale 
Ien Preifen in Commiſſion zu haben. 

Ganzer Federneunf, Flaum, Ginerdunen und Roßhaare nd ebenfals Bafef 
a allen Sorten und Preifen zu finden , . 

DSn L,.Rr. 755. der vordern Gatharinengaffe iſt ein noch wenig getragenee 
fhwarzer Frad für einen jungen Menſchen von 16 bis 18 Jahren billig zu were 
— 

Johann Huͤbner von Miittelrdſſelbach kenn das hieſige Publifum, daß 
Kr —— mit frifchen Latwergen angekommen iſt, und zwar zum Letztenmale. Gie 
beſtehen aus Wachholder, Hiften, Hollunder und atig. Sein Aufenthalt: dauert 
‘drei Tage und er. logirt im weißen Engel S. Nr. 826, im Engelögäßchen. 


Freitag den 18, April werden bei Herrn Keidel, Gaftwirch zum Vogel Strauß 
in der Garolinenftraffe, folgende Gegenftände, als’: fehr ſchoͤne Pretiöfen, beftchenb 
aus mehreren ſchoͤnen Ringen und einer Vorſtecknadel, eine goldene Repetiruhr, 
und ein goldenes Damenuͤhrchen, mehrere Stockuhren, die Viertel und Stunden 
ſchlagen, und einige fehr fchöne Gemälde an die Meiſtbietenden gegen gleich bagre 
Bezahlung verkauft. Der Anfang iR Vormittags um 10 Uhr: 


(Steingut.) Der Unterzeichnete hält fortwährend ein wohl ausgefuchtes Lager 
von feinem Steingut aus der beliebten Hirfchauer Sabrit, als: Suppenfchaalen, 
Kaffees, Thee⸗, und Punſchkaunen, Teller, glatte und mit geſchmacooll verziertem 
Rand, Schreibzeuge, Blumentöpfe und Vaſen, Butter» und Saljdoſen, Obfttörbe, 
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Terriuen und vieles andere in fhönfen Formen nad dem neueſten Geſchmach, nud 
wird zu den Habrifpreifen abgegeben. 
Carl Schäffer am Fauferplag.- 

Montag dem 21. April Nachmittags 3 Uhr werden zu Anwaonden bei Zirn⸗ 
dorf aus Conrad Detterihs Gut 535 Morgen Acker, 6 Tagwerk Wiefen, 8 Tage 
wert Wald, fammt Gebäuden öffentlih im Ganzen oder einzeln verkauft, oder vers 
pachtet. Auskunft giebt man in S, Nr. 649. der Schildgaffe zu Nüsnberg: 


Sachen die zu faufen geſucht werden. 

, Ein guted volltöniged Fortepiano in Tafelform, von 6 Octaven, wird zu kau⸗ 
fen geſucht. | 

Es wird ein ſchoͤnes doppeltes Bett zu kaufen geſucht. J er 

Zum ZTabadrappieren wird eine gutbeſchaſſene fogenannte Wiege mit 2 oder 

3 Meffern zu Saufen gefucht. .. ‘ LAT rs 
Es wird eine Wirthſchaft zw kaufen oder zu pachten geſucht. 

Man ſucht einen Korb vol Buchs zu kaufen. —— 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sacheu. 

Sn L. Nro. 74. bei St. Loreuzen And zwei feuerfeſte trockene Gewoͤlbe täg- 
‚ „li gu vermiethen. F EL 
"a dem Zitzmannſchen Garten Nr. 109. vor dem menen Thor iſt ein. ſchoͤnes 
Sommerzimmer nebſt Zammer und Rüde täglich zu vermicihen. 
Auf dem Marplag 8. Nr. 132. if fommendes Ziel Walburgis der Ste.Stod an 
“ eine flille nicht fehr gahfreiche Familie zu vermiethen. | DEEP TEE 
Am Rrämersgäßchen if ein Keller säglich zu vermiethen. .. 
"3m einem Haufe, in einer der angencehmiten Lagen auf ber Lorenjerſeite, if 
der zwelte Gtod, beftchenb aus drei ganz neu tapejirsen Zimmern, dann noch einem 
heitzbaren Zimmer, zwei Kammern, Küche und Holzlage,; nebſt dazu gehörigem Kel⸗ 

fer und Stalung, fünftiged Ziel Walburgid zu vermiethen. Nähere Wuskunft ers 
* gheilt das Gomtoir dieſes Blattes. | r 
Am Marplag 8. Nr. 225. iſt die dritte Etage eines Hauſes, beſteheud ans 
. zwei Zimmern und einer Kammer, nebſt Küche und Holzlage, am Ziel Lorenzi an 
“:gine oder zwei Perfonen zu vermiethen. 

In einer ‚angenehmen Straße, nahe am Lorenzerplag, if ein fhönes Logis 

won einer Stube nebſt Kammer, wozu aud die nörhigen Möbeln gegeben werben, 
. Eommendes Ziel Walburgis an eine Kleine Familie zu vermierhen. 
; In der Nähe von Wöhrd find einige Morgen Wiefen auf ein ober mehrere 
Sahre zu verpachten. | , . 

In dem Haufe 8. Nr. 490. anf dem Albrecht Dürersplats ift parterre ein 
- Zimmer wit Bert und Möbeln taͤglich am einen ledigen Herru zu vermicchen, auch 


- 


* oo. 
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wird in denſelben Haufe eine freundliche Wohnung an eine ſtille Familie kommen⸗ 


des Ziel Walburgis vermiethet. 
In L. Rr. 2958. am Zofepböplag iſt ein Theil des Hauſes, naͤmlich 2 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Küchen und Böden, mit eignem Eingang, am Ziel Walbur gis 


In einem Garten hieſiger Stadt, welcher nahe an einem Hauptthor liegt, iſt 
eime Wohnung, worin man eine freundliche Ausſicht har, ein ſtucaturtes Zimmer, 
2 Karmiern, 1 Kuͤche und Holjlage enthältend, nebſt laufendem Waffer im Garten, 
fommendes Ziel Walburgid zu vermiethen, Näheres im Intelligen ⸗Comtoir. 

Ein tieines Logis, vorzüglich für einen ledigen Heren tauglich, iſt kommendes 
Biel Walburgis zu vermienhen. Das Nähere in L. Rr. 68. am obern Bergauers 
- Eine geräumige umd fehr angenehm liegende Gartenwohnung wird vermiethet. 

Am. 25. April Votmittags 10 Uhr wird das Anweſen Nr. 4. ih Zirndorf, 
beftehend in einem neugebauten Haus mit trockeuem Keller und großem Hofraum; 
einem Gtadel, Ziehbrunnen, 11/2 Morgen gutem Gartenfeld mit verebelten Obſt⸗ 
bäumen, nebjt Gemeinderecht, entweder im Gaujen eder ‚einzeln verpachtet ober vers 
tauft, und dad Nähere ift bei dem Drtisvotſtand Hrn. Andre dalelbſt zu . erfahren. 

In einer angenehmen Strafe, nahe am Lorenzerplag, if ein fchönes Logis 
- vom 'einer Stube nebſt Schlafkammer und den noͤthigen Möbeln. kommendes Ziel 
Walburgis an einen ledigen Herrn oder eine kleine Familꝛe zu vermierhen. Das 
‚Mähjere in L. Nr. 487. der Brunnengaffe. =. 2 

Die angenehme Wohnung, befichend aus 5 heigbarem Zimmern, 1 Kabinet, 
2 Raminerm, 1 Küde und 1 Bodenkawmer, in dem fogenannten hohen Garten 
vor dem Spittlerthor, wird am Biel Walburgis entweder blos für den Sommer 
oder au für Sommer und Winter verihieihet. .* i 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Cine geräumige Wohnung oder ein ganzes Hand für einen Kaufmann paſ⸗ 
gend, welche am Ziel Laurenzi bezogen werden kann, wird zw miethen gejucht. 

Es fucht Jemand eine mit der Kleinpfragnerei verbundene Bierwirthfchaft um 
billigen Preis zu pachten oder zu kaufen. Nähere. Auskunft in L. Re. 106. der 
Königöftraße.. —— 

Eine Wohnung von 2 Zimmern, Kammer und andern Bequemlichfeiten wird 


in einer Haupiſtraſſe, wicht zu weit vom Markt entfernt, bald möglichft zu miethen 


geſucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Ein junger Menſch, der ſchon mehrere Jahre bei einer Herrſchaft diente, 


* 
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wiaſcht al⸗ Bedienter, Kutſcher oder in einem andern Geſchaft unten ‚dur 
ift er im Paden fehr wohl erfahren, 

Ein braves junged Mädchen, weldes im aitetlichen Kaüfe Wrafen kaub⸗ win 
zum Warten eined Kindes gefucht, 

Eine Köchin, die fchon mehrere. Jahre hier diente, im Kochen und ir Pr 
andern häuslichen. Arbeiten. wohl erfahren iſt, wünſcht in einem ſoliden Hauje une 
terzufommen. 

Ein Frauenzimmer, welches ſich ſchon mehrere Jahre der Fuͤhrung einer Heide 
haltung widmete, und im jeber häuslichen, fo wie auch im feinen weibliden Arbeifen 
volfommen erfahren if, wunſcht als Haushälterin oder Houtjungfer naͤchſtes Ziel 
in Dienſte zu treten. 

Ein Maͤdchen, welches naͤhen, ſtricken, ſpinnen, waſchen und boͤgeln tan; ſich 
auch allen andern Hausarbeiten willig unterzieht, wünfcht Ffominenbes Biel untere 
kommen... Näheres in. L.. Rr..450. der ‚breiten Baffe.. 


Eine orbentliche Magd, welche Hausmannskoſt kochen kann, und ftdy auch al⸗ 
len andern. Hausarbeiten. willig unterzieht, wird kommendes Ziel Walbargiẽ in 
Dienſte zu nehmen geſucht. Naͤheres im Jurelligenz-Gomtoir. 

Am beborffehenden Ziel Walburgis wird ein erfahrnet Kutſcher, welcher ſich 
durch vortheilhafte Zeugnifle aus zuweiſen vermag, in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein fleißiges Mädchen, 17 Jahre alt, welches zu allen häuslichen Arbeiten gut 
zu gebrauden iſt, fucht Unterkunft. 


Ein Mäbchen. vom Lande, welches fchon einige . Jahre auf dem. Rande gedient Hat, 
wünfcht nmächites Ziel in hieſiger Stadt in Dienfte zu treten. Das Nähere in 8. Nro. 
1691. aufder Schütt, zwiſchen den Stegem 


Ein Mädchen vom Lande, 24. Jahre alt,. welches im Nähen, Stricen, Spinnen, 
Waſchen, Bögeln und Kochen wohl erfahren iR, * Liebe ju — * wuͤnſcht 
nächſtes Ziel in Dienſte zu treten; 


Zur Schneiderprofeffion wird ein gebilbeter- junger Menfe gegen ehrgel in 
die Lehre zu nehmen gefucht.. 

In einer der bedeutendften Städte des Retzattreiſes wird: in eine Conditorei 
ein Sohn honneter Eltern in die Lehre zu nehmen geſucht. Die ſich durum Bewer⸗ 
benden wollen ſich in. franfirten Brisfen unter Addreſſe R. H. an die Redaktion dies 
ſes Blattes wenden, 


Tine Frau von gefegten Jahren wuͤnſcht nächftes — als Bauehauern oder 
Kindsfrau unterzufommen, 

Eine Perſon, die ſchon einige Jahre bier zur Zufriedenheit ihrer Herrfchaft 
gedient hat,, nähen, flriden,. fpinnen, auch gute Hausmannskoſt kochen kann und 


— u 
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lebe zu Kindern hat, wuͤnſcht kommendes Ziel im einem folder Haufe Unterkunft 
zu finden. Näheres bei Herrn Diftrifrswerficher Müller in der breiten Gaffe. 
 Eimt Magd, welche gat feinen, wafben und putzen kann, wird kommendes 
Ziel im Zollinſpektions Gebäude L. Nr. 856.. am Frauenthor im Dienſte zu neh⸗ 
men geſucht. 
Ein Mädchen, welches ſtricken und foinnen kann, ſich auf allen andern häuss 
lichen Arbeiten willig unterzieht, wünſcht kommendes Ziel in Dienfte zw treten. 
Näheres in L. Nr. 1178. der Nadlerdgaffe. 

Ein Maͤdchen, weiches ſich über Treue und fittliches Betragen genügend auswei⸗ 
„fen fan, im weiblihen und häuslichen Arbeiten wohl erfahren iſt, und welchem bie 
Aufſicht über 2 Kinder anvertrawt werben kann, wird als Stubenmädchen am Ziel - 
Walburgis in Dienfte zu nehmen gefucht.. | 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden, 
Gegen die größtmögfichlte Sicherheit werden täglich 2000 Fl. aufpmehmen 
gefirt, jedoch ohne Unterbändfer.. 
"Gegen erfte Hyporhefen fucht man zu entnehmen z 3600, 120%, 900, da 
"#400,'1500,. 2300, 400. und 600 fl. in Mr. 48. der neuen Kraͤme 
Auf ein Haus werben zur erſten Hypothek taͤglich 1400 fl. gegen a progent 
Binfen zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. —— 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
um 15. d. M. Abende 9 Uhr ift ein Pinſcher hund abhanden gefommen, Es 
wird gebeten, denſelben an den Eigenshümer im Gaſthauſe zur Gerechtigkeit, gegen 
eine Meine: Belohnung ‚abzuliefern. 
Bon Goſtenhof bis zum Spittlerthor it eine‘ Kindermäge: von braunem Tuch 
und mit einem Pelzbrähm verfehen, verloren: worden. Det rebliche Finder wird er 
ſucht, ſolche gegen ein: Trankgeld nach Steinbähl in Nr. 1. Juruͤck zu bringen, 
Vergangenen Sonntag Abends wurde von Wöhrd bis im die Kaiſerſtraße ein 
Corſett werlorem Der: redlihe Finder beliebe es gegen eine angemeffene Belohnung 
im Intelligenz ⸗Comtoir abzugeben. 
Es ſind ein Poar Stiefel gefunden. worden: Der Eigenthümer fann fie in 
‚5, Nr. 49. au ber Frauenfirdie in Empfang nehmen. 
In einer Geſellſchaft wurde vor. 14 Tagen ein meffingbefchlagenes ſpaniſches 
Rohr mir einem dergleichen ſilberbeſchlagenen verwechſelt. Es wird um Austau⸗ 
ſchung derſelben in 8. Nr. 359. der Lammsſtraße gebeten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


F > ehr und Empfehlung.) Dem hochanſehnlichen Handelsſtande zu — 
ſo wie meinen ſchätzbaren Gönnern und Freunden bringe ich pflichtſchuldigſt zur 


i 
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Anzeige, daß ich meinen bieherigen Wohnort von Burgfarrnbah nad Fürth mir 
Erianbniß des wohlloͤblichen Magiſtrats daſelbſt verlegt habe. — 
Zugleich empfehle ich meine Fabrikate, .ald alle Sorten Mefier und Gabel, 
Scheeren in neueſter Fagon ze. zu ſehr billigen Preiſen, fo wie auch alle Artes 
von dhyrurgifchen Juſtrumenten, bitte daher geneigte Aufträge in meinem meueir 
Wohnort gelangen zu laſſen, da prompte und redliche Bedienung, mit billigen Preis 
fen perbunden, immer mein Hauptaugenmerk ſeyn wird, i 
Fürth, den 11. April 1823. k 
Shrifteph, Friedrih Sohn, Mefferihmid 
und chyrurgifher Juſtrumenten⸗ 
macer. 
(Gefuch.) Ein Frauenziinmer, das gejonnen ift fommenden Monat Mai in 
das Toͤplitzer Bad zu reifen, wünfcht' auf gemeinſchaftliche Koften nod ein gebil- 
deles Frauemimmer zur Geſellſchaft dabim Er er 
Cufforderuug) Der dm 4. März d. I. bahier verſtorbene Herr Kiamerer 
Ziel. Freiherr B. H. Anguft vom Hagen auf Deuna bat teſtamentlich beſtimmt, 
wie ſein Rachlaß allhier, worerft mach Abzug der etwa hier Orts conteahirten Paſ⸗ 
ſtoen, wovon jedoch ber hinterlaſſenen Frau Wittwe feine befanns find, von. dem 
- ernannten Tellamentd-Erecutor unter feine Erben verteilt werden folle;:— 
Dieſe Hinweifung des Erblaffers auf eine dem Executor zunächft aufgetragene 
‚Verpflichtung veraulaßt denſelben andurd alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grund Auſoruche an der ıc. won Hagenjchen Nachlaßmaſſe dahier zu haben ver · 
"meinen, zur binnen vier Wochen bei Unterfertigtem zubewirkenden Anzeige der 
fdetung um fo mehr auftufordern, als auſſerdem von Teftaments / Erecutiondwes 
gen bei Erledigung diefer Rachlaßſache und Bertheilung der Erbsmaſſa eine... weis 
tere Berädfichtigang der bis dahin unbekannten Anſpruͤche nicht mehr. genommen 
"werden koͤnnte. F m n * 
Nurnderg, den 12. April 1828. ne pi ARE 
| | «Freiherr von Muͤller ı. ald Teſtaments ⸗ Exes 
eutor, 8. Nr. 545. am Plattenmarft. 


- Angelommene Bremde | 
vom 4. bis 6. April, . 

Rothe RoB.) Hr. Fiſcher, Kreisbaurath, v. Ellwangen, Hr. König, Vika⸗ 
eind, u. Hr. Kroll, Kim, v. Braunfchweig, Hr. Lenz, Maler, u. Hr. Dr. Maß 
mann, v. Münden, gr. Eavalli, v. Mannheim, u. Hr. Hier, v. Leipzig, Kaufe 
leute, Hr. Majer, Maler, v. Dresden, Hr. Scheffer, Kupferſtecher, v. Franffüre 
a. M, Hr. Ritter v. Gornellius, Direktor, Hr. v. Ringeis, DObermebdicinalrath, 
‚ Hr. Dr. v. Boifleree, Hr. Heß, Profeffor, Hr. Heß, Pariikulier, u. Hr. Schlot⸗ 
bauer, Maler, v. Münden, Hr. Rumpen, v. Aachen, Hr. Gtieber, v. Korb, Hr. 
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Müller, v. Birnbaum, Kaufleute, Freiherr v. Heßberg. Oberfortmeifter, v. Heß⸗ 
berg. Hr. Vogel, DOberlieutenant, v. Hildbargbauſen, Hr. Benſing, niffiitent, von 
Stuttgart, Hr. Dietrib, Hr. Gutekunſt, Hr. Gegenbauer, :n. Hr. cher, Mater. 
Hr. Wagner, Hr. Braun, u. Hr. Berke, Könſtler, v Stuttgart. (Bader. Hpf.) 
Sehr. ©. Leibnig, Guisberr, v. Kirn, Hr. Schnort, Profeifer, v. Münden, Her 
SHäujer, Hoftath, v. Karisruhe, Hr. Manetti, v. Aloremy, Hr. Tachinardi, v. 
Neapel, Partitulierd, Hr. Brodhbans, v. Leipzig, a. Hr. Reimer, v. Berlin, Buche 
händler, Hr. Fries, Maler, v. Heidelberg, Hr. Henidrel, u. Hr. Grimm, v. Kaſſel, 
u. Hr. Hirzel v. Zürch, Kımitier, Hr. Stammann, Arciteft, v München, Dr. 
Syeuffinger, ». Ulm, Hr. Rajcber, v. Regensburg, Hr. Weyl, vo. Kempten, u. Hr. 
Horber, v. Mainz, Staufleute, Hr. Cheray, Ingenieur, v. Kirn, Hr. v. Mieg, Gen.» 
Kommiffir und Rays. ⸗Praͤſident, o. Ausbach, Hr. Nitter v. Kobell, geh. Staates 
rath und Gen.Sekretaͤr, Hr v. Bürgel, Minifterialranh, Hr. v. Geiger, Direftor, 
Sr. Kremer, n. Hr. Spig, Depatirte, m. Rrau.e. Schaurorh, 9. Münden, Freis 
dere v. Hndenfeld, v. Ausbach, Hr. Bayer, Buchhändler, v. Eihftädt, Hr. Mar 
derer, v. Augsburg, u. Hr. Weurer, v. Dresden, Kaufleute, Hr. v. Schaureth, 
Dberfilientertänt, v. Bambera, Hr. v. Lejeur, Banquier, v. Wien, Hr. Graf von 
Sckönborn, Reiherath, v. München, Hr. Endres, Bärgermeilter, v. Anébach, Hr 
Lömel, Rgzs.⸗Aſſeſſot, v. Baireurh, Hr, v. Schade, Partıfulier, v. Ulm, Hr. Mem⸗ 
‚ziel, geb. Rath, Hr. Kater, Hofrat, Hr. Gläfer, u. Hr. Wolfing, Kaufleute, 
v. Grlaugen, Hr. Brever, v. Spalt, u. Hr. Zummer, v. Linz, Kaufleute. (Wilde 
Mann.) Hr. Berg, Arhiteht, v. Stuttgart, Hr. Dufolt, Maler, v. Koburg, Hr, 
Schwarz, v. Münden, Hr. Krimoß, v. Goslar, Hr. Greufing, v. Ißny, u. Hr. 
Seler, v. Wohlen, Kaufleute, Hr. v. Riethaler, Partifulier, v. Schweinfurt, Hr. 
Trenwetter, Rim., v. Freiburg, Kr. Klugkiſt, Cand, jur, v. Bremen, Hr. Polte, 
Architelt, v. Regensburg, Hr. Bar. v Schenk, v. Syburg, Mad. u. Dem. Schif⸗ 
feneder, v Hafnerzell, Hr. Schäfer, Künitler, v, Frankfurt a. M., Hr. Dr, Bers 
geld, v. Mäncen, Hr. Gräblein, v. Wien, u. Hr. Saltuer, v. Prag, Kaufleute. 
Blaue Glode) Hr. Cardino, v. Revano, Hr. Feet, v. Hof, Hr. Motſchmann, 
v. Sonneberg, Kaufleute, Hr. Zwidfau, Apothefer, v. Mühlhaufen, Hr. Mayer⸗ 
bofer, Kuͤnſtler, v. Würzburg, Hr. Bomhardt, Rektor, Hr. Strebel, Reallehrer, u. Hr. 
Hollenbach, Medaileur, v. Ansbach, Hr. Offenmüller, Maler, v. Würzburg, Hr. 
Aſcher, Kfın., v. München, Hr. Färber, Partifalier, v. Roftod, Hr. Trattenbach, 
- Cand. med., v. München, Hr. Ziegler, Schau'pieler, v. Würzburg, Hr. Marchetto, 
Hr. Brocaso, Hr. Avanzo, u. Hr. Parin, Kaufleute, v. Italien, Hr. Rupp, Juwe— 
lier, u. Hr. Roth, Sekcetär, v. Ansbach, Demoif. Günther, v. Beroljheim, 
(Bold. Adler.) Hr. Eberhard, Profeffor, Hr. Reiffer, u. Hr. Warburg, Künfts 
ler, v. Münden. (Strauß) Hr. Steinbröd, u. Hr, Reinid, v. Berlin, Hr. 
Wolff, v. Dreeden, Maler, Hr. Boͤckh, Cand. philos., v. Heidriberg, Hr. Reiß— 
ner, Thierarzt, v. Koburg, Hr. Adermann, v. Frankfurt a. M., u. Hr, Schwalbe, 
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u. Dffenbadh, Maler, Hr: Bagner, Rm,, 7 "Ehiügen, PR Finel⸗ Kantor, von 
Kisingen, Hr. Sammiller, u. Hr.. Albrecht, v. Regenöburg, Hr. Heyder, ©. Er⸗ 
langen, Partikuliers, Hr. Lieber, Kfm, v. Neuſtadt a. 9. (Gotdı.Rapbrifne 
nen.) Hr. Dr. Heber, v. Muͤnchen, Hr. Marro» Marring; v: Daͤnemark, u. Hr 
Thelort, v. Münden, Maler, Hr. Dr. Erufiug, Hr. Wendt, Hofrath, u. Hr. Ga⸗ 
flenia, Maler, v. Leipyig, Hr. .Thelott, Maler, 'v. Frankfurt a. M., on Bar: 
Zebft, v. Zebft, Hr. Bagon, Hr. Meyer, u, Hr. Herde, Card. jur, v.. Münden, 
Hr. Dr. Richter, v. Erlangen. (Rothe Kreuz.) Hr. Echönhof,  Kim.,. von 
Altenkundfadt.” (Graue Wolf) Hr. Gigold, v, Schwarzenlob, Hr. Prell, von 
Seid, u. Hr Fiſcher, v. Mannheim, Fabrifanten, Hr. Ulwann, Kim, v. Etter⸗ 
fein. (Wallfiſch.) Hr. Dauer, Genteinbebegollmächtigtet, v. Neuſes, Hr. Hob⸗ 
ky, Lieutenant, v. Koͤnigsberg, Hr. Abweſſer, Scaufpieler, 9. Wien: (Gold. 
Eichel.) Hr. Goffer, -Maler, v. Münden, Hr. Raͤdler, Fabrilaut, v. Lindenberg, 
Hr. Kreuzberg, Apotheker, v. Heldburg. (Weiſſe Hahn.) Hr. Grundmüller, © 
Paflau, u. Hr. Herold; v. Gfres, Fabrikauten, Hr. Speer, Haudl⸗Kommis, vor 
. Regensburg. Aindwurm) Hr. Maple, u. Hr. Thiele, Maler,. v. Detriugen. 
Gol d. Ochs:) Mad. Wagner, v. Ansbach, Hr. Pegel, Maler, u. Hr. Seidl, Prie 
Hatier, 9. Münden, (Weiſſe Löw.) Hr. Eberbard, Polizeiinfpector, Hr. Raufd, 
Maler,n. Hr. Hübner, Senator, v. Koburg. (Gol d. Hirſch.) Hr. Dollmann, 
Rggs.Kanzliſt, Hr. Klein, v.-Ansbah, u. Hr. Heinfein, v. Mit, Breit, Kaufleute, 





Eine filderne Schnupftabacddofe, welde inwendig ſtark wergolber ift, kam wer» 
gangene Woche abhanden, Wer davon’ Nachricht zu geben weiß, beliebe ed anzu⸗ 
jeigen, ober im Fan fle ſchon verkauft ſeyn ſollte, ift man erbötig bie Auslage 
dafür zu erſtatten. 

Sonntag den 15. April wurbe von der Rothihmidsgaffe, von da zum Veſt | 
nerthor ‚hinaus bis zum Platnersgarten ein runder mit Steinen befegter Ohrring 
verloren. Der zedlihe Finder wird um deſſen Zuruͤckgabe gegen ein Trankgeld 
gebeten. 

Feten Montag wurde eine Brieftafche in grünem Saffian, deu Pag des Ei» 
genthümers und einige Briefe enthaltend, verloren. Man bittet den redlihen Fine 
der um deren Zurüfgabe gegen ‚eine angemeffene Belohnung. 

Bon der Negydienfirche, durd den Klofterhof bis Aber den Aegydienplatz wurde 
bie Schließe eines Brafelers, in melde ein Smaragd gefaßt if, verloren, Dem 
Finder wird bei deſſen Zurädgabe in 8. Nr. 758. ein Dem Werth angemeſſenes 
Dougeur zugeſichert. 

(Gejuch.) Ein Mäbchen, weiches ſehr gut im feinen Nähen und Sclingen | 
bewandert if, wünfcht bei einer geſchickten Putzmacherin das Putzmachen zu erler⸗ 
nen, Näheres im Intelligen;⸗Comtoir. 


— 


No, 188 46. 
| Sreitag den 18 April. 





Allgemeines 


Intelligens: Blatt 


Stade Nürnberg. 





Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Berlag von Earl Felßeder in ber Dielinggaffe 8. No. 564 a, 





Befanntmadhung. 
(Die Berlegung des Lokals der Sparkaſſe betreffend.) 

Bom Mogiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit ‚befannt gemacht, daß zur Erleichterung der Gefchäfrsführung die Spar 
faffe- Verwaltung aus dem ehemaligen Almofengebäude S. Rr.7oa. in das vormas 
lige Geſchäftslokale der Wohlthätigkeitsſtiftungen im heiligen Geift» Spital verlegt 
worden ift, mofelbft von nun an räglich in den gewöhnlichen Bureau» Stunden 
Zinszahlungen- geleitet werben können. Hinfictlich der Einlagen aber bewender es 
bei der bisherigen -Finrichtung, wonach folde auffer der gewöhnlichen Btägigen Ziels 
zeit nur Mittwoch Nachmittags von 2 bid 5 Uhr angenonmen werden. 

Nürnberg, den 17. April 1828, 
Binder. Scharrer. 
Küffner. 


Bekanntmachung. 
wiit Anfang des Monats Mai gehen von hier aus neun-— und ſechöſttzige 
Eilwägen, mit welchen blos Reiſende und deren 50 Pfd. Gewicht nicht überſtei⸗ 
gendes Gepaͤck befördert werden, in nachfolgenden Richtungen ab: 
Am Freitag Rachmittag direct nah Münden, Ankuuft daſelbſt Samſtag 
Mittag; 
Am Dienfag Radımistag Über Augeburg nad Münden; Ankunft daſelbſt 
Mittwoch Ahends; 


’ 
un 


— 506, . 05°: 


Am Dientag und Freitag Nahmittogs nach Augsburg, Findau, Et. Gak 
ken 20.5 Ankunft in Augsburg Mittwoch und Samſtag früh, in Lindau 
Donnerftag und Sonntag Abende; 

Um Dienftag und Samftag Nahmittage nach Wuͤrzburg und Frankfurt; 
Aukunft im Würzburg Mittwody und Sonntag früh, in Frankfurt Mitt⸗ 
woch und Eenntag Abende; — ‚nom j 
um Donnerſtag Abends pr. Brieffiwrier nab Würzburg, Hanau und Frauk⸗ 
furt; Aukunft in Würzburg Freitag frih, in Frankfurt Samſtag Tor 
mittag. 
Hier anfommen werden diefe Eilwägen: 
Am Dienfag früh von Minden ; 
Am Sauftag früh über Augöburg von Münden; 
Am Dienftag und Samſtag früh von Augsburg; 
Am Dienrftag und Freitag Vormittags von Franffurt und Würzburg ; 
Am Montag früb von Frauffurt, Hauau und Würzburg. 
Packwaͤgen folgen oder gehen dieſen Eilwägen in furgen Zeitabfchnitten voran. 
Die auf der einzig » Berliner und Dresdner Route laufenden Eilmägen, ins 
gleichen die auf der Sturtgart» Srrasburger, Regensburg » Wiener und Bamberg: 

Coburger Route vor der Hand noch fortbeitehenden Diligencen find in ihrem Ab- 

gaug und in ihrer Ankunft auf die obigen Eilmägen genau angepaßt. 

Nürnberg, den 15.April 1028. 

Koͤnigliches Ober » Poftamt. 
von Artheim; 


Befanntmadung. 
Vom Königlid Bayerifben Kreis» und Stadtgeriht Rärnberg 
wird im Bleiftiftimacher Meinertsbergerfchen Debitwefen ein Borrath von Handwerfss 
jeug und Hausfahrnig J 
Dienſtag den 29. April Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 15. gegen fogleich zu leiftende Zahlung verfeigert. 
Nürnberg, am 9. April 1828. 
Merz. 
(Nr. 6254.) Ä Eden 


Befanntmadhung. 


Tom Königlich Bayerifhen Kreis» und Stadtgericht Rärnberg 
wird bekanut gemadt, daß das zur Berlaffenichaft des verftorbenen Baummwollens 
Fabrifantens Johann Andreas Zwanziger gehörige, in ber Wolfsgaffe dahier geles 
gene, mit S. Nr’ 729. bezeichnete Wohnhaus, beftehend: 

a) unter der Erde aus einem verſchütteten Gewölbe; 
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by gie ebenen Erde aus einem, Tennen, einem Hofraum mir Schöeförun 
nen, 2 Gewölben, 1 Stube, 1 Kammer und. ı Küche, 

c) im erfien Stod and 3 Stuben, ı Kammer, ı Rüde, ı Speidfammer; 

d) im zweiten Stod aus 1 Stube, 2 Kammern und ı Küde ; 

e) unter dem Dach aus 2 aufeinander fehenden Boden; 
der öffentlichen Berfteigerung zum dritten Mal unterworfen, und Bietungstermin 
auf ben 

28. April Vormittags 10 Uhr 

im Stommiffiondgimmer Ar. 15. angefegt worden if, zu welchem beſitz- und zah— 
Iungefähige Kaufsliebhader geladen zwerden, ibre Gebote zu Protokoll zu ges 
geben und dem Zufdlag nad Vernehmung ber Intereſſenten zu gewärtigen haben. 

Nürnberg, den 26. Maͤrz 1828. 

Merz. 

(Rr.5635.) Giehrl. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen hieſigen Buͤrger, welche ſich aus den Revieren 
Eclenſteegen, 
Kraftöhof und 
Neunhof 
Bau⸗, Nutz⸗, Werks, Brenn- und Kohlholz gegen Verguͤtung der vollen Forſt— 
tare haben ſchreiben laſſen, oder im Verſteigerungswege erhalten haben, werden 
hiemit aufgefordert, die Zahlung innerhalb 8 Tagen unfehlbar hieber zu leiften, 
Nürnberg, ben 14. April 1828. 
Königliche Rentamt, 
Krämer. 


Befanntmadhung. 


Bon dem unterzeichneten füniglihen Nentamte werden 
Montag den 21. April dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftslokale eine Partie Alten und Rechnungsbuͤcher zum Einſtampf, vorbe⸗ 
hättlich höherer Genehmigung, verkauft, wozu biemit Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 


Rürnberg, am 14, April 1828. 
Königliched Rentamt. 


Krämer. 


Betfanntmadhung. 
Die unterzeichnete Behörde verfauft Dienfag den 29. April. h. 3. Morgens 
9 Uhr an den Meiftbletenden 
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3Sthd Shwals von weißer Farbe und mit großen Borduren, dann 

1 Sthf oflindifcher Zeug (Cotte palli), circa 50 Een, 
gegen gierb baare Berablung, wozu Kauisliebbaber eingeladen werben. 

Nürnberg, den 3.%pril 1828. 
Koͤnigliches Halımt Närnberg. 
Miller, 

. Bagner. 
Befanntmadhung. 


Rıctchendes, durch das kön. Hallamt dahier mitgetheilt erhaltene allerhöchſte 
Reſerivt vom IT. v. m. bringen wir biemit zur Kenntniß des biefigen Dandeld+ 
plays 

Stanteminifterium des Innern und der Finanzen. 

Da nicht ale Manufakturiſten an der Zolbegünftigung Theil nehmen fönnen, 
welche für den unmitrelbaren Bezug des zu ihrem Gemerbeberriebe erforderlichen 
Leccer-Delsd zugeitanden it, fo wird diefelbe zur Gleichſtellung der Konfurrenz nad) 
dem gutachtlihen Antrage vom 1. I. M. auf Ruf -und Wirerruf datum erweitert, 
dad auch die inlaͤndiſchen Handeldleute von dem Leccer, Del, weldes fir durch Vers 
miibung mit 1/2 Pfund Terpentinöl per Eentuer auf den fonigl. Hallen zu ans 
de.n, ald zum Manufaktur-Bebarfe unbrauchbar machen, nur dem begünftigten Eins 
gangszoll zu ı fl. 40fr. vom Sporco-Eentner entrichten dürfen. 

Nürnberg, den 15. April 1828. 

Die verordneten Vorſteber des Handelsſtandes. 
v. Forſter. SER 
Mehmel, 
Literatur 

In Eommifflen des Unterzeichneten erſcheint und dwird den 18. April auds 
gegeben: 

Zu Dürers Ehre. Inhalt: 1) Rede, geſprochen während des Actes ber 

Grundfteinlegung im Namen bed Künitler » Bereind von Carl Mayer. 

2) Ode, den Mamen Albrecht Duͤrers geweiht von Philipp Mayer, gun 4, 


auf Schreibpapier 12 fr. 
Johaun Adam. Stein, 
im bayer. Hof, 


Verkaͤufliche Sachen. 


Montag den 21. April und am dem folgenden Tagen, jedeimal von Nachmit⸗ 
tags 2Uhr an, wird in dem Haufe L. Rr. 305. iu der Adlerſtraße eine Samm⸗ 


— — 
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tung von Waffermafereien, Zeichnungen, Kupferftihen und Holzſchnitten 
älterer und neuerer Zeit, dergl. Werken, lithographirten Blättern u. a. 
m., nebft einem Gemaͤlde auf Glas von Springli und einer melfingnen 
Statue, 21/2 Nürnberger Eentner ſchwer, an tie Meibietenden gegen for 
gleich baare Bezahlung öffentlich veriteigert. Dad Berzeihniß iſt bei dem Un ers 
zeichneten und in der Frauenbelziben Kunſthandlung, Herren Buchhändlern Lechner, 
Monath nnd Kußler, Riegel und Wießner, und Herrn Buchbinder Schwemmer 
gratis zu haben, 

Nürnberg, den 14. April 1828. 

3. 8, Schmidmer, Auctionator. 
Zwei ſehr felidgebante m:t vielen Bequemlichleiten verfebene Wohnhäufer, 
melde ich überdies zu kaufmnniſchen und mandperlei andern Geſchäften vorzäglid, 
eiguen, awsb fait ganz im Mitte biefiger Stadt gelegen find, werben aus freier 
Hand verfauft, und können auf Verwendung der Unterzeichneten täglich bejehen 
werben. 

Aılrnberg, om 17. April 1828, 

Lorenz Knapp, am Marplag 8. Nr. 113. 
Johann Chriſt. Jung, 8. Rr. 546. am 
Milchmarkt. 

Unterzeichneter bezog gegenwärtige Nürnberger Oſtermeſſe auſſer einem Sortis 
ment Plaffenburger Tiſch⸗ und Fußteppiche, auch mit einem mwohlaffortirten Tuch» 
lager in verjciedenen Farben, und verkauft folches zu dem billigften Fabrikpreiſe 
und zwar bie bayeriſche Elle fein in der Wolle gefärbtes grünes, bronce, dunkel⸗ 
blaued, brauues und verſchiedenes helles modefarbenes Tuh zu a fl, 4 1fa fl. 
aıf bie zu 5 fl. uud 5102. fl. 

Ferner mir erwem affertissen Lager feiner Kattune (3ig) (für eigene Rechnung, 
nich Ploßenburger Fabrikat) melde fi durch Güte und durchaus haltbare Far⸗ 
ben beiteud auszeichnen werden, dann 

feivenen Regenfbirmen, aud feidenen und zeuchenen Sonnenfchirmen neueſter Art. 

Sein Lager ift in der Edbude an der Frauenkirche, der Walbingerfchen Con⸗ 

bi:orei gegenüber. 
Joh. Baptift Lehnert, 
Commiſſionair der koͤnigl Manufaktur NER 

Eine Dacrinne, eine Reiter, ein Badtrog, eine fpanifshe Wand und nod 
mebrere andere Gegenflände find zu verkaufen. 

Um mir meinen vorjährigen Strohhäten aufzuräumen, werden folche zu Außerft 
billigen Preifen verkauft, aud habe ich derem bereits vom neuer Façon erhalten, 
die ich zur geneigten Abnahme beftend empfehle, 

8. Re. 106, der Mugufitraffe gegenüber, 
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Im Houſe 8S. Ar. 12778. der langen Gaffe find 8 Stüd junge Leghaͤner fu 
verkanfen. 

Ein tafelfoͤrmiges Fortepiano mit 6 Oktaven iſt billig zu verkaufen. 

Um mir Bronjeſchnallen und verſchiedenen Galanteriewaaren aufzuränmen, 
werden ſolche um den Fabrikpreis abgegeben in Nr. 34. der neuen Kraͤme. 

Ein gutbeichaffener in Federn bängender Kinderforbwagen mit grünem Mer 
rino gepofftert, nebſt Sonnendach, deſſen Geſtell Wagnerarbeit ift und wozu auc 
ein ganz neues Schlittengeftel gegeben wird, iſt zu verfaufen in 8. Nr. 1127. 
der Tucherſtraße. 

Ein nody wenig getragener fchwarzer Fra und ein ſchon mehr gebrauchter 
Ueberrod für einen jungen Menfchen von 20 bis 24 Juhren find zu verfaufen, Das 
Nähere im Intelligenz-Comtoir. 

Beinahe noch ganz neue Möbeln von Naßbaumholz werben megen Mangel am 
Platz billig abgegeben. 

Sch habe hiedurdy bie Ehre einem verehrungswirdigen Publikum ergebenft aus 
zuzeigen, daß ich eine GommifflondsRiederlage von Baumwollen⸗Waaren übernoms 
men babe, befiehend im Bett-, SKleiders und Hofenzeug, Hals» und Sadtüdern, 
von allen Karben, Größe und Gattungen. Durch guie Waare, verbunden mit den 
billigſten Fabrif-Preifen, werde ich wir die Zufriedenheit meiner werthen Abnehmer 
zu erwerben fuchen, Ic empfehle daher obige Artifel, jomwie meine eignen Fabris 
Fate, beftehend in Filz», Seidenhäten und Tſchakos aller Art, zur geneigten Abs 
nahme. 

Johann Gottfried Eberhardt, 
Hutfadritaur, in der innern kaufergaſſe 8. Nr.798. 

Mit Bewilligung eines hochloͤblichen Magiſtrats gebe ich mir die Ehre anzu— 
zeigen, daß bei mir alle Sorten Kunſtblumen, ſowohl nah der Natur als Phaus 
taſie gearbeitet, zu haben find. Auch nehme ich auf alles in dieſes Fach Eins 
ſchlagende Beſtellungen au. Durch gefhmadvolle Arbeit und billige Preife werde 
ich mich zu empfehlen ſuchen. 

Sophia Trautmann, Ecanfpielerin, im 
der vordern Gatharinengaffe L. 
* Nr. 762. 

Bei A. M. Volkert, der Wıgıt ſtraſſe ge gemüber, iſt eine Partie F loren⸗ 
tiner Strohhuͤte in Eommiffion angekommen, die man um den Fabrikpreis verfaus 
fen kann. 
Mobilienverſteigerung. 

Naͤchſten Montag den 21. April Vormittägs von 9 Uhr an werben im Hauſe 
8. Nr. 545. im Krämerögäßchen verſchiedene Silberſachen, eine vorzuͤglich gute 
Stockuhr, dann eine goldene Repetiruhr, einige mir Silber beſchlagene Rauchta— 
backtoͤpfe, ſehr ſchoͤne und durchaus gut gehaltene Herrenkleider, ferner Leibe, Tiſch⸗ 
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und Bettwäfhe, ein vollſtaͤndiges Bert und andere miüsliche Hausgeraͤthſchaften 
mehr genen fegleich zw feiftende Bezahlung aus freier Hand meiftbietend verkauft. 
Einem hochverehrfihen Publikum gebe ich mir die Ehre mein ſehr ſchoͤn aſſor⸗ 
tisted Waarenlager von ganz feinen genäbten Florentiner- und Ber 
netianer Strohbüten für Damen und Kinder, ganz neuen Fagond, vom. 
auadrilieten und glatten Cotte palle-, und Baregs-Hüten; Ridicuͤls und Tas 
iden, nah neueſtem Geſchmack; Damen» und Herren-Chemiferten; Epißen» 
grund» und Florhauben von allen Gattungen; Stidereien aller Art, nebit noch 
vielen andern, ſchon befannten Artikeln zur geneigten Abnahme ganz ergebenft zu 
eoıpfehlen. 
Louife Roͤſler, 
an der Fleiihbrüdr, am Waffer. 


Leovold Hirfchfelb aus Hocenemd empfiehlt fich mit einem fchön affortirten 
Lager von alen Gattungen Muſſelin-Waaren, als: glatte und halbdide Muffelin zu 
Borhängen, von verjchiedener Breite und Qualität, ganz feinen klarem Mol, des— 
gleichen feine und mittelfeine Percale Cambricks von 6/4 bis 20/4 breit, geftidte 
und glatte Halsbinden für Herren, geflreiftem Barchent oder Baſin, Mol» und 
Gace⸗Schuͤrzen, auch feine Schweizerleinwand und Jaconets in allen Breiten. Er 
verkauft nur en gros, verfpricht die billigften Preife und hat feine Niederlage im 
Tuchgaßchen bei Herrn Zapezierer Göpner, zu ebener Erbe. 

(Wiefenverfteigerung.) Die in der Dombacher DOrtsmarfung gelegene ‚4 Tags 
werf haftende fogenannte Steegwieſe wird im Ganzen oder in einzelnen Tagwer— 
fen dem VBerfauf an den Meiftbietenden unterftellt, Stricdhtermin auf Montag den 
21. April l. 3. Vormittags 9 bie 12 Uhr angefegt und im Gafthaufe zum ſchwar⸗ 
zen Kreuß in Fürth abgehalten. | 

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerfen hieju eingeladen, daß die nähern 
Berhältniffe bei Umnterzeichnetem zu erfahren find und der Zufchlag bei einem au» 


ISCH Aufgebot fogleih an diefem Tag erfolgen fann, 
Jäger, Rechröpraftifaut, S. Nr, 530, 


in der Burgfirajfe. 


Guter Ementhalers, * anderer Schweizer und Luͤneburger Käs, geſchnittener 
Maryland Rauchtaback, das bayerſche Pfund A 52 kr., und leichter BURN, das 


1f4 Pfund Paquet & 12 fr., find bei Untetzeichnetem zu haben. 
Georg Blumenreifinger, in L, Rr. 945, 
an ber Halle, 

B. Weiman aus Pappenheim ift hier mit einer Auswahl guter und moder> 
ner .Stodühren, mit und ohne Spielwerken, angelommen und verfauft unter voller 
Garantie und zu möglich billigen Preifen. Er Iogirt bei Herrn Hirſchmann im: 
Goſthaus zur blauen Flaſche. nt 
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Sachen. die zu kaufen geſucht werden. 
Ein Keffel, welcher eine Butte Waller häft, wird zu kaufen geſucht. 
Wer Gegenſtaͤnde zum Siegellackmachen zu verkaufen hat, kann ſich in L.Wr, 
1430. der Schlotfegergaffe melden. 


Zu verpachtende Dder zu EN Sachen. 


In 8. Ne. 415. auf dem Albrecht Duͤrersplatz iſt der Ate Stock, 3 heigbare 
Zimmer, einen Alkoo, 3 Kammern, einen Keller, Holzboden, Wafchgelegenheit und 
andere Bequemlichfeiten enthaltend, täglich oder fommendes Ziel Walburgis zu ver⸗ 
miethen. 

Zu Schniegling iſt eine aumuthige Gartenwohnung mit vielen Zimmern und 
Salons, mit oder ohne Meublement, nebſt Stalung, Heu⸗ und Gtrohböden ſo⸗ 
wohl für die Sommer« als auh für die Winterzeit täglich zu vermierhen. 

Es if am Ziel Walburgis ein Logis mir oder ohne Möbeln an zwei Perfos 
nen zu vermiethen. 

An eine honnere ſtille Familie ift ein freundliches Logis, in welchem man eine 
unbefchränfte Ausſicht hat, täglich zu vermiethen. 

Eine Wohnung von einer Stube und einigen Kammern if täglich zu ver 
miethen. 

Su 8. Nr. 1229. der neuen Goſſe iſt ein kogis mit eder ohne Bert täglich 
um billigen Preis zu vermiethen, auch kann man die Koſt dabei erhalten. 

Nahe am Frauenthor ſind drei gute Boͤden zu Getraide oder andern trocke⸗ 
nen Waaren ju vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten — 
Eine Bierwirthſchaft wird zu pachten oder zu kaufen geſucht. Sehr erwuͤnſcht 

wäre ed, wenn aud die Kleinpfragnerei damit verbunden wäre. 

Es wird eine Wohnung von 2 Stuben, einigen Kammern und einem Boden 
naͤchſtes Ziel zu miethen gefucht. 

Man ſucht am künftigen Ziel Walburgis eine helle Wohnung von 4. bi 5 
heigbarer Zimmern und wehreren Kammern gu miethen - PN Auskunft. ift. im 
L. R®r. 309. der Adlerftraffe m erhalten. | 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 
Ein Mann, welder ſchon die Aufficht über eine Fabrik gehabt Hat, wuͤuſcht 
im gleicher Eigenſchaft wieder unterzufommen, 
Fig Mädchen vom Lande, welches fon mehrere Jahre hier diente, fi allen 
weiblichen Mebeiten willig umterzieht und Hausmannstor kochen Bann, fucht nach⸗ 
(Mit 1 Bogen Beilage.) 





* 
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flet Bit wieber untgeunfommen, Sie fieht nicht fowohl_quf großen Lohn, vielmehr 
aber a f gute Behandlung heres im Kai Hana m w 
in Burfche bon 15 Jahren und vom Lande, welcher eine fhöne Handſchrift 
rer, rechnen kann und gute Zeugriffe hat, wünfcht bier als Auslaufer, in einer 
irthfchaft oder Fabrik unterzufommen, 

Ein reinliches Mädchen, welches nähen, firiden, etwas ſpinnen, leſen und 
fchreiben kaun, ſich auch allen andern häuslichen Arbeiten umnterzicht und Liebe zu 
Kindern bat, wünſcht fommendes Zie!l Walburgis untergufommen. 

Eine. Koͤchin, die gut kochen kann und fich. allem andern häuslichen ‚Arbeiten 
willig unterzieht, auch fehr gute Zeugniffe hat, wünfcht kuͤnftiges Ziel in Dienfte 
zu treten. Das Nähere bei Frau Schwer in L. Nr. 633. der Nofengaffe. 

Ein Mädchen von mittleren Jahren, welded ſchon länger bei Kindern ges 
dient Nat und in allen haͤuslichen Arbeiten erfahren iſt, wuͤnſcht als Kindsmagd 
oder in anderer Eigenſchaft in einem ſoliden Hauſe unterzukommen. 

Man ſucht einen jungen Menſchen vom Taube, der rechnen und ſchreiben faun, 
als Anstalfer anzunehmen. 

Eine junge Bürgersfrau wuͤnſcht als Zufpringerin untergufommen. 

Eine Magd, welche nähen, ſtricken, waſchen und. fpinnen faun, auch fi als 
fen andern häuslichen Arbeiten willig untergiebt, wird in 8. Nr. 1472. der vors 
dern Bedichlagergaffe in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Ein Iediger Mann von gefegten Jahren, welcher ‚sbemifche Kenutniſſe befißt, 

fo. wie auch im Rechnen und Schreiben erfahren if, uud die vorzuͤglichſten Zeuge 
niſſe über fein Wohlverhallen hat, wünſcht baldigit auf irgend eine Art Beſchaͤfti⸗ 
gung zu erhalten. 
i Ein Mädchen, welches nähen und ſtricken kann, ſich auch gerne allen andern Hausa 
arbeiten unterzieht, wuͤnſcht kommendes Ziel als. Haus» oder Kindsmagd, da es 
auch — Liebe zu Kindern Hat, unterzulommen. Näheres im Prechtelsgaͤß⸗ 
den $. Nr. 940. 

Eine Magd, welde Hausmanuskoft kochen kann und ſich willig aller Haus⸗ 
arbeit unterzieht, ſucht am Ziel Walburgis in einem ſoliden Hauſe unterzulommene 
Näheres in 8. Nr. 1529. der Woͤhrderſtraße. 

Ein Mädchen, welches nähen, ftriden und Hausmannskoſt kochen fann, auch 
gute Zeugniffe hat, fucht bei einer foliden Herrfhaft unterzufommen. Das Nähere 
in S. Rr. 615. der Burgſtraſſe. 

Ein Mädchen von 18 Jahren, dad mit Kindern umzugehen weiß, auch naͤ⸗ 
hen und ftriden kaun, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel in Dienfte zu treten. 

Einen älternlofen jungen Menfchen von 14 Jahren fucht man bei irgend einer 
guten Profeffion in die Lehre zu bringen, jedoch ohne Lehrgeld. 

Eın älternlofer junger Menſch von 14 Jahren wünfcht ein ſchoͤnes Metier zu er⸗ 
lernen, aber ohne Lehrgeld, 
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u Widder von 15 Jahren und guter Hetkike, wi in allen’; ei m 
chen Arbeiten unterrichtet und“ auch im der franzöf her Svrache wohl bewan rt ilt, 
wänfcht als Padenjungfer orer Stubenmaͤdchen unterzufommen. 

Ein foldes Möidhen von 18 Jahren, dad gut mir Kindern umgeben fan 
und fih auch allen andern Hausarbeiten willig unterzieht, waͤnſcht täglich bei. einer 
angefehenen Herrſchaft unterzufommen, Das Nähere in 8. Nr. — am 
Spitzenberg. t 

Kapitalien die zu derleihen ſind oder zu Aaariehnen acluct (beiden 

In biefige Stadt oder bem Burgfrieden find gegen erſte vrreihet 1000 i 
zu verleihen, jedoch ohne Unterhändier, 

Kommended Ziel Walburgis oder auch täglich find ‚700. A. 230 4. Prozent 
Zinfen zu verleihen. Das Nähere ift im erſten Stod des Hauſe d L, ‚Re.. 138, 
an der Karlöbrüde zu erfahren. 


Gegen binlänglibe Sicherheit werden ſogleich 100fl. auf eine. 3 von 4 
Wochen zu entnehmen geſucht. 


— 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sahen 

Ein weiſſer Hund mit braunen Flecken iſt Jemand zugelaufen. Der rechtmoa⸗ 
Bige Eigenthümer kann denſelben in Nr. 71.'in "Wöhrd abholen. 
Bergangenen Sonntag Radıd ift von Woͤhrd bis im die Kaiferftraffe ein 
FrauenjimmersCorfert verloren worden. Wer foldies gefunden hat, wird gebetei, 
es gegem eine angemefiene Belohnung in der Kaiferitraße L. Nr. 135. abzugeben. 

Am 6. April’ Abende, nah dem Goncert, wurde vom Rathhaus bis auf dem 
Aegydienplatz ein gelber Thürhandgriff von einem Stadtwagen verloren. Da dem 
ſelben Niemand brauden fann, fo wird‘ der rebfiche Finder erfucht, folchen bei dem 
Sattlermeifter May in der Anffern Laufergaffe ‚gegen ein Trankgeld abzugeben. 

Ein gelblederner Handfchuh wurde gefunden. 

Vergangenen Dienſtag früh hat eine arme Perſon vom Henkerſteeg bis zum 
Waizenbraͤuhaus einen Kronenthaler verloren. Der redliche Finder wird dringend 
gebeten, ihn gegen eine Erfenntlichfeit in S. Nr. 162. der Auguſtſtraße zu bringen. 

Ein armer kehrjunge bat vom Lamingerhöfchen bis zur Nadleregaſſe aus eis 
nem Päckchen zwei alte‘ kleine Kinderſtiefel verloren. Da es zweierlei find und 
daher Niemand nuͤtzen, ſo bittet man den redlicen Finder um deren Zurückgabe in 
L. Nr. 11752 der Nadlersgaſſe. ’ 

Eine Role mit Addreſſe ift verforen werben. Der Binder wird erſucht, fie 
ir dad IntelligentComtoir abzuliefern. 

Vom Pabſtſchen Haufe bie zum Theater ſind eine Scheere und zwei Schluͤſ⸗ 
ſelchen au Berhänafeblöffern verforen morden. Man bitter um bern Zur. ‚dgabe 
an Hrn, Pabft auf der Schü gegen eine Erfennrlichfeit: - 
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Der. rebliche Finder eines in der Gegend von St; Porenzen, verlornen Ohren, 
rings, mit einem in Gold gefaßten ovalen Obertheil und pyramidenartigen ‚Untere 
sbeil von Karniol, wird um gefähige Zurackgabe deffelben gegen ein angemeſſenes 
Dongeur gebeten, * | 

Vergaugenen Montag iſt ein goldener Fingerring, worauf, die Buchſtaben G. 
L. B. find, ‚verloren worden, Der redliche Finder, erhält bei deifen Zuruͤckaabe im 
Haufe I, Wr. 1508. der Waigenfiraffe nicht allein den waͤrmſten Dauk, ſonderu 
auch 1ſ2 Kronenthaler Geſchenk. 

Bergaugenen Sonntag iſt im goldenen Adler ein frauzoͤſiſcher Schlüffel gefun⸗ 
dem worden. Näheres. im Intelligenz-Comtoir. IT Bu a ’ ; 


Vermiſchte Nachrichten. 


4. AEinladıma) ‚ Untergeichnerer macht biemit befannt , bad künftigen Sonntag 
den 20. Aprit gutbeſetzte Zangmufit bei ihm anzutreffen ift, wobei um zahlreicen 
Zufprud bitten 


* 


Schoͤnamsgruber, Gaſtwirth zur Krone 
in Wöhrd, und die Muſiker. * 
(Schnelllauf) Da vergangenen Sonntag durch unguͤnſtige Witterung ber 

CS chnellläufer Johann Ebrilmeyer verhindert vourde, zweimal von ber Stadt nach 

Altenfurth und wieder zuruͤck au laufen, jo wird er fünfrigen Sonntag den. 20. 

April, wenn ſchoͤnes Weiter ift, vom Frauenthor bie Dugendteihb, ‚5mal bin und 

wieder zurüd, in 80 Minuten laufen. Gr .bittet das hocwerehrliche Publikum 

win; zahlreichen Beſuch ergebenſt. el a er 
(Reifegelegenheit,) Eine Perfon: wuͤnſcht die eriten Tage in. guter Gefellfchaft 
nach Baireuth zu reifen. 
- (Gefuck.) Eine noh gut beſchaffene und reinlich gehaltene fogenannte ſpaniſche 

Ward wird gegen monatliche Verguͤtung auf einige. Monate zu entlehnen geiucht. 
(Harmonieanzeige.) Indem bie verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaf? zur 

Harmonie zu der am Sonntag den 20 April Abends 8 Uhr Statt findenden declas 
wator.fhen Unterhaltung ergebenft eingeladen werden, kann der Borfland unmoͤg⸗ 
lich unterlaffen, den lebhaften Wunfch auszudrüden, daß hinſichtlich der Einführung 
der Gäfte das Gefellihaftegefeg mehr. in Betracht gezogen werben möchte. Daffelbe' 
verfagt jedem Einheimiſchen, der die Gefellicaft ſhon dreimal befucht bat, den fers 
mern gafllichen Zutritt, und nur die flimmenfähigen Mitglieder haben unter jen 

Voraus ſetzung dad Recht, Gäfte mitzubringen, ER — 
Die Willfahrung dieſes gerechten Wunſches wird gehofft 

1r von Vorſtand der Harmonie. 
(Anzeige) Indem ich hiermit meinen fbägbaren Freunden und Gönnern er, 
ebenft anzeige, daß fünfrigen Eonntag der Reutborzwinger eröffnet wird, bemerfe 

9 zugleich, daß daſelbſt am Montag und fo fortſetzend alle acht Tage, wenn es 
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die Witterung erlaubt, gutbefegte Harmoniemuſit anzutreffen iR, wozu u reiht 
zehlreichem Zoſpruch ergebenft einladet 
Johann Bau Bayer. 


(Geſuch.) Eine geübte Kleidermacherin wuͤnſcht ſowohl in als auſſer dem 
Hauſe noch mehr Beſchaͤftigung zu erhalten. Näheres im Intelligenz-Gomeir. 

(Anzeige und Empfehlung) Dem hochverehrlichen Publikum made ich bies 
durch ergebenit befannt, daß ich meine Blaichanitalt - eröffner babe, wofelbit alle 
Arten Tücher und Garne, fomie auch alle Sorten Waͤſche geblaicht werden. Für 
reined Waffer beim Blaichen der letztern werbe ich ebenfalld beſtens forgen, und 
folche fo lange auf dem Grafe liegen Taffen, ald man ed wuͤnſcht, überhanpt an 
Pünktlichkeit und promptefter Bedienung nichts ermangeln laffen, und bitte daher 
um viele gütige Aufträge, 
Georg Schmidt, Waͤſcher und Blaicher 

in Nr. 56. gu Tafelhof vor dem 

Franenthor. 

Anzeige und Empfehlung) Daß ih von meinem Schwiegervater Herrn 
Franz Adam Förtfh das Haus 5. Nr. 1035. in der Rothſchmidsgaſſe kaͤuflich 
übernommen habe, mache ich ei befannt und empfehle mich und meine Frau 
zu geneigtem Wohlmwollen. 

Georg Sigmund Vogel, Buͤttnermeiſter. 

(Anerbieten) Em SHerrenfleibermacher, der modern und rein arbeiter, bietet 
feine Dienfte angefehenen Yamilien an. 

(Geſuche.) Man wünfcht noch einigen Kinder im Nähen, Striden und ame 
bern feinen weiblichen Arbeiten unter billigen Bedingungen Unterricht zu ertheilen. 

Es wünfcht Jemand noch einige Familien im Waſchen, Vögeln und auebeſ⸗ 
fern der Waͤſche zu bedienen. 

E3 erbietet fi Jemand weiße Näherefen zu verfertigen, Spigen zu verſtop⸗ 
pen und weißgewebte Strümpfe wieder ſchön amzufetten, alles zu billigem Preiſe. 

Jemand wuͤnſcht, ſich am eine Geſellſchaft anzufchließen, vor'der mehrere theo⸗ 
Logifche Zeitſchriften, insbefondere das hier erfcheinende homilerifch-Titurgifche — 
geleſen werden. 

Es wuͤnſcht Jemand im Schreiben oder Mundiren Beſchaͤftigung zu entalten, 
werm auch nur einige Stunden des Tages. 

Eine Weibsperfon von mittleren Jahren wünſcht durch Waſchen, Bögele und: 
Nähen Beſchaͤftigung oder auch andere förtwährende Arbeit zu erhalten. Das Mä— 
bere in Nr. 20. ber langen Kräme. J 

Warnung.) Wir warnen hiemit Gedermann, Jemand auf unfere Namen et» 
was m borgen oder verabfolgen zu laffen, indem wir nice dafuͤr haften. 

Johann Georg a ne bſt — 
zu Weidenmů hen 
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Tanzuſik) Sonntag den 20, d. M. ift gutbeirgte Tanzmuſik im goldnen 

Lamm im der odern Schmidgaſſe anzutreffen. Um recht zahlreichen Zuſprach bitten 
Schlederer, Wirth, und die Muſiker. 

(Anzeigen > Kuͤnftigen Sonntag den 20. d. M. wird der Wirthſchaftszwin⸗ 

ger am Frauenther eröffner, weldyes dem werthen Publitum mit der DB.ite um 


BETON Beſuch hiedurch ergebenft bekannt macht 
Hader, 


Wirth und Garkoch. 

Da ich mit Genehmigung eined hochlöblichen Stabt-Magiitrars meine Leder hand⸗ 
kung von Fürth hieher verlegt habe, fo zeige ich es insbefondere dem Töblichen Schuhs 
machergewerbe mit dem Bemerfen an, daß fleis eine Auswahl von Leder⸗Artikeln zw 
den möglichit biligen Preifen bei mir zu haben ift, 

J. Crom, . 
wohnhaft im der Bindergaffe S.Nro. 55%; 

(Einladung zum Kegelfpiel.) Da. ich vom einem hedläbliben Magiltrat, ‚der 
Stadt Nürnberg die Erlaubniß erhalten habe, ein Fleines Kegeiſpiel veranftalteh 
gu dürfen, fo gebe ich mir die Ehre, alle werehrliche , Liebhaber deſſel ben hie mit gr 
ziemend dazu einzuldeeen. — 

Da das ganze Spiel für jeden Theilnehmer vortheilhaft arraugirt it, wie 
Plaͤne, (welche bei mir und bei Herrn Altenburg, Kreutz gaſſe L. Nr. 1540., zu 
haben ſind) ausweiſen, ſo erlaube ich mir die Bitte um recht zahlreiche Theilnahme. 
Sonntag den 20, April Nachmittags 2 Une iſt deſſen Anfang beſtimut. Aufferdeih 
werde ich mich bemühen, alle verehrten Gaͤſte, welche mich mit Ihrem guͤtigen Beſuch 
beehren, mit guten Getraͤnken, kalten und wärmen Speiſen beſtens gu“ bedienem 
und ſehe daher eines recht zahlreichen Beſuchs entgegen. 

Schießhaus bei St. Johannis, im April 1828. 

Lands. 

(Anzeige) Dem verehrlichen Publilum wache ich hiedurch die ergebenfte An⸗ 
zeige, daß ich, wie fhon in frübers Jahren, meine Naturblaiche nach ſchleſiſcher 
Urt, in Schwabach am Nürnberger Thor, mit Herrn H. M. Wirth in diefem 
Monat in Compagnie eröffne. Mir bitten daher um recht viele ’ Rufträge, 
und geben die Verfidierung, daß alle Blaichgegenſtande ſehr gut, ſchoa weiß und 
dauerhaft geblaicht zuruͤck gegeben werden, 

Die Spebition beſorgi Herr Schaffer Fiſcher, in L. Nr. 295. am Sleh⸗⸗ 
platz in Rärnberg.  - 
| Sahwabad, den 8. Aprit 1828. © 
f oriich Opitz u. Mir im Gompkgpte, q 
= | Blaichmeiſter aus Schleſſen.“ — 
Bertgerung.) Der dem Johann Hübner gehörig Yenefene Hof zu Mitte 
hembach, unweit Schwand, beſtehend sand einem Wohnhaus Rt, 5., Nebenhaus, 
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Scheuer, Backofen,— Hofraith, Schöpforumnen, 142 Tagwerk eingezaͤunte Yeunt, 
754 Tagwerk Wirſe, 25 54 Mergen Adern, 2; Morgen Doljur;weblt: dem Wald ⸗ 
redt aus Schwandner Forſtei, Wiehtriftrecht, und Antdeil an den noch unvertheil⸗ 
‘ten Gemeindegruünden, wind an den. NPeijtbieienden pentauft. Kaufshebhaber ha⸗ 
ben ſich am 14.Ma' Votziit nad 10 Uhr in der Brunnengaffe L'%r -570-dahrer 
enzufinden Es wird hiedei bemerkt, Daß diejes:Gur um 2000 fl > aufgeboren, ſout 
kein geringeres Gebot anjenemmen wird, und dag dasſelbe vor Kurzem um 2950 fl. 
gerichtlich tarirt werden ült. 

Nürnberg, den 15. April 1328, WER APR RE? BB EEE BEEET,. 

Ans Muftrmg Dr. Prem, 
.‘ ME Ei Rechtsanwalt. 

(Geſuche) Ein ordentliches Mädchen von 20 Jahren wuͤnſcht kommendet 
Ziel als Hausmagd unterzukommen. 

Ein Maͤdchen, welches kochen kann und ſich allen andern Hausarbeiten unter 
yiept, auch treu und fleßıg if, wird im Dienfte zu nehmen gefucht. 
Ein Mädchen von’20 Jahren, welches naͤhen, ſtricken und ſchoͤn ſpinnen kann, 
fi auch willig jeder andern Hausarbeit nnterzieht; ſucht nächſt⸗s Ziel Walburgis 
unterzufomment. * — | 
. Ein Mädchen von tehrfchaffenen Aeltern, welches nähen, ſtricken, wafchen, bö⸗ 
geln und kochen kann, ſucht täglich oder fommendes Z:el, Walburgis hier oder auf 
dem Rande bei einer ſtillen Familie, unterjufommen. 0.00 
Ein braves Mödden,, „0, nähen fann, wird täglich ‚oder naͤchſtes 
Ziel in Dienfe zu nehmen gefuht. Es muß aber im Alterlichen Haufe ſchlafen 
können. 


Angetommene Fremde 2 
Dr | vom'7. bis 10. April: * 

Gothe Roß.) Hr. Capp, u. Hr. Ruͤckert, Profeſſoren, v. Erlangen, Hr. 
More, Kandidat, v. Münden, Hr. Seitz, v. Roth, u. Hr. Meyer, v. Mainz, 
Kaufleute, 3 koͤn. H. die Frau Herzogin Paul v. Würtemberg nebſt Gefolge, J. 
9. die Fran Herzogin Georg v. Wltenburg, geborne Prinzeffin v. Medlenburg⸗ 
Schwerin, Se. Durchl. der Prinz Georg v. Altenburg, Se. Durchl. der Prinz 
Ednard v. Altenburg, Fön. bayer. Rittmeifter, 3. Durchl. die Prinzen Ernft und 
Albert v. Altenburg, Hr. Baron v. Muͤnchhauſen, Rammerherr, Fraͤul. v. Kalten, 
und Fräulein von Münchaufen, Hofdamen, von Altenburg. (Bayer. Hof.) 
Herr Dr. Puttrih, und Here Troliſch, Kaufmann, von Leipzig, Here Göbel, 
quiedeirter Polizeiastuar, von Schwabach, Se. Exc. Frhr. v. Pfeffel, kin. 


—— 
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baher Gefänbter am fän. frauzdi. Hof, Hr. Jacch, Rfın, v.7 3. Mätie, Hr Dr.” 
Bahyrermann, App.Ger⸗Aſſeſſor, 9. Batreuth, Hr. v. Komemich, wo dr de fa Rue, 
Kanileuie, wär Henke. Hofrath, v. Ertınge, Hr. Weidmenn, u Hr Willmerse, 
dörfer: v. Baireuth, u Hr. Neureucher, vd. Bimberg, Kaufleute (Wilde Mann.) 
Hr. Nördliuger,. v. Dobenems, Hr. Bärzlem, v. Ulm, Hr Derret, .» Chaaude; 
fonds; Dr. Gelzmann, 9. Stutrgari, m Hr, Lauge, v. Bockau, Raufleste, Hr... 
Stöwen, Kabrifanı, v Un, Sr. Schmidler, Verwalter, v. Münden Hr. Gold⸗ 
ſchmid, Privatier, ». Bon, Hr. Bar v. Maſſenbach. v. Bamberg, Hr. Liebmann, 
v. Bien, "pr: un u Hr iljabred, v Miuchberg, Hr. Kohn, v. Würzburg, 
He Laufer, u. Dr. Gerber, v. Gmünd, Hr. Loͤwengard, v. Hohenems, Dr Dager 
ler,- 9. Dretven, Rauflewre, Hr. Fleirner, Fadrikant, v. Mündberg. Hr, Dr. Ripp⸗ 
nr, v. Derdelberg, Mad. Miribmann, v Anberg. Hr. Göbel, Cand theol, v. 
es. Blaude Slocke jA4He. Herrmann, u. Hr. Wenzel, v. Leipzig, u Hr. 
Hering, v. Meiſſen, Kandler, Hr. Thum, v. Dettingen, u. Hr. Gunzer, v. Weiſ⸗ 
ſeuburg, ern Dem. Stopp, v. Eiterlein, Hr. Limbach, Privatier, v. Bonn, 
See Block, Lehret, v "Als. Hr. - Wolfsbeimer, .v Anebach, Ari Delkerbaum, v. 
Bamberg, u. Hr. Balin, v. Hoſal's, Kaufleute, Hr- Franf, Fabrifant, v. Regens 
burg, Sr. Sternard, Geſchäftsföhrer, !o.. Regensburg, Hr. Roth; Mufitas, v. 
Minden, Dem. Auffeh, v. Wärzdurg, Hr, Zanon, u. Hr. Kolb, v. Bamberg, u. 
Hr Heil, v Ansbach, Kaufleu:e, Hr. Eder, v. Ausbach, u. Hr. Wolf, v. Bais 
reuth, Fabrikanten, Hr: Weber, v.-Kreiftadr, m. Hr. Klieber, v. Fiſchdachau, Land⸗ 
Äszte, Dem. Müller, v. Eichitädt, Hr. Fink, Chirurg, v. Freitadt - (Gele. Ads, 
ler.) Hr. Schweiter, Kfu., o. Mogelöburg, (Strauß) Hr. König, v. Elber 
feld, w. Hr. Ru, v. Kyps, Kaufleute, Hr. Stop, Pfarrwifar, v Stur'gart,. 
Dem. Wagner, v. Eringen, Hr. Geriſcher, u. Hr. Leitner, v Stönhaide, Hr. 
Haccius, v. Statzengraͤn, Ht. Heyden, o_ Paufa, u. Hr. Wohlmann, v9. Negens,. 
burg, Kanfleute. Dem. Sterm, v. Ansbach, Dem. Falfner, v. — Hr. Sau⸗ 
ber, Kiſm., v. Aſchaffenburg (Gold. Radbrunnen.) Hr. Schiedel, Cand, jur,, 
v. Würzburg, Hr. Thiel, u. Hr. Rolfs, Cand, med., © Erlangen. (Stord.) 
Hr. Nerreiter, v. Bamberg, Hr. Folz, v. Bingen, Hr. Bildner, Hr. Baumeiſter, 
Hr) Alberti, u Hr. Hofmann, v. Darmftadt Maler, Hr Hornſchuh, Weinhäudfer,” 
v. Abtswind. (Geld. DEE) Hr. Weriheimer, v. Au bad, u. Hr. Schwarz, 
v. Thalmeſſeng, - Kaufleute, Hr. Erhel, Fabiıfant, vo. -Solnhofen (Weiſſe 
Haba.) „Hr Henſtät, u Hr. Fink, v. Um, w. Hr. Schlegel, v. Sparned, Fab⸗ 
rifanten. (Golo Schmwane) Hr. Thienemann, Mufifalienhindfer, v. München, 
(Weiſſe RoB.) Hr. Springer, v. Hundeshübel, Hr. Kern, v. Appenz: N, u. Hr. 
Horn, v. Renburg, Kaufleute, Hr. Klauer, y. Hr Görrt, v. Prefah, Hr. Meß 
bauer, v. Neubarg, Hr. Magers, v. Bohenftrauß, Fabrifanten, (Weiffe Ode.) 
Hr. Schreiber, v. Mähren, u. Hr. Chrift, v Fügelburg, Babrifanten. (7 Thürme,.) 
Hr. Friediih, Kim, v. Bockau, Hr Thielmann, u. Hr Schlenk, Apoiheter, von 
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Niedheim. (Rothe Okay) Hr. Schröder, Fabrifant, v Dinkelsbühl, CB oLh, - 
Eichel.) Hrn. Gebr. Benninger, Fabrifanten, v. Forftweiler, Hr. Thomas, Kfm, - 


v. Würzburg. (Wallfifh) Hr. Lemmer, u. Hr. Imhof, Fabrikanten, v. Muͤnch⸗ 
berg, Mad. Strunz, v. Schwabach, Hr. Kirchhof, u. Hr. Riedel, Fabrikauten, v. 
Miündberg. (Gold. Löw.) Hr. Stangel, Kſm, v. Haag. (Rothe Kreuy> 


Hr. Glnther,. Kfm, v. Weugen, Hr. Boper, Rechtspraktikant, v. Grlangen. , 
(Weiſſe Löw.) Hr. Rıbi, Fabrifant, v. Ermatingen, Hr. Leuze, Kim, v. Raus: 


marft. (Fallen) Hr. Degelmann, Fabritant, 9. Preſegk. (2 geld. Shiäfs, 


fel:) Hr. Kıammel, Privarier, ve Würgburg, Hr. Jahreis, u. Hr. Soöllner, Kabris, - 


fonten, v. Moͤnchberg. (Sebald:y Hr. Thoma; vw. Falkenſtein, u. Hr. -Wellner, 
v. Plauen, Fabrifanten. (Blaue Flaſche.) Hr. Bachmeyer, Förfter, v. Schwar⸗ 
jenbrucd, Hr. Kleemann, Pfarrer, v. Roͤtheubach. (Mondfichein zu Goftenkof.) 
Hr. Köhler, u. Hr. Lipps, Kaufleute, v. Schwabach, Hr. Hopp, Hr. Ruppelius, 
u. Hr. Schmidt, 'Cand. theol., v. Erlangen, Hr. Wiedemann, v. Kempten, : is 
Hr. Reuwsharb, v. Göppingen, Kaufleute, Hr. Hoffmann, v. Weiffenburg, Hr. 
Dümm, v. Dietenhofen, u. Hr. Braun, ©. Nörblingen, Fabrikanten. (Rotbe; 
Giode zu Goſttnhof) Hr. Groſch, v. Eifenab; u. Hi. Wühl, v. Weiffendorf, 
Kaufleute, Hr. Glatz, Mechanikus, v. Rohrbach. 





Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifchen Stadt Nuürnberg 


wird die Anzeige bed Getraid» Verkehrs ber hiefigen Schranne am 8. und 12. April 
1328. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Serradı | Boriger| Neus | Sanyer Bertaufe| m Rei] H6 Höhker | Mittel | Niedrigfier. 


































Sattungen. Reſt. Zufuht. | Stand, |Derönieb. | — Dreid ded Shäflels, 
— — — fl. Sch. sl. ch. I lee) MA. 
Korn 239 254 249 5 j11 | 30 11} 4| 10 18 
Taizen 06 454 528 520 8 17— is 41 14 er 
Gere — 156 136 130 — 110 91561 9 ]53 
Haber 81 531 612 543 69 16 —23 4'159 


Gegen die vorigen Mittelpreife 


efallen: . 

Korn — a — fr. — 

Walizen — fl. — fr. — fl. 24 tr. 

Gerſte — fl. — fr. —f. OÖ. 

Hader —f. 10M. ff. 
—— ben 13. April 1828. 


Binder. 


— — 






mes : 


Ne, | 1828. AT, 
Montag den 21. April. 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Berlag won Carl Felßecker in der Dielinggafie S. No. 564 & 
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Bekanntmachung. 
(Die diesjaͤhrige Schutzpockenimpfung betreffend.) 
Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei⸗Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß die diesjährige öffentliche Schutzp odenimpfung 
am 23. d. M. beginnt, am 24., 29:, 50., ferner am 1., 2., 5., 6., 7.,8,, 
9., 10., 12., 15., 14, 16., 17., und 21. drd Monars Mai fortgefegt, 
und am 22. deffelben gefchloffen wird ; daß alle bis zum legten December vorigen 
Jahres gebornen Kinder, an welchen die Impfung no nicht vollzogen worden ift, 
wegen der — im benachbarten Bezirken herrſchenden modificirten Menſchenblattern, 
geimpft werden müffen, und die Smpftermine in einem Zimmer im erfien Stock 
des Fünferhaufes dahier abgehaften werben. 
Die Impflinder find nad) den Stadt» und Bitrgfriebend „Bezirken in folge» 
der Ordnung zur Supfans gu bringen: 
J. Sebalber Seite, 
Mittwoch, den 23. Apr 
aus dem 1) Demlerfchen 
2) Mackhſchen 
5) Beuglerfchen 
4) Roͤſchſchen 
Donnerſtag, den 24 Aprij 
aus dem 5) Seebergerſchen 
6) Eberöbergerfchen 
7) Meierſchen 
8 Dietrihfchen 
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Dienftag, den 29. April 
aus dem 9) Ridefden 
10) Brunnerfhen ' 
11) Engelmannſchen 
12) Reinhardichen . 
Mittwoch, den 50. April 
aus bem 135) Kuͤffnerſchen 
14) Koͤſterſchen 
. 15) Sorgſchen 
16) Landmannſchen 
Donnerftag, den 1. Mai 
aus dem 17) Hoͤfchſchen 
18) Jahrwartſchen 
19) Weißſchen 
20) Singerſchen 
Freitag, den 2. Mai 
and dem 21) Haricerfchen 
22) Ambergerichen 
235) Birkmannichen 
24) Heberleinfhen unb 
25) Schattſchen Bezirke 


D). &aurenzger Seite 
Montag, den 5. Mai 
aus dem 1). Mojerfchen 
2) Rothſchen 
5) Reumeierfchen 
4) Lotzbeckſchen 
5) Speijerfchen 
Dienftag, den 6. Mai 
aus dem 6). Ölaferfchen 
7) Aroldſchen 
8) Lampſchen 
9) Staͤdelenſchen 
Mittwoch, den 7. Mai 
aus bem 10% Muͤllerſchen 
11) Deiningerfhen 
12). Pabſtſchen 
Donnerftag, den 8. Mai 
aus dem 15) Fleiſchmannſchen 
14) Fenkſchen 
15) Auernheimerfchen 


— 


2 
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Freitag, ben 9 Mai 
aus dem 16) Körnleinfchen 
17) Strungfchen 
18) Rohmſchen 
Sonnabend, den 10. Mai 
aus dem 19) Neumannjchen 
20) Birknerſchen 
21) Schlegelfchen 
22) Putſchtyſchen 
Montag, den 12. Mai 
aus dem 25) Paulifchen 
24) Bauerfchen und 
25) Drechslerſchen Difrifte, 


mM Burgfriedendsober Äußere Diftricte 


4) der Gebalder Geite: 
Dienftag, den 15. Mai 
aus dem 26) Meigerſchen 
27) Streimfhen 
28) Schlenkſchen 
Mittwoh, den 14. Mai 
aud dem 29) Loosſchen 
50) Adamſchen 
51) Kieskaltſchen 
32) Scalfhäußerfhen Diftrifte. 
b) Atußere Diftrifte der Laurenzer Geite, 
Freitag, den 16. Mai 
aud dem 55) Zimmlerfchen 
34) Schrollſchen 
Sonnabend, den 17, Mai 
"aus dem 55) Marfchingfchen 
506), Lindftattfchen 
. Mittwoch, den 21. Mat 
aus dem 37)*Braunfchen Diftrifie, 
Donnerflag ten 22. Mai werden die Impfliſten geſchloſſen. 
Hiebei wird noch beſonders bemerkt, 

1) daß bie Impftermine au den oben bezeichneten Tagen von 10 — 12 Uhr 
Bormittags abgehalten werben; 

2) daß nur wirkliche Krankheit von der Impfpflichtigkeit befreye, daß aber, nach 
den im Mittel liegenden Geſetzen, im dem desfalls beizübringenden aͤrztlichen 
Atteſten die Krankheit genau angegeben, und der Zeitpunkt ausgeſprochen wer⸗ 
den muͤſſe, binnen welchem das betreffende Kind wieder impffaͤhig erſcheinen wer⸗ 
de, um ſodann die zuruͤckgeſchobene Impfung nachholen zu koͤnnen. 
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Verſaͤumniß der Impfung zieht, in Ermangelung Iegaler und nachgewieſener 
Urfachen, gegen die treffenden Aeltern oder Pflegeältern die gefeßliche Strafe nach fich. 

Die Öffentlihe Impfung und bie Aueſtellung der Impfſcheine geſchieht unent⸗ 
gelblich. 
Bon fämintlihen Herren Diftriftövorfehern verfieht man ſich, daß fie zu dem 

puͤnktlichen Bellug des Impfgefcäftes das Ihrige beitragen, und ihre Einwohner 

auf bie gegenwärtige Bekanntmachung möglich aufwerlſam machen werden. 

Nürnberg, den 19. April 1828, 

Binder, 
— wa Küffner. 


Belonntimadneg. 
(Die Berlegung des Lokals der Sparkaſſe betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königlib Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß zur Erleichterung der Gefhäfisführung die Spars 
fajfe-Berwaltung :aud. dem ehemaligen ‚Almofengebäude $. Rr.70a. in das vorma⸗ 
lige Gefchäftslofale der Wohithätigkeitsitiftuugen im beiligen Geift » Epital verlegt 
worden ift, wofelbft von nun an täglich im den gewöhnlichen Bureau» Stunden 
Zınszahlungen geleitet werden koͤnnen. Hinſichtlich der Einlagen aber bemender es 
hei der biöherigen Einrichtung, wonach folde aufjer der gewöhnlichen ———— 
zeit nur. Mittwoch Nachmittags von 2 dis 5 Uhr angenommen werden. 
enen den 17. April 12203. 
Binder. Scharrer. 


Küffner. 
. Betanutmahung 
@ie vorjährigen Preisaufgaben in verichiedeuen Gabritarionsjwe gen. 
betreffend ) 


Vom Magifrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird auf ben Grund der im MezarkreidsInseßigengblatt enthaltenen Bekanntmachung 
einer alerhöciten Entjchließung des königlichen Staatöminifteriums -ded Imnern 
vom 21. v. M. hiemit zur Öffentlichen Kenntnig gebraht, daß Seine Maje» 
ſtat der König anzubefehlen geruht haben, auffer den ſchon bekannt gemach⸗ 
ten Prämien und Ermunterungspreifen für Löoſung Der vorzährigen Fabrikationsauf⸗ 
gaben, aud denjenigen Eonfurrenten, welche ſich durch vorzuͤgliche Leitungen bes 
merkbar gemacht baden, mad) Antrag bes Preiögerichte die verbiente allerhöchſte Ber 
lobung au ertheilen. 

Unter denjenigen, welche biejer Auszeichnung würdig gefunden worden, befins 
den fich die Namen folgender biefiger Bürger: 
1) Johann Stephan Beer, wegen der kederbereitung; 
2) Michael Elias Thom, FORM EINNERN:, wegen Berfertigung wicht ger 
Mafhinen. 
5) Paul Kalb, Optikas, wegen Berfertigung wichtiger Maſchiuen. 
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: Diefe allerhoͤchſte Belobung wird in der Erwartung öffentlich bekannt gemacht, 
daß die Aufmerkfamfeir, welche jeder verdienftlichen Reiftung gewidmet wird, ven 
ſelbſt zur Fortfegung der induſtriöſen Beftrebungen auffordern werde. 

Pürnberg, den 11. April 1828. 
Binder. — 
FKüffuer. 
Bekanntmachung. 
(Anzeigen von Trauermuſiken betreffend.) 
Vom Magiftras der Königlih Bayerifhen Stabt Närnberg. 
als PolizeisSenat. 
wird in Folge neuerer Wahrnehmungen, zur Aufrehthaltung geſetzlicher Ordnung, 
hiemir allgemein befannt gemacht,. daß ohne vorher eingeholte und erhaltene Er⸗ 
laubniß der Polizei s Behörde, Tranermuflfen auf dem hieſigen Kirchhoͤſen nicht ſtatt 
finden dürfen, und daß alle biesfälligen Gefuche im Commißiond Zimmer Nr. 5. 
mündlich anzubringen find. J 
Nuͤrnberg, den 17. April 1828. 
F un Binder. | 
Küffner 


Betlanntmadung 
(Geftoblene Sachen betr. an 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnberg' 
als Polizei-Senar 

wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ale: 

I. zu Nürnberg am 16. April ı Ridifül vom weißem Merino mir rörhs' 
lichter und grüner Bordäre und einem Zug von Geivenband, in weldyem‘ ſich ein! . 
feines weißleinwandenes Sadtuk, mit den Buchſtaben G. H. rortgezeichn«t, baum‘ 
ein aus vorher und gelber Beide geftridter Geldbeutel von runder Form mit gelb» 
merallenem gebogenem Beichläg und ohngefähr 4 — 5 fl. in Geld befanden; fer 
wer ein ohngefähr 4 Pfund fchwerer meifingner Mörfer mit runden Handheben 
und gerippt um die Mitte; endlich vom 12. aufden 15, d. eine weiß und rothgegit⸗ 
serie Dedbeitzüge mit weißen Bändern; | 
1. u Heucling am 23. März ein dunfelgrautuchener Daniel mit Kras 
gen und 1 blautuchener Schalt mit umgelegtem Krageit; 

lt. zu Hättendorfam 29. März ı neue Holmbanf, deren Vordertheil 
von Eichenholj, die Seiteybretter aber von weichem find und welche buntgeblumt 
mit Delfarbe bemalt und auf einem Eeitenbreit mit der Jahrszahl „1827 ges 
zeichnet if. Auf dem Rücken des Holmmefjerd find 3 Kreuze eingeſchlagen; fer. 
mer 1 ganz neuer mit eichenhölzernen Bäumen und Schwüngen verjehener Scdyubs: 
farın mir einem ſchon gebrauchten Raͤdchen von rinem andern Karrıt, und ein 
sorderer Leichſenring; 

IV, zu Elterödorf am 4. März 3 zwilchener Sack mit obngefähr 6 


— 
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Pfund no nanz meuen Ketern, ferner 1 flberner und vwergoldeter Ring und 1 
ſilberne Gſtraͤngige Halsketie mir doppeltem Schwung und einer jübernen Traube; 

V. u Simondbofen am 21. März 1 Ddunfelgrüner Oberrod mit übers 
fponnenen und ı dergl. Schal mit überzogenen Knöpfen, 1 ſchwarzbaumwollene Halde 
binde, 1 grünmanchefterne Weſte mit mweißmetalenen Knöpfen, 1 Paar rindslederne 
lange Stiefel, 1 weißüberjogener Polfter mit zwillchenem Ingefteder, 1 ſchwarz⸗ 
federne Schoppe, 2 buntfattunene und 2 rothbaumwollene Tüchlein, 1 ſchwarz 
leinener Weiberrock und Kamifol, 1 ledernes Schürzfel, 1 Hammer und ı Paar 
lange feinene Strümpfe; 

VI. su Goftenhof vom 12. auf den 14. d. M. 2 kleine Spannfetten; 2 
Holzärte und 2 eiferne Keile; _ 

VH. zu St. Johannis am 15. April 32 Dugend ungefähr ıf2 Schuh hohe 
Neltenferer, welche zum Theil geftugt, fämmtlich aber mit rother Farbe eingefprigt 
and fo kennbar gemacht find; 

VII. zu Siegersdorf am 25. März 2 Wagens» und 1 Hemmfette, letztere 
auf dem Hemmbaden 3 Ringlein im Dreieck enthaltend; 1 Pflugfäge mit den Buche 
ftaben I. S. und 42Holmmeſſer; . 

IX, zu Kriegenbrunn am 4.März 1 vorderes Wagenrad; 

X. zu Hamberg am 25. Mär; 2 volle Bienenftöde: 

XI. zu Nöttenbab am 10. Febr. 1 zweifchläferiges Oberbett mit einem 
ungeblaichten zwillchenen Ingefieder; 

XuI. zu Sündersbühl am 4. April1 ſchwarzſeidenes Frauenkleid; 1 g0lds 
kaͤferfarbiges dergl.; 1 fattuinened dergl., lillafärbig, weiß und mit gelben Sterns 
fein, und 1 weißes genähres doppelt mit Brabanter Spitzen befegtes Halstuch. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 

Nürnderg, den 18. April 1828 





Binber, Kuͤffner. 


Gefundene Sachen betr.) 
Dom Magifrat ber Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
als Polizei-Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß eine Tabadpfeife gefunden und im PolizeirBus 
reau Nr. 3. depomirt wurde, wo ſich ber rechtmaͤßige Eigenihawer zu melden hat. 
Nuͤrnberg, den 18. April 1828. 
Binder. 
Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
Vom Königlich Bayeriſchen Kreis- und Stadtgericht Nuͤrnberg 
wird das Haus des Bleiſtiftmachers M. Meinertsberger und ſeiner Eheſrau, in 
der Kappengaſſe L. Nr. 1468., 
Dienſtag den 20. Mai Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im biefjeitigen. Gefchäfrggimmer Nr. 15. zur Verſteigerung unter den in das Subs 
haftationd» Protofol aufzunehmenden Bedingungen ausgefirTi. 
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Das gedachte Haus, freied Eigenthum, befleht aus einem Borter-, Hinters 
und Seitengebäude; erfteres ift maifiv, das übrige von Fachwerk. Es enthält aufs 
fer dem Erdgefhoß, nebit Keller, Tennen, Hofraum, Schöpfbrunnen, Stallung und 
Waſchhaus, noh 2 Stodwerfe, jedes mit 4 Stuben, 3 Küchen, dann einigen Kam— 
mern, und 2 aufeinanderfiehende Böden. 

Die Befchreibung und die Raten fönnen aus ben neten erſehen, und das 
Haus wird auf Verlangen durch den Gerichtsboten Merz vorgezeigt werben. 

Nürnberg, am 9. April 1828. 

Merz. 
(Nr. 6234.) Eder. 


Bekanntmachung.“ 
Vom Koͤniglich Bayerifhen Kreis— nnd Stadtgericht Nürnberg 
iſt für die oͤffentliche Verſteigerung des zu dem Nachlaſſe des Hru. H. P Wolf⸗ 
gang Frhrn. v. Günther von hier gehörigen Wohnhauſes, L. Nr. 540. in der Kar 
rolinenftraße dahier gelegen, auf den 
2. Mai Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtsfofale, Commiſſionsjimmer Nr. 14., Termin anberaumt. 
Das bezeichnete Haus enthält zu ebener Erde 2Tennen, 1 Pumpbrunnen, © 
Stall für 3 Pferde, 1 fernern Stall für ı Pferd, 1 Schreibfiube, 1 Kutfceritube, 
ein Gewoͤlb; im erften Stod 33:mmer, 2 Kähen, 2 Kammern; im zweiten Stock 
2 Zimmer, 3 Kammern; unter dem Dache 5 aufeinauderftchende Wären, wovon ber ‘ 
untere 5 Kammern hat; auch ift ein Keller beim Haufe: Di 
Zugleih wird bekannt gemacht, daß ’ 
1) wegen der auf dem Haufe haftenden Laſten ber zu den Nachlaßakten ger 
fommene Hyporhefenbuhs, Ertraft, dann ein Protokoll wom 17. Dec. 
. m 3. inder Gerichts⸗Regiſtratur eingefehen werben können, daß 
2> Kauföluftige,. wenn fie das verfäuflihe Haus befehen wollen, fich des⸗ 
falls jeden Vormittags an Hrm J. M. Albert Edlen von Ser, Oberſt⸗ 
lieutenant der £. Landwehr dahier, wenden können, daß 
3) der Meiftbietende fein Angebot 14 Tage lang zu halten ſchuldig, und 
ber Zufchlag durch die Zuftimmung des bieffeitigen Gerichts in der Eigenſchaft als 
Dbervormundfchaft bedungen ift. 
Nürnberg, den 12. pri 1828. 
Merz r 
(Rr. 6236.) Wagner. 


Betanntmadhung. 


Bon Seite der unterfertigten Kommiſſton werden am Mittwoch den 50. Aprit 
Vormittags 9 Uhr, im Gebäude Nr. 5, der. Deutſchhaus⸗Kaſerne, verſchiedene alte 
abgenägte Gegenſtaͤnde, befichend in wohnen Deden, Leruenzeug and: EifenRequie 
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ſiten, gegen gleich haare Bezahlung an Meiſtbietende öffentlich veräußert, wozu Lirb⸗ 
haber hiemit eingeladen werben, 
Nürnberg, den 19. April 1828. 
- Königl, Rokals Berpflegd + Sommifflon. 
v. Sundahl, Oberſtlieutenant. 
Deiſtel, Rechnungsführer. 


Bekannuntmachung. 
Das koͤnigliche Rentamt Caboljburg verkauft, mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh—⸗ 
migung, am 
Freitag den 25. April Vormittags 10 Uhr 
in dem Poſthauſe zu Langenzenn von den dortigen Speichern eine Quantität Korn 
und Haber, 18277 Frucht, und ladet Kaufsliebhaber dazu ein. 
Sadoliburg, am 16. April 1828. 
Königliches Rentamt. 
Fleſſa. 


Bekanntmachung. 
Das koͤnigliche Rentamt Fürth verkauft 
Montag den 28. d. M. 
eine Quantität Korn und Haber, und labet Kaufsliebhaber ein, welche ſich in dem 
Termin Vormittags 10 Uhr auf dem Boden des Eberacherhofs zu Nürnberg, wo 
das Getraid liegt, einfinden können, 
Fürth, am 17. April 1828. 
Köuiglihed Reutamt. 
Ritter. 


Betfannsmadhung. 
Eine Wiefe 2 Tagwerk haftend, zwiſchen Schmweinau und Gibizenhof am Land 
graben gelegen, wird auf brei Jahre im Pacht gegeben, Pachtluſtige werden 


biezu auf 
Sonnabend, den 26. April Bormittagd 10 Uhr, 
im der Behauſung zum goldenen Kranz an der Halle eingeladen. 
Nürnberg, den 18. April 1828. . 
» Lehmann, 
Sreiherrlich von Krepifcher Verwalter. 
i Literatur ve 
Bri Riegel und Wießner in Nürnberg iſt erfchienen : 

Der Tod unter dem Bilde bed Erwachens zum ewigen eben. Letzte Predigt 
gehalten am Ofterfefte den 6. April 1828. von B. K. Beillodter, Dow 
tor der Theologie, gr. 8: broch. Gr. 

Der Ertrag iſt zum Vortheil ber Central · Bibelgeſellſchaft beftimmt. 
(Mit 1 Bogen Beilage.) 
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| Verkaͤufliche Sachen. 

Verſchiedene Möbcln nach der neueſten Fagon, als :. ein Sekretalr (Schreibtiſch) 
von polirtem Nußbaumbolz und eine dergleichen Gommode, ein Schreibtiſch, ein 
Sofa, 6 Seffel uud Kommoden mit und ohne Säulen, von Eichenholz, dann er 
—— Betiſtatten u. a. m. find in I. Rr. 1424. ber Gchlotfegergaffe zu ver⸗ 
t en. . , . 

Eine Uniform nebſt Armatur und Tſchako für einen Grenabier ter känigl. kand⸗ 
wehr, dann noch ein Gewehr, Saͤbel und Bandelierzeng find in L. Rr. 126. an der 
Fleifhbrüde bitig zu verkaufen. — | 

- Ein fehöned einfahes Bert if zu verkaufen, 

Sin Korbwagen, deffen Geſteli Wagnerarbeit ift, wird um billigen Preis 
ver kauft. 

‘Ein ſchwarzſeidenes Neid, für ein Maͤdchen von 14 — 15 Jahren tauglich, FR 
billig zu verkaufen. SL 

Eın einfaches Sofa wird billig verkauft. | 

Ein ſchwarzes Maslinkleid ift zu verkaufen, - 

Gh habe hiedurch die Ehre einem verehrungswärbigen Publiklum ergebenft ans. : 
zujeigen, daß ich eine Commiſſlons · Niederlage von Baumwollen-TWaaren übernom- 
men babe, betebend im Bett⸗, Kleider» und SHofenzeug, Hals» und Sacktuͤchern, 
von allen Farben, Größe und Gattungen. Durch quie Maare, verbunden mit den 
biuligſten Fabrit-Preifen, werde ich mir die Zufriedenheit meiner werthen Abnehmer 
zu erwerben fuchen, Ich empfehle daher obige Artirel, ſowie meine eignen Fabri 
fate, beſtehend in Zilge, Seivenhäten und Tſchalos aller Art, zur geneigten Ab⸗ 
nahme. 

Zohann Gottfried Eberhardt, 
Hutfabrikant, in der innern Laufergaffe S.Rr. 798. 

Dienftag den 29. April werden in L. Nr. 526. b. ein Sofa, ſechs Seſſel, 
drei Kommoden nebſt anderem Schreinwerl, Kuͤchengeraͤthe u. dgl, gegen gleich 
baare Bezahlung au den Meiftbietenden verfauft. Anfaug Morgend 9 Uhr. 

Mebrere fehr ſchoͤne Ganhöfe, Bierbranereien und BWirthfchaften, ale im ber . 
ſten Fler, find nm aͤußerſt billige Preife zu verkaufen, und tft das Räbere auf 
freie Briefe zu erfahren bei | 
J 9. Fr. Hoffmann, In Erlangen, 

Ein Haus nahe am Marft, merin fid auch ein . großer Kramladen befins 
det, ift täglich zu werfanfen. ’ 

60 bis 70 Stüd Nutterfrüge, eine fehr gute Echnellwage und 200 Si oͤck 
Rabenkiele find in L. Rr. 1355. der Sclotfegergaffe zu verfaufen. 

Ein noch fehr gut befkaffener 6 oftariger Flügel iR billig zu verkaufen. 

In dem Dekanathauſe zu Zirndorf iſt gutes Heu und Grummet, beides aus 
der beiten Lage im Bibergrund, zu verkaufen. 

*; Ein fdön bezogene Sofa mir 5 Kiffen, und ſechs Seſſel von Rußbaumtol;, 
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ein Buͤcher⸗ und Briefregal, ein großer: wit Eiſen beſchlagener Keffer, und zwei 
Tügenstödt » Kubel⸗ werden/ wegen Diangel am Platz wrggeber E 


— Ein: Dimftbdtenbett.nebit--den Ueberzuͤgen iſt um 13 fl. au verkaufen. er 


‚ Ein:fehr gangbares Geſchaͤft nebſt den bazi- ghoͤrigen vollſtaͤue gem Serkiher 


: fepafrennift- zu⸗ verkaufen. ° 


Eine Bioline, ein C Clarinet und e'ne Zerjflöte find- zu verfaufen: 

Zwei Küpferdruderprefjen-und-,ein Girterbestitättcken- find zu, vorfanfen: . 

Yin, Haufe. L. Nr. 598. auf dem:  Häfneröpfägchen. finb 3: Feneraöde mit; 
Glastafeln bilig zu verfaufen. 

Ein, Eieined Haus nebft. —“ Miſtſtaͤtte Ki. nahe. am Marplag, in täge 
RT zu verfaufen:. 

Ein Kinderchaischen ———— wird wegen. Mangel am Platz verfaufse 

Ein Sofaund ſechs Safel von Rußbaumholz, mit ſchwarzem Woire braparm: 
und noch- ganz gut befcaffen, And in. Nr. 1582. der Fudwigeftrafe. zu vertaufen. 

Folgende Bücher werden billig. verkauft, ats: VWlumauer’& Gopwer’s, Waſhing⸗ 
ton, Irping’sd. und, Shafspeare'd ſaäämmtliche Werle, er. Seit. Staffiiches. Zur. 
ter bed Auslandes, und Walter Scott’ Werle. 


2 Ein nidyerallzugroßer, gut ausgebauter Siadel. im Jacober⸗Viertel iſt zu 


vertaufen. Das Nähere im Comtoir dieſes Blattes. 

— Kanftigen Mittwoch deu 23, Aprif Vormittags 9 Ubr werden. in: L. Nr. 
970; der Grafersgaffe folgende Gegentände, als: Weißzeug, Betten, Döbeln, Eis 
sen und noch mehrere, andere Hausgeraͤthſchaften gegen sbeich baare Bezahlung, an: 
die‘ Meifthietenten verkauft: 

In dem Garten Nr. 176. an ber. Lauferſtraſſe Ind fchöne. Aurickeln und Bri-- 
mula. veris zu habeıt. 

v Montag: den. 28. April. — um 9 Uhr wird- im Gaſthaus zum Ad⸗ 
Ier-.in: Stein bei Roͤthenbach eine Verſteigerung folgender Gegeuſtaͤnde gegen gleich 
baare Bezabhlung gehaken, als: Kupfer, Gifenwaaren, mehrere- ſchoöne Behälter, 
Kommoden, Schreibtiſche, Seffel, eine Fenerlöfdrmafhine,. ein Fortepiano, eine jehr 
gute Hausorgel, eine. Wälkmang, eine Schlaguhr und mehrere andere Hausgeräthe. 

“  Dienfag -am.29..Apriliwerden in L. Nr. 526 b. der Pfanuenſchmidgaſſe ger 
gen ſogleich baare- Bezahlung, 6 Seffel. und ein- Sofa, 2 Kommoden, mehrere - 
Schraͤnke, Berrftärten, Tiſche, nebit. anderem. Schreinwerk, ferner. 2 Stöde Wins 
terfenfter, 3 Spinnräder, worunter ein noch ganz meues if, eu Hafpel, eingelne 
Kleivungsftüce, Bütinergefdirr, morunter 2- große. Waſchzuber ſich befinden, Kür 
chengeraͤth u. dgl, an den- Meiſtbietenden verkauft. Der. Anfang. it Vormittags˖ 
9,Uhr, 

Ein reinlich. gehaltene⸗ Dienſtbotenbett nebſt Bettſtäͤtte iſt zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
In L. Rr. 1546, der mittlern Kreutzgaſſe wird rin Kleiderbehaͤller von Ei⸗ 
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eo, welcher Hals un Legengund Het zumn diufhäugen ae rer 
iſt, zu kaufen deſuͤcht: 
s wird eine große Oelkiſte *oder Delſtaͤnder baldmoͤglichſt zu taufen zeſucht. 
Raheres im Intelligenz·Comtoir. 
En noch gutdeſchafener — Woſchleſſel mittlerer Größe wird, zu. Raw: 
fen gelacht. 


.: 


Zu vervachtende oder zu⸗ vermierthende Som. | 

— In dem Haufe S Nr. 760, om. Aegydienplag iſt ein hübfches Zimmer nebſt 
“Altoo mir oder ohne "Möbeln on’ einen “ledigen Herrn taztich zu vermiethen. — 

Zwei Zimmer find an ledige Perſonen ſogleich oder am Ziel Waͤlburgis wu i 
"permiethen, Es kann auch eine Kuͤche und Holjlage daziı gegeben werben. 

Zwei Zimmer find‘ mir 'oder ohne Möbeln zu vermiethen, es koͤnnte auch 
eine Kühe dazu gegeben werben. 

In einer gangbaren Sitruße iſt ein Laden nebſt Logis täglich zu bermieihen. 
Ryuheres in 8. Nr. 375. der Albrecht Duͤrersſtraße. 

Marplag iſt eine kleine Wohnung an eine Perſon tommendes Ziel zu ver⸗ 
wrethen 

Fu tem 2ten Stock eines Haufes in der MWöhrderihorftraffe iſt ein Töne — 
"Logis mir Möbeln om einen ſoliden Herrn täglich zu vermieihen. 

An ehren ledigen Herrn oder 1 oder 2 Gyınnafiaften iff ein Zrinier. mit. 
oder ohne Möbeln täglich zu vermierhen, “auch Tonnen ie die Koſt dabel erhalen. 
Auskunft. erhält; ınan in 8. Rr. 550. der Burgſtraße. A 

Ineinem Garten hinter der Vefte ift ne große Wohnung von u 
und eine Kleinere von 2 Zimmern an eine Familie ‚ober ‚einzelnen Herrn täglich zu⸗ 
vermiethen. 

Eine. Stube md Robinet ſind mit oder ohne Möbeln täglich zu vermleihen. 

In L. Nr. 1558. der Kreutzgaſſe iſt an eine einzelne Perſon ein Logis edge 

Nlich zu vermiethen. ORT, 
Ein Logis mit Bett und Möbeln iſt an einen lebigen Herrn zu vermielheit... 1“ 


Sachen die zu ‚miethen oder zu yachten geſucht werden. N 
Gi der Nähe des Marktes wird ein Faden zu ierhen geſucht j dm dertu er 
‚ter den langen Krämen oder den neuen Läden; 


ir“ en 


Dienftfuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte — werden. 
Ein Mädchen, welches ſlich allen häusfichen Arbeiten unterzieht, ſucht kom⸗ 
mendes Ziel Walburgis unterzulommen. Näheres in L. Nr. 1065. ber Karthaͤu⸗ 
ſergaſſe. 
Zur Drechslerprofefflon wird ein junger Renſch in die Ehre in nehmen geſugt. iz 
Näheres im Jutelligenz⸗Comtoir. — 


$ 
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Zu einge leichten Profeffion wird ein junger Menſch in die kehre zu nehmen 
ch 
* Eimt brave Magd, welche vorzuͤglich ſchoͤn fpinnen, fteiden, nähen und gute 


Hauswanndfor lochen kann, fib aub allen andern täuelichen Arbeiten willig. unter, 


giehs, wunſcht vaͤchſtes Ziel bei einer foliden Familie unterzufommen, - 
In sine Wirthſchaft wird ein junger Menſch, welcher die Kellnerei erlernen will, 
anzunehmen-gefucht.  Derfelbe muß aber vorzüglich im Reden und Schreiben ber 


- wandert fepn, und eine gute Erziehung genofien haben, Mäheres im Intelligenz. 


; &emtolr. 
In 8. Ar. 1216. der neuen Gaſſe wird eine brave Hausmagd am Ziel Mal 


| bergis in Dienſte zu nehmen geſacht. 


Eine Hawemagd, die fchon gedient hat, ſich allen Hausarbeiten uuterzieht, 
. urb auf deren Treue und Fleiß ſich zu verlaffen ift, wuͤnſcht nädfted Ziel in glei 
der Eigenfbaft wieder unterzufommen. Das Nähere bei Frau Zoutomiſſaͤr Mößer 
An der, neuen Gaffe, im Haufe des Hetrn Glenk, uͤber eine Stiege. 

Ein Kindsmädchen, welches auch in den übrigen Hausarbeiten nicht unerfabr 
ren iſt, wird kommendes Ziel Walburgis im Dienſte zu nehmen geſucht. 

"Ein Madchen, welches Hausmannskoſt kochen kaun und ſich and willig allen 
andern Handarbeiten uyterjieht, wuͤnſcht fommendes Biel in Dienfte: zu treten. 
. Näheres in L. Wr. 345. der Garolinenftrafe. 

Ein hiefiger Gold» and Gilberarbeitee wünfcht cher wohlerzogenen. Jungen 


| Menſchen unter billigen Bedingungen in die Lehre zu nehmen. 


In eine auswärtige Tabadfabrit wird ein guter Arbeiter anzunehmen geſucht. 
Me muß aber dad. Tabackſſchutiden wohl verſtehen. Rgteres in L. Nr. 11650. an 
dem Jakobeplatz. 

Eine Köchin, die gut kochen kann und ſich allen andern häuslichen Arbeiten 
uitig unterzieht, auch fehr gute Zeuzniſſe hat, wuͤnſcht fünftiges Ziel in Dienfte 


Ein noch lediger Menſch von 55 Jahren, der des Refend und Schreibens 
Kuubig iR, aud mit Pferden wohl umzugehen weiß, wünfct als Bediener, Kut⸗ 
ſcher oder Auslaufer täglih in Dienfte zu ereten. Das Nähere im Inteligengs 
Eomteir.- 

Eine in Herrichtung feiner Wäfche, Fuͤhrung einer Haushaltung. und- Kochen 
wohlerfahrne Perſon ſucht bei einer Rillen Familie oder eingelnen Frau unterzu⸗ 
kommen. Nähere Nachricht von ihr wird in der Sterngaffe L. Nr. 891. ertheilt. 


Kapitalien die su verleihen find oder zu entlehnen gefucht erden. 

Es find 1500 fl. zu verleihen, jedoch ohne Unterhändler. 

Hundert Gulden werben gegen dreifache Sıcerheit täglich zu entnehmen gefickt. 

Auf erfte gerichtliche Hypothek find 8 bis 900 fl. taͤglich anf ein we. 
Haus zu verleihen. Das Nähere im Jutelligen;⸗Comteir. J 
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Vegen erfie Hppothek ſind 1800 fl. nachſtes Ziel zu verleihen, jedoch ohne Uns 
terhaͤndler. we | 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

& iR ein -‚Sädchen Geld gefunden worden. Der zehimäßige ‚Eigenrhümte 
kann esin 8. Re.5727, auf dem Aldreds Türersplaß aboblen. J 

Es hat Jemand eine Wüge und einen Stock gefunden. Wer PR — lezitiai 
ren kaun, wolle ſie in 8. - 1277. ber, Jaugen Gaſſe, an der Mauer, abbelen. 

Am freitag den 13, d. M. Abends wurde von dım Matfr bie auf det Spir 
talplog ein ſchwarzes Bragelet mit einer vergoldeien Scliche nebſt einem vᷣlauen 
Stein verloren. Der redliche Finder wird erſucht, es gegen, eine Belohnung im 
‚sten Stod. des Hauſes $. Ar. 6. auf dem Herrenmarki anzugeben, 6ꝛ 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Beute) Eine rechtſchaffene Handwerlofrau wänfkt ein ‚Rind — Nel⸗ 
tern ſobald als moͤglich in die Kofi zu nehmen. Näheres in 8 ' ‚Ar. 690, bei 
‚der Fraueulirche. 

Ein junger Menfc wänfchr die Schreinerprofeffion u enlerann. Dad Nähere 
- im Intelligeng Gomteir. 

Anzeige.) Heute ben 21., Morgen den 22., und Mittwod den 23. d. 
M. zuletzt find die polragraphiiden Darftelungen im Säale des Gaſthauſes zur 
Gexechtigkeit nur noch zu ſehen. 

(Anerbieten.) In dem Haufe 8. Ar. 1579. am Spigenberg ſacht man noch 
‚einige Mädchen in dem Alter von 5 bis 9 Jahren anzunehmen, um biefelben ges 
gen bid'ges Unierridpiögeld im Gtriden, Herten und audern weiblichen Arbeiten 
ju unsterweijen, 

’ (Blaihe) Die dur meine Natur» oder Waſenbleiche im vorigen Jahre 
gelieferten ſchoͤn weiß geblaichten Tuer und Garne geben wir aud für diefed Jahr 
Die gerechtefle Hoffnung zu anfehnlihen Aufträgen, um welde ih Sie auch höflich 
bitte. Meine Zuficherung, daß bei mir alle Blaichgegenſtaͤnde ohne alle ſchaͤdliche 
Huͤlfswittel, bie öfters von anderu Blaihanftalten benügt, worüber leider fehr oft 
mr Recht geklagt wird, im das fhönfte Weiß gebracht werden, beweiien die ab» 
gelieferten unjhadhaften TER: ur J 
— Blaicher Horlamaß, auf dem obern 
Platze der Dulnau⸗ Blaiche 

(Reifegelegenheit.) Mittwoch oder Donnerſtag fährt eine Chaiſe leer nad 

Franffurt a. M. und können ee vie. dahin mitreifen. Dad Nähere in 


den 2 blauen Schluͤſſeln. * 
une i 


..” ‚Montag den 28. April werden g” der ©. ———— —2R 
Waldung zu Röthenbach bei St. Wolfgang, _ x 
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87 Stuͤck großes Nutzbolz und Bauſtuaͤmme, 2— 


73 Klafter weiches Scheitholz, und — er. et 


einige Klafter Stöde, 
«meiftbiethend verfauft. 
‚Liebhaber hiezu werben eingeladen, Ad; an'diefem Tage Vormittate 9 Uhr auf 
dem Kugelhaumer bei dem herrſchaftlichen Bolten Re. ng 
Nürnberg, den 18. April 1828.» © 2 BES SE 
Uaterzeichuete ‚empfiehlt ſich mit fehr ——— Pariſer⸗ "genähtem Smehtaten 


‚auch «einer geſchwackvollen Auswahl anderer, ‚neuen Sommerhuͤten "von verſchiedenen 


* 


Stoffen zu geneigter Abnahme. and, werſichert die billigſten Wreife,i " “+ 


sr Wilhekantre Storch, in ver —— — — | 


L. Nre ſaa. v Fee 


Der am 14. Mat.d. J. anberaumte Verkauf des vormals PET Hofe ° 


au. Mittelhembach unterbleibt. 
Nürnberg, ben 18. April 1828. 
Aus, Auftrag Di. -Preu;f. ehren, 


Die unfPrzeichugte, Großbandlung bringt hiermit zur — — 
daß ſich ibr Comptoir und Magazin von heute an in ‚dem — 'S. RE. 


514. am Albrecht Duͤrersplatz fonft: Milchwmarkt) befindet. a 
“ Nürnberg, am 21. April” 1828. 
Want Fesäbr ak. 
Leopold H Pula ‚aus Hodrenemö ‚empfiehlt ſich mit. einem ſchoͤn —*— 
at 


ger. von, allen tungen" Muffelnwaaren, als:: glatte und halbdicke Muſſelins zu 


Vorhaͤngen, von ‚„nerjgbiebener, Breite, und Qual tät, ganz feinen flarem Mol," dets‘ 


gleichen feine und mitteffeine Dercale Sambrids. von 6/4 bis. 20/4 ‘beit, geſtickte 


und glatte. Haldbinden ‚für ‚Herten, geftreiftem Barchent oder Baſin, Moll⸗ wib 


Gace⸗Schürzen, auch feine Schweigerfeinwand, und Jaconets in allen Breiten. Er 
ywerfauft nur en -gros, verſpricht die billigſteu Preife und hat ſeine Niederlage ih 
Tuchgãb chen bei Herrn Tapezierer Göpner jur ebenen Erbe: 

‚Ein ‚von braunen Haaren .geflochtened Bra’elet, mit. goldner Sätiege ift Det 
Toren worden. Der ‚Inder ‚erhält ein jehr ‚gutes Tranlgeld. — 


1828. Getraute 


ie 


* 
” 


Den 15. April, Johann Georg Loos, Kaminfeger, mit Friederida Iohama. Caro⸗ 


lina Stoll, von hier, 
— — — Sohn Seybold, Kräuterhändler, mit Sabina’ Barbara Beil, 
“vom Weiden. 
— — — - Johan Georg Peter Probft, wit Gatharing Jatobina Herder; von 
. bier. ° 


- 


—— — Johann Karl Port, Magiſtrats ⸗Nechnunge ⸗ uſſ che mit Anna Mar 


sin er Kaupert von St. Johannie. u — 


334* — r 
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Den 13. Au, Johann Gotſlieb Eybinger, Reamfänfel, mit Barbara Gonrabina: 
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| % 


EEE. 


IKT: 


ollestiul 


14 


1828: 8 
Den 14. Birk 


24 
25 
29 


© 
— 


1 6144112 


T. 


——— 


I En 


” 
— 


I, 


= | 


” 
‚22 
en 

8 


MEWESuE 


Heubach,! ven. bier.! ö 
Johanu Georg, Brendel, wielh,. mit Barbara Matıs Meyer, and 


Pachhofen. 


-GPrraur 6-Paare. 
Geborenee. 


— nn -Kunigände. Mathilde, Sen des Tabackfabrilan⸗ 
‚tem Beſtetmeier. 8 


Johann Peter, Sohn des Hopfenhändtere Raum; 


Anna Barbara’ GöR. 


Shriftion, Sohn’ des Dofenfabrifantend. Teufelẽ zu Goftenhof.- 
Anna Maria, Tochter, des Hammerfchmibmeifterd Leyhtauj zu Groß⸗ 


weidenmuͤhle. 


Johanna. Rofalia- pauiina, Tochtet ‚tes: Nedmungsfährers b:im- 
Magifirät- Huber:. 

Johauu Friedrich, Eohn- des Magiſtrats⸗Acceſſiſtens Hermann: 
Ghriftian- Friedrich. Rudolph,- Sohn. des Polizei⸗ Actuars Schwemmer. 

Johann' Baptiſt, Zeltner. 

Kunigunda und Johann. Adam, Zwilingäfinder des Schuhmacher⸗⸗ 


meiſters Bergholze zu Galgenhof. 

„Karl;. Sohn. des. Schuhmadgermeifters. Miel: 
Paulus Hagenauer. 
Heinrich Marr.. 


Maria’ Magdalena Fuchs in Wöhrd: 

Anng Elifa, Tochter. des Kaufmanus Leuchs: 

Johann Schmidt! 

Johann, Sohn des Tagloͤhners Burk zu Kleinweidenmühle; 
Jobauna Jakobina Bafold, 

Anna Catharina. Maria, Tochter des Schuhmachermeiſters Feimer... 


"Katharina. Barbara Roſina, Tochter des Wirths He. 


Wilhelm Guſtav Adolph, Sohn des Nothgiepers,. Berlegerd und» 


Diſtriktevorſtehers Fleiſchmann. 


Gara Sophia, Tochter des Muſillehrers Neaſinger. 

Clara Gertrand, Tochter: des Rauh⸗ und Hohl, chleifers Fang. 
Michael, Sohn des Ahlenſchmids Weyer... 

Anna Kunigunda, Tochter. des Dachdeckergeſellens korenz⸗ 
Katharina, Tochter des Hafuergejellens Junkert. 
Johann-Chriſtoph, Sohn: des geweſenen Wirths Bauer. 

Maria Katharina Louiſe, Tochter des Schneidermeiſters Ziegler. 
Anna’ Maria, Tochter des Lehrers der Mittelklaſſe an der Roͤeler⸗⸗ 
ſchen Freiſchule Ströhlein. 
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Den 9. Aoril. Johann paui Nuͤßlein. 


1326. 


11 


Ten 8 April. 


— 


9 


12 


15. 


15 
16 


17 


Einf Ludwig Sigmund, Sohn des Br.cfwalers Hummel. 
Geboren 27. 
:Getordene. 
Sohann Andreas Wagner, Sohn des Buchbindermeiſters Wagner, 


‚alt 7 Monate, 14 Tage, Stidfluß. 


Gobaun Andread Rüffelbuber, Schn des verftorbenen Gaſtwirthe 
Nüffelhuber, alt 22 Jahre, Rungeniihmuug. 

Unna Klara Bauer, Wittwe des Handelömannd Bauer, alt 52 
Jahre, Eniträfiung. 

Sufanna Helena Gebert, Witrwe ded Tunchermeiſters Gebert bin» 
ter der Belle, alt HE Jahre, Schlagfluß. 

Karl Johann Konrad Forſter, Sehn des veritorbenen Lebküchners 
und Gemeindebevollmächtigten — alt 17 Jahre, 8 Menate, 
gallichtes Fieber. 

Nikolaus Rupprecht, Jarbeufabritant, ale 74 Jahre, Altersſchwaͤche. 
Roſina Barbara Web, Tochter des Muſilus Weh, alt 9 Monate, 
Brand. 

Regina Barbara Reinhardt, Schuhmacherdiwittwe, alt 87 Jahre, 
Alrersfhwädhe. 

Elife Deucde, Ehefrau des Radirerd Denede, alt 59 Jahre, kun⸗ 
genſucht. 

Anna Maria Kunigunda Wagner, Ehefrau des Riemermeiſters 
Wagner, alt 56 Jadre, Entkraͤftung. 

Johann Paul Steurer, Sohn des Rımmmacermeifters Steuer, 
alt 1 Jahr, 3 Monate, Luftroͤhrenentzuͤndung. 

Anna Maria Schmidkunſt, binterlaffene Tochter des Meffingbrenners 
Swidkunſt, alt 32 Jahre, Lungenſucht. 

Ludwig Friedrich Auguſt Zebler, quiescirter kön. Arpellationd vr, 
danıı Kreiss und Stadtgerichts⸗Rath, alt 54 Jahre, Stidiluß. 
Sohann Georg Andreas Mederer, Drehölermeilter, alt 42 Jabre, 
Brand im Unterleib. 

Sobann Georg Hummer, Sohn des Franenfleidermaherd Hummer, 
alt 4 Monate, 21 Tage, Wbzehrung. 

Eva Koblbauerr, Witwe des Schuhmacerd Kohlbauer, alt 82 
Sabre, Entkräftung. 

Heinrich Marcus Negenfuß, Sohn des Stecknadelverlegers Regen 
fuß, alt 8 Monate, Stidfluß. 


Anna Maria Paulina VBöhmländer, Tochter des Drechslermeiſters 


Böhmländer, alt 5 Monate, Schlagfluß. 
Bartholomäus Höd, alt 1 Monat, 25 Tage, Gelbſucht. 
Geſtorben 19. 





No, | 1828. 48. 
| Mittwoh den 25 April. 





Allgemeines 


Intelligenz. Blatt 


Stadt Nürnberg 





Dit Seiner Königlichen Majeflät von Bayern aflergnädigfteni Beiiae 





Im Berlag von Earl Felßeder " der Diefinggaffe 5. No: BR a. 





Betanntmadhung. 

(Die Taxe ded braunen Bierd betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als PolizeivSenat 
wird hiemit befannt gemacht, daß, vermöge Ausſchreibens der k. Regierung des Res 
zatfreifed vom 3. db. M. (Nezatkreid s Inteligenzblat Nr. 29. ©. 393. u. 394) 
der Oanterpreis für die. Maas Sommerbier in den Tar-Diftriften Ansbach, Dins 
kelsbühl, Erlangen, Gunzenhanfen, Neuſtadt, Nördlingen, Nürnberg und Rothenburg 
auf 4a kr. feftgefegt worden ift, wornach alfo der Schenkpreis von der Maad a kr. 
2 pf. beträgt. In demſelben Maafe, in welhem bei biefer hohen Tare die Biers 
brauer befonderd verpflichter find, nur Bier von vworfchriftsmäßiger Qualität zu ers 
zeugen , find auc die Wirthe gehalten, ſich durchaus Feine Weberjchreitung ber 
Biertare zu erlauben, widrigenfals die gefegliche Strafe von 15-fl. für jeden ein 
zelnen Hal, ohne Nachfiht eintreten wird, Die Polizjeibehörbe wird, eingedent 
ihrer Verpflichtung, das Bier, als eines der vorziüglichften Lebensmittel, mur dann 
zur Öffentlichen Berleitgebung zuzulaffen, wenn ed den gefeglichen Erforderniffen hins 
fihtlich der Reinheit, Zeughaltigfeit und des Wohlgefhmads , vollfommen ents 
fpricht, die Vifltationen bei den Brauern und fpäter bei den Bierwirthen, mit ges 
fegliher Strenge vornehmen; fie erwartet aber auch, daß fie hiebei von dem Pub« 
Lfum burd Anzeige derjenigen Brauer und Wirthe unterflügt werde, wels 
he abfichslich ihren Pflichten zuwider handeln und eine Gewohnheit daraus machen 
ſollten. 
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Zugleih wirb hiebei In, Erinnerung gebracht, daß eigenmächtige PBerleitges 
bung des Bierd unter der Taxe, worunter diejenige verſtanden wird, welche ohne 
vorderige Anzeige des Brauers oder Wirthe bei dem Magiſtrat, darauf erfolgte 
nochmalige Bifitation des Biers und durch dieſen eingeholie Genehmigung der k. 
Regierung erfolgt, dieſelbe Strafe zur Folge hat, welche auf Verleitgebung des 
Biers uͤber die Taxe geſetzt iſ. 

Fürnberg, den 21. April 1828. b 

Binber. 





Küffner. | 


Betanntmadhung. 
(Die biegjährige Schuspodenimpfurg. betreffend.) 
. Bom Mogiftrat ber KRöniglih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizgei-Senat —— 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die dießjährige öffentliche Schutzpockenimpfung 
am 235. d. Ms’ beginnt, am 24., 29., 30., ferner am 1a, 2,5, 6., 7, 8., 4 
9., 10., 12., 15., 14., 16., 17., und 21. bed Monats Mai fortgefegt, N 
und am 22. deſſelben gefchloffen wird ; daß alle bis zum legten December vorigen 
Jahres gebornen Kinder, an welchen die Impfung noch wicht vollzogen worden if, 
wegen der — in dem benachbarten Bezirken herrſchenden modifisirien Menfhenblastern, 
geiyipft. werben müflen, und die. Impftermine im einem Zimmer im erſten Stod 
des Fünferhaufes dahier abgebakten werben. . 
Die -Impflinder find nad) den Stadt» und Burgfriedend » Bezirken in folgen» 
ber Ordnung zur Impfung gu bringen: | 
. Sebalder Seite 
Mittwoch, ben 25. April 
and: dem: . 12) Demierfchen 
2) Madhfchen . 
5) Beuglerſchen 
4) Roͤſchſchen Ä 
Donnerflag, den 24 April 
aus dem 5) Seebergerſchen 
6) Eberäbergerfchen 
7) Meierfchen 
8) Dietrichfchen 
Dienftag, den 29. prik 
aus dem 9) Rieckeſchen 
10) Brunnerfden 
11) Engelmannfhen 
12) Reinharpfihen 


— — 
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Mittwoch f} den u 50, April 
aus dem 13) Küffserfchen 
14) Köfterfcyen 
15) Sorgſchen 
16) Landmannfchen 
Donnerkig, den 1. Mai 
aus dem 17) Hoͤſchſchen 
18) Jahrwartſchen 
19) Weißſchen 
20) Singeriden 
172 Freitag, den 2. Mai. 
aus dem. 21) Harſcherſchen 
22) Ambergerichen 
25) Birkmaunſchen 
24) Heberleinfhen und 
25) Schattſchen Bezirke, 


U. Raurenger Skette, 
Montag, den 5. Mai 
aus dem 1) Moferfchen 
2) Rothſchen 
5) Neumeierfchen 
‚ 4) Lotzbeckſchen 
5) Speiferfchen 
Dienftag, den 6. Mai 
aus dem 6). Slaferfchen 
7) Aroldſchen 
8) Lampſchen 
9) Staͤdelenſchen 
Mittwoch, den 7. Mai 
aus dem 10) Muͤllerſchen 
11) Deiningerſchen 
12) Pabſtſchen 
Donnerſtag, den 8. Mai 
aus dem 15) Fleiſchmannſchen 
14) Fenkſchen 
15) Auernheimerfchen 
Freitag, dem 9. Mai 
aus Ye 16) Koͤrnleinſchen 
17) Strunjſchen 
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18) Rohmfchen 
Sonnabend, :den 20. Mai: 
aus dem 19) Neumannjchen 
20) Birknerfchen 
21) Sclegelfchen 
22) Putſchtyſchen 
Montag, den 12. Mai 
aus dem 25) Pauliſchen 
24) Bauerfhen und 
25) Drechslerſchen Diftrifte, 
ID, Burgfriedendsrober Außere Diftricte 
‘a) der Sebalder Seite 
Dienftag, den 15. Mai 
ans dem 26) Mesgerihen 
27) Streimfchen 
28) Schlenkſchen 
Mittwoch, den 14. Mai. 
“aus dem 29) Loosſchen 
30) Adamſchen 
51) Kieskaltſchen 
52) Schalkhäußerſchen Diſtrikte. 
p) Aeußere Diſtrikte ber Laurenzer Seite 
Freitag, den 16. Mai 
aus dem 55) Zimmlerſchen 
34) Schrollſchen 
Sonnabend, den 17. Mai 
aus dem 355) Marſchingſchen 
36) Linpftartfchen 
Mittwoch, den 21. Mai 
aus dem 37) Braunfhen Diftrifte. 
Donnerflag den 22. Mai werden die Jmpfliften geſchloſſen. 
Hiebei wird noch beſonders bemerkt, 

1) daß die Impftermine an den oben bezeichneten Tagen von 10 — 12 Uhr 
Vormittags abgehalten werben; . 

2) daß nur wirflihe Krankheit von der Impfpflichtigfeit befreye, daß aber, nach 
den im Mitte liegenden Gefegen, in ben desfalls beizußringenden ärztlichen 
Atteften die Krankheit genau angegeben, und der Zeitpunkt ausgefprocden wer⸗ 
den miüffe, binnen welchem das betreffende Kind wieber impffähig erfcheinen wer» 
de, um ſodann die zuruͤckgeſchobene Impfung nachholen zu koͤnnen. 
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Berfäumnig ber Impfung zieht, in Ermangelung- Iegaler und nachgewiefener 
Urfachen,. gegen die treffenden Aeltern oder Pflegeältern die geſetzliche Strafe nach ſich. 
ie Öffentliche Impfung und die Ausſtellung der Impfieine geſchieht unent⸗ 
eldlich. 
Bon ſammtlichen Herren Diſtriktsvorſtehern verfieht man ſich, daß fie zu dem 
pänktlihen Bollzug bes Impfgeichäftes das Ihrige beitragen, und ihre Einwohner 
auf die gegenwärtige Bekanntmachung möglichft aufmerkſam machen werden, 
Rürnberg, den 19. April 1328, 
Binder, 
Kuͤffner. 


Betanntmachung—. 
Auf den eigenen Antrag des Wirths Matthaͤus Kreller zu Schweinen wird 
Über deſſen Bermögen der Univerfalfonfurs eröffnet, und werben daher die gefeß- 
lichen Edictstage, nämlich: 
1). zur Anmeldung der Forderungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 5.Mai d. G:; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
j Dienftag ben 10. Juni d. J.; 
3) zur Sclußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 14. Juli d. J.; 
b) für die Duplif auf 
Dienftag den 29. Juli d. G., 
jedeẽmal Vormittags 9 Uhr feitgejegt, und hierzu fänmtlihe unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger ded Gemeinfchuldnerd hiemit unter dem Rechtsuachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen an dem erflen Edictstage bie Auefchliefung der Forterung von der 
gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Ausbleiben an den übrigen Edictötagen aber die 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welde etwas von dem Bermögen des Gemein, 
fhuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches, unter Borbehalt ihrer Rechte, 
bei Bermeidung nochmaligen Erfaged bei Gericht zu übergeben, und wird ben Gläus 
bigern hierdurch eröffuer, daß die Activmaſſe nach dem erhobenen Schaͤtzungswerthe 
5100fl. Sfr. beträgt, und die zur Zeit befannten Schulden fih auf 8555 fl. 22 Er. 
befaufen, mworunter 6200 fl. Hypothekſchulden exclusive der privilegirten Ziniens 
süfftände begriffen find. 
Kai ben 25. Mär; 1828. 
Königliched Landgericht, 
v. Kohlhagen. 


— 


coll. Dollinger. 
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 Betlanntmadhung 
Die zur Wirth Marrhiad Krellerſchen Gantmaffe zu Schweinau gehörigen 
Immobilien, und zwar Zu 
1) dad Gut Nr. 55. zu Schweinau, wozu a 
das Haus Nr. 55., worauf biöher die Wirthſchäft zum Engel betrichen 
worden iſt, 
1 Nebenhaus, 
1 Branntweinhaus, 
ı Scheune, . 
1 Pferdftall, 1 Kuͤhſtall, ı Echweinfiall, 
circa 3/4 Morgen Garten hinter dem Kaufe, 
1 mit Thoren verfchloffene Hoitalth, 
die Weinſchenk⸗ uud Backgerechtigkeit, 
dad Gemeinde- und Waldrecht 
gehören, geſchaͤtzt auf 4000 fl.; 
2) 8 Morgen Feld im Steiner Flurmarfung, geſchaͤtzt auf 250fl.; 
3) 6 Morgen Feld im der Forrach am Neihsboren, Roͤthenbacher Flur, ger 
ſchaͤtzt auf 200 fl.; 
4) 4 Morgen Feld, im Schweinauer Flur gelegen, ans dem ıfateld Hof 
Nr, 7. zu Schweinau herans gezogen, geſchaͤtzt auf 450 fl, 
werden hiermit zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten, and wird Bietungstermin auf 
Samftag den 17. Mai Nachmittags 2 bis 4 Uhr 
im Ktrellerſchen Wirchehaufe zu Schweinau 
bezielt, wohin befig + uud zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Der Zufchlag erfolgt nach Maasgabe des 8. 64. und 69. des Hypotheien» 
gefeßes vom 1. Juni 1822, 
Nürnberg, den 12. April 1828, 
Koͤnigliches Landgericht, ‘ 
v. Kohlhagen. 
Dollinger. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird dad dem Bauern Georg Hager u Vach 
gehörige Gut Ar. 65. dortfelbft, beftehend aus . 
4 Wohnhauſe, 
ı Stadel, 
1 Badofen, _ 
1 Schweinftall, 
24 1/2 Morgen Gelb, 
5 Tagwerk Wieſen, 


4 
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5: Hausgärtlein, dann 
dem Gemeindes und Waldrecht, 
gefhägt anf 2550fl., dem öffentlichen Verkaufe unterfteilt, und wird hierzu Bie⸗ 
mngetermin auf 
Freitag den 16. Mai d. I. Nachmittags 2 — 4Ube 
in dem, Ringelſchan Wirchöbapie zu Bach 
anberaumt, wohin befiß + und sablyngsfähige Kay, Sliebhaber eingeladen werben. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn ein Gebot gelsge wird, welches die. Tare er 
reicht oder uͤberſteigt. 
Rürnderz, den 12. April 1828, 27 
Koͤnigliches kandgericht 
v. Kohlhagen. 
Dollinger 


Betfounimanung. 

Der zur Schuldenmalfe des Garkochs Johann Chriſtoph Schleuk zu Herde 
bruck gebörige in Rühuhof gelegene Bauernhof Haus Nr. 7. wird zum zweiten Mal 
Öffentlich feilgeboren und Termin zum öffentlichen Verkauf im hiefigen Landgericht 
auf 

Dienftag den 6. Mai I. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt. | 

Das Hofgut beftcher in 

a) einem Wohnhaufe, Nebenhaufe und Stadel, dann barauf haftenden Gr 

meindenugen, und Antheil an den unveriheilsen Gemeindegründen; 

b) an Gärten aus 7fa Tagwerk, naͤmlich 
1f2 Tagwerf Garten am Peter Simons Wohnhans, 
fe > der kleine Garten genannt; ' 

ce) an Wiefen aus 12 3/4 Tagmwerk, nämlich, 
5/4 Tagwerk am Bonner, 
14 » vor dem Birfich, 

⸗ am Brand, 

die Muͤhlwieſe, 

die obere Bloß, 

ıf2 +. in der Rleewäfche, 

⸗ die Scheibewieſe, 

⸗ ein Theil von der großen Wieſe, 
die große Wieſe; 
d) gu — 5 3/4 Tagwerk, naͤmlich 

1/4 Tagwerk am Bonnet, 
Aſ⸗⸗ im, Bixkach, 
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5/4 Tagwerk im Lindelberg, 
fa » in der Scheibegafe, 
1 ⸗ am Geſchwank, 
uſ2 ⸗ daſelbſt; 
e) an Aedern, 115/16 Tagwerk, nämlich 
1 Tagwert, der Krautader genaunt, worauf 1/5 mit Winters 
frucht angefät iſt, 


ıf? » ber Mühlader, 
fe * der Lohader, mit Winterfrucht befät, 
2 ⸗ in der Kleemarſch, 
fa * der Sceibeader, 
fa an ber großen Wieſe, 
ıf2 + bafelbit, 
ıf2 » am Geſchwank, 
ıfa + an der großen Wiefe, 
ı1fa » am Bonner, mit Winterfrucht befät, 
11% » Brad am Brand, | 
ıfa * am Aufft, 
ıfı6 s daſelbſt, 
af2 u. allda, 
1fz + - im GErlatälod, 
“ allda, 


D 
» 
“ 


bei der Schlenffhen Wohnung; 
f) an Waldungen 129/52 Tagwerk, nämlich 
1fa Tagwerk am Birkbadı, 


3 + der Lindelberg, 

fe + der Eröbadı, 

ıf2 * bie obere Blaͤß, 

ıfa + obern Schlenk, 

1a + der obere Tohader, 

1f52 + am ber 'oberm Kleewaſche. 


Daffelbe wird, je nachdem ſich Kanfsliebhaber finden, im Ganzen oder in 
einzelnen Stuͤcken weggegeben. 
Zaren und Laften können an jedem Gerichtstag dahier eingeſehen werben: 
Hersbruck, dem 14. April 1828. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Greiner. 
Langguth, coll, 


(Mit 1 Bogen Beilage.) 
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Verkaͤufliche Sachen. 


Weinverfaif.) Ganz vorzägliden monffirenden Burgunder, der an Glie dom 


Champagner — zur: zur gefäligen Abnahme 
J. U. Klein, am Aegodienplatz. 


Bekanntmachung. 


Eine Wieſe 2 Tagwerk haltend, zwiſchen Schweinau und Gibizenhof am Land⸗ 
‚graben gelegen, wird auf drei Jahre im Pacht gegeben. Pachtluſtige werden 
biezu auf | 
Sonnabend, den 26. April Vormittags 10 Uhr, 
in die Behauſung zum goldenen Kranz an der Halle eingeladen, 


Rürnberg, den 18. April 1328, 
Lehmann, 


Sreiberrlih von Kreßiſcher Verwalter. 


Dienftog am 29. April werben in L NRr.526b. der Pfannenſchmidgaſſe ger 
gen fogleich baare Bezahlung ein Sofa, 6 Seffel und 2 Kommoden, Bettſtät⸗ 
ten, mehrere Schränfe, nebit anderem Schreinwerk, 3 Spinnräder, Hafpel, Kuͤchen⸗ 
geräthe, Büttnergefchirr, worunter 2 große Waſchzuber, Pferdegeſchirr, «in Haberfas 
ften, eine Partie Hen, Siroh und Haber an den Meiftbietenden verkauft, Der Ans 
fang it Vormittags 9 Uhr. 

Moutag den 5. May und bie darauf folgenden Tage it von Bormittagd 9 

Uhr und Nachmittags 2 Uhr an in dem Haufe $..Nr. 3953. ber Albrecht Dürers 
firaße eine Auction, wobei auffer Kupfer, Meſſing, Eıfen und Schreinwerf, auch 
‚ein großer Federbräter, ein vollſtaͤndiges Bett, einige Stofuhren, eine große beis 
nahe neue Badwanne, eine große MWäfchmang, ein tafelförmiged Fortepiano und 
mehrere Handlungsgeräthihaften, namentlich zwei ganz große Wagen mit Kras 
nich, mehrere Gentner Gewichte, eine vollfommene Comtoir⸗Einrichtung w. a. m., 
gegen fogleih baare Bezahlung verkauft werden. 

Die Zeitfchrift „Unſere Zeit,“ fortlaufend, und ganz gut gehalten, dann bie 
lee von "Bayern find billig zu verkaufen. 

Ein Blafebalg, mehrere Drebflühle und eine Werfftätte für einen Silberarbeis 
ter find in Nr, 258. der Schwabaderftraffe in Fürth zn verfaufen. 

Ein fehr Schönes Grefhäft, das wegen feiner Neinlichfelt in dem ſchoͤnſten 
Zimmer getrieben werden kann, und wobei Frauenjimmer fehr viel Befchäftigung 
finden fünnen, auch mit einem Handel verbunden ift, wird mweggegeben. 

Ein ſchwarzſeidenes Kleid für ein Mäddien von 14 bis 15 Jahren ift in 
der Tucherftraffe S. Nr. 1156, zu verkaufen, 

Ein Sofa und 6 Seffel mit blauem Circaffienne bezogen, 1 runder Tiſch 
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mit einem Fuß, ein anderer dergleichen mit Wachstuch äberzogen, ein Schreibrifäh, 
ein Arbeirsriichchen, alles von Nupbaumhol; und. nad neuefler Fagon, dann ein neues 
Bert, ein Dienſtbotenbett, ein Kleider-, Leinwand» und Bücherfchranf von weichem 
Holz, ein Kleiderbebälter, eine Kommode und Nachttiſch ven Eichenholz find in L, 
Mr, 470. der breiten Gaſſe zu verkaufen, i 

Künftigen Freitag den 25. d. M. wird in bem Heyderſchen Wirthähaufe 
zum gelben Löwen in Scweinau ein freiwilliger Berfauf von Berten, Schreingeng, 
Bauereigerächichaften, Stockuhr, Zinn, Kupfer, mehreren Wirthſchaftsgeräthſchaf⸗ 
ten ꝛc. abgehalten und au den Meiftbietenden gegen fozleib baare Zahlung abges 
geben, wozu Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr hiedurch eingeladen werben, 

Ein noch ganz neuer unbenägter Armfeffel, und eine. Waage, worauf man 
5 tid 6 Gentner wiegen kaun, find zu verkaufen. 

Eine ganz neue Mühle zum Mahlen der Mandelrkben wird wegen Mangel 
am Plag bill'g verkauft. Näheres im Intelligenz-Gonteir. 

Eine ganz große Berliner Fältelmafhine ift zw verfanfen. Näheres im Ju—⸗ 
telligen;⸗Comtoir. 

(Bekanntmachung und Empfehlung.) Ich habe die Ehre hiedurch anzuzeigen, 
doß ich wieder ein Sortiment von Strohhuͤten, ald Florentiners Venetianer⸗ und 
Schweizer» oder Façonhüte erhalten habe, einpfehle  diefelben fo mie meine übri— 
gen Putz⸗- und Modewaaren, mit denen ich ebenfalls ganz neu und ſchoͤn fortirt 
bin, einem verchrungswärdigen Publikum zu geneigter Abnahıne, und veriprecdhe Die 
möglich billigen Preije. 

8, Sartoriud, im Raben unter dem von 

Harsdorfihen Hauje in ber Tuch⸗ 

gaſſe. 

Weißlleferant Körber, wohnhaft in Rr. 34. in Steinboͤhl bei Nürnberg, em⸗ 
pfichtt fich ‚auch heuer wieder mir feinem ſchon befannten Weidenjeer Weiß, verſpricht 
billige und reefle Bedienung, uud hofft mir Aufträgen fowchl auf Fleine ale 
auf große Partieen beehrr zu werden, 

Zwei moderne Säulen-Kommoden von Nußbaumbolz. eim eichener Kleider, 
fchrant, ein runder Tifb und zwei ladırte Schiffbertitätten werben verkäuft. 

Ein noch wenig getragened ſchwarzes Merinokleid für ein Frauenzimmer mitts 
terer Größe wird billig verfauft in 8. Ar. 478. der Burgſtraße. 

Es find 116 Stück neue Marmorſteine um. fehr billigen Preis zu verkaufen. 

Näheres in S. Nr. 1380. der Auffern Laufergaſſe. 

Zwei halbe Dugend Sefjel, wovon ſechs mir grünem Merino bezogen find, 

werden in L. Nr. 462. der Brunnengaffe verkauft. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Ed wird ein Haus von 4 68 5 heitzbaren Zimmern, einigen Kammern nebft 
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Hofraum und andern Bequemlichkeiten zu faufen ober auch zw miethen geſucht. 


Ein noch gurbefhaffener Kinderforbwagen, deſſen Geſtell Wagnerarbeit ift, 


wirb zu kaufen geſucht. 
Eine vierprozentige Staatsobligation auf hundert Gulden fucht man zu fau- 


fen. Näheres im Intelligenz-Eomtoir. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In 8. Rr. 11381. der neuen Gaffe if ein fhöned Zimmer an einen Herrn zu 
vermieihen. 
Es if ein jehr guter Flügel zu vermierhen, Näheres in der Adlerſtraſſe L. 
Ne. 320. 
— Am Ziel Walbargis ift an eine Perfon eine Kleine Wohnung in vermietben, 
In 5. Nr. 1229. der neuen Gaſſe ift ein Logis mit Bett am einen Herrn 
täglich um billigen Preis zu vermiethen, der auch die. Koft dabei erhalten kann. 
In $. Nr. 469. der Schmidgajfe ift am Ziel Lorenzi eine Wohnung im ers 
fen Stod an eine file Familie zu vermietben, 
In Ar. 98. zu Goſtenhof ift eine Wohnung mit eder ohne Möbeln täglich 
zu vermiethen. 
An einen ober zwei Herren iſt ein Logis zu vermiethen, welchen auch die 
Koſt dazu gegeben werden kaun. 
-101f2 Tagwırf Wieſen von vorgüglicher Güte, bei Mögeldorf, find im Gan» 


-jen oder Theilweife zu verpachten. 
Ein Fortepiano mir fünf Octaven iſt Monatweife zu vermierhen. 


Sachen die zu mierhen oder zu pachren gefucht mwerder. 
Eine Wirrwe ohne Kınder ſucht am Ziel Lorenzi eine Wohnung von einer 
Etube nebft Stubenfammer, Küce, noch einer Kammer und Holzlage zu mierhen, 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, Kammern und andern Bequemlichkeiten wird 
in einer Hauptfiraffe,' nicht zu weit vom Markt entfernt, bald moͤglichſt zu 


geiucht. 
Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 


Ein talentooller junger Menfh von 15 Jahren wünſcht fobald als möglich 
in einer foliden Schnittwaaren⸗Haudlung unter zukommen. Nähere Nachricht giebt 


auf freie Briefe 
IP. Fr. Hoffmann, 
in Erlangen. 
Eine hieſtge brave Baͤrgerotochier, die ſchon einige Jahre bei augeſehenen 
Familien diente, welche ſehr mit ihr zufrieden waren, im Naͤhen, Stricken, Waſchen, 
Boͤgeln und andern hHänslichen Arbeiten nicht unerfahren iſt, auch Liebe zu Kıns 
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Bert het, wänfhr tommendes Ziel Walburgis als Stubenmaͤdchen hier unter zulom⸗ 
men. Das Naͤhere in I. Nr. 165. der Oberwöhrdftraße.' 

Am bevorftehenden Ziel Walburgis wird ein erfahrner Kutſcher, welcher ſich 
durch vortheilhafte Zeugniſſe auszuweiſen vermag, in Dienſte zu nehmen deſucht. 

Man ſucht künftiges Ziel Walburgis eine treue und fleißige Mayp, welde 
waſchen, ſpinnen, Hausmannskoſt kochen und die uͤbrigen Hausarbeiten verſehen 
kann, in Dienſte zu nehmen. 

Ein Maͤdchen von braven Aeltern, 16 Jahre alt, welches ſchon bier gedient 
hat, ſich willig jeder Haus arbeit unterzieht, auch treu und fleißig: iſt, wuͤnſcht nach · 
ſtes Ziel unterzukommen. 

Es wuͤnſcht eine Magd, die im Kochen nicht merfahren iſt, und ſich den 
häuslichen Arbeiten willig uuterziehr, fommendes Ziel im Dienfte zw tretem. 

Ein. Mäschen vom Rande, welches ſich aller häuslichen Arbeit unterzieht, auch 
Liebe zu Kindern har, ſucht am Zıel Walburgis umerzukommen. 

. Eine Magd, weldhe kochen fann und fi; allen andern häuslichen Arbeitew 

untergieht, ſucht naͤchſtes Ziel unterzufommen, 

In S. Nr. 1020. der Judengaffe ſucht man eiır braves Maͤdchen, das Liebe 
zu Kindern hat, in Dienſte zu nehmen. 

Ein Mädchen von 18 bie 20 Jahren, weldes Liebe zu Kinderm hat, wirt 
am Ziel Walburgis ald Hausmagd in Dienfte zu nehmen gefucht. 


Kapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden 


In ein nahe fiegendes Landgerichtsbezirk werden auf einen Schäßungd Wert 
von 1200. — 700 fl. täglich oder fommended Zel Walburgis gegen erfte Hypo» 
thek zu entnehmen geſucht. Die Redaktion diefer Blätter giebt nähere Nachricht. 

Gegen erfte Hypothek werden fogleid oder naͤchſtes Ziel 1800 ff. zu entnche 
men grfucht, jedoch ohne Unterhändler. Näheres im Intell geng-Somtoir, 

In hiefige Stadt find auf erfte Hypothet 4 bis 6000 fl. zw verleihen, jedoch 
ohne Unterhändler. 

Eine Stunde von Nürnberg, kön. Landgerichts Erlangen, werde auf ein ger 
richtlih ums 4700 fl. tarirtes Bauerngut am Zieh Walburg’d 2500 fl. zu entnehe: 
men gefucht, Wer gefonnen iſt, biefe gegen erfte Hypothek herzuleihen, beliebe ſol⸗ 
des in 8. Nr. 454. der Bergſtraſſe, im Schwaͤnlein, anzuzeigen. 

Gegen gerichtliche Verſicherung und Buͤrgſchaft werden am Ziel Walburgis 
1600 fl. zu entuchmen geſucht. 


Verlorene, gefundene, und enttwendete Sachen. 
Ein mit Silber befhlagener porcelainener ungarifcher Tabackkopf mit Rohr 
und einfacher Erbſenkette iſt verloren worden. Der Finder wird — denſelben 
gegen eine Erkenntlichkeit im Intelligen,Eomtoir abzugeben. 
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Bor einigen- Tagen hat fi ein braungefledter Hühnerhund mit braunen Ber 
haͤng, - weißer Korfauszgeihnung und Fahnenruthe verlaufen. Derjelbe hatte ein 
gruͤnledernes Halsband an, worauf dag Zeichen Nr. 1692. gebefter if. Man bittet 
um Zurüdgabe ee gegen eine angemeffene Belohuung in L. Nr. 366. ber Kös 
mgsitraße, 

Montag den 21. April iſt auf. dem fogenannten Plerrer Semand ein Wind 
fpiel zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann daffelbe in Rr. 31. zu Schwei⸗ 
nau abholen. 

Samftag den 12 April wurde eine blaue Haube, „und Sonntag ber 15. d. 
M. ein feiner ſchwarzer Hut im Haufe ded Herrn Bierwirths Fleiſchmann in ber 
neuen Gaſſe vertaufcht, für die Haube eine grüne dergleichen und für den Hut ein 
anderer fhon abgetragener zurädgelaffen. Da man denjenigen, welcher den Hut 
vertauichte, fennt, fo wirb er hiedurch aufgefordert, folden gegen Empfang des 
feinigen zurüd zw bringen, indem man ihn,. wenn er dieſes wuterlaffeıt ſollte, bei 
Gericht, Belangen würde. 

Es iſt vergangenen Freitag ein junger weißer Spighund, mit einem meſſing⸗ 
nen Halsband nebit daran befindlichen Schlößcen verfehen, im Goitenhof abhanden 
gefommen. Wer davon Auskunft zu geben weiß, befiebe ed in 8. Nr. 738. den 
immer Laufergaffe gegen eine angemeffene Belohnung anzuzeigen. 

- Eitt Dienſtbotenbuch ift verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, 


ed im Intelligen; Comtoir abzugeben. 
Sonntag den 13. d. M. wurde in dem Schlegelfcher Wirthshauſe zu Goftens 


hof ein Hur gegen einen andern verwecfelt, ums deren gefällige Austaufhung im obbc» 
nannten Wirthshauſe gebeten wird, 

Ein grünledernes, mit 3 Poligeigeiche verfehene® Huubehalsßand ift verlorem 
worbem Der redliche Finder wolle ed gegen ein Trankgeld in 8. Wr. 1108. der 
Zudengaffe abgeben. 

er feit der vorlgen Mode einen Jagdhund vermißt, kaun darüber Auskunft er⸗ 
halen. Wo? fage Das Intelligenz Eomtoir. 


Vermiſchte Nachrůhten. 


Betkanntmachung) Es wird hiemit dem ſämmtlichen Mitgliedern ber Zerze⸗ 
belshoͤfer Leichenkaſſegeſellſchaft bekannt gemacht, daß am 4. Mai Nachmittags 2 
Uhr die Caſſarechnung im Wirthehaufe zu Zerzabelshof abgehalten wird. Diejen— 
‚gen Mitglieder, melde noch mir ihrem Beiträgen im Ruͤckſtande find, fordert ma. 
hiedurch auf, dieſelben bis dahin zu entrichten, widrigenfals file aus deur Haup— 
buche geftrichen würden; wer fih aber bei dieſer Caſſa einfihreiben laſſen wiu, 


wird erſucht, ſich bis dahin zu melden. 
Des Vorſtand der Zerzabelshoͤfet Leichenkaſſe 


= 
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(Geſuch.) Es ſucht Iemand eine brave Frauenöperfon zu fi auf bie Stube 
gu nehmen. 


(Einladung) Künftigen Freitag den 25. d. M. eröffne ich meinen Zwinger, 
was den verehrlichen Geſellſchafts ⸗Mitgledern zur Nachricht dieue, mit der gehorjamften 
Bitte, ſich recht zahlreich einzufinden, und fich zu uͤbzr zeugen, daß ich Allee aufgebo⸗ 
ten habe, dem in der Einladung gemadten Zuficberungen gu eniſprechen. 

Nürnberg, am 21. April 1828. 

J Ar. Hanenberg, 
Gaſtgeber zum Falten. 


Berichtigung.) In Nr. 46. d. B. bei der Einladung des Herrn kaucke if 
ftatt Feines Kegelfpiel — ſolennes Kegelipiel zu leſen. 


(Reifegelegenbeit.) Lohnkutſcher Schlemmer führt Montag den 20. d. Mid. mit 
einer leeren Chaife nah Würzburg und fucht Perfonen dahin mirzunehmen. Er 
wohnt in der vordern Ledergaffe am Jcjepherlag. 


(Anzeige) Nächten Montag beginnen die Tanzuͤbungen auf der Friedrichd- 
Blaiche cjetzt Roſenthal genannt), wo ich mic meinen Herren Scholaren und 
Scelariunen beftend zu empfehlen fuche, jedoch megen unrubigen Benehmens find 
einige davon ausgefchloffen. 

Anfang 8 Uhr. & 
Range, Tanzmeifter. 


Grosses Kegelspiel 
im Rohlederers Garten zu $t, Johannis, 
Bermöge der Erlaubniß des hoclöblihen Magiſtrats beginnt Mittwoch den 
23. April im Rohlederers Garten zu Er, Johannis ein großes Kegeljpiel, weldes 
auf nachitehende Weiſe in 80 baare Geldgewinnite eingetheilr if, nämlich: 110 fl., 
100 fl., gofl., Bofl., 7o fl., 6ofl., 5ofl, aofl, 30fl, zweimal 2ofl, dreimal 
15 fl., viermal 12 fl., fünfmal 10 fl., fehemal sfl., fiebenmal Hfl, achtmal afl., 
zwölfmal 2fl., vierundzwanzigmal 1 fl. 
Freunde des Kegelipield werben hiezu ergebenft eingeladen, 


(Dankjagung.) Allen denjenigen edlen Menfchenfreunden, bie fich bei der ung 
fm der Nacht tes 21. d. M. betroffenen bedeutenden Feuersgefahr fo hülfreich und 
tbeilnehmend bewiejen haben, fagen wir den herzlichften Dank.und wänfhen zur, daß 
der Altguͤtige Sie vor dergleichen ſchrecklichen Ereigniffen bewahren möge. 

Nürnberg, den 22, April 1828. u 

. Dr. phil, Nuppredt, 
kandarzt und Dperateur, nebit Gattin, 
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(Neifegelegenbrit )  Donnerftag den 24. ober Freitag ben 25. April fährt 
eine leere Chaiſe nach Bamberg, Man ſucht Mitreifende, Das Nähere dei Maufs 
ner im Kleeweißhof dabtır, 

(Anzeige) Sonntag den 27. Kpril wird die W'rihſchaft im Schloßgwinger wies 
der eröffnet und bisser um zadlreichen Beſuch 

Ulrich. 


Angelemmene Fremde 
vom 11. bis 15. Arril, 


(Baper Hof.) Hr. Dr. Haug, v. Roſtock, Hr. Zeller, v. Mänden, Hr. 
Mauerbofer, v. Laugenau, Hr. Schuſter, v. Altona, u. Hr. Schreyer, v. Franfs 
fur a. M, Kaufleute, Hr. Fuchs, Profifier, v. München, Hr. Häufer, Hofrath, 
v. Rarlerube, Hr Burkhardt, Gutöbefiger, ev. Bühl, Dad. Fell, m. Hr. Köfler, 
Kim, v Franffurr a. M, Hr. Möller, v. Beaune, Hr. Bachmeyer, u. Hr. Schw 
fer, v. Minden, Hr. Erudelius, v. Derln, Hr. Fell, v. Frankfurt a. M, Hr. 
Müder, v. Fremen, u. Hr. Etämrf, v. Bern, Kaufleute, Mad, D’Eslon, v. Aus⸗ 
bad, Mad. Knittlinger, v. Münden, Ee. Erc Hr. Graf v. Einfiedel, Fön. ſaͤchſ. Ger 
fandter am kön bayer Hof, ev. Münden, Hr. v. Seidel, v. Sulzbach, u. Hr. 
Biedermann, v. Hef, Kaufleute. othe Roß) Hr. Martin, Hr. Burkhard, 
u. Hr. Ferer, 9. Bamberg, Hr. Wagenfeil, v. Kaufbeuren, u. Hr. Rumemann, v. 
Dresden. Kaufleute, Hr. Dr. Stahn, v. Berlin, Hr. Bachmann, Rggs.Aſſeſſor, 
v. Bairenih, Hr. Wenderoth, v. Bremen, Hr. Rehriter, v. Hof, Hr. Reinert, von 
Straßburg, u. Hr. Sußmann, v, Fulda, Kaufleute, Hr. v. Harled, Hofrath, Hr. 
Sapp, Profeffor, v. Erlangen, Hr. Sußmann, v. Philadelphia, u. Hr. Meyer, v. 
MWagenheim, Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Polar, v. Lucano, Hr. Romerio, 
u. Hr. Fiorio, v. Schw. Gmuͤnd, Hr. Brenfer, v. Koburg, Hr. Unger, v. Mün⸗ 
eben, Hrn. Gebr. Schweiger, u. Hr. Hirfchfeld, v. Hohenems, Kaufleute, Hr. 
Dauer, Landfiand, v Neuſes Hr. Keiner, Fabrifant, v. Gtuttgart, Hr. Handel, 
Cand. jur., v. Trier, Hr. Maage, u. Hr. Merkel, v. St. Ballen, Hr. Felguter, 
v. Aachen, Hr. Ritimeier, v. Lindau, Hr. Heßner, v. Herifau, u. Hr. Dartie, ©. 
Come, Kaufleute, Hr, Lechner, Kanter und Oberlehrer, v. Beerbach, Hr. Pongel, 
Privatier, v. Zweibrüden, Hr. Dr. Eerger, u. Hr. Dr. Heigelin, v. Stuttgart, 
Hr. Dr. Schumann, v. Münden, Hr. Haag, v. Sturtgart, Hr. Krauße, v. Augdr 
burg, Rauchwaarenhaͤudler, Hr Zwerger, Fabrikant, v. Wafferburg, Hr. eikblein, 
v. Frankfurt a. M., Hr. Nieterleitner, v. Schw. Gmünd, u. Hr. Wittler, von 
Prag, Kaufleute, Hr. Biſchoff, Kirwrenant, v. Moͤuchen, Hr. Rinecker, Landftand, 
v. Seßlach, Hr. Moere, Cavakıer, v London, Sr, Hoffletter, v. Amberg, u. Hr. 
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Hellmann, v. Dresden, Kaufleute, Hr. Sciebler, Privatier, v. Leipzig. (Blaue 
Glode) Hr. Gräbner, Kabrifant, v. Weidenberg, Hr, Schalter, v. St. Gallen, 
Hr. Schad, v. Flinden, Hr. Gutmann, v. Fuͤrth, w Hr. Thaſſi, v. Koblenz, 
Kaufleute, Hr. Mußner, v. Günzburg, u. Hr. Schuhmaun, v. Beilsdorf, Fabrifaus 
gen, Hr. v. Fichte, Nittmeilter, 9. Prefburg, Frau v. Epplin, v. Frankfurt a. M., 
Hr. Gunzenhäuier, Kfm, v. Bamberg, Hr. Weicfelbaum, Lehrer, v. Ebrnried, 
Hr. Schaupner, Fabrifant, v. Nördlingen, Dem. Kronacer, n. Hr. Dauer, von 
Maffertrüdingen, Dem. Beyer, v. Erlangen, Dem. Hermann, v. Heiligenitadt, 
Dem. Sulzberger, v. Ralmreuth, Hr. Nör, Kouzertmeifter, v. Gotha, Hr. Garrin, 
Rehnunge-Kommiffär, u. Hr. Wurzinger, Fabrikant, v. Kraildheim, Hr. v. Ries 
del, Oberbaurath, u. Hr. v. Stromer, Kadet, v. Münden, Hr. Doflwelzel, Afın, 
2. Mit. Erlbad, Hr. Müller, Fabrifant, v. Nördlingen. (Strauß)Hr. Scanl, 
». Kempten, Hr. Bekenſteiner, v. Lyon, u. Hr. Leu, v. Augsburg, Kaufleute, Dr. 
‚Handel, Stud. jur, vw. Tübingen, Hr. Felber, Cand. jur., v. Kaflel, Hr. Fa⸗ 
fing, Advofat, Hr. Fern, Regifrator, v. Ansbach, Mad. Ronfielet, v, Darm 
Kodt, Hr. Baron ». Bünau, v. Würzburg, Hr. Schmidt, Weinhändler, v. Herd 
hruck, Hr. Steil, v. Biberab, u. Hr. Honig, v. Roftod, Kaufleste, Hr. Solm, 
Cand. jur., v. Münden, Dem. Gerber, v. Augsburg, Dem. Gerber, v. Burgbads 
lad, Hr. Spieß, Privatier, v. Uehifeld, Hr. Graf v. Soden, Forftmeifter, v. Reit 
ſtadt, Hr. Geuoperger, Patrimonialrichter, v. Bertholzheim, Hr. Dr. Plattner, v. 
Würzburg, Hr. Horn, Cand. jur.. v. Gre:fsmalde, Hr. Vetter, Cond. pharm,, 
2 Hof, Hr. Pan, Cand, med., v. Schleig, Hr. Fein, Cand. theol, v. Braun⸗ 
fbweig. (Gold. Radbrunnen) Hr. Bauer, a, Hr. Menaud, Cand. theol,, 
9. Erlangen, Hr. Preußer, Cand. jur., v. Naffau, Hr. Dr. Hunger, u. Hr. Ps 
fiel, Cand, theol, v. Erlangen, Hr. Burger, Kfm, v. Unebah, Hr. Kern, 
Cand. theol., u. Hr. Schnitzlein, Cand. jur, v. Pappenbeim (Schwarze 
Bär) Hr. Boulon, Fabrifant, v. Erlangen. (Weiſſe Ode.) Hr. Maihöfer, 
Kfm., 'v. Gmünd, Mad. Stahl, u. Hr. Bernhardt, Kfm, v. Heidenheim, Hr. 
Baber, Fabrifant, v. Gunzenhauſen. (Gold. Reihsfrone) Hr. Waldburger, 
Babrifant, v. Appenzell. (Bold. Och s.) Hr Honig, Kabrifant, v. Roth. 
(Gold. Eichel.) Hr. Huber, ». Tindenberg, u. Hr. Honig, v. Ansbach, Fabris 
‚ fanten. (Gold. Löw.) Hr. Rombauts, Kfm, v. Herzogenbuſch. (Weiife 
Ro) Hr. Kellner, Pfarrer, v. Pommelsbrunn, Hr. Schädel, Kfm, v. Gräfens 
berg, Hr. Fierling, Fabrifant, v. Wildenanu. (Gold. Bär.) Hr. Weber, Hands 
lungs⸗Kommis, v. Sigishofen. (2 gold. Schlüffel) Hr. Klein, Kfm, ven 
Strasburg. (Mondfhein zu Goftenhof.) Hr. Erhardt, Hr. Gerber, u Hm 
Hirfchauer, Kaufleute, v, Schw. Gmünd, Hr. Schwab, Fabrifaut, v. Dettingen, 
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Betfanatmadhung. 
(Die Stiftung eimed neuen Kanuzeltuchs für die korenzer Kirche betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird andurch zur allgemeinen Keuntniß gebrächt, daß von einer unbefanusen Perſon 
fuͤr die Lorenzer Kirche ein neues Kanzeltuh fanımt 4 Wachskerzen gejtifter worten 
if. Der Ungenannten wird für dieſe edle Handlung der wohlverdiente Danf hies 

mis Öffentlich, erftattet, | N w 
Nürnberg, den 18. April 1828. Ei ERE DEE en 
—— Schyarrer. Reh. 
Pe ee Hiffner, ' 
Betanntmadhung i 
(Die Tare des braunen Bierd betreffend.) 
Dom Magifirar der Königlich Bayerifchen Stabt Nürnberg 
rn als Polizei⸗Senat 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß, vermöge Andfchreibeug der f. Regierung des Res 
gatfreifes vom 53. d. M. (Mezatkreid s Gntelligenzblatt Nr. 29. ©. 393. u. 394) 
der Öanterpreid für die Maas Sommerbier in den Zar-Diftriften Ansbach, Dins . 
kelsbähl, Erlangen, Gunzenhauſen, Neuftabe, Nördlingen, Nürnberg und Rorbenburg 
auf Afr, feftgefegt worden iſt, wornach alfo der Gchenfpreis von der Maag akt, 
2 pf. beträgt. Im demſelben Maafe, in welchem bei biefer hohen‘ Zare die Bier» 
brauer beſonders verpflichtet find, mus Bier von worfhrifiemägiger Quakitär zu ers 


rd, j vn er 
zeugen“, find auch bie Wirthe gehalten, fl rare: feiye-. „Ueberichreitung ber 
Biertare zu erlauben,‘ widtigenfths“ die sche ihe \ fe t As fl. für jeden ein⸗ 
zelnen Fall, ohne Nachfidht--eintreren wird. -Die Polseibehörde wird, cingedeuf 
ihrer Verpflichtung, das Vier, als. eines der vprzüglchiken Lebensmittel, ne dann 
zur öffentlichen Verleitgebinng' zmzukdſſen, wenn es den gejeglichen Erforderniffen bin: 
ſichtlich der Reinheimdeughaltt,, feis und ER I 2 — lomgen 

richt, Dies Viſſtaticnen beinden Brauern und! el 2 deinen, Et 
eglicher Sirenge vornebmen; ſie erwartet u, 9 4J hiebei von dem Pub⸗ 
likum durch Anzeige derjenigen Brauer . und Wirche unterflügt werde, wel⸗ 
che abfihtlih Ihren — en gutpider ERBEN, eine Öewohnpeit daraus machen 
ſollten. 

Zugleich wird hiebei in —— geiz, daß eigenmächtige Verleitge— 
bung des Biers unter der Taxe, worunter —F⏑— wizd, welche ohue 
vorherige Anjtige des Brauers oder Wirihe bei Vagiſttat, Darauf erfolgte 
nochmalige Viſitatien des Biers und durch dieſen eingehotte Genehmigung ver k. 
Regierung erfolgt, die ſolbe Sirafe zus Folge hat, wehche auf: Brrleitgebung des 
Biers über die Taxe gelegt iſt. 

Puͤrnberg, den 21. aprt 1828.” 

Binder. 
Küffner. 


Beranutmahunuıg. 
Anzeigen von, Trauermufifen betreffaud,) . - 
Bom Magiftrat der Königlih Bayeriſchen Stadt — .. 
> als PolizeisSenat 
wird in Folge neuerer Wahrnehmungen, zur Aufrechtholzu geſebcher Ordnung, 
hiemit allgemein befannt gemadt, daß chue vorher einge olte und erhaltene Er⸗ 
laubniß -der Polizeis Behörde, Trauermufifen auf den hiefigen Kirchhöfen nicht ſtatt 
finden dürfen, und daß alle bdiesfälligen — im CommißionsZimmer Nr. 5. 
muͤndlich anzubringen find, „ ; ’ 
Nürnberg, den 17. April 1828. * 
Ya i Sindet. WE 
u —X Kuͤffner. 
Bekanutmiaqung. 
(Die Verlegung des Lokals der Sparkaſſe betgeffend, I, - 
Dom Magifiras der Königlid Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß zur Erleichterung ber Geichäfisführung bir Syars | 
Kaffe Verwoltung aus. dem ehemaligen ‚Almeofengebände 5 Rr,708 im das, vogmar 
Uge Geſchaltotylale der Wohshärigleitefiimngen im heiligen Geiſt- Sitgl pesleat 
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worden iſt, woſelbſt von. nun om kaäglich in der nemähnlicen Bureau: Stunden 
Zinszahlungen gelentet werden fönnen. Hinſickclichder Einlagen der bewender es 
bei der bisherigen Fintichtumgs wonach (halte auſſer Dir gewöhnlichen stägigen Ziels 
zeit nur Mittwech Nachmittags von 2 bis 5Ahr ER Auerden. 
Nürnberg, ven 17, April 1828, 
Binder. Scharrer. 
. Küffner. 
Befanntmadnng. 
- (Einlagen in bie Sparfafe betreffend. ) 

Dom ae: der Köoͤniglich Bapersiden Stabt Nürnberg 
wirb hiemit bekannt gemacht, daß die Einlagen zur, ‚Spattofle für das nächte Wal⸗ 
burgis⸗Ziel vom 

1. bis 8. Mai inclus. Vormittags 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags 2 bis 5 Uhr, 
fo wie auch aufferbem jeden Mittwoch Nachmittags oon. 2 bis 5 Uhr in gangbas 
zer Münze im neuen Lokale der Anſtalt, im Spitalg zum heiligen Geift, angengms 
men werden, und daß Zindtabeden ‚dad, ‚Ersmplar — 6 fr. daſelbſt zu haben find. 
Nürnberg, am 24. April 1828. — 
Binder, Scharrer. 
Kuͤffner. 


Befanntmadhnny. 
(Die biegjährige Schuppodenimpfurg betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifden Stadt Nürnberg 
ald PodigtirGenar | 
wird hiemit befannt gemacht, dab die dießjaͤhrige äffentliche Schutzpockenimpfung 
am 23. d, M. beginnt, am 24.5 29:, 50: , ferner am 1., 2., 5., 6, 7., 8. 
9., 10., 12., 15., 14, 16 ‚ 17., und 21. ded Monats Mai fortgefegt, 
und am 22. deffelben geſchloſſen witdy bad tife bid zum deßten December vorigen 
Jahres gebornen Kinder, an welchen bie Juwfang Noch nicht vollzogen worden ift, 
wegen der — in den benachbarten Bezirken herrſchenden mopifichrzen Menfchenblastern, 
geimpft werben müffen, und die Impftermine in einem Zimmer im erſten Stod 
des Fünferhaufes dahier abgehalten werden. 
Die Impfkinder find nad) den Stadt» unb Burgfriedend » Bejirten in folgen. 
der Ordnung zur Smpfung u bringen: 
IJ. S«ebalber Seite 
Mittwoch, den 28. April 
aud dem 1) Demlerfchen ı 
2) Machhſchen 
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36) Lindſtattſchen 
Dimwat, deu-21 Mai 
aus dem 37) Braunfcen Diſtritte. 

Zornerflag den 22. Mai werben die Impfliſten gefchloffen. 

Hiebei_ wird noch befonderd bemerkt, 

1) daß die Impftermine ampden oben — Tagen von 10 — 12 Uhr 

Vormittags abgehalten werdenz 

2) daß nar wirkliche Krankheit von der Smpfpfichtigfeit befreye, daß aber, nadı 
den im Mitte liegenden Geſetzen, in deu des falls beizubringenden ärztlichen 

Niteiten die Krankheit genampangegeben,, und.der Zeitpunft ausgeſprochen wers 

ben muͤſſe, binnen welchem das betreffende ein wieder,impffähig erfcheinen wers 

de, um fobann die puruͤckgeſchobene Impfung nachholen zu können, 

Berfäumnig der Impfung zieht, in Ermangelung legaler und nachgewieſener 
Urfachen, gegen die treffenden eltern ober Pflegeälteru die gefegliche Strafe nad) fich. 

De Öffentliche Impfung und bie. Ausitellung-- der Impifcheine geſchieht unent⸗ 
geldlich. 

Bon ſaͤmmtlichen Herren Diſtritt svorſte hern ver ſieht man ſich, daß fie zu dem 
pünftliche Vollzug des Impfgeſchäftes das Ihrige beitragen, und ihre Einwohner 
anf die gegenwärtige Bekanntmachung ‚möglichit — machen werden. 

Nürnberg, den 19. April 1828, 

Re 
Kuͤffner. 
—— — 312264 J 

EGohlene Sachen betr.) ” 

Dom Magiftrat ber Königlich Baveriſchen Stadt Nuͤrnberg 
als Polizei-Senat 
— biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ale: 

. gu Nürnberg am ihr a F er beftehbend aus einem mit 
— bemalten porjellaine dr ft vergifderem Dresdner Befchläg und dergl. 
Kettchen, ſchwarzhornenem Wafferfat und Fobt’Anit Yangem Aaſtiſchem Obertheil 
und gelbmetalener Garnirung; innerhalb der festen 5 Monate 1 Paar ausgewa⸗ 
ſchene Alberfarbene trillchen —5 ohne Knoͤpfe; 

U. zu Wöhrd am’ — fit 1 ſchon dtbrauhte — Reifleinskanne, 
auf deren Deckikabſf an Slan vifinblich iſt ; 77 

1. zu Boxdorf am 18: Räe di noch genz guter Pflug ohne Geſtell und 
von einem andern Pflug das Geftell, die Wange, de MHamicer und die große | 
Schaar; 

iv. u Eſchenau am 24. —* — Städe Schweinfleifh, und 
am 5. d. M. allerlei Hafnergefchirr;  . 


sr 


619 


V. zu Untermihelbadı am 19. Mär; 4 Bienenſtoͤcke. 
» Bon dem. Ankauf obiger - Gegenſtaͤude wird- gewarnt, 


⸗7 
Nuͤrtuberg, den 22. April 1828. — 


Binder. * 
Befanntmadhung. 
Bom Königlih Bayerifhen Kreis s und Stabtgeriht, — 
iſt für die Öffentliche Verſteigerung des zu dem Nachlaſſe des Hrn. H. P Wolfe 
gang Frhrn. v. Günther von hier gehörigen Wohuhauſes, L. Nr. 340. in der Ka— 
rolinenftraße dahier gelegen, auf den 
2, Mai Vormittags 10 Uhr 
im, Gerichtöfofale, Commiſſionszimmer Rr, 14., Termin viberaumt. 
| Das bezeichnete Haus enthält zu ebener Erde 2 Tennen, ı Damwbrunnen, 1 
Stall für 3 Pferde, 1 fernern Stall für ı Pferd, 1 Schreibitube, 1 Kutſcherſtube, 
ein Gewölb; im erſten Stof 3 Z'mmer, 2 Küchen, 2 Kammern; im zweiten Stock 
2 Zimmer, 3 Kammern; unter dem Dache 3 aufeinauderjtehende Voͤden, Wovon ber 
unterer 5 Kammern hat; auch ift ein Keller beim Haufe. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
1) wegen der auf dem Haufe haftenden Laſten der zu ben Nachlaßakten ge 
fomene Hyporhefenbucdes» Ertraft, dann ein Protokoll vom 17. Dec, 
v. 5. in ber Gerichts-Regiſtratur eingefehen werdeu fönnen, daß 
2) Kaufsluftige, wenn „e das berfäufliche Haus befehen wollen, ſich des⸗ 
falls jeden Bormittags an Hrn. I. M, Mlberr Edlen von Serg, Oberſt⸗ 
lieutenant der f. Landwehr dahier, wenden fönnen, daß 
5) der Meiftbietende fein Angebot 14 Tage lang zu halten ſchuldig, und 
der Zufchlag durch die Zuſtimmung dep ... Gerichtd in der Eigenjchaft als 


Obervormundſchaft bedungen iſt. — nd) 
Nürnberg, den 12. April 1828. —R 
(Nr. 6256.) FB nn, „Wagner. 
» © . 


Befanntmadhung A. 5 
Das Ffönigliche Rentamt Fuͤrth verlauftftt v5. .4. a 
Mantag den. 28: Dh | ‚20‘: 

eine Quantität Korn und Haber, und ladet Kanfslichhaber ein, welche fikan dem 

Termin Vormittags 10 Uhr auf bem Boden des RR gu Nürnberg, mo 
dad Getraid liegt, einfinden können. 

Fürth, am 17. April 1828. 

Königliches Rentamt, > Urt EE 8 

Ritter. 
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Betfauntmwmadhung., ; 

Das Bauerngut Haus Nr. 27. ıu Eltersdorf, toͤnigl. —** Erlangen, 
welches aus einem Wohnhaus, einer Scheuer, Brunnen, Gemuͤsgaͤrtlein und Hofe 
raith, 1/4 Morgen groß, mit dem Gemeindes und Waldrecht, dann folgenden Grund» 
ftäden beftcht, als: 

4 Morgen Feld in 5 Stüden, 

2 7/3 Morgen Feld in 6 Städen, ° 

7/8. Tagwerk Wieſen in 2 Stüden, 

5/8 Tagwerk Wielen in einem Stüd, 

und zur Freiberrlich von Ebnerſchen Familie graub» und gerichröbar iſt, ferner 1 
Morgen walzendes Feld an der Sönigemühle, erbzinsbar dem Spitalamt zu Rürn: 
berg, fol an beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufslienbaber im Wege öffentlicher Ber: 
fleigerung, um ein annehmbares Meiftgeber, auf den hiezu am 19. Mai d. 2. 
Nachmittags 2 Uhr im Hormesfhen Wirthshauſe zu Eltersdorf anberaumten Ter⸗ 
min entweder im Ganzen. ober auch Theilweiſe, verbehälttich landesherrliher Gr 
nebmigung der Diemembration, aus freier Hand losgeiclagen werden. 

Die vortheilhaften Bedingungen, welche diefem Kauf zum Grunde gelegt wer» 
den, fo wie die auf dem Gut uud. walzenden Stufe haftenden grund» und landes⸗ 
herrlichen Abgaben und Gemeintelaften werden vor dem Strich gehörig eroͤffnet, 
Können aber noch vor demſelben bei unferer Rentenverwalrung in Nürnberg auf 
dem Rauferplag S. Nr. 1387. eingefehen werben, 

Eſcheubach bei Hersbrud, am 12. April 1828. 

Freiherrlih von Ednerſche Gurd » Adininiftation. 
Sehr. v. Ebner. 


Befanutmadhung:. 
Ein — Haus Mr. 35. zu Eltersdorf, k. Eaugeri Erlangen, des 
ſtehend aus 
1). einem 2gädigen Wohnhaus, geößtencheild maifiv gebaut und auf 2 Woh⸗ 
nungen bequem eingerichtet ; 
2) 1 an das Wohnhaus und ben Stabel gebauten Staflung ; 
s) ıfz Stabel; 
4) ıf Hofraich, 152 Morgen groß; 
5) 1 Schöpfbrunnen Mit dem Gut Nr. 34. gemeifhnfi; 
606 Morgen Feld, davon 
‘ 2 Morgen in 3 Städen, 
5 Morgen iu 2 Städen, 
1 Morgen in ı Gtüd; 
7) u1fa Tagwerk Wieſen, nämlich 


Mit 5fa Bogen Bellge) 
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3/8 Tagwerk beim Schwenmfer, 
3/4 Tagwerk beim Bruͤckleinsweiher, 
5/8 Tagwerk beim Schwrmmfee ; 

8) 1 Gemeinderect, beſtehend in dem. Wirgenuß an den circa 56 Mors 

gen Grmeinftüden; * | 

9) 1 Woldrecht in der Sebaldi⸗Waldung, 
fol von der Freiherrlich von Ebnerſchen Grund » und Gerichtöherrichaft,; unter vor, 
theilhaften Bedingungen, om befig « und zabluugefähige Kaufsliebhaber in dem 
auf den 20. Mai d. 3. Nachmittags 2Uhr angejegten Termin, in dem Hormes⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Eltersdorf, im. Wege öffentliber Verſteigerung, entweder im 
Ganzen oder auch vorbehaltlich Iandesherrlicher Genehmigung Theilweife, losgeſchla⸗ 
gen werden. l — 

Die auf dieſem Gut haftenden Laſten und Abgaben, ſo wie die Strich⸗Bedin⸗ 
gungen koͤnuen noch vor dem Termin bei unſerer Rentenverwaltung in Näcenberg, 
Haus Nr. 1387. auf dem Lauferplatz, eingeſehen werden. 
Eſchenbach, am 12. April 1328. 

Freiherrlich von Ebnerſche Guts⸗Adminiſtration. 
Schr. v. Ebner, 


4 


Befanntmadhung. 

Ein der Freiherrlih won Ebnerfhen Familie grunds und gerichtbared Gut 
Haus Nr. 54. zu Elters dorf, F. Fandgerichts Erlangen, beftehend aus 

1). 1 Wohnhaus, ıf2 Stadel, 1f2 Schönfbrunnen, 1/2 Hofraith; 

2) 5 Morgen Feld an verfciedenen Stüden; 

3) 11/2 Tagwerk Wiefen; . 

4) dem Wald» und 

5). dem Gemeinderedht, ; 
fol aus. freier Hand entweder im. Ganzen oder Theilweife verfauft und am beſltz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber im Wege des Öffentlichen Aufgebots unter vor« 
theilhaften Kaufsbebingungen in dem auf den 20. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr . 
angefegten Termin in dem Hormesichen Wirchehaufe zu Eltersdorf zugefchlagen - 
werben. | | 
Die auf diefem Gut haftenden grund» und landesherrlichen Laften, fo wie die 
Strichbedingungen fönnen noch vor der Berfteigerung bei unferer Rentenverwaltung 
zu Nürnberg, auf dem Lauferplatz 5..Nr. 1537. eingejehen werben, 

Eſchenbach, am 12. April 1828. 

Greiheerlich von Ebnerſche Gutd » Adminiftration. 
Frhr. v. Ebner; 
Befanntmadhung. 3 
Saͤmmtliche fogenannte Fuhrmanns-Gaſtwirthe dahier haben ſich karz nach eins 
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getretenem Bollzuge der koͤnigl. Verordnung, bie tranfitirenden Güter vor ‘der Halle 
zu laden, veranlaßt gefunden, ihre am 25. Febr. 1823. übernommene Verbindlich 
feit, dem Kaufmann, bei Waaren:Verfendungen im das Ausland, für die Zurüclies 
ferung der von den Grän;-Stationen bejcheinigten Manifelte in solidum zu haf— 
ten, burch eine dem Handelsvorftande übergebene ſchriftliche Erfiävung vom 14. 
Dec. v. J. aufjufünden, 

Wenn fchon derfelbe im Laufe vielfeitiger Unterhandlungen bemüht war, die 
bisherige Orbnung zur Sicerflelung des Berfenderd und des Gaſtwitths felbit zu 
erhalten, fo gelang ed doch nicht, deren umrichtige Anficht zu befeitigen. 

- Die Zurüduahme gedachter Erklärung wurde bebarrlich verweigert, und ber 
Handelsvorſtand finder ſich daher verpflichtet, den hiefigen Handelsſtand hievon ii 
Kenntniß zu fegen. 

Es muß „daher demſelben überlaffen bleiben, fich für die Zufunft im jedem eins 
zelnen Falle vorzufehen, die Güter nur unier der ausdrädlihen Bedingung zu ver» 
laden, daß der Wirch für Die richtige Ablage der Poleten und Zurikbringung der, 
ald richtig befunden, befcheinigten Manifefte hafte, und fih auf diefe Weife gegen 
allenfallfige Berfehen oder gegen die Nachläffigkeit der Fuhrleute durch fchriftliche 
Berbürgung der Wirthe und durch die Bemerfung in den Beftätter » Manualien, 
wie und auf welche Art es geſchehen iſt, ficher zu flellen.. 

Nürnberg, den 23. April 1828. 

Die verorbueten Vorſteher des Haudelsſtandes. 
v. Forſter. 


Mehmel. 


Bekauntmachung. 
(Den Verkauf der verſtandenen Pfaͤnder betr.) 

‚Am 20. Mai 1828. werden alle Pfaͤnder, welche im Monat Maͤrz 1827 ver 
jeßt worden find, und von Nr. 26415—51556 gehen, in dem Verkaufslokale der 
allhieſigen Leihanftalt gegen gleich haare Bezahlung an die Meiftbietenden verkauft. : 
-* Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern oder zu loͤſen gedenkt, 
maß. folches bei Zeiten, jedoch erfteres bis zum 6. Mai beforgen. Im Unterlafr 
fungsfalle hat es fich Jedes felbft zuzufchreiben, wenn feine Pfänder dem Berr 
kanfe ausgeftellt werben, 

Rürnberg, den’ 25. April 1828. 
Leihanftalt der Stabt Nürnberg, 


Ä Literatur 
Bel Earl Felßecker in Nürnberg, Dielinggaffe 8. Nr. 564., iſt zu haben: 
Vaillant, Dr. F. ©., die Kauft, gut zu verdauen, und von Unterleibsbeſchwer⸗ 
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den frei zu bleiben, Ein gemeinfaßliches praktiſches Noih⸗ und —* 
Aus dem Franzoͤſiſchen, 8., geh. ıfl. 12kr. 

Met, Dr., die Kunſt, dad menfchliche Leben zu erhalten, vor Rraufüeiten zn 
ſichern und dieſe zu heilen, 8., geh. 1fl. 12 fr. 

Neus, J., ernfte und heitere Umterhaltungen aus dem häuslichen und gefeligen 
Leben. Zweite Auflage, Mit Muſikbeilagen, gr. 8., geh. fl. 46 tr. . 


Berfäuflibe Sachen. 

Ein großer jehr bequemer Speifebehälter, ein Eofageftel vom . Nußbaumhol; 
und ein Bögelofen werden aus Mangel des Platzes weggegeben,. 

Eine guse Kupferdruderpreffe it um billigen Preis zu verfaufen, auch fann mit 
derjelben dem Käufer zugleich Arbeit übergeben werden. * 

In 8. Nr. 90. der Karlsſtraße ſind ganz neue Umſchlaͤge, in Form von 
Brieftafchen, zu fogenannten Pathendanfen anwendbar, um billigen, Preis zu haben. 

Ein fchönes reinlich gehaltenes Bert iſt wegen Mangel am Plag billig zu 


verkaufen, 
Ein Kinderforbwagen, deſſen Geſtell Wagnerarbeit iſt, und ein Kinder ſtuͤhl⸗ 


chen ſind zu verkaufen. 
Es find wieder große Ladhöforellen zu haben bei Gruͤnfiſcherweiſter Babe am 


Shleiferiterg S. Nr. 46. 

Montag den 28. April Vormittags um 9 Uhr wird in Gaſthaus aut Ads 
Ier in Stein bei Roͤthenbach rine Berfteigerung folgender Gegenflände gegen gleich 
baare Bezahlung gehalten, als: Kupfer, Eifenwaaren, mehrere - fchöne Behälter, 
Kommoben, Schreibtiſche, Seſſel, eine Feuerlöſchmaſchine, ein Fortepiand, eine ſehr 
gute Hausorgel, eine Waͤſchmang, eine Schloguhr und mehrere andere Hauegeräthe, 

une g-e 
Montag den 28. April werden in der v. Schluͤſſelfelderſchen Familienſtiftungs⸗ 
—— zu Roͤthenbach bei St. Wolfgang, 
827 Stüůck großes Nutzholz und Bauſtaͤmme, auch 
735 Klafter weiches Scheitholz, und 
einige Klafter Stoͤcke, 

meiſtbiethend verkauft. 
Liebhaber hiezu werden eingeladen, ſich an dieſem Tage Vormiltae uhr auf 
dem Kugelhammer bei dem herrfcaftlichen Boiten einzufinden. —J*. 

Nuͤrnberg, ben 18. April 1828. 

Ein noch ganz gut beichaffeuss fchwarzfeibened Kleid iſt zu verkaufen. 
Ein runder Tiſch und eine Kommode, beide von Nußbaumholz und jehr ſchoͤn 
gearbeitet, ſud zu verkaufen. 

Sechs Seffel und ein Sofa mit ſchwarzem Moire begogen, find in L, Nr. 


984. auf dem Kornmarkt zu verkaufen. . 
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MWeißlieferant Körber, wohnhaft in Nrza. u Steinbähl bei Nürnberg, ems 
pfiehlt fidh auch; heuer wieder mit feinem fchon bekannten Weidenſeer⸗Weiß, ver 
fpricht billige und reelle Bedienung und hofft mit Aufträgen, ſowohl * kleinere als 
auch auf größere Partieen, beehrt zu werden 

Zwei zum Reiten und Fahren vollfommen brauchbare fehlerfrei Pferde, ı7 
Fäufte hoch, find mit Sattel und Zeug zu verkaufen. Wo? erfährt man im Ine 
selligenz-Gomtoir. 

Es ift ein bedeutented Rittergut erfter Klaffe, mit allen Rechten, um fehr 
billigen Preis fdrleunigit zu verkaufen. Auf fihrifflihe Anfragen unter Addreſſe 
H. L. 8. wird Auskunft in $. Nr. 55. beim Schleiferfieeg in Närnberg eriheilt. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Eine nicht allgugroße Bierwirchfchaft wird zu faufen gefucht. 
Einen fon getragenen aber noch gut beſchaffenen Tuch- oder Biberoberrod 
fucht man zu faufen in 8. Nr. 951. der Judengaffe, 
Preſſen, Scheeren ꝛc. zur Fabrifation der Spielkarten erforderlich , werben zu 
Taufen geſucht. Näheres im Inteligenz-Gomtoir, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Sn einer der fhönften und lebhafteften Straßen der Stadt iſt der Ae Erod 
eines großen und freundlichen Hauſes zu vermierhen. 
Am Hauptmarft if eine Wohnung von zwei hrigbaren Zimmern uebenefnäns 
der kommenden Mai zu vermierhen. 
m erften Stod des Haufes L. Nr. 748. am Rorenzerplag iſt eine Wohnung 
von * Stube und 2 Kammern, nebſt Kuͤche and Holjlage, mit oder ohne Mi» 
bein täglich zu vermiethen. — 


Sachen die gu miethen oder zu pachten geſucht werden. 


In einer fchönen Rage der Stadt ſucht Jemand eine Wohnung von zwei 
Zimmern und Kammern am Ziel Laurenzi zu miethen, 


Dienftfachende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. - 


Eine gefunde Meibsperſon wuͤnſcht täglih als Säugamme unterzufommen. 
Eine Zufpringerin mittleren ters wird anzunehmen gefucht: 


Ein junger Menfc kann gegen. Lehrgeld bei einer. fchönen Profeifon Unter | 


kunft finden. Näheres im Intelligenz · Comtdir. 

Eine Koͤchin, welche gut kochen kann, ſich allen REN häuslichen Ars 
beiten willig unterzieht, und gute Zeugniffe hat, wird nachſtes Siel Walburgis in 
Dienſte zu nehmen geſucht. | 

Zur Schuhmacherprofeſſion wird ein Lehrling fogleich auechmen gefucht, "> 


— — — 
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In einer der bebeutendften Städte des Retzatkreiſes wird in eine: Goubitorei 
ein Sohn bonneter eltern in die Lehre zu nehmen gefucht. - Die fib darum Bes 
werbeuden wollen fi im ſrautieten Vriefen unter Addreſſe R. K, an die Redaktion 
dieſes Blatts wenden. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Hundert Gulden werben gegen dreifahe Eicherheit täglich zw entnehmen ges 


ſucht. 

Täglich oder kommendes Ziel Walburgis werden auf erſte Hyvpothek eines 
hieſigen Hauſes 1400 fl. gegen 4 Prozent Zinſen zw entnehmen geſucht, jedoch 
ohne Unterhaͤndler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vom Hauptmarft bis in die Augufitraffe (Froͤſchau) wurde eime noch ganz 
neue ſchwarzſeidene Haldbinde verloren. Der redliche Finder wird erſucht, Diejelbe 
gegen eine augemeffene Erfenurlichfeie im dem Jutelligenz-Comtoir abzugeben. 

Bergangenen Donnerftag wurde ‚auf der Schütt eine Tafhe mir etwas Gelb: 
gefunden. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann folhe gegen Erftattung der Eins 
rüfungsGebähr in $. Nr. 1518. am WWöhrderrhor in Empfang nehmen. 

Es find von Goftenbof bis zum Ddeutfchen Haus 5 GSäde verloren worben, 
worauf fi der Ramıe „Jacod Ruf“ befindet. Der redliche Fiuber wird. gebeten, 
ſolche gegen ein Tranfgeld in L. Nr. 1564. der Pottergaffe zuruͤckzubriugen. 

Bor einigen Wochen ift ein braun» und weißgeſcheckter Wachtelhund entkaus 
fen. Man wuͤuſcht denſelben in 8. Nr. 1002. der iunern Laufergaffe gegen Erfag 
der Koften wieder zu erhalten. u 

Ein brauns und meißgefledter Innghäriger Hähnerhund männlichen Geflecht, 
mit braunem Bcehäng. hat ſich vor einigen Tagen verlaufen. Wer bdenfelben in 
Berwahrung genommen hat und zurüdbringt, erhält aufier dem Futfergeld auch ein 
angemeſſenes Dougeur. 


Bergangenen Montag wurde ein Bambusrohr verloren. Man bittet den Eins - - 


der, folhes in L. Nr. 1596. der Ludwigsſtraße gegen ein Traufgeld abzugeben. 

Bergangenen Montag den 21. April wurde von Lauf am Holz bis Mögel- 
dorf ein Paderchen, in ein weißes Tuch eingefchlagen, verloren. Der rebliche Fin- 
der erhält bei deffen Zurüdgabe an Herrn Ortsvorfteher Schmidt in Mögeldorf 
einen bayerifchen Thaler Zranfged, 

Eine arme Perfon hat Domerftag ben 24. d. M. vom Delberg auf der 
Vefte bis an das Rathhaus 3 Paar gelbe wafchlederue Handſchuhe verloren.‘ Der 
rebliche diuder wolle ſie gegen eine Belohnung in 8. Nr. 466. am Delberg ab⸗ 
geben. 

Am Dienſtag Nachmittags ließ eine arme: Dienſtmagd einen blaucroiſirten 
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baumwollenen Regenſchirm mit farbiger Kante anf der Meffe bei einer Bude ſtehen. 
Wer ihn in Berwahrung genommen bat, wird höflichft gebeten, benjelben gegen 
Erfenntlichfeit im SInteligenz-Eomtoir abzugeben, 


Dermifchte Nachrichten. 

Kanzmuflf.) Künftigen Sonntag it gut befegte Tan muſik im grünen Stern, 
auf der Tuchmachersherberge, anzutreffen. 

(Auftion.) Montag den 28ften d. M. wird im Haufe I, Nr. 174. von 
Morgen 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr mit dem Verkaufe fols 
gender Gegenftände aus dem Nachlaſſe des verftorbenen E. Tonnerflädter an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung fortgefahren, nämlich: Betten, Zinn, 
Kupfer, Weißzeug, Herrens und Frauenkleider, Möbeln, eine große Meß-Boutique ıc., 
wozu Kaufsliebhaber höflichſt eingeladen werden. 5 


Fuͤrth, den 18. April 1828. | 
(Einladung. ) Alen meinen hochverehrien Gönnern und Freunden made ich - 


befannt, daß mein Zwinger zwifhen dem neuen und Thiergärsmerthor zum Beſuch 
eröffnet ift, wozu ich ergebenft einlabe. 
3. 4. Gerngroß, 


(Garteneröffuung und Kegelbahn.) Da mir Lnterzeichneten vom hoblöblis 
chen Magiftrat die Erlaubniß ertheilt wurde, eine Kegelbahn in dem Kraußfchen 
Garten zu errichten, fo mache ich hieburch öffentlich befaunt, daß ich fünftigen Sonus 
tag den 27. April meinen Garten zum erften Mal eröffne, und ‚verfpreche die bils 


ligfte Bedienung in allen Speiſen und Gerränfen. 
Ueberzeugt von den liebreichen Gefinnungen meiner werthen Gäfte, Freunde und 


Bekannten boffe ich um fo mehr ir Zuſpruch zu erhalten, zu dem fih er 


acbent empfiehlt 
Johann Heinrich Oetterich, 


Wirth in der Jacobsſtraße L. Nr. 1150, 
Anzeige.) Eingetretener Hindernif e wegen ift bei Unterzeichnetem das Braten 


der Bratwürfte eingeftellt; 
Gſell, Wurſtfabrikant. 


(Einladung ) Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß fünftigen Sonntag 
den 27. d. M. gutbefegte Tanzmuſik bei ihm anzutreffen ift, wobei um zahlreichen 


Zuſpruch bitten 
Schoͤnambsaruber, Gaſtwirth zur Krone 


in Woͤhrd, und die Muſiker. 
——— Da mein Lehrling heimlich bar ift, fo warne ich hiedurch 


Jedermann, auf meinen Namen ibm etwas zu borgen ober zu bezahlen, 
Garl Jäger, Schuhmacher. 


Reifegelegenheit.) Lohnkurfcher Schlemmer fährt den 28, d. M. nad Würz ⸗ 
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burg und koͤnnen Perfonen dahin. mitgenonmen werden, Er wohnt in der vorberm 


Ledergaffe am Joſephsplatz. 
(Tanzmuſik.) Sonntag den 27. April ift im Garten des Unterzeichneten gut⸗ 


bejeßte Tanzmuſik, wozu höflich einlader 
| Heß, Wirth, in der Graſersgaſſe. 





* 


Wohnungs-Veraͤnderung. 
Der Unterzeichnete wohnt nun in der Rathhausgaſſe S. Nr. 549. 3 


Rürnberg,, den 24. April 1828. 


Joh. Lor. Shmidmer, 
Buchhändler und Auctionator. 


& 


(Aufforberung.) Unterzeichneter erfucht andurch biejenigen verchrten Freunde 
und Bekannte, welde aus der Bibliothek feines kurzhin veritorbeuen Sohnes, Ernſt 
Schmelz, Bücher in Handen haben dürften, um derem ehebaldigite gefällige Zurück 
gabe, fo mie er zugleich bereit ift, auch denjenigen, welche dem Berflorbenen etwa 
Bücher gelehne haben follten, ſolche nach Bezeichnung dee Inhalts derfelben aus⸗ 


zuhaͤndigen. 
Advokat Schmelz, 8. Nr. 870. 


(Wohnungs⸗Vermiethungen.) in ſchoͤnes geraͤumiges Zimmer in einem Haufe 
an einer Hauptftraffe ift nebſt den nörhigen Möbeln nächftes Ziel au zwei Herren 
au vermiethen. 

In einer angenehmen Lage iſt ein Logis mir Möbeln vom 1. Mai an zu ver⸗ 
miethen, es enthält ein heigbared und zwei unheigbare Zimmer, 

Su L. Rr, 441. der breiten Gaffe iſt an eine Perfon eine Wohnung zur ebe⸗ 
nen Erde-am Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

Sn L. Nr, 716. der Lorenjergaſſe iſt eine hübſche Wohnung zur — 
Erde, beſtehend aus einer Stube, nebſt Alkoy oder Stubenkammer, noch einer Kam⸗ 
mer, Kuͤche und Holjlage, naͤchſtes Ziel Walburgis zu vermiethen. 

—In S. Nr. 1556. im Roſenthal iſt an einen ledigen Herrn eine Wohnung 
kommendes Ziel Walburgis zu vermieshen, ed kann auf Verlangen die Koft dabei 


gegeben. werden, 
Eine heitere Wohnung von einer Stube nebſt Stubenfammer und Holzlage 


ift täglich zu vermiethen in 8. Nr. 1108. der Zudengaffe. 
Es ſind am Ziel Lorenzi zwei Wohnungen entroeder zujammen an eine Fa⸗ 


sie oder auch einzeln zu vermierhen, 
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Rogisgefuh.) Ein Logis von 2 heigbarem Zimmern -und einigen: Kammern, 
nebft Boden oder Tennen wird auf der Sebalder Seite kommendes Ziel Walbur 
gie zu wierhen geſucht. F | 


Angelommene Fremde. 


Bom 16. April. Bayer. Hof) Hr. Weller, Afm, v. Augsburg. (Rothe 
Roß.) Hr. Laylor, v. Edimburg, u. Hr. Englert, v. Eſchweiler, Particuliers, 
Hr. Ferber, v. Gera, Hr. Bonn, v, Stuttgart, u. Hr. Eifenhardt, v. Mannheim, 
Kaufleute, Hr. v. Simon, Hauptm., v. Wien, Hr. Dr. Riefe, v. Sturtgart. 
Blaue Glode) Hr. Neumann, Kfm, v. Lande, Hr. Weil, v. Hüttenbadj, 
w. Hr. Heller, v. Schwarzenbach, Habrifanten, Hr. Bar. v. Malzen, v. Bamberg. 
(Strauß.) Hr. Himmelmann, v. Bremen, u. Hr. Gladitſch, v. Gera, Kaufleute, 
Hr. Schneider, Partieulier, v. Bamberg, Hr. Raab, Auffhlagsbeamter, v. Weiffens 
burg, Hr. Dr. Funke, v. Braunfchmweig, Hr. Bar. v. Wildeifen, v. Dinfelebübl, 
(Gold. Radbrunnen.) Hr. Scherr, Cand. theol., v. Rothenburg, Hr. Knoͤ⸗ 
tel, Cand. med., v. Würpburg, Hr. Dacert, Orfonom, v. Guljbab. (Blaue 
Fiaſche) gr. Weimann, Kfm, v. Pappenbeim. (Tallfiſch.) Hr. Schwab, 
Fabrifant, v. Sporned, Dom 17. April. (Bayer Hof.) Hr. Bauer, Rentbe⸗ 
amter, u. Hr. Gaͤnsler, Kfm., v. Dettingen, Hr. Brüning, v. Elberfeld, Hr. War 
vre, v. Mühlhaufen, Hr. Bauer, v. Wallerſtein, u. Hr. Scefiler, v. Aſchaffen⸗ 
burg, Kaufleute, Hrn. Müller u. Sohn, Fabrikanten, v. Redenbach. (Rothe 
Roſh.) Hr. Bernerdt, Kfm, v. Aachen. (Milde Mann) Hr. Schregel, Kfm., 
v. Rarlörube, Hr. Litimann, Privatier, v. Stuttgart. (Blaue Glode) Hr. 
Helmbacer, v. Hamburg, Hr. Rouſſeau, v. Verviers, u. Hr. Schrepel, v. Bair 
reuth, Kaufleute, Hr. Ruhl, v. Grappertöhofen, u. Hr. Baumeifler, v. Altdorf, 
Deconomen, Dem. Leipold, v. Schnaitach. (Strauß) Hr. Meyer, Rechnungs⸗ 
führer, v. Rottenberg, Hr. Bode, Cand. theol, v. Aarau, Hr. Rohmeder, Kar 
det, v. Münden, Hr. Schlenk, Deconom, v. Neufirden, Hr. Maifon, Lehrer, von 
Sauf. (Gold. Rabbrunnen.) Hr. Eerfried, Cand, theol, v. Andbah, Hr. 
Altmann, Cand. jur. v. Windsheim. (Weiſſe Roß.) Hr. Schiller, Gutsbeſti⸗ 
ger, v Berlin, Hr. Panzer, Fabrikant, v. Auerbah. (Weiffe Ochs.) Hr. Ru 
thenbach, Lehrer, v. Longnau. (Storch.) Hr. DOberndorfer, App.⸗Ger.⸗Advokat, 
v. Eſchenbach, Hr. Roͤtzler, Hr. Pregler, a. Hr. Muͤller, Fabrikanten, v. Her⸗ 
mannsbrunn. (Mondſchein zu Goftenhof.) Er. Rumpach, Hr. Schildecker, Hr. 
Hardig, Hr. Fehrenbach, u. Hr. Zummel, Kaufleute, v. Schwarzwald, Hr. Ströms- 
dörfer, Landſtand, v. Baireuth. Vom 18. April. Bayer. Hof.) Erhr. v. Walze 
dorf, Kammerherr, v. Dresden, Hr. Garlfohn, v. Bremen, Hr. Kühnreih, v. 
Schweinfurt, u. Hr. Perfler, v. Amberg, Kaufleute. (Rothe Roß.) Hr. Berg. 
mann, v. Elberfeld, u. Hr. Müller, v. Mainz, Kaufleute, (Wilde Mann.) 
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Hr. Brüder, v. GSotha, m. Hr. Hellermann, v. Bamberg, Kaufleute, Hr. Achilles, 
".Cand, jur, v. Bamberg. (Blaue Glode) Hr. Baron v. Tümpling, Pieute- 
nant, v. Mönchen, Hr. Jordan, Fabrikont, v. Alrdorf, Hr. Muffinan, Kfın., v. 
' Keumärft, Hr. Wurzbach, !y:hograph, v. München, Hr. Kirfting, Maler, v. Meiſ⸗ 
ſen. (Strauß) Hr. Schrader, v. Berlin, u. Hr. Lingelbach, v, Caſſel, Cond. 
"med., Hr. Drobifh, Compeniſt, v. Leipcig, Hr. Röder, Kfm, v. Schweinfurt. 
Bow 19. April. (Bayer. Hof) Hr. Graf v. Holftein, v. Holften, Zrhr, von 
Kündberg, geh. Rath, v. München, Hr. Dannheimer, Buchhändler, v. Augsburg, 
Hr. v. Podevils, Cand. jur., Hr. Schmidt, u. Hr Kaͤhne, Particuliers, v. Hei» 
beißerg, Hr. Kretfchmeyer, v. Augsbutg, Hr. Pauline, v. Bamberg, Hr. Wend⸗ 
les, v. Koburg, u. Hr. Rabus, v. Erfurt, Kauflente, Mad. Herrmann, v. Reu⸗ 
burg, Mad. Keil, v. Baireuth, Hr. Marechaur, Stud. med., v. Berlin. (Rothe 
Roy Gr. Ere. Hr. Margaid Recenda, braſilianiſcher Borfchafter am öſterreich. 
Hof, Hr. de Ameida, Chevalier und Leg.⸗Secretär, v. Rio⸗Janeiro, Ge. Ext. 
Hr. Bar. v. Weſſenberg, äfterr. Minifter.Refident, v. Franffurt a. M., Hr. v. 
Hänfer, Am, v. Migsburg. (Wilde Mann) Hr. Erelberger, Privatier, von 
ging, Hr. Bogel, Kfm, v. Wien. (Blaue Glode) Hr. Jeannecet, 9, Neu⸗ 
fhatel, u. Hr. Zanom, v. Bamberg, Kaufleute, Hr. Lang, Fabrikbefiger, u. Mad. 
Graf, v. Brunn, Dem. Schmidt, v. Bamberg, w. Hr. Lesje, Schauſpleler, von 
Augsburg. (Schwarze Bär) Hr. v. Schenk, u. Hr; Schön, Kandidaten, v. 
Erlangen. € Blaue Flafhe) Hr Lang, Landrichter, u. Hr. Hauſch, Oberfchreis 
ber, v. Hilpoltſtein. Bom 20. Bpril. (Bayer. Hof.) Breifrau v. Podevils, v. 
Weiden, Hr. Urban, Hoffchanfpieler, u Hr. Geigl, Kfm, 9. Münden: (Rothe 
Roßz) Hr. Hänle, v. Mainbernheim, u. Hr. Semlinger, v. Neuſchatel, Kaufleute, . 
Bilde Mauıl) Hr. Löhle, Hofr und Kammerfänger, v. Münden, Hr. Rotiſch, 
Kfm., v. Franffın a. M (Blaue Glode) Hr. Laubmann, Kfm, v. Hef; 
Mad. Schmidt, v. Gunzenhanfen. (Strauß) Hr. Bollerih, v. Odhfenfurt, und 
Hr. Bayer, v. Würzburg, Kaufleute. Bom 21. April. (Bayın Hof) Hr 
Graf zur Lippe⸗B ferfeld, v, Köln, Hr. v. Witleben, Oberſt, v. Dresden, Hr, 
Braf.va Buitler, v. Würjburg, Hr. Ihiellen, Profeffor, v. Braunſchweig, Hr. 
Haufchild, Partikulier, v. Leinzig, Hr. Kretfhmann, v. Augsburg, u. Hr. Decors, 
v. Paris, Kaufleute. (Rothe Roß.) Hr. Pegard, v. Paris, Hr. Schrader, v— 
Kaufbeuren, Hr. Pachter, v. Koblenz, Hr. Kluespies, v. Würzburg, u. Hr. 
Schmidt, v. Schaffhauſen, Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. David, Kfım., von 
Paris, Hr. ». Larmajer, Reutier, v. Brüffel, Hr. v. Burgh, Partienlier, v. Dress 
ben, Sr. Metz, Seminardirector, v. Altdorf. (Blaue Glode) Hr. Lauren ⸗ 
rind, vw. Hr. Geh, Wuchhändler, v. Leipzig. (Strauß) Hr. Ealomon, Bir 
germeifter, u. Hr. Sauter, Kfm, v. Herddrud, Hr. Walther, Batalllond-Arzt, ©, 
Baireuh. (Hold; Radkrunnen.) Hr. Thon, Kfm, v. Halle, Hr. Rem, u. 
Hr, Grundler, v. Erlangen, u. Hr, Dietrich v. Ansbach,” Cand. theol. (Menb« 
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ſchein gu Goſtenhof.) Hr. : Nacıtrapp, Kfm., v. Roth, Hr. Mulzer, Actnar, v. 
Wildenftein, Hr. Prügel, Patrimonialricter, v. Zell, Hr. Müller, u. Hr. Scpfried, 


Cand. theol,, v. Münden, Hr. Pres, u. Hr. Schilfarrh, Fabrifanten, v. Weihe | 


fenburg. Bom 22. April. Bayer. Hof.) Hr. Beckmann, v. Elberfeld, Hr. Ers 





langer, v. Barmen, u. Hr. Egelhaaf, v. Adelmanndield, Kaufleute, Rothe 
Ro$) Hr. Taker, u. Hr. Stern, v. Wien, u. Hr. Meyer, v. Wachenheim, 


Kaufleute. (Wilde Mann) Frau v. Gobelli, u. Mad. Kraft, vw. Frankfurt 
a. M., Fraͤul. v. Elbner, u. Mad, Berghofen, v. Düffeldorf, Mad. Andre, v. 
DOffenbach, Fräul. Kraft, v. Wien, Mab. Heude, v. Augdburg, Hr. Haſſe, - Prie 


vatier, v. Aſchaffenburg, Hr. Landauer, v. Minden, Hr. Dreutmaun, v. Unger ' 


burg, u. Hr. Ranzel, v. Langenau, Kauflente. (Blaue Glode) Hr. Einſchent, 
v. Ansbach, u. Hr, Farſchinſter, v. Böhmen, Kaufleute, Hr. Ritfchel, Verwalter, 
v. Wuͤrzburg, Hr. Landecker, Handl.Commis, v. Kirchberg. (Strauß) Hr. 
Scohler, Privatier, v. Franlfurt a. M., Hr. Adam, Chemiker, v. Hemhofen, Hr. 
Adam, Commis, v. Lindau, Hr. Sauber, Kfm., v. Aſchaffenburg. (Gold. Nad⸗ 
Brunnen.) Hr. Heim, Kfm, v. Regensburg, Hr. Hirſchmaun, Cand, theol., 
v. Ingolftadt, 





Bom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird bie Anzeige des Getraid ⸗Verkehrs der hieſigen Schranne am 15. und 19: April 
1828. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Gerard» Bortger| eue | Ganger |; Im xer| Höcfter | Mittel 
Sattungen,| Reſt. | Aufube. | Stand, 
il. 






tedrigiter 


| Verkauft Pitch cn nr. 
Dreid des Shäffels 


derbliab. 





















Sch. |, I. L (A ec 1 er 
405 410 410 — [11 145 11) 5 10.6 
594 602 583 19 ııT | — 16,20, 12 | 30 
195 195 188 7 6 101119 15 
344 413 582 31 BI 515126122 
— Gegen bie vorigen Mittelpreiſe 
gefallen: eſtiegen: 
Kon —-f. ı1fr — 
— Te —— 
€ == — fr. e —ñ in 
— den 20. April 1828. = 
Binder. . 


— —h — — — ‚dann 


wm 50 
Montag den 28. April 





. Allgemeines 


Intelligens-Blatt 


ber 


Stadı Rirmberg, 





Bit Seiner Königlichen Maieftät von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


— 





Yan Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 5604 a. 


— 





— — — — — 


— Bekanntmachung. 
(Die Taxe des braunen Biers betreffend.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
ats Polizei-Srnat 
wird biemit bekannt gemacht, dad, vermöge Ausſchreibens ber F. Regierung des Res 
zatfreifed vom 3. d. M. Rrzarkreis s Intelligenzbiatr Nr. 29. ©. 393. u. 394.) 
der Santersreis für die Maas Sommerbier in deu Tar-Diftriften Ansbach, Din⸗ 
kelsbühl, Erlangen, Gunzenhauſen, Neuftadt, Nördlingen, Nürnberg und Rothenburg 
auf afr. feftgejcht worden if, wornach alio der Schenfpreis von der Maas 4fr, 
zpf. beträgt: Im demielben Maafe, in wridem bei dieier hohen Tare die Biers 
brauer befonbers vergflichter find, nur Bier von vorjchriftgmäßiger Qualirät zu er. 
jeugen , find auch bie MWirrbe gehalten, ſich durdaus Feine lleberſchreitung der 
Biertare zu erlauben, widrigenfalls die gejegliche Strafe von 15 fl. für jeden ein 
zelnen Kal, ohne Nachſicht eintreien wird, Die Pol;eibehörde wird, eingedent 
ihrer Verpflichtung, das Bier, als eines der vorzüglihiten Lebendmittel, nur dann 
uur Öffentlichen Berleitgebung zujulaffen, wenn es den gejeglichen Erforderniffen hin 
fichtlidg der Neinheir, Zeughaltigkeit und bed Wohlgeſchmacke, volfommen ent 
fpricht, die Bifitationen bei den Branern und fpäter bei den Bierwirthen, mit ges 
ſetzlicher Strenge votuehmen; fie erwartet aber aud, daß fie hiebri von dem Pub. 
lifum durch Anzeige derjenigen Brauer und Wirthe untertügt werde, wel⸗ 
ehe abſichtlich ihren Pflichten zuwider handeln und eine Gewohnheit daraus machen 


ſollten. 
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Zugleich wird hiebei in Erinnerung gebracht, daß igennaͤchtige Berleitger 
bımg des Biers u wrer’dor Tare, worufrät diejenigo verſtanden werd, welche ohne 
vorhetige Anzeige bed Brauerd oder Wirthe bei dem Magiftrat, darauf erfolgte 
ʒochmalige Viſſtation des Biers und durch dieſen eingeholte Genehmigung der k. 
Regierung erfolgt, dieſelbe Sirafl zur? Folge⸗ hat, u auf Verleitgebung des 
Biers uͤber bie Taxe gelebt ift. * 

Nuͤrnberg, den 213 April 1824 Zu 

* Binbrr. u: = 8 Lt, 
= Küffner. 


Belanntmahnn 
Einlagen in die Sparfaffe betreffend.) 

Vom Magiftrat der Koöniglich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befaniit gemacht, daß bie Finfagen zur Sparkaffe für. dad nad ſte Wal⸗ 
burgidsgiel vom 

1, bis 8. Mai inclus. Vormittags 9 ie ı2 Yhr, und 
Nachmittags 2 bis 5 Wir, 
fo wie —* auſſerdem jeden Mitiwoch Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in gangbas 
rer Münze im neuen Lofale der Anſtalt, im Spitale zum heiligen Geiſt, angenom⸗ 
wen werden, und daß Zindtabellen das Exemplar zu Gkr. daſelbſt zu haben ſind. 
Nürnberg, am 24. April 1828. 
Scharrer. 
Kuͤffutr. 


Bekannmntmachunmg,. 
F (Geſtohlene Sache betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baveriſchen Stadt Rürnberg 
als Polizei-Scenat 
wird hlemit bekannt gemacht, daß inuer halb der legten 6— Wochen eine Quan⸗ 
tität gepreßter Klauen dahier entwendet wurde, vor deren Auflauf gewarut wird. 
Nürnderg, den 22. April 1928. 
Binder, 


j Befanntmadung. 
Die zur Johann Herzogfchen Debitmaffe za Zirndorf gehörigen Immebilien, 
und zwar 
8) bad Wohnhaus Nr. 27. dortſelbſt, nebſt 1f4 Morgen Garten und dem 
Gemeinderecht, gefhäßt auf 275fl.; 
5b), 3 Morgen Feld am Cadolzburger Weg, im Zirndorfer Flur, geichägt anf 
375 fl.., 
werben * — Verlaufe unterſtellt, und wird hierzu auf 


» 
Pen dd P Ir FR *42 F —XRE 
2226 Dr Zu 


on nen 
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En ee rg 1 
im Zimmermannſchen Wirthshauſe gzu Zirndorf 
Termin anberaumt, wohin beſib⸗ und zahlungsfaͤhige Kanfslie bhaber — 
werden. 
Nürnberg, den 1 9, April 1828. 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
ı* u 
Befanntmadmng. 
Zur Veraffordirung der Reparatur des Pflafterd dur Goftenhof —— 
au an kunſtgerechte Pflaſterer ſtehet auf 
Samſtag den 3. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Landgerichtslokale Nr; 10., da in dem bereits abgehaltenen Admodiationstermine 
feine annehmbaren Akkordpreiſe erzielt werden konnten, wiederholte Zagefarth an, 
wozu Uebernahmeluſtige eingeladen werden, 
Nuͤctnberg, den 25. April 1828. 
‚Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 


Dollinger. 


eoll, Eichhorn. 


BDefanntmadung 

Nadı einem eingelangten hohen Reſcripte der Föniglichen ‚Regierung, Kammer 
der Finanzen zu Ansbach, d. d. 17: et praes. 235. d. M., fol die am Spitlers 
thor fich befindende obere Zwingerabtheilung nebſt der Baſtei der Öffentlichen Bere 
pachtung amdgefegt werben, 

Zu dem Ende wird hiezu Termin auf 

Montag ben 5. des k. M. Mai Vormittags: um 1 1Ahr 

in dem diesamtlichen Geſchäftszimmer anberammt, wofelbft ih‘ Pachtluftige einge 
finden und ihre Pactangebote zw Protokoll zu geben ‘haben, 

Nürnberg, den 26. April 1828. 

Königliches Rentamt. 
Krämer. 


Befanntmadhung. 

In den Maulbeerbaum Plantagen des unterzeichheten: Forſtamts Befinden fi 
dermalın 1000 Stud Maufbeerbaum » Pflänzlinge, die zum Ausſetzen geeignet find, 
. welche vermög höchiter Entſchließung der koͤn. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 

der Finanzen, an bie mit Ernft und Eifer der Geidenzucht ſich widmenden Verſtaͤn⸗ 
"digen, unter Borzeigung polizeflicher Atteſte, unentgeldlich abgegeben werden Können, 
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Da die Zeit zum Ausſetzen biefer Pflänglinge: ſehr heraunaht, fo wollen SA 
die Bewerber bierum baldigſt hieber wenden. 
t eh bey 25, April 1828. 
Königliche Forſtamt Laurenji. 
SWIERABR, Forſtmeiſter. 
Burkhard, dForſtamts · Actuar. 


— Betfanntmadhung. 
Bon Seite der unterfertigten Kommifflon werden am Mittwoch den 50. Apr 
Bormittagd 9 Uhr, im Gebäude Nr. 3. der Deutſchhaus⸗Kaſerne, verſchiedene alte 
abgenuͤtzte Gegenſtaͤnde, beiteheud in wollenen Deden, Le nenzeug und Eifeu-Requis 


fiten, gegen gleich baare Bezahlung an Meiftbierende öffentlich veräußert, wozu Lieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werben, 


‚Rürnberg, den 19. April 1828. | 
Könige, Lokal» Berpflegs sSommifflon. 
v. Sundahl, Oberſtlieutenaut. 


Deiſtel, Rechnungoͤfuͤhret. 
— WVerkaͤufliche Sachen. 


Zwei zum Reiten und Fahren vollkommen brauchbare fehlerfreie Pferde, 17 
Fäufte hoch, find mit mann und Zeus zu verkaufen. Wo? erfährt man im Fir 
telligeng-Gomteoir. 

In dem "Gärten vr. 176. on ber Bauferftraffe And Schöne Rurideh and Pri- 
mula veris ju haben, Er 
. Zu dem Holzmagazin von — u Bis | 
Gonrad Mathias ——— 
Laufergaſſe S. Nr. 1365., 
ſiud jedenzeit gegen: baare- on su erhalten: 
— B6oͤllige buchene uͤrre Stollen, 
6, 4, 5 und 2zöllıge buchene Dielen, 
4, 2 und 11/2 zoͤllige eichene Dielen und Bretter, 
1 1/4 göllige Ahornbretter, 
112 zölige Linden» und Erlenbretter, und auch 
2 fehr ſchoͤne Kegelbahndielen. 


Ein Kleid von fhwarzem Levantin für ein Mädchen von 14 bis — 
iſt ga verfaufen in L. Nr. 258. der Muͤhlgaſſe. 


In der goldenen Ente am oberu Bergauerplag if Wein um den siligen Preis 
die Maas su 6,8, 12 und 16fr. ‚su haben. 

Einige hundert Marmorfeine, eine große fupferne Wanne, eine Heerbplatte, 
ein flarfes 12 Ms ı5 Schub langes bleierned Rohr, ein großes Weinfaz und eim 
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6 Schub breiter Glasſchrank, letzterer in einen Faden anwendbar, ſind in 5, rt. 
1015. ber Raufergaffe zu verkaufen. 

Ein fhwarger Ärod von ganz feinem Tut, mod ſehr wen:g getragen, für sie 
neun jungen Menfdyen von 15 bis 14 Fahren, iſt zu verkaufen in L. Rr. 153- ber 
Kaiferitraffe. 

Nachfolgende Tofihenbüher find billig zu verkaufen: Taſcheubuch ber Liebe 
und Kreundfcraft gewidmet, 1826, Zaihenbud; zum aefelligen Verguügen, 1826, 
Drphea, 1826, Urania, 1826, Minerva, 1926, Penelope, 1826, Rheiniſches Ta» 
ſchenbuch, 1326, Bederd Taſchenbuch, 1825, Almanach der Parodien und Traver 
ftien, 12326, ſaämmtlich mir fehr fchönen KRurfern. 
| 5 bis 400 Sth ſehr gute alte Dachztegel find zu verfaufen Wo? fagt 
‚die Mebactien die es Blaties. 

Es iſt ein noch wie gebrauchter Korbwagen (IRagnerarbeit) in der Pfannen⸗ 
ſchmidgaſſe L. Ar. 520. um briligen Preis zu verkaufen. 
Ein Sofa und ſechs Seſſel von Eichenholz, mit Springfedern verſehen, «ia 
Clavier, für einen Anfänger tauglib, und ein Backenſeſſel find zu verkaufen. 
Bier Schroͤte foͤrrene Better, zıf2 Zoll dick md gang trocken, find zu vers 
‚Kaufen, 
Mehrere Paare Verödentanben von der ſchoͤnſten Ars find zu verkaufen. 
Zwei ſchöne Berten und ein eiſerner Kranz find in 8. Rr. 1697. hinter dem 
Wildbad anf ver Schuͤtt zu verfaufen. j 
Montag den 5. Mai frib 3 Uhr werben bei Buch, an ber Waldfeige, zum 
Allmannehifer Kirchenweg geuannt, 250 Maäß Stöde, 19,500 Scheitleind-Büjchel, . 
nebit 12,600 Reiſigbüſcheln verkauft und Kaufsliebhaber dazu eingeladen, 
Nürnberg, den 26. Aprit 1828, 
Georg Sperber. 

Montag den 5. Mai und- die darauf folgenden Tage ift von Vormittags 9 
Uhr und Nachmittags 2 Uhr an in dem Haufe 8. Nr. 395. in ber Albrecht Dürerss 
firaße eine Auction, wobei ouffer Kupfer, Meffing, Eiſen und Screinmwerf, auch 
ein großer Federbräter, cin vollſtaͤndiges Bert, ein tafelförmiges Fortepiano von 6 
Dcsaven, einige Stoduhren, eine große beinahe heue Badwanne, eine große Wäjıhr 
mang und mehrere Handlungs geraͤthſchaften, nanwitlih zwei ganz große Waagen 
mit Kranich, ınehrere Geniner Gewichte, rine vollkommene Eomtoir » Einrichtung u. 
.a. m. gegen fogleih baare Bezahlung verfauft werben. 

ÜUnterzeichnerer macht hiemit befannt, daß bei ihm wieder frifebgeräuchertes 
Rindfleifh, fo wie aud Schinken, Sped, Rinde» und Schweinszungen zu baden 
find, Sie werden fomohl gang ald auch PILROIRRENE — und er verjpricht 
bie Ks Preife. 

Georg Sperber, 
iu der Ferbergaſſe (Wal) L. Nr. 1186. 
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(Hardsertsuf) Das an ber Karlsbeuͤcke gefegene, mit I. Mr. 148, bejeidhe 
nete, mit Laden, Gewölben und ‚Fenserehte verjebene Silberarbeiter Reuteride 
Wehnbaus, weldes ſowohl für einen Haudelsmann, als auch Feurrarbeiter geerg® 
ner iſt, und täglich eiugefchen werden faun, wird aus freier Hand im öfenslichen 
Aufiiriche verfauft und bieju Termin auf 

Dienfag deu 6. Mai früh g Uhr | 
in der Wohnung des Unterzeigneten anbergumt, WO auch vorläufig bie Bediug · 
niſſe erfahren werden koͤnuen. | 
Weber, L. Nr, 1468, beim Bleiſtiftfab⸗ 
ritanten Weinersberger am Wuis 
zenbräuhaus. 

(Betaunmachung.) Bei Unterzeichnetem find foigende Bücher um beigefegte 
Preiſe au verfaufen: 

ı) Eneyslopädisches W örterhuch der kritischen Philosophie, von Mellin, 
6 Bünde, jeder in 2 Abtheilungen, ‚gr.. 8. Leipzig 1797 - 1804. 
Die erite Abtheilang des 5ten Bandes fehle, uͤzrigens nen, gfl. 

2) Philologisch-kritischer und historischer Commentar über das neue 
"estament, von Paulus, 5 Bände, gr. 8. Lübeck 1800., 5 Ppbbbe. 
noch ganz neu, 5 fl. 

5) Beyer’d allgem. Magazin f. Prediger, 12 Theile ma. Port. Leipf. 1739—96, 
{m 12 Prdbänden., 6 fl. 

4) Teller's neues Mapazin f. Prediger, 10 Theile, m. Port, Zullichau amd 
Fteiſtadt 1792—1801, in 10 Ppdbänden, Tl. 

5) Zouikofer's Predigten nach feinem Tode herausgegeben, 7 Theile. Leipz. 
1789, in 3 Irzbaͤnde. gebunden, 4 fl. 

6) Dr, Brey's kritiſcher Kommentar über Das Kirchenrecht. Bamberg 1820, 5 

FHaibfribde., af. 

7) Sailer’s I. M., Handbuch ber chriſtlichen Moral, 3 Bde. Münden, 1817, 
in Ruck u. Ed, 2fl. 42 fr. ’ 

8) Deffen Borlefungen aus bir Paftoraliheologie. Münden, 181%, 5 Rud u. 
Eckbaͤnde, 2fl. . 

9) Godeau, 4, allgemeine Kirchengeſchichte, 30 Bände.” Augsburg 177289 
29 Ppobde. mir Nüctittel, der ıgte Band fehlt, 10 fl. 

10) Frisch, nouveau Dictionnaire manuel frangois -allemand et allemand- 
frangois, ganz umgearbeitete umd vermehrte Auflage. Leipzig 17954 gr. 
8. 2 Bände in ı Band, 2 fl. r 

11) Riemer's kleines griechisch-deutsches Handwörterbuch, 2 Bände, gr. 

3, Jena 1802—4, In ı Band, 4 fl. 30 kr. 4 
42) Histoire d’Elisabeth reine d’Angleterre par Mad. de Keralio, a Paris ' 
1736- 88; 5 Fribande., ein ſchoͤnes Eremplar, afl. soft, 
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15) Livii Patavini Historiarum Libri, III Tom. Halte 1811, in 3 Hlbirze 
baͤnden., noch ganz nen, 5 fh 
14) ©. Curtii Kult de rebus gestis Alexandri magni libri. Editio oeccu- 
‚aata, Biponti 1730, F venzband, ri 36Kr. 
15) Zumpt’s Iateinijche Grammatif, fünfte Ausgabe. Berlin 1826, in Papdb. 
ganz. nen, Ufl. 36kr. 
16) Buttmann's griehifbe Sculgrammatif, Tte Auflage, Berlin 1874, im 
Ppdb., gan neu, ıfl. 6fr. | 
17) Der deutſche Öbftgärtner, herkausgegeben von 9. B. Sidier, 4 Jahrgaͤnge 
a wit ausgemalten und ſchwarzen Bapfem. Weimar. 1794—g7, in 56 
Heften. Cpreis 18 Nıhlr.) J 
J. Heintz, 8 Nr. 60, auf bem Trẽ deimartt. 
Ein Goftkaus erſter Claſſe, ganz nahe vor hieſiger Stadt, im jeder Veräck— 
fchtigung jehr vortheifhaft gelegen, ſteht täglich aus. freier Hand zu verkauſen und 
es find zu dieſer Abſicht die mähern Auffchläffe und Bedingungen in 8. Nr. 870. 
gu vernehmen, J 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Widder's evangel. Schatztammer, 1729., und Gatterers practiſche Herqldit u, 
K. werden um billigen Preis zu Faufen geſucht. 

Ein Kaufmannzwägelein wird zu kaufen geſucht. 

Zwei gut beſchafſene Bertftätten mie Sirohſuͤcken werden zu Faufen. wſucht. 
Das Nähere in L. Nr. 450. der breiten Gaſſe. 

Es wird ein gut ausgebauted Haus mittlerer Größe mit einem Gaͤrtchen dar 
ran baldınöglichtt zu Taufen geſucht. Näheres iſt zu erfahren in L. Nr, 679. & 
Der Lorenzergaſſe. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In S. Nr. 420, auf dem Albrecht Duͤrerbelatz (Milchmarkt) iſt sim tapezix⸗ 
tes Zimmer mit Bett und Möbeln täglich zu vermiethen, auch wird daſelbſt noch 
Fin’ Zimmer ohne Möbeln vermierhet. 

Unmeit des Epitlertbord, in der Hauptfträße, {ft ein kogis mit Bert und 
Möbeln an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

Im Burgfrieden ift ein heitbares Zimmer an eine einzelne Perſon für 6 Mor 
nate um 22 fl. zu vermierhen, welche auch den dabei befindlichen Garten zum Spa⸗ 
sierengehen benuüͤtzen kann. 

Nahe bei der Halle iſt eine heitere Wohnung an einen oder pwei ledige 
Herren taͤglich ge vermiethen, auch Fann die Koſt dazu gegeben werden. Das Naͤ⸗ 
here im Intelligenz⸗Comtoir. 

In dem Gurten Nr. 25, bei St. Johannis iſt ein heigbarer Saal mit einem 

g,* z ⸗ # J 
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Verſchlag and andern Vequemlichkeiten, mebft einer Kegelbahn täglich zu ver⸗ 
mierben. 

In L. Rr. 1513. am Unſchlittimarkt iſt am Ziel Lorenzi eine Wohnung zu 
vermiethen. 

Km Hauptmarkt ift ein fchöneß heitered fehr geräumiges Logis gu vermiethe 
und kann täglich bezogen werben, Ä 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht merder. | 

Ein folider junger Mann von der Handlung wuͤuſcht in der Spitlerthors 
Straße ein gang einfaches Logis mit Bert und Möbeln zu mierhen. Desfalfige 
fäpriftfiche Anerbietungen mit der Hausnummer wolle man im Comteir dieſes Blai⸗ 
tes abgeben. 

Es wird täglich eine Wirthſchaft zu pachten geſucht und kann ber Pacht vors 
aus bezahlt werden. 

Man ſucht täglich oder kommendes Ziel Walburais eine Wohnung zu mie 
then. Das Nähere in 8. Rr. 1066. der Rorhidmirgaffe: 

Eine Wohnung von einer Stube nebſt Kammer, Kühe und Hel,lage wirb 
zu miethen gefucht. Naheres in 8. Nr. 1244. c. im Fetzergaͤßchen. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfte geſucht werden 

Ein Mädchen von 19 Jahren, welches kochen, waſchen, bögelu, feinen und 
ſtricken fann, auch ſich allen andern Hausarbeiten willig unterziehe, wünjcdt foms 
mendes Ziel Walburgis bei einer foliden Herrſcheft umierzufommen. Das Nähere 
bei der Obſthändlerin Gebhardt an ber Jafobsfirche, 

Es wird ein folider junger Menfh zu einen ſchoͤnen Metier gegen Lehrgeld 
in die Lehre zu nehmen gefucht. 2 

Es wünfhrt eine junge Frau als Zufpringerin täglich unterzufommen. Das 
Nähere in Nr. 38. der neuen Kraͤme auf dem grünen Markt. 

Eine hiefige VBürgersdiodter von 18 Jahren wuͤnſcht bei einer foliden Herr⸗ 
ſchaft als Hausjungfer, Stubenmaͤdchen, Kindermädcen, oder in einem Laden. fo 
bald als möglich unterzufommen, und kann auch auf Berlangen im äÄlterlichen 
Haufe schlafen. 

Der Sohn eines Nevierförftere, 14 Jahre alt, mit den aus gezeichneiſten 
Schuifenntniffen verſehen, wünfct die Handlung, mo möglich ohne Lehrgeld, zu ers 
fernen. uf gürige Anfragen eriheilt nähere Nachricht 

G. F. Meyer, 
Cantor und Schullehrer zw Großengfee bei 
Graͤfenderg. 


Mit Sfa Bogen Beilage.) 


i Ein junger mohlgeliteter Menf, — — E au Aid Gain 
kann, wuͤnſcht baldigſt hier im einer Wirthfſchaft oder als Bnslaufer unterzufömmen, 
| 3° Ein wohlgefirteter' junger Mann von guten‘ Karalter wird. in rin Stadt⸗ 
Ken uneit Nürnberg als Handdiener in eine öffentliche Anflalr ‚unter fehr vor: 
theilhaften Bedingungen kommendes Ziel anzunehmen geſucht 
Eine Weibsperſon wänidt bier oder — als * Keen an 
unterzufommtır, 
Ein Schreiber bietet feine Dienſte an, * 
Zar Warnung eines Keiudes wird rein Mädchen von 15 si. i7 Yahın F 
ne oder tomeundes Ziel: Waldurgis in Dienfte zu nehmen geſucht. 
Ein biefiger Gold- md Silberarbeiter fucht einen jungen Meafaen, I. sw 
ter Erziehuug umer billigen Bebingungen im !die- Pehre zu nchmen! ’ 
Zur Sqchuhmacherprofeſſlon wird’ ein Gehrling ſegleich anzunehmen’ 


Kapitalien, die zu verleihen find: oder ju entlehnen gelucht merben. 
Es werden 600 fl. gegen 4 Prozent Zinſen und erſte dopother a "ia 
(ung quırentmehnsen, gefncht, aber ohne Unterhändler. 
shmoo find säglich im .ı@anzen oder rinjeln gegen: Bisfängtite — 
zu verleihen. 
„„Qerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. | 
Sit ei vom, weißen Hahn, im. Spitalhof, haben. fi Freitag den 26. d. M. 
drei Hühner, nämlich ein, gang gelbes mit ſilberfarbenem Schopf⸗ sin branmed mir | 
Schopf und ein ſchwarzes ebenfalls mit einem Scyopf, dann vor 14 Tagen ein 
Iqectes dergleichen verfäufen. Wir ſolche jurä bringt erhält ein ſehr 
6 Zranfgeld,. A 
d BVergangenen Donnerſtag am 34. d. M. Abmds wurde. ein goldener Dies 
erloren, Der Finder. wirb gebenren, ſolchen gegen ‚1 fl. Zranfgelb Bi 
2** Fuchs in ber Theatergaffe L. Rr. 789. abzugeben. 

% am 8. db. M. hat Jemand; der von Fuͤrth nach Nürnberg fuhr, in einer ° 
Shäife ded Hir ſcheuwirths einen perlengeſtricten Tabackbentel mit einem — ſ * 
Pifeifruſtopfer und Nadel liegen laſſen. Da der Finder leicht ausſindig gemacht 
und. gezwungen werden koͤnnte, den elben am ben Befiger abzugeben, fo wird er 
32* aufgeforbefr; ihn’ freiwillig baldigſt zuräd zu geben. z 

su“ Bergangenen Freirag Abends dat ſich ein ganz ſchwarzer kleiner Hund, Rate 
teufängerrage, mit einem weſſlugnen Halsband verſehen, verlaufen. Wein er jun‘ 2 
gelaufen if, wied gebeten; ſolchen gegen eine Ertennilichtkeit bei Herru Keidel züm- * 


Strang dahier abzugeben | | 
Wrcrermiſchte Nachrichten. | 
(Krauerfal,) Rach einem S2wöcentlichen Kranfenlager an fchmerzhafter 





—— — Suten Fahre, ſeines 
a ver > —— notre kr Diele 
all zur Kemtniß, meiner -Ihägbaren —— 
N ** ch berem,  Grmogenheit: undo Frauudſchafen beſteus 
verbinde ich, zugleich die Anzeige,. daß. ich dası Gejchäfk:. 
Mannes fortjegen werde, empfehle mic daher der hedfhägbaren 
fernerm geneigten Zufprud, en ———— * 
dal ri R. 8. :Mitfem, S 
te at Wurwen anfdems, 
dem Spitklerihors, hei 7] 
845 Dab, Zprofer Merblast ous dam Aplleribale, if ang 
Nicht gefähigen, Einladungen jpmohl, in. Privars-ale Gafthaͤuſer, enıgegmz 
girt im weißen Adler in der Irrergaſſe. 

Auguſt Orth u. Comm in’ Heilbronn am Reken. 
empfehlen ‚fir mit. ihrer: ruͤhmlichſt bekannten» Bleichamftalt und bittemivum Zuſen · 
dungen von. Leinwand und Garn; unter Berficerung: der.ibeften undinnneunptefkeen 
Bedienung: Den: Unterzeichnete gibt Auskunft uͤher deren Brdinguiffe; uhbocteforgt 
auch dieSpedition. N er 

Nürnberg, den 24, April 1828. — 
Demler. 


‘ Yohtmes 
¶ Deſuch) Es fact — homneted run: gegen 
— — der Mieihtoſten · zu de die Stube —— eh 
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u — 
Der Unterʒeichnete wohnt von’ heute an in der Jehlri 
Ne. 549, Nürnberg, den 25. April 1828... im 40. | 

| Joh. Lor. Schuritinienun) I a 
Buchhändlax : ud, Auetiomat ons 


„Fam j 


| 
Eheliche Berbindungd-; Uufere. am 24. d. M.; —— Kae 
zeigen wir unſern verehrten Odnnern- und Freunden hiedur de engehrmft, 


"uip: die ‚Sortlagen, Ihrer Wohlgewogeuheit und ı dſchait hingen N; Eee 
Chriſtoph Wol Be RE 
= bermadher. 
Marhaterha · Babette Duſcher, geborne 
Aaucuhamwer. aaee A⸗nan 


Gr 
:: Mpehkihe BERb ie" ut Einofehikiig nt" Mädel 4 he öl 
eheliche Berbindung ven re Tee ee edur 
apn exgebruſt an, mus. der, Aitte: um Ihe fm Feun dichafen naadi ewogenheut. 
— — | | Karl Hoffmann, :.. 
DMengarcetna: Gnebaes Ho ſſteaum, ge» 
F 1 2, tt. borne Städtier. 

Daß ich von dem koͤnigi. Landgericht dad Meifterrecht erhalten habe, zeige ich 
einem hohen Adel und hodfhägbaren Publifum ganz ergebenft an, mit der Bitte, 
mich mit vielen Aufträgen ;h beebren, und verſpreche durch jchnelle; moderne. und 
billige Bedienung Ihren Wünfdyen zu entiprecben. 

TEN ı 71 5 BR REEL ED) EEE Bee oo Kr Aa, Schneibrtmeiter zur 
Area, wohnhaft in dem 
| —— Eonigethalſchen Schloß⸗ 
Hofe: 


»». Zugleich; biete ich meiies hodizuwerchrende: Kunbſchuft Chat arefite Wohnung er 
was entlegen ift) ſich mir. allen Auftraͤgen für’ mid‘ an‘ die Frau Städtler, wohns 
bafs»in. der appeagaſſe ans Wainenbrälihm® I. Sr? Par$ zu wenden, 

(Belauntmachung.) Allen unfern freunden und Bekannten Macen wir hie, 
durch die Ameigejubaß wien däs Haus’S, NP 1324, in der“ Hirſchelgaſſe, worauf 
die Aierwirihſchaft· berrieben werden darf, ertauft haben 

Wir empfehlen uns der hochgeſchaͤtzten Nachbarſchaft gehotſamſt zur gefaͤlligen 

Mu J 

Bis naͤchſten Freitag d. 2. Mai beziebrit wir“ umfere Wirthſchafts ⸗Behauſung, 

laden zunſert Freuude⸗ ind" Bekaunte · hoflichſt daju ein, und“ verfprechen bie 


befte Bediemingi. > | 
in: are de Chrinöph: Weber; und" deffen Birlobie 
| 3 Me Bird“ Hoefmann. 
Goncert.) Dienflag den 29, Aprit wird da® ſechſte und letzte Concert in 
ben Winter⸗Locale der "Harmonie gegeben. Anfang 8 Uhr. 
Die fehr verehrlichen Mirglieder werden dhzw ergebenſt eingeladen, | 
F | — Der Vorſtandeder Harmonie. 
Ge 5 Eme Me fucht che hoͤnncte Fraueneperfon. mit over ohne 
Bert zu fih auf bie Stube zunehnen, 
Ein Frauengiiinterz weiches’ gm mähtır kann, wird wöchentlich, einen Täg im 
jun: meihuten: gefiächts Ne 
(Einladung ) ‘Einer allerhöchſten Erlaubniß vom. 25. März v. J. gemaͤß, 
daß nad 2 Sbrauch jede Jaht ante. Dial im jeder. Gimeinde ein Maien⸗ 
Da gefede · werdtu⸗ darf/ ertaubt ic die Grertinde Sreinbükt heuer 
RE na Aonnerftag ten 1. Mai 
zarte ee en; wor verſchiedene Vollsbeluſtigungen, 
bei ſchoͤner Witterung Harmonies um" des⸗Abtnts Thrujmunf Sfarr "finden werden, 


J 
— 


Der 
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‚vorjäbrige- Zufgsuch laßt mich hoffen, daß auch dieſes Mat mich ein ver, 


erliches Tublıtum mit feiner ſchaͤtz bat eu Gegenwart beehren wird. nein > 
2m vorgügfth gutem Bier‘, Sorifen uudb dergl. nr * ee mangeln 


laſſen 


ii 


Steinbüyt, ben 25. Kprit ⸗ 


1828: 


Emmen, Aemeindevorfand,; 
OR TE PB - 
— * = a. a ae 


2447 ne: au m 
"Seren re. EB ar: 


13. April. Iohann Wolfgang Thorner, vlrve mit — Ondkin, 


20 


— 21 


Den 


I: ET 


22 


24 


1828. 


4. April. 


— 


5 
6 


T 


— 


von der Öroßweidenmühle. 
Johann Leonhard Hilbert, Pachtgärtner Bei Wöhrd, mit Sufanna 
Walburga Schmidt, von den Gärten bei Wöhrd. 


. Georg Michael Kenkaͤmmerer, ——— * Bring. Bar. 


bara Weinberger, von. bier. . 
Ernſt Joſeph Herzle, Mufifichrer, 4 —* Regina estmer, von 
Tafelhof. 


Johann Schenk, Farbholuu ller, mit Hana Siebentäd; aus Fürrk, 
Johann Gertfried Friedrich Gänzbaner, —— — Johauna 


Barbara Probſt, von bier, 

Johann Heinrih Gortlieb Bruckner, Täbadtonfihuner, mit. Mar 
garetha Weiß, von bier. , y BE ar 
Michael Reuſch, Corporal im_f. * Sten einie-Jufanieilhegie 
mente, mit Maria Magdalena Haubner, von Wenbdeliteiurs 3 
Chriſtoph ‚Wolfgang Dufher, Schneidermeiſter, mir Margaretäa 
Barbara Aurnhammer, von Ansbach. 


Gerraut 9 Paare, = x j 1.2, T1:9% 


uyarrins 
Seborene. 

Friedrich Wilhelm, Sohn des — Schmitz uni, 
Katharina Eliſabetha Mayer in Wöhrd, - . 
Anna Barbara, Tochter des Magiftratsbotens Dopr.. 
Margaretha Johanna, Tochter bes — — eaildlnea 
in Woͤhrd. 
Kunigunda, Tochter des Schweintreibers Stich im Jöhrb, 
Sibylla Friederida, Tochter des Zimmermeifters Bi an Ne. 
Bucherſtraſſe. 
Johanna Sabina Regina, Tochter des Händlers Meyer — 
Maria Helena Haas in Woͤhrd. 


_ Fr B — — — 


. 643 


Deniz Apeitı. Clara Margamiha Kunigunda, — Den Br — 
Pöppinger in Wöhrd. 

Marin Earhatina: Hader. : 

Margaretha Ehriftiana, —* —* —— eve. 

Johann Auguſt, Sohn: des Taͤnchergeſellens Hofmann zu Tafelhef. 

Anna Maria, Tochter des Mechanikus Laun im: Spitzgarten. 

Johann Stephan⸗ Gohn bed: Gaärtners Zitzmann an der Hab 

lerwieſe. 

Maria Magdalena, Tochter des Papiermachergeſelleus Gruber -in 

Wöhrd, 

Maria Charlotte Sophia, Tochter des Schmeidermeliters Fabian. 

Simon, Sohn des RFeimfleders Gruber in Wohrd. 

Bub, todtgeborner Sohn ded Wirths Bub: in Wöhrd. . 

Maria Franzisfa Anaſtaſia, Tochter des Uhrmachers Hahn, — 

Gottlieb Wilhelm, Sohn des Kaufmanus Lindſtatt, posthnmus.- 

Johann Valentin, Sohn des herrſchaftlichen Kutſchers Linort. 

Maria Suſanna, Tochter des Rothgießers und Verlegers Wild.-- 

Johaun Georg, Sohn des Gürtlermeiſters Hirſch. 

Anna Maria Johanna, Tochter des Bäckermeiſters Pfeifer. 

Wilhelm, Sohn des Zirkelſchmidmeiſters Ernſt. 

Eliſabetha, Tochter des Gaͤrtners Schmidt, auf der Mifgrube. 

Sohann Jakob, Sohn des koͤn. Gensdarms Mahl. 

Maria Barbara MWeidinger in Wöhrd, 

Sufanna Urfula, Tochter des Hafnergeſellens Bluͤmlein. 

Johann Andreas Reichel. 

Leonhard, Sohn des Paternoſtermachermeiſters Stich. J 

Paulus, Sohn des Paternoſtermachermeiſters Hau emanıt.” — 

Auna Elfaberha Eatharina Hagen. 

Anna Karolina, Tochter des Großpfragners Beſold. 

Margaretha Slara, Tochter des Feilenhauermeifters Knauer. | 

Bogel, todtgeborne Tochter des Gärtners Bogel bei St, Johannis. 

Johann Perer, Sohn des Malers und Lackirers Schmidt. 

Geboren 37. 


1828. Sethorbene 
Den 13. April. Kunigunda Sufanta Katharina Gundel, Tochter des Zündsergeftts 
end Gundel zu Galgenhof, alt 7 Monate, Entkraͤfiung. 
— — — una Maria Groß, Wittwe des Drechelers Groß, alt‘ 59 Jahhre, 
6 Monate, Stickluß. 
— — —— Chriſtoph Forſter, Roihſchmidogeſelle, alt 27 Jahre, Ab⸗ 
iehrung· 
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Den 16. April! Heinrich? Markus Negenfuß, Sohn des" Stechnabelverlegerd Regen⸗ 
fuß, alt 8 Monate, Stickfluß. 

— 172 — Anna Maria Paulina Böhmländer, Tochter bes Drechölermeifterd 

Boͤhmlaͤnder, alt 5 Monate, Schlagfluß. . 

— — — Zohann Brorhard Gutenberg, Schlotfegermeiſter, alt 47 Jahre, 


Abzehrung. 

— 19 — Chriſteph Andreas Beſold, Schuhmachermeiſter, alt. 68 Jahre, Ab ⸗ 
zehrung. 

— — Maria Eliſe BR, Wittwe des Drathzurichters Boͤſt, alt 63 Jahre, 


Entkraͤftung. 
— — — Urſula Regina Herz, Wittwe des Kraͤuterhaͤndlers Herz, alt 72 
Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 
— — — Zohann Georg Dauber, geivefener Muͤllergeſelle, alt 50 Jahre, 
Waſſerſucht. 
— 21 — Aunna Margaretha Dorothea Wild, Tochter bed Schneidermeiiters 
ö Wild, alt 4 Mohate, 24 Tage, Convulfionen. * 
ii — Aram Ehlich, Schneidergeſelle, alt 28 Jahre, Lungenſucht. 
— 25 — Zoͤhann Jakob Fruͤhinsfeld, Sohn bed Waagmachers und Gaſt⸗ 
>. wirths Fruͤhinsfeld, alt 1 Jahr, Abzehrung. 
— 248 — Zohann Andreas Raab, Schloffermeifter, alt 60 Jahre, Ver här tuug 
im Unierleib. 
RER Geſtorben 14. 


Befanntmadhung. 
(Getraid⸗ Aufſchlag⸗Zahlung betreffend.) 

Bom Magiſtrat der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg, 
Unterm 25. September 1825. iſt die Verordnung befanmt gemacht worten, 
daß die Getraid-Aufichlageflichrigen. deu, von ihrem erfauften Getraid zu bezah— 
Ienden Auffchlag „. von dem Tag des Erfaufs au, jedesmal in ber naͤchſtfolgenden 
Woche, und zwar Mittwochs oder Freitags, in der Stadtkämmerei unfehlbar zu 

enttichten haben, indem ein Nachborg durchaus nicht mehr ſtatt finden duͤrfe. 

Da dieſe Verordnung -feit einiger Zeit nicht puͤnktlich befolgt, vielmehr von 
vielen Getraid⸗Aufſchlagpflichtigen der Auſſchlag Wochen lange im Rüdftand ges 
Laffen — und dadurch die Gontrofle und die Rechnungsführung erſchwert wird; fo 
fieht fih der Magiftrat veranlaßt, jene Verordnung biemiit unter ber Bemerfung 
in Erinnerung zu bringen, daß von nun an jeder Nüditand fogleih nah Verfluß 
des beſtimmten Zahlungs termins, auf Koſten der ſaumſeligen Zahler eingeſordert 
werden wird. — 

Nuͤrnberg, den 25. April 1828. 
EI TR Nu wi eh are ; 
2 Küffner, 
7 Mit einer Ertra- Beilage.) 


der bei. henden und anfommenden 


























Donnerita 
Dienftag ⸗ 
— — — — — — e—— — 
Min Montag 
Freitag 


su i 
2 Uhr Fi 


6 Uhr. Abende, 
8 Uhr Abende, 


6 Uhr früh, 
5 Uhr Fe 


6 U. 45 M. früh, 


Poſtwagen 
Poſtwagen 






















Dienſtag 
Freitag 


Dienſtag 


Poſtwagen 
— 


























































































Eilwagen greitag 
Pacwagen ; Freitag 9 Uhr frühe - 
. =, Dien 
Eilwagen — — 11U.5 M. Vorm. 
Briefcourier Donn Montag 6U. as M. früh, 
— Dienſ Dienſtag 10 U. Vormittags. 
Padwag Samj Freitag 2 U. Nachmittags. 
a: Si nflugsbur Samſtag Su. IM Morg. 
ienſlu 
Eilwagen air s Dienftag HU. 35 M. früh, 
ienſſugsburg. J Samitag 7 Uhr früh, 
Packwagen Freitditadt. Dienjtag 7 Uhr fruh. 
Dienf | Dienjtag 6u.35 M. früh, 
Eilmagen Freie Samjtag 8U. 50 M. Dig 
ienfl Dienftag 7. Uhr früh, 
Packwagen Freitc Samſtag ı 8 Uhr Morgens, 










Nürnberg, d 
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Bekanntmachunmg. 





Bis zu dem Erſchelnen eines umfaſſenden Poſtberlchtes Aber Abgang und 
unft ſaͤmmtlicher Fahrpoſten in dem Koͤnigreiche und den Anbindungen mit 
angrenzenden Ländern, wird dem Publikum durch nebenſtehende Ueberſicht 


Aufige Kenntniß von dem veränderten Laufe der Fahrpoſten in Nürnberg 
ben | Fa Ä ar 


Nürnberg, den 25. April 1828. 


Königlihes Oberpoftamt. 
von Arthelm. 


Ro, | 1828. | 51. 
Mittwoch den 30. UpriL — 





Allgemeines 


Intelligeng: Blatt 


»ee 


Stadt Mi üenberg. 
Bit Geimer Königlichen Maſena von Bahern leiguädigften Privilegie. 








Im Verlag won Earl Feißester In der Dielinggaffe 8. No. 564 0 





Belanntmadhung. 

(Die Wiederbefeßung der erledigten Oanptwsehigerößelle au St. Sebald 1 

dahier betreffend.) 

‚Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befauns gemacht, daß durch den Tod des füniat. Derans Dr, Beil 
lodter die von demfelben zugleich begieitete Hauptprebigeröftette erledigr if, 

Der Ertrag derſelben beſteht, mut Undiching der Defana:sbefoldung ven 400 fl., 
ih 100, an, rem Gehalt, worunter jedoch die zu 150 fl, angeichlageme. Bohr: 

and 12 after Drfoldinngöhelz; mit 73H. begriffen it. 

De. Wicderdefegung dieſer Stelle erfolgt auf Präfmarion des Magitrate — 
der Gemeindebevolmäctigten. 

Diejenigen, weiche um ſolche fh bewerben tollen, werben baber biemit aufs 
gefordert, binnen vier Wochen, von heute au, ihre Geſuche einfach mit Angabe ih» 
res Alters und ber Dienkjahre, ihrer Anftelungspräfungsnsten und fonfligen Zcugs 
niſſe, dann verfchtoffener Goufftorial- Zeugn ſſe ader die für das laufende Quin- 
quennium erhalttiie-Nore dahier einzureichen. 

Es fönuen aber überhaupe nur vorzägliche Rangelredner, und demnach mır , 

ſolch · Bewerber beruͤcſichtiget werden, weiche wenigſtens die Anſtellungenote: fchr , 
gut, erhalten; oder in der Folge erworben haben. 

Mürnberg, den 25. April 1828. 

Binder, Scharrer. 
KFuͤffnet. 
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Betanntmadhung 
(Die POT Mid einer erledigten Difteifievorftiherdtene betr.) 

- Bom Magiftrat der Königlih. Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, daß an die Stelle des in einen ans 
dern Diſtrikt gezogenen Spezereihändlere Hrn. Reumeyer, der Zinngießermeifter 

‚Herr Caspar Gundermann L.- Rr., 123. E 
zum Vorſteher des 3ten Diſtrig⸗ Lorenzer Seite ernanık und in diefet Gignfähaf 
heute verpflichtet worden ift. 

Nürnberg, den 29, April 1828. , 

| Binder. 

j oo Küffner. 


ET T ER 
CGetraid⸗Aufſchlag /Zahlung betreffend.) " 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stabt ———— 

Unterm 260 September 1825. iſt die Verordnung bekannt gemacht worden, 
daß die Getraid-Auffchlagpflichtigen den, von ihrem erkauften Getraid zu bezah—⸗ 
Ienden Aufſchlag, von dem Tag bed Erfaufs an, jedesmal in der näcffolgenden 
Moce, und zwar Mittwochs ober Freitags, in der Stabtfämmerei unfehlbar zu 
entrichten. haben, Andenr ein Nachborg durchaus micht mehr ſtatt finden biitfe. 

Da biefe Verordnung feit einiger Zeit nicht pünktlich befolgt, vielmehr von 
vielen · Getraid,Auffdtagpflichtigen der Aufſchlag Wochen lange im Ruͤckſtand ges 
laffen — und dadurch die Gontroffe und die Rechnungsführung erſchwert wird; fo 
fieht fih der Magiftrat. veranlaßt, jene Berorbnung hiemit unter der Benterfung 
in Erinnerung ‘zw bringen, daß von nun an jeder Rüditand ſogleich nach Berfluß 
des befiimmten Zahlungstermins, auf Ron bir faumfeligen ei eingrfordert 
werden wird. 

Nürnberg, ben 25. Wpril: 1828. 

— rn 
a Küffner. 


Befanntmadung. 
(Die Erhöhung der Tare des Saifenunfchlitts betr.) 
Bom Magiftrat der Köpiglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird biemit befannt gemacht, dad die Taxe dee Saifenunſchlius um 50, fr. pr.. 


Gentner, alfo von 20fl. 20 fr. auf 20 fl. 50 fr. der Gentner erhöher worden iſt. 
Nuͤrnberg, den 25. April 1828. 
Scharrer. 
Küffner. 


— 
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J | F Bekanntmachung. 
CEinlagen in die Sparkaſſe betreffeud.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifden Stadt Nürnberg 
wird hierıit befannt gemacht, daß die Einlagen zur Sparkajfe für das naͤchſte Wal⸗ 
——— vom 

1. bis 8. Mai inclus. Vormittags 9 bis 12 Uhr, und 

J Nachmittags 2 bis 5 Uhr, 
fo wie auch auſſerdem jeden Mittwoch. Nachmittags von 2 bid 5 Uhr in gangba> 
rer Münze im neuen Rofale der Anitalt, im Spitale zum heiligen Geift, angenom— 
wien werden, und daß Zinstabellen das Eremplat zu 6. dajelbft zu haben find. 

‚Nürnberg, am 24, April 1828. _ 
Scharrer. 
Kuͤffner. 
Betanntmahnng.: 
(Gefundene Sache betr.) 
Bow Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als PoligeSenat 
wird hiemit befannt gemacht, Daß ein Geldbeutel gefunden und im Polizeibureau 
Nr. 8. deponirt wurde, wo fich der rechtmäßige Eigenthämer zu melden hat. 
Nuͤrnberg, den 28. April 1828. 
Binder. 


»Befanutmadhung. 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Dom Magiſtrat ber Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei-Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als 
zu Nürnberg am 25. April eine 5 Schoppen haltende zinnerne Kanne in 
Form eines Fäßchens und eine dergl. Neifleindfanne, ein Seiblein ia jede 
mit der Nürnberger Probe verfehen. - 
Vor dem Aufauf obiger Gegenftände, wird gewapıt, 
Nürnderg, ben 28. April 1828. 
Binder, 
Befanntmadhung. 
Bom Königlich Bayerifchen Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg 
. wird dad Haus 8. Nr. 9. in der Waaggaffe bahier, der Kaufmannswittwe Maria 
Clara Hagen und Ihren drei Kindern gehörig, aufAndringen einer Hypothekglaͤubi⸗ 
gerin zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht. 
Das bezeichnete. Haus enthält zur ebenen Erbe zwei Raufläden, eine Schreibe 
ftube und einen Tennen; im erſten Stock zwei Stuben, zwei Kammern, eine Kuͤ⸗ 
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be und einen Tenren; im qweiten Stock trei Stuben, ‚eine Kammer, eine Rüde 
und einen Zennen; im dritten Stock wei Stuben, drei Kammern, eine Küche und 
einen Teunen; nalen den Dache zwei aufeinanderfichende Boren mit Arte denkgune 
mern; auch ıf beim Haufe ein Keller. 
Zur BVerfteigerung . Tagsfahrt auf den 
. Mai d. 3. Bormittags 10 Uhr 
im Gerichtälofale, PERL Gesehen Nr. 14., anberaumt, wovon biejenigen, weis 
che das bezeichnete Haus zu kaufen gefonnen find, mit Prm. Bedeuten in Keuniniß 
geſetzt werden, daß 
1) mur Angebote ſolcher Perſonen angenommen werden, welche. ſich oͤber 
ihre Befig + und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen vermögen, daß 
2) Kaufsluſtige, wenn fie das bezeichne:e Haus naͤher beſehen wollen, ſich 
an die Raufmannswittwe Hagen zu wenden haben, das gericrlid auf 
genommene Schaͤtzungs⸗Protokoll aber in dee Gerichts » Regiftratur einſe⸗ 
- ben können, endlich - 
3) daß im Folge des Smuorhefengefeged vom 1. Juni 1822. $. 64., wenn 
das im erften Termin erfolgende hödfte Angebot den Schaͤtzungspreis 
erreicht, die nachſteheuden Gläubiger — nicht hindern können. 
Nürnberg, den 12. April 1828. 
Merz. 
(Rr.6477 b.) Waguer. 


Betanntwachung. 

Vom Königlich Bayeriſchen Kreis und Stadtgericht Sizuberg 
wird ‚über das Bermögen des Bleikiftmahers M. Meinetöberger und feiner Ehe 
frau hiemit der Univerfalfonturs eröffuer. Sonach werden die geſetzlichen Edicts⸗ 
* naͤmlich ⸗ 

. zus Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Dienftag ben 20.:.Mai; | 
1. zur Stellung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienfkag den 24. Juni; 
1, zur Echlußverhandlung, und zwar 


a) zur Neplt auf 
Dienftag den 3. Juli; 
b) zur Duplik auf 
Dienftag den 22. Juli I. 3, 
jedesmal fröh HUhr im dieſſeitigen Geſchaͤfts zimmer Nr, 15. angefegt, und hie zu 
die Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß dad "Ausbleiben am aften 
Edictotag den Ausſchluß von der gegenwärtigen Konkuramaſſe, und das Ausblei- 
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ben an ben Übrigen Foictsragen den‘ Ausſchlugß mit den an ſolchen vorzunchntenden 
Handlungen zur Folge hat. 

.. Da ber Activſtand nur auf 39577 aidgemittch worden, dagegen dermalen 
ein Paſſivſtand von 11701 A dekannt iſt, mier welchem vie in den beiden ılica 
Claſſen bevorzugtun Poren den erſteren bedeutend überſteigen, jo wird man im 
erſten Edictslage die genaue Ueberfiiht des Aceiv» und Pafſivſtandes vorlegen, da⸗ 
mit der Konkurs in — der übrigen Poſten gemäß $. 32. der Prioruärde 
Orbnung fütire werd 

Zugleich * dirjenigen, welche gend Etwas vom Gemeinfhuldner im 
Haͤnden haden, bei Vermeidung des dorpel en Erſatzes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, ſelaes, unter Vorbebalt ıhrer Rechre, im Gerichtehaͤnde zu —— 

‚Nürnberg, Ten 9 April 1328, 

Merz. ie 
(Rr. 6254.) ‚Eder. 
Befauntmadung. 

Rah einem eingelaug:en hoben Nejeripte der königlichen ‚Regierung, Kammer 
der Finanzen zu Ansbach, d. d. 17, et praes. 25.0. M, fol bie am Epi tler 
thor ſich befintende obere Zivingerabibeilung nebſt der Bapei der Öffentlichen Der» 
pachtung ausgejegt werden, 

Zu dem Ende wird hiezu Termin auf 

. Montag den 5. des f. M. Mai Bormittags um 14 Ihe 
‚ Am’ dem biedamtlichen Oefchäfigzimmmer auberaumt, woſelbſt ſich Pachtluſtige einzu 
finden und ihre Pachtangebote zu Prototoll zu geben haben, 

Nüruberg, den 26, April 1829. 

Koͤnigliches Rentamt, 
Kram. 


een 
Bon den diedamtlihen Getraidfrüchten wird 
Dienftag den 20. Mai d. 3. 
abermals eine Quantität 
Ko:n und 
Haber 
öffentlich an ben Meiftbietenden verfleigert. Kaufsliebhaber haben fih am beſag⸗ 
ten Zage Morgend 10 Uhr in dem rentamilihen Geſchäftslokale einzufinden, und 
wird bemerki, daß auswärtigen Käuften auf Berlangen die Zulicferung der erfanfe 
sen Fruͤchte im Wege der Frohn akforbirt werden Tann. 
Heröbrud, den 23. April 1828: 
Aonigl. Rentamt. 
Heyde, 
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Befarntmcdwug. | Ber, 2: 
Saͤwmmtliche ſogenanute Fuhrmanns -Gaſtwirthe dahier haben fich karz nach eln⸗ 
getretenem Vollzuge der koͤnigl. Verordnung, die tranſitirenden Guͤter vor der Halle 
zu laden, veranlaßt gefunden, ihre am 25. Febr. 1825. uͤbernommene Verbindlich— 
feit, dem Kaufmann, bei WaarensBerfendiingen in dad Ausland, für die Zurädlie 
ferung der von den Graͤnz⸗Stationen bejcheinigten Manifefte in solidum zu haf 
ten, durch eine dem Handelsvorſtaude übergebene. fchrifiliche. Ertlaͤrung von -14. 
Dec. v. J. aufzufünbden, 

Menn fhon derfelbe im Laufe vielfeitiger Unterhandlungen bemüht war, tie, 
bisherige Ordnung zur Sicherflelung des Berfenders und des Gaſtwirths ſelbſt zw 
erhalten, jo gelang es doch micht, deren umnrichtige Anſicht zu befeitigen. 

Die Zuruͤcknahme gedachter Erfiärung wurde beharrlich verweigert, und der 
Hantelevorftand findet ſich daher verpflichtet, den hiefigen Handelsſtand bievon im 
Keuntniß zu ſetzen. 

Es muß daher demſelben uͤberlaſſen bleiben, ſich für die Zukanft in jedem eins 
zelnen Falle vorzufehen, die Guͤter nur unter der ausdrädlichen Bedingung zu “er« 
faden, dag der Wirsh für die richtige Ablage der Poleten und Zurückbringung ber, 
ald richtig befunden, befheinigten Manifefte hafte, und ſich auf diefe Weiſe gegen 
allenfallſige Verfehen oder gegen die Nachläffigkeit ber Fuhrleute durch fchriftliche 
Verbürgung der Wirthe und durch die Bemerkung in den Beftätter » Manualien, 
wie und auf welche Art es gefchehen dit, ficher zu ſtellen. 

Nürnberg, den 25. April 1828. 

Die verorbneten Borfteher ded Handelsſtandes. 
v. Forſter. 
Mehmel. 


Literatur. 
Bei Carl Felßecker in Nürnberg, Dielinggafie S. Nr. 564., iſt zu haben: 


Münd, Dr. Ernft, Geſchichte ded Mönchthums in allen feinen Berzweigungen 
und Folgen für Kirhe und Staat. 18 und 26 Bdchn., 12., geh. a 24 fr, 
Poſſelt's, Ernft Ludwig, ſaͤmmtliche Werke, ır — 3rBd., 8., geh. a 56fr, 
Geſchichte, die, der Völker der alten und neuen Zeit, Bearbeitet vom Grafen 
von Seguͤr. Aus dem Franzöfifhen Überfegt von Mehreren. 18 bis 46. 
Bdchu., 12., geb. a ı8 Fr. 

Rotteck, Dr, K. von, hiſtoriſcher Bilderfaal für ale Stände. 10 Bochn. 8.,- 
geh. 18 Fr, 


Verkaͤufliche Sachen. 
12 gute Leghäner und ein Hahn werden bifig verkauft, 


- 651 


Cine Stöduhr,: ein eichener Tiſch mit einer großen Schublade, und ein Brat⸗ 
oͤfchen, auf einen Heerd tauglich, ſind zu verkaufen. 
ri Bei Eonditor Goͤs in 8. Nr. 738. der innern Laufergaffe ift fortwährend: 
feifcher Latwergen ⸗Bruſtzucker zu haben. » 

Noch ganz brauchbare grüne Defen und Stubenthüren find zu verkaufen, 

Ein jähriger Mohrenfhimmel, 16 bis 18 Fäufte hoch, zum Einfpännigfahr 
zen fehr gut, ift zu verfanfen. 

Ein’ ſchwarzſeidenes Kleid für ein Mädchen bon 14 bis 15 Jahren it zu 
verfaufen, 

Es wird in L. Mr. 595. ber Brunnengaffe ein fehr gutes und vollitändiges, 
Bett verkauft. 

Ein ſchöner Tifch, ein Küchenbehälter, ein großer Kaften zum Brüsen der 
Kanarienvögel eingerichtet, eine Trommel, eine Kifte und ein Koffer find zu ver» 
a 
Eine flarke eiferne: Stodpreffe fir einen Gürtler oder auch im ein anderes Ges 
ſchaäͤft tauglich, iſt billig zu verkaufen. 

- Ein Haus im eimer fchönen Rage ift zu verkaufen. 

Eine reinlich gehaltene grün angeftrichene Wiege und ein Bettitättchen find 
- täglih zu verfaufen. 

Ein ſicheres und bewährtes Mittel die Wangen und fogenannten Schwaben zu 
vertreiben it Nr. 48. der neuen Kräme zu haben. 

In s. Nr. 728. der Wolfsgaſſe ift ein großer runder Tiſch von Eichenholz zu 
verlaufen. 

Ein Kinderforbwagen (Wagnerarbeit) und ein Kinderftühlchen find zu vers 
faufen. 

Ein noch ganz gut beſchaffenes Kleid von ſchwarzem Gros de tour ift u vers 
aufen. . 

In einer gangbaren Straße ift ein Großpfragnerdhaus zu verkaufen. 

. In 8, Nr. 90. der Karlsſtraße find ganz neue Umfchläge, in Form von 
Brieftafchen, zu fogenanuten Parhendanfen anwendbar, um billigen Preis zu haben. 

Ein noch gutbefhaffener Kinderforbwagen, deſſen Geſtell Wagnerarbe:r it, 
wirb verfauft. 

Eine ganz: neue fehr moderne bebedte einfpännige Trofchke ift um billigen Preis 
zu verkaufen oder zu vertaufchen in 5. Nr. 878. am Hauptmarkt. 

Conrad Baum, Hefenkücdleinbäder von Schweinau, wohnt wieder zu St. ler 
onharb und find. bei ihm jeden Sonnabend, Sonntag und Montag, wie auch wähs 
rend jeder Kirchweih Hefenfüchlein zu haben. 

Auctiond-Angeige. 

Montag den 5. Mai und an den folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags von 

2 Uhr an, wird in der Behauſung des Unterzeichneten die Bibliorhet des zu Fuͤrth 
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verforbenen Herrn Stadtgerichtsarztes Dr. Petz am ‚die Meiftbietendem gegen fo 
gleich baare Bezahlung öffentlich verteigert. Der Katalog ift bei den Hercen Buc⸗ 
bändiern Eichhern, Lediner, Riegel und Wießner, Schneider und Weigel, Herrn 
Bucbinder Schwenmer, bei dem Unterzeigueten und in a bei Herrn Antiquar 
und Auctionator Heerdegen gratis zu haben. 


Nürnberg, ben 28. April i828. Bin 
J. 8%. Schmidmer, —— 
NRathhauegaſſe 8. Ne.549. 

Um bedeutend — Preife find immer von Adır franzoͤſiſchen Parfes: 
mericwaaren, als: Extrait double au. Portugal, de Violette, Extrait de Miel, 
de Flore etc., Huile antique, au bougnet Huile a la Marechal, 
a la “feur fd’Orange etc., Pomade aux mille fleurs,: aux fleurs 
d’Italie, au Limagon etc., Poudre de Savon, Savon oriental, Schnurbari⸗ 
Pommare, Näuderpulver, Eau de Cologne, alle Sorten Tafel» uud Geſundheits⸗ 
fenft, und noch viele andere Artifel vorräthig zu haben in SM 16, am Haupt 

markt, dem ſchoͤnen Brunnen gegemüber. ' 

Hechtes Coͤllner Waſſer von Farina 48 fr, Eau de Levande 24 fr, Da 
menwaſſer 50 fr., Ghinefiihe Damenſchminke dad Täfelhen 15 fr,, Dels und Fett 
flecken⸗Eſſenz 54 fr, Roft» und Dintenflecken-Salz das Pader ı2 Er, befte deutſche 
Delglanzwichfe in Täfelben ı fl. 12 fr., Parifer Garmin zu 5, 5 und 6fl. bie 
Unze, Venetiauiſche Deljeife 26fr., Frauzöſiſcher Senft ber Napf 35 fr, geſpon⸗ 
nene geſottene Roßhaare, langes Seegras, u. Hr, Dr. Riñgelmann's Zahn ·a: dica⸗ 


mente ſind in Commiſſien zum Verkauf dei 
Joh. Thom: Hofmann. 


cHovfenfechferverfauf.) Eine Partie fehr fchöne frifke Hopfenfechfer, Spal« 
ter Gewaͤchs, find zu verkaefen in $, Nr. 1358. an der Hirſchelgaſſe. 

Ein Sofa und fehs Sefjel von Nußbaumbolj, polirt und nad dem neueſten 
Geſchmack, eine dergleichen Kommode mid Freiſaͤulen, eine kirſchbaument lackirte 
Bettſtaͤtte und ein doppelter Behälter von weichem Holz ſind zu verkaufen. Das 
Nähere im Jutelligen⸗ Comioir. 

Ein fehlerfreies Pferd, en Schimmel, zum Reiten ua Fahren. ——— — 
zu verkaufen. 

Heu, Grummet und Stroh von beſter Qualität find zu verkaufen. 

Eine eibene Kommode, 6 Seſſel und ein Kleiderſchrank find um billigen 
Preis zu verfanfen. Dad Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein bedecktes Kinderchaiſchen wird wegen Mangel bes Plates um billigen 
Preis weggegeben im 8. Nr. 180. am Marplag, 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 


Es wird ‚ein gut ausgebantes Hans mittlerer Größe mit einem Gärtchen das 
(Mit 5/4 Bogen Beilage.) 
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ran baldmoͤglichſt zu Laufen geſucht. Näheres iſt zu erfahren in L. Nr. 679. a. 
ber Lorenzergaſſe. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Am Marplag find an zwei Gymmaſiaſten Logis mit Betten und Möbeln zu 
vermiethen, auch kann die Koft dabei gegeben werben. ’ 

Im vormold General Randalihen Haufe Nr. 116. zunächft vor dem Thier⸗ 
gärtner Thor find zwei Mleinere Wohnungen, jede beftchend in 3 bis 4 Stuben 
und Kammern, Dann übrigen Bequemlichkeiten, fogleich zu beziehen. 

Ein Logis mit Bert und Möbeln ift an einen Iedigen Herrn zu vermiethen im 
L: Nr. 1148. bei St. Jacob. 

In der Karlsſtraße 8. Nr. 106. ift ein großes trodened Gewoͤlb am Ziel Wal 
burgid zu vermiethen. 

Nahe am Marplap iſt ein heiled Ziummer mit Möbeln, dann mod; eine Stube, 
nebf 2 Kammern, 1 Rüde und 2 Böden an eine Rille Familie ohne Kinder taͤg⸗ 
lich zu vermiethen. 

Fit L. Nr. 132. der Kaiſerſtraße iſt ein heiteres Zimmer mit Bett und Moͤbeln 
täglich gu vermiethen. , 

Ga L. Mr. 1199. der Färberfiraffe it ein Logis von 5 ineinandergehende‘ 
beigbaren Ziuimern mit Kabine, Küche, Spriß, Magds und Bodenfammer, aud) 
Wafchgelegenheit und Keller, am Ziel Lorenzi zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werder. 
Zwei Wohnungen, eine von 4 — 6 heigbaren Zimmern ıc. und die andere 
won 2 — 3 dergleichen, werden in einem nahe an der Stadt liegenden Garten am 
Ziel Allerheiligen zu miethen gefucht. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
- Ein Mädchen, welches mit Kindern umzugehen weiß, wird täglich im Dienſte 
zu nehmen gefucht. 

Ein Auslaufer Iedigen Standes, der rechnen und fchreiben kann, auch Erfah- 
rung im Paden hat, und in einer Handlung ſchon diente, wird, wenn er über 
Treue, Fleiß und ordentliches Beiragen ſich durch genägende Zeugniffe ausweiſen 
kaun, ſogleich anzunehmen gefucht. 

Es wuͤnſcht Jemand einen orbentlihen jungen Menſchen von braven Aeltern 
ohne Lehrgeld in die kehre zu nehmen. - 

Ein ordentliches Mädchen von 20 Jahren wuͤnſcht als Hausmagd unterm 
kommen. Das Nähere in 8. Re. 551. am neuen Thor. , 

Zur Schreinerprofefften ſucht man einen jungen Menſchen in bie Lehre zu 
uchmen, Das Rähere im Intelligenz-Comtoir. 


654 


Ein. Mädchen; welches das Putzmachen zw erlernem wänfcht, wird umter biflie 
gen Bedingungen: angenommen in 8. Nr, 180. am Marplatz. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Auf die erfte Hypothek eines Haufes find räglich 400 fl. zu verleihen. 

Auf eim fehr gutes Geſchaͤft mir volem Werbe werben zur erftem Hyrothek 
8000. fl. zw entnehmen gefucht, jedoch ohne Unterhändler. Das Nähere im Intel⸗ 
ligenz⸗ Comtoir. 

Gegen gerichtliche Verſicherung nebſt Buͤrgſchaft werden 600 fl. taͤglich zu 
entnehmen geſucht. 

Auf ein Beſitzthum zu: Feucht, neuerlich um 1200 fl. gefchägt, werben zur: er» 
ſten Hppothef und unter: Buͤrgſchaft richtiger 3 uszahluug 700 fl. fogleich zu ent» 
nehmen gefucht. 

Auf erſte Hyrothek eines hiefigen Haufes: werden. am Ziel Walburgis d. I. 
1400 fl. gegen 4 Prozen: Zinſen zu eutnehmen gefucht, jedoch ohne Unserhändler. 

Auf. ein Banerngur im Landgerichtsbezirk Reuftaor a db. Aiſch, welches 7105 fl. 
Steuertapital bat, fuhr man gegen 4 Prozent Zinfen 2500-fl. zu entnehmen, 
aber ohne Unterhindler. Es können. auf Berlangen noch mehrere fleuerbare 
Grundftäfe dazu verpfänder werden, Das Nähere in L. Nr. 106: der Könige 
ſtraſſe. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Sonnabend vor acht Tagen verlor en armer Dienſtbote vom 
grünens bis «uf dem Trodelmarkt ein Päckchen mit Katun, um befer Zurädgabe 
dringend gebe‘ en wird, 

Bor einigen Tagen warde ein gelber waſchlederner Handſchuh verloren. Der 
redliche Finder beliebe ſolchen im Intelligenz⸗ Comtoir abzugeben. 

Ein: Braſelet von Golddrath, deſſen Schließe mit einem rohen Stein nebſt 
blauer und weißer Zierath beſetzt iſt, wurde vorigen Sonntag von der Fraueukirche 
aus bis zur. Fleiſchbruͤcke verloren. Der redliche Finder wird gebeten, es gegem 
ein Dougenr im Jutelligenz Comtoir abzugeben: 

Bergangenen Sonnabend ıf von der Schärt bis auf den Markt ein grünges 
färbted Kinderllerdchen nebſt Hoͤschen und Bändern verloren worden. Der redl-de 
Finder beliebe folde gegen ein Trankgeld in die Weißgerbergaffe 8. Nr. 208. zu 
bringen: 

Es it am Montag Abends vom Marktplag bis auf den Obſtmarkt ein ſil⸗ 
bernes Brilleugefäß fammt ®läfern- verloren worden. Der Finder. wird gebeten, 
ſolches im In eligen;: Comtoir gegen eine Belohnung abzugeben, 

Bergangenen Sonntag wurde auf dem Fahrweg von: Thon herauf bis in die 

ads ein Sonnenſchirm von ungebleichtem Batift verloren, Der redliche Finder 
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wird erfucht, denſelben gegem ein angemeffened Tranfgelb in L. Rr. 306. ber Ad» 
ferftraße abyırgeben. 

Bergangenen Sonntag. wurde von der Irrerſtraſſe, durch die Waaggaffe bis 
auf den Herrenmarft ein Tabadrohr, woran von dem Hopf, das hintere filberne 
Beſchlaäg ſich uoch befinden, und dae mit einer grünen Schnur verfehen iſt, verlor 
ven. Der reblihe Finder wird gebeten, foldes gegen eim Traukgeld in 8. Nr. 
929. ber Jubengafje zurück zu bringen. - 

Bergangenen Sonntag: werde von St. Peter bis Dugendteich ein goldenes 
Brafelet mit Lidafteınen verloren, Der redliche Finder wird erfucht, ſolches gegen 
ein Tranfgeld in L. Wr. 103. am Ede der Adlerſtraſſe zuric zu bringen, 

Bergangenen Sonntag ben 27. d. M. wurde vom Frauenthor bie gu dem 
Garten des Seren Doktor Ruppredit ein fildern» und vergoldetes Kreutz verloren, 
Der ap — wird erſucht, ſolches gegen ein Trankgeld zuruͤck zu bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Br Nachricht und Empfehlung) Ich bringe hiermit zur ſchu digen Anzeige, 
daß in dem Wildbad auf der Schuͤtt die für den Gebrauch der Baͤder noͤthigen 
Einrichtungen bereit gerroffen find, und erlaube mir, ein hochverehrted Publikum 
zu recht zahlreihem Beſuch diefer Auſtalt hiermit gehorſamſt einzuladen. 

Nürnberg, den 29: April 1828, 
Baumanıı, Badmeifter. 


ANTENNEN 


Wohnungs-Veraͤnderung. 
Der Unterzeichnete wohnt: von heute an in der Rathhaudgaffe S,, 2 
Mr 549. Nürnberg, den 24. April: 1828. : 
%oh. or. Schmidmer, 3 


Buchhändler und Auctionator. 


(Geſuch.) Eine honnete Buͤrgerefrau wuͤnſcht Kindern im Nähen, Striden 
und Zeichnen um billigen Preis Unterricht zu ertheilen. Näheres in 8. Nr. 1145.- 
der Zucheritrajfe. 

(Geſuch.) Eine hiefige honnete Familie wuͤnſcht ein Kind in bie Koft zu nes 
men und verſpricht die forgfälrigite Pflege und Erziehung dejjelben. 

( Dank und Empfehlung.) Unterzeichnerer mache allen denjenigen edlen Perſo— 
neu, welcde bei den vom 20. auf. den 21. d. M. im der Nacht ausgebrocdkenen 
Feuer in dem Garten des Herrn Doctor Rupprecht fo shärige Hülfe geleiftet has’ 
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ben, hiexit feinem immigften Danf, mit dem Wunſche, dag Gott Ste Alte wor fo» 
dem traurigen Schidjal bewahren möge, Zugleih mwidme ich biemit, befondere eis 
nem verchrlichen Haubelsftande, fo wie allen meinen Freunden und Bekannten bie 
geziemende Anzeige, daß mir nebft meiner Frau und 7 noch unmündigen Kindern 
von einem hochverehrlichen Stadtmagiſtrat als Zufluchtsorr eine Wehnung in der 
St, Iohannisfaferne gnädigft angewieſen worden it, und um mich bei meinem erw 
littenen bedeutenden Schaden wieder in etwas erholen zu koͤnnen, bitte ich flehent⸗ 
lich um viele gütige Aufträge und Beſtellungen. 

St. Johanniskaſerne, Zimmer Nr. 56., den 28. April 1828. 

taun,: Mechauikus 

(Anzeige und Einladung ) Da ich die chemald Kalbſche Wirthſchaft zu Tafel. 
hof kommenden Donnerftag den 1. May beziehe, jo gebe ich mir die Ehre, ſolches 
alen meinen Freunden und Bekannten hiermit zur Kenntniß zu bringen. 

Um dieſe und jene Einrichtung zu treffen, um weinen verehrlichen Gaͤſten eis 
nen recht genußreichen Abend verfchaffen zu können, fehe ich mich genoͤthiget, bie 
foͤrmliche Eröffnung meiner Wirthſchaft auf Sonntag den 4 Mai zu verlegen, und 
ſchmeichle mir von allen meinen Freunden und Bekannten, gleich wie früher, mich 
eines recht zahlreichen Beſuchs erfreuen zu dürfen, indem ich ed am guten Speiſen 
und Getränfen, auch an prompter ER nicht —— laſſen werde. 

Nürnberg, am 50. April 1828. 

David Fellhorn. 

Anzeige.) Unterzeichnete macht hiemit ergebeuft bekannt, daß fie ihren. Zwins 
ger am Wildbad bereits eröffner hat und bafelbit das Bier in ganzen und halben 
Maaſen ausgeſchenkt wird, wo fi zu gütigem Befuch empfiehlt 

Drag, Bittwe, 

(Anerbieten.) in Herrenfleidermacher, der ſchoͤn arbeitet, wuͤnſcht noch bei 
einigen Familien in Häuferm zu arbeiten. 

(Erflärung) Es ift nörhig zu erklären, daf ohne ſchriftliche Legitimation 
Niemand beauftragt if, in meinem Namen oder auf meine Rechnung Beduͤrfniſſe 
für mid einzufaufen und daß desfallſige Anforberungen als unbegründet von mir 
zuruͤckgewieſen werden. 

Wilhermöborf, den 27. April 1828. . 

Freiherr von Wurſter, 
fön. Rämmerer. 

(Anzeige und Empfehlung) Meinen hiefigen und auswärtigen Gönnern und 
Freunden mache ich hiedurch bekannt, daß id; den Faden Nr. 145. verlaffen und 
meinen neuen Nr. 120. auf der Garlabrüde mit meinen ſchon bekannten Putz⸗ 
und Mobe-Waaren, aͤcht Gölnifhem Waſſer und noch mehreren andern dergleichen 
Artifeln eröffner habe, danke auch zugleich meiner alten Nachbarſchaft für Ihr gů⸗ 
tiges Wohlwollen und ar mich der meuen auf's Belle, 

Nanette Rus. 
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(Befanntmahung.) Da ich meinen Laden megen des Berfaufd dei Falter 
ſthen Haufes verlaffen habe und gegenwärtig mein Gefhäft in meiner Wohttung, 
im Hauſe 5. Wr. 1063. in der Rothſchmidgaſſe betreibe, fo bitte ich meine wer 
then Kunden mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, indem ich Sie fletd auf 


das Beſte und Billigfte bedienen werde. - 
" Yuna Schlöner, Pupmwaarenhänblerin, 


(Anzeige und Empfehlung.) Bon dem hoclöblihen Magiſtrat wurde mir die 
ghädige Erlaubniß ercheilt, meine probat befundene Wanzentinftur, womit man 
dieſes Ungrziefer binnen 3 Tagen gänzlich vertilgen kann, verkaufen. zu dürfen, und 
it min ſoiche am Kreböſtock, bei der Fleiſchbrüce, in Gläschen zu 6, 9 und 15 fr. 


sd haben. 
j Schmidmeier, 
Handelsmann zu Himpfelehof. 

(Geſuche.) Zur Scmeiderprofefflon wird ein junger Menſch in die Lehre zu 
nehmen gefuchs, Näheres im nteligenz-Gomtoir. Is 

Eine Magd, die willig, tren und fleißig iſt, auch ſich jeder Hausarbeit une 
terzieht, fucht täglich ‚oder nächſtes Ziel unterzufommen. er 

(Bermietbung.) In der Gegend der Rorenzer Kirche ift ein Zimmer mis Bett 
an einen Iedigen Herrn zu vermierhen, Näheres im Jutelligenz ⸗Eomtoir. 


Angefommene fremde, 

Vom 23. April, Mothe Ro) 9. Hin. Hoheit die Frau Herzogin Paul 
son Würtemberg, u. Fraͤul. v. Aretin, Hofdame, v. Etnttgart, Frau v. Falfens 
haufen, v. Trautekirchen, Fraͤul. v. Schaumberg, Gtifisbame, v. Ziegenfeld, Hr, 
Seilert, Kim., v. Mannheim. (Bayer Hof) Hr. Thobeck, Profeffor, v. Halle, 
Hr, Lorenzen, v. Kopenhagen, m. Hr. Bärlinger, v. Augsburg, Kaufleute. (Wilde 
Mann.) Hr. Bar. v. Darid, v. Dresden. Hr. Fange, Cand, philolog, u. Hr. 
Himpel, Gand. jur, v. Altenburg, Hr. Wohlfarth, Cand, theol., v. Rudolſtadt. 
Strauß.) Hr. Strobel, Kfm, v Ellingen, Hr. Dr, Fiſcher, v. Augsburg, Hr. 
Dr, ®eoni, v. Münden. (Bilde Mann je Boftenhof.) Hr. Melzer, Kfa., v. 
Memmingen, Hr. Forkel, Rentenverwalter, v. Ausbach. Bom-24. April, (Mothe 
Roß.) Hr. Löſch, Secretär, v. Mergentheim, Hr. Oppenheim, v. Frankfurt a. M., 
Hr. Lenftein, v. Bielefeld, u. Hr. Paulus, v. Schweinfurt, Kanfleute. (Bayer 
Hof. Hr. Galvel, v. Paris, Hr. Weinhager, v. Bremen, Hr. Kühl, v. Aachen, 
sw. Hr. Bürenftein, v. Elberfeld, Kaufleute, Hr. Dr, Beder, v. Berliu. Wilde 
Mann) Hr. Blumenthal, v. Frankfurt a, M., uw. Hr Helle, v. Reinzig, Kaufe 
leute, Hr. Rrauße, Raubmaarenbändler, v. Augsburg. (Blaue Glocke.) Dem. 
Bonn, u. Hr. Landwehr, v. Ausbach, Dem. Neumeyer, v. Paffau, Hr. Pinfen, 
v. Hamburg, Hr. Beil, Fabrilaut, v. Huͤttenbach. (Strauß) Hr, Küttner, v. 
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Hoffenheim, Hr, Spoͤrl, v. Baireuth, Hr. Edardt, v. Wuͤrzburg, u. Hr. Kraft, v. . 
Dinkelsbahl, Kaufleute, Hr. v Montmorillon, Künftler, v, Münden, Hr, Edert, 
v. Würzburg, u. Hr. Senn, v. Wernek, Architelten. (Rothe Krenz) Hr Rüt, 
vormaliger Lieutenant, v. Münden. (Vom 25. April.) Rorhe. Roß.) Hr. Loͤf⸗ 
Iund, w. Hr. Wagırer, v. Stuttgart, u. Hr. Pannbolger, v. Münihen, Buchhaͤnd⸗ 
ler, Hr. Plattau, v. Mainz, u. Hr. path, 9. Münden, Kaufleute. (Bayer. 
Hof) Don Gamtio Calvet, v. Madrid, u Hr... Anand, Kfm, v. Regent 
burg, Mad. Banin, v. Paris, (Wilde Mann.) Mab. Melz, v. Reufteelig, Hr. 
Dr. Graner, v. Münden, Hr. Bunz, Cand, theol.,.v. Waibling, Hr. Hes, Taub⸗ 
fiummenlehrer, v. Eblingen, Hr. Heyde, Apotheker, v. Andbah, Hr. Reifing, Kfur, 
v. Köln. (Blaue Glode) Hr. Oſchatz, Kfın., v. Shöuhaite, Hr. Bauer, 9 
Ebenhaufen, u. Hr. Borbrodt, v. Warſchau, Fabrifanten, Dem. Igl, v. Bamberg. 
(Strauß) Hr. Gerber, Kfm, v. Augsburg, Hr, Reißner, Thierarzt, v. Koburg. 
(Gold. Radbrunmen.) Hr Fröhlib, Künftler, v. Augsburg, Hr Zaͤuner, 
Cand, jur, v. Dinfelsbähl. (2 bl. Schlüäfjel) Hr. Schindler, Fabrikant, v. 
“ Kraileheim, Hr. Zorpe, Rfm., v. Kirchheimbolanden, Hr. Beron, Stud, philos., 

and Griechenland, (Weiſſe Ochs.) Mad. Glaß, v. Triftern, 


Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid» Berkehrd der hiefigen Schranne am 22. und 26. Apı 
1828, hlemit zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht: 


Ganger | Bertautlun, Det] Höhiter hiter |\ Mitrel | | Niedrigkter 
Stand, | edle Idreis der Schälell, 
———— Mo rien 








— TIPP 7 = 
Gerrards | Voriger ger] Neue | 
esstungen. | Meft, | Zufuhr. 














—— Sh. I. Shäl | — fl. If. | Er. 8. | f.| Me Ir. 
Korn 452 432 585 47 111 | 97 10| 39 10 I— 
Maren 19 748 267 589 | 128 Ihr — 1558115. 1 80 
Gere ? 100 107 88 19 10 — 64 8 Ia8 
Haber 31 632 663 502 101 6 1 5 55 ei 
Gegen Die vorigen Mittelpreife 

gefallen: ö geſtiegen: 

Korn —Af. de. — fl. fr. 

Balzen — fl, 22. —f. —t., 

+ Were — fl. 18 Fr. fl — tr. 

Haber — il. 10. — ſA. — tr. 

arnbers ben 27, — 1828. j 
Binder, 


—. — — — — 


No, 1828. >} 
Srelfag den 2. Mai, 





Allgemeines 


Intelligens.Blatt 


— Stadt Nürnberg, 





Dit Seiner Königlichen Majefdt von Bayern allergnädigftem Pridileio— 





. Im Verlag von Cart Felßecer in der Dielinggaffe B. Re. 564 4. 


— — — 





Bekanntmachung. 

(Die Wiederbeſetzung der erledigten Hauptpredigeroſtelle zu St. Sebald 
ar dahier betreffend.) ‘ 

. Bom -Magiftrat der Königlich Baperifhen. Stadt Närnderg 
wird hiedurch befanut gemacht, daß durch den Tod des koͤnigl. Defand Dr, Bells 
lodter die won ‚demjelben zugleich ‚begleitete Hauptpredigersſtelle erledigt iſt. 

Der Ertrag derfelben beftcht, mit Ausfchluß der Defanarsbefoldung von 400 fl, 
‚in 1900 f.-an firem Gehalt, worunter jedoch. die zu 150 fl. angefchlagene Woh⸗ 
nung und 12 Klafter Beſoldungsholz mir zafl. begriffen if. 

Die Wicherdefegung dieſer Stelle erfolgt auf Präfentarion ded Magiſtrats und 
der Gemeindebevollmaͤchtigten. 

Diejenigen, weldye um foldye ſich bewerben wollen, werben daher hiemit aufs 
gefordert, binnen vier Wochen, vom heute an, ihre Gefuche einfach, mit Angabe ihr 
res Alters und der Dienftjahre, ihrer Anftelungspräfungsnoten und fonftigen Zeugs 
niffe, dann verfchloffener Gonfiftorials Zeugniffe über die für das Ianfende Quin- 
quennium erhaltene Note dahier einzureichen. 

Es können aber überhaupt mar vorzögfiche Kanzelredner, und demnach mur 
folche Bewerber. beruͤckſichtiget werden, welche wenigſtens dir Anftelungdnote: {ehr 
‚gut erhalten, oder im der Folge erworben haben, 

Nürnberg, den 25. Upril 1828, 

’ Binder. Scharrer. 


Kifurr. 
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Betanstuadbung. 
(Xempsräre Sperrung der, Paſſage aut den langen Kraͤmen betr.) - 
Bom Magißrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
ab Pelizet-Ernat 
wird zur Beſeitigung der Gefahr ded- Einfarzes der durch dem Abbruch des Kauf⸗ 
mann Sandelfhen Hauſes auffer Berbindung "gefontmenen Häufer au: den ſogenauu⸗ 
ten langen Arämen, die Paſſage an diejen vorüber, von heute an auf einige Wor 
den gefperet und daher befkimmt, daß ‚alle Fuhrwerke, weiche von einer Stadrfeite 
auf Die andere ihren Weg über die Königebrüde nehmen, am Gafthaus zur Ge 
rechtigfeit, am der Frauenkirche und dem: ſchönen Brunnen vorüber zu fahren haben, 
Daß ſenach vom Kaufmann Lobenhoferſchen Haufe aus laͤugs den langen 
Rrümen auf den Plobenhof zu micht gefahren werden barf, verficht ſich von ſeldſt. 
Die Poligeimannſchaft iſt angemiefen, über die -genaus Einhaltung dieſet Der 
finmung zu wachen, und Gontravenienten zur gerigueten Beſtrafuug zur Anzeige 
zu bringen. a —— 
Pürnderg, dei 30. April 1828. 
er. 
Caffaer. 
Et — Befaunntwadhung. Sr 
(Die Vertheilung der Sonfulent Iſaac von Peyerifchen Stiftunge-Präbenden betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Räürnberg 
wird biemit befanut gemadt, daß nachſtehende Individuen für bad heurige Babe 
gum Genuß der Conſulent Iſaac von Peyeriidhen Stiftung ausgewählt ‚worden 
nd, -ale: . . 
I. Kuaben, welche ein Handwerk: lernen wollen, zur Beſtreitung des Lehrgeldes, 
jedem 25 Gulden. © ach, 
1) Georg Reonhard Befelt, vater,» und mutterlod, von hier; 
2) Georg Jacob Löchner, water» und mutterlos, von. bier; 
"55 Ghriflen Pammer, vaterlos, von hier; 
4)* Johaun Friedrich Hohe, vaterlos, von bier; 
5) Georg Stadelmaun, von Wöhrd; 
. —— — —— von Woͤhrd. 
u, en; das emal zum heiligen Abendmahl n, zur A f⸗ 
fung der Dazu noͤthigen Kleidungsſtücke, jedem —— * 
47 Agnes Margaretha Willod, varers und mutterlos, von bier; 
2) Maria Shifaberha Herbſt, vater» und mutterlos, von hier; 
3) Eliſabetha Margaretha Paulina Spanner, vater» und mutterlod, von Hier; 
4) Garharina Johanna Gſell, waterlos, von bier; ee 
5) Klara Suſanna Johanna Hellmuth, vaterlos, von hier; 
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- 9% Helma Satharina Dancer, vacerfat, von Ar. 27 
M. Mannsdperjonen, welde zum Dleiltern edyt zugelafie en werzen, aur ‚Pıeftreic 
tung der Meiſterſtuckskoſten und zur Anſchaffung cincd ——— 
jeder 50 Gulden. 
1) Anton Ulrich Kinſecker, DAcechsler, vou-bier ; 
2) Johann Friedrich Reöhn, Schiriger, von bier; 
3). Iobann Ghritopk Kauper, Weber, von hier; 
2) Gasl Bezzel, Ahlenidımid, von hier; 
5): Sohann Hauer, Flaſchuer, von bier; z 
6) Yobanın Georg Säweiger, Schreiner, von Goftenhof; 
1V. Frauensperſonen, welche ſich im Brautſtande befinden, zur Auſchaffung eines 
* Ehebettes und Behälters, jeder 50 Gulden. 
1) Aunaga Juliana Made, von hier; 2 
3) Maria. Dorothea Zanner, von. hier; 
3) Moria Sabina Endner, von hier; 
4) Maria Elifaberha Meier, von hier; 
3) Maria Magdalena Nicklas, von hier; 
6) Margaretha Maria Fichtbauer, von hierz 
7) Zohanna Margaretha Weber, von bier. 
*) Da von bem Präbehbirien des vorigen Jahres, eine Dienſtmagd ihe 
Verehelichunge⸗Geſuch zurädgeuommen hat; fo wurte folde — mit 
Nr, 7, bejeichneien verliehen. 


357. MWorbenannte werben hiemit aufgefordert, künftigen Montaz dem, 5 Mai 

Rahmittag um drei Uhr ſich in dem Buream des heiligen Geitfpirais einzufine 

den und die-ihnen zugetheilten Präbenden gegen Quittung ın Empfang za nehmen, 

Zugleich wird noch bemerft, daß bie aus diefer Stiftung fließenden Lehrgel⸗ 

Der für Knaben durch den Armennflegihaftd- Rath vweriheilt werben, 
"RE, den 2. May. 1828, 

Binder. Sdarrer. 
Küffner. 


Befanntmaden 
„Die Berthellung der. Fräulein Rofna Helena von Saifäuterfden ehe, 
jungen» Stiftung betr.) 

Bom Magifirst ber Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hlemit befannt gemacht, daß nachſtehende Jadividuen für das beurige Gabe 
gem Genuß der Fräulein Rofina Helena von Hol, ſchuherſchen Reh: hi 
gewählt worden find, als: 

1) Friedrich David Rägelein, vaterlod ; 
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2) Peter Ziegler, waterlod ; 
3) Johann Heinrih Wirtmann ; 
4) Earl Julius Körper; KA ee FE J 
5) Friedrich Balensin Lehner; 
6) Friedrich Chriſtophh Webersberger,: (immilih ı ‚von Vier x 
Borbenannte werden hiemit aufgefordert im. Bureau des Armenpflegſchafts⸗ 
Ratha zu erſcheinen und die kehrmeiſter mitzubriugen, ae den —— us 
Geldes zu befcheinigen haben. 
Rürnberg, am 2. Mai 1828. . : 
Binder, — 
Kuͤffner. 


(Betraid» Aufſchlag ⸗· Zählung —2 ae 
Dom Magiftrat der Königlid Bayerifhen Sradt Nürnberg. 
Unterm. 26. September 1825. it die Verordnung bekannt gematkt worden, 
daß die Getraid-Wuffhlagpflihtigen den, won ihrem verfanften Getraid zu bezah—⸗ 
Iendeu. Aufſchlag, von dem Tag des Erkaufs an, jededmal- im der naͤchſtfolgenden 
Woche, und zwar Mittwochs oder Freitags, in der Stadrfämerfi ünfehlbar zu 
entrichten haben, Indem ein Nachborg durchaus nicht. mehr ſtatt finden dürfe. 

Da diefe Verordnung frit einiger Zelt nicht wünfelich befolgt, virimeßr von 
vielen Getraid⸗Aufſchlagpflichtigen der Aufſchlag Wochen lange im: Ruͤckſtand ger - 
laſſen — und dadurch die Controlle und die Rehmungsführung erfchwert wird; ſo 

ſteht ſich der Magiftrat veranfaßt, jene Verorbduung hicmit unter den Gemertung 
in —— zu bringen, daß von nun nır jedet Rüdfarb ſoͤgleich nach Bere 
des beſtimmten Zahlungeternine, auf Koſten dir fauimfefigen Zahler Angeferimt 
werben wird. 
Nuͤrnberg, den 2, Up 1626. 
F — 

a Kuͤffner. 


Belaintmahin — 
EGeſtohtene Samen —8 
Bom Meyiftrat der Koͤniglich Bayerifhen — Write. 
als Polizei-Gehär 
wirb biemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenftände entweder wurden/ "Ar: 
Loge Nürnberg am 25: Bpril 1 zertrennter dunkelblautuchener Matte 
oberrock, der ‚eben erſt vom Tuchbereiter friſch zugerictet wary am'27, d. iM. ı 
Heiner meſſiugner Leuchter mit. Steder ohne Röhre; dann eine Tabackpfeife, brſte« 
hend aus einem großen Maasholderkopf Amer U, welter mit Biber deſchlagen 
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und auf beffen FEED. ein afkerer Zostentepf befindlich iſt, hirſchhornenem 
Rohr mit doppelter ſilberner Erbſenkette und langer runder Spitze; entfih am 
24. d. M. 1 neued mit B, bezeichnetes Monnshemd.; -1 toth⸗ und blaugefreifter 
Frauenrock und 5 roth» und weißgegitterte Sadtüder ; ; 
U. auf ber Bucberftraße an 26. Aprit 1 —— roch⸗ braun⸗ 

und gelblichgeſtreifter Rock mir einem, weißleitenen Befag und dergl. eribchen; 1 

"Kleid von blauem Kattun mit tleintu weißen Bluͤmchen und unten 4 eingenähten 
Schnuͤren; 1 blau »’ und toeißgeftreifter weber jeugener Fleck; ı rothes baumwollen⸗ 
zeugenes großes Halstuch- mit eingedruckten braunen Muſcheln und rothen Franſen; 

3 alter braunkattunener Rock mit blauen und gelben BSluͤmchen; 2: Alte ſchadhafte 

Grauendemden und ı braumattunened Kleines Halsrüchlein mit gelben, Bluͤmchen; 
71, u Shweinauw ı Mautrl von Ihwarzem, Merino mit rothem Futter und 
2 Sammerfrägen, an welchemn ſich Halbdrittelbreite dranſen von Seide befiuven, Kind. 
"4 baufattunened Meid; 

. IV. iu Zeitwenloße am 15 Mir, 3 Een, dunelblauer baumwollener, 
ſchmat roch⸗ uud gelbgeſtreifter Zeug, wördıt die gelben Streifen mir Seibe eine 
gewirft" Ind; 1 fehwarzfeidenes Haloruch mit 5 fhmalen rothen Streifen; 1 feir 
denäẽs, roth⸗, gruͤn⸗ und gelbgegiltertes Halttuh; 1 rothkattunenes Hafdtuc mit 
a Ihrargen und gelben Blumen; 4 dunfelrorhfaitunenes Tuch mit eher verſchleden⸗ 
£ Corkigen, "Pfauenfederfeur; 

. du G oſtenbof am 23. April 2 platte Bügelelfen, bei welchen der Ba⸗ 
ge * einen mit braunem, "der des andern mit braunem und rothem keber uin⸗ 
wunden ift, nebſt den daſu gehörigen Gtählen ; ' 
VE Wöhrd innerhalb ber legten 14 Tage 2 Jinnerne Schäfftlemsteler, 
jeder‘ Aungkfähe ı Pfd., und 1 kleine zinnerne Schüffel, 7fa Pfd. ſchwer; ferner 1 
Meine Holzart nebſt 1 Paar weißmollenen Steämpfen. 
Bor dem Anfayf, obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
' Nürnberg, den 28. April 1828. 
ü Binder. 
VE Betann 
Bon Matilia et, Bieidren —* — Närnber 
ift für den öffentlidien' Verlauf des Mobilien- Nachlaſſes der Drechslerswitwe wa. 
ria Margaretha‘ Stamm dahier an den Meiſtbietenden gegen foforsige baare Be⸗ 
zahlung auf 
J Dienteg den 27. Mai früh 9 Uhr gr 
im Haufe $. Nr.’ı131, im ber Tucherſtraſſe Termin anberaumt. IRRE 
., Devon werden Kauföluftige in Kenatniß geſeht. — 
Maren, den . 1828. u ne 
en, Me — 


Rr. 6851.) Waguer. 
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* 
Belanrntwadung 
Auf. den eigeum Antrag des Wirte Matthäus Krelfer zu : Obiweinen wird 
Aber deſſen Beruiögen der Univerſalkoukuts eröffnet, und werden daher bie Eu 
licheu Edittstage, nimlid : 
1) zur Anmeldung ber Korberungen und er schörigen Nachweituag auf 
Montag ten 5. Rai d. 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie — Forderungen anf 
Dienftag den 10. Juni b. 3.3 A 
3) zur Sclußverhbandlung, und zwar 
a) für die Nertf auf 
Montag den 14, Soli d. 3; ; 
by) für bie Duplit auf Pr 
Dienſtag den 29. Juli d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners biemit unter dem Rechtsnuachtheile vorgeladen, daß dad 
VNichterſcheinen an dem erſten Edicistage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben am den Übrigen Edicistagen aber bie 
Ausfcbliefung wit den an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge bat, 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas von dem Bermögen des Gemein, 
fhuldners in Händen haben, aufgefordert, folche®, unter Borbehals ihrer Rechte, 
bei Bermeidung nochmaligen Erfaßes bei®rricht zu übergeben, und wird ben Glaͤu⸗ 
bigern hiedurch eröffnet, daß bie Activmaſſe nach dem erhobenen Schaͤtzungswerthe 
5100fl. 8 fr. beträgt, und bie zur Zeit befannten Schulden fib auf 3535Ffl. 22 kr. 
belaufen, worunter 6200fl. Hypothekeuſchulden exclusive ber vrieifegistgn — 
ruͤckſtaͤnde begriffen find. u; : i 
Raruberg, den 25. en 1828, . N 
Koͤnigliches Randgericht. _ — 
v. Kohlhagen. 
vol. Doellingee. 


Im f. Forſtrevier Unterferrieden werben 
48 weiche Schröte und 
‘16 dergl. Bauftämme, 
298 1f2 Rlafter weiches Scheit / und 
821 + .  Mbholz, ingl. 
265 » e  Gtöde 
meißbietend verkauft und Kaufsliebhaber "eingeladen, ſich 
Dienſtags den 15: Mai Bormittags s Uhr 
in Forſtdiſtriet Grischal am Hünergraben, unterhalb Dem Gruber Weg, dan 
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Mirtwochs den 14: gedachten Monats früt 7 Uhr 
im Maͤhllode, am obern Burgthanner Weg, einmufuden, in wilden Dipritien je⸗ 
deemal der Aufaug gemacht wird, 
Altdorf, am 25. April 1828. 
Ksoͤnigl. Forſtamt 
». Egloffſtein. 


Betfarntmadhung. 
Bon. den diedamtliihen Getraidfrüchten wird 
. Dienflag den 20, Maid. I 
rm eine Quantitãt 
Korn und 
Doaber 
äffemttich an den Meiftbietenden verſteigert. Kauféliebhaher haben Ah am befag: 
ten Tage Morgens 10 Uhr in dem rentamtlicen Geſchaäͤftslokale eingufinden, umd 
wird bemerft, daß auswärtigen Käufern auf Berlangen die Zulieferung der BEE 
um — — im Wege der Frohn alkordirt werden kanx. 
— ben 28, April 1828. 
m. Rentamt. 
Heyde. 


—— 
gIn Verlaſſenſchafts ſache des verledten penſtonirten Herrn Oberatlient⸗e⸗ 
nants Shen. Adolph Karl Hannibal Erkee wird hiemit dekaunt gemacht, daß, wer 
Ach in Folge der oͤſſentlichen Ladung vom 27. Febr. curr. mit feinen Anfprüchen 
an die Nachlaßmaſſe nicht gemelder hat, wit demfelben durch Erkenntniß vom Heu⸗ 
Sigen ausgefchloffer wurbe. 
"Nürnberg, din 28. April 1823. 
Dir 
koͤniglich bayerfhe Stadtkommandautſchaſt, 
als Militaͤr Gericht iſter Inſtanz in Cieil Rechtsſachen. 
Schr. von Neſſelrode⸗Hugenpoet, Oberſt. 
Bojer, Bertar. 


Gußren-Berkeigerung. 
Samſtag den 10. Mai wird die Beifuhr ven Kies aus dem Eichelberge im 
der Revier Erlenitergen auf die Strafe an der Tulnan an die Wenigfifordern: 
den. Öffentlich verſtrichen. Strichluſtige, welche ſich über ihre Fähigkeit auswerich 
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können, haben ſich am genannten Tage früh g Uhr auf dam Bureau ber naterjeich⸗ 
eich. Rommiffion im v. Serbſchen Haufe au Weinmarfı anzu aden, 
Rürnberz, den 1.Mai 1828. 
Die kön, Lokal ⸗Bau⸗ Gomwiffien. 
v. Sundahl, Oberſtl. 
H. Haͤring, Ing.⸗Lieut. 
Matti, Act. 


Beleanntmadeng. 

Das Bauerngut Haus Nr. 27. zu Eltersporf, koͤnigl. Bautbgeridits fangen, 
welches aus einem Wohnhaus, einer Scheuer, Brummen, Gemüsgärtlein und Hofe 
raith, 1f4 Morgen groß, mit dem Gemeinde» und Waldrecht, bann folgenden Gruud⸗ 
ftäden beſteht, ale: 

s Morgen Feld in s Stüden, 

‘2 785 Morgen Gelb In 6 Gtüdem; 

7fa Tagwert Wieſen in 2 Stuͤcken, 
5/8 Tagwert Wiefen in einem Stück, 
und zur Zreiberrlih von Ebnerſchen Familie grand» und gerichtäbar if, PER t 
Morgen walzended Feld an der Königemühle, erbzinsbar dem Spitalamı zu Nürns 
berg, foll an beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber im Wege öffentlicher Bers 
fleigerung, um ein anuchmbared Meiftgebor, auf den hieju am 19. Mai d. J. 
Rachmittage 2 Uhr im Hormesſchen Wirthshauſe zu Eltersdorf anberaumten Zers 
min entweder im Ganzen oder auch Theilmeife, vorbebältlich Jandesherrlicher Ges 
nehmigung ber Diemembration, aus freier Hand losgefhlagen werden. , 

Die vorthriihaften Bedingungen, welche diefem Kauf zum Grunde gelegt wer⸗ 
“den, jo wie die auf dem Gut und walzenden Stüde haftenden grund» und landes⸗ 
herrlichen Abgaben und Gemeindelaften werben vor dem Strich gehörig eröffnet, 
Können aber noch vor beutfelben bei unferer — in Nürnberg auf 
dem Rauferplag' S. Nr. 1587. eingefehen werben. 

Eſchenbach bei Hersbrud, am 12. April 1828. 

Freiherrlich von Ebnerſche Guts-Admiuiſtration. 
Frhr. v. Ebner. 


Belfaununtmadhung. 
Ein Banerngut Haud Nr, 35. zu Eltersdorf, k. Landgerichts Erlangen, bes 
fiehend aus 
1) einem 2gaͤdigen Wohnhaus, größtentheild maffto gebaut und auf 2 Mohr 
nungen bequem eingerichtet ; 
2) 1 am das Wohnhand und dem Stadel gebauten Gtafung; 
s) 1/2 Stabil; 


(Mit 5fa Bogen Beilage.) | 
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Subferiptiond- Eihladung 


äußerst wohlfeile - 


mit den 


fauber geflohenen Bildniffen fämmtlider Autoren gezierte 


Fehr geſchmackvolle Taſchenausgabe 


der vor zuůͤglichſten 


griechischen und römischen Dichter und 
Prosaiker | 


in neuen Ueberſetzungen. 
— A — 


— — — — 





O bwohl nach dem ungetheilten Beifall womit dieſe Sammlung neuer Ueberſetzungen der griechiſchen und römiſchen Klaſſiker 
überafl aufgenommen wworden,*) vorausgeſetzt werden dürfte, daß der bei ihrer erſten Ankündigung ausgegebene Proſpectus 
Binlänglih befannt geworden; fo fiheinen die häufigen Erfundigungen nach dem derfelben zum Grunde liegenden Plane 
dennoch eine wiedetholte Mitteilung des weſentlichen Inhalts deffelben vöthig zu machen, und wir eilen daher dem vick 
fälng audgefprohenn Wunſche hiemit zu genügen, : Es heißt darlı nämlich: 

Das literariihe Hauptbeſtreben unferer Zeit iſt befonderd dahin gerichtet, dad größere Publikum mit den vorzüuͤglichſten 
Sägen der vaterländiſchen und ausländifhen neuern Literatur befannt zu mahen, um fo eine allgemeinere Bildung 
vorzubereiten und zu bewirfen, und auch diejenigen welche Feine gelchrte Bildung fih zu eigen zu machen Gelcgenheit gehabt, 
einer Höheren Geiſtes⸗Vollkommenheit entgegen zu führen. Aber fo löblich dieſes Beſtreben auch iſt, fo mangelt ihm den: 
noch die richte Balls, die nämlih, auf der die Maffifche Literatur unferd Vaterlandes ſelbſt geftügt ift. Um daher den vor 
bereiteten und beabfihtigten Zweck gewiß und deſto ficherer und cher zu erreichen, iſt es nöthig, die Grenzen diefes Strebens 
zu ermeitcen; mat blos fiefen zu bleiben bei dem was das Vaterland erzeugte und dem was zu dem Beſten der neueren Lite— 
tatur Überhaupt gerechnet wird; fondern es muß der Blick auch auf dad Alterthum, auf die Vorbildner unfeer erſten 
eaterländifhen Schriftfteller gerichtet werden! Diefe, die eigentlihe Flaffifhe Literatur, die Werke der Gries 
hen und Römer find cd, worauf bei dem nunmehr erwadhten und erwedten Geifte des Volks die 
Blicke gerihtet werden müffen, wenn der oben angedeutete Zweck wirklich erreiht, und die Werke der 
neueren Literatur gehörig gewürdigt werden und Nutzen bringen follen. Bisher waren dick Schäge des Alter 
thums faſt das ausſchließliche Eigenthum der Gelehrten, -und® fo treffliche Ucherfegungen vieler Werke deffclben wie auch befimen, 
w find dieſe doch theils von den Verfaffern derfelben ſelbſt mehr für Gelehrte als für Laien beſtimmt; theils aber fchen fir, 
fein zufammenhängended Ganze bildend, viel zu einzeln da, ald daf fie den Geift des Alterthums überhaupt auf deutichen 
Boden zu verpflanzen fähig wären; theild aber hindert auch ihr hoher Preis die fo wünfhenswerthe allgemeinere Verbreitung, 
Ucberfegungen nämlich die zu diefem Behufe geliefert wicden, müßten fo eingerichtet fein, daß fie, erftlihin der Sache die Urſchriften 
genau Hpirend, in der Form ſich möglihft an dad anfhlöffen was zeitgemäß und was volksthümlich ift; fo daß Kenner nicht 
Aber Stellen zu Magen hätten ‚in denen der Sinn verfehlt wäre, der Laie abet nur an der Eigenthümlichfeit der Gedanken 
bemerfte,. daß er Ane Schrift des Alterthums leſe. Zweitens aber müßte eine ganze Sammlung von Schriftſtellern über: 





” Biechedaräberu.a. Kunfibtl. j. Hermione, Göttinger gel, Anı. 1897 Nr. 42, Milg. Anj · d. Deus, est. 15, Heidelberger Jahrb, S.ıu. 
Jenaer £iterarurz. 1827 9. Sx. weiche legtere foigemdernafen urtheilt: „Es bedarf Peiner Ausführung, daß die auen Klafflterals eine der 
vornehmfen Auellen De Gelehrfamkeit ju alten Zeiten d e Aufmertfamkeit der Gelehrten mir Recht auffib zogen, u. bie Beleitigee 
Bearbeitungen in bo um rade verdienten, welche ibnen ju Theil wurden, Eben fo wirb es Faum nötbig fein firb auf ausführliche 

eweife für die Mägsichkeie der Beranflaitungen mehrerer deutichen Gelehrrenbereine und Buchhandlungen, die lirerarifhen Cchähe 
des Alterrbums Dur: eberfegungen Ins HUT ». gemeinn pre und auch denen —A 1a machen, welchen Kenntnii dre 
atten Sprachen adgebr, einjniafen. Darum brfen wir bran and, Im Namen der Anten Kiaffe von-Leeen, dem Derleger und 
den zu biefem Zwede mit Ihm Im Werbindung getretenen Gelehrten unfern Danf nicht vorenthalten, ıumal aus der J. ©, vonliegens 
den lleberfegung von Eicero’d Briefen nur tabend aus der Arbelt feibit erfannt werden muß, baß feine @relle, wie fihwierig meßs 
zere auch fein mögen," dur Umſchrelbung verhält oder gar Abergangen it, yole man das fonft bei Lebetfegungen aus tobten Mm 
gt findet; im Gegentheil muf bemerkt moerden, Daß bie Briefe ganı fo, wie fie Cicero felbf ges 
ben, obneirgend eine Lüde wiedergegeben, und die Ueberfegung dem Deigimale fo nabe gebramt 
ed mögiidh mar, Inden jum ichnelleren und leichteren Verſtehen unumgänglich notgwenbigen Erläuterungen 
zeigt ſich aber das Werbienii N diefer neuen Leberfegung noch son befonders. it möglichlier Klarbeir und BSeſtimmtheit, 

odne große Weltfhmeingkeit, ſind die bunkein Partieen erhellt und Über das Ganje Aberbatıpr ift eben durch biefe Anmerfungen 

Sicht verbreitet, wie a6 einem großen Ebelle der Lefer, denem etiva eine aufgebreiterere Kenneniß ber römifdhen Nitertbämer und Gt 

fchichte abgeht, gerade Norh har. Endlich gebt aus ber an Arbeit dervor, daß der Merfoffer für die Briefe Cicero's eim der 

haftes Intereffe gefot, bar, woraus in der som einfachen DarfteUung eine gewiße Erbendigfeir entilght, Die den Lefer angenedin ir ne 
forssiedt, Druck un Ders iind gut, ſo daſ das san Bert oßnfebisar jeder Biblſotbet jur Zierdr gareichen wırb, befondr 
an — dleſen dereits erfchienenen Bäntchen, alle ſu dieſen Zwrde vereinte Gelehtte jede Treut in ber Ueberſeaung 
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ſetzt werden, fo daß ein regelmäßig zufammenhangendes Ganze gebilder würde; und drittend endlich, und dies iſt 6 
ders zu berückſichtigen, müßte die-ganze Sammlung wohlfeil ſein.“ 

„Aus diefen Gründen hat fi die unterzeihnete Verlagshandlung entfhloffen, unter Mitwirkung eines Vercins v 
gelchrten Männern und unter deren genauer Aufficht, diejenigen griechiſchen und römiſchen Schriftfteller, welche, eigentlich Piaj 
ſiſch, dem beabſichtigten Zweck, den Geiſt des Alterthumss zu verbrelten, am meprfien entſprechen, in neuen, aber getrenen 
imd verſtändlichen, und dem Genius der deutſhen Sprache angemeſſenen, Ueberſetzungen, in 4. Abtheilungen, 
dd: 1) griechiſche Dichter, 2) griechiſche Proſaiker, 3) römiſche Dichter und 4) römiſche Profaißie, der deutſchen Leſewelt zu 
Üibergeben. Dieſem zufolge find zur Aufnahme befiinmt; 

1) Gricgen: Yamsegomint, Hetob, Anacsen, Gsypde, Bindar, Mskaag, Qeptoeiet, Eenolbst, Meitsptanse, nase, gro 


Theopbrafi, Piutarh, Marc Aurel, Sertas Emoiricus, Eucan, Herodot, Thuchdides, Poiybius, Dionpfius von Da 
naf, Archfan, Strato, Yaufanins. Appian, Die Carus, Yerotian,. Diodor von Bieillen ,. Apolioder, — Misere. 
* * * 


SDemoſigenzs und Heichines der Kelt a. a — 

2) Mömer: „piaund, PnEr Byrne agree 

neca, Oninctilian, Diinius d. &,, Pılntus $. 5, Catut, Eifar, Eloins, Nepos, Nelleius Parerenius, Lacitus, Caries 
Rufus, Florus, Iuflin, Sueton, die VI Scriptores historiae Angustae und Ammianus Marcellinus.. 

Die Bemühungen, einen Verein von Wannen zu bilden die den aufgeſtellten Forderungen zu genügen vermögen, find 
von dem bei einem fo großen Unfernepmen gewiß höchſt gücklichen und jslrenen Erfolge gekrönt worden,. daß ſämmtlise bis 
ist gewonnene Mitarbeiter die von ihnen übernommenen Uebertragungen ſchon Aange ‚vorher als -eine Lieblinge arbtit · unter⸗ 
nommen haben, ehe noch der Pan dieſes Unkernehmens öffentlich belannt wurde; und weun wir daber als ſolche die Hetren 
Profeſſoren F. Aſt in Münden, £. Danz in Jena, A. Thospan in Göttmgn, Fr Gerlach in Baſel, C. Dis in 
Helmſiadt, K. L. Kannegießer in Breslau, Ehr. Rommel in Caſſel, E. Schaumann in Büdingen; Dr. Fahe 

"in Zerbſt, Dr. MWolpee in Lingen, Dr. Groffe in Stendal, Dr. % Storch in Leipzig, Dr. M. Fritfh in Ge: 
tha, Dr. W. Bernpardi in Gotha, Dr. R. Müller in Raumdurg, Dr. Siefert in MurSteeig, Dr. €, 
Eckermann in Ular, R. Naumann in Leipzig außer mehreren anderen nennen; fo glauben wir unter fo glückttwen 
Atfeicien dem Publitum wol die feſte Verſicherung geben zu können, daß nur folhe Uebertragungen' in’ diefe Sammlıng anf: 
genommen werden, wilde dem. vorgelskten Zwecke worfecchen,. und zwar um fo mehr, als — zur noch mehrerer Sichetheit 
— feine Ucberfegung cher zum Druck befördert wird, bis fie zuvor. einer ſtreugen und gewiſſenhaften kritiſchen Prüfung uns 
terworfen worden, und ihre Würdigfeit anerkannt iſt, - 

Damit aber der beabfihtigte Zweck ganz erreicht werde, und Jedermann des geiftigen Genuſſes und der: reihen Bitii 
rung welche aus den klaſſiſchen Schriften des Alterthums geſchörft zu werden vermag, fi vollfomihen erfreuen. Pönne, (> 
werden, zum beſſern Verſtändnis, - jedem Schriftſteller nicht nur eine Einleitung und deſſen Biographie vorangehen, ſondern 
auch durch erllarende Anmerkungen die noͤthigen Erlaͤuterungen zur Einſicht indie Sitten und Gebraͤuche etc. der Alten beigefügt. weten, 

Zur Beurtheilung wie. die vorgelegte Aufgabe geloͤſt worden, liegen bereits folgende Ueberſetzu?rgen dem Publikum ver: 

Anacreon und Sappho, überfeist und erklärt von Dr. K. L. Kannegießer. (Oriech. Diebter ar 8.) 

€. 3. Caͤſar's Denkwuͤrdigkeiten aus dem gallifchen Kriege, Äberjeit und mit einer Einleitung und erflärenzen 

Anmerkungen verſehen von Prof, E. Schaumaun. Ir — Ir DD, GSdom. Prof. Ar, Sr, gr ©.) 

— — Dentwürdigfeiten aus dem Buͤrgerkriege, uͤberſetzt tc. vom Prof. E. Schaumanu. ırB. (Roͤm. Prof. rar B 
M. T. Cicero's vollſtaͤndige Briefſammlung, fiberf, und mit Aum. verſehen von Prof, J. U. Thospana. 
. Im — Z3rBd. (Roͤm. Prof. ır, ar, Tr B.) — 

Derſelbe Über die Natur der Götter, uͤbrerſ, und mit Anm. begl. von E. W. Eckermann. (NRoͤm. Prof. 3r ©) 

Die Geſchichtsbuͤcher ded Polybius; überf. und mit Anm. verſehen von Dr: 8, Storch. (Griecb, Pro. 3r ©) 

Homer’d Werke, Überf., m. einer Einf, u, erfl, Ann, verf. dv. E. Schaumann, ıru.2r®, (Griech. Dicht, Ir Ar 2.) 

Hefiodos von Astra Werke, überf. und mit Anne, verf. von Aem. W. R. Naumann, (Grid), Dichter ır B. 

S. Horatius ZI. ſammtl. Epijtein,. überf. vor Dr J. Nürnberger. (Rom. Dichter ar Bd.) _ 

E. Saluftius Er, geſchichtl. Werke, überf, u. m. Anm. begl. von Prof. F. Gerlach. 2 Bde. (Abm -Prof‘ Sr, Gr B 

E. Suetonius Tr. Lebensbefchreibungen der zwoͤlf erften römifchen Kaifer, uͤberſetzt und mit: Aum. verfehen om- 

? €. G. F. Schenf, ır und ar Band. . (dur, Prof, zÖör, rır-®.). 

- 9, Terentſus Luſtſpiele, überf. und mit. Anni, begl. von Dr. A. Wolper, ır u. 2r Bd. (Roͤm. Dichter ır, 372. 

Thecphraft’s Eharactere, überf. w. mit Anm, begl. von Prof, Ehr. Rommel. Zmwelte verbeſſerte unit 

lage, Griech. Prof. ır ©.) j ; ’ : 

Thutpdidess Gefchichte des peloponnefifchen. Krieger, hberfegt und mit einigen Aum. begl, von H. Müller, 

ır B. (Griech. Prof. 3r B.) 

Mit welchem Beifalle dieſe Ueberſetzungen aufgenenuen worden find,. geht gewiß" am ſicherſten daraus hervor , daß 
thelweiſe von obigen. Bandchen bereits neue Auflagen vorhereitet werden (am denen die nachhelf nde Hand nicht vernißt 
werden wird) und es iſt dies ein erfreulichet Beweis nicht nur daß die Idee dieſer Unternehmumg glücklich und. zeingemäß war; 
fordern daß daffelbe ‚auch den Erwartungen gemäß geiöſt zu werden Me Hoffnung giebt... Außer den Fortfegumgen der oben 
ger annten Autoren ıqerden zunägft 'erfheinen: Aeſcholus und. Plsutus von Peoͤl. Dang, Pato von-Prof. Mi, Ve. Paterc,, 
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& auus, aan, Are, WEN N — — M miern KOCHER ſo wenig als den GE A Aa, 
* eine, Rırcd, Serum Dana RE —— 3.bi 4 Bänden erfipeinen, fo daß alſo, durch eine Ausgabe von ungefäbe jehrlih nur 6 Mtbim., Dee, der 
ra —— — —c —* —— —7 eg 2. N diefer volfftändigen Sammlung der vorzüglichften Scheiten deb gricch. und 
yon aufgeficlten Hertmurgt — X die nicht me m ondern felbft noch feiner en —* Quelle der 
— al, ‚ev Ihrmn, ſor en ſpaten Nachkonmmen eine unverſegbere Qu 
3 furanm er gifri a big rem Dalcprung- und Unterhaltung. gewaͤhrt. Zum Beweiſe der geofen Wohlfellheit unferer — fügen. mr. (arm uns 
dangs woche ee Weiter audzudchnen) hier nur die Preife ſamuitl. vorhandenen Ucberfegungen der Luſlihiele des Terenz an, welde ia dir Unbiricuung 
„ost mu; und NUR — von-Pasfe,. 1753,. 14 Drite,,. von, Neide, 1784, 14 Nik, to © 
en im Mörtingen, fir Gerli —* Sleder, 794, af" Rthe,, ne Mods, 1796, 2% Moe,“ 7 
1 Gent, €. — en EL 32 Rips, » Einfiedel, 1306, 23 Kite, 
Dr. & Erort in bins, Di 9 D ‚\e Subferidenten auf unfere Sammlun olche in drei Bänden vollfiäindig 
Yumdurg, Dr: Elefert M nn PR (54 Ktzt. Pder 5; fe] geliefert erhalten... : F z TRIER, 
dern neanen ; SO 2 ee 4 _ noch befonders auf. die große Wigtigfeis. digfer Unternehmung aufmerffam zu machen, if gewiß übefläffis, 
rur fnfhe lictettrages⸗ ——————— no. zu- bemerken erlaubt,. daß die oben genannten ud zur Uebertragung beſtinnmten Sctiſtſteller mo 
una am fe mie, al — 3 * hunderten ihren Werth behalten und m demſelden Nutzen werden · geleſen werden, twic did hen feit 2000 
anız firangen und aetriſſenhehten — daß ihr Snhalt. auch dann · noch · nei,“ anziehend "und belehrend feim wird, mm die jett aut ſo 
u * . aufgenonumerem. Ueber feauugen engtiſcher 1° a Romane ꝛc. langſt werden vergeſſen / und iagegangen fen! 
— itthen Ems i⸗ „worden find, ſo. iſt dies gewiß mod weit heht. ven dm un: 
ae nl fi veffoabıı #9 5 erfeof —— Duflen des Alterthutns du Swaeten, und wir bitten daher dies verdienſttich Unternehmen, en ale Buchtand⸗ 
Ei urems und Ofen. Bingeopit © Ta can an Soweit mb Biicheriande te. mit Vergnügen Befteliungen amnchnten, auch ferner durch recht saplrihi 
eh und Osedunde n zu gen zur unferflögen ,: und dadurch du einer deſto volfommmeren Ausführung ded Canten mit. keirragen- zu. haft, 
dr dir n u ** — & 8 24 * — U —— - 
„ breit ka DE 3 —R8 —X og mit diefer. Tafhenaudgabe werden air, ‚vom wielen Seiten dazu atıfgennmtert, mug guch wine Octar⸗ 
anncgieher. ri, —⸗ * eſer Usberfsgungen, vetauſtalten und eröffnen daflıe. eine Subfeciption water Folgenden Voringugar;, N 
huhesjege und mit ENT | RN! JJ Daavaudgade erſcheint gleichgeitig mit der Taſchenausgabe/ auf fhönem weisen. Dep Damien, und mt gend 
ar 2, (tn. Pi 2 eg (is. he Bee Ncitern gedrudt in mäßig. fplendidsum Sahe, im Banden-von, circa 20 Bogen und glsickgulis mir fanden gi 


ı Prof, E. * —9 ze ca Vildnifen der Autosen ‚auf Spweizervelinp,. gedrudt, geziert, woſurt dee Eubferiptiondprri pe 12 gie —J 
uit Dana, derſchen 
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— Dun 4 : ; —— 
ge 54 Kreuzer theiu. bettagt, ijedoch unter: der Verpflichtung, entweder auf die genze BEST ; Isieie d iſhey 
7 Oder, Peofaiker, oder der es ifgen: Dichten oder Profaikr, indem einzelne Bande nicht · abgegeben wreden. Det 


Mgmt; ſodald bis 500 Subfeeiptienen eingegangen find, Aue VBucbandktngen wegen Beſtellumg darcuf an. 






Ken wenn nicht noch größern Beifall zu rechnen Haben, weil die dent Driginal der 001 Naht von vickm 
gemachten Vorwürfe nicht den Erzählumgen des 1001 Tages gemacht werden Fönnen, i Dit welchem Beifale dieſe neue 
vorttändige Audgabe, ohwel noch nicht vollendet, gleich anfangd aufgenommen worden ift, davon zeugt, ohne u&- noch 
andere abnliche Urtheile zu beziehen, das Zgfle Stück des Literaturblattes zum Tũbinger Morgenblatte, welches fh, ber 
iss des erſten Bandchens, wie folgt darüber ausgeſprochen hat: . . . 
„Die aufßere Einrichtung dieſer Erzählungen und ihre Eintheilung in Zage entfpriht genau der Form in den Mahechen 
„dr 1001 Nacht. Auch ihrem poetiſchen und moraliſchen Werthe nach ſtehen fir nicht hinter jenen zurick. Auch bie 
„berefehr eine glänzende Phantaſie, eine liebenswũrdige Naiverät und die ganze Anmuth dc orientaliſchen Scharffimes uns 
„Witch. Wer nch irgend das Vorurtheil hegt, daß im Drient fein Einn ‚für eomantifhe, ritterfihe Liebe denkbar ſci 
wied bier gerade dad Gegentheil konnen lernen. Das ganze Thema dieſer Erzählungen it Großmuth, Galanterie, Stard⸗ 
baftigteit im der Liebe und eheliche Treue. Sie ſctzen ſich gegen die oric.malifhe Sitte der Polygamie in einen Gegenfet, 
‚md beweiſen, daß die hoͤchſte Tugend wie die hoͤchſte Gfüdfeligfeit im, der Liche eines einzigen Paares beſtche x. — 
„Der Ucherfeger diefer anmuthigen Erzählungen, unfer durch fo vichfeitige Thaͤtigkeit ausgezeichnete v. d, Hagen, verdient auch fir 
„diefe Sammlung den Dank des Publikums, und wir fehen mit Vergnügen der baldigen Fortfigung derſelben entgegen,” — 
Die nah obigem fo erfehmte Fortſetzung iſt, wie in der erſten Ankündigung verfprogen wurde, pfnftlih erfhienen, fe 
IP” bereits 6 Bde. davon fertig find und das Ganze im Laufe diefes Jahres unfehlbar beendigt werden wird, 
r Te — — — 


Erbauungsbuch für Christen. 


die den Herrn fuchen. 
Ein Auszug aus dem beliebten Stunden der Andacht, 


frei umgearbeitet 


voR 
m " EEE ae. 
Drediger gu Woldegf und Dajensm. 


zur - Du a Taerar — n Pr 
In einem Bande In gr. 8. Bormat, 7@elten. Preis auf weiß Drufp, r Rrbir., engl. Drudp. » dfg Rröie,, de, Schreibe. » ıfa Kıpirz 
Schweherd. # Ntebir. 





Wenn aus 8 Bänden, die fo vieles Vortreffliche enthalten, wie de bekannten Stunden da Andacht, ein Auszug id 
Einem Bande geliefert wird, und überdies von einem Religionslehren, der ab Schriftſteller ſich ſchon einen Ruf eriwen 
ben hat, fo iſt wohl ein jeder berechtigt etwas Vorzügliches zu erwarten. Wit dieſem Gedanken durchlas Meferent denn aus 
das angekündigte Erbaunngdbuh, und mit jeder Abhandlung wurde feine Theilnahme lebpafter, weil je 
cine reihe Fülle herrlicher Anfihten, erhebender Empfindungen und trefflicher Lehren mitfpeiit 
Der Inhalt ift Überall aumgezeihner, fo daß ih es für Pflicht halte, jedem der etwad wahrhaft zeligiöfed Iefen will, dw 
ſes Buch zu empfehlen, Es ift eine etfteuliche Erfheinung, daß die Buhpändfer unſter Zeit fi wieder, glei ihren Work 
tern, bemühen, auch Ihrerfeitd zur Beförderung Achter Religiofität dush den Druck und die Herausgabe religiöfee Chrikn, 
beizutragen.  Darupı iſt es aud Pflicht jedes Seelſorgets diefe Bemlihungen zu unterfiögen, welches befonders dadurch gereist, 
daf fie ihre Gemeindeglieder auf ſolche Schriften aufmerffam machen, Die, tie biefe, „dab Leben ded Epriften in den «m 
 ‚siedenen Geftalten fhildern, die dad Gemüth erheben, den Menſchen hiuführen zu der Icbendigen Quelle all Hils ın) 
„ibm zeigen, wie er die ſchmale Bahn, die zum ewigen Leben führt, betreten und ficher darauf forttvandeln Fön,“ Di“ 
Pflicht möchte ich metnerſeits durch diefe Anzeige tpeilweife erfüllen. Möchte die Werlagshandlumg recht viele Tpelftiehrmer 
diofens Erbauungsbuche finden, dad wohl in Feiner Familie fehlen folts, Damit es Ihr eins Aufmunterung zu künftigen 
lien Unternehmungen ſei. Dr.$.% 

Die hallifche Kiteraturzeitung v. J. 1826, Heft za, aͤußert fih aber obiges Mer? folgendermaßen: 

„Ohne gerade mit dem Bearbeiter dieſes neuen Erbauungsbuchs das große Bedörfnif vom Schriften dieſer Met M 
„‚Füplen, — denn ihre Anzahl iſt ja faft Legion, wollen wir doch bie Swedmäßigfeit berfelben nicht leugnen. Er hat 
5 mfiht ausgewählt, verftändig zufammengedrängt und wmanches mit Recht weggelaſſen, was im den’ fo belichten u 
„Ser Andacht, die viel Heterogened enthalten und von fo fehr verfepiedenem Gehalte find, nicht das Seſte it, Der mon 
„feile Preid möge das Buch in mod mehr Dände bringen, als darauf eichnet "Haben, obwohl die Zahl derfein 


„nicht gering if! Prenzlan. i agorzuide Buchhandlung. | 
Beſtellungen hierauf nimmt bie Buchhandlung von Earl Felfecker in Nürnbeng an. = | 


| 
* 





J. P. Fr. Hofmann, in Erlangen. 
j vuctionss Anzeige) . 

Montag den 5. Mei und an den. folgenden. Tagen, jedesmal Nachmittags von 
2 Uhr an, wich in der Behanjung des Unterzeichreten die Bibliothek des zu Fuͤrth 
verſtorbenen Herem Stadtgerichtsarztes Dr. Petz au die Meiftbierenden „gegen for 
gleich haare Bezahlung oͤffentlich verjleigert, Der. Katalog iſt bei den Herren. Bude 
bändiern Eichhorn, Leder, Niegel und Wießner, Schneider und Weigel, Herrt 
Buchbinder Schwenmer, bei dem Unterjeichneten ud in Fürth u. — 
und Auctionator Heerdegen gratis zu haben. 

Nürnberg, ben, 28. April 1820, 

i ze Schmidwer,, Yuctionatot, 
j Narbhausgaffe S, Rr.549.« > 

Ein frei, lauter und eigenes, für eine Meine Familie, saygliches Haus if gu 
verkaufen. Näheres im. IntelligenzsGemtoir. 

Zwei fehr bequeme Rn werben zu billigenr Preis ‚verfauft ; 


ferner: 
‘ ‚ein Repofitorium, welhes eine adlung u gebrauchen ir“ wird 
aaa 3* ir : — ———3. — 
v * 51 3 = 


ein — F teſſel eine, Bute Waßſſer ee 
Das Nähere it auf gefällige Anfrage im. dem InreligenyGomtoir zu erfahren. 
Einige Ceutner ausgebanene Kartenfpähne, und eine Partie , Wahsadgang 


Ar na tamallc Bam. an Anaumulnm 


i 
|. 
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im ED ge DEEMEIEE 
menden a4 
D. Ze. Hoffman, iu Erlzu 
eige) 
— — jedtemal Racwituu =} 
ichteten die Dibliechel dei via 
* an die Meiühieremen gg ® 
Der Keleleg iR bei den heru ku⸗ 
:caer, Schneider und Dep , 
rem rud im dürth bei Jerm 


‚. Schmidmer, Auchera 


zaſe seh 
marhhausgaife. S 2 
keine Familie anglihel ae 







prüigenr Preid verfanft; 
5 en 
eihanblung M — — 


a DO SEO auch 
1 J a 


früfchgefangeng Halo usb ee 
— ——— M. 25* Gruaſichermiter, S, 
A 2 © “ r > F 2 „1076, ü 2 
| Ein tafelförmiges Forteriano mit 6 Oktaven ift ———— “el 
DR Einvfchwaigfeidenes Reid. füneit. WRäbihen don 15 44 Jahren iſt Sing 
— 3 502. ken neuen Thorſtrage. Mache) u. . 
Eie maete Weite mb. ‚eine gute Fußwinder ſind im: 076. ba — 
Gaſſe billig zu. verfaufen, * * en 
j *5. —— nebſt Zuge hoͤr iſt in L. Nr. 1308, der Rottergaffe 
Secht gutgebolſterte Seſſel und ein Sofa vom Nußba 
ein. balbes Dugend eichene Seffelftühle find bilig zu —— = r 
“J. — —F * dickem Eifenbledh, mit «iner einen Bratröhre find den 
rigen dau y en Röhren, wird wegen Bauveränbe i 
bei = Johannis billig verkauft, ’ — gu * _ * * 
ine noch ſehr wenig gebrauchte Uniform für einen lier d Y 
wehr iſt zu verfaufen, Näheres im Intelligenp@omtoir. Er F — 
——— in 8. Rr, 415. billig zu verfaufen, 
in Haus mittlerer Größe, in einer angenehmen Lage nahe am Rarhh 
i zu verfaufen oder am Ziel Paurenzi fü gi 
} zi zu vermierhen, Im 
** *8* ereditirt werden RE * range 
m 5 Schub großer runder Tifh von Kiffhbaumhof und mit Wa 
wegen, ıft in L. Rr. 299. am Iofephöplag —— * FR 
Leere glaͤſerne Vitrioloͤlflaſchen ſammt dazu gehörigen Koörben werden wegen 


Mangel am Play zu 2fl. das Stüd adgrgeben in L. 








Ein tupferner Waſchteſſel, drei Butten Waller haltend, wird zu lkaufen ger 
faht. Das Rähere iſt auf gefällige Mufrage in dem Imtelligengdompteir gu fr 


@in moderner zweifpänniger Gchweizerforbwagen, vierfigig, unit eifernen Ach⸗ 
fen und meflinguen oder eifernen Bhdhfen, weicher diehicfige Lanbesfpur hafı; wied 74 
kaufen gefucht. Das Nähere bei. dem. Niemermeifter Schmidt in der Karolinenſtraſſe. 


Zu veepadhtende oder zu vermiethende Sad — 
mL. Rn, 401. dee breiten Gaſſe iR zur ehsmen Erde am eine Perfom vint 
Wohnung am Ziel Loremzi gu wermieihen, - 2 s 
Im vormals Bensral Randalihen Haufe Rr. 116. zunädf vor dem hier 
gärtner Iher find zwei Kleinere Wohnungen, jede befichend ins bis 4 Stuben 
und Kammern, dann Äbrigen Brquemlichfeiten, ſogleich zu beziehen, FR 
In L. Wr. 1591: mahe am Sputlerthor iſt eine angenehme Wohnung au 
eine file Familie täglich oder am Ziel Laurenzi zu. vermiethen. 
Zum zweiten Gtod des Haufed 5. Rr- 506. if täglich ein Kleines Zimmer 16 
vermiethen. F 
Zu einer Haupiſtraße iR täglich ein fchänes Logis an eine ftille Famille ya 
vermiethen. ‘ oo 
Un einen Mann, der fein Geſchaäͤft auffer dem Haufe hat, ir säglich eine 
ſchoͤne helle trodne Kammer nebſt Bert zu vermiethen. j PR 
&n einer Haubtftraffe, auf der Mittagfeite, ift au einen ledigen Hertu ober 





wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, ı Ramimer and Küche, fogleich ober längfiend 
lommendes Monat zu miethen. ee —— 

: Eine Wohnung von einer Stube nebſt Kammer, Rüde und Heljlage wird 
au miechen geſucht. Näheres in 5. Rr. 1244 c. am Weberöplatz. 

Eine Wir hſchaft ine oder auſſer halb hiefiger Stadt wird täglich zu pachten 
gelacht, aud lann der Pacht woraus bezahlt werben, 

nv Mine Frau wänfdt fommendes Ziel Loremzi in-einer angenehmen Gegend der 

Siadt ‚ein —— von 1 bis zBimmern, 1 bis 2 Kanmern, Kuüͤche und Helzlage, 

x. zu miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

- in junger Menſch vom ande, der die noͤthigen Schulkenntniſſe Sefigt, wänidt 
“Die Handlung: zw erlernen, aber ohme Lehrgeld. Näheres im Gomtoir. 
+; Ein junger Menſch von 14 Jahren wänfdt hier in eimem Wirkkähaufe ald 
Keluerburfche umtergufommmen, ſey ed aud einftweilen nur um die Koſt. Räheree 
ber. Heren Eberhardt, Garkod im goldenen Kreutz am Spittlerthor. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden , 
Zur erſten Hypothef und gegem: Buͤrgſchaft für Capital umd Intereffen, werben 

2500 bis 2700 fl. zu entnehmen gefucht, e » . 
Auf rin gutes Nahrungshaus werden täglich ober am Ziel Baurenzi 4800 fl. 

su entnchmen gefucht, jedoch ohne Unterhaͤntler. Röthigen Fate kann auch Gau 

tion, geleitet werben. 

2 72600 fl. find fogleid oder am Biel Banremi zw verleihen, ' 


Verlorene. arfunene. und entimenhore Dacon 








Mund] vn u A ae Pie Suede) a ee Ed Me ol A ee ee ee Me 1 ee 
Wenuigeichen bat, veraßt, "um deffen seränige — ns Suritigeu Som: eig 
. gegen, ein Tranfgeld gebeten wird; ng nee ¶ 
>86 Nat Jemand einen’ 'Feberbufch Io Kon ——— welcher bet aadferhoaͤnd · 
ler Burger in L. Rr. 1177. der. Färberfraffe abgelbie werden fäniheo arlis 
. De are Theil von „den Freumbinnei,‘“ -dusmper) Zehſchen sBeihoibiöt *8* iſt 
bergangeaen Dienſtag vom Albrecht Duͤrersplatz bis Auf die Schatt verlorrinwor ⸗ 
den. Man bittet, denſelben gegen ein Tranfgeld im Sten Stod. des Hauſes 8. Rr. 
#6. am obbenannieh Play abzugeben, . 
. ei 
R Bermifchte Nachrichten. not 
al —— und Einladung } Da ich die ehemals. Kalbſche Dirihſaen Torel⸗ 
"Hof kommenden Donnerſtag den 1. May beziehe, ſo gebe ib mir din Edrh, ſolches 
‘ofen meinen Freunden und Bekannten hiermit zur Keuntniß au bringen. 
‚+ Mm dieſe und jene Emridytung am treffen," mm meinen verehrlichen Goͤſten eis 
men recht genußreichen Abend verfchaffen zu können, fehe ich mid; gemäthiget, bie 
förmliche Eröffnung meiner Wirthſchaft auf Sonntag den 4 Mai zn verlegen, und 
Achme ichle mir vom allen mieinen Freunden. und Bekannten, gleich mie, früher, mich 
eines recht zahlreichen Befuchs erfreuen zu- dürfen; indem ich +8 am guten Speiſen 
und Gerrönfen, auch am prompter Bedienung a ermangelm laſſen werde. 
„Nürnberg, am 30. April 1828. a. Kin 


Dar Fellhorn. 
(Hurstar uusche mie hie 


‚Sekte und Daakitär dert ) 
h Periernigt Kurden, . 
en kerte id, ebenisng * 

— *8* 3 
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—— Negmidirn, — 
ager gedtoucht AR, and ci hehe 
Zuiez ce ae Su 


czen laſen, wfiher hei ui 
ke oby belt werben fänk: 3 
ausider —— 
is ouf bie 
un sten Siech dei duins k 


cri um. 
hemals Kalbiche au il 
ehe, jo gebe Ib mir 
zur Remutnih zu being jdn Di 1 
* weinen. 
fännen, febe | 
enntag deu 4 
elann!ca, 
’ mangelt {m leen malt 


ice erwägt 
Died ja, 
+ld shfichent Dagihra! u * en 


u ⏑ ⏑⏑ — — BUT SETEIEEE DER UFER ERIG 
ersheife wurde, und ıdy ale Sorten Nänferarbeit un Fiſchangein im derſelben 
Wertſtaͤnte und Qualität verfertige, wie ſolche von dem ſeeligen Herrn 3. 3. Fleiſch⸗ 
wauu verfertigt wurden. Aw Gute omd vrompter Bediemmg fowie an biligften 
Preiien werde ich ebenizlts nichts ermangeln laffem) jehe wuhcr- wecht- vielen geneig⸗ 
ten’ Auftraͤgen 'enfärgen- und empfehle ee — 
rege Don we — 1828... m”: SuKR» : 
Frirdr. Samweingel; Nadler 8* 
gr rim Fifchäntgelfäbrifane, wohnhaft im — 
* u 7 “ Rr.-1029: ber Entengaffer 
Re —— Den 7 oder 8 Mai fährk eine Chaiſe leer nady PP 


= —* Perſonen dahin antzune hen. Nähere Anskumuft giebt Maußuer im 
eeiwei 4 
Ba) Sonntag den’ Mal iſt Ball im Saale * ſchwarzen Baͤren, w 
zu ich meine ergebeuſte — made, u. 
Aufaug 6 er . 
* 9 — —8 * Fuchs. ; 


(Einfadung.) Zar Feier der Veſtner aira⸗ n iſt bei mir am fünftigen: 
Sonntag den a. — ra ooja Ab meine ergebenfte Eiuladung mache, 

Te "EUr Fee ? * Gar Bayer; Gaſtwirth im: gelben Löwen 
nein me in ver-Scildgaffe. * 4 

—— — —— den 4. d. M., als am der Veſtner 

Sir, eröffne ich meinen Wirchfhaftszwinger am Weberspfage, und erlaube mir 

dabei zu bemerten, daß daſelbſte fehe g Bier in —A und ‚Becfek ger 
und gutbeſetzte Darmorienmifit ſtatt finden wird. it "+ 4 1 er 
Muter Bupkherina guter und‘ prompter Bedlenung birtet feine ee 
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(Neifegelegenheit.) Rünfrigen Montag den 5. Mai Fährt Lohutuſchet Dirp 
mad Ansbach und fact Perfonen dahin mwirjunchmen. 

Vekanutmachung) Künftigen Montag den 5. diefes Monais Abende 7 Ihr : 
wird allgemeine Berjammlung der Geſellſchaft zur Bekordernug wateriändifcher In⸗ 
bufteie im Gefehfchaftslotale gehalten werden, wozu die verehtlichen Mitglieder er» 
gebeuſt einladet 

Nürnberg, den 1. Mai 1826. 

dad Direftorium. 

(Schuppodenimpfung.) Kuͤnftigen Montag den 5. Mai Nachmittags um 5 
Uhe werde ich in meiner Wohnung auf der Schür im Wildbad meine. Privat ⸗ 
Schuppodenimpfungen anfangen, und damit bis in die Mate des näcften Mouats 
jeven Moufag zur nimlihen Stunde fortfahren. Wer davon Gebraud maches 
wi; wird gebeten, mir immer folches vorher anzuseigen. 

Dr, Preu, kön. bayer. Stadtgerichtdarjt; 

(Zwingereröffnung.) Der am Eube ber langen: Gaffe liegende, ehemals von 
Tucherſche Zwinger wird künftigen Sonutag den 4. Mai wieder wirthſchaftlich er 
Öffnet. Der Unterzeichnese birter feine Freunde und Gönner, fo wie Bas verchr⸗ 
liche Publifum, ihn mit geneigtem Zufprud zu beehren. Wer eine fchöne laͤnd⸗ 
liche Ausficht liebt, wird diefen Berguägmgsort um fo weniger unbefriedige ver⸗ 
(offen, da der Unternehmer fich auch die beſte Bedienung zur Pflicht macht. 


Rußer. 

(Eintabung.) Sonntag den 4. Mai, bei Gelegenheit der Beſtuer Ricaneid, 
iſt im Scloß,winger gute Harmoniemuflt anzutreffen, wozu höflich einlaber . -: 

Georg Weich. 

(Anzeige) Sonntag den 4. Mai, zur Geier der Beituer Kirchweih, “ bei 
ir gutbefrgte Tanzmufif anmreffen, 

3 ud, mm goldnen Unfer. 

Einladung.) Zur Beier der Beilnen Kirchweih rg bei Unterzeichuerem gotbe⸗ 
ſetzte Tanzmufit anzutreffen, wozu um zahlreihen Zufprad bitten 

Härkrin, Birch im Radeniggarten, und 
die Muſiler. 

(Rirhweih- Mufit.) Gonntag deu 4. Mai, old am Beflner er ge find 
ſchon von Morgens an gute Gefenfüclein und Eaffre, auch gute Bratwuͤrſte, trink⸗ 
baren Frantenwein, wir auch andere Gpeifen und. Getraͤnke billig bei mir zu haben, 
fodann Nachwmittags Bee Zanzmuflt anzutseffen, ich bitte daher um weckt 
sahlreihen Zuſpruch. 


3. Sdlederer, Gaſtwirth zum goldenen 
Ram in der obern Gchmingaffe, 
(Einfedung.) Zur Feier der Berner Kirchweih, als Sonntag und Montag 
Yen a und 5. d. M., wird der große Sommerſaal bei Uaterztichnetenn subffass, 





wur > ge "haut u F 


—*— — MNuͤrnberg, den 26. April 1828, . —— ee Be: 
i } .ı nr . z » — X — — 
bis in u ES nme. - Ä 
ie. Ber don a | Angekommene -Rremde, |... 0... 
5 wur — vom 26. bie 28. Aprh.. —— 
Ir, Pren, ge. * (Bayer. Hof.) Hr. v. Koreſty, Rabinetöfdtritär, v. 

kungen * — — Sat Kammtrfefretär, ©. Rudolſtadt, Hrc —* o, Män Ei ie 
den i A pr re Hr. Kreuper, v. Würzburg, u. Hr. Wendler, v. Brislau, Kaufleute, Hr. 
ude un Bun * mar” u, Major, dv, Neuviartt, Hr. Walther, Hofſchauſpielen, v. Karlsruhe Hr. 

ı zu beebren. * Fun, Buchhaͤndler, v. Münden, Hr. Buſch, Kr.» und Stadiger.-Direher, won 
dort uw fo menier —* pn ke bad, Hr Bar. v. Kuͤneberg, Ragb.⸗dlcceſſiſt, v Münden, Hr: Grab, m Su 
le Bedienung pt * * u Or. Zuckhaus, v. Reutſchelb, Kaufleute, Fräul; Graf, v. Baltauth. 
u te ge Pe R08.) dr. Schneyer, d. Oildburghauſen, Hr. Linſeck, v. Barmen, Hr 
dei Gele * — rn ner, v. Stuttgart, u, „gr Möller, v. keip ig, —* St. Reinhardt, 

— — — —8 — — v. Dilingen, Se. Herrlichkeit der Lord Glanvidiam, engl. 

. elandter am kön. preuß. Hof, Hr, Warth, kegationsrath, v. London Hr, Aurrh⸗ 


u" 
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Wit Seiner Koͤniglichen Maieſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
ñe ——— — — — — —ñ— 
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Betanntmadbung. 
(Das Berbot der Ueberſchreitung der Biertgre Hetr,) 
Bom Magiftras der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
F als Polizei/Senat 


wird bie am 2. Mai 1826. erlaſſene Bekanntmachung bes Magiitrats in obigem 


Er ur Warnung aller Wirthe nad zur Kenumiß des Publifums nachſtehend 
uert: 
„„Es iſt in Erfahrung gebracht worden, daß die meiſten Wirthe in dem 
‚„dieffeitigen Polizeibezirfe ſich erlauben. die oͤffeutlich ausgeſchriebeneu 
„geſetzlichen Biertaren bedeutend dadurch zu uͤberſchreiten, Daß fie deu 
„Gäſten an Gelb nicht zurüdgeben, was ihnen. gebührt, fondern foltes, 
„und 'beiräge ed auch 2 und 3 pf. bei der Maas, oder mobl gar nur 
„bei dem Seidlein, unter dem nichtigen Vorwand jurädbehalten, der 
„Gaſt habe nichts zuräd verlange, — 
„Da aber jeder Wirth ſchuldig if, umaufgefordert dem Gaſt 
„Aurüdzugeben, was bie geſetzliche Tare uͤberſteigt, es beſtehe joldes dm 
‚einigen Pfennigen, oder. Kreugern, und ſolches nur dann behalten 
darf, wenu der Gait in ichem siuselnen’ 
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„daß der Gaft ein für allemal ſich die Heraudsahlung werbeten habe, 
„noch bei Lem Holen des Bierd über die Strafe auf die Ausrede, daß 
„der Wirth aufferdem feine Nahrung vom Gafte hate, Rädfiht genom⸗ 
„men werden. 

„Die Volijeimannfchaft ift angemiefen worden, auf die Abſtellung 
„dieſes groben Unfugs ihre volle Aufmerkſamkeit zu richten Einzelut 
„Anzeigen der Berheil’gten oder ber Beobachter aber, welde entweder 
„den Polizeifolbaten oder den magiltratifhen Beamten im Geſchäfiszim⸗ 
„mer Rr.6. gemacht werden, foden jederzeit volllommen gewürdiger ımb 
„muͤſſen um fo mehr gewärtiget werden, als mur durch gemeinſchaftliches 
„Bufammenwirfen des Publikums und ber Polizeibehörde, folden ger 
„‚einnfüchtigen Ueberrhenerungen eines der vorzüglichfien Lebendbedürfs 
„‚uiffe mit Erfolg entgegengearbeitet werben kann.’ 

Mit der Erneuerung vorkchender Belannrmachung wird zugleich die Bedeu 
tung verbunden, daß von ber Einhaltung der Biertaxe Fein Wirch diopenſirt wer⸗ 
den Tann, dag demnach die Wirthe im dem äußern oder Burgfriedends eben fo 
wie in ben innern Stadibezirken an deren Beobachtung gebunden find, und daß, 
wern die Gaͤſte nicht mehr, wie es biöher häufig der Hal war, der Wilführ ver 
Wirthe überlafen, ob piefe ihnen berausgeben wollen, was fie ihnen ſchuldig ſind, 
fondern folches ſelbſt zuräd verlangen, und im Falle unerwarteter Weigerung «6 
polizeilich anzeigen, die erforderlihe Orduung bald hergeftellt feyn wird. 

Rärnberg, den 1. Mai 1828. 

Binder, 


Kuͤſſner. 
Befanntmwadhung. 

(Die Wirberbefegung der erlebigten Hauptpredigersftelle zu St. Sebald 

bahier betzeffend.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß durch den Tod bes koͤnigl. Dekans Dr. Beil 
fobter die von demfelben zugleich begleitete Hauptprebigeröftelle erledigt if. 

Der Ertrag derfelben beftcht, mir Ausſchluß ber Defanatöbefoldung von 400 fl., 
in 1200fl. an firem Gehalt, mworunter jedoch die zu 150 fl. angefchlagene Woh⸗ 
mung und 12 Rlafter Befoldungshol; mit 78 fl. begriffen if, 

Die Wirderbefegung Liefer Stelle erfolgt auf Präfentation des Magiftrats und 
der Gemeindebevollmaͤchtigten. 

Diejenigen, welche um ſolche fih bewerben wollen, werben baher hiemit aufs 
gefordert, binnen vier Wochen, von heute an, ihre Gefuche einfach, mit Angabe ih⸗ 
res Alter und der Dienſtjahre, ihrer. Anftelungspräfungsnoten und fonftigen Zeug⸗ 
wife, dann verfchloffener Gonfiftorials Zeugniffe über die für das laufende Quin- 
quennium erhaltene Rote dahier einzureichen, 
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Es Fönnen cher Überhaupt mur vorzögliche Kanzelredner, und bemnach nur 
folde Bewerber berädfihtiget werden, welche menigfiens die Anſtellungénote: fehe 
gut erhalten, oder in der Folge erworben haben. 

Nürnberg, den 25. April 1828. 

Binder, Scharrer. 


Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Temporäre Sperrung der Paſſage an den laugen Kraͤmen betr.) 
Bom Magiftras der Königlih Bayerifhen Stadt Rürnberg 
als PolizeivSenat 
wirb zur Befeitigung ber Gefahr des Einſturzes der durch dem Abbruch des Kauf 
mann Sandeljchen Haufed auffer Berbindung gefommenen Häufer an den fogenaun, 
ten langen Krämen, bie Poffage an dieſen vorüber, von heute an auf einige Wos 
shen gefperrt und daher beftimmt, daß alle Fuhrwerke, welche von einer Stadrfeite 
auf die audere ihren Weg über die Königebrüde nehmen, am Gafthaus zur Ger 
sechtigfeit, an ber Frauenkirche und dem jchönen Brunnen vorüber zu fahren haben. 
Daß fonah vom Kaufmann Lobenhoferfhen Haufe aus längs ben langen 
Rrämen auf den Plobenhof zu micht gefahren werden darf, verfteht ſich von ſelbſt. 
Die Polizeimannfhaft ift angewiefen, über die genaue Einhaltung dieſer Bes 
ſtimmung zu wachen, und Gontravenieusen zur geeigneten Beſtrafung zur Anzeige 
gu bringen. 
Pürnberg, den 30. April 1828. 
Binder, 
Käfer. 
Befanntmadhung. 
(Kleifchpreife betr.) 
Dom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
ald PoligeisSenat 
wirb hiemit befannt gemacht, daß für den Monat Mai die Taren 
a) des Ochfenfleifches incl, des ben hiefigen zen zugebilligten Mehts 


bezugs von 2pf. pr. Pfund auf R S . : 118 pl; 
b) des Kalbfleifches uf . s « « N ‘ . 5, 3pf. 
c) des Schweinfleifched auf A . . . « « 10 fr. -pf. 


feftgefegt worden find, 
Rürnberg, ben 2. Mai 1828. 


Binder. Martin, 
Bekanntmachung. 
(Die Aufnahme weier Hebammen betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlib Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die beiden biöherigen geprüften und qualificirt 
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befundenen Hebammeümaͤgde bahier, 
1) Barbara Kohl, und 
2) Margaretba Maria Sporm, 
erſtere an die Stelle der unlängit verſtorbenen Hebamme Rokibauer und fehrere für 
die wegen hohen Alters dienftunfähige Hebamme Iordar, beide ald wirkliche Heb⸗ 
amareır aufgenommen und heute im dieſer Eigenſchaft verpflichtet worden flnd, 
Nürnberg, ben 30, April 1828. 
Binder. 
Aıfıe. 


- Betfanntmadunrg. 

Diejenigen- in: hiefiger Stadt wohnenden Individuen, welche mit dem abges 
wicheren Ziel Walburgi au das unterzeichnete. Rentamt Eigengelder zu ent 
echten hatten, werden hiemit aufgefordert, folde innerhalb 8 Lagen um fo user 
läffiger zw begablen, als nach Ablauf derſelben die noch Reſtirenden gegen bie ges 
feglihen und Reigenden Gebühren zur Zahlung angehalten werden. müßten, 

Nürnberg. dın >. at 1828. 

Koͤnigliches Rentamt.. 
Krämer. 


Befonntmadıınrg. e 
In Folge eingelangter hoher Regierungs » Entfchliegung. vom 17. u M, mer 
Ben folgende, links am Eingange In ben a befindliche Staatdrealitäter, ale: 


ber Eifenboden, weld er zweiſtoͤclig ift, ein ı Souterrain und 4 Böden enthält ;. 

1J.. 
die. alte. Amtsſtube, welche 2 Stockwerke enthält; 

uf, 
eine von deu 5 untern Abtheilungen und bie 3 Böden des Waidgewölses und 
Waidhofes, 

Freitag den 9. Mai db. J. Vormittagt 11 Uhr 
im reutamtlichen Gejtäftslofale, vorbehältlich höherer Genehmigung, auf unbe 
ſtimmte Zeit der oͤffenilichen Berpachtung aus geſetze und hiezu Pachtluſtige einge⸗ 
laden. 
Nüruberg, den. 30. %pril 1828. 
Königliched Rentamt; 
Krämer.. 
U}. 


Betanutmadene 
zu Mittwoch ben 14. Mui Bermittags 10 Uhr wird im ‚biefigem: Amtelos 
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su wre Bauſtamme, 
298 ı[2 Klafter weiches Sceit» und‘ 
821/[4 +» . Abhol;, ingl. 
265 « EStoͤcke 
weiſtbletend verlauft und Kaufsl'ebhaber eingeladen, ſich 
Dienſtags den 15: Mai Vormittags 8 ihr 
Im Forſtdiſtrict Geiethal am Hünergraben, unterhalb dem Gruber Weg, damtı 
Mittwochs ben 14. gedachten Monats früh 7 Uhr 
(m Muͤhllohe, am obern Burgthanner Weg, einyufinden, in welchen Diftrifres je 
deemal der Anfang gemacht wird. S 
Altdorf, am 25, April 1828. 5 
Koͤnigl. Forſtamt 
vo. Egloffſtein. 
Bekanntmachung. 
Mittwoch den 14. Mai Vormittags 10 bis 12 Uhr werden in’ dem Hauſe 
Nr. 1387. am Lauferplatz 
4 Tagwerk Wieſen, Nuͤruberger Maas, an der Pegnitz, unwelt Moͤgeldorf 
gelegen, 
in zwei Abrheilungen oͤffentlich an die Meiſtbietenden anf ein ober mehrere Jahre 


Perpacter und hiezu Pachrliebhaber eingeladen. 


Rürnberg, ben 3. Mai 1828. 
Adelich v. Schwarzihe Renten» Verwaltung, 
Wiler, 
Befanntmaduıng 4 
Zur gefeglihen Quartalconferenz, um die Aufnahme der Neuangemeldeten, fo 


th te A. Ma... . 
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Literatur. 
Bei Carl Feldeder in Nürnberg, Dielinggaſſe 8. Ar, 564., iſt zu haben: 


Solbrig's Declamotions-Uebungen für Knaben und Mädchen, Jänglinge und Jungs 
frauen, nebſt der orasorifchen Touleiter, Vierte Aufl. 8. geh. 2 The 
af. a2, 


Verkaͤufliche Sachen. 


En Haus mittlerer Größe, in einer angenehmen Page nahe am Rathhaus, 
in zu verkaufen oder am Ziel Laurenzi zu vermieihen. Im erfiern Fall kann em 
Theil des Kaufſchillings creditirt werben. 

(Gaſthaus⸗Verkauf.) Im einer vortheilhaften Lage der Stadt Nürnberg wird 
ein in gutem Stand und Berrieb erhaltenes Wein- und Gafthaus 2ter Kaffe, nebit 
einem Theil, oder dem ganzen vorhandenen Wenlager, täglich aus freier Hand 
verfanft und kaun näbere Yusfunft in S. Nr. 525. gegeben werden. 

Bei Gonditor Gös in 8. Nee. 7868. Der innern Lauſergaſſe ift fortwährend 
frifder Latwergen⸗Bruͤſtzucker zu heben, 

Eine noch wenig gebrauchte Drechelerwerkſtaͤtte iR um kiligen Preis zu ver 
taufen. Näheres im Intelligenz-Gomtoir, 

Sechs gurgepelfterte Seſſel und ein Sofa von Nußbaumholz, fo wie auch 
ein halbes Dugend eichene Seſſelſtuͤhle find Billig zu verkaufen, 

In Nr, 152. ber Vorſtadt Wöhrd find verſchiedene Möbeln von Nußbaume 
und Eichenbolz billig zw verfaufen. 

Ein Pferd mittlerer Größe und brauner Farbe ift um den beftimmten Preis 
von 5 Carolin zu verkaufen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Weißes Leinsl 
welches ſchnell trocknet, einen vorzüglich fchönen Glanz giebt und bei allen Far 
ben gleich nüglich verwender werden Fan, iſt ſtets vorräthig und zu dem billigften 
Preis zu haben bei 
Gülden jun. 

(Anzeige und Empfehlung.) Mit meinem ſchon bekannten Geſchaͤft, in Berfers 
tigung von Brieftajhen und dergleichen Artikeln, habe ich nun auch die früher von 
mir ſchon ausgeübre Buchbinderei wieder vereinigt und bin bereits mit einer fchös 
nen Auswahl von Geſang-, Beichts, Gebet⸗, Schuls und Erinnerungsbäcern vers 
fehen. Dieje Gegenftände empfehle ich, unter Berfiherung billigfter Prei,e, zur ges 
fähigen Atnabme, und erlaube mir auch, mich zur Beforgung aller und jeder Buch⸗ 
binderarbeiten beftend zu empfehlen, 


Buchbinder, Eruids und Brieftafchrufabs 
rifant Johann Simon Beils, in der 
Raiferfiraffe L, Nr. 145. 





f BOREBERWER I ———— 2 
a vermieihen. m erfern gel ku 


eifhafıen Lage der Grat Kind € 
24 Ben und Gartens Un * 

men Menlagır, iͤglic ad Fir! 

Rp. 525. gegeben werden. ne 
‚der innen Kanfergafe I Mr 


BET * 
yemerfiäne, iR um hingen per 


7 
n Sofa von Aufbaumbel) Li 


aitig IM orrtanftn. 
pr vrfüiehene snäbels 9 


arhe id au den Kuna hi 


Comteit. 


find 


ner Ä 
Inte ligen⸗ — 
dein j ji 

ſchenen Glanz giett 4 5 ii | 

iſt ſteis vorrathig I 


Gärten ® 


ee ERFFRETF RE SARUTENEDET , O HUSUMER, BURENENR 

bader, Eger, Ragozzi uud Pyrmonter, und zu billigem Preife zu baben bei 
j Sarl Schäfer, am Lauferplatz. 

Eine ganz neue Waſchwanne, ſchwarjſeidene Herrenftrümpfe,. ein Kiſtchen, 
welches versperrt werden fana, ein Waſchgeſtell und zwei neue Feuerböcke werden 
weggegeben. 

(Bekanntmachung ) Erhard, Maler, macht einem hohen Adel und verehrlichen 
Publitum die ergebenite Anzeige, daß er Portraits im Paſtell um 5 fl. verfertigt. 
Er legirt im Haufe des Kleidermachers herren Kellermann, L. Rr,' 379. im ber 
Brunnengaſſe. 

Ein ganz moderner Speisſchrank mit 2 Glasfenſtern und 6 Schubladen, noch 
ganz gut beſchaffen, it zu verfaufen, 

Ein Orcheſter, für 6 Maſiker ein erichtet, wird um billigen Preis verkauft 
am Rauferthor 8. Nr. 1337. : ü =. 


. Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
# wirb ein vollſtaͤndi . nL 
Dergauerplag, in vollſtaͤudiges Bert zu Faufen geſucht in L. Mr. 60. am antern 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Eine fehr helle Wohnung auf der Mitragsfeite, befichend mus einer Stube, 
2 Kammern, nebſt Küche, Holjlage und Keller, it am Ziel Lorenzi zu vermerhen, 
Näheres im Intelligen;⸗Comtoir. 
Eine ganz nahe am Markt liegende Wohnung, mit eignem Aus» und Eins 
gang, 5 Zimmer, 5 Kammern, Speifefammer, Küche, Böden, Seller und Waſch⸗ 


Bank ‚ouibatin mm au Aare An LM. 





084 


In 8. Nr. 1181. der neuen Gaſſe find täglich zwei ſchoͤn möblierte Zimmer 
an ledige Herren gu vermiethen, 

In einer Hauptftraße iſt täglich ein ſchoͤnes Logis an eine fille Familie ja 
Dermietben. 

in eine Haustftraffe, auf der Mittagfeite, if an einen ledigen Herrn oder 
Frauenzimuter ein ſchoͤnes Logls mit oder ohne Möbeln und Koft täglich gm vers 
wierhen. 

Es iſt täglich ein helles geräumiges Zimmer am zwei Gymnaſiaſten zu ver 
miethen. 

Su einem Haufe der Winklerſtraſſe iſt kommendes Ziel Laurengi die -erfle 
Etage zu vermiethen. 

Zu der- Nähe des bayerſchen Hofs iſt ein Zimmer mit Bett an einen ledigen 
Herru zu werm.erhen, 

-Sn L. Rr. 402. der breiten Gaſſe ift ein Logis mit Möbeln zu wermierhen. 
Es enthält ein beigbares und zwei unhrigbare Zimmer, 

Nahe am Marke ifi täglich eın großer Laden zu vermiethen. 

Künftiges Ziel Raurenzi iſt eine Stalurig für 4 Pferde nebſt Heuboden zu 
vermiethen. 

In 8. Nr, 907. am Doͤtſchmannsplatz iſt ein kLogis mit oder ohne Möbeln 
an ene Perſon täglich zu vexmiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine ſtille Famlie ohne Kinder ſucht kommendes Ziel Lorenzi rine Wohnung 
von 1 heißbaren Zimmer, 2 bie 53 Kammern, einem eiguen Holz» und Wuaͤſchbo⸗ 
deu nebſt Tennen, welche ſämmtlich veriperrt werden Fönnen, zu miethei. 

In -der mäcften Umgebung der Etabt wird eine Gartenwohnung, für Som» 
mer und Minter geeignet, von 5—6 Zimmern, zu mierben geſucht, um dieſelbe 
auf Üllerheitigen zw beziehen. Das Nähere im Intefligenz:Gomteir, 

Eine Wohnung von wenigſtens 5 heigbaren und einigen unheitzbaren Zim— 
‚mern wird auf's Ziel Allccheiligen zu bezichen geſucht. Das Nähere im Intelli— 
genz.Gomtoir, 


Dienſtſuchende Perſonen und Perfonen Die in Dienfte geſucht werden 

Eine fremde Köhen, welche im Kochen ſehr gut erfahren if, fih auch willig 
‚jeder andern vorkommenden Hausarbeit umterzieht, ſucht täglich unterzukommen. 
Näheres in 8. Re. 1059. der untern Thalgajfe. 

Zu einer Arbeit, welche im Zimmer betrieben wird, ſucht man fogleich ein or 
dentliches und reinliches Mädchen aujunehmen; es muß aber aufer dem Haufe 
der Herrſchaft ſchlafen. 

Einen geſitteten jungen Menſchen von 14 bis 16 Jahren ſucht man In bie 
Lehre zu uehmen. 


(Mit 3/4 Bogen Beilage.) 








Te ik fommended Zul haare 5 


ift ein Zimmer mit Bert an na 
» it ein kogit mit je 
inbare Zimmern 

— vermiethen. 
eg che eh Dei 
u si 
ja iſt ein degis mit eder Ei 


er zu pachten geſucht * F 
fommended Ziel Poren 3 
* ginem eguen Ha — 
m koͤnaen, zu ger 
2 eg ein Garrenmehritt e 
= = zu. mieten vr 
; —* hneliges CHF *— » 
ei en und cinigt⸗ We 
it Das gib 
son 


wech, 


anen Die I 


So; 2000 1. zur erſten Hyrothek zu eutnehmen geſucht. Näheres im Intelligenze 
omtoir. nt. ' 


2”; Derlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 

» Fin ſiltzernes Nadelbuͤchschen, worauf man- einen Fingerhut fhrauben kann, 
iſt verloren worden. Wer daſſelbe in L. Nr. 1491. ber Mohrengaffe abgiebt, 
erhält ein Trankgeld. i 
Es iſt Bag. auf den 30. April ein goldener inwendig mit den Buchſta⸗ 
ben -I,-E,,;V. 1924, bezeichneter Ehering abhanden gekemmen. Wer davon Nach⸗ 
richt zu geben ‚weiß, belommt eine anſehuliche Belohnung, folte er aber ſchon vers 
auft fopm, fo iM man erboͤtig das Ausgelegte mit Dank wieder zu erftatten, 

Ein. goldener Ohreuring iſt gefunden worden. In der breiten Gaſſe L, Nr, 
848. Baum folder, in Empfang genommen werden, 
Ein goldenes Pettſchaft mir einem Carniolſteine, am eine Uhrkette gehörig, iſt 
verloren worden, Der redliche Finder, der es im Eomtoir dieſes Blattes abgiebt, 
erhaͤlt einen Kronenthaler Belohnung. 

Es it aus Berfehen ein runder Hut vertaufcht worden, Näheres, im Intelis 
gen Eomtoir, 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Einladung.) Der Unterzeichnete ladet die verehrlichen Aeltern, 
welche ihre Kinder bei ihm impfen lassen wollen, ein, sich Mittwoch 
den 7., l’reitag den 9, Mittwoch den 14, Freitag den 16, Mittwoch 
den 21. und Freitag den 23. d. M. Nachmittags bestimmt um 2 Uhr in 
seinem Hause $, Nr, 991. einzufinden, 


ee. —— 44 
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und empfehlen uns zugleich unferer neuen verehrten Nachbarſchaft zu güriger Auf 
nahme, bitten um allerfeitiges Zutrauen und zahlreichen Zufprudy in nnferer Wirthe 
ſchaft, wo wir an beſter Bedieunng nichts ermangeln laffen wollen. 
Johann Gotthelf Wammbach, Wirth 
fhaftsbefiger zum Prebigtftühlein 
an der Muͤnzgaſſe S. Re, 1501., 
nebt Gattin und deſſen Mutter: 
Shriftina Wammbach 
«  (Mnzeige.) Blonden, Spigen, Spigentäfl ac. werden ganz nach neueſter Art zu 
den billigſten Preiſen gewaſchen in 8. Nr. 1383. auf dem kauferplatz 
(Bekanntmachung) Künftigen Montag den 5. dieſes Moyats Abende 7 Uber 
wird allgemeine Berfammiung der Geſellſchaft zur Beförderung vaterläud: SER In 
duftrie im Geſellſchaftslokale gehalten werden, wozu die — ig He ers 
gebenft einlader EZ wi 
Nürnberg, den 1. Mai 1820. —* x u . 
dad Diretöriin. ' ®- 
Anzeige.) Ih mache biemit dem verehrten Publitum betaunt, daß ich meinen 
Kramladen an ber Bergſtraſſe verlaſſen habe, aber mein Geſchäft nun im meiner 
jegigen Wohnung an ber Moriglapelle, bei ber Kugelapothele, fersfanet, und u: 
auc bier um gätiged Zutrauen. 
Baberte Pech, Se findeverdingerin, 
(Geſuch.) Es wuͤnſcht ERS der noch einige Stunden des Tages frei 
hat, im Gurtarseipielen Unterricht zu erhalten. 
(Anzeige) Einige gute Spitenwirferinnen können Arbeit finden, 
(Nachricht.) Die Laufer Börin Böhm it Fünftig im Laden Nr 9. umerm 
Kuͤrſchnerhaus anzutreffen. ’ 
Bwingereröffnung.) Heute Montag den 5. Mai eröffue ich dem zunächit am 
Möhrderthürchen gelegenen Wirthſchaftszwinger, bitte daher nm zahlreichen Zufprudy 
uud werde für gute Bedienung beftend forgem. 
Ludwig Börmolff. 
(Geſuch.) Ein ehrlicher brauchbarer Mann, welcher fon auf einer Kegel⸗ 
bahn das Aufichreisen beforgte und es wohl verſteht, wird anzunehmen gefucht. 
(Eoncert,) Dienftag den 6. Mai wird das leßte Coucert in dem Winter⸗ko⸗ 
cale der Harmonie gegeben. 
' 'Bnfang 8 Uhr. 
Die verehrlichen Mitglieder werben dazu ergebenft eingelaben. 
Der Borftand ber Harmonie, 
Hausverfauf. 
Ein Hans auf dem Aegydienplag, mit 4 Stuben, 4 Kammern, 1 Kühe, 2 Bd» 
den, a Waſchbadlein, Keller und Gemdlb ift aus freier Hand zu verkaufen 
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were.) NE Heberron jur einen Knaben von 11 Jahren, ſo wie auch eim 


nicht alzugroßer irdener Dfen werden zu kaufen geſucht. 
i- (Bermierhungen ) In 5. Rr. 1925. am. Pauferthor find im einem Stadel 
zwei Barentheile umd zwei große Böden täglich zw. vermierhen. ’ —* 
RE 255. der Schildgaſſe iſt eine. helle trockene Kammer ſogleich zu 
vermerken. ©, MG nt - 
Hiunoc gan; gus beſchaffner Fluͤgel iſt in L. Rr.543, ber Garolinenftraffe zu 
15, 152 thenn. ’ . . 0": 
Das Haus $, Nr, 689. in der Thalgaffe iſt nächſtes Ziel Lauremi am eine 
folide Famitie zu vermierhum und Das Nähere in dem Garten Ar. 88. bei Sr. Jo⸗ 
haunis zu. erfahren. J 


— 


Angekommene Fremde .. — 
te: je a; vom 29. April. bis 1. Mai. Bee — En 
” (Rothe Roß) Hr. Kummich, u. Hr Mdelmann, v. Franlfart a. M, Dr 
Fenpinger, v. Baden, Hr. Meyer, v. Barmen, Hr. Baur, Hr. Novel, Hr. Frey, 
u. Hr. Iſelin, v. Bafel, u. Hr. Ianale, v. Chur, Kaufleute. (Baper. Hof). 
Hr. Graf v. Edert, v. Regensburg, Frhr. v. Würzburg, v. Würzburg, Hr. Bar. 
v. Pechmann, Oberbaurath, Hr. Pauli, u. Hr. Windſcheid, Jugenieurs, v. Muͤnchen, 
Hr. Bar. v. Waldenfels, v. Roͤslau, Hr. Lackmann, v. Regensburg, Hr. Scleuß⸗ 
ner, v. Mit. Breit, Hr. Bachmeier, u, Hr. Schuſter, u. Münden, u. Hr. Kra⸗ 
ger, v. Osnabruͤck, Kaufleute, Freift. v. Neuenſtein, v. Bairentd, Hr. Heller, 
Afm., v. Stuttgart, Hr, Fremd, Adminiftrator, v. Muͤnven, Hr. Det, Ki, m. 
Frankfurt a, M., Hr. Beil, Burgermeitter, Hr. Leiſt, u. Hr. Dörfler, Kaufleute, 


Sr. Buſch, Sekretaͤr, u. Hr. Metzner, Partikulier, d. Bamberg. (Wilde Manny 
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Hr. Saafler, far, v. Wien, Hr. Bar. v. Lerchenfelb, v. Speyer, Hr. Krahe, 
Lehrer, v. München, Fraͤul. Ferer, ©. Bamberg, Hr. Bar. v. Wangenheim, v. 
Kobnrg, Hr. Rlid, App.rGer»Secretär, 9. Bamberg, Hr. Frödler, v. Zmotig, 
Hr. Ingelein, v. Berlin, u. Hr. Schmög, v. Shw.,Gmünd, Kaufleute. (Blaue 
Blode,) Hr. Rindskopf, Kim, v. Forchheim, Hr. Goldmann, Kommis, dv. -Zeil, 
Hr. Fleifhauer, Handl»Rommis, v. Stuttgart, Dem. Pfeiffer, v. Dinkelsbühl, 
Sehr. v. Gumpenberg, Kämmerer, v. Neufladt a. S., Hr. Aumüller, Kfw., von 
Micelbeim, Hr. Berger, v. Gunzenhaufen, Hr. Schneider, v. Neufandheim, Hr. 
Mäller, v. NRegendbnrg, u. Hr. Sidenberger, v. Wicfenhof, Fabrifanten, Hr. Dr. 
Scarold, v. Würzburg, Hr. Hofmann, Kfm, v. Bamberg,‘ Dem, Schmidt, von 
Franffart a. M., Dem. Kreg, u. Hr. Kreg. Fabrilaut, v. Eugen. (Strauß. 
Hr. Fafhing, Advofat, v. Ansbach, Hr. Spörl, Kfm.,, v. Baireuth, Mad. Bers 
ninger, Sängerin, u. Den. Palmſtein, v. Regensburg, Hr. Walıher)' Seeretär, u. 
Mad. Weidner, v. Rubolladt.e (Gold. Rabbrunnen) Hr, Barft, - Chitirg, 
v. Nermarft, Deu. Marſching, v. Bamberg, Hr. NRotteuhöfen, iGand.?'med,, v. 
Würzburg, Hr. Lug, Scaufpieler, v. Prag. (Weiſſe Ode.) Hr. Funk, Fabri⸗ 
fant, v. Emsfirchen, "Hr. Brunbuber, Fabrikbeſitzer, v. Eſchenbach. (2 blaue 
Schlüſſel) Dem. Albert, v. Eiersheim, Dem. Thenn, ©. 'Goffenheim, Hr. Dr 
Feska, v. Gießen, Dem, Kalchemmeiſter, v. Würzburg. (Wallfiſch.) Hr. Mühs 
Ienbauer, Kfm, v. Mühlheim. (Rothe Glode zu Goftenhof.) Hr. Groſch, 
Kim., v. Eiſenach, Mad. Gärtner, v. Nimmwegen. (Mondfchein gu Goftenhof.) 
Hrn. Gebr. Blumenthal, v. Buttenhaufen, u. Hr. Gattermann, v. Schweinfurt, 
Kaufleute, Hr. Lilg, Fabrikaut, v. Schweinfurt, Hr. Winterhalte, Praktikant, v. 
Minden, Hr. Davis, v. Offenbach, u. Hr. Krämer, v. Halle, Kaufleute, Mad, 
Hefle, v. Bamberg. 


1828. Setraute 


Den 27 April, Friedrich Auguſt Schweingel, Nadel s und Fiſchangelmachermeiſt er, 
mit Yuına Margaretha Reiß, von bier. 

— — — Georg Weiß, Tüncpergefele zu Tafelhof, mit Anna Barbara Schu 
fter, von daſelbſt. 

— — — Johann Schugmarlin, Kramkäufel, mit Kunigunda Dorothea Catha⸗ 
rina Gonrab, von hier. 

— — — . Garl Haufen, Ausdlaufer, mit Kunigunda Bölfel, von Immeldorf. 

— — — ZJohann Wolfgang Eifentraut, Hafnergefelle bei den Ställen am 
Spittlerthor, mit Barbara Keim, von dafelbft. 

— — — Johann Michael Geiger, Dofenmaler gu Goſteuhof, mit Sabina 
Margaretha Kobler, von Steinbühl. 

— 238 — Zoſeph Holzapfel, Mufitus, mit Anna Margaretha Löfel, von hier. 
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Yuna Maria, Tochter dee Rindmetzgermeiſters Stör. 
Johann Georg, Sohn des Sattlermeiſters Meper. 

Anna Margareıha Branzisca, Tochter bei Kaufmanns Weiler, 
Helena Margarerha, Tochter des Handelsmanns Buchner in Wöhrd. 
Babette Sabina, Tochter des Großpfragners und Diſtriktovorſte⸗ 
hers Auernheimer, ' 
Johann Chriſtian Steger. 

Conrad. Fran; Xaver, Sohn des Zimmermannd Gemmelmann. 
Anna Margaretha Barbara, Tochter des - Rammmadermeifterd 
Heichel. 
Kunigunda, Tochter des Hefenhaͤndlers Fuchs. 

kudwig keithner. 

Georg, Sohn des Borſtenhaͤndlers Steuuer. 

Maria Eliſabetha, Tochter des Srieſmalers Oswald, 

Jehann Peter, Sohn des Fabrikarbeiters Schmidt. 

Elifaberha Margaretha Poren;. 

Johaun Martin, Sohn des Tagloͤhners Meier zu Goſtenhof. 
Margaretha Barbara, Toter des Schuhmadhermeifterd Schreiner. 
Winter, todtgeborme Zwillingeſoͤhhne des Schuhmachermeiſters 


Winter, 
Anton Joſeph, Sohn des Schuhmachermeiſters Hozelt zu Hlms 


pfelshof. 
Bauer, todtgeborner Sohn des Schuhmachermeiſters Bauer zu 


Gtodenbof. 
Friedericka Johanna, Tochter des Zimmeraeiellend Kerner zu Gal⸗ 





Den 23. April. 


24 


27 


28 


50 


— 
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Eufanna Barbara Mophammer, Tochter des Ahlen[chmidmeifters 
Mofhammer, alt 2 Jahre, 14 Tage, Abzehrung. 

Bına Margaretha Beweiler, Witwe des Taglöhnerd Geweiler 
su Goſtenhof, alt 70 Jahre, Entträftung. 

Johann Perer Mitiam, Schuhmacermeifter, auf den Staͤllen vor 
dem Spittlerthor, alt 60 Jahre, Abjehrung. 
Johann Thomas Schwamberger, Rothicmibslchrling, alt 17 Jahre, 
Nervenfchlag. | 

Margaretha Hafner, Wittwe des Mehlwägers Hafner, alt 74 
Jahre, Abzehrung. . 
Margaretha Katharina Reichenbach, Ehefrau des Rauhboſſtrers 
Reichenbach, alt 66 Jahre, Brand, - 

Maria Catharina Hirſch, hinterlaffene Tochter des Bärtners Hirſch 
iu Tafelhof, alt 24 Jahre, Waſſerſucht. 2 
Martin Conrad Gottftied Ettiuger, Sohn des Polizeifoldatend Et⸗ 
tinger, alt 9 Monate, 7 Tage, Stidfluß. * 

Anna Loop, Wittwe des Taglöhners Looß, alt 85 Sabre, Alters⸗ 
ſchwaͤche. 

Johaun Burkhardt Feiler, geweſener Buchdrockerei⸗Verwandter, alt 
70 Jahre, Waſſerſucht. 

Caspar Leonhard Zopſy, Sohn des Werkmeiſters Zopfy in Wöhrd, 
alt 4 Monate, Stickfluß. 

Wolfgang Graſſer, Sohn des Schnittwaarenhaͤndlers Graffer, alt 
5 Monare, Stickfluß. 

Friedrich Sıgmund Rittberger, Wirtbfchaftöbefiger, alt 53 Jahre, 
Magenverhärtung, - 
Miloslav Ottocar Julius Albert von Gtrandfy, Sohn des Fönigl. 
bayer. Regierungs⸗Medicinal-Raths und: Ritters Fran; yon Gtrandfy 
Stranfas Greifenfels, ale 10 Monate, 15 Tage, Lähmung des 
Gehirns. - 
Zofeph Drtom, Fön. Hafoberamts-Affitent, alt 48 Jahre, Ner⸗ 
venſchlag. 
Friedericka Johanna Ferner, Tochter des Zimmergejellend Ferner 
su Galgenhof, alt 1/2 Stunde, Schmäde. .. 
Heinrich Zahn, Obſthaͤndler, alt 57 Fahre, Abzehrung. x 

Eva Maria Editein, Ehefrau des Herrfchaftlichen Rutfcherö Eck⸗ 
fein, alt 55 Jahre, Brufwafferfuct. 

Joſeph kutz zu Goftendof, alt 5 Monate, 25 Tage, Gichtern. 


Geftorben 20. 





IH. 1328. 54. 
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Betfanntmahung _ 
Die im Monat April unterfuhten und abgeurtheilten Polizei» Leber. 
tretungen betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
* ald Polizei⸗Senat 
find im verfloſſenen Monat April in Unterſuchung gezogen und beſtraft worden: 
1) 72 Individuen wegen Bettelnd; . 
2) 21 . . Öffentlicher Verlegung der Gitrlichkeit ; 


5). 20 . »  MUeberfchreitung der Polizeiftunde; 

4) 22 , »  berufslojen Herumzichens; 

5) 16 . Tabackrauchens an feuergefährligen Orten; 

6) 9 B + Defraubation ſtädtiſcher Gefälle; 

3 5 « Diebitahles; 

8) 7 5 s  verbotswidrigen Haufirend ; 

9) 7 . v»  Berlcitgebung des Biers unter der Zar; x 

10) 6 N + Beleidigung an Öffentlihen Orten; 

1) 6 + *  pflihtwibrigen Abhaltens der Kınder vom Schalbeſuch; 
12) 5 , .  Bührung angejtempelter und unrichtiger Ellen und Ber 

wichte; 

153) 4 ⸗ ⸗Bexſehlung gegen die Maͤhlenordnuug; 
14) 4 ⸗ Lieferung zu leichten Waizens und ſchwarzen Brods; 
.35) 4 . v ,‚Berkaufs friſch gebadenen Brods; 
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16) 3 Individuen wegen Betrugd; 
17) 53 ⸗ ⸗ Störung der nächtlichen Rute; 


18) 5 ‚ # geringer förperliher Mißhandlungen ; 

19) 2 5 » Öffentlicher Trunkenheit; ’ 

20) 2 ’ » Minfelche; — 

21) 1 P aus geſtoßener gefährlicher Drohungen und Störung der 
häuslichen Ruhe und Orbnung; 

22) 1 . ⸗Unterſchlagung; 

23) 1 ⸗ verbotenen Ankaufs militaͤriſcher Effecten; 

24) 1 ⸗ s»  Ruppelei, 

25) 1 ⸗ ⸗Einmiſchung in bie Function eines Amtsdleners; 

26) 1 ⸗  eigenmächtiger Kloackenraͤumung ohne vorherige Any; 

27) 1 ’ .  eined zu Markt gebrachten unreifen Kalbe, , 

28) 1 ⸗ Diienſtvernachläßigung; Bi 

29) 1 ⸗ »  Liederlihen Lebenswandels; 

50) 1 . s  eigenmächtiger Entfernung ans ber’ Ehre; "- 

sı) 1 D s  verbotöwidrigen Fahrend -auf bem- Sirafen-Banguet; 

32) 1 ⸗ Holzmarkts⸗ Contravention; 

35)1 © »  umangezeigter Beherberguug; 

34) ı ’ Gexwerbsöbeeinträchtigung; — 

35) 1 ⸗ Erbackung und Verwerthung ſchlechten ungeſunden Brods, 
unter dem Namen Commißbrod; 

36) ı ’ »  unterlaffener Anzeige von der Annahme eines Dienitboten ; 

37) 1 a ⸗unterlaſſener Befelligung der Blumentöpfe ; 

58) 1 ⸗ ⸗ Muſiſkhaltens ohne Erlaubniß; 

39) 1 ⸗ ⸗unterlaſſener Auſſicht auf ben Anſpaun; 

40) 1 Dungabladen an verbotenen Plaͤtzen. 


An die jufändigen Gerichte wurden abgeliefert: 
ı Individuum wegen Betrugs; 
2 Individuen wegen Diebitahls. 
Es find demnach im Ganzen im verfloffenen Monat April 243 Individuen pos 
‚ Ihgeilich beftraft, 5 Individuen aber am bie zuftändigen Gerichte abgeliefert worden. 
Rürnberg, den 1. Mai 1828. 
Binder. . 
Käffner. 
Betanntmadhung. 
(Dad DBerbot ber Ueberfchreitung der Biertare betr) 
Dom Reiten ber Königlih Bavyerifhen Stade Nürnberg 
als Polizei»Genat 
wird die am 2. Mai 1826, erlaffene Belanntmachung des Magifträts im obigem 


auft mllirdrifger Efftcien „Da aber jeden Wirth ſchaldig it, unaufgefordert dem Gaſt 
miurödzugeben, was die gefeßliche Tare überfteigt, es beftche folches im 


1 die Function eines BR einigen Pfennigen ober Kreutzern, und. folhes nur dann behalten 
Rioadenrdumung ehrt werten! r „darf, wenn der Saft in jedem einzelnen Fall ausdridiich erflärt 
— fi h | bat, daß er es nicht annehmen wolle; fo wird von nun au jeder 
ifigung; — „Wirth, welcher nicht jedes Mal dem Gaſt zuruͤckgiebt, was die 
——— geſetzliche Tate uͤberſteigt, in jedem eingeluen Fall mm 10 Thaler ber 
per — ber hehe „ftraft, und hiebei weder anf die Eutſchuldiguug, daß für Lichter und 
Ent = auf dem Girafen a “Bedienung etwas zurädbehalten werten müffe, noch auf den Bormand, 

Faht ar baß der Gaſt ein für allemal, ſich die Herauszahlung werbeten babe, 
navenno * mmoc bei dem Holen de& Biers über die Strafe auf die Ausrede, daß 
— _ ‚ „ber. Wieth aufjerdem keine Nahrung vom Gafte habe, Ruͤckſicht genom⸗ 
ih —— ſClechten engel" „men werden. — 
Ener! —* Re „Die Polizeimannfhaft it angewiefen worden, auf die Abſtellung 
men Comm Annahme ein DR „dieſes groben Unfugs ihre volle Aufmerlſamkeit zw richten, Cinzelne 
Injrige von 5— „Anzeigen der Betheiligten oder der Beobachter aber, welche entweder 
Irienigung det F „den Polizeifoldaten oder deu magiſtratiſchen Beamten im Geſchaͤftszim⸗ 
Inne Erlaubnif; Anfpann; ‚mer Nr. 6. gemacht werben, folen jederzeit vollfommen gewärdiget und 
‚ifcht auf dat —* „muͤſſen um jo mehr gewärtiget werben, als nur Durch gemeinfhaftliches 
a perbotenen pldees. „Zuſammenwirken des Publikums und der Polizeibehörde, ſolchen ge⸗ 
en abgeliefert: 4 „winnſuͤchtigen Uebertheuerungen eines der vorzoͤglichſten Lebensbeduͤrf⸗ 


ur ‚‚wiffe mit Erfolg entaegengearbeitet werden kann.“ 
b se Mit der Erneuerung vorftchender Bekanntmachung wird zugleich die Bedeu⸗ 
eſſenen he ah oc tung verbunden, daß von ber Einhaltung der Biertare fein Wirıh dispenfirt wers 
lie zußäaigen ’ ben kann, daß demnach bie Wirthe in den äußern oder Burgfriedend eben fo 


ul nn a ,,., 9 
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Befannrmahurng . 
(Die Aufnahme zweier Hebammen betreffend.) 

Bem Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rüruberg 
wird hiemit befanne gemacht, daß die beiden biöherigen geprüftes mud qualificit 
befunbenen Hebammenmaͤgde babier, 

+) Barbara Kohl, und 

; 2% Margaretha Maria Spom, . 
erſtere an die Stelle der unkängft verſtorbenen Hebamme Kohlbauer uund letztere für 
bie wegen hoben Alters bienftunfähige Hebamme Jordan, beide ald wirkliche Heb⸗ 
ammeu aufgenommen und heute in dieſer Eigenſchaft verpflichter werden ee 

ums. ben 50. April 1828, 

Binder. 
Küffner. 
Befanntmadun gs. 
(Beftohlene Sachen betr.), 
Bom Magiftrat der Röniglih Bayeriſchen Stadt Räunberg 
afs Poltizei-Genat 

wird hiemis befannt gemacht, daß folgende Grgenftände entwendet wurden, als: 

se Rürnberg am 29. April ı Zudeckbett mit blangegittertem Ueberzug 
und blaugeſtreiften Jugefirder; am 2. Mai 1 Kopffiffen wit weißleinenem Ueber⸗ 
zug umd blaugeftreiftem Ingeſteder mit Staub, nebft einem ſchon gebrauchten, mit 
einem ſchwarzen Zeichen veriehenen Lailach. 

Bor dem Ankauf obiger Grgenflände wird gewarnt. 

Nüruserg, den 3. Mai 1828. 
Binder, 


Belanntmadhung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Dom Magiftrat der KRöniglih Bayerifhen Stadt Nürnberg 

als Polizgei»-Genat . 
wird hiemit befannt gemacht, daß eine Müge und ein Schluͤſſel gefunden und im 
Polizeiburrau Nr. 8. beponirt worben find, wo fich die rechtmäßigen Eigentümer 
zu melden haben. 

Nürnberg, den 35. Mai 1928. 
Binder. 


Betanntmahung. 
Vom Königlid Bayerifhen Kreis« und Stadtgeridt —— 
wird das Haus des Bleiſtiftmachers M. —“⸗ und ſeiner Ehefrau, in 
ber Kappengaſſe L. Nr. 1468,, 
Dienſtag den 20. Mai Vormittags vor g bie 12Uhe 
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Nürnberg, am 9. April 1828, * 
Me. 6254.) | edn. 
Betfanntmadhung 


Buf Anbringen eines Neaigläubigers wird der Baucrahof der Paul Ludwig 
uud Firfaberha Wolfchen Eheleute Wr. 15. zu Moͤgeldorf, gewärbigt auf 4475 fl, 
im Wege der Halfsvoliſtreckang fnbhaftirt und Bietungerermin auf 

Dienftag deu 3. Jani I 5. Tormittagd von 9 — 12 Uhr 
im Federleiuſchen Wirthebaufe zu Mögelvorf 
onberaumt, wohin befig® und zahlungsfähige Kanfslichhaber eingeladen: werben. 
Nürnberg, den 4. Mai 1828, 
v. Kohlhagen. 
- Haller. 


— Bekanatmachanug. 

Die Anfertigung und das Einrollen der jur Merkſchen Ausſplelung erſorder⸗ 
tichen 45,000 Nummern beginnt ame naͤchſten Montag den. 12. d. M. Vormittage 
9 Uhr und wird dann bis zur gaͤnzlichen Vollendung unter genauer ununterbroche⸗ 
ner amtliher Aufficht und durch verpflichtele Individuen fortgeſetzt. 

Die Jutereffenten jeuer Berloofung werden davon mit der Bemerkung in Kennt» 
wiß geſetzt, daß es ihnen frei ftehr, ſich zar eigenen Bermbigung über bie puͤnltliche 
uud jedem Irthum umgehende Behandlung dieſes Gegenſtandes im Locale der. untet ⸗ 
zeichneten Behörde zu überzeugen. ! 

Rürubera. den A. Rai 190, 
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fein Kaufsliebhaber zu den im Nürnberger Imelligenrhlatt Mr.3 2. Seite a20., 
Nr. 39. Seite 435. und Nr. 59, Seite 450, wäber: beſchriebenen Immobilien Der 
Baner Jdhann Wolfgang und Rofina Barbara Fleiſchmanuſchen-Eheleute zu Zers 
zabels hof eingefunden hat, fo werben biejelben auf Antrag der Gläubiger: andern, 
und jwar 
Montags den 2. Juni I, 3. Rachmittags von 2 — 5 Uhr 
zum Verkaufe ausgefegt und befig« und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in Has Ruf 
tertſche Wirthshaus zu Zerzabelshof vorgeladem, - 
Nürnberg, den⸗50. April 1828. 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 


„se 


Haller. 


Betanntmwadung. 
— Diejenigen’ in hieſiger Stadt wohnenden Individuen welche · mit dem abge 
wichenen Ziel Walburgi an das umterzeichnete Reutamt Eigeugeldex zu anf 
richten hatten, werden. hiemit aufgefordert, folche: innerhalb ‚8 Tagen um fo quer 
läffiger zu bezahlen, ald nach Ablauf berjelben. die noch. Reſtirenden gegen bie ges 
feglihen und fleigenden Gebühren zur Zahlung — werden müßten, 
- Rürnberg, den 3. Mai 1828. 
Königliches Reutamt, 
Krämer. 


Befanntmahung. 
In Folge eingelangter hoher Negierungss Entfcliefung vom 17. d. M. wer 
‚den folgende, links am Eingange in den —n befindliche Staatsrealitäten, ald: 


a — welcher weinais iſt, = Souterrain und 4 Böden. enthält; 
u, 


die alte atmedfkube, weiche 2 Stedwerte enthältz F 
IIL, 


4 von dem 5 .untern Abtheilungen und bie 3 Böden des Waidgewoͤlbes und 
Waidhofes, 
Freitag den 9. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 
int ventamtlichen Gefchäftslofale, vworbehältlich höherer, Genchmigung, auf unbes 
flimmte Zeit der öffentlichen. Verpachtung ausgeſetzt und hirzu Pachtluſtige einge⸗ 
laden. » 
Nürnberg, den 30, April 1828. 
Königliched Nentamt. 
Krämer, 
U}. 
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‚Rürnberg, den 3. Mai 1828. 
Königlich bayerſches Hallamt Nürnberg. 


25 Fan | 7 Fer ps’ Miller. 

1 ’W, ee J — nn 

URL Kr. one — — * 

“uns u 8 ; zu 
* RE RE ED wet 


i —— * 10. Mai wird die Beifuhr von Kies aus dem Eichelberge im 
ber Revler Erlenftergen auf bie Strafe an der Tulnau am die Wenigftförderns 
den öffentlich verſtrichen. Strichluſtige, welche fih über ihre Fähigkeit ausmeijen 
konnen, haben“ fih am genannten Tage früh glhr auf dem Bureau der — 
neten Kommiffion im v. Sertzſchen Hauſe am Weinmarkt einzufinden. di 
Ruͤrnberg, den 1. Mai 1828. j 
Die kin. RofalBau-Kommifflen, 
v. Sundahl, Dberfil. 
9. Häring, Ing · ieu 


Matti, Aet. 
Literatur, 
Bel Garl Felßecker in Nürnberg, Dielinggaffe 8. Nr. 564., iſt gu haben: 
Roſenmuͤller, M., Mitgabe für bas ganze Leben am Tage ber Eonfirmation, 


ate Auflage, 8., geb. 1 fl. 12 Er. 
Wießner, Dr. A., Irene; Friede mit Gott. Ein Erbanungsbud für gebildete 


Chriſten. Fortfegung zu Wirfheld Morgen» und Abendopfer. ‚Mit 1 Rpfr., 
BB, ach. ı Al, 21 fr R 
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flogem üft, wird un deren Zurädöringung je 8. Mr. 1310, ber: Hiefdhelgafe ger 
gen Erfag des Werbe gebeten, 

Vergangenem Sonntag ift auf der Veſte ein Brafelet verlorem worden, Man 
bittet dem Finder um deſſen Zurüdgabe gegen ein Traukgeld. 

Dergangenen Sonntag wurde bei St. Johannis eim filberner Sporn perlo⸗ 
ron. Der finder erhält bei Zuräcdgade dem Werth des Gilbere ine Haufe L Mr. 
505. der dleritraße, r 

Ein Carneol ⸗Gehaͤng mis dergleichen Kreuz, alles in Gold gefaßt, iſt am legten 
Eonmtag verloren worden. Ber redblicdhe Finder wird gebeten es gegen ein ange, 
mefjenes Tranfgeld im EI Mr. 356. der Karolineuſtraße zu bringen, 

Es haben ſich vergamgeiem Donuerſtag bem 1. Mat 5 unten verlaufen, 
Wem fie jugelaufe find oder wer diefelbem in Verwahrung genommen bat, wien 
beten, ſolche gegen Erf eß Fettergelds in S. Nr, 960, amDbftmarke zuräd zu 

ngen, 

Es hat Jemand einen ledernen Handſchuh vom Rackenitzgarten bi zum Epitte 
lerthor verloren. Der xydliche Finder beliedbe ihm zw Herru Nger im Si f 
gegen ein gutes Tranfgelb F bringem. — 

Während ber letzten Meile har Jemand bei Herrn Flachfeld einer Sonnen« 
ſchirm und 3 Handſchuhe tzegen laflen, welche gegen Erfah der Einckdiumgägebätr 
bei Herrn Papſt auf der Schütt abgeholt werden können. 

Vergangenen Montag bar ein Junge einew rothjeidenem Regenſchirm irgend 
ſtehen laſſen Mau bitter une deſſeir Zurädgabe in L, Re, 350: ber Brunnengafle 
gegen eine Erfenntlihfei. 


Bermifhte Nachrichten. 

(Aufforderung.) Sollte Jemand eine redtmäßige Forderung au mid zu mas 
den haben, ip beliehe map ſich im dem Emmtoir dieſes Blattes zu melden, war fols 
he berichtigen zu Flunem — Hal | 2 

— Jeanette Lay. 

(Wohnungs · Veraͤnderung.) Daß Ic meine bisberige Bewohnung iu Wöhrk 
verlaſſen habe, und im hieſige Stadt zu Herrn Moritz Schmidt, Kaufmann am Heus 
wmartt 8. Nr. 605. gegpgem Bian, mache ich higmit befannt, uͤnd biste Meine neue 
verehrfiche Nachbarſchaft um freundliche Aufnahme: 

Nürnberg, dem 4. Mai 182.00 

— Doctor Heiben, 
EB; pradtifcher Arzt uud Geburtöhelfer. 
Erſuchen ec Herrem Beſitzer von Leihbibliotheken hiex iun Nuͤrn⸗ 
berg werden blemit inkfurig gebeten, Feimem Eleven unjerer Lehrauſtalt, ge ey 
aus der Stadt ſelbſt, oder als Fremder im Juſtitutsgebäude wohnhaft, | 
ein Buch aus Ihrer Sammlung verabfolgen zu laffer- 


— ——— — 
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cAmeiae om Rn 3 00, wem We WER AETEORUEEEREEREN TE 
* Anzeige und Empfehlung) Umerzeichneter mar einen verehrlnhen Publikum 
R urch ergebenſt befaunt, daß er feinen Raben am gruͤnew Markt, bei. der Sais 
en = 5% daſelbſt Modchänder, Spitzen und Nähfeide, 
D idwolle, fo wie auch affe andern: ir feln ah einfihlagende 

Weriter vertauft, welche er zur geneigten Abnahme empſithlt 
Johanu Chriſtlau Throdor Wagner, Po⸗ 

(Geſuch.) Es wänfhr Jemand ein Mi De 
ı n emand ein in: di * 
ſpricht daſſelbe beſtens au verpflegen. —— 
en nr Mai fährt eine Chaife leer nach Leipzig und 
erfonem dahin mitzunehmen. NA gi im 
Bel junehmen here ——— giebt Maußner im 
„, (Wobnungöberänderung und Empfehlung.) Dar ich weine biöherige Wohnung 
"Ss Nr. 958. nahe am DOpftmarft verlaffen habe und dagegen in S Nr, 866. 
ee den Spitalplatz gezogen bin, fo banfe ich meiner chemaligen verehrten Mach ⸗ 
arſchaft für die mie bewiefene Freundfchaft, und emefchle mich der neuen zur gie 
"gen Aufnahme, Zugleich benüde ich dief⸗ Gelegenheit dem veredrsen Publ kurn 
en Arbeit, befichend im tapirten und Neigestoden von Haaren, fo wie aud ale 
ke — und Herren⸗Friſuren, zur gätigen Abnahme und Beſtellungen beſteus 
edlen. 


bertiunne (rt a 4 4 


Maris Lambacher, Wittwe: 
L Anzeige und Empfehlung ) Daß wir unfere erfaufte Wirthicaft: inder Moſtgaſſe 
Mr. 1421. heute bezogen haben, zeigew wir hiermit allen unfern Freunden und 
Gönnern ergebenft an und bitten Sie, uns mit Ihrem mwerihen Befuch recht zahle 
Feich zır beehrei. Au guter, rerller und prompter Bedienung: werden wir gewiß! 











dern, AIDENM Hei, Iwan Sam, Dieaıng, Kupfer, Thengeräthe, Setten, ORITABF 
mer und anderm Haugtath gegen ſogleich zu. erfolgende baare, Bezahlung. nbachalten 
wog Raufeliebhaber eingeladen werden Der Anfang if Bormittags 9 Uhr. 


Angelommene fremde — 
vom 2, bis 5. Mai. 


RerheNe 6) Hu, Denry, v. Löradh, u. Hr, Gtieber, v. ‚Roth, Kauſleute, 
Hr. Märkeyi Partitlien, m Berlims dBaper. Hof.) Hr. Schleußner, v. Mt 
Breit, m. Hr. kauboͤch, v Yindan, Kaufleute, Hr. Bar. v. Pehmann, Oberbau⸗ 
rarh, v. Münden, Mad. „D’Eslom; v. Ansbach, Hr. Ballauf, v. Bremen, u. Hr 
Krane, v. Debringen, Kaudeute. (Wilde Maun.) Hr. Bar. v. Pieifen, Guide 
beſtzer, v. Schled Schmidlfeld, Hr. Bar, v. Almas, Nentier, v. Wien, Hr. % 
Aufn, Rggs.⸗Aſſeſſor, v Ausbach, Hr. Lange, Afın., v. Bodan, Hr. Taſche, Dow 
ter, u. Hr, Rumpf, Cond, med., m; Gießen, Dem. Kuchenmeier, v. Würzburg, 
Hr. Dr. Seiberth, v Amberg, Hr. Schroͤger, ». Darmitadt, u. Hr. Bella © 
Stuttgart, Kaufleute, Ht. Danner,  Jumelier,, v. Wen. . (Blaue Glodw) 


Hr. Noldemeyer, 9. Mainz, u. Hr. Meier, v. Alzei, Fabrikanten, Hr. Bolten); 


&rdyitelt, v. Genf, Hr. Perdiſch, Maler, v. Pofen, Hr. Fuͤllmor, v. Baireuch, u. 
Gr. Richt, v. Bateulleiteu, Kabrifanten. Kr. echt. Dersanm. an - Nine, Dem, 
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Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegie. 





Im Verlag von Garl Felßeder in der Dielinggaffe 5. No. 564 & 





Betanntmadung. . 
(Dad Berbot der Ueberſchreitung der Biertare betr.) 
Vom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
, als Polizei⸗Senat 
wird die am 2, Mai 1826, erlaffene Bekanntmachung des Magiftratd im obigem 
Vetreffe jur Warnung aller Wirthe und zur Kenntniß des Publikums nachſtehend 
erneuert: 
„Es it in Erfahrung gebradt worben, daß bie meilten Wirthe in bem 
„dieſſeitigen Polizeibezirke fih erlauben Die oͤffentlich ausgeſchriebenen 
„geſetzlichen Biertaren bedeutend dadurch zu überfchreiten, daß fie ben 
„Gäſten an Geld nicht zurüdgeden, was ihnen gebührt, fondern ſolches, 
„und beiträge ed auch 2 uud 3 pf. bei der Maas, ober wohl gar nur 
„bei dem Seiblein, unter dem nichtigen Vorwand zurädbehalten, der 
Gaft habe nichts zuruͤck verlange.’ — 
„Da aber jeder Wirth ſchaldig if, umaufgeforbert dem Gaſt 
„rurüdzugeben, was die geſetzliche Tare überiteigt, es beſtehe ſolches Im 


m 
9 


—— * 
— 
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„Berienung etwas juruͤckbehalten werben müſſe, noch auf den Vorwand, 
„daß der Gaf ein für allemal ſich die Herauszahlung verbeten babe, 
„uod bei tem Holen ded Bierd über die Strafje auf die Audrede, daß 
„der Wirth aufferbem feine Nahrung vom Gofte habe, Ruͤckſicht genom⸗ 
„men werben, 

„Die Polizeimannfcaft ift angemwirfen worden, auf die Abſtellung 
„dieſes groben Unfugs ihre volle Aufmerkſamkeit zu richten. Einzelne 
„Anzeigen der Beiheiligten oder der Beobachter aber, weldye entweder 
„den Polizeifoldaten oder den magiftratifhen Beamten im Gejchäfrszims 
„mer Rr.6. gemacht werben, follen jederzeit voflfommen gewürdiger umb 
„muͤſſen um fo mehr gewärtiger werden, als nur Durch gemeinfcafrliches 
„Zufemmenwirten des Publifums und ber Poligeibehörbe, »ſolchen ger 
„winufüchtigen Uebertheuerungen eines der vorzäglichfien Febensbedärfs 
„niſſe mit Erfolg entgegengearbeitet werden kann.“ 

Mir der Erneuerung vorftchender Befanntmahung wird zugleich die Bebeus 
tung verkunden, daß von der Einhaltung ber Biertare Fein Wirch diépenſirt wers 
den kann, daß demnach die Wirthe in den Außern oder Burgfriedensg» eben fo 
wie in den innern Stabibezirken an deren Beobachtung gebunden find, und daß, 
wenn die Gäfte nicht mehr, wie es biöher häufig der Fall war, der Widführ der 
Wirthe überlaffen, ob dieſe ihnen berausgeben wollen, was fie ihnen ſchuldig find, 
fonderm ſolches ſelbſt zurück verlangen, und im Falle unerwarterer Weigerung ed 
polizei lich anzeigen, die erforderlide Ordnung bald hergeſtellt feyu MIR: 

Nürnberg, den 1. Mai 1328. 

Binder, 
Küffner. 


Befanntmadung. 
Die Aufnahme der Kinder armer eltern in die Armenfchulen betr.) 
Bon ber Königl. Lobal⸗Schul-Commiſſion der Stadt Nürnberg. 

Am 4. Julius d, 3 finder für diefes Jahr die Aufnahme der Kinder armer 
eltern in die Armenſchulen ftatt. 

Aeltern, Erzieher und Vormünder, melde durch wirfliche Armurh auf dieſe 
Wohlthet des unentgeldlichen Unterrichts für ihre Kinder Anfpruch machen dürfen, 
haben fi deshalb auf dem Rathhaus ın Dem magiftratifchen Geichäftszimmer Ar. 6. 
bei dem Magıftrass-Acceffiten Kaufmann, weldyer ihre Geſuche in die dajelbit ans 
gelegten kiſten einträgt, jededmaf von 8 — 12Uhr Vormittags mac der bier fols 
genden Drdnung ihrer Diftrifte zu melden und die Entſcheidung zu gewärttgen. 

L. Sebbalder Seite. 
Am 12. Mai der 1. 2. 3, 4. 5. 6. 7. Diſtritt. 
» 15, » ⸗ 8. 9 10, 41. 12. # 
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VI. zu Edenmühlen am 9. April 2 Gentner gebörrtes Schweinfleiſch. 
Bor dem Anfauf obiger Gegentände wird gewarnt. 


Nürnberg, den 3. Mai 1828. 
Binder, 


Befauntmadhung. 
Dom Königlich Baveriſchen Kreis-und Stadtgericht Nürnberg 
wird dad Haus 8.' Nr. 9. in der Waaggaſſe bahier, der Kaufmanuswittwe Maria 
Glara Hagen und ihren drei Kindern gehörig, aufindringen einer Bapotdetgtänık 
gerin zur Öffentlichen Berfteigerung gebracht. 

Das bezeichnete Hang enthält zur ebenen Erde zwei Kauflaͤden, eine Schreib⸗ 
ſtube und einen Tennen; im erſten Stock zwei Stuben, zwei Kammern, eine Kuͤ— 
che und einen: Tennen; im zweiten Stock drei Stuben, eine Kammer, eine Küche 
und einen Tennen; im dritten Stof zwei Stuben, trei Kammern, eine Küche nud 
einen Tennen; unter dem Dache zwei aufeinanderichende Böden mit 4 Bodenkam— 
mern; auch ift beim Haufe ein Kelch, 

Zur Berfteigerang it Tagsfahrt auf den 

15. Mai d. 3 Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtölofale, Kommifflenszimmer Nr. 14., anberaumt, wovon diejenigen, mels 
che das bezeichnete Haus zu faufen gefonnen find, mit dem Bedeuten in Kenutniß 
geſetzt werden, daß 

1) nur Angebote ſolcher Perſonen angenommen werden, welche ſich über 

ihre Beſitz- und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen vermögen, daß 

2) Kaufsluftige, wenn fie das bezeichnete Haus näher befehen wollen, fich 


an bie Kaufmannswittwe Hagen zu wenden baben, das gericrlich au, 


genommene Schägungsd-Prorefoll aber in der Gerichts, Nezıflratur einies 
ben können; endlich 

3) daß in Folge des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822. $. 64., wenn 
bad im eriten Termin erjolgende bödfte Angebot den Schaͤtzunzspreis 
erreicht, bie nachftehenden Gläubiger den Hinſchlag nicht hindern koͤunen. 

Nürnberg, den 12. April 1828. 

Merz. 
(Rr.6477b.) Wagner. 


Bekanntmachung. 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis und Stadtgericht Nürnberg 
wird die in der Vorſtadt Wöhrd auf der fogenannten obern Rahm liegende Gaſt— 
wirthsbehauſung, zum filbernen Greif genamit, bezeichnet mit Nr. 55., nebit 5 Nes 
bengebäuden, und zum WWirrhfchaftsberriebe gehöriger Dareingabe auf — 
eines Glaͤubigers zur oͤffentlichen Verſteigerung gebracht. 
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Montags den 2. Jun: I. 3. Radmitragd von 2 — 5 Uhr 
zum Verkaufe autgejegt und befiß: und zahfungsfähige Kaufsliebhaber in dad Rufe 
keriiche Wirthohaus zu Zergabeldbof vorgeladen, 
Nürnberg, den 50. April 1828. 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
Haller. 


Bekanutmachung. 

Auf Anbringen eines Realglaͤubigers wird der Bauernbef ber Paul Ludwig 
und Elifabetha Wolfſchen Eheleute Nr. 13. zu Moͤgeldorf, gewürdigt auf 4175 fl, 
im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung ſubhaſtirt und Sietuugstermin auf 

Dienſtag ben 3. Juni I G. Vormittags von g— 12Uhr 
im Federleinſchen Wirthehauſe zu Mögeldorf 
anberaumt, wohin befig+ und zahlungsfähige Kaufslichhaber eingeladen werden. 
Nürnberg, den 1. Mai 1828, 
Königlihes Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
Haller, 


Belanntmadhung. 


Mittwoch den 14. d. M. Bormittags 10 Uhr werden im diedamtlihen Ges 
ſchaͤftslokale verfchiedene entbehrlich gewordene eilerne Straffenban-Werkjeugt, 416 
Pfund wirgend, salva ratificatione an die Meiftbieteuden Fäuflich abgegeben, mo» 
zu Kaufslicbhaber hiemit eingeladen merbei. 

Nürnberg, ben 5. Mai 1828, 

Königliche Rentamt. 
Krämer. 


Befanntmadhung. 

Nach den beflehenden Borfchriften müfen Ausgangs s und inlänbifche Güter, 
wenn fle mit Durchgangs- und andern nicht völig verzoflten Gütern zuſammen⸗ 
geladen werben, auf bem Fabplag an ber Halle I. verladen werben. 

Die Berfender von bderlei Ausgangs» und inländifhen Gütern, fo wie bie 
betbeiligten Gärerfchaffer erlauben ſich >ber fchom feit einiger Zeit, diefe Güter erft 
Abends 5— 6Uhr, ja oft noch ſpäter, auf den Ladplatz bringen zu laſſen, oder fie 
übergeben die treffenden Zolpapiere und Frachtbriefe nicht zu rechter Zeit an bie 
Güterbefätrer, fo, daß dadurch bad Laden der MWägen oft bis 8 — 9 Uhr Abende 
verzögert wird. ⸗ 

Mau eroͤffnet hleiult ſaͤmmtlichen Verſeudern von derlei Gütern, fo wie dem 
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4 Togwerk Wiefen, Nürnberger Maas, an der Pegnitz, unweit Moͤgeldorf 
gelegen, 


“im wei Abrbeilungen Öffentlich am bie Meiftbietenden auf ein oder mehrere Jahre 


verpachtet und hiezu Pachtliebhaber eingeladen. 
Nürnberg, den 3. Mai 1828. 
Adelich v. Schwarzihe Renten » Berwaltung. 
Willer. 


Literatur. 
Bei Carl Felßecker in Nürnberg, Dielinggaffe S. Nr. 564., iſt zu haben: 


Reinheld, F. 8, Erbauungsbuch für Chriften, bie den Herrn ſuchen. Ein Aus⸗ 
zug and dem beliebten Stunden der Andacht, gr. 8., 1 fl. as kr. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Weibes Leinsöl 
welches ſchnell trocknet, einen vorzuͤglich ſchoͤnen Glanz giebt und bei allen Far 
ben gleich nuͤtzlich verwendet werden kann, ift ſtets vorräthig und zu dem billigfien 
Preis zu haben bei 
Gülden jun. 
Eine Lohnkurſcherei ift aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere im erfien- 
„Stod des Haufes 8. Nr 961. in der Ebnersgaſſe. 

Ein ſchwarztuchener Frack für einen jungen Menfchen von 14 —15 Jahren 
ift in S. Ar. 608. im Brunnengäßchen billig zw verkaufen. 

Ein. fchr gut gehaltened Violoncello, von einem südtigen Meifter verfertigt, 
ift zu verfaufen. Das Nähere im Intelligeng-Gomtoir, . 

Ein Sofa und ſechs Seffel mit Springfedern,: eine Schiffbettftätte nebſt Stroh⸗ 
ſacken, ein Badenfeffel, und ein Klavier für einen Anfänger tauglich, find ju ver 
kaufen. ; 

Zwei ſchoͤne neue ‚Betten und ein boppeltes. Bert, alle mit fchönen Ueberzuͤ⸗ 
gen verjehen, fo-wie auch eine Waage, worauf man vier Centner wiegen fann, 
find um bidigen Preis zu verkaufen, Das Nähere im Intelligenz Gamtoir. 

. Ein neugebautes einfpänniges Ghaishen und ein neues Bernerwägelein find 
täglich um billigen Preis zu verkaufen. 

Es iſt ein Haus nebſt Gaͤrtchen zu verkaufen. Näheres Im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

Ein noch ſehr wenig getragener Frack von feinſten bunfelblauem Tuch, mit 
ſeidenen Futter, iſt zu verkaufen in S. Nr. 950. am Doͤtſchmannoplatz. 

In L Nr. 1062. der Carthaͤuſergaſſe iſt eine ſehr gute Drehbank um billi— 
gen Preis zu verkaufen. 


Mit 1 Bogen Beilage.) 
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Sechs Seſſel mir blauem Moird bezogen, ein Tiſch von ichenholz. eine 
Stodubr, ein Kleid von fchwargem Kevantin und ein Heerdoͤfchen find zu verfaufen 
in L. ®r. 452. der breiten Gafft. 

Eine noch jeher wenig gebrauchte Uniform für einen Füflier der f. Landwehr 
iſt zu verfaufen. Näheres im Intelligenz Tomtoir. 

Friſche Roßhaare beiter Qualität find dilig zu verfaufen in L. Nr. 1109. der Rohlengaffe. 


Sachen die zu Faufen geruchr werden. 


Fin Halbviolon von gutem Tone wird um billigen Preis zu Eanfen geſucht. 

Ein noch gut beicbaffenes Bodenſeil wirb in S. Nr. 969. der Hans Sad» 
ſengaſſe zu faufen gefucht. 

Ein Kinderforbiongen, deſſen Getel Wagnerarbeit ift, wird zu Faufen ges 
ſucht. 

Man ſucht eine jogenannte ſpaniſche Wand billig zu kaufen. Das Nähere am 
neuen Thor 8. Nr. 296. 

In der Gegend des neuen Thord wird ein Hand mittlerer Größe zu kaufen 
geſucht. 

Ein guterhaltenes 12 bis 15 Zoll tiefes und fünf bie ſechs Schuh weites 
fteinerned Baſſin wird billig zu kaufen geſucht. 


Zu verrachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Am Hauptmarkt if ein Rogis von 3 bis 4 Zimmern, 2 Kammern, Rüde 
und Holzlage, mit oder ohne Stallung zu verniethen. 

Gm Garten Nr. 155, jeher nabe vor dem Laufertbor, if ein ſehr beitered Los 
gie im ber fehönften Tage, befiebend aus einer Stube, Stubenfammer, Kücde und 
Holzlage, während dieſes Zrübjahrs und fommenden Sommers an. eine ſtille Fa⸗ 
milie ohne Kinder gm vermiethen und kanun täglich bezogen werben. Näheres im 
Jutelligenz⸗Comtoir. 

Ban Ziel Laurenzi ik eine kleine Wohnung zu vermiethen. Näheres im In⸗ 
telligenz-Comtoir. 

In L. Nr. 1199. der Färberfiraße iR ein Logis von 5 imeinandergehenden 
heigbaren Zimmern, nebſt Kabine, Küche, Speiß,, Magd- und Borenfanmmer, 
auch Waſchgelegenbeit und Keller am Ziel Laurenzi zu vermierben. 

Nahe an der Hintern Mauth if eme freundliche Wohnung, im welder man 
die Ausſicht in einen Garten bat, beitehend aus einer Stube, Kammer, Kühe und 
großem Boden, meb eigenem Ein» und Ausgang, täglih an eine ſtille Familie 
ohne Kinder zu vermieihen. 

In L. Ar, 1550, der Kreutzgaſſe if auf der Mittagieite ein Logis von eis 
ner Stube, Kammer, Küche und Holzlage an eine oder zwei Perjonen am Ziel Raus 
venzi zu vermierhen. ’ 

In 5, Nr. 417. am Albrecht⸗Daͤrersplatz if eine Wohnung in ber erflen 
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Sachen die zu miethen oder gu vachten gefucht werden. 
Nabe, bei der Stade wird eine Gartenwohnung von 5 bis 6 Bummtern, file 
Sammer und Winter, geeignet, zu mierhen geiucht. Näheres im Intelligeni«Sonmeik, . 
Erim lediger Here ſucht täglich ein kogie, ohne Rückſicht auf die Lusficht, ber 
Rehend aus 1 Stube, Kammer und Küche, zu mierhen. Näheres im. Jutelligenge 
Gemtoir, 

Eine ſtille Familie ſucht am Ziel Lauremzi eine Wohnung, beftehend aus 2 klei⸗ 
nen Stuben, 2 Kammern, nebſt Boden, Holzlage und, Äbrigen. Bequemlichkeiten, zu 
wiethen, 

Eine Heinz Bamilie facht. eine Wohnung zu miethen oder ein nicht alzugroßes 
Haus zu faufen. 

Es wird am Ziel: Laurenzi eine, Wohnung, beftehend- aus 3 heigbaren Zims 
mern, mehreren Ranımera, nebit Keller und einem: bid 2 Gesoͤlben, wo möglich im 
der Mitte ber Stabi zu miethen geſucht. Näheres in $. Nr. 222. am Marplag. 

Eine Wohnung von, 5 bis, ‘6. Zimmern wird zu miethen, gefucht, um jolce 
aufs Ziel Allerheiligen zu beziehen. Näheres iſt in der Tucherfitaffe 8. Rr. 1154. 
an erfahren. 

Ein trodenes Gewölbe oder eine. große Rammer. zur ebener. Erde, nebſt einer 
Küche und 2 oder 3 Bodenfamuern, aber alles gur verſchließbar, ſucht man billig, 
zu mierhen, auf die Cage wird dabei nicht geſehen. 

Es wird eine, gefunde und, freundlide Wohnung, von 5 bis 4 Zimmern, mit 
eben fo vielen Kammern, Küce und fonitigen Bequemlichkeiten für das Ziel aus 
renzi oder auch Allerheiligen. auf, ver Sebatderfeite, oder in einem, nahen, Garten zu 
miethen geführt. 


Dienftfudyende. Perfonen und: Perſonen die. ın. Dienfte geſucht werden. 

In eine hiefige. Gonditorei wird. ein wohlerjogener junger. Menſch gegen Lehr⸗ 
geld im. die Lehre zu nehmen geſucht. 

Ein Mädchen von 15 bie. 16 Jahren, das Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht 
täglich unternommen. 

Ein Herienlleidermacher. fucht, einen. jungen Menfchen. im die Lehre zu nehmen, 
Das Nahere in L. Rr. 1476, der Waijenftraffe. 

Ein junger Meuſch wuͤuſcht bie, Schneiderprofefflon mit oder ohme Lehrgeld zu 
erlerneu. 

Fin Mäͤdchen, welches nähen, ſtricken und fpinnen kann, auch kiebe zu Kin 
dern bat, und fi allen andern häuslichen Arbeiten willig untergieht, wänicht bei 
einer Herrſchaft baldigft unterzufommen, 

Ein auswärtigesd Mädchen von honneten Aeltern, 16 Jahre alt, wünfcht ala 
H .5+ oder Kindsmädchen unterzufommen, und kann täglidy eintreten. 

Ein Maͤdchen, das zur Profeſſlon der Herrſchaft mithelfen muß, wird fogleich 
in Iienfto zu nehmen. gefuchk. 
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Es hat Jemand vem Haller-Schloß bis zum Frauentkor einen hechtgrauen 
Mantel mir blauem ſteheuden Kragen verloren, Der rebliche Finder wird geberen, 
folchen gegen ein Tranfgeld im Intelligenz-Comtoir abzugeben 

Ein golbner Plattenring wurde verloren, um deſſen Zurüdgabe der redliche 
Finder im Nr. 115. zu Wöhrd gegen ein bedeutendes Tranfgeld gebeten wırd. 

Es ift Jemand ein junger weißer Spighund zugelaufen. Der rechtmaͤßige 
Eigenthümer fann denfelben in $. Nr. 698. im Stöpfelgäßdırn abbelen. 

Es iſt vor einiger Zeit vom Markrplag bis auf den Dbitmarfı ein filbernes 
Brillengefäß fanmt Gläſern verloren worden. Der Finder wird gebeten, ſolches 
im Intelligen, Comtoir gegen eine Belohnung abzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Anzeige und Empfehlung.) Unterzeichneter hat die Ehre einem hohen Adel 
unb verehrlichen Publifnm hiedurch ergebenit anzuzeigen, daß ihm von bem hodılöb» 
lichen Magiftrat das Meiiterrecht als Pofamentier guädigit ertheilt wurde. Gr 
empfiehlt daher feine Fabrifare, beſtehend in Charfenborten, Quaften, Franſen und 
allen andern in fein Zac einfchlagenden Artifeln, zur geucigten Abnahme und ver 
fpricht die billigſten Preife. , 

Georg Hahn, Pofamentier, wohnhaft in 
5. Rr. 777. am Lauferſchlagthurm. 
. Biel 

Zu ber am 2ten mädften Monats beitimmt vor fi gehenden Berloofung des 
Deconomieguts Himpfeldhef find bei Endesunterzeichnetem Looje A 40 fr. zu has 
ben, Die auffer den fehr anjehnlichen Geldgerminnften noch dabei befindlichen Sils 
bergeminnfte find im Eckladen bed Herrn Kaufmann Gros am Herrnmarkt zu Ges 
dermanus Anficht aufgeitellt, 

Nürnberg, den 7, Mai 1828. 

J. ©, Anab. 
—Aachener Feuer» BerfiherungssGejellichaft. 

Daß laufende Verfiherungs: Kapital diefer Geſellſchaft, welche Mobilien, Waa- 
ren und fseldfrücte zu fehr billigen Prämien verfiderr, har fih im Jahr 1827. 
um mehr ald eilf Millionen Thaler vergrößert, und berrug am 31. December 
45,847,471 Thlr. Bet dem Unterzeichneren find die Verficherungs-Bedingungen 
zu erfahren, und iſt die Abrechnung der Geſellſchaft von 1827. einzufehen. 

Haupt- Agentur Nürnberg 
für den Rear» und Unter-Mainfreis 
Johannes Demler. 

(Tanzwmuſik.) Sonntag den 11. Mai if bei Unterzeichnetem gutbefegte Tanz⸗ 

muflf anzutreffen, wozu ergebenft einlaver 


Schlederer, 
Wirth zum goldnen Lamm in der obern Gchmibgaffe, 
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noly, v. Beiffel, Hr. 9. Aufn, NegierungsAffeffor, v. Ansbach, Br, Bar. v. Rund, 

v. Ellwangen, Hr. Bar. v. Magler, v. Berlin, Hr. Kölbel, Afın., von 
Strasburg. (Blaue Blede) Hr. Ammon, RegierungssAffeflor, v. Ansbach, Hr. 
Kiem, Forſtkandidat, v Reichendach, Hr, Kıljingen, v. Ansbach, u. Hr. Hofmann, 
vo Kitziugen, Kaufleute, Hr. Lippert, Kasrifant, v. Ebern, Hr. Neumann, Profeſ⸗ 
for, v. Münden, Hr. Dürfez, Praktikant, v. Bamberg, Hr. Franke, v. Wien, u. 
Hr. Zöler, v. Köln, Schau pieler, Hr. Beyer, Fabrikant, v. Ansbach. (Btrand.) 
Hr. Urens, Cand. jur, v. Oldenburg, Hr. Bogl, Oberlieutenant, v. Würzburg, 
Hr. Dauuerd, Negiftroter, v. Dinfelebühl Cold. Radbrummen) Hr. Meit⸗ 
ler, Rieutenant, v. Zürih, Hr. Mettier, Deconom, v. Pretel, Hr Gbermeier, 
Konfiterialrath, v. Dittenheim. (Wallfifh.) Hr. Hahn, Kommis, v. Mit. Erl⸗ 
dach Bold Engel) Hr. Kötzner, Fabrikant, v. Merten. (Schwarze 
Kreug) Hr. Schäffer, Scribent, v. Spalt. (Gold. Anker) Hr. Schäfer, Ras 
plan, v. Dettingen. Mondſchein zu Goftenhof.) Hr. köwig, v. Schw. Gmünd, 
v. Hr. Simoni, dv. Ansbach, Kaufleute, Hr. Neubert, Kommid, v. Schw. Gmund, 
Hr. Erhardt, Hr. Gerber, u. Hr. Loͤwengard, Kaufleute, v. Schw, Gmuͤnd, Frau 
». Brandenftein, v. Streltz. «Wilde Mann zu Goſtenhof.) Hr. Korntheuer, 
Rim., v. Staffelitein. - 


Bom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Stabt Näruberg 


wirb die Anzeige bed Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranne am 29. April und 3. 
Mai 1828. biemit zur öffentlichen Kenntniß gebradjt: 


teoıd» orıger Meue | Ganger | Im Re Hooſtet Mittel | Medrigſer 
Satiungen. Reſt. | Zufudr. | Stand, ——— — des Shäfele. 


hf. ; "Sci. , Gufl. E:; She. if. HM m M | Er. 





| Berlauf 





KRoru 47 | 2300 247 „2 11 —* io 515 
Walgen 176 579 757 Fr 255 116 15 15.22 13 I 15 
Serſte 19 90 100 109 — 10 — 9:47:90 130 
Haber 101 | 580 747 547 200 55 124 Einı a 1 
— — — — — — — — — 
Begen die vorigen Mittelpreiſe 
gefallen: geſtiegen: 
Korn — i. 18kr. — — 
Daizen — A. 30 fr. — fl. — tr. 
Gerſte —f. — fr. — ſt. Ak. 
Daber —N. 4kr. — na —x. 


Kürnberg, den 4. Mai 1828. 


Binder. 


Martin, 





| 
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Dienftog den 3. Juni, 
Mittwoch den 4. Suni. 
Donnerftag den 5. Juni. 
Freitag den 6. Juni. 


Mittelklaſſen. 
Montag den 9. Juni. 


Dienftag den 10. Juni. 


Mittwoch den 11. Juni. 
Donnerflag ben 12. Duni. 
Freitag dem 13. Jun’, 


Montag den 16. Juni, 


Dienftag den 17. Guni. 


Elementarflaffen. 
Mittwoch den 18. Juni, 


Donnerftag ben 19. Juni, 


720 


Katholiſche Schule, |Knabenfhule des Aegydiers 


Elementarfaffe. Spitäler Eprengels, 
Lehrer: : Dammer Fehrer: Winter, 
Knabenſchule des le des Korenger Knabenfhule des Jakober 

Sprengels. Sprengels. 


Lehrer: Bauer, Lehrer: Bigmann, 


Mädgeuichule des Seber· Maͤdchenſchule des Aegyd.⸗ 
der Sprengels. Spitaler Sprengels. 


Lehrer: Dort jun. gebrer: _Sclöger, 
Mäpchenjchule t bes Lorenzer Mädcenichule des Jakoder 
Sprengels. Sprengels. 

Lehrer: Forſter Behr: Dort sen, 


Vräbesfche Armenfule, 
Vebrer: Joh, Chr. Schmidt. 


Hallerſche Armenfchule, 


Roͤßlerſche Armenihule 
Lehrer: Sfröhlein. 


Rnabenjcule ded Sebalver 


Lehrer: Johaun Michael : Epreugeld, 
Schmidt. Rehrer: Remshard 
KRnabenichule des Aegyd. » Knabenfule d des korenjer 
Spitaler Sprengels. | Spreugeld. 
tehrer: Sch, Sp. Sımidı., Rebrer: Kaͤßler. 
Knabenſchule des Jatober Rathhaus⸗Armenſchule. 
Sprengels. Lehrer: Bube. 
Lehrer: Junker. 
Wathfche Armenfchule. Yödelihe Armenfchule. 
Lehrer: Hoffmann. Lehrer: Wolf 








— 





Maͤdchenſchule des Sebalder Maͤdchenſchule ned Aegyd.⸗ 
Eprengels, Britaler Sprengels. 

. Lehrer: Zaut. Lehrer: Qücner jum‘ 
Mädchenſchule des Lorenzer Mädchenfchule des Jakober 
Sprengels. Sprengels. 

Lehrer: Scherer. Lehrer: Buͤchner sem. 


Prabesfie Armenfdule. | NRöplerfhe Armenichnle, 
Lehrer; Heydt | Lehrer: Wagner. 
Hallerfche Armenfchule. 
Lehrer: Schuhmann. 





Kunabenſchule des Sebalder 
Sprengels. 


Lehrer: Schultheiß sen. 
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BSefanntmadung. 
EDie Aufuahme der Kinder armer eltern in-Die Armenſchulen betr.) 
Bon der Königl. Fofal-Shul-Commiffion der Stadt Nürnberg. 
An 4. Inlius d. 9. finder für dieſes Jahr die Aufnahme der Kinder aruier 
Aeltern in die Armenfculen itatt. 
Aeltern, Erzieher und Vormänder, welche durch wirkliche Arınuch auf dieſe 
Wohlthat des unenzgeldlichen Unerrichts für ihre Kinder Auſpruch machen dürfen, 
baben fib deshalb auf dem Rathhaus in Dem magiftratifchen Geſchäfts zimmer Ar. Or 
bei dem Magiftrats-Accejjiiten Kaufmann, welder ihre Geſuche in Die daſelbſt ans 
gelegteu Liſten einträgt, jedesmal von 8— 12Uhr Vormitiagd nich ber bier fol⸗ 
genden DOrtuung ihrer Diftrilte zu melden und die Eurfheidung zu gewärtigen- 
, Sebalder Geite 


Am 12. Mai ter 1. % 5 4. 5. 6 7. Diſtrift. 
;» 13.00 6 8. 9. 10, 11.12. » 
,» 1 + = 15. 14. 15. 16. Diftrift. 
.» 16..» ss 197. 38. 19. 20. 28. 22, © 
ee Su 25. 24. 25. ⸗ 
IL. torenger Seite 
Am 19. Mai ber 1. 2. 3.4. 5.6.7. Diſtrikt. 
:» 2% » ⸗ 8 9 10. 11. , 
. 2. ss » 52. 15. 14. 15. - ⸗ 
ı 22, =» 16. 17. 18. 5 
. 25.0 » ' 19. 20. 21. 22. « 
:»s 24.» * 2 23. 24. 25. ⸗ 


In der Regel kann die Aufnahme, nur ſelchen Kindern bewilligt werben,” de 
ren Yeltern feine Hausbefiger find, damit nicht die Pläge beujenigen wege 
genommen werden, beren Weltern wirklich aller Mittel beraubt find, ihren Kindern 
Unterricht ertheilen zu laffen. 

Nürnberg, ben 7. Wai 1828, 

. Binber. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 

(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiftrar der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 

als Polizei-Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurben, ald: 

I. zu Nürnberg innerhalb der Testen Wochen 4 fchom gebrauchte filberne 

Epläffel von moderer Facon, mit der Nuͤrnberger Probe verſehen, von welchen 
ein oder.der andere mit einem leicht eingefrigten Kreutzchen oder dem Buchflaben 
H. am Griff gezeichnet feyn mag; am 2. d. M. 2 filberne Kaffeelöffelchen, ziem⸗ 
lich ſchwer, jedoch altmodiſcher Fagon, mit der Nürnberger Probe, fonft aber kei⸗ 
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anberaumt, wohin befig« und zahlungäfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Naͤrnberz, den 1. Mai 18258. 
Koͤnigliches Landgericht, 
2. Kohlhagen. 
Haller, 


Befanntmadenng 
Da fib in dem am 18, April-T. J. angeftaudenen Gubhaflationd » — 
fein Kaufsliebhaber zu den im Nürnberger Intelligenzblatt Nr. 37. Seite 420., 
Nr. 58. Erite 455. und Nr. 39. Seite 450. näher befchriebenen Immobilien ber 
Bauer Johann Wolfgang und Rofina Barbara Fleifhmannfchen Eheleute zu Zers 
zabelshof eingefunden hat, fo werben dieſelben auf Antrag der Glaͤubiger anderweit, 
und zwar 
Montags den 2. Juni I. J. Racmittage von 2— 5 Uhr 
zum Berfaufe ausgefegt und beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in bad Rufe 
kertſche Wirthshaus zu Zerzabelshof vorgeladen. 
Nürnberg, den 30. April 1828. 
Königliched Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
Haller. 
Bekanntmachung. 


Zum oͤffentlichen Verkaufe der, der Baͤckerswittwe Eliſabetha Kimmel zu Zirndorf 
zugehörigen Immobilien, und zwar 
a) das Wohnhaus Nr. 39. zu Zirndorf; auf welchem fruͤherhin die Bädes 
rei betrieben wurde, nebſt augebautem Stalle, 1/2 Brunnen, einem klei⸗ 
nen Schorgärtlein, und einer Hofraiıh, geſchätzt auf 800 fl.; 
o, by) 2Morgen Feld im Zirndorfer Flur, beftchend aus 
11/2 Morgen, der Gaudader an der Klinge, 
1/2 Morgen im Geſchwall, gefhägt auf 200 fl., 
wirb auf 
Samflag den 51. Mai d. J. Nachmittags ı bis 5 Uhr 
im Zimmermannfchen Wirchshaufe gu Zirndorf 
Termin anberaumt, wohin beſitz⸗- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 
Rürnberg, den 30. April 1828, 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
Dollinger⸗ 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 14. d. M. Vormittage 10 Uhr werden im diesamtlichen Ges 
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d) tie Klarafird: Section 


von Ar. 73—107. 527—5355. 662-606; 764 — 67a., und 895 | 


. bis 951. L. 
3) Mittwoch ten 21° Mal 
s Vormittags von 8—ı2 Uhr 
e) die Hills Section 
von Nr. 505—450. 5. 
Machmittags von 2—4 Uhr 
IA) die Roßmarkt-Sectiou 
von Nr. 108—124. 184—198., und 291—348. Lı. 
A) Freitag deu 25. Mai 
Bormittagd von 3—12 Uhr 
g) die Veſtner Section 
von Nr. A51—548. 8. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
h) die Jakober Section 
von Ar, 1121—1156., und 1159—1377. L. 
5) Mittwoch den 28. Mai 
Bormittagd von 8—12 Uhr 
i) bie Rathhaus⸗Section 


von Nr. 549—805. 1259 — 1241. 1245 — 1244. 1246; 


1250. 1600. 3614. unb 1615. $. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
k) die Steig: Section 
von Nr. 878—894., und 952 —1120. L. 
6) Freitag den 30. Mai 
Bormittage von 8—12 Uhr 
») die Lauferthor»- Section 
von Mr. 1242. 1245. 1248. 1249, 12511524, $. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
an) bie Zeughaud-Section 
von Ar. 349—526., uad 556—574, L. 
7) Montag den 2. Juni 
Vormittags von 8— 12 Uhr 
n) bie Frauenkirch Section 


1247. 


von Nr. 806-1030. 1125 —1132. 1148 — 1168: ‚„ und 1181 bis 


1199. L. 
Nachmittags von 2—A Uhr 
0) bie Deutfhhaug-Gection 
von Nr. 1578—1461., baum 1467—1475, L. 


Mit 1 3/4 Bogen Beilage.) 
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Bretzengarten, Beilhof, Rechenberg, Schübelöberg, und bie Gärten: vor 

ber Linie oder aufferhalb des Burgfriedend der Stadt Nürnberg. 
15) Montag den 16. Juni 
Vormittags von B—ı2 Uhr 
die Weller Biegelftein und Gtoßreuth, dann die Herrenhuͤtte. 
. Nachmittags von 2—4 Uhr 
die Weiler Kfeinreuth und Thon. 

Die vorbezeichneten Zahlungstäge find um ſo zuverläfftger einzuhalten, als 
ed aufferdem jeder Zurückbleibende ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn mach Berfluß 
von 14 Tagen die fpeciellen Vorladungen gegen die vorſchriftsmäßigen Gebühren 
verfügt werden. Im Uebrigen wirb wiederholt befanm gemacht, daß Zahlungen, 
die in kaſſamaͤßiger Münge geichehen muͤſſen, nur am 

Montag, 

Mittwoch und 

Freitag 
Vormittogs von 8— 12 Uhr und Nachmittags vor 2— 4 Uhr angenommen 
werben. 

Nürnberg, ben 7. Mai 1828: 
Koͤnigliches Nentamt: 
Krämer, 


Bayer. 
Betonntmaedhumg 

Nach den befichenden Borfchriften: müſſen Ausgangs,» und inländifcye Säter, 
wenn fie mit Durchgangs ⸗ und andern nicht völlig vergoflten Gütern zuſammen⸗ 
geladen werben, auf dem Labplag an der Halle IL verlaben werben, 

Die Berfender von berlei Ausgangs» und inländifhen Gütern, fo wie bie 
betheiligten Güferfchaffer erlauben fidy aber fchon feit einiger Zeit, dieſe Guͤter erſt 
Abends 5.— 6 Uhr, ja oft noch fpäter, auf den Labplag bringen zu laffen, oder fie 
übergeben die treffendeh Zollpapiere und Frachrbriefe nicht zu. vechter Zeit an die 
Guͤterbeſtaͤtter, fo, daß dadurch bad Raben der Wägen oft bis 8 — 9 Uhr Abends: 
verzögert wird, 

Man eröffner hlemit fämmtlichen VBerfendern von berlei Gittern, fo wie den 
berheiligten Güterfchaffern, daß, wenn: gedachte Güter mach Borfhrift der Lad⸗ 
Orpnung nicht bis 4 Uhr Nachmittags auf den Ladplag gebracht, und die Zollpas 
piere und Frachtbriefe nicht zwe gehörigen Zeit ben Güterbeftättern übergeben wer» 
den, die Verladung obiger Güter am nämlichen Tage nicht mehr flatt finden fan, 
und felbe bis zur naͤchſten Ladgelegenheit liegen bleiben muͤſſen. . 

Rürnderg, den 6, Mai 1828. 

Königliches. Hallamt Nürnberg, 
Miller, 
Waguer, Controlleur. 


Treiber, ooll 
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Eine 8 Fuß lange Audhängtafel und ein Audziehtifh von Nußbaumholz find 
in der Zucherfiraße S, Nr. 1157. zu verkaufen, 

Eine Pfragnerei und Sierwirthſchaft iſt taͤglich zu verkaufen und kann ſogleich 
bezogen werden. Das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Eine noch fehr gut befchaffene fpanifhe Wand ift zu verfaufen. 

Eine noch fehr wenig gebrauchte Uniform nebſt Banbelierzeug für einen S 
nadier der koͤnigl. Landwehr ift zu verfaufen. 

Eine Federkielmafchine nebft Allem, was dazu gehört, iſt zu werfaufen. 

In $. Rr. 180. am Marplah wird ein bedecktes Kinderchaischen wegen am 
gel am Platz verfarft. 

Ein Dienſtboten⸗ und ein Kinderbett, dann eim eichener Kleiberfchranf und ein 
großer Koffer find fehr billig zu verfaufen. 

Eine große und gut befrhaffene mit Eifen befhlagene Truhe ift billig zu wers 
faufen in S. Nr. 70b. ber Wınffersftraße. 

Der dem Zohan Hübner gehörig geweiene Hof zu Mittelhembach, 
anweit Schwand, beftehend aus einem Wohnhaus Nr. 5., Nebenhaus, Scheuer, 
Balofen, Hofraith, Schöpfbsunuen, 1ſ2 Tagwerf eingegäunter Peunth, 73/4 Tag 
merk Wiefe, 25 3/4 Morgen Ader, 7 Morgen Holz, dem Waldrecht aus Schmwands 
mer Forltei, Vichtriftrecht, und Autheil an den noch umvertheilien Gemeindegräus 
den, wirb an den Meiitbietenden verkauft. Kaufsliebhaber haben fih am 23. Mai 
Vormittags 10 Uhr in der Brunnengafe L, Nr. 370. bdahier einzufinten. Es 
wird hiebei bemerft, daß dieſes Gut um 2000fl. aufgeboten, fomit fein geringeres 
Gebot angenommen wird, und daß bdaffelbe vor Kurzem um 2950fl. gerichtlich 
tarirt worben ift. 

Röruberg, den 10. Mai 1828. 

Aus Auftrag 
Dr. Preu, kön. Rechtsanwalt. 

(Taback⸗Empfehlung.) Ich zeige hiemit am, daß bei mir Achte amerifanifche 
Tabackblaͤtter von ganz vortreffliher Qualität abgegeben werden. Geber Raucher 
Kann fich diefelben feldft nach Belieben fein oder grob fchneiden, oder bei mir for 
gleich ſchneiden laffen, und jeder wird auf diefe Weije mit feinem Taback vollkom⸗ 
men durch mich befriedige werden. Die Preife für das bayerifhe Pfund find 
folgende: 

für leichte virginiſche Blaͤtte. 202. 2er 


» braune Maryland — . 2 2 nn. 56f 
s gelbe Maryland — 2 er... 40 
s feine Portorico — a5fr, 


unb werben zur ftarfen Abnahme, fo wie meine übrigen fabrizirten ruͤhmlichſt be⸗ 
kannten Tabacke beſtens empfohlen von 


J. F. Kollmar, im Plobenhof. 
Rabe am Obſtmarkt iſt ein gang maſſiv gebautes 5 Stockwerkl hohes Haus zw 
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werben kann, iſt am Ziel Laurenzi zu vermiechen, oder auch nur einzelne Zimmer 
turen 3 

In der Brunnengaffe L. Rr. 291. ift eine Mohnung, aud einer Stube, Ss 
benfagtmer, Kuͤhe und Hol;jlage betchend, an rine ‚oder zwei Perfonen kommendes 
Ziel Ranrenzi zu vermiethen. 

Ju 5. Ar. 12359 am Webereplag iſt eine MWohrung, hefichend and einer 
Stube, Stubentammer, Küche und Hohzlage, an eine file Familie am Ziel Lam 
vengi zu verm Ethen. 

Fu Ziel Laurenzi iſt an eine ſtille Familie ein Logis zu vermischen. Nähe 
res im Intelligenz Somteir. 

In S. Nr, 417. am Albrecht-Direröplag iR eine Wohnung in der erſlen 
Grage, beſtehend aus 5 heitzbaren Zimmern, wovon drei tapezirt find, nebſt Alfon, 
Küce, Waſchhaus und Helsgrwölbe, am Ziel Kaurenzi zu vermlethen. Auf Ber 
langen Tanıt auch Stallung für zwei Pferde dazu gegeben werden. i 

In emer Haupiſtraſſe iſt ein heiles freundliches Logis täglich oder am Ziel 
Savrenzi zu vermierhen. Es enthält 5 Zimmer, eine große Küche, Kammer, Waſch⸗ 
haus, Keller uud Holzlage- Auf Verlangen fönuse auch Stalung für 5 bis 4 
Pferde dazu gegeben werden. 

Nahe bei Wöhrd if eine ſchoͤne Gartens Wohnung zu vermiethen und dabei 
der Garten ſelbſt zu benügen. 

Bis nachſtkommendes Zief it am Obſtmarkt eine heitere Wohnung ben meds 
reren Zimmern, mit den mötbigen Bequemlichkeiten, an eine ſtille Familit zu ver« 
mieiben.. 

Eine ſehr ſchoͤne Gartenwohuung ven 6 Zimmern gud ‚andern Beqiremlichkeis 
tem wird entweder jogleich oder fommendes Ziel Laurenzi vermiethet; im bemfelben 
Garıen wird audı am Ziel Alerheiligen «ine fchöne Wohnung von 5 Zimmern, 
nebſt Mfoven, Keller ıc, vermierhet und kaum auch Stallung und Nemife dazu ges 
geben werden. 

Dad Grad auf unferer Dlaiche wird verpachtet, und find bie waͤheren Bedim 
gungen bei und zu erfahren. 

Kübel und Hilpert, L, Nr. 278. 

Die angenehme Wohnung in dem fügenaunten hohen Garten, zwiſchen dem 
Epitiler» uud Hallerthor, in welcher man die ſchoͤnſte Ausſicht hat, in 5 heitzba⸗ 
ren Stuben, 1 Kabinet, 2 Kammern, 1 Küche und 1 Bodenkammer beftchend, iR 
nicht bios für den Sommer, fendern auch für Sommer uud Winter täglich u 
sermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werder. 
Eine Rille Familie ohne Kinder fucht am Ziel Paurenzi eine Wohnung von 
einem heißbaren Zimmer, 2 6i6 3 Kommerm, Tenuen und Beben, der vtrſperrt 
werden kann, gu miethen. 
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Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Am vergangenen Sonntag ift im Nokledererd-Garten, ober von ba auf ben 
Weg bis zum neuen Thor, ein filberner Strickhacken verloren worden, und dee 
redliche Finder wird daher erfucht, ſolchen gefälligſt zurückzugeben. 

Ein flibernes Bleiſtift-Futteral wurde verloren, Auf der obern Plaite deſſel⸗ 
ben iſt der Buchſtabe E eingegraben. Der rebliche Finder und Bringer erhält ein 
angemeffened Zrinfgeld, 

Ein feiner weißer Spishund mit gelben Ohren, weiblichen Geſchlechts, hat 
ſich Donnerftag den 8. d. M. Abends verlaufen. Wem ſolcher zrgefommen iſt, 
wird erfucht, ihn gegen ein Doncenr in L. Ar. 510. der breiten Gaſſe zuruͤck zu 
bringen. 


Dermifhte Nachrichten. 
Berfloofung 

Zu der am 2ten nächften Monats beitimmt vor fi gehenden Verloofung des 
Occonomieguto Himpfelshof find bei Endesunterzeichnetem Looſe A 40 fr. zu has 
ben, Die auffer den fehr anjehnlichen Geldgeminnften noch dabei befindlichen Sit, 
bergewinnfte find im Edladen des Herren Kaufmanns Gros am Herrumarkt zu Ies 
dermanns Anſicht aufgeftellr. 

Nuͤruberg, deu 7. Mai 1826. 

3. G. Knab. 

(Anzeige und Empfehlung.) Unſere am 7. dieſes Monats geſchloſſene eheliche 
Berbindung, dann den geftern erfolgten Einzug in unfere Wohnung am Webersplag 
$. Rr. 12359. machen wir unfern fhäßbaren Berwandten und Freunden hiemit bes 
kannt, und empfehlen und ber werthen Nachbarſchaft zur freundlichen Aufnahme. 

Damit verbinde ich Unterzeichneser zugleich die Bitte an ben hockverehrlichen 
Handelsſtand und das Publitum um Beftelungen auf alle Arten Flaſchnerarbeit, 
welche id) auf das Biligfte und Beſte zu liefern mir ſtets angelegen ſeyn laſſen 
werbe. 

Nürnberg, den 10. Mai 1828. 

Johann Kauer, Flafchnermelfter. 
Catharina Kauer, geb. Schuhmann, 


(Anerbieten.) Ein Frauenzimmer von rechtſchaffenen Eltern wuͤnſcht, da es ſich 
bei jeder vorlommenden Raͤherel kann gebrauchen laſſen, in mehreren Haͤuſern Tage⸗ 
weiſe für billige Bezahlung Beſchaͤftigung zu erhalten, 

(Anzeige und Empfehlung.) Bei Veraͤnderung unſerer Wohnung aus unſerm 
feit einer Reihe von Jahren im Befig gehabten Bräuhaufe an ber Kohlengaffe L. 
Ar. 1106. in unfer Wohnhaus L. Nr. 205. am Jofephöplag, verfehlen wir niche 
unferer alten verehrten Nachbar» und hochgefhäßten Kundſchaft für die vielen Bes 
weife von Freundſchaft und Anhänglichkeit unſern verbindlichften Dank darzubringem, 
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perten, die WIE BE zur angeuehmien Pflicht machten, gegen unſere verehrungeds 
wöärdige Abnehmer jeberieit su beobachten, 

Nürnberg, den 7. Mai 1828. ; 
- ob. David Meyer, und deſſen Gattin. 

In Berichung auf vorftehende Anfündigung des Herrn Meyer, und geilügt 
auf beiten Empfehlung, bim ich fo frei Die Anzeige zu machen, daß ich das fon 
feit einer Reihe von Jahren rühmlicht beſtehende Bräuhans deffeiben an der Rohr 
lengaffe L. Nr. 1106, käuflich am mich gebracht, und ſolches bereits unterm Heutis 
gen bezogen habe. 

Mit den erforderlichen Kenntnifen und Fonds. hinreichend verfeben, kann ich 
bie Verſicherung geben, daß ich jedem meiner (häpbarem Abnehmer auf bas Beſte 
und Prompreite bedienen, und fo das im mich zw fegende Vertrauen in jeder Ber 
ziehung rechtfertigen werde. — Indem ich bitte, mir recht bald Gelegenheit zu ger 
ben, dieſe Berfiberung mit ber That zu bemeifen, empfehle ich mich meiner ſchaͤtz⸗ 
baren Kund⸗ und Nachbarſchaft auf das Angelegentlichſte. 

Nürnberg, den 7. Mai 1829. 
Joh. Georg Hoͤmmer, Bräuhaudbefter 

an der Kohlengaſſe L. Rr. 1106,‘ 


(Anzeige) In der Brunnengaffe L, Nr. 481. find wieber Babmwannen zu 
verleihen. 

(Anzeige und Empfehlung.) Daß ich mein nun ſchon ſeit 12 Jahren betriebes . 
nes Geſchaft als Nadler und Fiſchangelmachermeiſter and ferner noch fortfege, und 
ale Arten Nadeln, Fiſchangeln ıc. verfertige, made ich hiedurch dem hiefigen und 
ouswärtigen verehrien Handelaſtand mit dem Beifügen bekannt, daß ich wich 
fortdauernd beftreben werde die erhaltenen Beſtellungen darauf in beſter Qualität, 
verbunden mit ben bifligften Preifen, zur Zufriedenheit zu liefern, und ich empfehle 
Mic, daher meinen Herren Abnehmern zw fernerm geneigten Aufträgen ergebenft, 


Nürnberg, den 10. Mai 1828. 
Georg Fleiſchmann, Nadler und Fiſch⸗ 
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hama): Fin Etſatzmann bietet, feine Diienfe am Dad‘ Nähere: if in: 
L. Nr. 1404 ber Moftgaffe zu erfahren, _ 

Geſach.) Man: ſucht täglich eine ledige Mannsperſon in Rast zu nehau;. 
ed: kann- auch ein: Bert und» die Koft: bayugegeben: werden.- 

(Empfeblung.). In: weinen fdiom: mehrere: Fahre betriebenen: Rupfexdi drreh 
habe: ih nunmehr. die Einrichtung getroffen, daß: ich Gegenſtaͤnde aller; Art, von“ 
der feiniten: bis zur geringen: Sorte; anf. dad: Bet und Billigfte zu liefern um 
Etande- bin, Alle mir anvertrauten: Wufträge. werde ich auf. das: Puͤnttlichſte befors- 
gen und: ich empfehle mic; daher zu recht: vielen: gätigen Beſtellungen ganz ergrbtuſt. 

Joh. Konr. Wilh. Braun,. Grübelsftrafe 
8. Rr. 1631. 

In Nr. 152. ber Vorſtadt Wöhrd find verſchiedene Möbeln: von: Nußbaum⸗ 
und Eichenheolz. billig: zu verfaufen. 

Neun gute Beghühmer find zu verkaufen in: L. Re. 1405. der Schlehengaſſe 

Ein no ganz neuer unbenägter Airmjefjel. und wei. große Kertenfiewiitder 
find zu. verfaufen:. 


Befanntmadıumg. 
(Die Ablieferung: ded diesjährigen: Buͤrgerrechtholzes aus dem Forftbezirfe: Aaursayk 
brireffend.) 

Bom Magiftrat der Rönigliib Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Repartition der Brennholzbegüge fir Si: 
biefigen Forſtberechtigten durch. das Fönigliche Forſtamt Laurenzi: hergeſtellt ih und 
bad. Brennholz für diejes: Jahr zur Ablieferung: bereit ſteht. 

Das Fuhrlohn für die Beiführung in die hiefige Stadt bis vor bie Wohnnu⸗ 
gen: ber Empfänger iſt durch die — mit den fonfurrirenden Unfpannsbefigern ger 
troffene Uebercinkunft, für 1: Klafter Scheithol, oder 100. Wellen oder: 2 Kaufen 
Soͤre auf: 


1. ff. 24: ft. aus dem Revier Zerzabelshof 
2. 6er » Paufam Holz; 
en 2 Me En Fl 
nf. soft ⸗ ⸗— Lichtenhofi 
35% ⸗Forſthof 
wi. Altenfurth 


* des Trantgeldes, Pflaſterzolls und 6- fr; Anweisgebuhren, feftgefegt' 


Die Bertheifäng: und Abgabe: des Holzes geſchieht im nachſtehender Art :: 
ND,Revier, Bergabelshaof. 

Die Realberecheigten.: von L. Nr. 1 bis 195, 

Die Perſonalberechtigten von: Lit. S. bie Z. 

Die der: Inſel Schütt amd‘ Ra! Softengefi. 





anf dad Deſte und —* vn 
werde ich auf 
we gen Baden an 
eh. Kon. Wilh. Drau, Or 
3. X. v681. 


ufaufen is: In 3. 1905. de SEM 
e Sirmjefel. und jan son W 
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rmadhuny in be 
—88 uud m Gerät 


nd.) * 
us speriihe® Stadt — 
NRevartitien Det Brendel * 
zliche Fo ſtani Lauttni ditgeetu⸗ 
Li? 


tieferang bereit fieht. ee 


g in die bieſge Etadt ya 
ie ben fonfurrirem 


zeithelz odet 100 


r er; Aellbof 
ig = am sel 
. gidtad 
„Körbe 
„ Kerittef | 
iuterfutth ee 


Imten vor L In 8, bie 33H 


Die Perfonalberechrigten von Lit Hi bis L, 


ie Reglbere chtigten von Li. Wk 
Die Perfonüiheerchigten: don: Lit 


Dir Nealberechtigten von L. Mr. 1407, bis ade 


Revier Borfhof 

835: bi 1406; 

A. bie G, 

94 Fevier Wlremfrreh. 

der: Nummern mi Fin 


laß er, Juſel Schert uud Goſleuhof. 


Uebrigens wird noch bemerfl, bap-. 
2): 


3) 


bie obengedachte Haffuhregebühr A 6 FF. für jide Eubr zwar ſchon dei: 
ben beſtimmten Fuhrlöhnern mit eingerediwet,; und daher von den ge⸗ 
woͤhalichen Fuhrleuten felbit deu Aufſehern ſogleich bei Uebernahme des 
Oolzes ım Walde zur bezabten. it, daß abtr biefe Gebühr diejenige bes 
ſonders zu emrichten haben, die ihr Holz entweder jelbft: fahren, oder 


Burd andere — von ihnen gedungene Beute fahren laffen ;- 


' daß zwar Jedermonn berechtigt ifb, Fuhren für andere zu uͤbernehmen, 


daß aber derjenige, welcher dem Revlerfoͤrſter, oder Auffeher micht per> 
föntich bekamut iſt, ſich bei diefem entweder durch bie Waldhol bůchlein/ 
oder durch andere Zeichen der Eingeforſteten, ober Diſtriktsvorſicher aus— 
zuweiſen hat, wie es denn in- jedem Fall für dergleichen Fahrtuſttge 
ſſcherer if, che fie fahren: wollen, ſich vorerſt bei ben angezeigten Per⸗ 
ſonen zu erkundigen, ob mr we mod Holz zum Fahren’ vorhanden fep ;; 
daß jeder, ber fein: Holz ſelbſt fahren — oder von Aırdern- beforgem' 
laſſen will, und das Pfandgeld nebſt dem Hauerlohn · bezahle hat, ſich 
dieſerwegen ſogltich an den: treffenden Nrvierförſter wenden muß, der 


ſoelches dur die aufgefteflten Fuffeher taͤglich von 5 Uhr fräh bis 


‚wer aber dieſe Abſicht dem Mewienförfter nicht umserzügfich. erffärt, 


Abends 5. Uhr anweiſen kaffen wird; 


ſich 


gefallen laſſen muß, wem ihm’ fein Holt, ſobald es bei den Weafahren: 





6) 


8) 


738, 


haben biejenigen Perfonalberechtigten, welche feit dem vorigen Jahre 
ihre Mietbwohnungen verändert haben, dem Revierförſter ihre gegenmärs 
tigen Wohnungen anzuzeigen, damit die Lohnfuhrleute ſolche auffinden 
fönnen. 8 

Ferner dürfen \ — 
bei der Holzabfuhr mar zweiſſaͤnnige Wägen gebraucht — und nicht mehr 
als die gewoͤhuliche Ladung, welche in u Mid. Holt oder. 100 Stüͤcke 
Meilen, oder 2 Maͤs Stoͤcken beitehr,- anf rinmal aufgeladen werde‘, ; 
derjenige aber, welcher dagegen handeln würde, wird in bie “orgefchries 
bene Strafe genommen werden; auch darf Mergend Ser Sonnenaufgang . 
und Abends nad Sonnenuntergang Fein Fuhrzunn in ben Wald fahren; 
endblih . — 
muß zur baldigen Räumung ded Waldes bie Holzabfuhr ununterbrocen 
fortgefeßt werden, die Säumigen aber haben zu gewärtigen, dag die 
Beifuhr andern Fuhrlenten übertragen wird, 


* 


Nuͤrnberg, ben 8. Mai 1828. 


Binder. 
Küffner. 





1828. — Getraute 
Den 23. April. Johann Michael Plant, Buͤttnermeiſter, mit Ana Barbara Stirns 


weiß, von Pommerdfelden. 
— Johann Paul Wende, ehemaliger Lohnkutſcher, mit Margaretha 
Maria Fichtbauer, von bier. 
— Georg Michael Gran, Bierwirth, mit Gharlotte Satharina Barbara 
Erröhel, yon Schwaningen. 
Mai. Johann Simon Sperk, Zimmergefele zu Goftenhof, mit Barbara 
Friederida Jordan, von daſelbſt. j 
Michael Eonrad, Bebienter, mit Catharina Nüpel, von Cadolzburg. 
Conrad Würfbing, Ater Wachtmeifter im fd. 6. Cheveaurslegerds 
Regimente, mit Maria Magdalena Schrembd, von Mägenhof. 
— Sohann Kauer, Flaſchnermeiſter, mis Kaıharina Schumann, von 
Simondhof. 


Id 


— — Weber, Bierwirth, mit Barbara Hofmann, von Moͤ⸗ 
geldorf. 

— Franz Joſerh Martin Borhöljer, koͤnigl. Pofoffizial in Hof, mit 
EHritiana Johauna Friederida Albanus, von dortſelbſt. 


Setraut 9 Paare. 
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Johann Georg, Schn des Wirths und Gartenbefigerd Kißtalt bei 
St. Johannis. ; - 

Franz Julius Ludwig Friedrih, Schn des Kaufmanns Kolmar, 
Maria Elifabetha, Tochter des Briefmalers Oswaldt. 

Heinrih Joachim, Sohn des Kaufmanns Birfner, 

Ehriſtian Adolph, Sohn des Spigenverlegerd Rau. 

Johann, Sohn des Schachtelmachermeiſters Stuützer. 

Johann Matthäus, Sohn des Wirchd Buckelmuͤller in Wöhrd, 
Maria Magdalena Milter, 

Barbara Katharina, Tochter des Nolizeifoldatens Wilmarlinger. 
Sohann Conrad, Schn bed Bädermeifters Burger. 

Sofeph Franz Singer, 

Kunigunda Franzisca, Tochter des fin, Hallwarts Balı. 
Foren, Sohn des Schuhmackermeiterd Bud, 

Lechner, todtgeborne Tochter bed Glaferd und Glashaͤndlers Lechner, 
Regina Barbara, Tochter des Dienſtkutſchers Boͤgel. 

Barbara Margaretha, Tochter des Kupferdruckers Büttner. 
Friedrih Karl, Sohn des Mufifus Frenz. 

Karl Wilhelm Heinrih, Sohn des Hornpreffermeifterd Taucher. 
Erhard Karl, Sohn bed Gold» und Silberarbeiterd Scharrer. 


Barbara Milhelnrina, Tochter des Barbiers Meſer. 


Karbarina Margaretha Barbara, Tochter des Ahlenfchmidmeiſters 
Dann, 
Maria Philippina, Tochter des Tagloͤhners Duͤmmler in Wöhrd, 


Johaun Friedrich Up. 

Barbara Margaretha Albertina, Tochter des Kaufınıund Mayer— 
Heinrib Kark, Sohn des Schneidermeiſters Troſt. 
Johauna Maria Hedwig, Tochter des Bleifliftiwahers Städiler. 
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Den 25. April, Jakob Belloth, Schuhmachergefelle, hinterlaffener Schn des Wirths 


23 — 

29 — 
1. Mai. 
2 — 
5 — 
4 — 
5 — 
6 — 
7 — 





Belloth an der Caſtrne bei St. Johannis, alt 23 Jahre, 2 Mo⸗ 
mate, Abzehrung. 

Sohann Georg Raab, Schreinerägefelle, alt 20 Jahre, Nervenſieber. 
Katharina Barbara Pater, Ehefrau des koͤnigl. Malzauficherd Per 
ter, alt 35 Jahre, Waſſerſucht i 
Wilhelm Schunf, Schneidermeiſter, alt 86 Jahre, Entkräftung. 
Margaretha Kunigunda Zofepha Sommerer zu Goftenhof,- alt 11 
Monate, 6 Tage, Scrofeln. 

Maria Katharina Bär, Ehefrau bed Kirchners bei St. Lorenz 
Bär, alt 70 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 
Magdalena Eliſabetha Juliana Beſelſoͤder, Ehefrau des Schuhma⸗ 
chermeiſters Befelföter, alt 50 Jahre, Brand im Unterleib. 

Maria Anna Franeidca Walburga Lindner, Tochter des Fabrifars 
beiterd Lindner, alt 1Jahr, 21 Tage, Gichtern. 

Friedrich Loos, Unterhänbler, alt 52 Jahre, Lungenfucht, 

Maria Barbara Kölmer, Witwe des Schuhmachermeiſters Koͤll⸗ 
mer, alt 65 Jahre, Brand 

Ludwig Leonhard Loremy Geeberger, Sohn bed Kaufmanns Ser 
berger, alt ı Jahr, 11 Monate, Stidfluß. 

Heinrih Karl Trof, Sohn bed Schneidermeilterd Troſt, alt ıfa 
Stunde, Stidfluß. 

Johann Peter Schmid, Sohn des Malers und Ladirerd Schmid, 
alt 10 Tage, Stickfluß. 

Sohann Glaudfelder, Dachdeckermeiſter, alt 24 Jahre, Lungenent⸗ 
zuͤndung. 

Clara Magdalena Lautenſchmidt, Wittwe ded Ahlenſchmidmeiſters 
Lautenſchmidt, alt 79 Jahre, Altersſchwaͤche. 

Margaretha Marr, Ehefrau des Metzgermeiſters Marx, alt 81 
Jahre, Alteroſchwaͤche. 

Johann Michael Schalter, Schuhmachermeiſter, alt 69 Jahre, 
Nervenfclag- 

Frieberida Juliana Magdalena Hofmann, Ehefrau des Gaſtwirths 
Hofmann, alt 50 Jahre, Abzehrung. 

Barbara Mühlberger, Wittwe des Muſikantens Mühlberger in Mös 
geldorf, alt 80 Jahre, Altersſchwaͤche. 

Johann Georg Steiglehner, Dofenfabrifant, alt 80 Jahre, Schleim 
flag. 


| Geflorben 21. 
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Stadt Nürnberg, 
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Mit Seiner Königlichen Maiertät von Bayern allergnädigfiem Privileglo. 





Im Verlag von Garl Felßecker in der Dielinggaffe 5. 00.564 4. 





Betanntmadhunmg. 
(Die Brandaffecuranz» Beiträge pro 1926/27. betreffend.) 

Dom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
werden fämmtliche Cigenthämer oder Verwalter und Auffeher der in ber Brandafs 
fecurang. verficherten Gebäude, unter Beziehung auf das Ausſchreiben vom 28. 
Mine J. 

Cm Intel.» Bl. Nr. 41.) 
an bie Einzahlung ihrer noch ausfändigen Brandbeiträge nochmals und mit dem 
Bemerken erinnert, daß nach abermaligem fruchtlofen Verlauf von 14 Tagen bie 
Beitreidung der Beiräge von Amtswegen, auf Kojten der Betheiligten, verfügt were 
den wird. vr 
Nürnberg,- ben 10. Mai 1828. 
Binder, 
Käfner, 


Betfanntmadung 
(Die dierjährige öffentliche Schutzpocken / Impfung betreffend.) 


on .ı a... .,. Biuiatih Binsriihen Btadt Rirnhera 





TA? 


Pfarraͤmter enthalten, und da wicht amgenammen werden Fan, Baf ale die zus 
ruͤckgedleebenen privatim geimpft werden folen, folglich noch ſehr viele Kinder aus 
Nachlaͤſſtakeit oder mit Vorbedacht ber Impfung vorenthalten worden ſſud, io wird, 
um jeden Dormand, wenn ed zur Beitrafung ſolcher Gountravent:onen: fommen wird, 
vorzubeugen, hiemit befannt gemacht, daß, wenm gleich geiterm ber legte Termin 
zur Impfung der Kinder hieiger Stadt abgehalten worden ift, und heute bie Imp⸗ 
fung der Kinder aus den Burgfriedensbezirfen: begonnen: har, aud morgen Mitt 
woch den 14., Freitag den 16., Samſtag dem 17. und Mittwoch den 21., endr 
lich auch ned Donnerftag den 22, Mai, in: den biegu von 10 bie 12 Uhr Bor 
mittags anberaumten. Terminen Kinder von. bier zur Jmpfung gebradıt werden 
tönnen. j j . 
Diejenigen eltern: oder Pflegältern,. welche ſich beigehen laſſen follten,. ihre, 
noch nor Eintritt des Jahres 1823. gebornen Kinder der Impfung: zu eutzithen, 
ohne durch ärztliche Zeugniffe nachweifen. zu. können, daß diefe wegen Kräuflichfeit 
berfelben. nicht unterfielt werden konnten, haben: Die gefeglichen Strafen in Ihrer 
wollen Strenge zu. erwarten. 
Fürnberg,, den. 13. Mai. 1828. 
Binber:. 
Kaffnen 
Befanntmadeng. 
(Temporäre Sperrung des Rathhaudgäßchens beireffenb,y: 
Bom Magiffrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg: 
: als PolizeirScenat 
wird: hiedurch befannt gemacht, daß zur Verhütung allenfallſigen Unglücks während: 
ber Bauarbeiten im font. Falfe » nun Buchhändler Mainbergerfhen Haufe, das 
Rathhausgäßchen von heute an auf einige Wochen gänzlich geſperrt, und die Pos 
Ilzeiwache angewiejen worden if, über die genaue Befolgung diejer Sichrerheitämand- 
regel zu wachen, 
Nürnberg, den 15: Mai 1828: 
Binder. 
Köfnen 


Defanntmaduıng 
(Die: Aufnahme der Kinder armer Neltern in Die Armenſchulen betr.) 
Bon der Königl: Lokal⸗Schul⸗Commiſſion der Stadt Nürnberg: 

Am 4. JAulius d. J. finder für dieſes Jahr bie. Aufnahme der. Kinder armer 
Aeltern. in bie. Armenſchulen ftatt.. \ 

Aeltern,. Erzieher und Vormünder, welche durch wirkliche Armuth auf: biefe: 
Wohlthat des unentgeldlichen Unterrichts für. ihre Kinder Anſpruch machen därfen,- 
haben. ſich deshalb auf dem Rathhaus in. dem magiſtratiſchen Geſchäftszimmer Nr. 6.- 
bei. dem. Magiſtrats⸗Acceſſiſten Raufmann,, welcher. ihre Geſucht In. die. dajelbit- ans‘ 
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In der Regel kann die Aufnahme nur ſolchen Kindern bewilligt werden, de⸗ 
ven Aeltern feine HDansbefiger find, damit nicht die Plaͤtze denjenigen wege 
genommen werden, deren eltern wirklich aller Mittel beraubt find, ihren Kindern 
Unterricht ertheifen zu laſſen. a a5 

Nürnberg, den 7. Mai 1828. 

Binder, 


Kuͤffner. 
Befaunntmalung, 
¶ Die Ablieferung des dies jaͤhrrgen Buͤrgerrechtholzes aus dem For ſtbe zirke kaurenji 
betreffend.) 
„Som Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Närnberg, 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Nepartition der Drennholzbejüge für die 
biefigen. Forſtberechtigten durch das koͤnigliche Forſtamt kaurenzi hergeſtellt iR und 

Brenuholz für dieſes Jahr zur Ablieferung bereir ſteht. 

Das Fuhrlohn für die Berführung in die biefige Stade bis vor die Wohnum 
gen der Empfaͤnger iſt durch die — mir dem fonfurrirenden Anipannsbefigeru ger 
25 Uebereinfunft für 1 Klafter Scheithotz oder 100 Wellen oder 2 Klaflter 

töde auf . 


1 fl. 24 fr. aus dem Revier Zerzabelähof 
2f. 6f. eo u *» kauf am Hol 
» ad _. Bilkbad 
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Die Bertheilung und Abgabe des Holzes geſchieht in nachſtehender Art: 
1) Revier Zerzgabeleühof. 
Die Nealberechtigten von L. Nr. 1 bid 185,‘ 
Die Perfonalberehtigten von Lit. S. bis Z. 
Die der Injel Schütt und Vorſtadt Goſtenhof. 
2) Revier faufam Holy 
e Realberechtigten von L. Ar. 186. bi6 332. 
5) Revier Fiſchbach 
Die Nealberechtigten von I. Nr. 355. bis a772. 
Die Verfonalberechtigten von Lit. M bie R, 
4) Revier Lichtenhof 
Die Realberechtigten von L. Nr. 478. bis 844. 
Die Perſonalberechtigten von Lit, H bie L. 


5J Nester Forfhof 
Die Realberechrigten von L. Nr. 845. bis 1406. 
Die Perfonalberehtigten von Lit. A bis G. 


65 Revier Altenfurth 

Die Realberechtigten von L. Nr. 1407. bis Eude der Nummern mit Gi 

ſchloß der Infel Schaͤtt und Goftenhof. 
Uebrigend wird noch bemerft, daß 

1) die obengedachte Aufſichtsgebühr A 6 fr. für jede Fuhr gwar ſchon bei 
den beſtimmten Fuhrtötfllern mit eingerechnet, und daher von den ges 
wöhnlichen Fuhrleuten felbit den Auffebern fogleich bei Uebernahme des 
Holzes im Walde zu bezahlen ift, daß aber diefe Gebühr diejenigen bes 
fonder® zu entrichten baben, die ihr Holz entweder felbft fahren, eder 

durch andere — von ihnen gebungene Leute fahren Toffen; 

2) daß zwar Jedermann berechtigt iſt, Fuhren für andere zu übernehmen, 
daß aber derjenige, welcher dem Mevierförfter, oder Auffcher nicht pers 
fönlich befammt ift, fich bei biefem entweder durch die Waldholjbiüchlein, 
oder durch andere Zeichen der Eingeforfteten, oder Diftrittsoorficher aus⸗ 
zumeifen bat, wie ed denn in jedem Fall für dergleichen Fahrkuflige 
fiherer ift, ebe fie fahren wollen, ſich vorerfi bei den angezeigten Pers 
fonen zu erkundigen, ob und wo noch Holz zum Fahren vorhanden fey; 

3) baß jeder, der ſem Holz felbit fahren — oder von Andern beforgen 
laſſen mill, und das Pfandgeld nebft dem Hauerlohn bezahlt hat, ſich 
dieferwegen fogleih an den treffenden Nevierförfter wenden muß, der 
ſolches durch bie aufgeitellten Aufjeher täglich vom 5 Uhr früh bis 
Abends 5 Uhr anweiſen laffen wird; j 

4) wer aber biefe Abficht dem Mevierförfter nicht unverzüglich erflärt, ſich | 
gefallen laffen muß, wenn ihm fein Holz, fobald es bei dem Wegfahren 


— 


Di 
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an feine Nummer kommt, durch Lohnfuhrleute, die ſich hiezu melden, 
gefahren werben wird; 

5). follten einige Forſtberechtigte die Stoͤcke nicht in dem nimlicdhen Revier 
erhalten fünnen, wohin fie mit dem Holz gefchrieben find, fo müfjen 
biefe dad Fuhrlohn bezahlen, das für das Revier feſtgeſetzt iſt, aus dem 
fie wirflih die Stöde erhalten; 

6) haben Diejenigen Perfonalberehtigten, welche feit dem vorigen. Jahre 
ihre Miethwohnungen verändert haben, dem Revierförfter ihre gegenwär— 
tigen Wohnungen anzuzeigen, damit die Kohnfuhrleute ‚solche auffinden 
fonnen. 


ferner dürfen 

7) bei der Holzabfuhr nar zmeifpännige Wägen gebraucht — und nicht mehr 
ald die gewöhnliche Ladung, melde in 1 Mäs Hol; oder 100 Stüde 
Wellen, oder 2 Maͤs Stöden beiteht, auf rinmal aufgeladen merden; 
derjenige aber, welcher dagegen handeln würde, wird in bie vorgefchries 
bene Strafe genommen werben; auch darf Morgens vor Sonnenaufgang 
und Abeudd nach Sonnenuntergang fein Fuhrmann in den Wald fahren; 
endlich 


8) muß zur baldigen Näumung ded Waldes die Holzabfuhr ununterbrochen 
fortgejegt werten; die Säumigen aber haben zu gemwärtigen, daß bie 
Beifuhr andern Fuhrleuten übertragen wird. 

Nürnberg, den 8, Mai 1328, - 


Binder, 
Küffner. 


Betfanntmadhung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Rürnberg 
als Polizei-Senat 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, old: 
von geſtern auf heute aus einem Garten an der Bucherſtraſſe om 
gefähr 40 Elleu grauleinenes Tuch, das auf der Auffern Seite etwas mehr ges 
blaicht iſt als auf der innern, in 2Stuͤcken beſteht, woran mehrere meifingne 
Ninge zum Anhängen angenäht, und worauf auch einige Buchflaben mit rother 
Delfarbe gejchrieben find, nebit einem Eräd groben Hopfenſacktuch. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenitände wird gewarnt, 
Nürnderg, den 9. Mai 1828. 
Binder, 


Bekanntmachumg. 
Mit dem 15. dieſes Monats tritt das wie Ziel zur Erhebung ber 
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Grunds, Hauss, Dominifalr, Bewerb, und Familien 
Steuer für das laufende Finanzjahr 1827/28. dabier ein, 
Für die Steuerpflicht gen des hiejigen Rentamtsbezirks werben daher foßgenbe 
Tuge feltgeirgt, und zwar: 
A) Für die Steuerpflihtigen der Stadt Bürnbeng 
1) Freitag den 16. Mai 
Vormittags von 8— 12 Uhr 
2) die Augufkiner- Section 
von Nr. 1—94. 106—168., dann 257 -259 8. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
dp) die Ratharinafirh-Section 
von Ar. 1—72. 575—0603. 6083—661, und 686-765. L 
2) Montag den 19. Mai 
Bormittage von 8—ı12 Uhr 
e) bie Reubau⸗Section 
vou Nr. 95— 105. 169—256,, und 260 — 304. $. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
d) die Klarakirch⸗Section 
von Nr. 73—107. 527 — 535. 662685. 764 — 874., und 895 
bis 951. L. 
„ 5) Mittwoch den 21 Mat 
Vormittags pon s—12 Uhr 
e) die Kills Section 
von Ar. 505—430. 5. 
Nachmittags von 2—A Uhr 
f) die Roßmarktt-Sectipn - 
von Ar. 108—124. 184—198., und 291— 548. L. 
4) Freitag den 25. Mai 
Bormittage pon 8—12 Uhr 
g) bie Beitner Section 
von Nr. 4351—548. 9. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
h) bie Jakober Section 
von Rr. 1121—1156., und 1159-1377. L. 
5) Mittwoch ben 25. Mai 
Vormittags von B—12 Uhr 
j) die Rathbhauss Section 
von Nr. 549—805. 1259 — 1241. 1245 — 1244, : 
1250. 1600. 1614. unb 1615. $. De BAAR 
Rahmittags von Zwar 








I Se dau 8» Sr ctiom 
gs ı2lh von Nr. 349—526., und 556--574. L. 
1 vom 7) Montag dem 2, mi j j 


vr dann 257-259 5. Vormittags von 8 12 Uhr 


Uht m die Frauenfird- Section. 
* * . von Nr. 806— 10505 1125-1132: 11.48 — 1168; ‚, und Tıar bi. 
eh, und 686-165. . 1199. L. 


Rachmittags von. 2—4 Uhr 
©) bie DeurfahenssSection 
om von Ar. 1378— 1461, dann 1467 - 1475: Eu 
504 5. Mitewoch den 4. Juni | , 
256, —— Vormittags von u— 12 Uhr 
um: DI bie Shießgraben-Section . | 
a, 76 von Re. 1051 — 1122. 1155 — 1447. 1169 — 1180. 1200 1238i 
555. 662 3525. -1613, 1616—ı710 S., dann Lit. L. 604-607, 
Nachmittags von 2—4 Uhe 
yon 12 Mir , —M die Waizenbräubaud-Section 


von AXr. u26 ⸗u88. 199-290. 1157. 1158, 1462—1466., und 
' 1476—1578.-L, 


zoom a2 Uhr 


8 





vo ir B). Für die. Steuerpflihtigen. des Burgfriedens 
und 290-548 L M Freitag- den 6. Zumi- 
198, i Vormittags von 8— 12 Uhr 
n ihr die Vorſtadt Wöhrd und Wöhrder Kirchhof. 
von > Nachmittags von 2 - 4 Uhr j 
die Diftrifte Gärten hinter der Beite und bei Wöhrd:- ” 
Pan" 10) Montag den 9. Juni Re 


Ps Vormitraad von 8—12" Uhr . 
* a a Mm Pr. 
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Borfladt St, Johannis mit den DOrtfchaften, Weilern und einzelnen Beflisuns 
gen, Großweidenmähle, Kfieinweidenmühle, Gontumazgarten, Himpfels⸗ 
bof, Stäle vor dem Spittlerthor, Deuiſchherrenbleiche, Hohegarten, 
Spitzgarten und Scäugzlein, 

Nachmittags von 2—4 Uhr 

die Ortfchaften, Weiler und einzelnen Befigungen, Glockenhof, St. Peter, 
Vogeldgarten, Dörrnhof, Habermühle, Glaisbähl, Kreffengarten, Neue 
blaich, Hohegarten, Ställe vor dem Frauenthor und Flaſcheuhof. 


C) Kür die Steuerpflidtigen in den beiden Diftrieten Erlenfteegen und 
Großreuth. 


12) Freitag den 13. Juni 
Bormittagd von 8-12 Uhr 
St. Ichft, die Weiler Erlenfleegen, Schoppershof und Weigelshof. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
der Weiler Rennweg, dann die Höfe Muͤhlhof, Spitalhof, Echäfhof, Wün— 
zelburg, Deumenten, Schallershof, fo wie die Landguͤter Thumenderg, 
Brepengarten, Beilhof, Nechenberg, Schübeleberg, und die Gärten vor 
der Linie oder aufferhalb des Burgfriedens der Stadt Nürnberg. 


15) Montag den 16. Juni 
Vormittags von B—12 Ihr 
bie Weiler Ziegelftein und Großreuth, dann die Herrenhuͤtte. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
die Weiler Kleinreuth und Thon. 


Die vorbezeichneten Zahlungstäge find um fo zuverläffiger einzuhalten, ata 
ed aufferdem jeder Zurücbleibende fi ſelbſt zugufchreiben bat, wenn nad Verfluß 
von 14 Tagen die fpecielen Vorladungen gegen die vorjchriftemäßigen Gebühren 
verfüge werden. Im Uebrigen wird wiederholt befannt gemadt, daß Zahlungen, 
die ın Fafjamäpiger Münze gefhehen müffen, nur am 

Montag, 

Mittwoch und - 

Freitag 
Vormittogs von 8—12 Uhr und Nachmittags von q — a4 Uhr angenommen 
werben. 

Nürnberg, den 7. Mai 1828. 
Konigliches Nentamt, 
Krämer, 


Mayer. 


Mit 1 1/2 Bogen Beilage.) 





749 


Bekanntmachung. 
Kuͤnftigen Freitag den 16 Mai d. J. werden im rentamtlichen Geſchaͤft⸗ 
Lofale Bormittagse 11 Uhr folgende Staatsrealitäten, als: 
1) 7fs Morgen, 18 Quabratrurhen, 35 Quadratfuß Kleefeld bei Himp⸗ 
felöhof ; 
23 12 Tagwerk Miefen von den DeutfKherremwiefen, Vermeſſungsplan Nr. 
9., 10. und 11.5 
3) 53/8 Tagwerf, 48 Quadrattuthen, 96 Quadratfuß dergl., Vermeſ⸗ 
ſungsplan Nr. 12. und 13. 
auf ein Jahr verpachtet und Pachtluſtige hiemit eingeladen. 
Nürnberg, den 10. Maj 1828. 
Königliched Rentamt. 
Kraͤmer. Br 
U, Oberſchrbr. 


Befanntmadung. 

Nah den beftehenden Borfchriften müfen Ausgangs» und inländifche Güter, 
wenn fie mit Durchgangs⸗ und andern nicht völig verzolten Gütern zufammens 
geladen werden, auf dem Ladplatz an der Halle II. verladen werden. 

Die Berfender von derlei Ausgangs- und inländifchen Gütern, fo wie bie 
Betheiligten Guͤterſchaffer erlauben fich aber ſchon feit cıniger Zeit, dieſe Güter erſt 
SIbends 5 — 6 Uhr, ja oft noch fpäter, auf den Ladplatz bringen zu laffen, oder fle 
übergeben die treffenden Zollpapiere und Frachtbriefe nicht zu rechter Zeit an die 
GBüterbeftätter, fo, daß dadurch das Laden der Wägen oft bis 8 — 9 Uhr Abende 
merzögert wird. 

Man eröffnet hlemit ſämmtlichen Berfendern von derlei Gütern, fo wie ben 
betheiligten Güterfchaffern, daß, wenn gedachte Güter nach Borfchrift ber Lade 
Drdnung nicht bis 4uhr Nachmittags auf den Ladplatz gebracht, und die Zollpas 
piere und Frachtbriefe nicht zur gehörigen Zeit den Güterbeftättern übergeben wer⸗ 
den, die Verlädung obiger Güter am nämlichen Tage nicht mehr ſtatt finden kann, 
und felbe bis zur nächften Ladgelegenheit liegen bleiben muͤſſen. 

Kürnderg, den 6, Mai 1828. 

Koͤnigliches Halamt Nürnberg. 
Miller. 
Wagner, Eontroleur, 
Treiber, coll, 


Bekanntmachung. 

Das Bauerngut Haus Nr. 27. ju Eltersdorf, koͤnigl. Landgerichts Erlangen, 
welches aus einem Wohnhaus, einer Scheuer, Brunnen, Gemuͤsgaͤrtlein und Hofs 
zaith, 1/4 Morgen groß, mit dem Gemeindes und Waldrecht, dann folgenden Grunds 

2 
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fküsten: beſteht, als: 
1 Morgen Feld in 3. Stüuͤcken, 
7/8 Morgen: Feld in 6 Stuͤcken, 
fs Tagwerk Wieſen in 2 Stuͤden, 
5/8 Tagwerk Wieſen in einem Stück, 
und zur Freiberrlich von Ebnerſchen Familie grand» und gerichtöbar iſt, fernere 
Morgen walzendes Feld ander Koͤnigsmuͤhle, erbjinsbar dem Spitalame zu Nürns 
‚ berg, fol. an befig» uud gahlungsfäbige Kaufsliebbaber im Mrge Öffentlicher Der 
fteigerung, um ein ounehmbares Meiftgebor, auf den hiezu am 19: Mai d. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Hormesſchen Wirchshaufe zw Eltersdorf anberaumten Ter 
min entweder im Ganzen oder auch Theilweiſe, vorbehättlih landesherrlider Gr 
nehmigung ber Dismembration, aud freier Hand fosgefhlagen werden. 

Die vortheiibaften Bedingungen, melde diefem Kauf zum Grunde gelegt wers 
ben, fo wie die auf dem Gut und walzenden Stücke haftenden: grund» und landes— 
herrlichen Abgaben und Gemeindelaſten werden vor dem Strich gehögig eröffnet, 
können aber noch vor demielben bei nuferer Rentenverwaltung in Nürnberg. auf 
wm Paufernlag $. Nr. 1387. eingefehen werben, 

Eſchenbach bei Hersbrud, am 12. April. 1828. 

Freiherrlich von. Ebnerſche Gute» Abminiflration.- 
Frhr, v. Ebner. 


Befanrntmadung. 
Ein Bauerngut Haus Nr. 35. zu Elterödorf, f. Landgerichts: Erlangen, ber 
ſtehend aus 
1) einem 2gädigen Wohnhaus, größtentheild mafflo gebaut und auf 2 Woh⸗ 
nungen bequem eingerichtet 5 
2) 1 an bad Wohnhaus und dem Stadel' gebauter Stallung ;. 
5) ıfz Stadel;; 
4) 142 Hofraith, 1/52 Morgen groß; 
5) 1 Schöpfbrunnen mir dem Gur Ar. 5% gemrinſchaftlich; 
6) 6 Morgen Feld, baven 
2 Morgen in 5 Stuͤcken, 
3 Morgen in 2 Stüden, 
1 Morgen in’ ı Stuͤck; 
7) 11f2 Tagwerk Wiefen, nämlich 
5/8 Tagwerf beim Schwewmmſee, 
3/4 Tagwerk bein Bruͤckleinsweiher, 
3/8 Tagwerf beim Schwemmſee; 
0) 1 Gemeinderecht, beftehend in dem Mirgenuß: am bem-circa 56 Mor 
gen Öemeinfüden ; 
9): 1 Waldrecht in. der: Sebaldi⸗Waldung, 
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Hans Nr. 1387. auf dem Lauferplaß, eingeſehen werden. 


Eſchenbach, am 12. April 1828. 
Freiherslih von Ebnerihe Gurs- Adminiftration. 
Frhr. v. Ebner, 


— Befanntmaduıng. 
Ein ber Freiberrlih von Ebnerfhen Familie grunds und gerichtbares Gut 
Haus Nr. 34. zu Eltersdorf, f. Randgerichts Erlangen, beſtehend aus 
1) 1 Wohnhaus, ıf2 Stadel, 1/2 Schöpfbrunnen, 1/2 Hoftaith; 
2) 5 Morgen Feld an verſchiedenen Städen;. 
3) 11/2 Tagwerf Wieſen; 
4) dem Wald» und 


5) dem Gemeindereht, _ 
foll aus freier Hand entweder im Ganzen oder Theilweije verkauft und an beſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber im Wege des Öffentlichen Aufgebots unter vore 
Iheilbaften KRaufsbedingungen in dem auf ben 20. Mai d. J. Bormittags 9 Uhr 
angefegten Termin in dem Hoxmesſchen MWirchehanfe zu Eltersdorf zugeſchlagen 


werben. 
Die auf diefem Gut haftenden grunds und Tandesherrlichen Laſten, ſo wie bie 


Strichbedingungen koͤnnen nock vor ber Verfteigerung bei unferer Rentenverwaltung 
zu Nürnberg, auf dem Lauferplag 8. Nr. 1597. ‚eingefehen werden." 


Eſchenbach, am 12. April 1828. 
Frelhertlich von Ebnerſche Gutd,Adminiftration, 


Frhr. v. Ebner, 


Verkaͤufliche Sachen. 


Zwei kleine Haͤuſer werden verkauft. 
ie MWlanamichle var DM Klaatmarhi ia Qatar } 


sea _’ wm... cafe . 





252 


preuſſ. Stadtphyſikus in Berlin, und des Herrm John Hudfon, Chemikers im Lo 
don, über ihre guten Eigenfchaften, iſt ber bedeutende und fich immer mehrende Abr 
fag genug Beweis des oben Gefagten, auch wird, wenn fie dad micht leiften follte, 
das Geld ohne Weitered wieder zurüd erflattet. Den Herren 9. ©. Ziehl und 
Comp. im Nürnberg iſt ſolche in Cmmiſſion gegeben und bei denfelben in Büde 
fen A 15 fr. und a 8 fr, nebſt Gebrauchszettel zu haben; verbiännt erhält man 
dad achtfache Quantum, 
G. Florey jun. in Leipiig, 
Haupt⸗Commiſſſonär des Herrn Fleetwerbt 
in London, 
Bein Berfanf. 

Den 29. Mal Vormittags 9 Uhr merben in dem Haufe I. Nr. 296. in ber 
Alexanderſtraſſe zu Fürth nachſtehende ganz Acht und rein gehaltene Weine fammt 
leeren Fäfern im Wege des Meiſtgebots gegen gleich baare Zahlung verkauft, 
naͤmlich: 

1 Faß von 16 Eimern Randesacker Wein von 1807. 
1.» 18 +» desgl. ⸗ 141807. 
1.» .» 15 » Efhenvorfer » * 1807 
10 123 » Mertheimr « » 1783. 

Bom nämlichen 17857 Wein werden auch in Bouteilen, jo wie vom 1307F 
Mein in Heinen Partieen zu 2 und 3 Eimern abgegeben. 

12 Stüd ganz gute weingräne Faͤſſer, alle in Eifen gebunden, 50, 26, 20, 
16, 14 und 12 Eimer haltend, werden mit verfauft, 

Montag den 19. d. M. Bormittags 10 Uhe werden bei Kornburg, mahe an 
der fogenannten Sorg, 50 Maͤß Förren-Scheithofz, 100 Klafter Stöcke, und 9400 
Reiſigbuͤſchel verfauft und Kanfsliebhaber dazu eingeladen. Die Zufammenfunft 
finder am obbenannten Tag Morgens bei Wirth Goͤtz, auf der Sorg, ftatt. 

i ° Georg Sperber. 

Unterzeichueter empfiehlt feine frifh amgefommenen Mineralwaffer zur grfalli⸗ 
gen Abnahme, 

Nürnberg, den 12. Mai 1828. 

Theodor Lozbeck, am Sofepheplag. 

Johann Hübner von Mittelrüſſelbach benachrichter das hiefige Dublifum, daß 
er wieder mit frifchen Latwergen angefommen ift, und zwar zum Legtenmale Sie 
beftchen aus Wacholder, Hiften, Holunder und Attig. Sein Aufenthalt dauert 
dref Tage und er fogirt im weißen Engel 8. Nr. 826. im Engelögäßcen. 

Tyroler Flachs ift wieder zu haben in der breiten Gaſſe L. Nr. 542. a. 

Ganz friſches Ragotzi-, Selterſeer-, Geilmauer s, Pyrmonters, Pilnaers, Seid 
fchägerbitter» und Egerwaſſer in halben und ganzen Krügen habe ich empfangen, 
und empfehle mich damit zur geneigten Abnahme, 

Sohann Adam Schaft, Schöpff. 





teGommiifonär des hem Du 
u in Sonden. 
sBerfanf 


Ihr werden in dem is 
e ganz oͤcht und rein gehaltene — 9— 


u 


gebete gegen gleich Mat ' 


udedader Wein von 1807. 


igl, 1607. 
eudorfet⸗· ne 
vehement 1 wie me! 


ren auch in Beateilen, io 
5 Fimern abgegeben. ’ 
eier, ale ia Eifen gehanden, FU 
mit vertan, er 
a golihe werden bei — 
—R —— 
haber dad — — 


ia Din Git Ya 
ji angefemmatn g 






zheder Lied, na} 
ab Genachridter da⸗ u ge 


TIIBERDEE . 
. 2a8fr, 


für leichte virginifhe Blätter . . . . j 

” braune Maryland — c. 8 8 Tr 53 söfr, 
. gelbe Maryland — ..: 0.0. 40 kr. 
⸗ feine Portorico — — “ee. 45 fr., 


und werden zur ſtarken Abnahme, fo wie meine übrigen fabrizirten ruͤhmlichſt ber 


kannten Tabade beſteus empfohlen von 
"3, F. Kollmar, im Plobenhof, 


Ein Arbeitstiſch von Eichtnholz mit zwei Schubladen, 6 Schuh lang und 
51/4 Schuh breit, dann mehrere. Repofitorien werden weggegeben, Nähere Race 
richt im zweiten Stock des Hauſes L. Nr. 79. der Königäftraffe, 

Ein ficheres und bewährtes Mittel die Wangen und fogenannten Schwaben 
—— iſt das Glas zu 14 und 7 fr, zu haben in Nr. 48. der neuen 
‚Kräme, 

In L. Nr. 129. am der Fleiſchbrücke find fehr fchöne große Marmorileine, 
um bifligen Preis zu verkaufen, 

Ein zweifigiged Bernerwägelein, mit Sprigfedern verfehen, iſt in Goftenhof 
Ar. 84. zu verkaufen. 

Ein fchönes modernes Hand nabe am Marft if aus freier Hand zu verkar⸗ 


‚fen. Das Nähere im JIntelligenz Comtoir. 


Eine Kupferdruderpreffe iſt billig zw verfaufen, auch würde man auf Der: 
langen dem Käufer bie gehörige Anmweifung zum Gebrauch derſelben ertbeilen. 
Ein gutes Dienſtbotenbeit ift um billigen Preis zu verfaufen in 8. Rr. 817. 
an ber Mufeumäbräce. 
Zwei gute Nachtigallen und zwei dergleichen Grasmuͤcken find in L. Nr. 35: 


der Ronnengaffe zu verkaufe. 
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Friſche Roßhaare beſter Qualität find billig zu verkaufen in B. Mr. 1109. 
der Kohlengafle. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 


Ein gurerhaltenes 12 bie 15 Zoll tiefes und fünf ‚bie jchd Schuh mei 
fleinerned Baſſin wird billig zw kaufen geſucht. 

Mean ſucht einen leichten zweifpännigen Fuhrmagen billig zu faufen, Der 
Suchende ift im Comtoir diefes Blatts zu erfahren, 


Zu verpachtende oder zu permisthende Sachen. 


Ein Haus, ganz nahe am Markt, das sinen heitzbaren Raden und Gemölb, 
5 Zimmer, 5 Kammern, Rüde, Böden, Keller und Waſchgelegenheit enthält, iſt 
entweder an Faurenzi oder Bllerheiligen zu vermietben. Näheres in 8. Rr. 35. 

In eier leutfeeligen Gegend iſt eine heile Wohnung fommenbes Ziel Loreni 
zu vermierhen. Auch wird bajelbit eine belle Kammer mit einem Bett vermietbet, 

Der erfte und zweite Stock des Haufe L. Nr. 795. in ber Theatergaſſe, 
beſtehend aus 2 Zimmern, 3 Kammern, 2 Kuͤchen, nebſt dazugehoͤriger Holzlagt 
und Seller, find miteinander ‚oder getheilt fommendes Ziel Lorenzi am file Fawi⸗ 
lien zu vermisihen. 

An S. Nr. ger. am Obſtmarkt iſt ein Logs mit ober ohne Möbeln an gie 
nen ledigen Herrn täglich zu vermiethen,. 

Sn L. Ar. 847. unit am Frauenthor ift eine Wohnung, beſtehend and 
3 heitbaren Zimmern, mehreren Kammern, Küche, Borplag und Holjlage, näditıs 
Ziel Raurenzi zu verwiethen. 

Zu L. Nr. 716. der Lorenzergaſſe ift eine neugebaute Mohnung zur ebenen 
Erde, eine Stube nebſt Alkof, Kammer, Kuͤche und Holzlage enthaltend, zu ver⸗ 
miethen und kann ſogleich bezogen werden. 

Eine helle Wohnung auf der Laurenzerſeite iſt mit oder ohne Moͤbeln an eine 
file Familie von 2 Perjonen gu vermiethen und fann räglid; bezogen werden. 

In einer der ſchöaſten Thorftraffen iſt täglich ein Logis mit Möbeln an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen. 

Sn $. Nr. 1626. der Steljengaffe find zwei Wohnungen, wovon jebe ein 
Stube nebſt Stubenfammer, helle Küche, noch zwei Kammern und Holzlage en’ 
hält, zu vermietben. 

Rabe am Gywmnaſtum ift eine Wohnung an einen Tedigen Herrn täglich ji 
vermierhen, auf Verlangen koͤnnen auch Möbeln und ein Betr dazu gegeben werden, 

u S. Nr. 155. beim bayerfhen Hof ift ein geräumiger Laden mir einem 
heigbaren Stuͤbchen am Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

In 8. Nr. 135. am Trödelngrit if ein Logis mit Bett und Möbeln an 
eine einzelne Perfon zu vermiethen. 


An der Mufeumsbräde 8. Nr. 819. iſt ein Raden und Logis zu vermiethen. 
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geben werben. 
Ju der Nihe des Rathhauſes iſt fommendes Ziel Lanrenze eine Wohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küce, Holzlage, Waſchhaus, Keller ıc,, iu 
vermiethen. Näheres in 8. Nr. 902. am Obſtmarkt. 
JZu dem Haufe L. Rr.. 286. der Ludwigsſtraße ik.am Ziel Lauremi ein ko⸗ 
gie, beitchend aus 4 heigbaren Zimmern, 2 Rammern, Kache und Holzlage, uebſt 
andern Bequemlichkeiten, zu vermiethen. ö 

Ein fehr freundliches Logis iſt am Ziel Allerheiligen au eine ſtille finderlofe: 
Bamilie zw vermieden. 


Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht werden. 
In einer gangbarem Gtraße oder auf tem Marke wird ein Laden zu mie⸗ 


then: gefucht, Näheres im Nr. 58. der neuen Kräme. 
In der Nähe des Heumarkts werden einige trodene und’ am Liebften feuerfeſte 


Gewölbe zu miethen geſucht. 
Es wird ein: Logis von 1—2 Zimmern, Kammern, Küche und Holzlage; 


welches auch wo möglicy zur ebenen Erde eine Heine Kammer oder Gewoͤlb ent⸗ 
hält, täglich: zu miethen geſucht; 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefuht werden 
Zu: einer ſchoͤnen Profefflon: wird ein junger Menfc gegen Lehrgeld' im‘ bie 


Lehre zu mehmen gefucht: 

Sir Märchen von honneten Weltern,. weldes im Leſen, Rechnen, Schreiben, 
Nihen,. Striden,. Spinnen, Ausnähen,. Perlenſtrickeu, fo wie auch etwas im Klei⸗ 
dermachem erfahren iſt, wuͤnſcht als Laden» oder Hausjungfer, oder in’ anderer der» 


gleichen: Fiarmichaft: untersufommen. 
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Ein junger Menfch vom Lande, der ſchen in einer Gaſtwirthſchaft diente, ger 
nuͤgende Atrefte hat, und auch mit Pferden umgehen kann, ſucht ald Auslaufer oder iq 
einem ander ihm angemefjenen Geſchäft nuterzufommen, Nühres in 8. Nr. 1697. 
auf der Schütt. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen fann und fich allen andern häuts 
lichen Arbeiten unterzieht, wünſcht täglich in Dienſte zu treten, 

Ein Mädchen von 17 Jahren, das Liebe zu Kindern hat, wänfcht täglich ald 
Kindsmaͤdchen unterzufommen. 


Kapitalien die gu berleihen find oder zu entlehnen geſucht werden, 


Auf erfte Hypotheken ſucht man zu entnehmen: 1500, 1200, 1100, 900, 
700, 600, 500 und 400fl. Das Nähere in Nr. 48. der neuen Kraͤme. 

Auf ein hiefiged Nahrungshand fucht man 7400 fl. gu entnehmen, jedoch ohne 
Unterhaͤndler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Sonntag wurde vom goldnen Schild bis zum weißen Thurm 
ein Granatenbraſelet verloren. Der redliche Finder wird erſucht, ſolches in 8. 
Air, 22. im Tuchgäßchen gegen ein dem Werthe angemejjened Trankgeld zurädzus 
bringen. 

Ein ſchwarzer Spishund mit meißen Pfoten, bergleichen Bläffe und Stern, 
hat fi verlaufen. Wem er zugelaufen iſt, beliebe es im Garten Rr. 189. wor 
Woͤhrd anzuzeigen. 

Bergangenen Sonntag wurde In Schweinau ein Rählerned mit einer Schließe 
yerfehenes Brafeler verloren. Der redliche Finder erhält bei der Zurüdgabe in L. 
Nr, 1000 b. der Jakobsſtraße ein Trankgeld. 


Bon der Schildgafje bis zur Befle, oder von dort bis zum rothen Ochfen 
bat Semand ein Schaͤchtelchen, worin ſich ein Paar perlenmutterne in Gold ger 
faßte Ohrenringe befinden, verloren. Der redliche Finder erhält bei ber Zuräde 
Habe ein Tranfgeld, Das Nähere im Intelligen;⸗Comtoir. 


Vom Scießhaus, bei der Weidenmühle und Deutfchherrenwiefe vorbei, durch 
den Kontumazgarten ıc. hat den 11ten Mai eine Frauensperion einen ſchwarzſam⸗ 
mernen mit Perlen geſtickten, einer fllbernen Kette und dergleichen Befchläg verfes 
henen Nidicuͤl verloren, worin fih etwas Geld befindet, Der rebliche Finder wird 
erfucht, denfelben gegen ein guted Dougenr in L. Rr. 796. der Theatergaffe abs 
zugeben. 

Vergangenen Sonntag Abends wurde von ber breiten Gaſſe, durch die Ka⸗ 
tharinenftraße_ bis auf die Schütt ein DBrafelet verloren, Der redliche Finder wird 
erjucht foldieo gegen eine Belohnung In L. Rr, 451, erſtbenaunter Straße zu⸗ 
ruck zu bringem, 


| 
| 
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Barbara Kebl, im der breiten Gaſſe L, 


Em rn Fee Sue Fa 


Nürnberg, deu 11. Mai 1820. 


ind oder zu entlehnen geſucht ua | DENE Nr. 460. 

1 gu entnehmen: gear Lane WMargaretha Maria Sporn, in der Hir⸗ 

Nähere in Ar. 49. nur — ee ſchelgaſſe 8. R-. 155%. 
mehr, jr 5 7 Berloofuny 


ſucht mon 74008. pa RL E.TF? 7 RR m 0 
Zu ,bes am 2ten naͤckſten Monats beftinmt vor fld gehenden Verlooſung des 


Dreonomieguts Himpfelähef find bei Endeöunterzeichnerem Looſe A 40 fr. zu has 
entwendete in beu, "Die auffer den ſehr anſehnlichen Geldgewinnften mech dabei befindlichen Sil⸗ 
dmen Edrld bi zum ef bergewinuſte ſind im. Edladen, des Herrn Kaufmanns Bros am Kermmarft zu Ir 


z redlige Bisher wird I bermaung Auſicht aufgeſtellt. 
aueſents Fran Nuͤrnberg, den 7. Mai 1828. 
dem Wenhe a8 u ee ee 3. ©. Kuab. 
en Pete, detgleichen (ngeige und Empfehlung) Da wir heute umſere biäherfje Wehnung wer— 
seißen keliehe ed ia leſſen und, in die mitilere Kreuzgaſſe L, Nr. 1528. gehen, fo emrfehlen wir und 
en, de ber alıcn, Nachbarſchaft auſs Bere zud der neuen zur wehlmellenden Aufnahme. 


J. C. Lange und deſſen Gattin, 
(Wehnungsveränderung.) Daß ib meine bieherige Wohnung 8. Pr. 1597. 





ztide Zinder erhält » Im Rofenipal verfaffen und weine neue im Micterfchen Haufe 8. Nr. 1705. auf 
antgeld. gie gm nee d ber Schürt bezogen habe, zeige ich hiedurch ergebenft an, empfehle mich meiner als 
ete, oder von * ie ge sen Nachbarſchaft zw fernerem gätigen Antenfen und ber neuen zur geneigten Aufe ’ 
ein are dei Dr nahme. x 
e zedtice Binder erhal d Sohann Porem Kreul, 
Maler, 


Zuteigembemteite u ar IF 
. d Dentict ——— CAnzeige.) Donntrſtag den 15. d. M., als an Himmelfahrt, if der Schu 
mmähle un perjen Fun Meriche Felſentkeller am Veilhof zum Beſuche geöffter, und ſofort im jeder Woche 


Mai ei eier gm Sonntag, Montag, Mittwoch und Domterftag 
Werte und dergl re ih "Mae ar tekechlinnn Ach mache hiegift die ergebenſte Anıklar, daß 
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Meiner alten Nachbarſchaft danke ih für die vielen Beweiſe Ihrer Freuudſchaft, 
und empfehle mich meiner neuen jur gütigen Aufnahme. 
Madlen ſtrauß. 

(Geſuch.) Zu einem ſoliden Geſchäft wird ein Compagnon geſuch:, der 500 fl. 
erlegen kaun. Derſelbe kann täglıch eintreten. 

(Konzert-Anzeige.) Wegen der morgen flatt habenden Oper fann ba® von 
mir angezeigte Gonzert nicht geachen werden und ich werde daher folhed am 
Pfiugſt-Feſte aufzuführen die Ehre haben, welches ich biemit ergebenft anzeige 
und mich zu fernerer gütiger Theilnahme angelegentlich empfehle, 

98. Deubler. 

(Geſuch.) Im einer ſehr freumdlichen Wohnung, mabe am beutichen Hand, 
fucht man om Ziel Raurenzi eine bonnete Manns» oder Frauemsperfon zu Ah anf 
die Stube zu nehmen; auch wird dafelbit ein Kind in die Kot genommen. 

(Empfehlung) Unterzeichneter macht einem hochanſehnlichen Handelsſtand bies 
durch befannt, das bei ihm alle in die Stecknarelfabrikation einfchlägende Artidel, 
als Schleifen, Haften, Haarmadelu und Heftuadeln inımer aufs Beſte und zu bill 
gen Preis vorräthig zu habeu flud. ! 

Johann Gottlieb Feige, Stecknadel⸗ 
machermeiſter, in der Schlotfe⸗ 
gergaſſe L, Nr. 1427. 

(Reiſegelkegenheit.) Bid zum 19. Mai fucht man in Geſellſchaft nach Auge 
burg gu reiſen. 

(Berloofurg.) Zu der am Aten fonmenden Monats vor fih gehenden Ber 
Ioofung des Deconomiegured Himpfeiähof empfichle fih Endesunterjeid;neer zur ge 
füligen Abnatme ter Looſe. 

— am 13. Mai 1828. 
G. C. A. Ebermeyer, 
am Schleiferſteeg. 

(Wehmungsveränderung und —— ) Daß id meine bisherige Wohnmg 
im Rrämersgäßchen verlaſſen und mein erfaufies Haus beim untern BergauerplagL. Ar. 
56. bezogen habe, bringe ich hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß, und bitte meıne wer« 
then Freunde und Gönner, mid aud ba, wie biöher, mit Ihren gätigen Aufträgen 
zu beehren, indem ich nichts ermangeln laffen werde, Sie ſowoht mir meiner Birch» 
binderarbeit, ald aud in Berfertigung von HerrensSeidenhäten ganz zufrieden gu 
ſtellen. Berner danfe ic merwer alten Nacbarfchaft für Ihr gütiges Wohlwollen, 
und bitte meine neue um freundſchaftliche Aufnahme. 

Nürnberg, den 10. Mai 1828. 

Ich Georg B'ſchoff, 
Buchbinder und Seidenbutfabrikint. 

Anzeige.) Judem Der Unterzeſchnete einem verehrten Publifuer befanım 

macht, daß er feines Geſundheitsumſtaͤude halber bimmen einigen Tagen eide Bi 
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anzutreten gedenkt, die ihm vielleicht mohl auf einige Zeit von hier entfernen duͤrf⸗ 
te, bemerkt er zugleich, dag er yeine Zurackkanft im dieſen Blättern wiederum bes 
kanat machen wird, 
Nuͤruberg, ben 13. Mai 1328, 
Pr. und Ritter Benkendorf. 


Angefommene fremde 
vor 7. sis Ir. Mai 

(Bayer. Hef ) Hr. Zinn, Rearautinaun, ©. Sphofen, Hr. Huberlen, von 
Antwerpen, He. sriedrih, v. Zain, He. Furſt, v. Mkt. Breit, Hr. Kuhn, © 
Stuttgart, Hr. Wolfſ, v. Amſterdam, m. Hr. Herrmann, v. Heilbronn, Kaufleute, 
- Hr. Prahu, Partalier, v. Petersburg, Hr. Hilter, Hofmeiſter, v. Petersburg, 
Hr. Friſch, Skaujpicer, v. Bien, Hr. Forkel, v. Koburg, Hr. Leube, v. Regens⸗ 
burg, Hr. Stein, v. Frankfurt a. M., Hr. Weber, u. Hr. Breifdneider, v. 
Schw. Ymind, m. Hr. Haugf, v. Parıe, Kaufleute, Se. Exc. Hr. Marquis von 
Saramıı, Fön. fran,öf. Gefandrer am f. f. oͤſterr. Hof, v. Wien, Er. Durchl. der 
Prinz; Benjımn Rehau Rochefort, v. Parie, Frut. v. Hartmaun, kaiſ. ruf Reichde 
Jaſtiz⸗Touſulent -Rath, v. Er. Petersberg, br. Kemuter, Praktikaut, v Mänchen, 
Hr. Kölle, v. Ulm, Hr. Kangenbat, o. Frautfurt a. M., Hr. Frank, v. Hof, Hr. 
Meinel, v. Elberfeld, Hr. Ferchtmann, v, Mäincen, u. Hr. Mathey, v. Bremen, 
Kaufleute, Frau v. SHerfels, v. Regenäburg, Hr. Guerand, v. Paris, Hr. Nötter, 
v. Mainberuheim, Hr. Weil, v. Kenren, u. Hr. Freauffe, v. Hamburg, Kaufl., 
Hr. Gumpel, Partifulier, v. Hamburg, Hr. Ertel, Inhaber des mechanifchen In—⸗ 
Kitas, v. Münden, Hr. v. Riebler, Kader, v. Mainz. othe Ro.) Hr. 
Seig, v. Roh, Hr. Schwarz, v. Franffuort a M., Hr. Henry, v. Paris, u. br. 
Meyer, v. Köln, Kaufleute, Hr. Ritter v. Lang, geheimer Rath, v. Ansbach, Hr. 
Birthäufer, Auditor, v. Würzburg, Hr. Bachmann, Regierungs⸗Aſſeſſor, v. Bai⸗ 
reuth, Hr. Kummer, Rechtepraftifant, v. Eltenau, Hr. Leimer, v. Straubing, Hr. 
Wirfinger; v. Maunbeim, Hr. Lönning, v. Reufchatel, Hr. Pachten, v. Koblen;, 
Hr. Heinzmann, ». Et, Gallen, w. fr. Ablemann, v. Scaffhaufen, Kaufleute, 
Se, Durch. der Erbprinz v. SacfemAltenburg, 3. koͤn. Hoheit die Erbrrinzeſſin 
v. Sachſen⸗Alteuburg, geb. Prinzefin v. Wuͤrtemberg, Se. Dardl. der Prinz 
Eduard v Altenburg, kön. bayer. Rittmeiiter, v. Neumarkt, 3. Durchl. die Prins 
zeffiunen Maria, Therefe und Louiſe v. Altenburg, Hr. Bar. v. Bielefeld, Kam⸗ 
merherr u. Dauptm., Fräuf. v. Schwarzkopf, w. Fräuf. v. Galam, Hofdamen, u. 
Frau v. Burtberg, vw. Altenburg, Wilde Mann.) Hr. Bar. v. Diten, v. Ko⸗ 
burg, Hr. Garnofy, Edelmaun, v. London, Hr. Scheider, v. Augsburg, Hr. 
Schweizer, u. Hr. Hirſchfeld, v. Hohenems, Hr. Fiorlo, u, Hr. Nieberleitner, v. 
Schw. Gmuͤnd, Hr. Ilger, v. Ronfianz, u. Hr. Groß, v. Leipig, Kaufleute, 
Hr. Petzſch, Juwelier, v. Breslau, Hr. Gulner, Kin, v. Prag, Hr. Meggi, ©. 
Aaxtau, Hr. Walti, v. Giaubinden, Cand, tleol, Hr, Diegmann, Kfm., v. keip⸗ 
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ig. CH lane Glockey Hr. Bultenöder, v. Dinkelabuͤhl, Hr. Kraft, v. Wär 
burg, Hr. Dorner, v. Porsburg, u. Hr. Pfabler, v. Spalt, Fabrifanten, Map. 
Domaferh, v. Wien, Hr. Mottſchmaun, v. Sonneberg, u. Hr. Schwappach, v, 
Bamberg, Kaufleute, Hr. Wirthmuͤller, Gefchäfteführer, v. Prumm, Dem. Seite, 
v. Baireuth, Dem. Hagenaner, v. Ansbach, Hr. Limbach, Schaufrieler, v. Braun: 
fdyveig, Hr. Herold, v. Stuͤtzengruͤn, Hr. Kohnſtein, v. Neuſtadt aA, m Sr. 
Hojmanı, v. Stützengruͤn, Kauflente, Hr. Kit, Fabrikbefiger, v. Zetlenroda, Hr. 
Herold, Fabrikant, v. Gefrers. (Strauf.) Hr. Hartmann, v. Velingen, Hr. 
Bisdom, v. Regensburg, Kr. Treuer, v. Heilsbronn, u. Hr. Med, v. Robrdorf, 
Kaufleute, Hr. Lüberth, Cand. jur, v. Münden, Hr. Schneider, Partifulier, v. 
Bamberg, Hrn, Altmann sen, u. jun, Kaufleute, v. Ansbach. (Gold. Nab- 
brunmnen.) Hr. Beufcel,- Ingenienrpraftifant, v. Ausbach, Hr. Habermann, u. Hr. 
Schlund, Cand. theol,, v. Frankfurt a. M., Hr. Eierbach, Cand, jur, u. Hr. 
Niedel, Cand. theo},, v. Erlangen,, (Schw. Bod) Hr. Herrmann, Kfm, v. 
Kirchberg... (Bold, Ochs) Hr. Erbel, Fabrifant, v. Solnhofen, Hr. Fırımer, 
Kim., v. Beilngried. (Blaue Flafhbe) Sr. Näbler, Sim, v. Nördlingem, 
Hr. Sartorius, Oberfchreiber, v. Heidenheim, Hr. Siollreuter, Gutebefiger, v. 
Spielberg. (Gold. Eichel.) Hr Kraut, Weinhändlr, v. Sommerbanfen, 
(Schw. Kreuz) Hr. Adelung, u. Hr. Hofmann, Deconomen, v. Berlin. (Mond 
fhein zu Goftenhof.) Hr. Thermar, u. Hr. Zwilcenbart, v. Baſel, Sr. Wieder 
mann, v. Kempten, Hr. Graf, v. St. Gallen, u Hr. Simeni, v. Anébach, Kaufl. 
(Rorhe Glode zu Goftenhof.) Hr. dv. Koch, Fandesdireftionerarh u. Kreiekaſſter, 
v. Regenöburg, Hr. Fereri, Kfi, v. Dinkelsbuͤhl. 

Vom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid-Verkehrs der hiefigen Schraune am 6. und 10. Mäi 
1028. hiemit it zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Sueai ls im ei] | Hoafter | Mistel] Nredrigfier 


— — — — 


— — reis ber Shäftele, 








— — Boriget J—— 
Gattungen, | Reſt. | Zufuhr. | Stand, 























— m — = — — —— — 
Sc. | Gall. |; Chill. —— — fr. 
Korn 21 158 | 159 | 10) | 50 110 48 10,10 9 | 16 
Walzen 255 314 50 444 125 110 |— 15, 7,10 | 48 
Serie — 122 122 1 102 20 ſio — 91432 8 | a0 
Hader 209 | :542 242 | 513. 1 220 5 lag sis 4 30 
GSegen die vorigen Wittielprene 

gefallen: geſtiegen: 

Korn — il. 11 kr. —_f. — tr. 

Waizen — fl. 15. — fl. — fr. 

Bere —f. 5 kr. —f, —f. 

Hader —f. Ofr. — fl. — tr. 

Nürnberg, den 11. Mai 1828. 
Binder, 
Martin, 
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— Stadt Nürnberg 





Dit Seiner Koͤniglichen Majeſtat von Bayern allergnaͤdigſtem Privitegie, 


4 


‘ . - - 


19. April d. 9. oflerguädigt genehmigte Wollmarktotdnung 





Im Berlag von Garl Felgeder in der Dielinggaffe Si No. 564 4. 





»: . 


Befanntmadung. 
(Die Wollmarktordnang der Stadt Nürnberg betreffend.) 
Bom Magifrat der Königlih Bayerijhen Stabt Nürnberg 
witd die von Seiner Majeität dem Könige, vermöge allerhoͤchſten Neſcripts vom 


für hieſtge Stadt, 


nachſtehend zur afgemeinen Keuntniß gebracht: 


% 1. 


. Der Wolmarft beginnt am Montag n 
wenn er anf der Montag fällt, und dauert 3 Tage. 


ſchloſſen. 


ach dem 1. Juli oder am 1. Juli ſelbſt, 


Am Mittwoch Abends mit Sonnenuntergang werden bie Marktgeſchauͤfte ges 


8 $. 2. — 
Unsländifhe Käufer und Verkäufer genießen auf biefem Markte mit den Jıt 


lindern gleiche Rechte. 


$. 5 


a) Die Wolle wirb im inmern Verkehr im ber Eins und Ausfuhr — nicht 
aber in der Durchfuhr — im zjolladminiftrariver Hinſicht als Gegen 








— 


c) Der erſte große Boden der f. 9. großen. Wage, an ber —— 


liegend, iſt zu einer eigenen Niederlage fuͤr die Marktwolle, 14 Tage 
vor und 14 Tage nach dem Markte, frei von jeder kLagergebuhr unter 
Aufſicht und Bermaltung ded Fön, Hallamtes, eingeräumt, 
d) Auffer diefen von der allerhoͤchſten Stele ausgeſprochenen Begänkigum 
gen sub lit. a—c. it auc die arf dem Marfte eingehende in« und 
ausländifhe Wolle 14 Tage vor dem Eintritte und i4 Tage nad dem 
Markte, danı während der Marktjeit felbit, vom ſtaͤdtiſchen Pflaſterzolle 
befreit. 
. 4. 


Zur Belebung des Marftverkcehre und zur Erleichterung der Handelögefcäfte 
burd Bereinigung der Käufer und Berfäufer auf einem Punfre, muß alle zum 
Markte beflimmte Wolle, fie fey in» oder ausländifche, in die angemwiefene öffent 
liche Niederlage gebracht werden, und fo lang fie zum Verkaufe beftimmt if, dort 
verbleiben. Wer feine Wolle zuräduchmen will, fann fie gm jeder Zeit von ber 
Niederlage wegſchaffen laffen, jedoch kann fie dann hier, fo fange der Markt dauert, 
nicht mehr zum Berkaufe audgeftellt oder angeboten werden, bei Strafe von fünf 
bis fünfjig Gulden. — 

Während der Marktztit darf aufferhalb der Niederlage kein Kauf und Ders 
kauf von Wolle abgejtloffen werden, desgleichen iſt jeder Auf» und Borfauf ber 
zur Zufuhr für den Marke beftimmten Wole am Tage vor dem Beginmen des 
Marfteb und während der Dauer deſſelben in einem Umfreife von 6 Stunden von 
ber Stadt, in beiden Fällen bei Vermeidung der Nichtigkeit des Gefchäfts und eis 
ner Strafe von fünf bis fünfjig Gulden, welde halb dem Angeber zulommt, 
verboten, 

85 

Auf jede zum Markt gebrachte Wolle wird ein angemeffener Vorſchuß gelei⸗ 
Jet. Wer folden Vorſchuß wild, hat ih an die zum Wollmarft aufgeitellte und 
bort ſtets anweſende Commiſſion zu wenden. Auſſer der Marktzeit wird der Woll⸗ 
mädler Kopp jederzeit Nachricht geben, wo Geld auf Wolle zu niedrigen Zinfen 
hergelichen wird, 

5. 6. 


Als Mäder und zugleih ald Wollbeſchauer und Sortirer find zwei ſachver⸗ 
ftändige Individuen aufgeftellt und verpflichter. Sie haben in Anfehung ihrer Amis» 
handlungen die Rechte und Pflichten oͤffentlich beſtellter Senſale. 


7. 


Die Reparatur der Saͤcke und das Hin, und Herräumen der Wolle jur Bes 
fihtigung oder zum Berfaufe, ober zum weiteren Transport hat der Eigenthiämer 
ſelbſt zu bezahlen. Den Transport der Wolle von der Halle weg, oder in dies 
felbe betreffend, bleibt es bei dem beftchenden Verordnungen aber den Transport 


I 
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fecurang verficherten Gebäude, unter Beziehung auf bad Ausicrelben vom Ei: 
Mir d. J. 
(im Intel.» Bl. Ar. 41.) 

an die Einzahlung ihr.r noch aueſtaͤndigen Brandbeiträge nochmals und mit den 
Bemerfen erinnert, daß mad abermaligem fruchtlofen Berlauf von 14 Tagen be 

Beitreifung der Beiräge von Amtswegen, auf Koften ber Berheiligien, verfügt wer 
den wird. 

Nürnberg, den 10. Mai 1828. 
Binder, R 

Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Temporäre Sperrung des Rathhausgaͤßchens betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadı Rürnberg 
ale Polizei⸗Senat 
wird hieburch befannt gemact, daß zur Verhuͤtung allenfallfigen Unglüds während 
der Bauarbeiten im fonft Falke + nun Bachhaͤndler Mainbergerfchen Haufe, das 
Rathhausgäßchen von heute an auf einige Wochen gänzlich gefperrt, und die Pos 
Kizeiwache angewieſen worden iſt, über bie genaue Befolgung dieſer Sicherheitemaas⸗ 
regel zu wachen. 
Nürnberg, ben 13. Mai 1823. 
Binder. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Die diet jaͤhrige oͤffentliche Schutzpocken ⸗Impfung betreffend.) 


Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
als Polizei-Senat 


wird, nachdem ſſch in ben bisher abgehaltenen offentlichen Schutzvecken⸗-Impfungẽ⸗ 
Terminen gezeigt hat, daß die Zahl der’ zu denſelben gebrachten Kinder auſſer Ver⸗ 
haͤliniß zu derjenigen Zahl fteht, melde die vorliegenden Taufliften der koͤnigl. 
Dfarrämter enthalten, und da nicht angenommen werben kann, daß alle zw 
rücdgebliebenen privarim geimpft werden folen, folglich noch fehr viele Kinder aus 
Nachlaͤſſigkeit oder mir Borbebadt ber Impfung vorenthalten morden find, 
um jedem Vorwand, wenn es jur Beftrafung folder Gontraventionen fommen wird, 
vorzubeugen, hiemit befannt gemacht, daß, wenn gleich geftern der letzte Termin 
zur Impfung der Kinder hiefiger Stadt abgehalten worden ift, und heute die Imp⸗ 
fung ber Kinder aus den Burgfriedendbejirfen begonnen hat, auch morgen Witt 
woch den 14., Freitag den 16., Samſtag den 17. und Mittwoch den 21., enbs 
lich auch noch Donnerftag den 22, Mai, in den hiegu von 10 bis 12 Uhr Vor⸗ 
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. 
Binder, 1 
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5 Binder. 
Küffner. 


Befanntmadhınyg. 
(Die Ablieferung des diesjährigen nn and dem Ferſtbejirke Laurenzi 
berreffend;) 

Tom Magiitrat ber Königlic Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit befammt gemacht, daß bie "Mepartitich der Brennholjbejüge für bie 
biefigen Forſtberechtigten durch das königliche Forſtamt Laurengi hergeſtellt ift und 
dad Brennholz für dieſes Jahr zur Ablieferung bereit ſteht. 

Das Fuhrlohn für die Beiführung im die hieſige Stadt bie vor die Wohnuns 
‚gen der Empfaͤnger if durch die — mit ben. fonfurrirenden Uinfpannsbeitgern ges 


‚troffene Uebersinfunft für 1 Dapet Scheithon oder 100 — oder 2 Klafter 
Stoͤcke auf 


ı fl. 24 fr aus dem Revier Zerzabelshof 


fl. 6.» » s» Lauf am Holz 
et — fo» 5» ⸗Fiſchbach 
ıfl.sot» » s  Richtenhof 
1 last vo. Korfihof 
ıfl.356 en + ⸗Alten furth 


a des Zraufgeldes, Pflaſterzolls und 6 fr. Simosiögehtenn, feſtgeſt tzt 


worden. 


Die Vertheilung und Abgabe des Holzes geſchieht in ——— Art: 
1) KRepier Bergabelshof 

Die Realterechtigten von L. Nr. 1 bis 185, 

Die Perſonalberechtigten von Lät. 8. bis Zu 
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4) Revier Lichtenhof 


Die Realberechtigten von L. Nr. 478. bis 844. 
Die Perſoualberechtigten von Lit, H bis L. 


5) Resier Bacher 


Die Realberechtigten von L. Rr. 845. bid 1400. 
Die Perfonalberechtigten von Lit. A bie G, 


6 Nevier Altenfurtb 


Die Realberechtigten von L. Nr. 1407. bis Ende der Nummern mit Gins 
ſchlüß der Inſel Schett upd Goſtenhof. 
Uebrigens wird noch bemerkt, daß 


1) 


2) 


5) 


4) 


5) 


6) 


die obengedachre Auffichtsgebühr à 6 fr. für jede Fuhr zwar fchom bei 
den beftimmten Fuhrlöhnern mit eingerechnet, und baher von ben ges 
wöhnlichen Fuhrleuten felbt den Aufſehern fogleich bei Uebernahme des 
Holzes im Walde zu bezahlen ift, daß aber dieſe Gebühr diejenigen bes 
fonderd zu entrichten haben, bie ihr. Holz entweder felbit fahren, oder 
burh andere — von ihnen gedbungene Leute fahren laſſen; 
daß zwar Jedermon berechtigt if, Fuhren für andere zu übernehmen, 
daß aber derjenige, welcher dem Revierförfter, oder Auffeher nicht pers 
fönfih bekannt ift, fich bei diefem entweder durch die MWalbholjbüchleim, 
oder durch audere Zeihen der Eingeforfleten, oder Diſtriktsvorſteher aus⸗ 
zumweifen hat, wie ed denn in jedem Fall für dergleichen Fahrluflige 
ficherer ift, che fie fahren wollen, fidh vorerft bei ben angezeigten Per⸗ 
fonen zu erkundigen, ob und we noch Holz zum Fahren vorhanden fey; 
daß jeder, ber fein Holz jelbit fahren — oder von Andern beforgen 
laſſen will, und dad Pfandgeld nebft dem Hauerlohn bezablt hat, fich 
dieſerwegen fogleih an ben treffenden Revierförfter wenden muß, ber 
ſolches durb die amfgeftellten Aufſeher täglich von 5 Uhr früh bie 
Abends 5 Uhr anmeifen laffen wird; 
wer aber dieſe Abficht dem Mevierförfter nicht unverzüglich erklaͤrt, ſich 
gefallen laſſen muß, wenn ihm fein Holz, fobald es bei dem Wegfahren 
an feine Nummer fommt, durch Lohnfuhrleute, die fich hiezu melden, 
gefahren werben wirb; 
follten einige Forftberechtigte die Stoͤcke nicht in dem naͤmlichen Revier 
erhalten fönnen, wohin fie mit dem Holz gefchrieben find, To müffen 
biefe das Fuhrlohn bezahlen, das für bag Mevier feftgefegt if, aus dem 
fie wirfiid die Stöcke erhalten; 
haben diejenigen Perfonalberechtigten, welde feit dem vorigen Jahre 
ihre Miethroohnungen veräudert haben, dem Revierförfter ihre gegenwärs 
ser Wohnungen anzuzeigen, damit die Kohnfuhrlente ſolche auffinden 
anen. 
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 fortgefegt werten; die Ehumigen aber haben 
Beifuhr andern Fuhrleuten übertragen wird, 
Nürnberg, den 8. Mai 1828, 


Pornzabeuhe ununterbrochen 
wu gewärtigen, daß die 


Binder, : 
Küfner. 
Befanntmadung. 
Dad Königlih Bayerifhbe Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg 
erteunt auf den Antrag der Dieuftimagd Maria Sibilla Sarl von Waſſertruͤdiugen 


hiermit zu Rede: 

Daß die Scheine der Nuͤrnbergiſchen Sparkaffa 
Nr. 2086 dd, 26. Jam. 1825 über 50 fl. 
» 3226 » 30. Rov. 1825 + 100 fl. 
. 35312 ⸗ 1. Febr. 1826 » 50 fl. 
.» 4165 » 10. Aug. 1826 = 60 fl. 
.e ATT °» 31. Jam 1827 » 50fl 


kraftlos ſeyen. 

Nürnberg, am 20, Mär) 1828. 

Merz. 
(Ar. 169.) Gichrl. 
Befanntmadhung. 

Gemäß höchſter Verfügung fol die Reparatur des Pflaſters und der Brücen 
vor Mögeldorf durch öffentlichen Verſtrich an den Wenigiinchmenden in Allord 
überlaffen werden, 

Hierzu iR Termin auf 

den 22, Mai Bormittags 9 Uhr 
in Nr. 15. des hiefigen Laudgerichtslokals angejegt, was alforbluftigen 


un amnemmiiliinen Ylateuch' al mm rue a... 4* 


Pflaſterer⸗ 


TE 4 
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Derfäuflice Sachen⸗ | 

Dienfiags den 27. d. M. Vormittags 9 Uhr werden verſchiedene zur (Berlafs 
ſenſchafismaſſe de dahier veritorbenen Fuͤrſten Ernſt Yenburgs Birſtein gehörigen 
Gegeuftände, ale: Bücher, Randfarten, viele Jagdgewehre, Jagdrequiſiten, einige 
Geraͤthſchaften, ein Peljrod und andere Kleidungsſtücke, Waͤſche ıc. oͤffentlich an 
Die Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verfauft. 

Altdorf, am 13. Mat 18282. 

Wein⸗—⸗Verkauf. 

Den 29. Mai Vormittags 9 Uhr werden in dem’ Haufe 1. Nr. ‚06. in ber 
Aleranderfiraffe zu Fürth nachſtehende ganz Abt und rein gehaltene Weine ſammt 
feeren Faͤſſern im Wege des Meiftgebors gegen glei baare Zahlung verkauft, 
nämlid : 

1 Faß von 16 Eimern Randesacker Wein von 1807. 
1. 18 »  beögl. *  » 1807. 
er .» 15 ⸗Eſchendorfer + s» 1807. 
1 ss + 124. Meriheimr °e 4785. 

Dom nämlichen 17537 Mein werden aud) im Vouteillen, fo wie vom 1807r 
Wein in Elrinen Partiren zu 2 und 5 Eimern abgegeben. 

12 Stuͤck ganz gute weingräne Fäffer, alle in Eifen gebunden , 50, 26, 20, 
16, 13 und 12 Eimer haltend, werden mit verkauft. 

Montag beit 19, d. M. Vormittags 10 Uhr werden bei Kornburg, nahe an 
der fogetannıen Eorg, so Maͤß Foͤrren Sceithelg, 100 Klafier Stöde, und 9400 
Reiſigvüſchel verkauft und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. Die Zuſammenkunft 
finder am obbenannten Tag Morgens bei Wirth Gög, auf der Sorg, ſtatt. 

Georg Sperber. 

Dad Haus L. Nr. 736. im Dörrer@gäßchen, mittlerer Größe und mit. einem 
Seuerrecht verfehen, iſt täglich aus freier Hand zu verkaufen, 

Eu Unformeinigen für einen Staats diener it um billigen Preis zu ver 
kaufen. 

Ein ſehr ſchöner runder Tiſch, fo wie auch ſechs Seſſel von Kirſchbaum⸗ und 
mit Masholderholz eingelegt, nach neueſter Fagon, find in L. Nr. 1894. am Spitt⸗ 
lerthot zu verkaufen. 

Folgende Bücher, als: Shakspeares⸗, Cooper's-, Blumauer's⸗-⸗, Washington⸗, 
Ixving's⸗, Veltaire's, Rouſſeau's Werke, Claſſiſches Theater des Auslandes, Gabi 
nets Dibliothek der deutſchen Klaſſiker, und unſere Zeit find um vie Hilite des 
Subſctivtivnepreiſes zu verfaufen. 

Ein Reißzeug, eine Floͤte und ein kleines Perſpectiv ſind zu verkaufen. 

Sehr ſchoͤne Holzſchnitte, die Geſchichte Joſephs in Aegypten darſtellend, ſind 
bei Unterzeichnelem, wohnhaft im Wurzelgäͤßchen L, Nr. 1242, an ber Jacobs» 
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geſucht. 


— vertaufen. 
brauchbare Sausthäre und ein i 
Kg m — Hauth ſehr gut beſchaffener Ambos find bil⸗ 
kupferner Waſchleſſel und 2 ei Haͤfen flub zu 
heres is Intelligenz · Tomtoir. — au ga ” 
a Im der Nähe der Jakoboklrche if ein Haus zu verlaufen. Das Weitere ift im 
8. Rr. 859. am Gpitalplag zu erfahren. 
Das Haus 8. Wr. 7630 bahier, welded einen Beinen und größe 
em Reller ; zus ebenen Erde Hof und Tennen, einen Pumpbrunnen, Gtallung für 
wwoei Pferde, Wafchtüche, Holggemölb, ein Domefikenzimmer und zwei Kammern; 
ia zwei Stocwertin jehen heibbare, weißt tapegirte Zimmer, deel Kammern, eine 
Rüde, eine Speifelammer, anf dem Boden zwei Kammern und in jeder Etage ei⸗ 
nen Abtritt enchält, iR zu verkaufen, 
Ein Rachtigallhaus nebſt Barhäuschen, eine eine Stockuhr, welche nur alle 
8 Tage aufgezogen zu werben braucht, und ein Bandellerzeug für einen kandwehr⸗ 
mann find billig zu verlaufen, 
In L. Nr. 405. ber breiten - Baffe And geiponnene SchweißRoßhaare, fo 
wie auch anbere dergleichen zu verſchiedenen Preifen zu haben. 


Sachen bie zu Faufen gefucht werden. 
In’ der Lubdwigeſtraſſe L. Nr. 1582, wird ein fleiner Handwagen, worauf 
drei Bis wier Zentner gefahren werben können, zu Laufen geſucht. 
Ein noch wohlbefhaffener fhwarjer Brad und dergleichen Beinklelder, für eis 
nen jungen Menfhen von ungefähr 19 Jahren tauglich, werben zw kaufen geſucht. 
500 bis 400 Städ alte noch gute und brauchbare Biegel werden zu laufen 


Eine uch gut befhaffene Hobelbant wird um billigen Preis zu kaufen ges 





Tıo 
beſtehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, Holzlage, Waſchhaus, Keller ıc., ar 
vermiethen. Näheres in S. Nr. 902. am Obſtmarkt. 
’ Das Hand $. Nr. 159. in der Auguſtſtraſſe (Froͤſchau) it nächftkommendes 
Ziel entweder im Ganzen oder Theilweife zu vermiethen. 

In S. Nr. 1. bei der ehemaligen kleinen Waage it ein Baden nebſt Sri 
chen zu vermierhen, 

Ein Meines nengebauted Haus ift am eine Familie von. wenigen Perfonen, 
welche ein geräufchlofes Gefchäfr hat, zu vermierhen. Das Nähere in L. Rt. 
716. ber Rorenzergaffe. ; 

6 Nahe am Markt iſt ein tapezirtes Zimmer nebſt Alfons täglich am eimjeine 
Merfonen zu vermiethen. 

Au eine oder zwei Perfonen iſt täglich eine Wohnung zu vermiethen. 

Sn S, Ne. 1669. der Fiſchergaſſe iſt kommendes Ziel Laurenzi eine Wohnung 
gu vermiethen, — 

In einer leutſeligen Straſſe iſt eine ſchoͤne Wohnung, beſtehend and 2 — 3 
Zimmern, 2 Kammern und allen andern Bequemlichkeiten, mit oder ohne Etalr 
lung, an einen Herren Bramten ober ftille Familie täglich. zu vermiethen. 

Nächſtes Ziel Laurenzi iſt eine fehöne Wohnung zu vermierhen, 

An eine file Familie it in L. Nr. 1000 b, der Zakobäftraffe eine Wohnung 
zu vermiethem. 

Im sten Stod eines Haufes am Markt ift eine Wohnung won 2 Zimmern, 
‚Kammer, Küce und Holzlage an eine flille Familie täglich oder kommendes Zi 
Laurenzi gu vermierhen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eine Heine Familie ſucht eine Wohnung zu miethen oder ein nicht allyugraßes 
Haus zu faufen, 

In einer gangbaren Straſſe ober auf dem Markt wird ein Laden zu miethen 
gefucht. Näheres in Nr. 38. der neuen Rräme, nr 

Es ſucht Jemand im einer lebhaften Strafe oder auf dem Markt einen 8a 
ben gu miethen. Das Nähere in $S. Nr, ı211. der neuen Gajle. 
Eine Meine Familie mit ſtillem Gelhäft und ohne Kinder ſucht kommendid 
Ziel eine Wohnung von 1 Stube, Kammer und Holjlage gu mierhen. 

Eine Wittwe fucht fommendes Ziel eine helle trockne Wohnung, beftchend ans 
einer Stube nebſt Kammer, Küche und Holjlage, zu mierhen. 


Dienftfahende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Eine Köchin von mittleren Jahren, welche ſchon in mehreren großen Häufern 

diente, wänfcht baldigft wieder bei einer angefehenen Herrſchaft unterzufommen. 
Ein junger Menſch, welcher eine gute Handfchrifs ſchreibt, auch rechnet, 





geld, 
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wünfcht ald Schreiber oder Bebienter untergufommen. Derſelbe hat die beflen Ats 
* und iR im 2ten Stock des Hanfes In Nr. 1159. ber Nadlersgaſſe zu er⸗ 
agen. 
Gin junger Menfh som Rande, won 16 Jahren und redhrfchaffenen Aeltern, 
wuͤnſcht im einer Fabrik oder bei einer Profeffion unterzufommen, aber ohue Lehr 


Gin geſchickter, doch Altlicher unverheirarheter Gärtner, der Kreiberei und 
Ananaszucht verficht, wird ſogleich in Dienfte zu nehmen gefucht. Näheres im In⸗ 
telligenz⸗Comtoir. 

Ein arbeitſamer Mann, welcher durch fein Geſchäft nicht hinreichend bejchäfs 
tige iſt, wuͤnſcht irgendwo Unterkunft zu finden. DasNähere im Intelligenz Gomtoir. 

Zur Flaſchner⸗Profeſſſon wird ein ordentlicher junger Menſch unter billigen 
Bedingungen in die Lehre zu nehmen gefucht. 

‚ Eine Perfon von gefegtem ter fucht zu Kindern täglidh ober am naͤchſten 
Ziel unterzukommen. Näheres in 5. Nr. 1280 ber langen Gaſſe. 

Eine Magd, welde treu und fleißig iR und ſich aller häuslichen: Arbeit ums 
gerzieht, auch gute Atteſte hat, wird in L. Nr. 126. an der Fleiſchbruͤcke in Dienjte 
zu nehmen geſucht. 

Für einen ausgezeichnet fleißigen und braven Knopfmacherlehrling, 
Cevangel. Religion). der am Ende feined zweiten Lehrjahres feinen Meifter durch 
den Tod verlor, wird ein neuer Lehrherr unter billigen Bedingungen il Naͤ⸗ 
heres im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat, auch in häuslichen Geſchaͤften 
wicht unerfahren iſt, wird täglich in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Ein wohlerzogener mit guten Fähigkeiten begabter junger Menſch wird zur 
Holz⸗ und HorndrechslerProfeffion mit ober ohne Lehrgeld im die Lehre zw neh⸗ 
men geſucht. 

Eine Perfon, welche auch mit Kindern umgehen kann, wuͤnſcht ald Haus— 
jungfer ober Beſchließerin unterzufommen, 

Zu einer fchönen Profeffion, welhe im Zimmer betrieben wird, fucht man einem 
jungen Menjchen gegen billiges Lehrgeld in bie Lehre zu nehmen, 


Kapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


S900fl. werden zur Ausloͤſung gegen erfle Hypothek zu entnehmen geſucht. 
Es werden 7— 800 fl. zu eninehuen geſucht, aber ohne Unterhaͤndler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Es haben Kinder irgendwo einen rothen Kinderregenſchirm ſtehen laſſen, mat m: 


bittet daher um gefälige Zurüdgabe defjelben gegen ein Trankgeld in 5. Iir..20% 
am Geieröberg. 





GE u 
An ; 
Dermifhte Nahriäten. | 
I Bei Erdunng meins Wirthſchaftslokals, dem fogengunten 


Goffeegasten an der Hallerwiefe, empfehle Ich mic meinen freunden und Gönmern, 
unter Berficherung prowpter Bedienung, und bitte, mic mit vielen Beſuchen zu 


beehten. 
Carl Bayer, Wirth, 
(Einladung) Miänftigen Sonntaz, ald am 18. Mai, wird für dieſes Jahr 
der Leuchsſche Sommerkeller gu Feucht zum erfien Mal eröffnet, wobei Harmonie⸗ 
auf fast findet, Bu recht zahlteichen Befuch empfiehlt fid 
5 der Wirth Friedrich Hack. 
(Mofnungsverhnberung uud Empfehlung) Da mie unfere biöherige Def 
nung L.Rr, 161. in der Dberwöhrdfiraffe verlaffen und dagegen unfer neuerkauftes 
Haus iu der breiten Gaſſe L. Nr. 497. bezogen haben, fo danken wir unfrtet 
ehemaligen Nachbarſchaft für die und bewieſene Freundſchaft und empfehlen un 


ber neuen aufs Befte, 
3. M. Wechsler, nebſt Gattin. 

Zugleich mache ich meinen hieflgen und auswärtigen Anverwandten und Fre 
ben, fo wie audmeiner verehrten Kunbfcraft uud dem übrigen Publitum Hiedurch bie An⸗ 
geige, daß ich wein bisher betriebenes Färberel,Befchäft auf das Beſte eingerichter und 
26 mir einer bayu erforderlichen Waͤſch⸗Mang erweitert habe. Um das mir bisher 
geihenfte Zutrauen ferner zu erhalten, werde ich an reeller und prompter Brdit 
mung gewiß nichts ermangein Jaffen, indem ich befonders verfickere, Bag Jehermank 
fowohl an Guͤte der Arbeit als dem mögligft billigen Preis Zufrkedenpeit Faden 


wird, 
J. M. Wechsler jun, 
Schoͤn⸗ Schwarz ⸗ nad Waidfaͤrbermeiſter. 

Bohnungeveränderung umd Empfehlung ) Rach erlangter guäzpigfter Erlaub⸗ 
niß ter Lönigl, Regierung des Retzatkreifes habe ich meinen bisherigen Wohnort in 
der Borftadt Goftenhof, wo ich das Beichäft meines Vaters als Rin pmepgermeittt 
6 Jahre betrieb, perlaffen und mein in der Waigenftraffe, neben dem Weiherhaut 
L. Nr. 271. erfauftes Hans bezogen. Für bie vielen Frevndſchaftebeweiſe und 
dad befoudere Zutrauen im meinem Geſchaͤfte ſage ich dem mir fo achtungswuͤrdigen 
Bewohnern Goftenhofs ben verbiudlihfen Danf, mit der ergebeuflen Bitte, mE 
nebſt meiner Gattin noch ferner Ihre Liebe und gürigen Befuc iu unferem Gefhäft 
zu Schenken, Meine nunmehrige hochverehrtefte Nachbarſchaft birte ich um guůͤtige 
Aufnahme gehorſauſt. 

Zugleich empfehle ich mich einem Hocdgefchägten Publikum und der hochvereht⸗ 
lichen Nachbarſchaft, auch fonkig guten Freunden und Bönnern in meinem Geſchaͤft 
als Rindmetzgermeiſter auf das Angelegentlichſt / gehorſamſte; ich werde mein Str‘ 
ben ſtets dahin richten, Sie mit guter Waare auf das Puͤnktlichſte zu bedienen. 

Georg Leonhard Gundel, nebſt deſſen Gattin 
Ratharina Maria Onndel, 





Erſtes Shreib 


des Heren Paftor — ‚feiner Rückkunft in 
der Berliner Neueſten Nachrichten aus | 


— 
Kugerstomn I 


„Beliebter freund und Bruder!“ 


‚Mir tiefgerührtem und danfbarem Herzen gegen den Vater al 
mein Ihnen gegebenes Verſprechen, nah meiner Anfunft in meinem Va 
Ich hätte freilich diefe Pflicht ſchon vor diefem abwarten follen, allein 
ſich gar nicht auffhieben ließen und die meine ungetheilte Aufmerkſamke 
Den a, October trat ih meine Reife in dem Schiffe Zeiferfon, Eapt. 
folgenden Monats in Baltimore angefommen. Heftige widrige Winde 
braufende und ſchreckliche Stirme machten die Neife langwierig und fur 
fo groß zu fenn, daß mir etwas bange wurde, , Dod ter Herr war un 
glüclicd errettet, und fühle mich deswegen aufgefordert, ihm aus vdden 
Dramen zu rühmen. Die Bücher ,: weiblichen Handarbeiten und Gelder 
fhädigt- angefommen, und groß, ſehr groß war die Freude, welde r 
meiner ſchwachen Bemühungen in Europa meinen gefammten Amtsbri 
lieben Kirche in Diefemtlbendlande verurjachte. D. Bruder Elöner, 
im Stillen und aud üffentlih dem ‚Herrn gepriefen, und ihm Dank, 
nur für meins glückliche Heimkunft, und für die reiche Ausbeute, die i 
weil unfere überfeeifhen Glaubensgenoſſen im Lande unferer Vorvater 
an unferer Wohlfahrt effenbarten, und einen folden wohlthätigen, dır 
bewiesen! Sa, meine lieben Brüder im Amte und unfere Gemeindegliet 
bei meiner Nbreife, daß ich eine ſolche bereitwillige Aufnahme uud fol 
finden würde, und die entzücdende freude, die Daher Die Herzen durd 
in unferen Kirhen und Berfammlungen aus taufenden frehen Derzen ı 
Kun wiffen wir, bieß es, daß unjere Brüder in Deutſchland nicht glei 
riditen, die wir von Zeit zu Zeit Deutfchland betreffeud hörten, fal 
eine große Anzahl warmer und lebendiger Verebrer. in der Mutterfirı 

ine blüket, und taufende Herzen belebt und erfüllt! Dod die 30 
; nen Malssenheit, wenn T 
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ſchrift. Meine Nelterm und zwei Kebe Kinder habe id) gefund angetroffen — mein jüngfter Sohn 
m während meiner Abmefenbeit zweimal zerbrohen — iſt aber Alles wieder gut, Herr Prediger 
nt in Dorf im Staate Penſylvanien, und genießt ſehr guter Gefundbeit. Ich habe nun meine 
sei mir, und meine ſchwarze Daudhälterin (eine fromme und treue SHavin) ſteht meiner Heinen 
vor, und id predige nun wieder alle Woche 4 bid 6 Male, umd in 4 oder 5 verſchiedenen Kir— 
be alle Urfahe, dem Herrn zu danken für das reihe Maaß von Glück und Troft, womit er mid 
t. Ich gebe Ihnen den Bruderfuß, und wünſche bald von Ihnen zu hören. 
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ö 15 * SKagerstown, den 10. Januar 1828, 
Mein herzlich geliebter Elöner! 


ıgefähr” 14 Tagen madıte ih mir das Vergnügen, einige Zeilen an Sie ergeben zu laſſen. Damals 
freude, Ihnen über meine glückliche Ankunft Nachricht zu geben. Nun habe ich die Freude, Ihnen 
ngenehmes mitzutheilen, nämlih, wir haben die weiblihen Dandarbeiten alle verkauft und zwar 
r Stadt Baltimore. Die Neugierde unferer Leute war ungemein’ groß, und die Freude darüber 
und erhielten wir über 100 Thaler preufüüfh blos. für die Erlaubniß, Diefelben zu ſehen. Die 
‚ die wir einnahmen für die gefammten Arbeiten, belief fih auf 1006 Thaler unferer Münze 
Thaler Preuſſiſch!!! 
der Herr die Bemühungen jener hriftlihen Damen gefegnet! Eine einzige Arbeit haben wir für 94 Dolar, 
ler Preuffifh verfauft, Nun werden doch gewiß die lieben Frauen’ in Berlin glauben, dag mir 
‚rbeit nicht zu gering geihägt haben. Das ſchöne Büchlein, welches die vortrefflihe Prinzeffin 
r gab, haben wir aber nicht veräußert, das Directorium des Seminars und unfere Prediger haben 
ſchätzt, und befhloffen, daſſelbe ſammt ihrem Brief an mich, in der Bibliothek aufzubewahren, 
n Beweis ihrer berablaffenden und chriſtlichen Geſinnungen und ihres wahrhaft edlen und wohl⸗ 
nd. Unfere ganze Kirche frenet fi und dankt dem Herrn. nicht nur für die Beiträge, fondern 
yriftlichen Seit, den Hobe und Wiedrige in Deutſchland gegen und bewiefen haben, Und Tauſende 
de bewundern die Herablaffung , womit Könige, Fürſten und Furftumen mich. aufgenommen und 
n — Man fpricht und fchreibt davon in den üffentlihen Zeitungen mit Entzüden, und ic kann 
daß viele Taufende_in unferm freien Lande jegt eine weit günftigere Meinung von Deutſchlaud 
ıd8 Königlichen Familien haben, als fruber unter und gebegt. wurden. Das Benehmen der Prins 
m und auch der Herzogin von Cumberland gegen mid, wird xberall ungemein gerübmt , und 
underte unter und, in deren Derzen der Wunſch entitanden it, auch das Land unferer Vorpäter 
d zu fehen, und wahrfcheinlih wird Deutfchland in der Zufunft häufiger von Amerifauerm bejucht 
‚edem, — Ich bin im Begriff, eine Beihreibung meiner Reife duch Europa zu Papiere zu brins 
be in den Drud zu geben, aber weil eine fehr große Mehrzahl der Einwohner unfered Landes, 
inft find und die deutfhe Sprache micht verjtehen, und diefe fehr in mid) drangen, Dod ja enge 
n, fo wird diefelbe engliſch gefhrieben, aber wahrſcheinlich nachher ind Deutſche überfegt werden. 
ie und arbeite unter meinen alten Gemeinden, welche ſich außerordentlich freuen, daß ich wieder, 
fgefommen bin, und ic babe auch große Freude bei ihnen, aber meiner Gefdyäfte, ind fait viel, 
5 ih a bis 6 Mal predigen. — Die Leute ſind hungrig und man mußı fir. ſpeiſen. Ich babe 
an Sie zu ſchreiben, allein es fehlt mir an Zeit, vom Morgen bis ſpät in die Nadt bin ich 
äftig und habe blos ein Paar Minuten dieſe Zeiten an Gie zu ſchreiben, aber bald ſollen Sie 
hören. — 
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j Stadt Nürnberg | 


Wit Seiner Königlichen Majeſtat von Bayern allergnaͤdigſtem Privifegio. 








' Ian Berlag von Garl Feldeder im der Diellnggaffe 5. No.56am 
a 7 93 V— * a), De 





7 Betfanntmadhung. 
Die: biesjährigen Öffentlichen Prüfungen der Bolt, uud höherem - Bürger-Schus ı 
len betreffend.) - . 
Bon der Rönigl. Lofe»SchulrGommiffiomider Stabi Nuürnb erg. 
Die öffentlichen jährlichen Prüfungen fÄmmtliher hiefiger Volks» und höhe 
ren Buͤrger · Schulen nehmen heuer am 27. Mai ihren Anfang und werden in folgender 
Ordnung Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr in dem Goms 
ventſaal des ehemaligen Auguſtinerkloſters, dem bisherigen Lokale der volytechni⸗ 
ſchen Schule, gehalten: j . * 3 


Oberklaſſen. | Prädesihe Armenfhule. | Rößlerfbe Armenichule,,, 
Dituſtag dem 27. Mai. Lehrer: Harfmann. Lehrer: Scheſer. 
Mittwoch den 26. Mai. Hauerſche Nemenjaule.; | Rarhhand Armenſchule. 
. Fehrer: Eteinbaurr, Lehrer: Feiler. 
Birihfce: Armenfaute.' | Pödelfche Armsenfchite. - 
Lehrer: Dmeid. Lehrer: Schindler. 
Waifenhanefenle. F Rnadenf.sule des Sedalder 


Qehbrer: Müber, : —  Burenarls. 









Donnerftag den 29. Mai, - 


Freitag ben 50. Mat. 





Dienftag den 3. Jun. 5 
Mittwoch ben 4. Juni. 
Donnerftag den 5. Juni. 


Freitag den 6. Juni. 


Mittelflaffen. 
Montag den 9 Duni. 
Dienftag den 10. Juni. 


Mittwoch den 11. Juni. 


Donnerſtag den 12. Zuni. 


Freitag den 13. Juni. 


Montag den 165. Juni, 
Dienftag ben 17. Zumi. 


Elementarfia ffen. 
Mittwoch den 18. Zuni. 


Donitterlag ten‘ 19. Iuni, 


* * | | wir 


Karholiihe Schule. Knabenſchule des Aegydier⸗ 










Elementarklaſſe. Spitaler Sprengels. 
Lehrer: Dammer. Lehrer: Winter. 
Rnäbenjhule des Kotenzer) Amabenichule des Jatober 
Sprengel, Sprengelb, 

Rehrer: Bauer. Lehrer: Zigmahıt 7 





Mäpcenicule des Sebal⸗ 
ber Sprengels. 


Madchenſchule des Negyd.⸗ 
Spitaler ES prengeld. 








Lehrer: Port jun. Lehrer: Schlöger. 
VER 1 che Al BE Et ARTE EEE be nn Fee. ER 
Maͤdchenſchule des Lorenzer| Maͤdchenſchule des Jalobet 

Sprengels, Sprengele. 
Rehrer: 3 Borfer, BR Lehrer: Port sen. __ 
VPräbesjche Armenfehnie, Roͤßlerſche Armenſchule. 
lehrer: Joh. 6 Chr. Schi Schmidt, Febrer: Sewöpfein 
 Hallerjche : Armenfcule, Knabenjchule de des s Sebaler 
Lehrer: Johann Michael Sprengels. 
Schmidt. Lehrer: Remshard 
Knabenſchulg des Aegyd.⸗Knabenſchule dee Koöremjer 

Spitalen Sprengels. Sprengels. 
Lehrer: Joh. Ga. Schmibt.! Rehrer: Kaͤßler 
SET Te EEE ARE EEE ENTE N 
Kuabenjchule Des Jakober! Harhhaus-Armenfäule 

Sprengels, Lehrer: Bube. 
Rehrer: Gunter. 
— — — ⸗ —— — — 
Wirſhſche Armenfcule. Loͤdelſche Armenſchnle. 
Lehrer: Hoffmaun— Lehrer: Molf. 








Mädchenfchule des Sebalver Mädcenfchufe des Aegyd. 





Sorengels. Spitaler Spreugels. 
Lehter: Taut. Lehrer: Buͤchner jun. 
— — — — — | u 
Mädchenſchule ded Lorenzer Maͤdchenſchule des Jalobet 
Sprengels. Sprengels. 
Lehrer: Scherer. Lehrer: Büchner sen. 


ne ee ee 
Präbesibe Atmenſchule. Roͤßlerſche Armenſchule. 





Lehrer: Heydt Lehrer: Wagner. 
— — — —— 
Hallerſche Armenſchule. Knabenſchule des Stbaldet 
Lehrer: Schuhmann. Sprengels. 


Lehrer: Schultheiß sen- 
— — — — 
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INIIE ee AUMER: 
Mäddeufchule des Argyd,r 
Spitaler Sprengels, 
Lehrer: Frank. 
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Maͤdchenſchule Des Sebalder 
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Mittwoch den 25. Juni. 


mus um binnen‘ 
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Rehrer: 

























wuubl msaitzren unit 4 — 
Höhere Buͤrgerſchule. Uuserkaffe. - — Unrermittelttafe. 
Freitag den 27; Jumi. K Lebrer: Kohl. -  Pebrer: Hofmeifter. 
Montag den 30. Yunk Divermirtelltaffer {0% .‚Oberklaffe. 
wel m Ber PER Lehren: König. a Rehrerz @aft, D 
j e Töchterfchule. " Dntertlaffe. Mitelflaſſe. 

ig den 1. Yuli. Verweſer Heydt, © ehrer: Zeifinger. 






—— Geſangſchule. 


Geſangſchule. 
Lehrer: Koͤhler. 


Lehrer: Köhler, 
Schlußact Vormittag 


Diütwod den 2. Suli. 


Denseriiag den 3. Juli. 









‚0 Ko Uhr s 
auf dem großen Rath: 
haus ſaale. 








Man wünfcht, daß Aeltern, Erzieher, Vormunder, Verwandte nnd Freunde 
der Jugendbildung überhaupt, am melde hiermis bie Einladung, zu diefen Prüfuns 
gen ergeht, durch ihr Erſcheinen ice blos zur Aufmanteraug und Anerfennung 
des Eifers der Lehrer umd Kinder beitragen, fondern ſich auch zugleid von ben 
fregensreihen Foriſchritten der Jugenbbildung durch bie verbeſſerte Einrichtung der 







Sprengel. 
Pebrt: Zant. 
— 
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—— Bekanutwmachumg. 

(Die — der Auswaundernden bei der Dur dreiſe durch das Rs 

nigreich der Niederlande betreffend.) 

* Bom Magiftrat der KRöniglih Bayerifhen Stadt Närnberg 
wird die im Mezatfreiss Inteligengblart enthaltene Befauntmahung der koͤnigl. 
nieberländiichen Regierung nachſtehend zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 

- Rürnberg, den 9, Mai 1828. 
Kuͤffner. 


Abſchrift 
der koͤnigl. nieberländijchen Verordnung vom 28. Fehr. 1828. 


1) Auswanderer und überhaupt Fremde, welche in Geſellſchaften N Pam 
den Niederlanden: begeben, um ſich im einem ber dortigen Hafen Watt Lise ⸗ 
— rifa einzufchiffen: „ werben auf das ‚Gebiet dieſes Königreichs mur dann 
jugelaffen werben, wenn fie eine — * hiezu vorzeigen lanner, 

welche ihnen auf ihr Anſuchen der in dem Lande, daß ſte verlaſſein der 
glaubigte, oder in deffen Ermangelung ber naͤchſte Pöiigl. wiederländifdt 
- Gefandte, Geſchaͤfistraͤger oder Eonſui, auspeftellf an. 7 
2) Solche Erimächtigungen werden nur denjenigen ausgeſtellt werden, welde 
folgende Urkunden vorgulegen im. Stande find: 
a) einen Auswandernugs Erlaubnig Schein der zufänbigen Buhlnn; 
» eine Erflärung der Obrigkeit des Landes, das fle verlaffen wel 
len, über Bor» und Zunamen nnd Wohnort der betreffenden Per 
fonen, über ihr Alter, über den Betrag, ben fie au Geld und 

N Geldeswerih befigen, um die Koften ihrer Reife, ihres Aufem⸗ 
halts in ben Niederlanden und ihrer Ueberſahrt bie zum Dre ih 
rer Beſtimmung zw beftreifen, über den Weg, den fie eimuſchla⸗ 

gen gedenken, und‘ batüber, daß fle mit dem erforderlichen Paͤſſen 
nad dem Auslande werben verjehen werden; 


a c) eine vom einem Notar anfgenommene Erklärung bes niederläudi 
ſchen Schiffä-Rheberd ober Kapitains, der bie Meberfhiffung bie, 
* fer Perſonen mad Amerifa übernimmt,- über dad zum Transport 


beſtimmte Schiff, Aber deifen Tonnengebalt, über die Zahl der 
Perfonen, die er einfchließtich der Schiffemannfhaft überzuſchiffen 
oder überfchiffen zu laffen, deabſichtige und über die Fürferge, bie 
er treffen werde, daß ſobald die befragten Perfonen in dem ji 
ihrer Einfhiffung beſtimmten niederländiichen Hafen angefommen 
ſeyn werden, das Schiff hiezu bereit, gehörig bemannt uud mit 
allem zur Reife Noͤthigen verfehen ſeyn werde; 

d) einen durch einen Notar ausgefertigten Baͤrgſchaftſchein zweiet 
oder mehrerer betaunter und angeſchener wisderländifcher Hand 


am \ 


v 





- De Gi EEE En it | ee ed, ee hc ie 
nur dann zu geftarten, wenn jie von. der Pelizeibehörde der Stade, 
ober des Hafens, wo ſich das auegeräftese Schiff befinde, die ſchriftli⸗ 
ice Berficherung erhalten haben, daB es dem erforderlihen Raum für 
eine zwedmäßige Unserkunft der Auswanderer gewähre, und daß es mit 
dem erſten gänfigen. Wind im See zu gehen im Stande ſey. 


:Befanutmwadung, 
(Befichlene Sachen betr.) ’ 
Bom Magiftras der Königlich Banerifhen Etadt Nürnberg 
ET En als Polizei-Senat , 
wird hiemit befanmt gemacht, daß folgende Gegenftände eutwendet wurden, ale: 

I. zu Rürnberg am 10. Mai 2 jinnerne Schäffeleinsteler ohne Zeichen; 
ferner eine weiße Spipenhaube, welche aus lauter guten Spigen gefertigt -und mit 
rothgeſtreiften Florbaͤndern bejeßt it; am 13. Mai eiu Kinderzudeckbettlein mit 
— ſchadhaften Ueberzug von blaugegittertem Kattun und weißbärchetnem Inges 

tder; 

U. zu Wöhrd am 10, Mai 2 etwas mehr ald eine Maas haltende zin⸗ 
Herne Rannen in Form vom Fäßchen; am 15. Mai 1 tiefer mnd 2 flache nene 
zinnerne Teller, ı ſchon gebrauchte zinnerne Reifleinsfanne, 1 Maas haltend, und 
1 dergl. Seidleinsfanne; . 

UT. ix Feucht vom 7. auf den 8. Mai ı fupferner viereckiger Keffel, wor 
von eine Seite im Quadrat 2° 31/2 lang war, die Tiefe bes Keſſels 2° 3 
beteug ; ferner 1 blauer leinener Schurz mit 2 Löchern; 2 Kücenhandtäder von. 
mergenem Tuch von 11/2 und ı Ellen Länge; 1 zwei bayerihe Ellen langes 
Mchentud ; 2 Heine leinene Tüclein, und 2 weißleinene 2 Maas haltende 

—— 
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Stewer für das laufende Finangjahr 1827/28. dablet ein. 
Für die Steuerpfliht'gen des hiefigen Reutamtsbezirks werden daher folgende 
Tage feftgeiegt, und zwar: 


A) Für die Steuerpflihtigen der Stadt Rürnberg. 


4) Freitag den 16. Mai 
Vormittags von 8— 12 Uhr 
a) bie Augufliner- Section 
von Ar. 1—94. 106—168., dann 257259. 5, 
Nachmittags von 2—A Uhr 
b) die Katharinakirch Section 
von Nr. 1—72. 575—605. 608—661., und 686.265. L. 
2) Montag den 19. Mal 
Vormittags von 8—12 Uhr 
c) die Reubaus Section 
von Ar. 95—105. 169—256., und 260—504, $, 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
d) bie Klarakirch⸗Section 4 
yon Nr. 75—107. 527—535. 662—685. 764 — 874,, unb 895 
bis 931. L. 
3) Mittwoch den 21 Mat 
Bormittags von 3—ı2 Uhr 
e) die Fälls Section 
von Nr. 5305—430. 8. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
fJ) die Roßmarft-Section 
von Nr. 108—124, 184—198., und 291—348. L, 
. 4) Sreltag ben 25. Mai 
Bormittags von 812 Uhr 
g) die Befiner Section 
von Nr. 451—548, 8. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
h) die Jakober Section 
von Ar. 1121—1156., und 1159—1577. L. 
5) Mittwoch den 28. Mai 
Vormittags von 8—12 Uhr 
3) die Rathhaus⸗Section 
von Nr. 549—805. 1259 — 1241. 1245 — 1244, 1246, 124 
1250. 1600. 1614. und 1615. S. 
Rahmittags von 2—4 Uhr 
k) die Steig, Section 
von Air. 878—894., und 952 —1120, L. 
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6) Freitag den 50. Mai 
"Bormittagd Yon 8—ı2 Uhr 
) bie Rauferthbor» Section 
von Rt. 1242, 1245. 1248, 1249, 12512 —1524, 8. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
m) die Zeughbaud-SGection 
von Nr. 5349—526., und 556—574, L. 
7) Montag den 2. Juni 
Vormittags von 8-12 Uhr 
n) bie Frauenkirch Section 
von Nr. 806—1050. 1125—1132. 1148 —1168., und 1181 bis 
1199. L. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
©) die Deutfhhaus-Gection 
von Ar. 1578—1461., dann 3467—1475. L, 
8) Mittwoch den 4. Juni 
Vormittags von 86—12 Uhr 
p) bie Shiefgraben»-Section . 
von Nr. 1051 — 112%. 1335 — 1147, 1169 — 1180. 1200— 1238. 
- 1525 - 1615. 1616—1710, $., dann Lit.. L, 604-607. 
Nachmittags von 2-4 Uhr 
g) die Waizenbräuhand- Section 


von Rr. 125—185. 199—290. 1157. 1158. 14362-—1466,, und 
1476—1578. L. 


B) Für die Steuerpflichtigen des Burgfriedens, 
9) Freitag den 6. Juni 
Vormittags von 8—12 Uhr 
bie Vorſtadt Wöhrd und Wöhrder Kirchhof. 
Nachmittags von 2Z—4 Uhr 
die Diſtrikte Gärten hinter der Veſte und bei Wöhrd. 
10) Montag den 9. Juni 
Vormittags von 8—ı2 Uhr 
die Vorſtadt Goftenhof. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
bie Difrifte Tafelhof und Galgenhof. 
11) Mittwoch den 11 Juni 
Vormittags von s—12 Ihe 
Vorſtadt St. Johannis mit den Drrfchaften, Weilern und einzelnen Beflkuns 
gen, Großweidenmühle, Rleinweitenmühle, Eontamazgatten, Himpfels⸗ 


hof, Ställe vor dem Spittlershor Dentſchherrenbleiche ohegarten 
Spitzgarten und Schaͤnzlein. ER ö 
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Nachmittags von 2-4 Uhr L 
die Ortſchaften, Weiter und einzelnen Beflgungen, Siodendef, St. Pete, 
Voegelsgorten, Derrnhof, Hadermühle, Glaisbuͤhl, SKreffengarten, Ru 
blaich, Hobeyarten, Etäfle vor dem Frauenihor und Flafchenhof. 
C) Für die Steuerpflictigen in den beiven Diftricten Erlenſteegen und 
Großreuth. 


12) Freitag den 15. Juni 
Vormittagd von 8 - 12 Uhr 
St. Jobſt, die Weiler Erlenſteegen, Schoppershof und Weigelshof. 
. Nachmittags von 2—4 Uhr 

der Weiler Reunweg, dann bie Höfe Mühlkof, Spitalhof, Schäfhof, Win 
zelburg, Deumenten, Gcallershof, fo wie die Kandgürer Thumenberz, 
Bregengarten, Veilhof, Rechenberg, Schabeleberg, und die Gärten vor 
ber Einie ober aufferhalb des Burgfriedens der Stadt Nürnberg. 


13) Montag deu 16. Juni 
Vormittags von — 12 Uhr 
die Weiler Ziegelftein und Großreuth, dann die Herrenhätte, 
Nachmittags von 2- 4 Uhr 
die Weiler aleinreuth und Thon. 

Die vorbezeichneten Zahlungétaͤge find um fo zuverläſſiger einzuhalten, ald 
es aufferdem jeder Zurackbleibende ſich felbt zuzuſchreiben hat, wenn nach Verfluß 
won 13 Tagen die fpeciellen Torladungen gegen die vorſchriftsmäßigen Gebähren 
verfügt werden. Im Uebrigen wird wiederholt befannt gemacht, daß Zahlungen, 
bie in tafjamäßiger Münze geichehen müfjen, nur am 

Montag, 

Mittwoch und 

Freitag 
Vormittags von 8—12 Uhr und Nadmittagd von 2—4 Uhr. angenommen 
werden. 

Nürnberg, den 7. Mal 1828. 
Königliches Rentamt. 
Krämer, 


Mayır. 


Befanntmadhung. 
Da an bem heutigen Termine zur Verpachtung zweier Theile der fogenam 
ten Deutſchherreuwieſe, nämlich: 
12 Tagwerk, Grundriß Rr.g, 10. und 11., 
33/8 48 Quabdratruchen 96 Duabrarfuß, Riß Nr. 12. und 15., 
—— Gebote nicht gelegt worden find, fo wird anderweitiger Verpachtungi⸗ 
termin 


(Mit 1 Bogen Beilage.) 





miergen, Semperit TUT 
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N unugnne DER zoubaren Pater, ſo. owie fuͤt die.Mulegupg. 
der. Plomben au die Waͤgen irgend ‚eine Zahlung zu leifteu har, indem ‚bie. Boll 
warte zu diefen Geichäften dienſtlich verbunden find ‚ und ſelbe mac den beſteheu · 
den Belimmungem unentgeidlic verrichten müſſen. — 
Auch wird hiemit allen Fuhrleuten aus druͤcklich unterſagt für. obige Dienſt⸗ 


verrichtungen irgend Jemand eine Zahlung zu verabreichen ‚oder anzubieten. 


Nürnberg, den 15, Mai 1828. 
Koͤnigliches Hallamı Nürnberg. 
Miler, 


Wagner, 


Berfäuflihe Sachen. I 

Dieuſtags den 27. d. M. Vormittags 9 Uhr werben verſchledene zur Berlafs 
Tenfhäftemaffe des dahier verftörbenen Fürften Ernjt Aenburg⸗ Birfirin gehörigen _ 
Gegenftände, als: Bücher, Landkarten, viele Jagdgewehrte, Jagdrequiften , einige ! 
Geräthichaften, ein Peljrod und andere Kleidungsftüde, Waͤſche ıc. Afferlih au‘ 
die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfanfr. 

Altdorf, am 13. Mai 1828. — 7* 
* WeineVeeirt aſuf— — 

Den 29. Mai Vormittags 9 Uhr werden In dem Haufe I. Nr. 296. fin der. 
Meranderftraffe zu Fürth nachſtehende ganz Acht und rein gehaltene Deine fanı = 
—— Faͤſſern im Wege des Meiftgebors gegen glelch “haare Zahlung “verkauft,” 
naͤmlich: 


Treiber, ‚call, 


1 Faß von 16 Eimern Randesacker Wein von 1007. 
1.7.» 18. » desgl. * 22807. 
4 222 an °* eh sim alf,n * nt 
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Im Haufe S. Nr, 264. auf bem Yegybienplage find verſchie dene * Ben 
flergitter zu verkaufen. 

(Anzeige für Bauunternehmer.) 

Bier Paar große Flügelthären, ganz neu, von flarfem Holz, ohne Tabel 
gefertiget, find um billigen Preis zu verkaufen. Im Gomtoir des Correspondenten 
von und für Deutfchland bahier ift das Nähere zu vernehmen, 

Ein voltändiges reinlich gehaltenes Bert nebſt Berrftärte iſt zw verkaufen in 
8. Nr. 1485. nächſt ber Münzgaffe. 

In dem Graben am Färbersbrädchen ift ein Stadel zw verkaufen und dad 
Nähere in der breiten Gaffe L, Nr. 464: gu erfahren, 

Um mit einer Partie Blumen aufjuräumen, werden foldhe um fehr billige 
Dreife verkauft in L. Nr. 441. der breiten Gaffe. 

(Hausverfauf.) Da ich gefonnen bin mein in der Rappengaffe tüsgeihef, mit 
L. Nr. 1465, bejeichnete® Haus, welches aus 7 Miethwohnungen beſteht, meil⸗ 
bietend zu verfaufen, fo zeige id; die,rd hiedurch allen Kaufsliebhabern ergebenit 
an, und erfuche fie, ſich in benauntem Haufe gar gefäligen Anficht deſſelben bei 
mir zu melden. Das ANNE hierüber wird noch befammt gemacht werben, 

3. 5. Bauer. 
Ein gut ausgebautes, ai ber Mittagfeite liegendes Haus mittlerer Griit, 
das fich que verzinfer, it täglich aus freier Hand zu verfaufen, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 

Für billige, aber fogleih haare Bezahlung, ſucht man zu einer Meife zwei 
fromme, noch gute und vorzüglich Daur rhafte Pferde, welcht aber nicht zu alt 
ſeyn dürfen, zu faufen. 

Es wird ein noch gut erhaltenes Waſchtiſchchen mit einer Schublade oder 
Schränken in 8. Nr. 658, der Schildgaſſe zu Faufen gefucht. 

Ein Widelmantel für ein Sranenzinmer wird billig zu kaufen geſucht. 

Ju einer ſchoͤnen Lage der Sebalderſeite wird ein Haue, welches 2 bie 5 
Zimmer, einige Kammern, 1 Küche und Holjlage enıhält, täglich zu kaufen geſucht. 
Das Nähere im Jutelligenz-Comtoir. 


Zu verpathtende oder zu vermierhende Sachen. 

In der Nähe des Rathhauſes it Fommendes Ziel Laurenzi eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Kuͤche, Holzlage, Waſchhaus, Seller ic., zu 
vermiethen. Näheres in 8. Nr. 902. am Obſtmarkt. 

In einer angenchmen und lebhaften Gegend, ganz nahe am Markt, iſt bie 
unterfte Etage eines Haufes, zu einem Laden tauglid, täglich zu vermierhen. 

Ein Pferdeftal auf 4 Pferde und 2 geräumige Böden find zu vermiethen 
im (vormals von Randalffhen) Haufe Nr. 116, vor dem Thiergärtnerrhore. 
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Werthe angemeffene Belohnung abzugeben. 


ie ſeht ke ſolide Frau ſucht auf ber Sebalderfeite eine Wohnung v 
ı Stube und 1 bis 2 Kammern kommendes Biel. Raurenzi zu miethen, — 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 
Eine Magd, welche im Kochen und allen andern haͤuslichen Arbeiten wohl⸗ 
erfahren iſt, auch gute Zeugniſſe hat, ſucht täglich Unterkunft. 

Ein auswärtiger junger Menſch von recbtihaffenen Aeltern und guter Erjie 
hung wird zu einer fehr vortheilhaften und nicht überfeßten Profefion im die Lehre 
au nchmen geſucht. Das Nähere im Intelligenz; Comteir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden. 

Es find säglich auf ein Hiefiged Haus zur erften Hypothek 1000 fl. gan 
oder Theilweiſe zu verleihen, - ; 

Gegen vierfache Verſicherung werden auf ein hiefiges Haus täglich ober kom⸗ 
mendes Ziel 500 fl. zu entnehmen gefucht, aber ohne Unterhändier, Wo? fagt 
das Imteligenz,Eomtoir, 

Rerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Don der Poft bis zu St. Aegydien wurde ein an einer Meinen Schnur 


bängendes Schtüßelchen verloren. Man erſucht dem reblichen Kinder höflichft, fol 
Gen gegen eine Erkenntlichkeit zuruͤck zu geben. 


Verwichenen Samſtag wurde ein waſchlederner Haudſchuh verloren. Der Fin⸗ 
der wird gebeten, denſelben in der breiten Gaſſe L. Nr. 441. gegen eine dem 
Eine weiße Page mit ſchwarzen Flecken am Rücken hat ſich verlaufen. Wer 


ſolche in das Haus L. Nr. 16. zurüc bringt, erhält ein Tranfgeld. 
Es ift vor einigen Wochen ein meiflngner, 2 Schub langer Maasftab, zum 
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Ein werkumelßsicter; mit einen Rogenguirlaude ver ſehkener. Tabbackbeutelxiſt ver 
aangenen Hirwelfahriöteg fsch won dem Gqrten des Hetru— Kiakak, bei „Sr: „Je 
Hannes. bid,gur- Weideumühle ‚verloren. worden. Der ‚rihlime ‚ gunder: wird, gegen 
GSrfeuntlichfeit erſucht, denfelden in Eu Nr. 4670er breitem Gaſſe zu bringen. 

+ Borigen Sonnabend; wurde ‚eine ſtuͤhlexne ppliere. Taſcheuſcheere verloren, Ber 
fie im eriten Stock des Hauſts 8. Re. 107, ım den Karliirade zuruͤck bringt. er 
hält 22 ir. Trankgeld. u 

Bor einiger Zeir: warten in bee St. Aegydientirche ziu Brafefer: und ein Or 
fangbuch gefunden, welche ‚bei dem Kirchner Goͤbel dakeftik in Empfaug genem⸗ 
men: werden können. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Verlooſung.)Zu/bder ram 2ten tomcendeu Meuats vorsficn-gehtnden Bir 
looſung des. Oeconomiegutes Himpfelshof xnipfñiehltſich Eudes anter zeichnezeke zut ge 
faͤlligen Abnabme ber Looſe. 

RNüuruberg, nun 13,Mai 1828. 
«Br AEber meyhner, 
am Schleiferſteeg. 

(Geſuch.) Man wuͤnſcht einem Theilnehmer zw einem Geſchaͤft ober auch dad 
ſelbe unter billigen Bedingungen gang abzutretin, 

(Anzeige) , Mehrere Hundert Fuder trodene Bauſchutt koͤnnen indem Rot 
nengarten abgeladen werden, Dig Einfuhr iſt an der Agrnersbruͤcke. 

(Erfagmann )-. Ed wird ein Einſtandmann geſücht. 

‚KWohnungsveränderung und ‚Empfehlyng-); Bei ügferer Wohnungenerändemd 
halten wir ed für Pflicht, unferer alten werthen Nachbarſchaft, in. deren Ming mir 
20 Jahre verlebten, für die vielen erhaltenen Beweife von Freundicaft innigf ſu 
danken md und unſerer nenen zur geneigten. Aufuahmen hochachtungsvoll zu em 

‚pfehlen: + Zugleich bitte; ich mid: meine: Frau unfere verehtuugswuͤrdigen Mitbuͤrger, 
uns. in: unfern beiderſeitigen Geſchaͤſten in gärigem. Audenken zu behalten. 

a A Bi Lange, Tanzmeider, uud deſſen 

1, Sau, in L... Rr..1528. DM 
mitslern, Kreuggafle.r 

(Harmoniemuſike) Unterzeichneter giebt ſſch Die Ehre hiedurch anzuzeigen, ‚of 
heute Montag und: kuͤnftigen Mitiwochn in. feinem Wirthſchaftsgat ien Harmoniemufl 
ſtatt finder, wozu ergebenſtueinladet 

J.MMWintter, zu, St, Leonhard. 

Einladung): Die Executoren und Beifigmeifen, der. Kleidermacher/Leichenlaſſ 
machen den verehrten Mitgliedern hiedurch bekaunt, Daß. Sonutag, Den. 25. ‚mei 

Nachmittags 1. Uhr die Jahreözechuung „gehalten wird, wozu fle., häedurch hoflicht 

‚eingeladen werden.» Auch laden wir alle diejeuigen Perſonen clun. die Antheil. MT 
unferm Inſtitute nehmen wollen, ſich bei uns aufnehmen zu laſſen. 
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m Bgieich menden. die jen geu Mitglieder, meſche noch, weit his. mBeigrägen ing Refle 
‚Kind, nochmals, freuupſchaf lichſt haemit erinnert, ſolche bis zu „oben bemerktem Da⸗ 
„tum zu entrichten, außerdem ‚haben fie es ſich, ſelbſt iujufireiben, wenn ihre 
„Edirme int Intelligenzjblatt als ungültig erfiärt. werden. 

Die. Juſaumenkunft iſt in S Nr. 275, auf. dem Geieréberg. 
Muͤrnberg, den. 19., Mai 1828. 
ARlnzeige und Empfehlung.) Da wegen Verkauf bes, Falleſchen — mein 
« Aufenthalt dafelbft- nur. kurze, .Zeit war, ſo made ich meiner alten Nachbarſchaft 
„‚meinsu vetbindlichſten Dauk und ‚empfehle ‚mich -berfelben zu ‚geneigtem Andenken, 
mewer Reuen aber zur mohlmollenden Aufnagme, fo. wie auch ‚meine Gonbitoreimaas 
ren, welde jeberzeit friſch,und in” befter Siualität bei mir. zu haben find, nebſt 
ſehr gutem Bruſtzucker 204, zur gefaͤlligen Abnahme ergebenft. 
;& Weller, Sonditog und Collecteur, „bei 
. Herrn Ziungießer Gundermann, in 
„ber Kaiferfiraße Cuntern „Hutern.): 
(Einladung) Jeden Mittwoch, vom 21, Mai au, iſt gutbeſetzte Harmonie ⸗ 
muſik ims Garten zu Dambad, unweit ber alten Befte. : 
.‚ Kleinfein, 
(TrauersAuzeige.) Mittwoch den 14. d. M, Nachmittags 2 lihr vollendete 
„anfer, gutee Gatte und, Vater, Jalob Heincid Dito,, Zinngießer, im 67ſen Jahre 
ſchnell und ‚unerwastet an einem Klammflauß ſeine irdiſche Sanibafn und im u2sen 
‚.Zahre unferer wergnägten Ehe. 
Wer den Rechtſchaffenen fannte, ‚wird: ihn M. baueru and den Schmerz wiit 
‚and. theilen, den wir ‚über ſeinen Verluſt fühlen, 
Indem wir die en Trauerfall allen unfern-, Auverwandten, und Freunden hier 
mit anzeigen, verhitten wir uns von. Ihrer. gütigen Theilnahma, uͤbtrzeugt olle 
MBeileidabe zeigungen und. empfehlenn uns Ihren Liebe und Gewogenheit. 


Nuͤrnberg, den 16. Mai 1828. 
Die trauerude Wittwe und deren 3 Kinder. 

Zugleich verblude, ich, hiemit Die ‚Anzeige, daß ich das Geſchaft, meines fer 
Agen Mannes. ſo, wie bisher fortfuͤhre, empfehle mich. daher einem verehtlichen Mans 
delsſtaude, fo wie dem nochgeſchaͤtzten Publifum, ‚und werde durch gute und billige 

Arbeit das Vertrauen, welches mein ſetliger Gatte genoſſen-hat, ebeufalls, zu vers 
dienen ſuchen. », Kashgring, Olto. 
Angefommene Bremde 
vom 12. bid:15. Mai- 

GHothe Roße) Hr Wilkins, wi Hr Ackin, Legariondjecketäre, 1, Hur Hoſne, 
Partikulier, v. London, Hr. Gaͤngler, Profeffer, v Bamberg, Hr. Trimpop, ven 
‚Elberfeld, Hr Baufe,, v. Kitziugen, Hriu Bab, vr Schweinfurt, Hr. Bach, ven 
Wuͤrzburg, Hr. Philippi, w Hr. Böhler, v.-Brantfurt a R., Is Hr. Hofmann, 





—  Rarl, Echn bee Wagnertzenters Deſterreicher. 
— Mäthäus, Sohn des Dofenmähers und Mälers Brumuer Dir Sein ’ 
8 — Ehrikion Wilhelm, Sohn des Drechslermeiſters Sitobel in Woͤhrd. er Koͤnig 
9 — Zohann Simon, Schn des Schuhmachermeiſters Spoͤrk. 
1: — Zohann Georg, Sohn des Nagelſchmldgeſelens Poͤhl zu Goſtenhef. 
6 — Rießling, todigeborner Sohn bes Kaufmanns Kiefling. 
Geboren-23.-- 


1828,‘ Seftorbiene- Ä 

Den. 6; Mai. Margaretha Barbara Ehmüß, alt 2 Monate, 14 Tage, Cenpul⸗ 
fionen. 

— 8 — Grat Ludwig Sigmund Hummel, Sohn des Driefmälers Humeil, 
alt ı Monat, Abzehruug. 

— 9 — Johann Georg Conrad Leitzmaun, Sohn des Güterlaters Leitzmann, 
alt 53 Monate, 21 Tage) ‚inneres‘ Wefen; 

_ Georg Konrad Staͤdiler, Sohn des Bleift ſimachetts Srädtler, ak 
1 3ahr, Gichtern. 2 x ER 

Aana Gersraud Ströffenreuther, alt 3 Monate, 21 Tüge, Dörtfüht, 

Margareıha Lıeb, Ehefrau des geweſenen Gaftwirche Lieb, alt“ 6” kgem Bi 

Sabre, Lungenentzuͤnduug. bar u ce eltern 
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No, | ve 60. 
| Mittwod den 21. Mai. E 





Allgemeines 


Tntelligenys- Blatt 


Stadt Nürnberg, 








Mit Seiner Königlichen Maietät vor Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Yun Verlag von Carl Felecker in der Dirlinggaffe 8. Ro. 5640 





Befanntmadhnng. 
(Warnung gegen die Etörung des fonntägigen Gottesdienſtes in ber Porenger Kirche, 
dur murbmillige Rinder betr.) 
Bom Magifirat der Königlich Bayerijchen Stadt Rürnberg 
als Polizei⸗Senat 
wird auf erhaltene Anzeige, daß feit einiger Zeit die fonntägigen Gottesdienfte, bes 
fonderd Natmittage, von den auf dem Rorenzer Kirchhof fich aufbaltenden Kins 
bern, durch lärmende Spiele, Steinwuͤrfe und andere läftige Unziemlichkeiten, ges 
flört werden, hiemit bekannt gemacht, daß die Polizeimannfhaft zur Adſtellung die» 
ſes Unfugs angewieſen morben if, und Diejenigen Kinder, welche folden verüben, 
die Wegweifung und nad Umftänden, die Abführung auf die Poiijeimade, ju ers 
warten haben. 

Gegen die eltern aber, welche ihre Kinder ohne alle Aufſicht laffen, und 
dadurch zw folchen Exzeffen felbit Anlaß geben, wirb mit @eldftrafen eingefihritten 
werden. 

Nürnberg, den 20. Mai 1828. 

Binder. 


Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Die Vertheilung und Ablieferung der diesjährigen Buͤrgerrechthoͤlzer aus 
dem Forftbejirfe Sebaldi betreffend.) 
Dom Magiftrat der Königlib Bapyerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß nach einer mir dem föniglichen Fotſtamt Su 
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baldi getroffenen Uebereinkunft die Zufuhr bed, Buͤrgerrechthohzes aus dem Sebel⸗ 
der Forſt in nachſtehender Art geichehen, und burd das Fönigl. Forſtamt ſelbſt ven 
anſtaltet werben wird. — 

Für 1 Klafter Scheitholz, aber 2. Klafter Stoͤcke, oder 100 Wellen 


Realberechtigte. Perſonalberechtigte. Revier. Fuhrtlohn 
8. Nr. 1 bie‘ 765. — — Erlenſteegen afl. 568 
764 ⸗662. — — Neunhof 1 fl.-a5fr. 
”» 0865 + 1710 — — Kraftshof ıfl. söfr, 


In ber Borftadt Wöhrd, In ber Stadt Nürnberg 
Sebalber Seite und der 
Vorſtadt Wöhrd, Beringersborf. af. fr. 


zum Uebrigend wird noch bemerkt, 
1) daß auffer dem beſtimmten Fuhrlohn weder für Zrinfgeld, noch Pflaſter⸗ 
zoll, noch unter einem andern Ramen etwas bezahlt werden darf; 

2) daß zwar Jedermann berechtigt ıft, Fuhren für audere zu Äbernchuen, 
daß aber berjenige, welcher dem Revierförjier, oder Auffeber nicht ner 
fönlich bekannt iſt, fich bei dieſem entweder durch die Waldholebuͤchlein, 
oder durch andere Zeichen der Eingeforfleten, oder Diſtriktsvorſteher aus 
zuweiſen hat, wie es denn im jedem Fall für dergleichen Fahrlulıge 
fiherer ift, ehe fie fahren wollen, ſich vorerk bei den angezeigten Per 
fonen zu erfunbigen, ob und we noch Holz zum Fahren vorhanden ſey; 

5) baß jeder, ber fein Holz felbit fahren — oder von Budern bejergen 
laffen will, und das Pfaudgeld nebſt dem Hauerlohn bezablt hat, ſich 
Dieferwegen fogleih an ben treffenden Mevierföriter wenden muß, DT 
folhes durch die anfgeftelten Aufſeher säglih von 5 Uhr früh bis 
Abende 5 Uhr anmweifen laffen wird; 

4) wer aber diefe Abfiche dem Mevierförfter micht unverzüͤglich erklaͤrth Mb 
gefallen laſſen muß, wenn ibm fein Holz, ſobald es bei dem Wegfahren 
an feine Nummer fommt, durch Lohnfuhrleute, die fich hiezu meiden, 
gefahren werden wird; 

5) follten einige Forfiberschtigte die Stoͤcke nid in dem nämlichen Revier 
erhalten Fönnen, wohin fie mit dem Holz geichrieben find, fo muͤffen 
dieſe das Fuhrlohn bezahlen, das für dad Revier feſtgeſetzt iſt, aus dem 
fie wirklich die Stöcke erhalten; 

6) haben diejenigen Perfonalberechtigten, welche feit dem vorigen Jahre 
ihre Mierhwohnungen verändert haben, dem Nevierförfter ihre gegenmärr 
tigen Wohnungen anzuzeigen, damit die Lohnfuhrieute ſolche aufinden 
können. a 

Ferner bürfen 
2) bei der Holzabfuhr nur zweifpännige Wägen gebraucht — und nicht mehr 
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Beifuhr andern Fuhrleuten übertragen wird, — ul 
Nürnberg, den 17. Mai 1828, 

Binder, 

Rüffner. 


Befanntmadhung. 
(Gefundene Sache beir.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabe Nürnberg 
als PolizeiSenat - 
wird hiemit befannt gemacht,- daß eine Bride gefunden und im Poligeibuream 
Nr. 8. deponirt wurde, wo ſich der rechtmäßige Eigenthuͤmer zu melden har, 
Nürnberg, den 19. Mai 1828, 
i Binder, 
Befannemadung. 
(Geftoblene Sachen betr.) . 
Vom Magiftrar der Königlich Bayeriſchen Stadt Närnber 
als PoligeisSenat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ald: 
I. zu Rärnberg am 13. Mai 1 fehmarsiammerder Ridikaͤl mit Bug, fh 
welchem ſich cin Kleines franzöftfches Schläffelhen und 6 Viertelskrouen nebft «ts 
was Münze befanden; ferner 1 roth⸗, gelb + und dunkelgeſtreifte wollen jeugene 
Weſte mir Pertumtterkaoͤpfen; 1 neites flächfenee Manmshemdb mit I. F. F. ge⸗ 
Heihner; 1 mit F. gejeldnteter weißleinener led; 1 weißes Sacktüchlein und 4 
dergl. Unterbiude mit derfelben Bezeichnung und jedes mit einem rothen Streif 
berfehen; 1 Paar ſchwarze und 1 Paar weißwollene Strumpfioden; 1 Paar 
fhwarzwollene fange Strümpfe; 1 Paar leinene Soden; 5 mir C. F. gezeichnete 
Mannsbemdenz 3 fd gezeichnete weißleigene Klede: 4 Hark Hut Klannerittiwe 
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1 grüngeflreifted Kittelchen mit gegogenem Näden; 1 blaugeftreiftes Kinderkleld⸗ 
. hen mit befhädigten Aermeln; 1 Paar noch ganz neue weißbaummolene Strümpfe, 
“in bie der Rame ,.M. E. Seiz“ mtt grünen Perlen eingeitridt ift; 3 Paar dergl. 
ſchon getragene Strämpfe; 1 grobes Handtuch ; 1 weißbaummolene Mauns haube 
"und noch 2 Paar baumwollene Strümpfe; 


U. zu Wöhrd innerhalb der letzten 5s—4 Monate — deiuhelb Schaͤf⸗ 
fel Waizen; 


IV, zu Dietenhofen an Oſtern h. J. 1 filberne Taſchenuhr mit einer 
Stahlkette und einem fchildfrotartigen Uebergehäufe; 1 rorhbaumwollened Kinder 
balstüchlein mit weißen Streifen und 4 gan; meue Farbzeichen; 


V. gu Hersbrud am 6. Mai 1 blausudener Oberrod; 1 grünmancheſter⸗ 
ner Schall; 7 Stück zinnerne Kannen; 3 zinnerne Schäffeln und 4 Teller, melde 
Theild mit T. C. F., Theile mit P. C, G. 91768. gezeichnet find; 2 Fupfemer 
Schwankkeſſel; 1 dergl. Leuchter und 2 meſſingne Pfannen ; 


VI. zu Herblighof am 16. April 1 noch gang guter Fupferner Milchkrug; 
1 dergl. Melthafen; 8 zinnerne Teller; 1 Maasholder Ulmerkopf mittlerer Größe 
mit ſilbernem Beſchlaͤg umd doppelter Erbſenkette, nebſt fchmarihornenem Rohr; I 
neues ſchwarzſeidenes Halstud und 1 weißleinwandenes dergl. ' 
Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 
Nürnberg, dem 16. Mai 1828. 
Binder, 


Betfanntmahung. 

Seine Einiglice Majetär von Bayern haben mittelſt allerhoͤchſten 
Signats vom 1. v. M. allergnädigft geruht, der Thorbeckſchen Zabadfabrit pu 
Bamberg zw geflatten, bie früber bewiligte Firma: „Kranz Heinrich Thorbede 
Sohn“⸗ nunmehr in die Firma: „Frauz Heinrih Thorbecke“ umjnändern, 
und zugleich wegen vorgeſtellter Beeinträchtigung durch Nachmachung bes Ramens 
und fonfiger Fabrikzeichen darauf aufmerffom waden zu laſſen, daß gegen Ber 
fälfchung oder Nachahmung der Firma die Gefege ſichern, im foweit «ine ſolcht 
Handlung enidedt wird. 

Indem num in Folge dieſer allerhoͤchſten Erlaubniß die Thorbeckſche Fabrif 
am Bamberg von jegt an bie neu bemilligte Firma: „Franz Heinrih Thor 
becde“ führen wird, macht Diefelbe zugleich befaunt, daß mach vorliegender in doͤch⸗ 
ſter Juſtanz befätigier Eutſcheidung aud ber Verkauf folder Tabade, bei melden 
die Firma oder fonftigen Bezeichnungen der TIhorbedichen Fabrik nachgemacht find, 
als uneslaubt ſtrafgeboilich unterfagt werben iſt, umdb bemerkt, daß überali folde 
Eiufeitungen und Borfehrungen getroffen find, daß die widerrechtlichen Berinträde 
tigungen durch Verfälſchung oder Nachahmung der Firma oder fonftiger Fabrifjew 
chen, dann durch Verkauf folder Tabade, bei weichen bie erwähnen Verſalſchun⸗ 










u * Hollfelder. 
Uebergehäufe; 1 T* 
J 4 gan meue Zarhieiden; j — Schieder. 
Obened ⸗ ann t ma un g. 
rc — Ehifeh and aid ——— Bayerifben Kreis» und, Stadtgeriht Nürn berg 
— ge eine fa; | Bi für die Öffentliche Berteigerung des zu dem Nachlaffe des Herrn H. P. 
P. 6. 6, 1768 gr olfgang Freiherrn v. Guͤnther von hier gehoͤrigen Wohnhauſes L. Nr. 540, 


uud 2 meffingue Pfannen; —— Karolinenſtraſſe dahier gelegen, da in dem in Folge der Bekanntmachung 
6, April 1 mod any gut W ee he 12. » DM. unterm 2. d. M. abgehaltenen Subhraftarions« Termine ein höher 
adhelber Wlaerkori Angesot ald die unterm 29. Nov. v. J. erhobene Zare von 7000fl. nicht ger 


gl 
—524 neh jdnmarhorucnd macht wurde, andermweiter Sub haſtations ⸗Termin auf dem 
et mandemed der 50. d. M. Vormittags 10 Uhr, 
en gemapıt — im Gerichtslokale, Kommiffionsjimmer Nr, 14, 
; = fen “aan und mit Dem Bewerten bekannt gemacht, daß dann, wenn audı in die 
1826 , FF “ermine ein annehmbarer Käufer ſich nice melden follte, man vorläufig von 
Binder. einem weitern BerkaufseBerfüche Umgang nehmen und die Bermierhung des Haus 
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er ara, ve a m 0* Nürnberg, am 5. Mai 1828. * | 
hewidigte Birma: — — Mr. 7132.) 
jrası —* 1 J —* | } Wagner. 


7⸗ Befaunntmadung, 
dern, jepel . Dom Königlich Bayerifhen Kreis, und Stadtgericht Rärnberg 
die Geirht m ar bie in Der Vorſtadt Wöhrd auf ber fogenammten obern Rahm liegende Gaf⸗ 

eauben Br Vatet HM h hebehaufung, um ſilberuen Geeif genannt, bezeichnet mit. Ar. 35., möf 5 Re 
Irbödhen . ν engebäuden, und zum Wirtbſchaftebetriebe achäriaer Tıneaimuahe ae Mori 
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zur ebenen Erbe 1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Tennen und 1 Regelbaht ;ie 
zten Stock 2 Stuben, 3 Kammern, 2 Küden, 1 Zenuen, dann ober diejen 1 
Boben. 

In dem einen Nebenhanfe, welches gleichfalls 2ſtöckig iR, find zur ebenen 
Erde Stallung und Rebenfammer; im 2ten Stod 1 Stube, 2 Rammern, 1 Rüde, 
1 Tennen und ober dieſen ı Boden; das 2te Nebenhaus enthält zur ebenen Erde 
1 Stube, 1 Küche, und ober diefen 1 Boden; das te Nebengebäude suthält jur 
ebenen Erde ı Stallung, ı Kammer und ober diefen einen Boden, 

Auf den Berfaufs-Objecten haftet, auſſer den landesäblichen Steuern, Kreit⸗ 
Umlagen und Gemeindebeiträgen, die Berpflichtung, jährlich eine Zajtnactohenn 
an den Beflger des Haufes Nr. 34. zu Wöhrd zu geben. 

Zur Berfteigerung it Tagsfahrt auf den 

27. Mai db. I. Bormittags 10lißr 
im Gerichtslokale, Kommiſſions zimmer Nr. 14, anberaumt, wovon bie Kaufẽsliebha⸗ 
ber mit dem Bedeuten in Kenntniß gefegt werden, daß 

a) die verfänfliben Immobilien unterm 31. Maͤrz d. 3. ats Wohngebbude 

auf 1200 fl., ald Nabrungsgebäude aber auf 1800 fl. von getianhl 
verpflichteten ZTaratoren bewerthet wurden, daß 

b) nur Augebote folder Perfonen angenommen werden, -welde ſich über 

Befig + und Zahlungsfähigfeit ausjumweifen vermögen, und daß 

, ©) Kaufsliebhaber, wenn fie die verfäufliben Immobilien mäher beſchen 
wollen, fih an die gegenwärtigen Befiger derſelben zu menden haben, 
das gerichtlich aufgenommene Schaͤtzungsprotokoll und das Verjeichniß 
ber Dareingabe aber im der Gerichts ⸗Regiſtratur einſehen können. 

Nürnberg, den 23. April 1828. 

Merz. 
(Nr. 6908 a.) Waguer. 


Bekauntmachung. 
Da an dem hertigen Termine zur Verpachtung zweier Theile der ſogenaun⸗ 
ten Deutfchherrenmwiefe, nämlich: 

12 Tagwerf, Grundriß Rr.9., 10. und 11., 

53/8 48 Quadratruthen 96 Duadrarfuß, Ri Nr. 12. und 13. 
annehmbare Gebote nicht gelegt worden find, fo wird anderweitiger Berpachtung® 
termin auf 

Freitag den 23. d. M. Bormittags 11 Uhr 
anberaumt, und werden hiezu Pachtluſtige hiemit eingeladen, 
RIO den 10,Mai 1828. 
Königliche Rentamt. 
Krämer, 


Up, Dberſqebt. 
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Gefäße oder Emballagen, wenn foldhe abgegeben werben, fommen in beſon⸗ 
dere Berechnung. 

Der Verkauf nad den vorfichenden Belimmungen tritt mit dem 1. Juni d, 
9. tin. 

Münden, ven 16. Mai 1828. 

Kiniglihe Zeughans » Haupt » Directiom, 
Goſchl, Oberſt. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Das Buch: Selchow, Europas Ränder und Völker. Ein lehrreiches Unterhal ⸗ 
tungsbuch für die gebildete Jugend, 5 Theile in einem Band, mit Anpfern, ſchou 
gebunden und noch ſehr Hut beſchaffene, iR um billigen Preis zu verfaufen, 

Es it eu noch ganz gut befchaffuer Kinderforbwagen im dritten Gtod dei 
Hauſes L. Nr. 97. der Königöftraffe zu verkaufen. 

Eine Waſchwanne, 2 Fererböde, ein Waſchgeſtell, und ein Kiftchen, weldeh 
verfperrt werden kann, ſind zu verfaufen, 

Ein fchöned modernes Haus nahe am Markt if and freier Hand zw ver⸗ 
kaufen. Das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 

In 8 Mr. 755. der Schildgaſſe ift eine Guitarre zu verkaufen. 

Ein gutbefchaffener Kinder⸗Korbwagen, deſſen Geſtell Wagnerarbeit if, wird 
verkauft. 

In 5. Nr. 802. der innern Laufergaſſe find fhöne neue Betten um biligen 
Preig zu verkaufen. 

Eine ſchoͤne moderne bedeckte neue Troſchke iſt zu verkaufen. 

Ein ſammetnes Kleid und ein Strohhut für ein Kind von umgefähr ſechi 
Jahren find billig zu verkaufen. 

Vom Nürnberger Intelligenzblatt und Friedens⸗ und Kriegs-ECourier find die 
Jahrgaͤnge 1816. bis 1826. billig zu verfaufen, 

Ein Sofa und ſeché Seffel mit Springfedern verfehen, ein Bert mebft Bette 
Räte und Strobfäden, fo wie auch eine Schiffbettſtaͤtte mit Strohſaͤcken find zu 
verfaufen. " 

Auf Beſtellung find gute Hefenkuͤchlein zu haben bei Frau Sazinger im RL 
geleinsgäßchen. 

Ein 6 Schuh Tauger und 3 1f4 Schuh breiter Arbeitstiſch won Eichenholz mit 
2. Schubladen und mehrere Repofitorien werden weggegeben. Nähere Nachricht im 
weiten Stod ded Haufes L. Rr. 79. der Koͤnlgsſtraſſe. 

(Hausverfauf.) Da id gefonnen bin mein in der Kappengaſſe liegendes, mit 
L- Nr. 1465. bezeichnete Haus, welches aus 7 Mierhwohnungen befteht, meil 
bietend zu verfaufen, fo zeige ich dieſes hiedurd allen Kaufsliebhabern ergeben 


(Mir 3/4 Bogen Beilage.) 
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Dem bochgeehrten Publitum bringe ich ‚Unterzeichneter 
Anzeige, daß ich mach vielen Verſuchen die in Paris und London erfundene ber 
ruͤhm ſe durchſichtige und parfuͤmirte Saife bereitet habe, die auch allen den vors 
trefflichen Eigenfhaften entfprechen wird, welche die Parifer und Engliſche befige; 
‚nämlich: dag folche die Haut von Flecken rein'gt und sart erhält, die Augen beim 
Waſchen ftärfer und das Geſicht roth und lebhaft madhr. Dem verchrlichen Pub» 
likum empfehle ich dieſe berbefferte Saife zur geneigten Abnahme ergebenft, und 
ſolche ir fomohl in meinem Haufe als auch auf dem Hauptmarfte zu haben, 

j - Michael Wolfersdörfer, Saifen» und 
‚Pichterfabrifant, in ber Tucherſtraße. 


(Berfauf.) Bon dem ‚Commiffiondlager aͤcht preußifcer Präparirter Geefigfe 
verlauft fortwährend 


Haugkſche Handlung, om Weinmarft, 
Sachen Die zu Faufen geſucht merden. 


r Für bilige, aber fogleih baare Bezahlung, :fucht man zu einer Reife zwei 
'fro 


uMe, noch gute und vorzäglih dauerhafte Pferde, welche aber nicht iu alt 
ſeyn dürfen, su Ffaufen, 


Es werden geaichte Kutterkruͤge zu kaufen geſucht. 


Die Stunden ber Andacht, ſaͤmmtliche Baͤnde, werden billig zu kaufen geſucht 


. Re. 497. ber Brumnengaffe. 


Me In L. Mr. 167, der Oberwoͤhrdſtraſſe wird eine Goldflinterkette zu kaufen 
geſucht. 


Eine gute Fanier ⸗Maſchine ‚wird baldmoͤglichſt zu kaufen geſucht. Näheres 


im Inteligeny-Gomtoir, 


u amaan a. 2. 


hiermit ergebenſt zur, 
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mern, Küche ımb Hofjlage enthaltend, nebſt laufendem: Waffer, iſt täglich ober am 
Ziel Raurenzi zu vermiethen, Näheres im JuteligenjGomtoir. 

In der Karlöftraffe S. Nr. 106. iſt ein großes trockenes Gewoͤlb glich pi 
vermiethen. 

In der Nähe ber Halle find zwei tapezierte Zimmer mit oder ohne Möbeln 
an einen ledigen Herrn täglich zu vermierhen. 

Naͤchſtes Ziel Laurenzi it eine fchöne Wohnung zu verurierhen. 

In 8. Nr. 1345, if ein Logis mit Bett aud Möbeln an eine einzelne Per ⸗ 
fon zu vermiethen. 

Eine freundliche Wohnung, beftehend aus Stube, Kammer, Küche und Holy 
lage, wozu möthigenfalld noch ein Stübd:rn gegeben werben kann, nebjl- einem Kel⸗ 
ler und Waffer im Haufe, iſt nächſtes Ziel Laurenzi zu verwiethen. Im demſelben 
Syanfe wird au zur ebenen Erbe ein Zımmer mit ober ohne Möbeln räglid ver 
miethet. 

In L. Nr. 847. zunächſt am Frauenthor iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
drei heigbaren Zimmern, mehreren Kammern, Kuͤche, Vorplatz und Holzlage, naͤch⸗ 
ſtes Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

Zu einem Haufe der Karolinenſtraße iſt kommendes Ziel Laurenzi bie 2ie 
Etage, welche alle Bequemlichkeiten einer anmutbigen Wohnung in fich vereinigt, 
an eine ſtille Familie zu vermierhen und Näheres zu erfahren in S, Rr. 605. am 
Heumarft. 

In der Nähe des bayerfchen Hofs, auf der Mittagjeite, iſt naͤchſtes Ziel Tan 
venzi eine Wohnung von einer Stube, Küche, 3 Kammern, Holjlage und andern 
Bequemlichkeiten am eine nicht zablreiche Familie zu vermierheu. 

Auch wird in demfelben Haufe ein hübiches Zimmer mit baran ſtoßendem Al 
foo, mir oder ohne Möbeln an eine einzelne Perfon ebenfalls mächftes Ziel ver 
miether. Näheres hierüber in L. Nr. 1212. in der Galoböftraße, 

Ju $. Nr. 398. auf. dem: Albrecht Dürersplag iſt täglich eine Wohnung, be 
ſtehend aus einer Stube, zwei Kammern, Kühe und Holjlage, ju vermiethen. 

Hinter der Kugrlapothefe if ein games Haus mir 5 heitzbaren Zimmern 
und mehreren andern Bequemlichfeiren am Ziel Alerheiligen zu vermierhen;, & 
kann auch in zwei Abtheilungen vermiether werben. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Ein Haus mittlerer Größe wird auf mehrere Jahre zu miethen, oder auch 
um einen anftändigen Preid zu: faufen gefucht. 


Dienftfubende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Ein Buchbinder ſucht einen wohlerzogenen jungen Menihen im bie kLehrt 
an: nehmen. 
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; Ne reinliche mit guten Zeugniſſen verſehene Hausmagd, weiche ſchon bei 
einer orden lichen Herrſchaft diente, wird gefucht, 

Ein Maͤdchen, das treu und fleißig if, ſich auch allen haͤuslichen Arbeiten 
F unterzieht, wird im 8. Mr. 1020. der Judengaſſe in Dienße gu nehmen ger 
ucht. 

Unter fehr vortheilhaften Bebingungen wird zu einem honneten Gefchäfte ein 
Lehrling angenommen, welcher aber 200 fl. Lehrgeld zahlen Fan, und von recht⸗ 
ſchaffenen eltern iſt. 


Fine ledige Perfon, melde ſeht reinlich und fleißig iR, wünſcht täglid als’ 


Zufpringerin ‚untergulommen. ‚Mäheres im Jutelligenz⸗Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
. Ein Eapital von 6— 7000 fl. wird auf ein hieſiges Nahr aus taͤg⸗ 
lid) zu entnehmen geſucht und ſichere Hypothek gewährt. Me 
800 fl. gegen Tax⸗-Werth von 1800 fl., Brandſteuer — fl. 


600 fl = . s 1055 fl. Pr 700 fl. 

800 ff. ⸗ ’ " 1800 fl. ⸗ 1800 fl. 
soofl. +» . .» 1700 fl. * — 

5000 fl + , » 157200 fl. D 1500 fl. 

2200 fl » ’ » 6000 fl. ⸗ — 

zofl. » ⸗ ⸗1800 fl 60o fl. 
300f.l ⸗ ⸗ 600 fl. 600 fl. 
30fl ⸗ ⸗2400 fl. ⸗ 1500 fl. 
1200 fl. + ⸗ 200 fl, ⸗ 1000 fl, ur 
300 fl ⸗ , » 1500 fl. 2400o0 fl. 


2500 fl, gegen Steuer-Eapital Werth von 5900, auf ein Brauhaus 


1100 bis 1200 fl. gegen Tax⸗Werth von 2900 fl, Brandfteuer 3800f.-. 


"2500 fl: gegen: Tax⸗Werth von 4500 fl, Branpfteuer 3000 fl. 
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In dab Randgerichtöbezirt Hersbruck werden auf gute Berfiherung -700f 
und 400 fl. zu ‚entnehmen geiudt. 

Es werden 1800 fl. gegen 5 Gt. Zinfen ſogleich zu entnehmen geſucht, je 
doch ohue Unterhändler. ‚Näheres im Intelligen;-Gomtoir, 


Merlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 


Ein weiß und fchwarzgefledter Peiner Bolognefer-Hund meiblichen Geſchlechte 
“hat fih verlaufen, follte ihn Jemand in Berwahrung genommen haben, fo bittet 
man um beffen Zurüdbringung gegen ein Tranfgeld. 
Unlaͤngſt wurde ‚ein Housſchlüſſel verloren, ber am Griff fehr kennbar if, 
Der redliche Finder wird -erfucht, .benfelben gegen eine Erkenntlichkeit in der oben 
Schmidgaſſe S. Rr. 468, abzugeben, 

Borige Woche iR Jemand rin gelblichter fogenannter Metzgershund mit einem 
Iedernen Halsband zugekaufen. Der Eigenihämer kann fich im Inteligen,-Gomteir 
melden, 

Vergangenen Samſtag Abends wurde vom Lauferthor bis auf «den Judenbuͤhl 
eine ſchwarze Kindermoͤtze verloren. Der redliche Finder wird erſucht, ſolche gegen 
eine Belohnung in 8. Nr. 1525. ber Hirfchelgaffe zurüd zu bringen. 

Bom Köpfleinäherg, über die Fleifchbräde, bei den Fleiſchbänken voruͤber, 
durch die Waaggaffe, über den Herrenmarft, dur einen Theil der Dielinggaf 
Die Brunnengaffe herauf und bis ans Stöpfelgäuchen wurde ein blaufeidenes geluͤy⸗ 
perted Halstuch verloren. Der redlihe Finder wird gebeten, daſſelbe gegen tin 
angemefjened Dougeur in 8. Nr. 700, im Stöpfelgäßchen zu bringen. 

-Birgangenen Sonntag Abends if. von Gt. Johannis bie in. die Tnucherſtraßt 
ein perlengeftridter Tabadbeutel mit einer Bordure verloren worden. Der redblicht 
Finder wird gebeten, folhen in $. Nr. 1136. der Tucerftraße gegen ein Trank 
geld zurüd zu bringen. ’ 

Es it Jemand ein ſchwarzer fogenannter Mebgerdhund -mit -gelber Ausjelch⸗ 
nung zugelaufen. Der Eigenthümer kann bdenielben m Nr. 42. zu Zafelhof abholen. 

Borigen Donnerftag wurde zu Dugendteich eim ſtaͤhlernes Bragelet verloren. 
Der rebliche Finder wird erfucht, foldied gegen ein Tranfgeld in L. Rr. 9. der 
Banfgaffe zu bringen. 

Bergangenen Mittwoch den 14. db, M. Abends wurde von St. Peter bis jur 
Hadermuͤhle eine filberbefchlagene Wilzburger Tabaspfeife, ungarijcher Façon, ver 
foren. Der redliche Finder wolle folde gegen ‚ein gutes Zranfgeld in L. Rt. 
448. ber Sclotfegergaffe zurüd bringen, 


Dermifchte Nachrichten. 
‚(Wohnungsveränderung und Empfehlung.) Da wir .unfere biöherige Wohnung 
‚Im der Graferögaffe verlaffen und dagegen unfere neue am Unfchlittmarte L Rr. 
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1542. im Hauſe bei Herrn Rohmkutjchereibefigerd Piel bezogen Haben, fo danken 
wir unſerer vorigen Nachbarſchaft für ihre und exwieſene Liebe und Freundſchaft, 
und empfehlen mus unferer neuen zur gütigen Aufnahme, fo wie auch mehrer wer— 
ben Kundſchaft gu ferwerm gatigen Zuſpruch auf das Bee. 
Peter Bod, Schneidermeifter, und deſ⸗ 
ſen Gattin. 

mein 34 made hiedutch ergebenſt befannt, bat ih me ne bis⸗ 
berige Wohnung L. Rr. 1400. in der. Scichenzaffe verlaffen und dagegen eftie 
andese Wohnung in L. Nr. 179. der Oberwöhrtitraffe bezogen habe. Zugleich 
erftatte ich meiner alten Nachbarfchaft den fehuldigen Dant für die vielen Bewetfe 
Shrer Freundſchaft und Lebe, und bitte meine neue um götige Aufnahme, fo wie 
auch das ganze verehrliche Publikum, much in menem Geſchäft nit guͤrigem Zur 
fpruch zu beein, indem ich mich auf dad Höflichfte empfehle. 

Georg Wilhelm Weißbeck, Daddedermeiter. 

Entbindung.) Die geftern Nachmittags halb 1 Uhr erfolgte glüdlihe Ent: 
bindung meiner lieben Frau (geb. Schid) von einem gefinden Knaben, mahe id 
diemit allen Anverwandten und Freunden ergebeuß bekannt. 

Nürnberg, den 20. Maı 1828. 

Georg Zaver Höhlen. 

„ (Anzeige) Daß ich meinen Laden, Nr. 46. der neuen Kraͤme, dem Tuchgaͤß— 
dien gegrmüber, verkauft habe, made ich einem verehrten Publikum und befonders 
meinen Handelsfreunden hiedurch befanut, mit ber Bitte, mich ferner mit recht vie, 
len Aufträgen zu beehren, indem ich mein Geſchaͤft nach wie vor in meinem Hanfe 
8. Nr. 1064. der untern Thalgaſſe forıführe. Mich ergebenft empfehlend. 

Joh. Friedrich Koͤllmer, Rothgießer 
und Verleger. 

Anzeige und Empfehlung) Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir uns 
fern bisherigen Faden im Rathhausgäßchen verlaſſen, und unfern neuerfauften am grü- 
nen Markt Nr. 67. beiogen haben, mit der Bitte am unfere verchrte Kundſchaft, 
uns auch hier ihr gäriges Zutrauen ju fchenfen. 

Sch, Leonhard pabſt, Schuhmachermeiſter. 
Marg. Pabſt. 

Wohnungaveraͤnderung.) Bei unſerer Wohnungs⸗Veruaͤnderung aus L. Nr. 
5053. ber Adlerſtraſſe in Ar. 116. der Vorſtadt Sr. Johannis empfehlen wir und 
unferer bisherigen Rachbarfchaft zu. gemeigtem Andenfen, unferer neuen aber zu 
geneigter Aufnahme. 

Nürnberg, den 20. Mai 1828. \ 


Buchhalter Pfeiffer, mir Familie, 

(Wohnungeveränderung.) Die Veraͤnderung unferer Wohnung aus L. Nr, 
452. ber breiten Gaffe ir L. Nr. 402. ebendafelbft jeigen wir unſern werthge⸗ 
ſqaͤtzten Goͤnuern und Freunden hiemit — an, danken zugleich unfrer vorigen 
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Nachbarſchaft für die vielen Beweife ihres Wohlwollens, und empfehlen uns der 
neuen zur güsigen Aufnahme beftens. 
A. 8. Mofer, Barbier, und deſſen Brar. 
Angelommene fremoe 
| vom 16. Mai. 

(Bayer Hof.) I. D. die Fürfin v. Dienburg, Frhr. v. Egloffftein, Forſt⸗ 
meifter, v. Altdorf, Hr. Buſch, Kr.» u. Gtabiger.»Direftor, v. Ansbach, Hr. 
Grauer, Umgelds-Kommiffär, v. Graildbeim, Hr. Ertel, Innhaber ded mathemati⸗ 
fen Juſtituts, v. München, Fruͤul. Fillweber, v. Kronach, Hr. Dr. Bird, und 
Mad. Birchs Pfeifer, v. Wien, Hr. Fellner, v. Binz, Hr. Hellfrich, v. Münden, 
Hr. Schöler, Hr. Meinel, u, Hr. Reifig. v. Elberfeld, Kaufleute. (Rothe Roß.) 
Hr. Reufſch, Parsifulier, v. Bremen, Hr. Liner, Kfm, ». ?Erfurt, Wilde 
Mann) Hr. Gchuhmann, Apotheker, v. Münchbernsborf, Hr. Loͤwengardt, v. 


- Hohenems, Hr. Friedmann, v. Wollitein, Hr. Leigel, v. Ilfenau, Hr. Blumenthal, 


v. Frauffurr a. M., Hr. BWinterer, u. Hr. Becher, v. Werdau, Hr Mohr, u 
Dinfetsbübl, uw. Hr. Sonteiter, v. Berlin, Kaufleute, Hr. Noak, Privatier, v. Bar 
fl. (Blaue Glode) Hr, Luſtenoͤder, v. Dinkelsbühl, m Hr. Seuferth, v 
Bamberg, Fabrıfanten, Hr. Dreffel, Regiſtratur⸗Aſſiſtent, v. Weidenbach, Hr. Ri 
belein, Kfın., v. Dinkelsbühl, Mad. Hud, v. Erlangen, Dem, Dollinger, v. Rürp 
burg. (Strauß) Hr. Liphardt, Cand. jur., v. Rorbhaufen, Hr. v. Montwohl⸗ 
Ion, Rfm., v. Münden. (Gold, Radbrunnen) Hr Kollmann, Buchhändler, 
v. Augsburg, Hr. Bürger, Kfm., v. Ansbach. (Schwarze Bär) Hr. Hay 
Schanipieler, v. Mainz. (MWaltfifh.) Hr. Freudenthal, Kfm, vw. Frankfurt. 
(Bold. Her) Hr. Kirchfcheinter, Schaufpieler, v. Pferſen. 
Vom Magiftrar der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 

wird die Anzeige des Getraid / Verkehrs ber hiefigen Schranne am 15. und 17. Mai 
1328. hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht: 












R | Schfi 5 : | r- — 
Korn 50 550 580 350 30 [10 | 48 r F} s | 
Walzen 123 407 550 400 70 15 54 14,46. 12 | — 
@erfie 20 7 gl 59 s2 110 '46) 8 ]50 
Hader 229 457 686 558 528 30. alstı a 138, 
a die vorigen Mitielpreife ‚ 
gefallen: geſtiegen: 
Kern — il. 14 kr. _M. — fr. 
Baizen — fl. 21 fr. — ſt. —h. 
Gerſte —f. — fr. —f. 4tr. 
Hader — ſi. si. fh — tt. 
Ruͤrnberg, den 18. Mai 1828. 
Binder. 
Drartin 
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Stadt Nürnberg. 





. Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Verlag won Garl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 504m 
———— en ne 


Befanurmadung. ' 
(Die diesjährigen oͤffenlichen Prüfungen der Dolls» und höheren’ Birger-Schus ⸗ 
* len betreffend.) 

Von der Koͤnigl. Lofal-SchulsCommiffion ber Stadt Nürnberg. 

Die Öffentlichen jährlichen Prüfungen fänmmeliher hiefiger. Moibss and höhen 

ren Bürger-Schulen ‚nehmen. heuer am 27. Mal ihren Anfang und werben in folgender 
Ordnung Vormittags von 8 — 12 umd Nachmittags von 2 6G Uhr in dem Gons 

ventfanl des ehemaligen Auguſtinerkloſters, dem bisherigen Lotale der polytechui⸗ 

ſchen Schule, gehalten: u } ; 5 


Ip 


Oberfiaffern. | Pröbefte Urmeniarkie. | Nößlerfbe. Aramhigufe 


Dienſtag den 27. Mai. Lehrer: Hartmann. | Lehrer: Scheler. 
Mittwoch den 28. Mai, Halerfhe Armenfcule, Rathhaus Armenſchule. 
Lehrer: Steinbauer. Lehter: Feiler. 
Donnerſtag den 29. Mai, Wirihiche Armenſchnle Lodelſche Armenſchule. 
Lehrer: Ouicis. Lehrer: Schindler, 


Freitag den 50. Mai, Waiſenhaus ſchule. — Kuabenitule des Sehalder 





Dimftag den 3. Juni. 


‚Mittwoch ben 4. Juni. 


Donnerflag den 5. Juni. 


Freitag den 6. Juni. 


Mittelllaffen. 
Montag ben 9. Juni. 


Dienftag den 10. Juni. 


Mittwoch dem 11. Juni. 


Donnerftag den 12. Juni. 


Freitag den 15. Juni. 


Montag ben 16. Juni, 


Dienftag den 17. Juni. 


Elementarflaffen. 
Mittwoch den 18. Juni, 


Donnerflag den 19. Juni. 
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Karholifhe Schule. Knabenſchule des Aegydier⸗ 























Elementarklaſſe. Spitaler Sprengels. 
kehrer: Dammer · Lehrer: Winter. 
Knabenſchule bes Lorenzer Knabenſchule des Jakober 
Spreugels. Sprengels. 
Lehrer: Bauer. Lehrer: Zitzmann. 
Mddenſchule des Sebal⸗Maͤdchenſchule des Aeghde⸗ 

der Sprengels. Spitaler Sprengels. 
Lehrer: Port jun, Lehrer: Schloͤtzer. 
Maͤdchenſchule des Lorenzer Vädwenidiule des Jafober 
Sprengel. Sprengeie.' 
Lehrer: Forſtet Lehrer: Port sen, _ 
Präbesiche Armenſchule. Roͤßleriche Armenſchole. 
Lebhrer: Joh. Chr. Schmidt. Lehrer: Ströhlein. 
Hallerſche Armenſchule. Knabenſchule des Sebalet 
Lehrer: Johann Michat! Sor eugels. 
Schmidt. Lehrer: Remsbarb 
— = |. N ARE 
Knabenſchule des Aegyd. Knabenſchule des Kormer 
Spitaler Sprengels. Sprengeld. * 
Yehrer: Job. Gg. Schmidt, Lehrer: Kößlen 
Kuadenfihule des Jalober Rarhhausearınnfeult. 
Sprengelö. Eehrer : Bube. 
Lehrer: Junker. 
“= = J 
Wirihſche Armenſchule. Loͤdelſche Armenſchule. 
Lehrer: Hoffmann Lehrer: Wolf. 
Maͤdchenſchule des Sebalder Maͤdchenſchule des Aegyde 
Sprengels. Supitaler Sprengels. 
Lehrer: Taut. | @ebrer: Büchner jun. 
Mädchenſchule des Lorenzen Maͤdchenſchule des Zafober 
Sprengels. Sprengels. 
Lehrer: Scherer. kehrer: Buoͤchner sen. 
EA © 
Prabesite Armenſchule. Röplerfhe Armenſchule. 
Lehrer: Heydt Lehrer: Wagner. 








—— — — 


Hallerſche Armenfhule. Knabenſchule ded Sebalder 
Lehrer: Schuhmann. Sprengels. 
Lehrer: Schultheiß sen. 

— — — — 











igels. 
Feurer. 


rmenfchule. 
Ithe.$ jun, 


—E 
dacker. 


rengels, 
anf, 

8 Safober 
6. 

dwig. 

aſſe. 

iſter 











vet, 





c. 


eunde 
uͤfun⸗ 
nung 
den 
ber 


‚806 


Befanntmadhueng. 
(Die Bersbeitung und Ablieferung der diesjährigen Buͤrgerrechthoͤlzet aus 
dem Forſtbezirke Sebaldi Leireffend.) 

Bom Magiftrat der Königlich Baveriſchen Stadt Näruberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nach einer mit dem koͤniglichen Forſtaun St⸗ 
baldi getroffenen Uebertinkunft die Zufuhr des Buͤrgerrechtholzes aus dem Sebal⸗ 
der Forſt in nachſtehender Art geſchehen, und durch das koͤnigl. Forſtamt ſelbſt ver 
anſtaltet werden wird. 

Für 1 Klafıer Scheitholz, oder 2 Klafter Stoͤcke, oder 100 Wellen 


Realberechtigte. Perſonalberechtigie. Revier. Fuhrlohn. 
8. Ar. 1 bi 763. — — Erlenſteegen 1fl. 86ir. 
⸗764 ⸗6862. — — Neunhef— af. a5 


. .865 » 1710 — — Krafts hof ri. she 
In der Vorſtadt Wöhrd, Im der Stadt Nürnberg a 
Sebalber En und ber 
Vorſtadt Wöhrd. RE: ai. Öff. 
Uebrigend: wird noch benterfe, 
1) daß auffer dem beſtimmten Fuhlohn ur für Zeinfgelb, 2 Blade 
zoll, noch unter einem andern Namen etwas bezahlt werden darf; 
2) daß zwar Jedermann berechtigt if, Fuhren fiir endere zu übernehmth, 
daß aber derjenige, welcher dem Revierföriter, oder Aufſeher md pet 
. ſoͤnlich bekannt iſt, ſich bei dieſein eutweder durch die Watshotztädlein, 
oder durch audere Zeichen der Eingeforſteten, oder Diſtrikt svorſteher aut 
zuweiſen bat, wie es denn in jedem Fall für dergleichen Fahrluſlige 
fiberer ift, che fie fahren wollen, fich vorerft bei den amgezeigieu Pers 
foncıe zu erfundigen, ob und we noch Holz zum Fahren vorhanden ſty; 


3) daß jeder, der ſein Holz ſelbſt fahren — ober von Andern beſergen 
-..-. Aaſien will, und das Pfandgeid nebſt dem Hauerlohn bezablt bat, ſi ſich 
dieſerwegen ſogleich an den treffenden Revierförſter wenden muß, IF 
ſolches dar’ die aufgeſtellten Aufſeher taͤglich von 5 Uhr früh bis 
Abende 5 ihr anmeifen laffen wird; 
4) wer aber dieſe Abſicht dem Revitrfötſter nicht unverzüglich erflärt, za 
gefallen laſſen muß, wenn ihn fein Solj, ſobald es bei dem Wegfabren 
an feine Summer kommt, durch Rohnfuhrleute, die fich hiezu melden, 
gefahren werden wird; 
57 follten einige Forſtberechtigte die Stoͤcke nicht in ‚dem naͤmlichen Revier 
erbalten fönnen, wohin fie mit dem Holz gefchrieben find, fo muͤſſen 
4 diefe das Fuhrlohn bezahlen, bas für das Revier feſtgeſetzt if, aus dem 
fie wirklich die Stöde erhalten; 
6) haben diejenigen Perfonalberechtigten, welche feit dem vorigen Jahre 
ihre Mierdwohnungen verändert haben, dem Revſerförſter ihre gegnmärs 
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dadurch zu ſolchen 
Werden, 


— Al ba el 


‚bene Strafe genommen werben; auch darf Morgens vor Sonnenaufgang 
' u Abends, nad Sonnenuntergang fein Fuhrmanu in den Wald fahren; 
eubdlich 
8) muß zur baldigen Räumung des Waldes bie Holzabfuhr ununterbrochen 
— kortgeſetzt werden z. die Saͤumigen aber haben zu gewaͤrtigen, daß die 
Beifuhr audern Fuhrlenten übertragen wird, 
Nürnberg, den 17, Mai 1028, 
Binder, 
Küffner. 
6} ⸗ 
Befankntmadhung. 
(Barnunz gegen die Störuug des fenntägigen Gottes dieuſtes in der Rorenger 
vu Airche, berr.) : 
Vom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
— »als Polizei⸗Senat 


Rd anf erhaltene Anzeige, daß feit einiger Zeit die fonntägigen Gotteöbienfte, bes 


Rachittags, von deu auf dem Poremjer Kirchhof fich aufholtenden Kins 


dern, durch laͤrmende Spiele, Steinwuͤrfe und andere laͤſtige Unziemlichfeiten, ger 


Kört werden, hiemit bekamut gemacht, dad die Polizeimaunfchaft zur Abſtellung dier 
ed Unfugs augewieſen worden iſt, mad. diejenigen Kinder, weiche ſolchen verüben, ' 
die MWegweifung, und nad Umſtaͤnden die Abfuͤhrung auf die Pelijeimache, zu er⸗ 
warten haben. 

Gegen die Aeltern aber, welche ihre Kiuder ohne alle Aufſicht laſſen, und 
Erzeffen ſelbſt Aulaß geben, wird mit Geldftrafen eingeſchritten 


Nürnberg, deu 20. Mai 1028, : .. 
j Binder, 
Kuͤffner. 





ing 
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Zu Nürnberg am 20. Mai: 1 neuer fchwarztuchener Fradrat mit aber 
fronnenen Knöpfen und filberfarbenem Futter, 1 weißes mit rorhen Endſtreifen 
verichened und mit den Buchitaben MI. I. gezeichnetes Sacktuch und eime neue 
blautuchene Pantalonhofe mit breitem Bund mit Schnalle und weißleinenem 
Futter. t 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 

Ruͤruberg, den 21. Mai 1820. 
Binder, 


Befanntmadung. 
Seine —— Majeſtät von Bayern haben mittelſt allerhöchſten 
Signats vom 1. v. M. allergnädigſt geruht, der Thorbeckſchen Tabackfabrik gm 
Bamberg zu — die fruͤher bewilligte Firma: „Frauz Heinrich Thorbeckt 


Sohn““ nunmehr in die Firma: „Franz Heinrich Thorbecke“ umzuändern, 


und zugleich wegen vorgeſtellter Berinträtigung durch Nachmachung des Namens 
und ſonſtiger Fabrikztichen darauf auſmerkſam wachen zu laſſen, daß gegen Bers 
fälihung oder Nachahmung der Firma die Geſetze ſichern, im ſoweit eine ſolcht 
Handlung entbedt wird. 

Indem nun in Folge biefer allerhödften Erlaubnis bie Thorbeckſche Fabrik 
au Bamberg von jest an bie neu bewilligte Firma: „Franz Heinrih Thor 
becke“ führen wird, macht diefelbe zugleich bekaunt, dad nach vorliegender in höch⸗ 
er Inftanz beitätigter Enıfcheidung auch ber Verkauf ſolcher Tabade, bei melden 
die Firma oder fonftigen Bezeichnungen ter Thorbeckſchen Fabrif nachgemacht find, 
als unerlaubte frafgeborlih unserfage worden it, und bemerft, daß übera folge 
Einleitungen und Borfehrungen getroffen find, daß die widerredilichen Beeinträcz 
tigungen durch Verfälſchuug oder Nachahmung der Firma oder ſouſtiger Fabrifzeis 
der, dann durch Verkauf folder Tabade, bei welden die erwähnten Berjälfhuns 
gen Rate finden, ſogleich entdeckt und zur gebühreuden Beſtrafung angezeigt werden 
koͤunen. 

Bamberg, am 12. Mai 1826. 
Franz Heine. Thorbect. Pr 

Die Uebereinſtimmung obiger Angaben mit dem dieſſeitigen Amtsakten wird 
beſtaͤtigt. 

Yamberg, am 15. Mai 1028. 

Des Stadt Maygiiran 
Hollfelder. Sister. 


Bekanntmachung. 


Am 15. d. M. wurde aus dem Rednitzfluſſe zwiſchen Fürth und: Badr ein 
männlicher Crichnam, ohngefähr Sıf2 Schuhe groß, welcher nach ben Asfferen Ers 
cheiunngan eirea 3 Dienaro Lang im Waſſer gelegen und Such die Elugetretene 
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Rleidaug bed VBVerunnglüdten. 

Eine kurze tuchene Jade, deren Farbe nicht mehr keuntlich if, mit große 
mweißmetallenen Rnöpfen, . eine wollene mweißgeftieifee Weite mit Perlenmutter Kids 
rien, eine wollene geflreifie Halsbinde mit einer weißleinenen Unterbinde, eine, 
weite hellblautuchene Hofe mit einem rohen ganz ſchmalen Streife am beiden 
Seiten, eine leinene Umterhofe, ein Iederner Hofenträger, kalblederne Kurze mit 
Nägeln bejchlagene Stirfel, und weißleimgge kurze Strümpir. 


‘ Befanntmaduıng 
Der vormalige Oberlieutenant Friedrich Chriſteph Rech zu Zlegelſtein hat ſich 
am 9. April F, 9. freiwillig der Adminiftration des Vermögens begeben, und fan 
ohne Wiffen und Zufimmung feiner Gattin Varbara Sabina Maria Ned, gebors 
nen von JZuhof, durchaus Feine Berträge mir rechtlicher Wirkung abſchlirßen. 
- s —— — es das Publikunt. 
i I üruberg, ben 12. Wal 18928. - 
jagt werden a die mie s —— Koͤnigliches Landgericht. 


i 
— dirna oder x v Kohlhagen. 
En pei melden DE CR ut Par I er Hallır. 
x Zubadt, zeypen veñcef g ER j 
und zur : ame ., — Bekanutmachumg. 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns und Tabackfabrikautena Cart 
20. jrom pi: Per Friedrich Kaͤſtner in Stadeln gehörigen Mobitien, beſtehend im verſchiedenen Pres 
ig ben dieſſeiliz⸗ tioſen, als: Ringen, goldenen Uhren w. ſ. w, in Porcellain, Glaͤſern, Zinn, Ku⸗ 
Angaben ⸗ pfer, Metall, Meffing, Blech⸗ uns Eiſeuwaaren, Leinenzeug und Berien, Kleidungs- 
Rüden und vorraͤthigen Zengen gu ſolchen, Wödeln und -Handgerärhe, Gemälden, 





23. jirab st. Zeichnungen und Kupferitihen, Candfarten, Bücheru, Bewehren, Mögen und Gira 
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deln am die Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung verkauft und Kaufelieb⸗ 
haber dahin eingeladen. 


Nürnberg, den 20. Mai 1828. - 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
Haller. 


BDBefanutmadhung. 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Folge allerhoͤchſten Bes 
fimmungen über den Berfauf von Ararifchem Pulver und Salpeter nachſtehende 
Preije feſtgeſetzt ſind, als: 


Bier Gorten Jagd» und Sheibenpufver 


von Nr. i. bie —— 4., per Pfund . .„ 55 
desgl. Nr. 5., per Pfd. er nee se O; 
Aufichütpulver, das Pfd. . . . . 353m 
Kriegspulver Ar. 1. bie einfchläffig a das Pfund 28 kr. 
Eprengpulver Nr. 1. bis einjhläfflg 3., das Pfb. 24fr. 
Mehlpuiver, Bas Pf. 2 2 2 nenn 24 
Die Nabate für Abnahme größerer Quantitäten Pulverd find auf nachſtehende 
Weiſe beftimmt : | 
von 25 bis einſchlüſſig 99 Pfund 10 
von 100 bis einfhlüfftg 199 Pfund 15% Prozent vom Geldbetrag. 
und von 200 bie weiterd . . . . 20 
Die Salpeter » Berfaufspreife beſtehen 


von 1 Mal — pr. Hd . 00. 20. 


von 2 » ® 1 8 5 ea 
von 5 ‘ * ® * . . . . 253 fr, 
und von 4 » ⸗ ⸗ 24 kr. 


Vom Salpeter wird auch bei größern Suantitäten fein Rabat gegeben. 

Nah diefen vorftcehenden Rormalpreifen werden Pulser und Salpeter ſo wohl 
en gros ald en detail bei allen ZeughausBerwaltungen ded Reichs und beim fs 
niglichen Haupt ⸗Zeughaus Münden verkauft. 

Gefäße oder Emballagen, wenn ſolche abgegeben werden, fommen in befons 
dere Berechnung. 

Der Berfauf nach den vorftchenden Beflimmungen tritt mit dem 1. Juni d. 

J. ein. 

Münden, ben 16. Mai 1828, 

Königliche Zeughaus » Haupt » Direction. 

— Göoͤſchl, Dberſt. 


—— — — — —— 
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Betfanntmadhung, 
Künftigen Dienftag den 5. Juni d. 3. werben vermdg allerhöchften Reſcripts 
vom 27. v. M. und einer Föniglihen-ZeughaussHaupt-Direftion® Weifung vem 20. 
diefes in dem königlichen Zeughaufe dahier (nächſt dem Färberöbrädcen) Morgens 
9 Uhr nachſtehende Segenftände an die Meiftbiethenden verfteigert, als: 
19307 Karabiners 
80507 Piftolen« Feuerfteine. 
592000 rohe unaudgearbeitete 
714 ſteinerne Kugel von verfhiedener Größe, 
2 Bulverhörner, 
197 Pulverhornfchnüre, 
1/6 Klafter altes Brennholz, - 
75 M. Schmelz» 
21 Pf. Guß⸗ Eifen. 
20 Pf. gelörhetes 
Kaufluftige werden daher an obenbenanntem Tage eingeladen, 
Nürnberg, den 25. Mai 1828. 
Die angeorbnete Kommiff:on. 
Pechmann, Hauptmann. 
Pfiſterer, Lieutenant. 
Hauck, Zeugwart. 
Herbſt, Fourier qua Actuar. 


Bekanntmachung. 


Am 
Mittwoch den 11. k. M. Juni Vormittogs 
wird in dem Schwarzkopfſchen Gaſtwirthhauſe zu Engelthal eine Quantität Korn 
und Haber, 18277 Frucht, vom dortigen Kaften, meiftbierend verkauft, und 
Donnerftags den 12. 2, M. 
eine dergleichen Duantitär vom hiefigen Kaften, am Rentamtsſitz, beides mit Ger 
nehmigungs-Borbehalt. 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen 
Altdorf, am 16. Mai 1828, 
vom koͤniglichen Rentamt. 
von Ammon. 


Befanntmadhung. 

Montag den 9, Dienftag den 10 und Mittwoch den 11. Zuni L. J. werden 
aus ber Revier Schnaittach in ben benannten Diſtrikten nachftehente Holzfortimente 
Öffentlich am die Meifibiethenden verfauft, und zwar am 9. Juni Bormittags. 

ı) Im Forſtdiſtrikt hintere Reißberg 


| 826 
418 eichene Bauſtaͤmme. 6 Klafter weiches Scheitholz. 


a Atpen 221,/2⸗hartes Prügelholz. 
410. Fehren ⸗ 12 7a Siockholz und 


2 Taunuen ⸗ 24 Bund Befenrep. 
8 Stuͤck harte Stangen. . 


2) Im Forjtdiftrift vordere Reißberg. 


4 eichene Bauſtämme. 3 Klafter Pruͤgelholz. 
4 Fchrene,. 14 Bund Beſeureiß. 
5 Rlafter Sceithoß. 
5) Im Diftrife Groß und Kleinteilche, Nachmittags. 
4 ohren» Bauftämme 1 Rlafter weiches Prügelbolz, und 
2 Fichten» Dauftämme soıf2 » 5 Stockhelz. 
4) Im Forſtdiſtrikt Grönlieg und Hof. 
2 Eichen » Baufläume 2 Fichten 
2  Fohren « Bauſtaͤmme 41 Tanne. 
5) Im Forkteiftrift Dinholz, Langenbähl und Eicheig. 
4a Eiden» Stammholz 7: GStäd ftarfe Stangen. 
1 Fohren ⸗ 1/2 Klafter Prügelbelz, unb 
1 Fichten ⸗ 2112⸗ weiche Stoͤcke. 
5 Tannen ⸗ 
6) Im Diſtrikt Finſterlohe. 
2 Licen» Banftämme 2 1f2 Klafter Prügelhels 
2 Buchen 19 D weiches Stodholz. 
7) Im Diftrifte obere Hertuſchlag amd Ruh. 
72 Eichen, Bauftämme 35 Klaͤfter hartes Prügelbolz 
4 Fohren ae, 4 »  weides D 
9 Fichten ızıf2 » weiche Gtöde. 
7 Stuͤck Hopfenftangen 


8) In den Diftriften Koͤnigswinkel, Warbburg nnd Heimberg. 

16 1f2 Klafter hartes Pruͤgelholz 6ıf2 Klafter weiche Stoͤcke. 

Der Anfang wird am 9. Juni früh 8 Uhr im hinterm Reißberg gemacht und 
von da fortgefahren, wie die Diſtrikte folgen. 

Am 10. wird der Anfang im Finfterlohe und am 11. {m Diſtrikt Heimbers, 
jedesmal früh 8 Uhr gemacht, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg, den 26.Mai 1828. 

Koͤnigliches Forftamt Sebaldi. 
Ziment. 





Mit 1 Bogen Beilage.) 


* — — — 


‚827 » 


s Verkqaͤufliche Sachen. 
(Verkauf.) - Von u Commissions-Lager ächt preussischer präparir- 


ter Seeliele verkauft fortwährend 
Haugksche Handlung am Weinmarkt, 


Ein Gaſthaus erfter Claſſe, ganz mahe vor biefiger Stadt, im jeder Berkde 
fibtigung fehr vortheuhaft gelegen, ſteht täglich aus freier Hand zu vertsufen uud 
es find zw dieſer Abſicht die nähern Aufſchluͤſſe und Bedingungen in 8. Nr. 870. 


gu vernehmen. 

Ein noch gut beſchaffenes Kinder⸗Ehalschen iſt zu verkaufen. Näheres hier 
über im Intelligenz-Eomtoir. 

Eine Garnitur Sofa und Beffel von Nußbaum⸗ und eine dergleichen von 
Kirſagbaumholz fird billig zu verkaufen, 

Eine vorzüglich firöne gang neue Grenadiermüge nach neueſter Facon, mit 
aller Decorarion, iſt zu verkaufen in Nr. 74. zu Geitenhof. 

Ein ſchönes KindersChaischen, ſo wie auch eine volffändige Armatur für eis 
wen Randwehrmann, find inL Xr. 220, ber hintern Ledergaffe zu verkaufen, 

Ein noch ganz nenes nach nierefter Façon verfertigted, mit Nußbaumbolz fors 
nirte® rundes Naͤhtiſchchen, ein Goltkiffen nebft Meffer für einen Bergolder, und 
2 ſchoͤne Gemilde, in Delmanıer, find billig zw verfiufen, 

Es ift eine Gitterbettſtaͤtte zu verfaufen, 

Ein Sofa und ſechs Seſſel mit Springfedern verfehen, ein Bert nebſt Bett» 
ſtaͤtte und Strobjäden, fo wie auch ein Klavier für einen Anfänger tauglich, find 
su verfaufen. 

Ein mit 64 Kanonen verfehenes daͤniſches Rriegefciff im verjüngten Maaß—⸗ 
ftabe, ganz, fegelfertig, it im Gaſtwirihshaus zum rothen Roß in Wöhrd zu ver 
kaufen und faun im Tanzſaale bajelbit befchen werden, 

Die Ueberficht ded Abgangs und der Ankunft ber @ilwägen, Brieffourierd, Dilis 
gengen und Packwaͤgen kann an dem Schalter der hiefigen Haupterpedition der fahr 
renden Poften empfangen werden. Der Preis iſt 6 fr. 

Fletenfeife, mit welcher man and Eeide nnd Tuch die Weins, Gitronens, 
Kalt», Dinten» und Urinflefen herau bringen kann, iR zu haben in Nr, 48. ber 
neuen Kraͤme. 

Es find bei Hieronimus P. P. Sichling auf dem Gpitalplag 8. Nr. 8067. 
ganz. fhöne weiße Ziegenbodhaare, fowohl in größern Partieen, ald auch Pfund« 
weije zu verkaufen. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit fchönen gefegten und ungefegten Glaſer⸗ 
Diamanten, und verfpridt bie billigen Preife. 

—Iggnatz Aub, Juwelier, in Fürth H, Ar. 247. 

Zur Nachricht und Empfehlung ) Auffer dem kürzlich empfohlenen Tabackblaͤt⸗ 
tern bad Pfund zu 28, 56, 40 und 45Ffr., welche ungemein vielen Beifall finden, 
and um des Aufenthalts wegen, jegt im Vorrath gefhnitten zu haben find, zeige 
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r 
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ih hiemit an, daß ich auch eime Partie Portorico in Rollen, vorzoglicher Quali⸗ 
ht, befigt,. mönam ide. dem ‚Preis bebeusend. hexabſetze Uund das bayerihe Pfund zu 
a5fr. abgebe. Für deſſen Güte und Aechtheit, ja wir. bei meinen übrigen Tabad⸗ 
orten, haun ich gut ficken md erwarte. zahlreichen Zuſpruch. 
3. F. Kolmar, im Plobenuhof. 
(Weinverfleigerung.) Känftigen Dounerſtag den 29. - Mai - dad 
werden im biefigem Herrenkeller 
eirca 40 Eimer 1822r, und 
.. 350. « 181g | rei gehaltener Dertelbacher Wein. 

gegen baare Zahlung au dem Meiftbigsenden verkauft, jedoch unter 1 Dbm nich 
abgegeben, Kaufluſtige find zw. zahlreichen Befud; uud bedeutender wen bife 
lichſt eingelabeır. 

«Dausverfauf.) Mein Im der Kappengaſſe fiegendes und mit L. Ar. : 1465, 
bezeichneted Haus Wird Freitag den 50. Mei in der Durgflrafie S. Nr. 550. ın 
den Bormittagfinnten von 9 Udr an meiſtbielend verkaufe, Dieſes - zeige ich hie 
durch allen Kaufsliebhabern ergebenit an. 


F. Bauer. 


Sachen die zu kaufen gefsdit werden. 
Für billige, aber ſogleich baare Bezahlung, ſucht man gu einer Reife wei 
fromme noch gute und vorzüglich Dauerhafte Pferde, welche aber nicht. zu alt 
fepn dürfen, zm kaufen Der Käufer iſt nun bie angekommen und, logirt im 


bayeriſchen Hufe, welches denjenlgen Herren, die ihm vorige Woche zu iprechep 
wuͤuſchten, hiedurch befannt gemacht wird, 


Zu vervachtende oder zu vermigthende Sadiem + 

Ein Häuschen in einer angeneheeg Lage der Stadt, auf der Sehalder Seite, 
iR am Ziel. lanrenzi om eime oder. & Perſonen zu vermiethen, 

In einer der ſchörſten Hauptſtraſſen nahe an Marft, find Wohnungen neh 
einer Ladenſtude mit Küche am flifle, Familien. ohne Kinder zu vermieihen, Zus 
Nähere in Nr. 48. ber. neuen Kräme. 

Sn der Obermwöhrbftraffe ift taͤglich eine fhöne helle Wohnung von einen 
Zimmer, 2 Kammern, 1 Küche nad 2 Böden, mit oder ohue Möbeln zw vermierben, 

Dad Haus 5. Nr, 745. in der Panierfrafe iſt täglidy. oder fommendes Zid 
Laurenzi zu vermieten. Es Eeftebe aus zwei heitzbaren Zimmern, nebſt ulfoy, 
mehreren Rammern und einem Keller, hat auch eignen Eins und Ausgang. 

51/5 Tagwerk Nürnberger Maas der beſteu Mäfferungemiefen [mit eigene 
Mafferrad,. hinter der, Caferne ‚gelegen, werden im Ganzen oder auch Theilweile 
vernächter, und iſt hiezu Termin auf Mutwoch den 4. Juni 1829, im Haufe S, 
Nr 995. am Obſtmarkt Bormistags 11, Uhr anberaumt, mozu Padtlufige 
dem Bewerfen eingeladen werben, taß man, daſelbſt erboͤtig iſt, ihnen die ieh 
gu „yietiger Zeit vorher zu zeigen umd die Pachtbedingungen zu eröffnen, 
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Sachen die zu miethen oder zu pachten defucht erben. 

Ein Frauenzimmer wönſcht recht bald zu foliden Leuten auf die Stube u 

giehen, oder‘ eine kleine Wohnung zit mierhen, 

Ein Logis von 7 618 2 Zimmern, Kammern, Kuͤche, Boljlage, und mo 
möglich zur ebenen Erde zit Tiner Heinen Kammer oder Gewoͤlb, wird täglich zu 
miethen geſucht. RR 

Dienftfuhende Verfonen und Desfonen die in Dienfte gefuht werden: 

Ein junger Menſch von 18 Fahren wänsht unter bin igen Bedingungen in 
einer Schreibſtube oder andern dergleichen Geſchaͤft Unterkunft zu finden, 

Unter billigen Bedingungen wird zur Herndrechölerprofeffion ein Lehrling ans 
annehmen geſucht. 


F Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein Beutel nebſt einem Sacktuch iſt gefunden worden. Wer Ad dam legl. 
timlrt, kann ihn gegen Erſatz der Finräfangsgebähr in 8. Nr. 508. im, Krämerds 
gaͤßchen abholen. 

. Am 26. d. M. wurden ein Paar gelblederne Haudſchuhe verloren, Der rede. 
Eche Finder wird gebeten, fie gegen rin Dougeur in 8. Nr. 1628. am Spitzen⸗ 
berg zur zn Bringen, 

WBVergangenen Donnerftag Abende wurde in dir Oberwehrdſtraſſe ein geible⸗ 
derer Handſchuh verloren. Der redliche Finder wird erſucht, folgen gegen anges 
meſſene Erfennrlichfeit im IutekigenjGomtoir abzugeben. 

Am Sonntag Eraudi, den 18. Mai, wurde in der St. Aegydienkirche ein 

Geſangbuch gefunden, welches der rechtmäßige Eigenthümer in 8. Nr. 1081. der 
Rothſchmidsgaſſe gegen Erſatz der Einrädungsgebühr in Empfang nchmen kann. 

“ Bon der Schütt bi® Äber die Henbräde ift ein frauzoͤſtſcher Schlüffel verloren 
worden, Wer folden in 8. Nr, 914. Der Bindergaffe bringt, erhält 15 fr. 
Trankgeld. 

Auf dem Mege von Erlangen bis Nürnberg wurde bergangenen Hrn Pfingfts 
feiertag Nachts zwiſchen 9 nnd 10 Uhr eine goldene Uhr gefunden. Dir rechte 
mäßige Eigenthuͤmer fann folde in L. Nr. 1546. der mittlern Kreubgaſſe gegen 
— ber Einruͤckungsgebühr abholen, 


Vermiſchte Nachridhten. 
(Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemand feine mod) übrigen Stunden mit Gopieren aus⸗ 
züfuͤllen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
Anerdieren) Gin Frawenzimmer wünfcht noch mehrere Stunden Unterricht‘ 
im Oefang zu ertheilen. Näheres im Jutelligenz⸗Comtoir. 
 (Sefach.) Eine Perfon, melde im Raͤhen und Gtriden mohlerfahren ift, 
wänfht Beſchaͤftigung zu erhalten. 
(Einladung) Da ſich bereit wieder einige neue Tanz» Partieen bei mir ges 
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bildet haber, welche heute Mittwoch den. 28. d. M. idren. Anfaug-mehmen, jo 
erlaube ich ımır hiemit diejenigen vwerehrlichen Perfenen, welde noch Antheil daran 
nehmen wollen, zu bitten, fi in meiner Wohnung in der Wiunklerſtraſſe 8. Ar 
#5. gefäßigft zu melden. ; 
: Borfinzun, 
k Leheer der ZTanzfuuft. ; 
(Geſuch.) Zum Friedends und Kriegs⸗Kurier der wit tem 1. Inli dieſes 
Sahrs im größern Format und neuern Drud täglich. enfcbeint, werdeu Mitleſer ges 
fucht, und kann dad Probehlatt biefer Zeitung eingeſehen werden in S Rr. 876, 
am Hauvtmarkt. ; 
(Anzeige und Empfehlung.) Ich bringe hiemit dem bochverehrlichtn Publikum 
zur geneigten Kenntniß, daß mir von der fön. Regierimg des Rezatkreiſes die Fabs 
rifarion und der Berfauf von rohen Bratwürſten geflaster worden ik, und mun 
folche ſtets von beſter Qualitaͤt, ſo wie Schinken Pjundweife, dann duͤrre Rinde 
und Schweinszungen bei mir zu haben find. Ich bitte Daher um geneigte Abnabımr. 
Michael Giell. Wurffabritanr, in ber 
Rarolinenftraffe L. Rr. 356. j 
(Reifegelegenheit.) Den 29. d. M. führt eine leere Chaiſe Aber Ansbach und 
Feuchtwangen nah Stuttgart und man ſucht Perfonen dahin mitzuichmen Aue 
kunft giebt Manpner im Kieeweißhof. 
Einladung.) Donnerdtag den 29. d. M. erdffne ich meinen meugegrabenen 
Felfeuteller, und beginne mein Lagerbier aus demjeiben fortwährend zu fhenten, 
weiches ich mit der Bitte um recht fleipigen Beſgch ergebenſt auzeige. 
Georg kiebel, Wirih zur weißen Taube 
auf dem Weberoplatz. 
(Bekanntmachung.) Durch die Anzeige der Maria Magdalena Birkmann fine 
ben wir und veranlaßt, diemit belannt gu machen, dag miche derielben, fondern 
und, dem Sohne und ber Schwiegertochter, das Geſchäͤft von uuferer ferligen 
Mutter und Schwiegermutter Eva Rofina Schädlich übergeben worden if, Wir 
empfehlen und baher dem geehrten Publıfum, und unferer bisherigen Rundfchaft 
sum Wafchen aller Arten Seidenwaaren uud Merinos auf das Augelegentlichſte. 
Kürnberg, den 23. Mai 1828. i 
Johann Schädlich. 
Katharina Wilhelmina Schäblich, Ser 
denwaͤſcherin, im Karharinenlle ſter. 
(Anzeige und Empfehlung.) Nachdem ich von dem hochloͤblichen Magiſtrat 
der hiefigen Stabt die Erlaubniß zur Anfäaͤfſigmachung dahier erhalten babe, fo 
gebe ich mir die Ehre dieſes dem hochverehrten Publitum biedurch anyuzeigen umd 
um gütige Aufträge höflich zur bitten. Zugleich empfehle ih mid mebh meiner 
Gattin meiner wertheu Nachbarſchaft auf das Freundſchafttichſte. 
Wilhelm Gorttied Baͤchler, Tapezier, 
Meißgerbergaffe S. Nr. 199. 
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(Belanntmahung ) Ich wohne gegemmärtig im Blankiſchen Banten Rr.- 165. 
junächit vor dem Kauferthor, und bin bajelbit täglich von 7 bis 8 Uhr Bermittag, 
und von ı bid 2 Uhr Nachmittag zu ſprechen. Briefe am mich könuen auch bei 
meiner Schwiegermutter, Frau Steuerfaffierin Groͤſchel S. Nr.’ 685. in ber Tetzel⸗ 
Rrajfe abgegeben werden, wo ich auch gewöhntich täglich Vormittag zwiſchen 8 
und 9 Uhr anzutreffen bin. 

Den 25. Mai 1829. 

Dr. Ehr. Preu, koͤn. Rechtsanwalt. 

(Belauatmahung) Da die Merk und Dietolfſche Guͤter-Verlooſung unfchle 
bar auf den 2. Juni d. J. durch das koͤnigl. Landgericht Nuͤraberg vor fid uw, 
fo bringe ich zur Amjeige, daß bei mir Looſe a 40 fr. zu haten find. 

Scham, Adam Kuhn, 
wohnhaft in der Außern Laufergaſſe 
$. Ar. 1350. 

(Befanntmacdhung.) Untergeichmere_ Borftände machen hiedurch bekannt, daß die. 
Jahresrechnung der Zirkelſchmidleichenkaſſe Sonntags ben 8. Juni Nachmittags 1 
Uhr in dem goldenen Kranz abgehalten wird. 

Mit diejem wird auch bekannt gemacht, daß vom 1. Juri an, an biejenigem 
ıc. Mitglieder, welche nad dem Mbiterben 40 fl. erhalten, ein Gulden mehr bezahlt 
und jährlich mit einem Gulden fo auge fortgefahren wird, bis die fünfzig Gulden, 
als Entfichungsuorm diefer kLeichenkaſſe, erreicht ſeyn werden. - 

Zugleich werden die Reſtanten aufgefordert bis dem 7. Juni ihre ſchuldigen 
Beiträge zu zahlen, außerdem fie audgeftrichen werden. 

Gleichfalls iR in Erinnerung zu bringen, daß biejewigen Mitglieder, weiche 
Keim Einfhreiben das Alter wicht richtig angegeben und damals. ſchon das Sole 
Lebensjahr abergangen haben, nicht mehr ald das Gelegte erhalten künnen.- 
Wurnberg, den 24. Mai 1828. 

Die Borftände 


Johann. Signund Michel. 
Johann Caſpar Springer. _ 

Gerlooſung) Bid am 2. kommenden Monats Juni Mittags find zu der am 
nämlichen Tage im Muggenhof vor ſich gehenden Berloofung des Deconomieguts 
Himpfelshof noch Looſe bei 3. &. Knab dahier zu haben. 

Bitte.) Bei unierer bevorfichenden ehelichen Verbindung erſuchen wir ınfere 
ſehr ſchaͤtzdaren Freunde und Verwandten und mit den ſonſt uͤblichen Hochzeitge⸗ 
ſcheuken verſchenen zu wollen. 

Ruͤrnberg, den 23. Mai 1828. 

Georg Matthias Bayerlin 
Maria Hedwig Stecher. 
Augefommene Fremde 
vom 20. bis 22. Mai. 
Gothe Rap) .Hr. Var. v. Belthofen, v. Wärgburg, Hr. Stronmmer, Res 
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girsfärkter, v. Kammerſtrin, Hr. Bar, v. Sengelberg, u. Hr. Bar. v. Daleth, v. 
Wen, Hr. Henicke, Partifulier, v. Koblenz, Hr, Dimke, v. Schaffhaufen, Hr. 
glörer, v. Amſterdam, Hr. Weidner, v. Mannheim, Hr. Klintz, v. Neuſchatel, Hr. 
Kottert, v Barmen, Hr, Kleß, v. Schweinfurt, u. Hr. Meinner, v. Fronffort 
a. M., Kaufleum. (Bayer. Hof) Hr. Eorbil, Hr, Mackerton, m. Hr. Eger 
ton, Partituliers, u. Mid Godvorn, v. London, Frhr. v; Lindenfels, u. Frhr. ©. 
Grauy, v. Darmjtadt, Frhr. & Rettzenſtein, Major, v. Magdeburg, Hr. Buſch, 
Kr. u. Stadtger.Directer, v. Ansbach, Hr, Weiderer, Gafgeber, v. Tresden, 
Hr. Didwann, Pfarrer, v. Diet, Hr Kirſch, v. Schweinfurt, Hr. Günther, v. 
Dir. Breit, Hr, Wendler, v. Sturgart; Hr. Roͤſch, v. Amfterdam, Sr. Zahner, 
9. Breslau, Hr. Bing, v. Frankfurt a. M., u. Hr. de Ja Mais, p. Patis, Kauf⸗ 

leute, Freift. ©. Hirſchberg, v. Muͤnchhen, Hr Wakmann, v. Harburg, ıL Dr. 
Sattler, v. Schweinfart, Rauflente, Hr. v. Mieg, Gen.-Kommiffär u. Nogs.-Präs 
fitent, v. Ansbach, Hr. Pappenheimer, Banquier, v. Hamburg, Freift. v. NAiche 
berg, v. Münden. (Wilde Mann.) Hr, v. Gtuler, Rentier, v. rich, Hr. 
Zar. dv. 308, v. Bruͤſfel, Frl. v. Setfelsheim, u. Mad. Schmidt, v. Frankfırrt 
0. M, Mad. Paternofer, v, Bruͤſſet, Hr. Viotti, Architekt, v. Piemont, Hr. Ou— 
dart, Kommſſaͤr, d. Wien, Hr: Brundauer, Gaſtgeber, p. Eichſtüdt, Hr. Srigeli, 
v. Hr. Aswonello, Kaufleuke, d. Berlin; Hr. Bar. v. Wallenſet, öfterr. Oberlieus 
tenant, v. Main, Hr. Bar. v. Te Bidart, v. Mien, Hr. Foſtre, Oberarzt, v; 
Wels, Zrau’v. Firkteit, v. Berlid, Hr. Birzmann, Kfm, v. Dresden, Frl, Her⸗ 
zinger, v. Aögssurg, Frl. Eiſen, v. Londshut, Hr. Trauſchke, v. Langenau, Hr. 
Mofig, v. Haida, Hr. Lorch, v. Mainz, u. Hr. Lefering, v. Riuiſtrin, Kaufleute; 
Hr. Kiehler, Buchhaͤndler, v. Leipzig, Hr. Wießner, Rggs.-Acceſſitt, v. Ansbach, 
Hr. Heß, Taubſtummenlehrer, v. Eßling, Hr. Pöfcel, Cand. theol, v. Hirſch⸗ 
berg, Hr. Bar. v. Niütingen, v. Heidelberg. (Blaue Glodr) Hr. Moaſſo, 
Kfm., v. Schweiz, Hr. Seuffert, Fabrifen, v. Würzburg, Hr. Buich, Affeffor, p. 
Hersbruck, Frfe. v. Feiligih, 9. Müngen, Dem. Burger, v. Vomberg, Hr. Kur 
zenreuther, Mäfer, ©. Lichtenfels, Hr- Bufendder, Fabrikant, v. Dinkelsbühl, Hr. 
Müller, Apotheker, v. Me, Erlbach, Hr. Zottmann, Decouom, v. Heidelberg, 
Hr. Winkler, Landarzt, v. Kornburg, Hr. Heldwid, Oberli⸗eutenant, u. Mänden, 
Hr. Eoldan, 'v. Leipzig, ir. ‘Hr. Herrmann, v. Bauberg, Kauflente, Hr. Ruppert, 
Schauſpieler, v. Franffurt a. M, Hr. Prater, App.» Ger.» Rah, v. Ansbach: 
Strang.) Hr. Kaffe, v. Lyon, Hr. Albtecht, © Baireuth, w Hr, Schreiner, p. 
Pforzheim, Kauſleute, Hr. Loock, Bahitfpefor, v. Erfurt, Mad Hoefmanu, ©, 
Würzburg, Hr. Schneider, m. Hr. Henfold, Fabrifanten, v. Gumenhaufle, Herr 
Scweider, Kin, v. Wien (Weiſſe Dchs.) Mar. "Knöpfit, v. AReifffnburg. 
(Bold. Eichel) Hr. Lehmaun, Weinhäudler, v. Burabatlah. (Gold. 
Schmane) Hr. Held, Handlungsfommis, v. Heröbrud. (Gold. Ode.) Pr. 
Kazenmeier, Fabrikant, v. Weiſſenburg. (Roche Glocke zu Goftenhof) ‚Hr. 
Faulj, v. Bamberg, u. Hr. Namm, v. Lindau, Kaufleute, 
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Den. 11. ee Johann Mikael‘ Birlmann, Gaͤrtner hinter der Viſte, mit Maria 
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Magdalena Deinert, von St. Johannis, 
Wilhelm Heinrich Große, peirer Lehrer au ber Stadt» Töchter 
ſchule zw Glauchau im gräfl. Schönburgfchen, mit Friederida Louiſe 


Wilhelmina Carolina Wich, von bier, 
‚Georg Schmidt, Feilenhauer, mir Maria Sophia Bergner, von 


Eribgarten, 

Johann Gottfried Dresel, Gold» und Sihanrbeisen, at Maria 
Nanette Eigner, von bier, 

Johann Adam Distrid, Großpfraguer, mit Regie Sufina Katha⸗ 
rina Heyd, von hier, 

Chriſt an Friedrich Strobel, Gaſtwbih⸗ nu Anna Elifaberha Brig. 
mann, won Fuͤrth. 

Joſeph Hermamı. Biada, Dofenmaler, mit Borepta Dargaretha Geis 
ger, von bier, 

Johann Porzler, Pflaſterexgeſelle zu— ——— mir Kunigunda 
Eußner, von’ hier, 

Jehann Georg Hilpert, — — mit Maria Runiguada 


Pfäfflein, von der Weidenmuͤhle. 


Getraut 9 Poare 
Beborewe. 
Elara Wilhelmina Lucia Biel, 
Barbara Haag, bei Sr, Johanuis. 
Maria Philippina Wilheimina, Tochter des gabrikarbeiter⸗ Ber 


nauer. 
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Johann Karl’ Friedrich Wilgelm,. Sohn des Raufınannd und Ma⸗ 


giftrarsraths Faber, 
Johann Mathias, Sohn des geographiſchen Kupferitechers Bayer 


bei St. Fohannis, 


Margaretha Dorothea, Tochter des Korbaqherweiſters Geibier 
Johann Friedrich Boſcher. 
Lorem Zizmann. 

Johaun Karl Theodor, Sohm des Snifenfams u und Lichtergicher® 
Molfersderffer. 

Roland, Sohn des Sarein⸗rmeiſters Wendt. — — — 
Johann Peter fer, in den Gärte an der Miſtgrube·⸗· — 
Maria Suſanna Helena, Tochter des Illuminiſtens ges auf det 
Ställen vor dem Frauenthon. — 


"Anna, Barbara, Tochter des Wirthé Angerer. 


Georg Lebnhard, Sohn des Wirths und Gar fochs Frephofem 
Reiheriaa Düarbarit, Tochter des Flaſchnermeiſtets Milbradt. 
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i. Margaretha Johanna, Tochter des Schreinermeiſters Teil: 


Unna Marzaretha Varbara, Tochter des Auslaufers Gundel zu 
Goitenherf. 
Sebanı Georg, Sehn des Bierwirths R egelbauer, 
gang Johaun Deiſch. 
Sohann, Sobu des Rethſchmitmeiſters Praͤbes. 
Gehann Georg, Schu des Feilenhauermeiitere Ammon, 
Michael Konrod, Eohn des Gärtnerd Viehbeck bunter der Veſte. 
Konrad, Sohn des Fubrifarbeiterd.Zeitler in Wöhrd. 
Soͤldel, todtgeborner Zwillingsfohn des Schuhmachermeiſters Soͤldel. 
Mauermeyer, tedtgeborue Zodter des k. Feldwaibels Mauermeyer. 
Geboren 25. 
GSGeſoöortboene. 

Sibylla Agathe Milch, nachgelaſſene Tochter des Barbiergeſellens 
Milch, alt 40 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 
Sigmund Leonhard Würkert, Kardaͤtſchenmachergeſelle, alt 45 Jahre, 
Scharlachfieber, 
Johann Höfler, Auslaufer, alt 22 Jahre, 10 Monate, Lungen 
ſchwindſucht. 
Margaretha Katharina Beier, Tochter des Haudlangers Beier zu 
Goſtenhof, alt 45 Jahre, Unterleibsentzündung. 

Johaun Ghriftian Hufnagel, Sobn des Schneidermeiſters Hufnagel, 
alt 5 Jahre, 8 Monate, Hirnentzuͤndung. 


Chriſtoph Andreae Schüdher, Tuchmachermeiſter, alt 39 Jahre, 


Bruſtwaſſerſucht. 

Jakob Heinrich Dito, Zinngießermeifter, alı 67 Jahre, Starrkrampf. 
Jobſt Wilhelm Stard, Kaufmann, alt 21 Jahre, Rervenfieber. 
Auna Barbara Wolvert, Ehefrau des Bädermeifters Wolpert, alt 
42 Jahre, plögliche Qurfräfsung nach der Rieberkunft. 

Marla Felbinger, hinterlaffene Tochter des Holzmeſſers Felbinger, 
alt 65 Jahre, Stickfluß. 

Maria Anna Johanna Gärtner, Zochter dei Dofenarbeiter Gaͤrt⸗ 
ner zu Goſtenhof, alt 2 Monate, 19 Tage, Ausſchlag. 
JohaunGeorg Friedrich Diſteldart, Sohn des — 


Diſtelbart, alt 22 Jahre, Lungenſchwindſucht. 


Francisca Romana Ditilia Roſalia Bernritter, alt 9 Tage, Brand. 
Maria Rofalia Karolina Hundsdorfer, Tochter des Staabsprofo⸗ 
ſens Hundsdorfer, alt 21 Jahre, 7 Monate, 11 Tage, Blattern. 
Johann Valentin Berg, Bucdruderei-Berwandter, alt 65 Jahre, 
Abzehrung. 
Anna Maria Uhrauf, Ehefrau des Fr und —— 
Uhrauf, alt 75 Jahre, Magenverhärtung. 

Geſtorben 16. 


No, 102. | O3. 
Sreitag den 30. Mai. 





Allgemeines 


Intelligengs- Blatt 


per 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegie. 





Im Verlag won Earl Felßeder in der Dielinggafie S. No. 564 4. 





Betanntmadhıng. 
«Die allerhoͤchſte Belobung des Mechanifus Johanı Bernhard Bauer 
dahier Hetreffend.) 

Dom Magiftrat der KRöniglib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die im Nezarkreis+ Intelligenjblatt ‚enthaltene — — nachſtehend * 
Kenntniß des hieſigen Publikums gebracht. 

Nürnberg, den 25. Mai 1828, 
Binder. 
Küffner. 


: Im Namen Seiner Maieſt at des Konigs 


wii. Hisinit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß Seine Majeftät der König 
durch allerhöchftes Signat vom 27. v. M. zu befimmen ‚geruher haben, daß dem 
Mechanikus Zoham Bernhard Bauer zu Närnderg in Beziehung auf fein viel 
jähriges müßliched Wirken, in Allerhoͤchſt Ihrem Namen, Die verdiente Belobung 
extheilt werde. 

Die unterfertigte Stelle entledigt fich des ihr diesfalls gu Theil gemordenen 
höcften Auftrages mit dem Vergnügen, welches die Darftelung anerkannter Bürs 
gertugend gewährt, 

Ansbach, den 8. Mai 1828. 

Koͤnigl. "Regierung des Rezatfreifer, Kammer des Innern. 
v. Mieg, Präfident. 
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Befanntmadung. 


(Ronkurs für die Aufnahme von Eleven in die k. GentraßBeterinänn Schule, und dem 
Unterricht fir die Hufbeſchlagſchmiede betr.) 


Dom Magiftrat ber Köuiglih Bayerifihen Stadt Nürnberg 
werben nachitehende zwei Betauutmachungen zur oͤffeutlichen Kenutnig _ ber Bet hei⸗ 
ligten hiemit gebracht. 

Nuͤruberg, den 20, Mai 1828. 
Binder, 
Küffner, 


Der Konkurs für bie — von Eleven in die koͤnigl. Gentrals Beterinärs 
Schule hat diefed Jahr am 27. October ſtatt uud fängt früh 8 Uhr a, 
Diejenigen, weldre diefen Konkurs zu machen gedenken, müfen bie fa dem 
organischen Edikt über das Veterinär Wefen (Regier.»Bl.1810. VL Stuck $. 17. 
und 19.) vorgeſchriebenen und gehörig geſtempelten Zeuguiſſe, a 
1) den Tauffchein, _ 
27 die- Schulgengniffe, 
3) dad gerichtöärztliche Arteflat, 
4) das Sitten⸗ und 
5) dad Vermoͤgenszeugniß, 
entweder noch vor dem 1. October hieher einfenben, ober biefelben bei ihrer - 
hen Anmeldung zum Konfurs gehörig beibringen. 
- München, ben 5. Mai 1828. 
Königl. Bayer, Genrals Beterinär» Schule. 
Fuhr. v. Keßling. 
Weimar, Staaberath, 


Die unterfertigte Stelle macht hiemit befannt, daß ber durch das organijche 
Edict Über das Veterinaͤt ⸗Weſen (Regier.- Bl. 1810, Gtäd VIIk g. 24.) vorge 
Schriebene Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede mit dem 1. ‚Noy., d. I, feinen 
Anfang nimmt. 

Ale diejenigen, welde der gefetslich yorgeichriehenen Approbation bedürfen, 
haben bei diefem Kurfe um fo- ficherer zu erfcheinen, als ſolche nad Eröffnung des 
Unterrichts nicht mehr angenommen werden dürfen, jonderu bis auf deu wieder bes 
ginnenden. Sommer-Lehrfurs,, weicher am 1. April 1829: feinen, ‚Anfang — 
ohne welters verwieſen werden muͤſſen. 

München, den 5. Mai 1828. — 

Känigt, Bayer. Eentral» ‚Beterinäe » Schule 
„se v. ie 
| Weimar, Staabsrath. 


837 


Betannemadane 

(Verbot des Pferdfhwemmens an det Sahdmähle.y 7 =" 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt — 
als PolizeiSeuat 

wird der ſeit einiger Zeit eingeriſſene Unfug, die Pferde bei dem kleinen Eintritt 
der Pegnig an der Sandmuͤhle, ſtatt an dem hiezu beſtimaten Eintritt am Militärs 
fpital zu ſchwemuen, und fodann durch die enge Fiſchergaſſe, ſogar öfters im Trapp ıc, 
zurüdzureiten, wegen der dadurch für Erwachſene und Kinder entitchenden Gefahr, 
bei Strafe von ı bis 5 Thafern, biemit unter dem Anhang verboten, daß die Pos 

lizeimannſchaft zur firengen Wachſamkeit hierüber angemwiefen worben iſt. 

Nürnberg, den 25. Mai 18328. 


Binder, R 
Kuoͤffner. 


— Bekauntmachung. 
(Die Verpachtung der Stallmeifterd- Wohnung vor dem Frauenthor 
betreffend.) 

Bom Magiftrat ber Königlid Bayerifchen Stabt Nürnberg 
wird die fogenannte Stallmeiiteres Wohnung vor dem Frauenthor bei‘ Döruhef nebſt 
dazu gehörigen Schmweinftällen, einer Holjihüpfe, einer baran gebauten Waſchhuͤtte, 
einen Keller auſſer dem Haufe, einem kleinen Stallgebäude, 1/8 Morgen Gärts 
hen umd einem Ziehbrunnen an den Meifbietenden verpadhtet. 

Der Verpachtungs⸗Termin wird hiemit anf 
Mierwcdh den 11. Juni Bormittags 
fejtgejegt, am welchem Tage die nähern Pachtbedingungen werden befannt gemacht 
werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber werben daher eingeladen ſich an 
dieſem Tag in dem Lokale der Stadtkaͤmmerei einzuſiuden. 


Nuͤrnberg, den 26. Mai 1826. 


Binder. 
Küfner. _ 


Betfanntmadhuıng. 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Bom Magiftras der Königlih Bayerifhen Stabt PFEBPPER 
als Polizei-Senat 2 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ald: 
I. zu Nürnberg am 20. Mai ı ufäße 5/4 Pfd. ſchwerer tiefer zinner⸗ 


ner Suppenteller ; 
- DL, zu Gofenhof am 19.Mai 4 Kabadpfeifen, davon bie rine aus einem 
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am Halſs brauugerauchten großem meerſchaumenen Kopf ungariſcher Façon, maſſio 
mit Silber beſchlagen, und daran kennbar, daß auf dem Geund deſſelben ein flo 
bernes Plaͤttchen eingefege uk, ferner einem Werdhfelrchr mit @rlanger + Spige und 
gruͤner Schnur beſteht, die andere einem neuen meerfchaumenen am Halſe mit Sil⸗ 
ber befchlagenen weg angeraudsten Kopf ven derſelben Façon, kutzes Weichſel⸗ 
rohr uno gerade breite Spite mit Schnur, die dritte einen 'weißporzelainenen Kopf 
und Waſſerſack, Weichſelrohr und elaſtiſche Spige — und bie vierte einen porjelaine 
nen Kopf ungarifsber Sagen mit: einenr Grmälde, Napoleom zu Pferd vorſtellend, 
dann ein langes ſchwarzzebeitztes Rohr mit elaſtiſcher Srige batz ferner 2 plate 
tirte runde Reuchter mit giatten Rohren und Steckern mit nachgebildeten Blättern; 

1, zu Reinbardshofen am +0.April 1 neuer dunkelblauer Manuzober⸗ 
rod; ı grautuchener dergl.; 1 neue geünmanchefterne Wefte; 1 Paar bodlederne 
Beinkleider; 1 dunfelgrüntuchener Franenfittel; 1 dergl. rothgeitreifter baummolles 
zengener 5; 1 dergf, vom violettem Kattun und 1 dergl. von gelb» und rorhgegit‘ 
teriem Seidenzeug;. 1 rothwollener Weiberrod; 1 dunkelkattunene, 1 fchmwarztattıte 
nene, 1 duufelgeftreifte feidene und 1 roth+ und weißgeftreifte Schürze; 1 großes 
ſchwarzſeidenes Halstid "mie rothen Streifen; 1 dergl. mir rothen umd weißen 
Streifen; ı dunkelkattnnenes,, 1 großes vorhgeftreiftes baummollenes und ı fhwar 
und weißgegittertes dergl.; 1 rothgegitterte Schürze; 1. blane umd gorhgegitterte 
und 1 ſchwarzbaumwollenzeugene dergl.; 15 neue flächiene Mannshemden; 5 gut 
und 4 neunugefdinirtene flächſene Weiberhemden; 26 Een klares flächſenet unge 
blaichted, 6 Ellen geblaickted wergenes und 3: Ehen flächſenes geblaihtes Tuch, 
dann 1 hefbrauner Öranaten » Pater: 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gemarnt. 

Nürnberg, den: 20, Mai 1828: 
Binder, 
Befarrtmadueng 

Der vormalige Dberlieutenant Friedrich Chriſtoph Nedy: zw Ziegelfteim hat ſich 
am 9. Boril I. 3. freiwillig der Adminiftratiom des Bermögens begeben, und fann 
ohne Wiffen und Zuſtimmung feinee Gattin Barbara Sabina Maria Red, gebor⸗ 
nen: von Imhof, durchaus feine Verträge mir rechtlicher Wirkung. abſchließen. 

Dieß zur Nachricht für das Publikum, 

Nürnberg, ben. 12. Maf: 1828, 

Königliches Landgericht. 
w. Kohlhagen. 
j Haller. 


pr; Befanrntmadung. 
Die zum: Nachlaffe des verftorbenen: Kaufmanns: und Tabackfabrikantens Earl 
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Friedrich Kaͤſtner in Stadeln gehörigen Mobilien, beſtehend in verſchiedenen Pre 
tioſen, als: Ringen, goldenen Uhren u. ſ. w, im Porcellain, Glaͤſern, Zinn, Kur 
pfer, Metal, Meiſing, Blech- und Eiſenwaaren, Leinenzeug und Betten, Kleidungs— 
Rüden und vorraͤthigen Zeugen zır ſolchen, Möbeln und Handgerärhe, Gemälden, 
Zeichnungen und Kupferſtichen, Yandfarten, Büchern, Gewehren, Wägen und Ges 
fire, Bauereigerächihafren und Baumaterialien, ferner eine Hausorgel und eine 
Handfenerjprige werden auf Hutrag der Erböintereffenten 
Montag den 16. Juni I. 5, 
dann die fommenden Tage diefer und der nächſtſolgenden Woche, jedesmal Bormit- 
tagd von 8 bie 12Uhr und Nachmittags von 2. bis 5 Uhr im Sterbhaufe zu’Star 
dein au die Meiſtbieteuden gegen gleich baare Bezahlung: verfauft und Kaufölieb» 
hader dahin eingeladen, j 
Nürnberg, den 20: Mai. 1828. 
Königliches Landgericht. . 
v. Kohlhagen. 
Haller. 


Bekanntmachumg. 

Die Ausſpielung der Merk⸗ und Dietolfſchen Realitäten, dann ber damit‘ 

verbundenen Gelds und Silbergewinnfte beginnt ohne Fehl am nädten 
Montag den 2. f, M. Bormittags 8 Uhr 
in dem Knauerſchen Gaſtwirthshauſe zu Muggenhof (Mannhof): 

Die Ziehung geſchieht oͤffentlich unter Feirung der landgerichtli nen Sommiſſſon, 
in Gegenwart mehrerer Mitglieder des Armenpflegfchafts, Rache und einiger Ge⸗ 
“ meindevorfteber. 

— Auch ſteht font Jedem der Zutritt frei, 

Die Refultate der Ziehung wırd man- fofort im Öffentlichen: Blättern’ zur all: 
gemeinen Kenntniß bringen. 

Nürnberg, den: 27. Mai. 18728. 

Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
Eihherm 


Bekanntmachung. 
Am: 
Mittwoch deu 11. k. M. Juni Vormittags 
wird in dem: Schwarzkopfſchen Gaftwirthähaufe zu Engelthal eine. Quantität Korn’ 
und Haber,. 1827r Frucht, vom dortigen Kaften, meitbietend verfauft,. und 
Donnerftags den 12. k. M. 
eine dergleichen Quantität vom hiefigen: Kaſten, am Rentamtsſitz, beides mit Ger 


nchmigunge-Borbehalt, 
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Kaufstiebhaber werben hiezu eingeladen 


Alıkorf, am 16. Mai 1822. 
som Löniglihen Nentamt. 


von Ammon, 


X Befauntmadung. 

Montag den g, Dienftag den 10 und Mittwoch den 11. uni 1. 3. werben 
aus ber Revier Schnaittach in den benanuten Diſtrikten nachſtehende Holgfortimente 
Öffentlich an die Meiftbiethenden verfauft, und zwar am 9. Juni Vormittags. 

1) 3m Forſtdiſtrikt hintere Reibberg 


18 eichene Bauftämme. 6 Klafter weiched Sceitholz 

1 Aa 221/4 »  hasted Prügelholz. 

410. Kehren ⸗ 12 ⸗Slockhelz uud 
Tannen ⸗ 24 Bund Beſenreiß. 


2 
8 Stuͤck harte Stangen. 
2) Im Forſtdiſtrikt vordere Reißberg. 
a eichene Bauſtämme. 3 Nlafter Prügelholz. 
4 Fohrene , 14 Bund Beſenreiß. 
5 Klafter Scheitholz. 
5) Im Diſtrikt Groß und Kleinheillobe, Nachmittags. 


4 Fohren / Bauflämme 1 Klafter weiches Prügelhel;, und 
2 Fichten» Bauftämme 88 1/2 » .  GStodholj. 
4) Im Forftdiftrift Grünlieg und Hoͤll. 

2 Eichen + Baufiämme 2 Fichten 
2 Fohren » Bauftämme 1 Zaunme, . 

5) Im Forſtdiſtrikt Dünholz, Langenbähl und Eicheig. 
ı Eichen» Stammholz 7 Stuͤck ſtarke Stangen.“ 
1 Fohren 5 1/2 Klafter Prügelholz, und 
1 Fichten ⸗ z11f2 » weiche Stoͤcke. 
5 Zannen ⸗ 


6) Im Diſtrikt Finſterlohe. 


2Eichen⸗Bauſtaͤmme 21f2 Klafter Pruͤgelhol; 

2 Buchen 19 ⸗ weiches Stockholz. 
m) Im Diſtrikte obere Herrnſchlag und Ruh. 

z Eichen⸗Bauſtaͤmme 35 Alafter hartes Prügelholz 

a Sohren 4 . weiches . 

9 Fichten 121f2 » weide Stöde. i 

7 GStüd Hopfenftangen 

: 8) In den Diftriften Koͤnigswinkel, Wardburg und Heimberg. 

1 


1f2 Klafter hartes Prügelholz 6ıfz Klafter weiche Stoͤde. 
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Der Anfang wirb am 9% Juni früh @ Uhr vun hintern Reißberg gemacht und 
von ba fortgefahren, wie die Diftrifte folgen. 
Am 10. wird der Anfang im Finferlohe uud am r1. im Difrife Heimberg, 
jedesmal früh 8 Uhr gemacht, wozu Fıebhaber eingeladen werben, 
Rürnberg, den 26, Mai 1528. F 
Koͤnigliches Forſtamt Sebaldi. 
Ziment. 


Betfanutmadhung 
Künftigen Dienftag den 3. Juni d. 3. werden verndg allerhoͤchſteu Reſcripts 
vom 27. v. M. und einer koͤniglichen ⸗Zeughaus ⸗Haupt ⸗Direktions⸗ Weiſung vom 20. 
dieſes in dem koͤniglichen Zeughauſe dahier (nächſt dem Färbersbrückchen) Morgens 
9 Uhr nachſtehende Gegenſtaͤnde an die Meiſtbiethenden verſteigert, als: 
19507 Karabiuers 
80507. Piitolen» | Feuerfteine. 
592000 rohe unausdgearbeitete 
714 feinerne Kugel von verfchiedener Größe, 
2 Pulverhörner, 
197 Bulverhornichnüre, 
1/6 Klafter altes Brennholz, 
75 Pf. Schmelz» 
21 Pf. Guß⸗ Eifen. 
20 Pf. gelöchetes 
Kauflukige werden daher an abeubenanntem Tage eingelaben, 
Nürnberg, ben 25. Mai 1828. 
Die angeorbuete Kommiflion, 
Pechmann, Hauptmann. 
Pfßſterer, Cirutenant. 
Hauck, Zeugwart. 
Herb, Fourier qua Actuar. 


Befaustmadurng, 
Don dem, auf dem Amtsſpeicher zu Lauf befindlichen disponiblen Getraidfrüch- 
ten wird 
Dienftag ben 3. Juni d. J. 
eine Quantität u 
f Korn und 


f Haber 
sand ben Meifibietenden verſteigert. 
Kaufluſtige werden hiemit eingeladen, fih an Diefem Tage Nachmittags 2 Uhr 
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in dem Wirth Maumfchen Gofthaufe in Lauf einzufinden, 
Hersbruck, den 21. Mai 1828. 
Königl, Nentamt, 

Heyde. 


Siteratur. 
Bei Carl Felßecker in Nürnberg, Dielinggaſſe 8. Nr. 564., iſt zu habm: 


Balaffa, C., der Hufbefchlag ohne Zwang. Cine Abhandlung uber die Art, 
reitzbare, böfe ıc. Pferde dahin zu beingen, daß fle ſich willig beſchlagen ale 
fen, Mit 6Steinabdräden in Folio. 8. geb. ıfl. 12 Er. 

Handbüchlein zur angenehmen unb nüͤtzlichen Beſchaͤftigung für junge Damen 
oder Encpelopädie ber vorzuͤglichſten weiblichen Stunftarbeiten ꝛc. Mit 58 
Abbildungen. 12. geh. ı fl. 50ft. 

Hausfrau, die junge, vor der Toilette, am Näh- und Putzmachertiſch, als Wirth⸗ 
fhafterin und Bewirtherin 16. Mit 19 Abbildungen 12. geb. If. ı2tt, 

Soforti, %, der inftructive Tanzmeifter für Herren und Dauten oder bie Kun, 
fih im kurzer Zeit durch bloßen Selbituntereicht die beliebtefteu Pas, Touren 
und Känze der gewöhnlichen und höhern ballesmäßigen Zanztanft anzueig? 
nen ac. 12. geh. Söfr. —* 


Verkaͤufliche Sachen. 

Ein Pfauenmaͤnnchen iſt zu verkaufen. 

Eine doppelte und ine einfache Drehbant find in 8. Ar. a17. ber Ders‘ 
ſtraſſe billig zu verfaufen, 

Ein modern gebauter, fehr bequemer Stuhlmagen mit drei Sigen wird me 
gen Mangel ded Raums abgegeben. 

Ein Nachtlichter⸗-Geſchaͤft ift um billigen Preis zu verkaufen. ; 

Sechs Seffel und ein Sofa von Nupbanmholz, auch ſechs eichene Seſſelſtuüh 
le, deren Sitze von Rohr geflochten ſind, werden verkauft. 

Unterzeichneter macht hiedurch ergebenſt bekannt, daß er ſeinen sogrädigen 
fufelfreien Spiritus die Maaß wicder zu 32 fr. derkauft, auch ganz ächtes Eau 
‚de Cologne zu 30 fr. dad Glas, und empfiehlt fi zu vielem guͤtigen Zuſerud. 

Brunner, in der Lamms gaſſe. 

Ein ganz eifener noch wohlbeſchaffener Bratofen, ber im jede Kuͤche tauglic 
iſt, und ein 8 Pfund ſchweres Leipziger Einſatzgewicht von Meſſing ſtud zu m" 
Kaufen in L. Nr. 1143 b. am Jakoböplatz. 

Es iſt eine fehr wohlbefkaffene modern gebaute ziweiipännige Chaife mit fit 
‚gendem Bot und Bruͤcke billig ju verfaufen. Das Nähere in L. Nr, 126, an du 
Fleifchhräde, s 


Mit 1 Bogen Beilage.) 
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CAecht englifhe Univerfals Slanzwicfe von G. Fleetwordt In Lendon.) 
Zroß den vielen, felbft unter fingirten Namen hocdgeprießenen Glanzwichſen, 
verdient boch umftreitig die des Herrn Fleetwordt in London ſtets deu Vorj.ig, 
indem fie ſich ſowohl durch Conſervirung bed Leders ald auch Ichnellen und hohen Glanz 
befonders auszeichnet, Anffer den Atteſtaten des Herrn Lampadius, Berg + Come 
miſſtons⸗Raths und Profeſſors der Chemie in Freyberg, des Herrn Natorf, koͤnigl. 
preuff. Stadtphyſikus in Berlin, und ded Herrn John Hudfon, Ehemikerd in Lon⸗ 
don, ber ihre guten Eigenfchaften, it der bedeutende und fi immer mehrende Abs 
fag genug Beweis des oben Gefagten, auch wird, wenn fie dad micht, leiten follte, 
das Geld ohne Weiteres wieder zurücd erflatret. Den Herren J. ©. Ziehl und 
Comp. in Nürnberg if foldhe in Gommiffion gegeben und bei benfelben in Buͤch⸗ 
fen a 15 fr. und a 8 fr. webft Gebrauchszeltel zu. haben; verbännt erhäk man 
dad achtfache Quantum. 
G. Florey jun. in Peipsig, 
Haupt-Commiffionär ded Herrn Fleetwordt 
. in Rondon. 

Ein Kinderwagen und eine Guitarre find bifig zw verkaufen. Näheres in 
5. Nr. 1504. der Hirfchelgaffe. 

Ein gurbefchaffener zweiſpaͤnniger Zufuhrwagen wirb wegen Mangel des 
Platzes verfauft, 

Eine nene ıfpännigeChaife, auch eine dergleichen Troſchle und ein noch beinahe 
ganz neues einfpänniged complerte® Geſchirr find in L. Rr.126. an ber Fleiſch⸗ 
bruͤcke zu verkaufen, 

j Ein noch gut befhaffener Kinderwagen ift zu verkaufen, 

Ertrafeine Kinderſchwaͤmme, Pferdſchwaͤmme, groben und fein rapirten Mas 
rino von Forsboom in ganzen und halben Buͤchſen, empfiehlt zur gefälligen Ab⸗ 
nahme bie Spezereihanblung von. 
Sohann Bud, an der Waaggaſſe. 

Ein zum Reiten und Fahren taugliches Pferd ift um billigen Preis zu vers 
kaufen in L. Nr. 999. der obern Graſerkhaſſe. 

Mehrere Rheinküde, fo wie auch act eimerige Käfer mit und ohne Thür 
chen, wovon einige in Eifen gebunden, find zu verkaufen. Das Nähere im Ins 
telligenz;: Gomtoir. 

In einer freundlichen Strafe dahier ift ein auf ber Mittagfeite liegendes gros 
Bed, trodenes, helles Haus zw verkaufen. Es enthält in dem Border» Mitrels 
und Hinterhaus 10 Zimmer, 15 Kammern, 4 Küchen, 2 Sprifefammern, 6 Boͤ⸗ 
den, 4 Bodenfammern, 5 Gewölbe, 4 Keller, MWafchftube, Stalung für 5 Pferde, 
1 Heuboden, 5 Abtritte, 3 Söder, 1 Hof, Tennen, Pumpe na. m 0 

Ein gut ausgebautes Haus in einer angenehmen Lage auf der Mittagfeite iſt 


täglich aus freier Hand zu verkaufen, 
2 
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in 6 Schuh langer und sıfa Schuh breiter Arheirsrifch von. Cigkenholz ..| 
mit zwei Schubladen, fo wie auch mehrere Nepoftorien merden meggegeben. Naͤ⸗ 
here Rachricht im 2ten Stock des Hauſes L. Nr. 79. der Koͤnigéſtraſfe. 

Ein Haus nahe am Markt iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen gefuchr werden. 

Man ſucht ein noch gut befchaffened einfaches Bere billig zu kanfen. 

Altmodifhe Brabanter Sp’gen werden zw kaufen geſucht. 

Zwei Aushängfäftchen werben. zu faufen gefücht und ift bad Nähere im Ins 
telligen/ Gomtoir zu erfahren. 

Es werben zwei Meine und eim großer Delftänder zu Faufen geſucht. 

Eine eiferne Caffe mittlerer Größe wird zw kaufen geſucht. 

Eine noch gut beſchaffene Raufe für ungefähr 5 Pferde wird billig gu kau⸗ 
fen gefucht. 

Fin neuer oder wenig gebrauchter poeifpänniger Reiſewagen wird zu kaufen 
geſucht. 

Es wird ein Weffeleiſen za kaufen geſucht. 

Ein enges Gitter, 5 Fuß 8 Zoll hoch und 5 5uß HZ breit, Wird zu kau⸗ 
fen geſucht. 

Ein gutbeſchaffenes Wactelhaus wird zu kaufen geſucht. 

Eine Waage, auf welcher 4 bis 5 Centner gewogen werben koͤnnen, wird 
nebſt großen und Meinen geanhten Gewichten in L. Nr. 427, der breilen Gaſſe 
air kanfen gefucht. 

"Ein Stadel auf der Porenzer Seite wird zu kaufen ober zu mierhen geſucht. 
Dad Nähere in L. Nr: 293 a. am Joſepheéplatz. 


Zu verpachtende oder zw vermiethende Sachen⸗ 

In einer ſchoͤnen Lage find zwei Wohnungen kommendes Ziel Ratremji zu 
vermie ihhen. Nähere Auskunft in S. Nr. 2465. der Muͤnzgaſſe. 

“Sn DR 462. der breitem Gaſſe iſt eine ſchoͤne helle Wohnung, beſtehend. 
aus zwei tapezirten Zimmern nebſt Alldv, 2 Kammern, Küche, einer Bodenkam⸗ 
wer uud Holzlage, am Ziel Lanrenzi zu verwmiethen 

Der 2te und te Stod des Haufes 8. Nr. 375. in der Albrecht Duͤrer⸗ 
ſtraſſe ſud kommendes Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

In L. Ri. 348. der Karolinenftraffe iſt ein: ganz gut beſchafſener Flagel iu. 
vermiierhen, 

Ein ſchönes Zimmer mir Bett und ſchoͤnen Möbeln iſt an einen ledigen Hertu 
billig zu vermiethen und kaun ſogleich bezogen werben, Nähere Nachricht im Ka⸗ 
tbarinen Klofter E. Nr. 590, 

Ein Zimmer mit Bert und Möbeln iſt an eimen Herrit zw vermierhen, der 
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auch bie Aufgartung: dabei: haben Tann. Näheres im InteligenjrComtoir. 

Zwei tapejirte Zimmer, in melden man eine angenehme Ausſicht in einen 
wei hat, find mit oder ohne Möbeln an einen ledigen Herrn täglich zu vers 
miethen. 

Ein kleines Sand ift am Ziel -Afferbeiligen. gu vermiethen und bas Nähere 
in L, Re 716. ber Forenzergafle zu erfragen. 

Eine Wohnung ift au eine einzelne Pexfon nächſtes Ziel Lhyreni an verwies 
then. Das Nähere im Gutelligeng-Eömtoir. 

An eine einzelne Perfon it säglich ein Zimmer zu vermiethen. 

In L. Rr. 402. der breiten Gaſſe iſt ein Logis mit oder ohne Möbeln täge 
lich a0 vermiethen. _” 

Sm 2ten Stock ded Haufes 8. Nr. 1108. der Judengaſſe iſt kommendes Ziel 
kautenzi eine freuudliche Webnung zu vermiethen. 

(Wohnuugs-Auzeige.) In dem Haufe 8. Nr. 807. an der Fleiſchbruͤcke iſt 
für das kommende Ziel Laurenzi ein fdrönes Ouartier in dem erſten Stod, beftchend 
aus zwei tapezirten Zimmern, ‚einem großen Alfov, Bedientenſtubt, Stallung auf 
vier Pferde und fonfligen Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 

Ju 8. Nr. 477. auf den Marplag find nom 1. Juni an zwei heitere moͤb⸗ 
lirze Logis an Iedige Herren zw vermiethen. j 

Sn 8. Nr. 415. auf dem Albrecht Dürersplap iſt eine heitere Wohnung von 
3 heigbaren Zimmern, nebit Alton, 2 bis drei Kammern, eiguem Keller und Holy 
boden, Wajcgelegenheit 2c. täglich oder fommenbesd Ziel Faurenzi zu veruniethen, 

Ein möblirtes Zimmer nebſt Schlaffanmer kann von einem foliden einzelnen 
a täglich bezogen ‚werden. Ausluuft hierüber ercheilt man in dem. Haufe 

. Nr. 1550. ber Außers Laufergaſſe. 

Der erſte Etod des Hauſes 8. Nr, 417. am Albrecht Düreröplag, 5 heitz⸗ 
Bart. Zimmer, woron 5 tapeziet- find, nebſt Alkov, Kuͤche und Holzlage enthaliend, 
w ein Keller, Waſchhgus und Böden gehören, au für 2 Pferde, Stallung ges | 
ge hr werden fann, if kommendes Ziel Laurenzi gu vermierhen. | 

Nahe am Raibhaufe iſt ber erſte Stock eines Haufes, beitchend aus einer 
Stube uebft. Altov, Küdıe uud noch ziner Kammer, kommendes Ziel Laurenzi mit 
oder ohne Möbeln an eine. einzelne Peripn zu vermiethen. 

Sm L. Nr. 1508. der Waigenftraffe iſt ein Logis im erften Stod, beſtehend 
aus 5 heitzbaren N es 2 Kammern, ‚einer Köche und Hrhlagr, am Ziel Aller⸗ 
heiligen zu -vermiet j 

Su $. Nr, 367. der Albrecht Dürerfttaffe (ſouſt Ziſſelgaſſe) iſt zur ebenen 
Erde eine Wohnung von einer Stube nebſt Cabiunet, Kühe und Holjlage, dann 
nod) eine im 3ten Stod, aus einer Stube, Kammer und Holzlage deitchend, im , 
Ganzen oder getheilt täglich zu vermiethen. 

In einem, in viner der vorzäglichften Thorfiraffen liegenden Hauſe iſt der 
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jweite tod, befichend aus brei ganz men tapezirten Zimmern, moch einen. heigs 
baren Zimmer, zwei Kammern, 1 Küce, Holzlage und Keller, täglich zu vwermie 
then, Auf Berlangen kann auch Stallung dazu gegeben werden. Nähere Auskunft 
ercheilt die Redaktion dieſes Blattes. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Es wird ein Haus oder auch eine geräumige Wohnung auf der Gehalder 
Seite täglich gu mierhen gefucht. Näheres in 8. Rr. 615. der Yurgftraße. 

Auf dem Obſtmarkt oder In der Nähe deffelben fuhr man ein trodnes Ger 
wölbe zu miethen, 

Zwei Eheleute ohne Kinder fuchen eine Meine Wohnung zu mierhen. Das 
Nähere im Laden Nr. 680. unter ber Frauenklirche. 

Es wird eine im der Nähe des Rathhaufes, oder micht weit entfernt von dem⸗ 
felben gelegene Wohnung von 4 bis 5 Zimmern, nebſt Kammern, Rüde und übr 
rigen Erforderniffen auf Raurengt oder Aderheiligen zu wiethen gefucht. 

Es ſucht ein lediges Frauenjimmer in einer etwas lebhaften Strafe eine 
Wohnung, befichend aus einer Stube, Kammer, Küche und Holjlage, kommendes 
Ziel Laurenzi zu beziehen. Das Nähere im Fraueugäßchen L. Nr. 565. 

Eine ftille Familie ſucht mächited Ziel Laurenzi auf der Gebalderfeite eine 
Mohnung von 1 Stube nebſt Sıubenkammer, unoch einer Kammer, Küche und 
Holzlage zu miethen. Das Nähere in 8. Nr. 488. an ber Bergſtraſſe. 

Eine Familie von 3 Perſonen ſucht ein Logis von 2 Zimmern, wevon das 
eine zur ebenen Erde ſeyn muß, dann einigen Kammern und Keller gu miethen. 

Ein Pfeiler wird zu pachten oder zu faufen gefuchr. 

In der Nähe der Halle wird ein Logis, befichend aus 1 Stube, 2 oder 3 
en 1 Küche und Holjlage, fogleih oder am Ziel Raurenji zu miethen 
geſucht. 

In der Naͤhe des Lauferthors oder Woͤhrder⸗Thuͤrchens ſucht eine file Fa⸗ 
mille ein Logis, beſtehend aus 1 Stube, Kammer, Küche und Heljlage, am Zief 
Saurenzi zu miethen. Näheres in 8. Nr. 1245. am Webersplag. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Es fucht Jemand zur Wartung eines Kindes ein Maͤd — 

ren in Dienſte zu nehmen. — — — 
Eine Magd, welche treu und fleißig iſt, auch zur de 

mithelfen muß, wird täglich in Dienfte zu nehmen en  Derrigen 
e einer — Profeſſion wird ein kehrling anzunehmen geſucht. 
Ein junger Menſch von guter Erziehung wird zu ei 

ser billigen Bedingungen in die Lehre za nehmen Aa Fate Boa un 
Es wisd ein Marqueur gefucht, 
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Eine veinfiche wit guten Zeugniffen verfehene Hausmagd, wohte jhen bei eis 
ner ordentlichen Herridaft diente, wird geſucht. 

Ein braver junger Menſch wird zur Drechelerprofeffion in die Lehre zu mehr 
men geſucht. 

Gin Buhbinder ſucht sinn wohlergogenen jungen Menſchen in die Echre zu 
nehmen. 

Es wird ein junges Maͤdchen vom Lande, das aber ſchon dahier gedient har 
ben muß, zu Haus» und Garten⸗Arbeiten in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein Mädchen vom Lande, welches ſpinnen, ſtricken und nähen kann, auch ſich 
allen andern Hausarbeiten willig unterzieht, wuͤnſcht bier in Dienße ju treten, Rär 
bıres in L Wr. 5053. 

Ein Gold» und Eilberarbeiter ſucht grgen bilfiges dehrgeld einen jungen 
Menſchen in die Lehre zu nehmen. Das Näbere im Intelligenz;Eomtoir. 

Eine hiefige Bärgersfrau, welde gut mit Rindern umjugehen wriß, wuͤnſcht 
ein Rind in die Kot zu nehmen, auch darf es eim neugebornes ſeyn, und ver 
fericht daſſelbe gut zu Bebandelm. 

Ein Mann von gefegtem Jahren, welcher fchon mehrere Jahre ald Bogen— 
ſchreiber gearbeitet hat, bietet als ſolcher feine Dienffe am. Nähere Auskunft 
gibt dad Jutelligen; Comtoir. 

Ein ausmwärtiges Frauenzimmer von gefeßtem Alter, weldes früßer fdhen- 
mebrere Sabre lang ald Haushälzerin und Jungfer dahier conbitionirte, im Nähen: 
und Zubereitung feiner Waͤſche, fo wie im andern weiblichen Arbeiten wohl erfah- 
reun ift, wuͤuſcht fogleich oder naͤchſtes Ziel Laurenzi dahier oder in. der Umgegend 
eine ihren Kenntuiffen augemeſſene Stelle zu erhalten. 


Sapitahen die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

In das königliche Landgerichtsbezirk Altdorf werden auf erfte Hypo:het 1200 fl. 
zu entnehmen gefucht, jedoch ohne Unterhäudler. Näheres in L, Nr. 844. der 
Koͤnigsſtraſſe. F 

Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Donnerſtag den 29. Mai hat ſich rin großer ſchwarzer Meggerhund mit ab« 
gehauener Ruthe, weißen Fügen, Bruf und Bıdfie von derfelben Farbe, verlaufen, 
Wem er sugelaufen ift, wird gebeten, denſelben in die Schranke beim Thiergärts 
nerthor gegen ein Dougeur zu bringen, 

Es find ein Paar baumwollene Etrömpfe gefunden worben.. Wer fi dar- 
über ausweift, fann fle gegen Erſatz der Eiurddungegebäti abholen, 

Bergangenen Pfingſtabend hat ſich eine rothgeſtreifte Katze verlaufen. Der 
Ueberbringer erhält in L, Nr. 4. an ber Fleiſchbruͤcke ein Traukgeld. 

Ein golduer Ring if gefunden worden. Der Eigenthämer kann folchen im. 
Ganen Nr. 9. vor dem. neuen. Thor abholen. 
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Vorige Woche hat eine Dienftmagd einen rothfeidenen Regenſchirm auf dem 
Nefmarft ſtehen laſſen. Der redliche Finder wird dringend um deſſen Zurückgabe 
"gegen ein gutes Trankgeld gebeten. 

Vergangene Woche hat Jemand einen rothen Regenſchirm irgendwo jichen 
laſſen. Man bittet um gefaͤllige Zurüdgabe deſſelben gegen ein Tranfgeld in 8. 
Nr. 1257. der langen Gajle. 

Letzten Montag wurde in Wöhrd, ober von ba über die Wiefe und zum 
Frauenthor herein, ein (hwarjlederner mit einer Stablſchließe verfebener Gurtel 
verloren. Der Finder wird gebeten, ihn gegen eine Erkenutlichkeit in L. Rr.125, 
an der Fleiſchbruͤcke zu bringen. 

" Ein goldener Uhrſchlüſſel mir rothem Garniolftein wurde vergangenen Mons 
tag, ald am zweiten Pfingfifeiertag, verloren,  Derjenige, der ihn gefunden bat, 
und zu Herrn Gold» und Silberarbeiter Winter in L, Rr. 198. der Katferde 
ſtraſſe bringe, erhält dafeldft rin angemeſſenes Dosgeur. e 

Ein Bambusſtock ift in der Gegend des weißen Thurms, gegen dab Epitts 
Ierihor zu, verloren worden. Der Finder erhält ein guted Tranfgeld. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Verlooſung) Bid am 2. kommenden Monats Juni Mittags find zu ber am 
nämlichen Tage in Muggenhof vor ſich gehenden Verloofung des Deconomiegusd 
Himpfelshof noch Looſe bei J. ©. Ruab dabier zu haben. 

AGefuch.) Zur Ausfälung ein Paar Tage in der Morhe, durch Beſoͤrgung 
von Geſchaͤftsbuͤchern, Rechnungen ac., ſucht Jemand Beſchaͤftigung zu erhalten. 

(Gmeige.) Der Unterzeichtiete fängt die Hauschriſtenlehre kuͤnftigen Montag 
den 2. Juni Vormittags um 11 Uhr für Die Gonfirmanden Fünftigen Jahres an 
und Tags darauf zu derfelben Stunde die für die Zuhörer, 

” G. Eh. H. Seiler, 
> ster Pfarrer bei St. Sebalb. 

«Sinladbung) Da ſich bereits wieber einige neue Tanz» Partieen bri mir ges 
Bilder haben, welche vergangenen Mittwoch den 28. d. M. ihren Aufang nahmen, jo 
erlaube ich mir hiemit Diejenigen verehrlihen Perfonen, welche noch Antheil daran 
uchmen wollen, zu bitten, ſich in meiner Wohnung Im der Winklerſtraſſe 8. Wr. 
35. gefaͤlligſt zu melden. 

Borkmann, 
Lehrter der Tanzkunſt. 
Haustinderichre.) Die Haustinderlehre beginnt Mittwech den 4. Junius, um 


11 Uhr. 
E. köoſch, Pfarrer. 
(Wohnungsveranderung) Da wir nunmehr unfere Wohnung zu Goſteuhof 
verlaffen und dagegen unſere neue in L. Rr. 1459. ber Kappengaffe bereits be» 
zogen haben, fo ermangeln wir wicht, es unſern Freunden und Goͤnnern hirmit ans 
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anzeigen, banken auch zugleich dem Bewohnern Goftenhofs für Ihre uns gefchenfre 
Liebe und Gewogenheit- Uuferer neuen Rachbarſchaft aber empfehlen wir und auf 
das Angelegentlichite, z 
Nürnberg, den 29, Mai 1828. 
Sirt. David Huth, 


Eastelbaums und Leiſtenbeſchneider, 
und beffen Kamilie, 

(Anzeige und Empfehlung) Daß wir das Traubertfche Pfragnershaus und 
Spezereigeſchaͤft gefauft und bereits bezogen haben, zeigen wir unferer werthen Nachbars 
ſchaft und Kundſchaft bieburcb ergebeuft an, bitten um fleiftge Abnahme in beiden 
Geſchäͤften und verforehen nicht nur zeelle, jonderm auch billigſte Bedienung, und 
empfehlen uns zur freundſchaftlichen Aufnahme beſtens. 

Vorſtadt Woͤhrd, den 27. Mai 2820. 


— 


> A. Müller, und deſſen Verlobte 
A. M. Weber. 

(Geſuch.) Eine Perſon, welche im — Naͤhen und Boͤgeln — 
fahren iſt, wünſche ſobald als moͤglich Beſchaͤftigung darin zu erhalten, Dos 
Nähere im Laden ber Frau Eifer, m der Sebaldskirche. 

(Wohuungsverändening and Empfehlung ) Da wir unfere bieberige Wohnung 
verlaffen und dagegen unſere vene im ber hinterm Ledergaſſe L. Nr. 240. begogen 
haben, jo danken win unſerer vorigen Nachbarſchaft für ihre guͤtige Gewogeuheit 
und empfehlen uud mmferer neuen zur geneigte» Aufnahme, fo wie auch unjerer 


wersben Kundſchaft zu fernerm gütigen Zuſpruch. 
Magdalena Sitmann, Schneiderswittwe, 


j und deren Gefchäftöführer Burger. 
Empfehlung.) Da mir von dem hodlöblichen Magiſtrat das Meiſterrecht als 
Flaſchner gnädigſt eriheilt wurde, fo mache idy biefed dem hochverehrlichen Hans 
delsſtande und Publikum hiemit ergebenſt befaumt, und verbinte zugleich damit bie 
Yarzeige, daß ich olle Eorten Flafchnerarbeiten verfertige, auch an rechter und bıls 
ligiier Bedienung nichts ermangeln laffem werde. Es empfichtt fide Ihr ergebenfter 
Johann Martin Schmidt, Flafchnermeis 
fter, inS. Nr. ı211. der ueuen Gaſſe. 
Anzeige) Die Hauskinderlehren des Unterzeichmeten nehmen ihren Snfang 
für die Töchter Donuerftag den 5. und für bie Söhne Freitag den 6, Juniaus 
um: 182 Uhr Vormittags. N, G. €. F. Seel. 
(Reifegelegenheit.) Dem 2. oder 3. Juni fährt eine Terre Chaiſe nach Franke, 
furt a M. und es können Perfonem dahin mitgenommen werden. Näbere Aus— 
Eunft gieba Lohuluſcher Herbft in der Tucherftzaffe.. 
AUngelommene fremde 
vom 23. bis 25. Mai. 
Baper. Hof) Ge. Exc. Frhr, v. Mann, Staatsrath, v. Münden, Frhr. 
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v. Doufelmann, v. Atenmuhr, Hr. Obdonnel, engl. Huſarenoberſt, v. Dublin, Hr. 
Meyner, Ruittmeiſter, v. Zaͤrich, Hr. Lorbeer, Landrichter, v. Sulzbach, Hr. Rum, 
Renramımann, v. Erlangen, Hr. Sieger, v. Franffurr a, M., Hr, Sieger, vom 
Afhafenbura, Hr. Prielmaier, v, Stuttgart, Br. Dieteih, v. Hamburg, Hr. Ru⸗ 
derer, v. Hannover, Hr. Sattler, v. Schweinfurt, Hr. Waßmann, v. Harburg, 
Hr. Düring, ©. Paris, Hr. Nieberegger, v. Luͤbeck, Hr. Zrantner, v. Mit. Steft, 
u. Hr. Beder, v. Bamberg, Kaufleute, I. D. die verwittwete Herzogin v. Beaus 
fort, S. D der Prinz Ladislav v. Beaufort, Hr. de Defolet, Chevalier, v. Brüfs 
fel, Hr. Klingsohr, Yandricter, v. Gungenhanfen, Hr. Braun, u. Hr. Hadpar, 
Buchhindler, v. Karlsruhe, Mad, Kühnlein, v. Sulzbach, Hr. Pauli, Ingenieur, 
v. 3hüunden, Hr. Stein, v. Sranffurt a. M., u. Hr. Keilholz, v. Bamberg, Raufl;, 
Hr. Rupbaum, Bezirföingenienr, Hr. Wierhaus, u. Hr. Fifcher, Oberlieut., von 
Ausbach, Hr. Neumann, Kim, v. Würzburg, Hr. Nöhner, Mufitdirefior, v. Auges 
berg, Hr. Brandel, Inhaber der Leihanftalt, v. Landehut. (Mothe Roß.) Hr, 
Sraf v. Elg, v. Alchaffenburg, Hr. Niepner, v. Zürih, u. Hr. Bad, v. Leipzig, ° 
Kaufleute, Ihre Ercellenz die Fran Gräfin Wittberg, ©. Wittberg, Hr, Bar. 
vo. Willer, v. Wien, Hr. Fried, Kommiffär, u. Dem. Fried, v. Afchaffenburg, Hr. 
Suher, v. Franffurt a. M., Hr. Baufe, v. Kipingen, u. Hr, Mülkr, v. Gtraß 
burg, Kaufleute. (Wilde Mann) Hr. Ked, Buchhändler, v. Ebersdorf, Hr 
Sagenberg, Privazier, v. Wien, Hr. Dr. Lerchel, v. Würgburg, Hr. Tämmter, v. 
Münden, Hr. Scheoͤnberger, v. St. Gallen, u. Hr. Pröpitlein, v. Konfan;, Kaufe 
leute, Hr. Erf, Gerichtshalter, v. Weyhern, Hr, Biotti, Architeft, v. München, 
Hr. Graf v. Weilderndorf, v. Wien, Hr. Bar. v. Klefer, v. Behffel, Hr. Heiter, 
graͤfl. Schönborn. Hofmeiſter, v. Gaibach, Hr. Mangold, Kantor und Lehrer, v. 
Hartmannsbef. (Blaue Glode) Hr. Bar, v, Buſeck, churheſſ. Dberft, v. Wien, 
Hr. Blesly, Partikulier, v. Wien, Hr. Bärid, 9. Bremen, Hr. Rau, ©. Leipzig, 
n Dr. Kaindf, v. Augsburg, Kaufleute, Hr. Mehlid, v. Gotha, 'n. Hr. Sonder 
mais, v Münden, Occonomen, Hr. Schmiglein, Oberlientenant, v. Bamberg, Hr. 
Schröppel, v. Heilsbrenn, m Hr. Standinger, v. Weiſſenburg, Fabrifanten, Hr, 
Achilles, Nectspraftifant, v. Bamberg, Hr. Dr. Eliafon, u. Hr, Jacobſon, Cand, 
med, v. Berlin, Hr. Anguſtin, Hand! »Gommis, v. Münden, Hr. Rofenbaum, v, 
Forchbeim, u. Hr. Schmidt, v. Ansbach, Kaufleute, Hr. Weigel, Fabrifsnt, von 
Ausbah, Hr. Kern, Desonem, v. Frauenthaf, Dem. Seeger, ©. Lichtenau, 
Strauß.) Hr. Schloſſer, u. Hr, Sclefinger, v. Augsburg, Hr. Hafpel, v. Hir⸗ 
ſchau, u. Hr. Schleſſiuger, v. Schönhzide, Kaufleute, Hr. Rußwurm, Scribent, 
v. Lauf, Hr. Ziegler, Scribent, v. Herebruck, Hr. Schupvel, u. Hr. Bianfe, 
Dberfchreiber, v. Karofgburg. (Gold. Radbbrunnen) Hr. Green, u, Hr. Watts, 
Künfiler, v. Lenden, Hr. Hagmann, Kfm., v. Regensburg, Hr. Waltemaier, Ars 
u. Stadtger.Aſſeſſor, u. Hr. Räufhel, Jugenienr, v. Ansbach. (Gold, Löw.) Hr. 
Nombauts, Kfın., v. Dingelitäbt. (Wallfiſch.) Hr. Königöberger, Kfm., von 
Schwabah. (2 blaue Shläffel) Mad. Majoletti, v. Ausbach, Mad. Rott 
ner, v. Dinkelebähl. (Bold, Oh.) Hr. Wießner, Fabrikant, v. Pappenheim. 


— 


vo, Beaufen, Zi. m u 
————— Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern alergnädigftem Privilegio. 











v, Bürjden, ” hut. N 
a . *8 
— —* RT, Im Verlag von Earl Felgeder in der Dielinggaffe S. No. 564 a. 
t. 2 
Jram Oehin Vin  . zanfar 
, Kenn, u, Dun. BIN 4 Bekanntmachung. 
ve. Bauft, . — * rn Ger > (Die Reinigung des Landgrabens betreffend.) 
aan) hr Hd . Bir Bom Magifrat der Königlih Bayerifhen Stadt Närnbe 
Dr. terdel, ® . it wahrgenommen worden, d i ö 
fi. peintein, © M if wäßrgenenmen worden, daß dur bie Berfchlammung de6 Canbgrabrns an vie 
br . Biomi, ed‘ 5* e Sn ei Regenwetter ber Waͤſſerabfluß gehemmt wird, daher das Maffer 
„, Wenders, gr Vit * * eu - ſich verbreiter und zu manden gerechten Befchwerden der Wiefens 
a Si ar he 
‚sr > ‚ denen die Reinigung deſſel i 
.. h aut, Enz Bine Leslanl Ui gung deffelben obliegt, werden daher aufges 
aid, 9. Zenit, . abt Tagen 
e# F 7 Dit, v. zu vollziehen, auſſerdem ſie auf ihre Koſten —— werden wird. 
J vin, Dderlick Nürnberg, den 50, Mai 1828. i ' 
= Sraadinger, v. ur Binder, 
mberd, Ht. Dr. a Kuͤffner. 


and Koi *.J 
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geräctzureiten, wegen der dadurch für Erwachſene und Kinder entitchenden Gefahr, 
bei Errafe von 1 bis’ 3 Thafern, hlemit unter dem Anhang. verboten, daß tie Por 
Kjrinannfihaft zur firengen Wachſamkeit hierüber angewiefen worden * 
Nürnberg, deu 25. Mai 1828. 
Binden 


Kuͤffner. 
Befarntmaedhung. 
(Die Verpachtung der Stallmeifters- Wohnung vor dem Fraueuthor 
beireffend.) 

; Bom Magiftrat der Königlihb Bayeriſchen Stabt Nürnberg 
wird die fogenann!s Staffneifterd- Wohnung vor den Frauenthor bei Dörnhof nebik 
dazu gehörigen Schweinſtällen, einer Holjfhüpfe, einer daran gebauten Waſchhuͤtte, 
einen Kefler auffer dem Hau,e, einem Kleinen Stallgebäunde, 1/8 Morgen Gärt- 
Ken und einem Ziehbrunnen am den Meiſtbietenden verpachtet. 

Der BerpachtungsTermin wird biemit auf 
Mittwoch den 31. Juni Bormittags 
feſtgeſetzt, an welchem Tage die nähern Pachibedingungen werden bekanut gemacht 
werden. 
Befige and zahlungsfähige Pachtliebhaber werben. daher eingeladen ſich au 
diefem Zag in dem Lokale der Stapdtfämmerei einzufinden.. 
Püruberg, den 26. Mai 1328. 
Binder, 
} Life. 
Bekanntmachung. 
(Geſchenke zur Armenkaſſe betreffend.) 

Vom Armenpflegfhafre-Nath der f b. Stadt Nürnberg. 

Die aus gezeichnete dramatiſche Künftferin Madame Birch » Pfeifer hat bie 
ganze, mach Abzug der Koften verbliebene Einnahme, für die am 235, d. M. im 
hiefigen Theater-Gebäzte gegebene 

—draugatiſch-⸗mufitaliſche Abendunterhaltung 
mit 
15. 22kr. 

der Armenkaſſe geſchenkt, wofuͤr hiemit oͤffentlich Danf erſtattet wird 

Nuͤraberg, am 31. Mai 1828. 

Binder. 
Huter. 
Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat ber Koͤniglich Baperiſchen Stadt Rätnberg 
als Polizei»Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ald: 
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Ei ne ee CH Fe RI ungefähr 25 Ruͤrn⸗ 
berger Pfund ſchwerer eiferner Gewichtſteln von vierediger Form; 

- UI aus den Gärten Binter der Veite 8 Grid 3 Schuh breite und 
5 Schuh lange in rorhangeftrichened weiches Holz gefaßte Miftbeetenfenfter mit 
Tafelſcheiben, elfernen Beſchlaͤgen und Stängden; 


IV. zu Altdorf am 24. Mai 2 Seitenftäde, 2 vorbere und 2 Hintere 
geräucherte Schweiuſchlegelz 1 Loden flähfenes Tuch; 2 Loden beral, , ‚welche 
fhon angefchuirten find; 1 Loden nacborftenes, 1 Koben koͤlluiſches weiß und 
blaues», 4 Roten geäugelted Zeug und 8 neue Manneheniden; 

V. zu Langenzenn am 22. Mai 1 fünf Zahre altes Pferd, ein Wallach, 
Fuchs von Farbe, verfehen mit 2 weißen Hinter» und 1 weißen Borderfuf, danıı 
einem laͤnglicht weißen Stern am Kopfe, ſammt Zaum und Sattel, 

Bor dem Ankauf obiger Gegenflände wird gewarnt, 

Nürnberg, den 27. Mai 1328. 
Binder, 


Befanntmadhıng 
Der vormalige Oberlientenant Friedrich Chriſtoph Ned 44 Ziegelſtein hat fick 
am 9. Mpril I. J. freiwillig der Adminiftration des Bermögene begeben, und kan 
ohne Wiſſen und Zufimmung feiner Gattin Barbara Sabina Maria Ne, gebors 
nen von Jmbof, durchaus feine Verträge mir zechtliher Wirkung abſchließen. 
Died zur Nachricht für dad Publikum, 
Rüruberg, den 12. Mai 1828. 
Königliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
Aaffıe 
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fire, Bauereigeräthfchaften und Baumaterialien, ferner eine Hausorgel und eine 
Hausfeuerfprige werben auf Antrag der Erbsintereffenten 
Montag den 16. Zuni I. G., 
dann die kommenden Tage biefer und der nächfifelgenden Woche, jedesmal Vormit⸗ 
tags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis s Uhr im Sterbhaufe zu Sta 
dein an bie Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft und Kaufsliebr 
haber dahin eingeladen. 
Nürnberg, den 20. Mai 1828. 
Königliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
Haller. 


Betfanntmadhung. 
Die Melber Paul Chriſtoph Ammonſchen Grundbeſitzungen dabier, beſtehend Im 
a) einem gang maffiv gebauten Wohnhaufe in der Prager Gafie Rr. 172. 
dahier; 
b) ı1fs Zagwerf Acker auf dem Sande; 
c) gfı6 Tagwerk Ader im Rangenberg; 
d) ofı6 Tagwerk Wald dafelbit; 
e) 21/52 Tagwert Ader und Hopfengarten am Weiher mit 3 Kuppel 
Hopfenftangen ; 
f) 7/52 Tagwerk Adler am Lentenbacher Weg mit 3 Kuppeln Hosen 
fangen; 
8) 7f8 Tagwert Theild Ader Theils Walb im Krazer Höljlein mit 3 Rur 
peln Hopfenflangen, 
werben zum dritten Mal zum äffentlichen Verkauf hiemit angefeht, und Bietungd 
termin auf dem 
18. Juni I. 3. Vormittags 
Im Königlichen Randgericht dahier anberaumt. 
Heröbrud, den 20. Mai 1828. 
Königl. Landgericht. 
Greiner. 
Ragel, 


Betfanntmadhung. 
Am 


Mittwoch den 11. k. M. Juni Vormittags 
wird in dem Schwarikopfſchen Gaſtwirthshauſe gu Engelthal eine Quantität Korn 
und Haber, 18277 Frucht, vom dortigen Kaften, meiftbietend verfauft, und 
Donnerftags den 12. k. M. 
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ETF EMUVIEUBEG DERLORTE am 
Donnerfag den 5. Juni Vormittags 10 Uhr 
im Poſthauſe zu Langenzenn von den dortigen Speichern eine Quantitaͤt 1827F 
Korn und Hader, danı am darauffolgenden 
— Montag den 9. Juni Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Amtslokale eine Quantitaͤt dergleichen vom Gaboljburger Speicher, mit 
Vorbehalt. hoͤchſter Genehmigung, und lader Kaufsliebhaber dazu ein. 
Cavoljburg, am 27. Mai 1829, . 
Königliches Rentamt, 
Fleſſa. 


Befanntmadung. 
Künftigen Dienftag den 3. Juni d. J. werden vermög allerhoͤchſten Reſeripts 
vom 27. v. M. und einer koͤniglichen ⸗Zeughaus ⸗Haupt · Direktions · Weiſuug vom 20. 
diefes in dem koͤniglichen Zeughaufe dahier (nächſt dem Färbersbruͤckchem Morgens 
9 Uhr nachſtehende Gegenftände am die Meiftbierhenden verfeigert, als: 


19307 Karabiners 
Feuerſteine. 


80507 Piſtolen⸗ 
592000 rohe unausgearbeitete 
714 fleinerne Kugel von verſchiedener Größe, 
2 Pulverhörner, © 
197 PBulverhornfchnäre, 
1/65 Nlafter altes Breunholg, 
73 Pf. Schmelz» 
21 Pf. Guß⸗ 
20 Pf. gelöthetes 
Kaufluſtige werden daher an ohenherauntem Vaae elnarlaher 


Eifen. 





1856 
Verkaͤufliche Sachen. ; 


Unterzeichueter macht hiedurch ergebenft ‚bekannt, daß er -feinen Sogräbigen 
fufelfreien Spirits Die Maaß wieder zu 32 fr. verfank, aud ganz ächtes Eau 
de Cologne zu 50 fr. das Glas, und empfieblt ſich zu vielem gürigen Zuferuc. 

Brunner, in der Lamms gaſſe. 


Nabg am Spittlerthor iſt ein frei, lauter und eigened Hass, mit vielen Bes 
quemlichfeiten, zu verkauſen. Nührree im Intelligen⸗Comtoir. 

Sn $. Nr. 802. der inneru Laufergaffe find ſcheͤne neue Betten um Gilfigen 
Preis gu verkaufen. 

Ein Berttifh, alte Tiſche, Erühle, Bänfen, Bücher-Repofitorien, ſehr ſchoͤne 
Münztäften, ungeaichte Kusterfröge, große und Heine Bilderrahmen, eine große in 
einen Hof taugliche Laterne und kleinere dergleichen find wegen Mangel des Platzes 
zu verkaufen, 

Ein Behälter Bon weichem Holz und eine dergleichen Rommode für eine Magd, 
dann eine Peiniäge für Drechsler tanglich, fo wie auch ein 56 Pfund ſchwerer 
Schraubſtock find zu verfaufen. 

Eine neue Waͤſchmang und verſchiedene Hobelbänfe find in 8. Nr, 506. ber 
Albrecht Dürerfirafje zu verlaufen. 2 

Drei 4 Fuß breite Fenfterftöde zu a Flügeln, jeder mis 4 Zafeln, wovon die 
antern Flügel 2 Schuh 8 Zoll und die obern 2 Schuh 2 Zol Höhe haben, wers 
den billig. verfauft. 

(Anzeige.) Wegen eingetretener Dinderniffe wurde die in Ver. 58. 
diefes Dlaktes angekündigte Weinverfleigerung in dem Haufe T. Ver. 296. 
in der Aleranderkcaffe zu Fuͤrth auf Mittwoch den a. Juni dieſes Fahre 
verlegt, wozu Kaufsliebhaber Höflichft eingeladen merden. 

Das Haus 8. Mr. 620. in der Burgſtraſſe, zum Abendmahl genannt, welches 
5 heihdare Zimmer, 5 Kammayı, einen Keller, Boden ıc. enthält, auch nöthigen 
Hals noch eine Pirce heigbaf gemacht werben fann, durchaus hell und trocken, 
wirb täglich aus freier Hand verkauft. 

Zwei fehr gut gebaute mit dreifachee Quint verfehene Preffen, um in benfel 
ben fomohl Blumen und andere ähnliche Sachen zu preffen, ald auch Briefe zu 
fiegeln eingerichtet, werben im goldenen Kran; L. Nr. 866. en der Halle täglıd 
zum Verkauf ausgeſtellt, ; b ü 

(Anction) Montag den 9. Junind. G. werden in dem Haufe 8. Ar. 764 b. 
auf dem Megpdienplag mehrere Mobiliar » Grgenitände, als: Weißzeug, Kupfer, 
Zinn, Meffing, Porzelain, Frauenkleider, Betten, Schreinzeug, Kupferſtiche n. ſ. w. 
gegen fogleich baare Bezahlung an die Meiſtbietenden dem öffentlichen Verkauf aut 
gefegt und wird damit Morgens 9 Uhr ber Anfang gemacht. 

erkauf.) Der Höraufike Mobiliennachlaß, beftehend in Gold, Silber, Zinn, 
Rupfer, Meffing, Beiten, etwas Kleidern und Waͤſche, uebft Hausrath, einem Bo» 
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8 J u dem Haufe L. Ar. 265. ber Vorder — 
dergaſſe am Joſeph - Platz eine Partie weißes und gelbes Steingut an die Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verſteigert, als: 


—— 120 Städ verſchiedene große und kleine Sküffeln, 


eifdernähun, nt 9 an 80 os» Prunſch- uud Speis s Auffeß» Schäffeln, 
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find getheift, oder zufammen an eine Familie am Ziel Allerheiligen zu vermielben. 

Ein Hans mittlerer Größe, 5 Zimmer, 4Rammern, 1 heigbaren Laden, Ger 
wölbe, Keller, Böden, Wofdgelegenheit und fonflige Bequemlichkeiten enthaltend, if 
an Laurenzi oder Allerberligen zu vermiethen. Näheres in S, Nr. 55. 

Eine heitere, trodene Wohnung mit eignem Aus- und Gingang, worin man 
die Ausſicht in ein Gärtchen hat, 3 Zimmer, 4 Kammern, Küce, Keller, Biden 
und Woftgelegenheit enthaltend, ift an Laurenzi zu vermierhen. Näheres im Ju— 
telligenz⸗Comtoir. 

Der erſte Stock des Hauſes L. Nr. 360. in der Garolinenſtraſſe iſt am Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen und dad Nühere im Hinterhauſe daſelbſt zu erfahren. 

In L, Nr, 1554, ber Kreußgaffe find der zweite und dritte Stock nebſt 
Stallung für 2 Pferde einzeln oder miteinander täglich oder am Ziel Raurenzi zu 
vermiethen. 

Nahe an der Halle iſt taͤglich oder kuͤnftiges Monat ein Logis mit oder ohne 
Bett an einen oder zwei ledige Herren zu vermiethen. Auch kaun die Koſt dazu 
gegeben werten. Näheres im IntelligenpGomtoir. 

Ein Logis, bejtehend aus 2 Zimmern, iſt täglich ober am Ziel Laurenzi an 
ledige Herren zu vermiethen. Auch koͤnnen die nöchigen Möbeln dazu gegeben 
werben. 

Eine Schöne helle Wohnung ift fommendes Ziel Laurenzi an eine ſtille Fami⸗ 
fie zu vermiethen. Näheres in 9. Nr. 1059. der Rothfdmidgaffe. 

Sn L. Rr, 847. nahe am Frauenthor if eine Wohnung, beftehend aus 5 
heigbaren Zimmern, mehreren Kammern, 1 Küche, Vorplatz und Holzlage, thglich 
ober naͤchſtes Ziel Laurenzi gu vermierhen. 


Sachen Die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Auf dem Obſtmarkt oder in der Nähe deffelben fucht man ein trodned Ger 
wölbe zu miethen. 
Es wird eine in der Nähe des Rathhauſes, oder nicht fehr weit entfernt von dem⸗ 
felben gelegene Wohnung von 4 bis 5 Zimmern, nebft Kammern, Küche und üb 
sigen Erforderniffen auf Laurenzi oder Allerheiligen zu mierhen gefucht, 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Eine im Kochen, Herrichtung feiner Waͤſche und Führung einer Haushaltung 
wohlerfahrne Perfon in den dreißiger Jahren ſucht bei einer Rillen Familie rägr 
lich oder naͤchſtes Ziel in Dieuſte zu treren, Nähere Auskunft über fie wird erw 
theilt in L. Nr. 891. ber Sterngaffe, | 
Eine Magd, welche in allen Hausarbeiten wohlerfahren iſt, wuͤnſcht ſogleich 
in Dienfte zu treten, und kann and, wenn es bie Herrfchaft wuͤnſcht, im älterlis 
chen Haufe jchlafen. 


(Mit 1 Bogen Beilage.) 
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Es wird eim junger. AN zu einer fchönen Profeffion in bie Lehre zu nei 
men geſucht. ; 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


500 fl., 800 fl. 1000 fl., 3000 fl., 5000 fl., 10000 und 15000 fl find 
auf fichere Hypotheken hieſiger Häufer zu verleihen. 300 fl. werden auf 6 ee 
nate gegen vollommene Sicherheit täͤglich zu entnehmen gefucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Bon den Markt bie zum Thiergärtnertkor ift vergangenen Donnerftag ein 
gläferned Kreug mit ftählernem Haden verloren: worden. Der reblide Finder 
wird erſucht, folches gegen ein gutes Tranfgeld zurück zu bringen. 

Bergangenen Donnerflag wurde außerhalb der Stabt eine filberne Tafchenuhe 
gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann fig nach vorheriger Fegitimation in B., 
Ar. 915. der Bindergaffe in Empfang nehmen. 

En feines Stuͤck Sohlleder ift verloren worden. Der Finder wirb erfucht, 
foldhes in S. Nr. 620. der Bur gſtraſſe zuruͤck zu bringen. 

Vergangenen Donnerſtag iſt eine ſilberne Sackuhr mit ſchuͤdkrotenem Grchäufe 
und einer ftählernen Kette nebſt Schlüffel verloren worden. Der Finder erhält 
für die Zurückgabe derfelben ein gutes Zraufgelb, 

Es ift ein weißes Kleid gefunden worden, und kann bie rechtmäßige Eigen» 
thümerin defelben ſolchts gegen Erſatz ber Einrüdungsgebühr im Haufe L. Ar, 
1571 b. in der untern Sreuggoffe abholen. 

Bor mehreren Wochen hat man irgendwo ein Gefangbuch liegen laſſen, ym 
beffen Zurüdgabe gegen eine angemeffene Belohnung der Eigeuthuͤmer bitter. 

Ein blauer mit gelben Perlen geſtickter Geldbeutel mit. filbernem Beſchläg, 
worin etwa 24 bis 3ofr. kleine Münge befindlich find, ift vergangenen Gamflag 
auf dem Hauntmarft verloren worden. Der redliche Finder wird erfücht, ſolchen 
gegen eim gutes Zranfgeld im Suteligenz-Comtoir abzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Geſuch.) Eine Perfon, welche im Nähen und Striden ——— iſt, 
wuͤnſcht Beſchaͤftigung zu erhalten, 

Anzeige.) Die Hauskinderlehren des Unterzeichneten nehmen ihren ——— 
für die Töchter Donnerſtag den 5. und für die Söhne —— den 6. Jun 
um 11 Uhr Vormittags. M. ©, €. F. Seidel; 

(Reifegefuh.) Zu Ende Juni ſucht ein Franenziummer eine Reiſegeſellſchal⸗ 
terin zu einer Babreife nah Kiffingen, 

Zur Nachricht und Empfehlung.) Ich beehre mich hiermit ‚anzuzeigen, daß 
won heute an auch mein Badhaus am Hallerthärtein für: ben. Gehrauch havı Yhdar 
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geöffuet iſt, und erlaube mir ein hochverehrtes Publikum einzuladen, biefe, fo wie 
meine Ältere Badanfalt, auf der Schütt, mir recht zahlreichem Befuch. gätigf zu 
beehren. 
Nürnberg, den 1. Juni 1828. 
Baumanı, Badmeiſter. 


NAEH LEIDER 
Steingut:WRiederlage Q 


Sch bin veranlaßt worden ein Steingutlager ber durch ihr vors 
züglich weißes, dauerhaftes, geſchmackvoll geformted und wohlfeiles Fab⸗ 
rifar ſich fehr vortheilhaft auszeichnenden Fabrik Bairenih für biefigen 
Platz zu übernehmen. 

Mit einem volftändigen Affortement aller dahin einſchlagenden, 
untenftehend namentlich aufgeführten Artifel verfehen, gebe ich mir die 


Ehre, ſolche zw genelgter Abnahme beftens zu empfehlen, wobei ich ver» | 




























fichere, daß die Fabrifpreife auf Das Genaueſte gehalten und bei feiner 
Gelegenheit überfchristen werden, weehalb ich mir ſchmeichle mit recht 
zahlreichen Aufträgen bechrt zu werben. 
EEE RK 

Augenbaad, Apothekerbuͤchſen, Barbierſchuͤſſeln, Butterdofen, Blumen 
töpfe, Blumenvafen, Bouilon, Schalen, Chocslabefannen, Deckelſchuͤſſeln, 
Eierbecher, Eſſig⸗ und Delgeſtelle, Eſſenaufſätze mit 5 bis 5 Schuͤſſeln, 
Farbſchaͤlchen fuͤr Maler, Glockenſchuͤſſeln, Kafferbreiter, Kafſeekannen, 
Kaffeetaffen, Kindertaſſen, Leuchter, Lichtputzſchaalen, Löfſfel zu Punſch, 
Suppe, Sauce, Senft, Lavoir⸗Kannen, Milchhaͤfen, Nachtlampen, Racht⸗ 
geſchirre, Obſtkoͤrbe, Punſch⸗Terrinen, Punih-Becer, Suppenterrinen, 
Schreibgeuge, Seifenkugelgefäße, Salzfäfler, Senfrflaihen, Spudnäpfe, 
Schuͤſſein aller Gattungen, Therfannen, Teller, Tabackbuͤchſen, Bogelges 
ſchirre, Weihteſſelchen, Waſchbecken, Zuderfhalen, Zuderbofen und Zub 


kerkoͤrbchen. 
C. H. Neftmann, 
Spezereihändler, im Haufe des Herrn Walbinger, 
der Frauenfirche gegenüber. 


liche Berbindung zeigen. wir unfern Mnverwandten und Greunden hiermit ergebeuſt 
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. Augonauena ifſh, geborne Ten). 
¶ Vohnungsveraͤnderung und Empfehlung.) Bon hrute am wohne ich nicht 
mehr im dem bisher im Beſitz gehabten Haufe L. Rr. 117, fondern habe mein 
neuerfauftes L. Nr. 325 b, im der Adlerſtraſſe Cehemals Roßmarkt) bezogen. Den 
geehrten feitherigen Nachbarn empfehle id mich und meine Familie auf das Freunde 
—— und bitte die hochwerehrte ueue Nachbarſchaft um gütige wohlmolende 
ahme. 

Ich verbinde Damit zugleich die Anzeige, daß ich auch in meinem neuen 
Haufe, im gefchloffenen Gewoͤlb, mein Spezereiwaaren⸗Geſchäft unveraͤndert forthes 
treibe, und empfehle mich, unter Zuſicherung beftmöglicher und billiger Bedienung, 
zu recht lebhafter Abnahme auf das Ungelegentlichfte, 


Nürnberg, am 2. Juni 1828. i 
Friedr. Reumeper, 


(Reifegefuh.) Zu einer Reife nach Wiesbaden ſucht man innerhalb 14 Tagen 
gegen gemeinſchaftliche Koſten einen Theilnehmer. 
( Daustinderlehre.) Die Hauskinderlehre beginnt bei 
wochs den 4. Juni um 11 Uhr. x 
Pfarrer Boch. : 
(Eheliche Berbindung und Empfehlang) Theilnehmenden Berwandten und 
Greunden widmen wir bie Anzeige unferer heute voljogenen ehelichen Verbindung 
und bitten um bie Forıbauer Ihrer Liebe und Gewogenheit. 


Nürnberg, den 1, Juni 1828. 
®. ©. Fries. 


Nanette Fries, geborne Dit. 
(Wohnungsveränderung ) Daß ich von der Hirfchelgaffe auf dem Brieräberg 
in 8. Mr. 285. gejogen bin, bringe ich allen Freunden und Bekannten bieburd) 
erarhenl aur Anıeiae. emmnfehle mich der archrien Rachharichaft unb rerinreche (Te 


dem Unter jeichneten Mitt⸗ 
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EWMſeige unnd Empfehlang.) Die Ausaͤhung meines, des gehorfamit Lhter 
Feichneten, erlernten Taneziergefhäfts wurde mir obrigkeitlich bewilliger, und da ich 
ülte in diefed Fach einfchlägigen Arbeiten beſtens zu verfeerigen mir angelegen ſeyn 
laffe, fo empfehle ich mich zu recht vielen Aufträgen, wodei ich an billiger und 
seeller Bedienung nichts ermangeln laffen werde. . 

Nürnberg, den 31. Mai 1828. 
; - Carl Bieberau, 
wohnhaft in der Gruͤbeleſtraße 
S, Ar. 1638, 





Angelömmene Fremde 
vom 26. bi 28. Mai. 


(Rothe Rof.) ©. D. der Prinz Eduard v, Altenburg, koͤn. bayer. Ritt⸗ 
meiſter, v Neumarkt, Hr. Bar, v. Pleß, Kammerhere, v. Holſtein, Hr. Prentand, 
v. Frankfurt a. M., u. Hr. von der Hoheneichen, v. Petersburg, Particuliets, Hr. 
Ludwig, v. Franffurt a. M., Hr. Franke, v. Bremen, Hr. Plochmann, v. Bam—⸗ 
berg, Hr. Maning, v. Bafel, Hr. Hartung, u. Hr. Melzer, v. Gotha, Hr. Mopay, 
v. yon, Hr. Sendler, v. Didenburg, Hr. Weinerth, v. Wochenheim, u. Hr. 
Mofjay, v. Lüttich, Kaufi., Hr. Loͤflund, u. Hr. Wagner, dv. Sıuttgart, u. Hr. 
Panholzer, v. München, Ouchhänbler, Hr. Clara, Maler, v. Peteräburg, Hr. Reds 
mig, dv. Franffutt a. M., m. Hr. Dollner, v. Hamburg, Kaufleute. (Bayer. 
Hof.) Frhr. v. Bindenfeld, v. Thumfenreuch, Hr. v. Drechſel, Rammerberr, von 
Münden, Hr. Staudinger, v. Weiffendurg, Hr. Leirold, v. Roshenburg, u. Hr. 
Melzer, v. Wien, Kaufleute, Hr. v. Rouß, Ger.⸗Notar, Hr. Bonhöffer, Verwal, 
ter, v. Schw. Hal, I. D. die Prinzefffe Ferdinando von Hoheniche » Kirchberg, 
v. Kirchberg, ©. Exc. Hr. Graf v. Rechteren Reichsrath, v. Mft, Emeréheim, Frhr. 
v. Rotteuhan, v. Nentweinsdorf, Frhr. v. Reitzenſtein, Major, v. Magdeburg, Hr. 
Gärh, KraForſt Juſpektor, u. Hr. Keim, KroBaurath, v. Ansbach, Hr. Scheuffel⸗ 
hut, Pfarrer, v. Aha, Hr. Staudt, Particulier, v. Odeſſa, Hr. Roͤſch, v. Amſter⸗ 
dam, Hr, Furtmer, v. Hamburg, u. Hr. Pfaff, v. Fraukfurt a. M., Kaufleute, 
Hr. van, Pers, Rggs.⸗Rath, v. Hang, Hr. Kümmelmann, Laudrichter, v. Holfeld, 
Hr. Weiß, Poſtexpeditor, m Hr. Dechslein, Kfm., v. Schwanndorf, Hr. Frank, 
v. Wien, u. Hr. Teubner, v. Grelt, Kaufleute. (Wilde Maund) Hr. Graf v. 
Düren, v. Koblenz. Hr. Hora, Fabrikant, v. Wien, Hr. Harıter, Kfıt., v. Sr 
gart, Hr. Sinklein, Privarier, v. Münden, Hr. Rumpel, v. Frankfurt a. M., m, 
Br. Kiefer, v. Wien Kaufleute, Hr. Dr. Wirſchein, Ulm, Hr. Herte, Privas 
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Ne Wi bHNEBEhe Abe iii, DB, Deiſenbern, Te TI U UHR We 
Rindskopf, v. Forchheim, u. Hr. Keller, v. Böhmen, Kaufleute. Strauß.) Hr. 
Miller, Pfarrer, v. Sulibach, Hr. Leiſter, Raufın, v. Franfurta.M. (Gold, Ra d⸗ 
brunnen.) Sr. Schmitz, Amtmann, v. Oberſteinbach, Hr. Fabri, Kim, v. Wil 
beim neaberg. Hr v. Brand, Dberlicur., v. Münden, Hr. Fink, Cand, jur, % 
Würzburg; Hr Degmeier, Cand. med, v. Augsburg. (Wall fiſch.) Hr. Schoͤ⸗ 
vemann,; 0. Se. Steiner, Kaufleute, v. Hohenems. (Weiffe Ochs) Hr. Hus 
bauer, Fabrilant, v. Eichtäͤdz. (Gold. Eichel) Dem; Levi, v. Adeldborf. 
(Rothe Kreuz) Hr. Fılienrbal, Kim, v. Regensburg: (Mondſchein zu Oo 
ſteuhof.) Hre Pfeifer, Ar Baninfpe’tor, Hr. v. Mujfinon,; Note,» Quarriermeifter, 
dv. Ansbach, Hr. Neubert, v. Schw. Gmdad, u. Hr. Grimm, v. Oberſtein, Kauf 
leute, Hr. v. Heyder, Dberkieutenant, v. Bamberg, Hr. Hubel, Praktifant, v. 
Nördlingen, Hr. Kuͤhnl ⸗ in, Aſſeſſot, v. Suljdad, Hr. Kreihauf, Fabrikaut, von 
Zreuctlingen. 


1828. Getraute 
Den 25. Mai. Johanu Georg Köchl, Lohntkutſcher, mit Maria Anus Kal, von 
Köfhing; 
— — — Erhard Kaiſer, Bädermeifter bei St. Sehannis, mit Maria Mayr 
.. balara Gelenöherger, von Naͤrnberg. 
— — — Zohan Kargel, Taglöhner hinter der Veſte, mit Anna Maria Wens 
ning, von Mögeldorf. 
— 26 — Zöhann Georg Gundel, Mebgermeißter zu Goſtenhof, mit Eliſabe⸗ 
tha Jordau, von Zirndorf. 
— — — Gora Kicblina, Bırslaufer, mit: Auna Margaretha Gebelein, von 
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Den 27. Mai. Johann Lepkam, Kammmachermeiſter, mit Maria Louiſe Henriette 
Guͤrſchinger, von bier. 
—— — Imanuel Ehrenfried Degen, Bleiſtiftarbeiter, mit Barbara Katha⸗ 
rina Hirſchmann, von hier. 
— 28 — Friedrich Wirth, Bierwirth, mit Magdalena Lenz, von Winterſtein. 
— 30 — Zohann Ehriſtoph Jakob Sohler, Hornpreſſer, mit Dorothea Maria 
Barbara Zanner, von hier. 


Getraut 11 Paare 


1828. BSeborene 
Den 11. Mai. Sibylla Louiſe Juliana, Tochter bed Kaufmanns Hagmaier. 
— 12 — Unna Elifaberha Friederida, Tochter des Schreinermeikers Portner. 
— — — Barbara Helena Karolina, Tochter des Schreinermeifterd Schäffler. 
— 15 — Johann Georg, Sohn ded Rothgerbers Woblrab. 
— 14 — Ana Maria, Toter des Stadtmuſikus Hahn. 
— — — Fram Georg Ferdinand, Sohn des Buchhalters Widmann. 
— 15 — Sarolina Kunigunda Katharina, Tochter ded Rammmachermeifters 
Gärtner. 
— — — Ratharina Barbara Rofina, Tochter des Tuͤnchergeſellend Maar u 
Goftenhof. 
— — — Gebaftian, Sohn des gewefenen Wirth Seybold. 
— — — Zohann Michael Heinrih, Sohn bed Schreinermelfterd Brunner. 
— 18 — Gottfried, Zwilingsfohn ded Schuhmachermeifterd Gölbel. 
— 19 — Barbara, Tochter des DBeftandgärtners Hambach zu Goftenhof. 
— — — Margaretha Barbara, Tochter des Dofenarbeiterd Hofmann. 
— 20 — Anna Johanna, Tochter des Theatermeifterd Schmidt. 
— — — Johann Kaspar, Sohn ded Schuhmahermeifterd Kramer. 
— 211 — Zohann Friebrih, Sohn des Bädermeifters Wolpert, 
— — — Margaretha Barbara Bernhardina, Tochter des MagiftratörGafflers 
Hater. 
— — — Suſanna Dorothea, Tochter bed Tünchergefellend Weiß zu Tas 
felhof. 


Johann Georg Wilhelm Helmreich iu Galgenhof. 

Maria Veronika Jacobina Pillat. 

Helena Margaretha, Tochter des Rothgießers und Verlegers Ritter. 
Johann Joſeph, Sohn des Wegmachers Karg gu Goſtenhof. 
Ranette Haas, Tochter des — — ia zu Galgenhof. 


Geboren 25. 


ik 
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Anna Barbara Pfülter, Wittwe des Lohnbedientens Pfiker, alt ga 


" Sahre, Altereſchwaͤche. 


Johann Kaspar Kramer, Sohn des Schuhmachermeiftere Kramer, 
alt 5 Zage, Brand. 

Margaretha Schmidt, Tochter des Tagloͤhners Schmidt hinter dem 
Rohledererdgarten, alt 50 Jahre, Abzehrung. 

Anton Lorenz Zwingel, Bürtnermeifter, alt 73 Jahre, Schleimſchlag. 


“Georg. Daniel Haas, Schneidermeiſter zu Galgenhof, alt 58 Sahre, 


Abzehtung. 
Katharina Stamminger, Ehefrau des Schnellers Gtamminger in 


den Gärten bei Wöhrd, alt 63 Jahre, Altersſchwaͤcht. 
Margaretha Barbara Benebict, Ehefran bes Paternoftermaders 
Benedict, alt 65 Yahre, Entfräftung. 

Johann Ruf, gemefener Wirch, alt 66 Jahre, Abzehrung. 
Margarerha Stiegler, Wittwe des Taglöhners Stiegler von ber 
Zulnau, alt 65 Jahre, Abzehrung. 

Georg Michael Dörrer, Ahlenſchmidmeiſter, alt 44 Jahre, Lungen 
Blutfkurz. 

Johaun Adam Albrecht Ammon, Wirth und Pfraguer, alt 41 Jahre, 
Abzehrung. 


Johann Adam Herzle, alt 2 Jahre, 2 Monate, 25 Tage, Stickfluß. 


Ranette Haas, Tochter des verftorbenen Schueidermeifterse Haas 
zu Galgenhof, alt 1/2 Bierteltunde, Schwäde. 


"Margaretha Beftelmaier, Chefrau bed geweienen Wirths Beſtel⸗ 


maier, alt 50 Jahre, Waſſerſucht. 
Maria Magdalena Pförtſch, Wittwe des Buürſlenmachermeiſters 
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über die Preife und Taren der Früchte und Lebensbeduͤrfniſſe in der König 
lih Baverifhen Stadt Nürnberg 
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Nürnberg, ben 1. Juni ı Binde. Bartin. 
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= ze et Werden, ba ber Zeitpunkt zur alljährlichen Erneuerung der Hundöjeichen wieder 
—— *3. Me eingetreren if, in Gemoͤßheit der beitchenden Verordnungen, folgende Beſtimmun⸗ 
-_- - Sn 4— gen zur Kenneniß des Publifums gebracht: 
2 Arten Karel I» 1) Geber Eigenihuͤmer oder Befiger eines Hundes hat ein Zeichen iu loͤſen, 
a: N Su 4— und dafür — allerhoͤchſter Beftimmung gemäß — 24 Er, gegen Quittung 
au m- au © * * 7 zu bezahlen; 
u Di —5 2) dieſe Gebühr iſt ohne Unterſcheidung, zu welchem Zweck bie Hunde ge⸗ 
2* ua, VX balten merden, von denſelben zw bezahlen; auch finder hinfichrlich derje⸗ 
we = giant ve nigen Hunde, welche noch nicht 5 Monate alt find, feine Ausnahme 
. - zeit ' fatt ; 
- ein: Kr 5) Fremde haben ebenfald, wenn fle ihre mit fich gebrachten Hunde während 
en —34 * ihres Aufenthaltes -in der Stadt nicht in ihre Wohnungen einfchließen 
cn — wollen, und dergeſtalt ſicher verwahren koͤnnen, daß es ſolchen nicht möge 


GA if au entmeichen. ein Reichen ax Löfen: 


j 
J 
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5) jeder Hund muß daher an dem untendeflimmten Tagen im dad hiezu im 
fogenannten Fünferhaus, dem Kaufmann Nittnerfchen Haufe gegenüber, 
beftimmte Lokale zur ebenen Erbe, und zwar zur Vermeidung aller Uns 
ordnung angebunden der angeordneten Gommiljlon zur Befichtigung 
vorgeführt werben; 

+ 6) auf den Fall, daß ber Hund nachher fein Zeichen verlieren follte, wird 
gegen Vorzeigung der ausgeftelten Quittung eim neues Zeichen für 6kr. 
abgegeben werben ; ’ 

9) ber fpätere Ankauf eined neuen noch nicht befchriehenen Hundes iſt der 
Polizeibehörbe Hinnen 48 Stunden anzuzeigen, bei derfelben die Beſchrei⸗ 

- bung des Hundes zu veranlafien, und das Zeichen zu löfen; 

8) jeder mach Ablauf der anten bezeichneten Termine ohne Zeichen 
berumfaufsude Hund wird eingefangen, dem Fallmeifter übergeben, 
und ihm, fald der Huud innerhalb 5 Tagen gegen Zahlung des Gut 
tergeld6 nicht ausgeloͤſt werbrm ſollte, zur Dispofltion überlafen. Er 
gibt fich bei der Auslöfung, daß fein Zeichen für den Hund gelöft war, 
fo wird der Cigeuthämer oder Beflger des Hundes auffer ber Nadjabr 
kung der Gebühr, mit einer Geldftrafe von einem bis zu fünf Gul⸗ 
den, halb dem Augsber, halb dem Armenfond gehörig, belegt; 

9) jeder Hundsbefiger kat auf feine Hunde die genauefte Aufficht zu balı 
ten, und fobald er irgend ein Kranfheitdzeihen an denſelben bemerkt, 
fotche einzufperren, sinen approbirten Thierarzt zu rufen, und defen Ans 
ordnung auf das Puͤultlichſte zu befolgen, oder der Polizeibehörbe fofert 
Anzeige davon zu machen; widrigenfalld er neben vollftändiger Erjahleis 
fung für deu durch feine Hunde entftehenden Schaden eine Geldſtrafe 
bis zu 25fl. zu gewärtigen hat; , 

10) finder der Thierarzt Merkmale der anfangenden Hundswuth, fo IK bie 
fer angewiefen, unverzüglich Anzeige hievon bei der Poligeibehörde zu 
machen, um bie weisern geeigneten Borfehrungen treffen zu ‚können; 

11) alle biffgen Hunde muͤſſen ſtets mit einem hinlaͤnglich befeftigten und 
werwahrten Maulforbs oder mit einer ledernen Mauliperre verfehen ſeyn; 

12) zur Unſerſuchung der Hunde und Löfung der Zeichen werden folgend 
Tage beftimmt, ale: 


A) Fuͤr die Sebalder Seite, 
Montag, der 16. Juni, 
Vormittags von 8— 17 Uhr 
ıfler, 2tes und Ster. Diſtrikt. 
Rahmittagd von 2-6 Uhr 
ter, 5ter und ter Diſtrilt. 
Dienflag, der 17. Juni, 


- 


Tu — 
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Vormittags von 3— 12 Uhr 
- Tier, ter und gter Difitt, 
Radımittagd von 2—6 Uhr 
soter, 11er und 12ter Diſtrilt. 
Mittwod, ber 18. Juni, 
Bormittags von 8— 12 Uhr 
13ter, ı3ter und 15ter Diftrikt, 
Nachmittags von 2—6 Uhr 
16ter, ı7ter und ı8ter Diftrift. 
Donnerftag, ber 19. Juni, » 
Vormittags von 3—12 Uhr 
ıgter, 20er und 2ifter Diftrift, 
Nachmittags von 2—6 Uhr 
22fker, 25fter und 2aſter Diſtrikt. 
Freitag, ber 20. Juni 
Vormittags von 8—12 Uhr 
25fter, 26jter und 27fler Diftrift. 
Nachmittags von 2 - 6 Uhr 
z3fter und 29fter Diftrift. 
(Gorſtadt Wöhrd.) 4 
Samſtag, ber 21. Jun, - 
Bormittage von 8—12 Uhr ' 
softer Diſtrikt (Gärten bei Wöhrb.) 
sıfer Diftrift (Gaͤrten hinter der Beite) 
Nachmittags von 2—6 hr 
32fter Diſtritt (St. Johannis und Großweldenmähle) 


B) Sür die Lorenzer Seite 


Montag, ber 23. Juni, 
Bormittags. von 8—12 Uhr 
ıfer und 2ter Difritt. 
Nahmittage von 2—6 Uhr 
Ster und Ater Diſtrikt. 
Dienftag, der 24. Sunl, 
Bormittagd von S—12 Uhr 
5ter, Öter unb 7ter Diftrift. 
Nachmittags von 2—6 Uhr 
ster und Hter Diftrift. 
Mittwoch, der 25. Juni, 
Vormittags von 8—12 Uhr 
aoter und 1 iter Diſtrikt. 
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Nachmittags von 2 —6 Uhr 
a2ter, 15ter und 141er Diſtrikt. 
Donnerftag, ber 26. Juni, 
Bormittage vm 8—ı2 hr 
ı5ter, 16ter und 17ter Diſtrikt. 
Nachmittags von 2— 6 Uhr 
ı3ter ımb 1gter Difrift, 
Greitag, ber 27. Iuni, 
Vormittags von 8—12 Uhr 
2oſter und zıfter Diſtrikt. 
Nachmittags von 2—6 Uhr 
aafter, 23fter und 2aſter Difttift.. 
Samflag, der 28. Juni, 
Vormittags von s—ı7 Uhr 
254er Diſtrikt. 
26ſter Diftrift (Rieinweibenirähfe "und Särten) 
- Nachmittags von 2—6 Uhr 
27er Diſtrikt (Vorſtadt Goſten hof.) 
* Montag, der 50. Juni, 
Bormittagd von 8—12 Uhr 
28fter Diftrift (Tafelhbwf.) 
29fer Diftrift (Galgenhof.) 
Racmittage von 2— 6 Uhr 
3ofter Diftrift (St. Peter) 

Geber, der einen Hund vorführt, muß Diftrift und Nummer feiner Wohnung 
genau angeben, unb darf iur an dem beitiimmten Tagen erſcheinen, widrigenfans 
er die Abweifung zu gewärtigen har. 

Borftehende Borfchriften find pünktlich zu beobachten, ' 


Mas die Hunde der föniglichen M:litärptrfonen anfängt, jo M ’die königliche 


Stadtfommandantfchaft erfudıt —— nicht aur zu vrranlaſſen, bag gedachte 
Hunde 


Mittwoch ben 2. Juli 
Vormittags von 8—12 Uhr, und 
Nachmittags von 2-6 Uhr 
zur Unterfuchung und Loͤſung der Zeichen vorgefuͤhrt werben, fondern auch in Ber 


zug auf das Föniglihe Militär überhaupt Zum Bontug Viefer Afordiiingen- ‚aitzus 
wirken. 


Nürnberg, ben 29. Mai 1828, ‚ 
Binder, 
sr Küffner. 


— ——— — 
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Nürnberg, den 2. Juni 16285. 
Binder. 
Martin 

—— — Bekanntmachung. 

(Die Wiederbeſetzung der erledigten Lchreräftelle an * Mitreltiaffe dir Jacober 
= 00, Maͤdchenſchule dahier beir.) . 

Vom Magifrat der Königlid Bayeriihen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befaunt gemacht, bag durch Beförderung des kehrers Wilhher die 
Lehrersſtelle an der Mittelflaffe der Jacober Maͤdchenſchule dahier erledigt it Mit 
diefer Stelle iR eine fire Befoldung von 500 fl. verbunden. Die Wiederbefekung ers 
folgt auf Präfentation des Magiſtrats mit Zuftimmung der Herren Gemeindebe⸗ 
vollmädrigten. Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich ju bewerben gedenken, wer 
beu daher aufgefordett, binnen 4 Wochen bon heute ae, ihte Geſuche einfach, 
mit Angabe ihrer perſoͤnlichen und Dienftes-Verhäftniffe, ihres Alters, dann mit Bris 
fuͤgung verſchloſſener Zeuguiſſe Über Befaͤhigung und Sittkiheit, bahrer eınzureis 
ben., Es können jedoch aur ſolche Bewerber berüdfichtiget werden, weiche brı der 
Unftelungs Prüfung wenigiiens die Note „fehr gie’ erlangt bber in der goe 
erworbru haben, ‚und verbeiratbet find. . i - 

Nürnberg, den 2. Juni 1828. FR 
Binder. 
Adffuer. 
BLZ TED — 
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feitigen Burgfrieden, been die. Reinigung beffelben RN » werben baher aufge, 
fordert, foldye längftens binnen 
aht Zagen 
gu vollziehen, aufferdem fie auf ihre Koften vorgenommen werben wirt. 
Nürnberg, den 50. Mai 1828. 
Binder, 
Käffner, 


Belanntmahung 
(Berbot bes Pferdſchwemmens an der Sandmühle.) 


Vom Magifrat ber Königlih Bayerifden Stadt Nürnberg 
als Polizgei-Senat 
wird ter feit einiger Zeit eingeriffene Unfug, bie Pferbe bei dem feinen Gintritt 
der Pegnig an der Sandmuͤhle, flatt an dem hiezu beftimmten Ginritt am Militärs 
fpitat gu fhmemmen, und fobann burdy die enge Fılchergaffe, fogar öfters im Trapp ıc. 
zurückzureiten, wegen der dadurch für Erwachſene und Kinder entitehenten Gejahr, 
bei Strafe von 1 bis 5 Thalern, hiemit unter dem Anhang verboten, daß die Pos 
lizeimannſchaft zur frengen Wachſamkeit hierüber angewiefen worden ift. 
Nürnberg, ben 23. Mei 1828. 
Binder, 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 


(Die Verpachtung der Stallmeiſters / Wohnung vor dem — 
betreffend.) 


Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird bie fogenannte Stallmeifterd-Wohnung vor dem Frauenthor bei Dörnhof mebft 
dazu gehörigen Schweinſtällen, einer Holzihüpfe, einer daran gebauten Wafchhätte, 
einem Keller auffer dem Haufe, einem Heinen Stallgebäude, 1/8 Morgen Gärt; 
den und einem Ziehbrunnen an den Meifbietenden verpachtet, 

Der Verpachtungs⸗Termin wird hiemit auf 

Mittwoch den 11. Juni Vormittags 

feftgefegt, an welchem Tage bie nähern Pacibedingungen werden befannt gemadt 
werben. 

Befigs und zahlungsfählge Pachtliebhaber werben daher eingeladen ſich an 
diefem Tag in bem Lokale der Stadtkämmerei einzufinden, 

Nürnberg, den 26.Mni 1828. — 

inder. 


Kuffner. 
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Hentel; am 29. Mai 1 noch gutes auf dem Bruſttheil mit c.H. roth gejzeich⸗ 
netes Mannshemd. 
. Bor dem Anfauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 
Nürnberg, den 51. Mai 1828. 
Binder, 


Befanntmadung. 
(Befundene Sache betr.) 
Dom Magiftrat ber Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei⸗Senat 
wird hiemit bekanut gemacht, daß ein Mantel und eine Briefrafche gefunden 
und im Polizeiburean Rr. 8. deponirt worden find, wo ſich bie rechtmäßigen Eis 
genthämer zu melden haben, 
Nürnberg, den 51. Mai 1828, 
Binder. 


Befanntmadung, 

Dom Königlich Baperiſchen Kreis, und Stadtgeriht Rürnberg 
wird, da ſich im dem zur Berfteigerung der Im der Vorſtadt Moͤhrd auf der f. g. 
sberen Rahm liegenden Galtwirshs-Behanfung, zum fllberuen Greifen genannt, be 
zeichnet mit Nr, 55., am 27. d. M. augeflandenen Termin ein Raufskiebhaber 
nicht eingefunden hat, auderweiter Berfleigerungstermin auf 

ben 18: Juni d. J. Bormittags 10 Uhr 
Im Gerichtslofale, Kommiſſions jzimmer Rr. 5. anberaumt und bief mit Hinweifung 
auf die diesfallſige Auefchreibung vom 23. April d. J., enthalten im Stüd Nr. 55. 
und 60 diefer Blätter, zur allgemeinen KRenntniß gebracht. 
Nürnberg, den 28, Mai 1828. 





974 


Waizen und Korn 
and dem legten Erndte⸗Jahr 1827. verbebältlich hoͤherer Genehmigung öffentlich 
an bie Meiſtbietenden vertauft, und werden hie zuu Kaufluſtige eingeladen. 
Nürnberg, den 3. Juni 1828. 
Königliched Rentamt. 
Krämer, 


uj, Bee 


Verkaͤufliche Sachen. BR 
Berkauf.) Der Hörauffhe Mobiliennahlaß, beftehend im Golb, Silber, Zinn, 
Kupfer, Meifing, Betten, etwas Kleidern und Waͤſche, nebſt Saudrath, einem Bor 
denfeil 2c., wird Donnerflag den 5. Juni Pormittage 8 Uhr in S. Wr. 708. 
der Panierſtraſſe (Ponersberg) gegen ſogleich baare Vegahlung verfauft und werden 
Kaufsliebhaber hiedurch dazu eingeladen, 

Haudſchuhe wit ſchwat lackirten Stulpen, und eine 18 Schuh lange Stock⸗ 
rinne werden verfauft. 

In We. 152, der Vor ſtadt Woͤhrd ſind verſchiedene Sorten Moͤbeln eon Nuß⸗ 
baum» und Eichenholz am billigen Preis zu verkaufen. 

Eın Beanntweinkeſſel zu 1 1/4 Eimer, und ein eiferner bergleichen, 1ıf2 Eis 
wer, baltend, find täglich ju verfaufen. 

Zwer lackirte Schiffbettſtätten, ein lackirtes Nachttiſchchen, ein vierediger Tiſch 
von Eichenholz, mit Wachstach bezogen, und zwei eichene Pfeilertiſchchen werden 
verkauft. m“ 

Es if eine Federfielmafhine um billigen Preis gu verfaufen, 

Sechs Seſſel und ein Sofa von Nupbaumbolz find täglich um billigen Preis 
au berfaufen, Das Nähere in Intelligenz-Somtoir. 

Ein noch fehr wenig gebrauchter fupferner Keſſel, 51/5 Buß hoch, 5 1f2 
Fuß im Durchmeſſer und 82 Pf. ſchwer, ift billig zu verkaufen. 

Ein geometr. DiopterEincal. mir einem Tubus und einer Wafferwaage iR bile 
fig zu verfaufen. 

Ein 8 Schuh langer und 2 Schuh breiter neuer Tifch, auch eine dergleichen 
Bartenbant, eine Wiege von NRußbaumholz, eine Kinderberrftätte und ein Kındere 
Kühlen werden wegen Mangel am Piatz verkauft. 

Eine Kupferbruderpreffe, ein pultartiger Schranf mit 45 Schubladen und 
eine Kinderbertftärte find zu verkaufen. ; 

Eine jehr farfe eiferne Preffe mit Quiniſpindel ift billig zu verfaufen, Naͤ⸗ 
beres in Nr. 98, zu Boftenhof. 


Sachen die zu Faufen gefucdht werden. 
Ein noch gan gut beſchaffedes Saufmannsmägelein wird baldigſt ‚au, laufen 
geſucht. Das Nähere im Intelligeng-Gomsoir. 
(Mit 1/2 Bogen Beilage) 
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Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Ein Laden in einer fehr freundlichen Rage iR täglich zu wermiethen. 

In einer der fchöuften Lagen ift eine Bierwirthſchaft zu verpachten. Das 
Nähere im Inteligenz-Gomtoir. 

_ iR an einen debigen Herrn ein Logis mit Bett und Möbeln gu vers 
mietben. 

Die untere Etage des Haufes $. Wr. 67. pwiſchen dem Fleiſchbaͤnken iſt kom⸗ 
meutes Ziel Baurenzi zu vermiechen, * 

Germiethung.) In dem ſehr gut ausgebauten Haufe L. Nr. 2. am ber 
Bleifchhrüde im Nürnberg if: — 

8) die zweite Etage, beſteheud aus vier heigbaren Zimmern, Alkov, Kühe ıc., 
womit noch die Holjlage, Keller, Waſchgelegenheit und andere Bequemlich- 
keiten verbunden find; i 

b) ein großer heigbarer Laden mit Gomtoir und rinem großen Gewölbe, 
und ferner 

c) ein Haus am Marplag, enthaltend drei heisbare Zimmer, Allov, Speiſe⸗ 
und Bodenfammer, zwei Böden und Waſchgelegenheit. 

a und b werben entweder einzeln oder zuſammen vermierhet, letzteres allen⸗ 
falls auch verfauft, nnd es Fans ein Theil Des Kaufihilings darauf Rechen bleiben. 

Das Nähere bei 8, Knapp, Waarenfenfal, Masplag 5. Mr. 114. 

In der Raͤhe des Rathhauſes if kommende Ziel Laurenzi eine Wohnung, 
befehend aus 4 Zimmern, 1 Kammer, Kuͤche, Holzlage, Waſchhaus, Keller ıc,, zu 
vermiethen. Näheres in S. Nr. 902. am Obſtwmarkt. 

In einer der fhönften Strafen find 2 tapezirte möblirte Zimmer am einzelne 
Perfonen zu vermierhen. Much koͤnnen biefelben Die Koſt babei haben. ! 

In einer lebhaften angenehmen Lage der Stadt, Sebalderſeite, ik «ine Woh⸗ 
nung, beſtehend in 4 heikbaren Timmern. 2 Ranmern, Rüce, Abtheilung des Kel⸗ 
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Dienftfahende Perfonen und Merfonen die in Dienfte — werden. 

Eine Köchin, die mit guten Alteſten verſehen iſt, auch ſchon bei mehreren 
Herrſchaften gedient har, ſchoͤn nähen, ſtricken und die Waͤſche herrichten kaun, 
überhaupt im allen weiblichen Arbeiten: wohl erfahren iſt, ſucht bei einer ſoliden 
Herrſchaft unterzufommen. 

Ein treued und fleißiges Mäbher won 17 Jahren, das Liebe zu Kindern 
bat, and im allen Hausarbeiten erfahren: iſt und auf Verlangen im aͤlterlichen 
Haufe fchlafen kann, wuͤnſcht täglich ober naͤchſtes Ziel unterzufommen. Das 
Nähere int: Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein ordentlicher Menſch, der ſich über Treue und Fleiß Kintänglich aus zu⸗ 
weiſen vermag, kann, wenm er ein Pferd gut zu behandelu verſteht, und ſich auch 
ondern häuslichen Verrichtungen willig unterzieht, unter annehmbaren Bedingungen 
bis Ende dieſes Monats einem. Platz finden. Das Nähere im: Intelligenz⸗Comtoir. 


Derlorene, gefundene, und’ entiwendete Sachen. 


Es har ſſch dem 2. d. M. Abends ein ſchwarz und weißgeflectes junges 
Kitchen verlaufen. Wem es sugelaufen if, dem bitter man, daſſelbe in 8. Nr. 425, 
auf dem Albrecht Dürerdpfag gegen ein Tranfgeld zu bringen, 

Vergangetten Sonntag wurde von der Wegypdienfirche bis auf den Soferheplag 
eine weiße Plarrfeder verloren, Man bitter um deern Zurüdgabe gegen eine Er⸗ 
kenntlichkeit. 

Am Pfingſifeſt den 25. d. M. wurde lim Garten der Harmoniegefelichaft 
oder von da Big zum Lauferthor eim Braſelet verloren. Der redliche Finder wird 
um Abgabe deffelben gegen eine angenfeffene Belohnung erfucht. 

Bergangenten Sonntag hat Jemand vom der Eaybienfirde bis in die Adler 
ſtraſſe einen goldenen mit einem rotheu Stein und kleinen Perlen beſetzten Ohr⸗ 
ring verloöͤren. Der redliche Finder wird erſucht, denſelben in LE, Nr. 109. ber 
Adlerſtraſſe Moßmarkt) gegen ein Zranfgeld abzugeben. 

Am 51. v. M. wurde auf dem Wege von Großreuth: hinter der Veſte ıc. 
ein filberner Anſchraubſporn verloren. Wer denfelben in’d Intelligenz ⸗Comtoir zus 
ruͤck bringe, erhält einem Kronenthaler Dougenr; follte er aber ſchon verkauft ſeyn, 
fo iſt män erbörig das dafür Ausgelegte wieder zu erſetzen. 

Donnerftag den 29. Mai iſt im Schufterfchen Felſenkeller oder von dort 
über die Wieſen bis nad Mögeldorf eine Sadııhr verloren: worden. Der Finder 
wird erfücht, fie gegen eim dem Werth" angemeffenes Dougeur im Intelligenz⸗ 
Comtoir abzugeben, 

—Ein Casquet iſt gefunden worden. Mer ſich als rechtmaͤßiger Eigenthämer 
dazu legitimirt, kann ed in dem Garten Nr, 154. bei Wöhrd abholen. _ 

Ein Riechfläſchchen an einem Haden, fo wie auch ein Halstragen für ein 
Kind fihd gefunden worden und fönnen im 2tım God des Hauſes 5, Rr. 486. 
auf dem Albrecht Däreröplag abgeholt werben. 
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Es hat Jemand auf tem Bustermtarft einen rothen Regenfchitur ſtehen laſſen. 
Der rechtmaͤßige Eigenthoͤmer kann denſelben gegen Erſatz der Einruͤcungs gebuͤhr 
in Ewofang nehmen. Näheres iar Jutelligenz⸗Comtoir. 
i ” — ar or —— Pfingſtmontag in der Spitalfirche eine Brille 
egen Tajfın, er fie im 5. Rr. 1679, der Fiſchergaſſe zurücd: brinat t 
Soft. Zranfzeld, € ER — 


Vermiſchte Nachrichten. 

¶ Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung.) Bon heute am wohne id nicht 
mehr in dem bisher im Beſitz gehabten Haufe L. Nr, 117, ſondern habe mein 
neuerfauftes L, Nr. 325 b.- im ber Adlerfiraffe (ehemals Roßmarkt) bezogen. Den 
geehrten feitherigen Nachbarır empfehle ich mich und meine Familfe auf das Freund⸗ 
ſchaftlichſte, und bitte die hochverehrte neue Nachbarſchaft um gätige wohlwolleude 
Aufnahme, ' 

Id verbinde Damit zugleich die Anzeige, daß ich auch in meinem neuen 
Haufe, im geſchloſſenen Gewoͤlb, mein Spejereiwaaren,Gefhäft unverändert fortbe⸗ 
treibe, und empfehle mich, unter Zuſſcherung beftimöglicher und billiger Bedienung, 
zu recht lebhafter Abnahme auf das Angelegentlichſte. 

Nürnberg, am 2. Juni 1828; 
l Friedr. Neumeyer. 
CWarnung.)Ich warne hiedurch Jedermann, meiner Frau etwas zu borgen, 
iadem ich feine Zahlung für fle leiſte. 

J. N. Lebender,  Ausfatrfer, 

(SHelihe Verbindung.) -Unfere am’ 1. Juni d. I. volljogene ehrliche Ders 
bindung zeigen wir unfern Verwandten und Sreunden hiedurch ergebenft an. 

Nürnberg, den 2. Juni 1928, 
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Mene Erfindung im Waſſer zu sachen.) 

Mit Bewiligung des Königl. Landgerichts Nürnberg werde ich den urehrfas 
hen Aufforderungen entjprecken, und meine neue Erfindung, welde in unferem 
Vaterlande nor nicht gejehen worben ift, nämlich mit Stiefein von Eiſeüblech for 
mohl im flehenden, als auch — was noch leichter it — im fließenden Waſſer 
zu geben, vorerſt in erfter Art auf dem Dutzendteich probuciren, indem ib Sonn 
tag den 8. Juni Nachmittags gegen 4 Uhr auf dieſem 900 Schuhe breiten 
und 12 Schuhe tiefen Weiher im feiner größten Breite uad Tiefe hin und her 
gehen werde, ohne am Körper maß zu werben, oder tiefer als zwei Schuh ine 
Waſſer zu kommen. ; 

Hiebei bediene ich mich blog eines fleinen Ruders. 

Ich lade daher ein hochverehrtes hiefiges und auswärtige Publicum jur An⸗ 
fiht dieſes feltenen Experiments ergebenft ein, und empfehle mich zu zahlreicher 
Theilnahme. Nürnberg, am 1, Juni 1828, 

$, 9, Leinberger, 
Anugelommene Fremde 
vom 29, bis 30. Mai, 

Bayer. Hof.) Hr. v. Mieg, Gen.⸗Kommiſſaͤr u. Rggs.⸗Praͤſident, v. Ans⸗ 
bad, Freifrau von Rotteuhan, u, Freifr. v, Nappold, v. Neutweinsdorf, Hr. Lor⸗ 
beer, Randrichter, v. Suljbah, Fräul, Meſch, w. Fraͤul. Stöhr, v. Met. Steft, 
Hr. v. Küfter, Neferendair, v. Berlin, Hr. Frank, Buchhäydler, v, Stuttgardt, 
Sr. Dr. Bird, v. Wien, Hr. Prielmeier, v. Stuttgart, Hr. Hagen, v. Bremen, 
Hr. Dorner, v. Gotha, u. Hr. Wolfert, v. Erfurt, Kaufleute, Hr. Müller, geh. 
Reggs. Rath, 9. Jena, Hr. Mozart, Rentbeamter, v. Heidenheim, Hr. Oeftreicher, 
Kanonicnd, a. Hr, Gengler, Domfapitular, v, Bamberg, Hr. Braud, v. Dirnftein, 
u. Hr. Schwab, v. Mit. Steft, Kaufleute, Fräul v. Spruner, v. Ausbach, Fräul. 
Schwab, v. Mkt. Steft, Hr. Hey, Ardidiafonus, v. Gotha, Hr. Hey, v. Leip⸗ 
sig, Hr. Mermert, v. Saarbrüden, Hr. SKeinfeller, v. Kigingen, Hr. Gohr, v. 
Köln, u. Hr. keſſiug, v. Wien, Kaufleute Mothe Rof.) Hr. Vigelins, v. 
Frankfurt a. M., u. fir. NRödiger, v. Gorha, Particuliers, Hr. Fexer, u, Hr. 
Wehrer, v. Bamberg, Hr. Demfy, v. Königöberg, u. Hr. Philippi, v. Frankfurt 
0. M., Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Figen, v. Franffur a M., u. Hr, 
Ritt, v. Trier, Kaufleute, Hr. Sedel, Verwalter, v. München, Dr. Leuz, v. Ehin⸗ 
gen, u. Hr. Gruner, v. Dinfelöbähl, Kaufleute, Hr. Bar. v. Ehrne, Forftproftie 
Iont, v. Münden, Hr. Rohdauck, Privatier, v. Stutigart. (Blaue Glode,) 
Hr. Ritter v. Bittſchaft, äfterr. Hauptmann, v. Ayram, Hr. v. Blackny, oͤſterr. 
Lieutenant, u. Hr. Rela, Particulier, p. Galizien, Hr, Weiler, u. Hr. Wildenbrand, 
Geometer, v. Münden, Hr. Dr. Bole, v. Ausbach, Hr. Gardil, Fabrikant, v, 
Regensburg, Hr: Lonsky, v. Frankenſtein, Hr. Eraffino, v. Conovia, u. Hr. Weiß, 
v. — ———— Kaufleute, Hr. Soͤllner, App.⸗Gex.Secretaͤr, v. Würgburg. (Strauß.) 


Hr. Mannheim, v. Frankfurt a, M., Hr. Bisdom, v. Regensburg, Hr. Wellhoͤ⸗ 
fer, w. Hr. Käpplinger, v. Ansbach, Kaufleute, 
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Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majenät von Bayern allergnädigftem Privilegie. 
u 
Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 9. No.564 0 





Belfaunrtmadhung. , W 
(Die im Monat Mai unterſuchten und abgeurtheilten Polizei⸗Uebertre⸗ 
sungen betreffend.) . 
Som Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei»Senat x 
find im verfloffenen Monat Mai in Uuterfuhung gezogen und beftraft worden: 
1) 75 Individuen wegen Bettelns; 


2) 20 . ⸗ berufsloſen Herumzlehensz 

5) 10 . ⸗ Defraudation ſtaͤdtiſcher Gefälle; 

4) 9 . . Diebſtahls; 

5) 9 umangezeigter Beherbergung; 

6) 8 J— oͤffentlicher Verletzung der Sittlichleit; 

7) 8 ⸗ ⸗ Schlägerei; W 

8) 8 ⸗ Beleidigung am oͤffentlichen Orten; 

O 6 Hauſirens; 

10) 5 . e pflidtwibrigen Abhaltens ber Kinder vom Schulbeſuch; 
11) 5 fi ⸗ geringer koͤrperlicher Mißhandlung; 
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257 2 Indiwiduen wegen Berlegung ber Guborbindtiong. Berhälnrife ; 


19) 2 J 5 grober Excefle ; 

20) 2 » . eigenmäctiger Entfernung, aus der Unbeit; 

21) 2 . ⸗ za Markt gebrachter ımreifer Kälber, 

22). 2 Bi . unbefugten Aufenthalte; 

23) 2 ⸗ eigenmöchtiger Entfernung aus Ber Tehre;, 

24) 2 ” r Berfaufd vor dem Fahnenfall; 

25) 2 . . Öffentlicher Tennfenbeit; 

26) ı Pi ⸗ Offenlaſſen einer Dungſtaͤtte 

a7) 1 “ » Derfehlung gegen die Martrerdmung; 

28) 1 ⸗ ⸗ Berfehlung, gegen bie Hohmarktordnung; 

29) 1 . falſcher Denumziation; 

30) t . ⸗ eigenmächtigen Abweichung vom Bauplau ʒ 

31) 1 ⸗ ⸗ ungebührkichen Betragend ; 

32) ı ⸗ Stoͤrung des Hausfriedens: 

33) ı ⸗ . Unterfhlagung fremder Kleidungoſtlce; 

1 . ⸗ Kartenſchlagens und Verkaufs von ſogenaunten Glaͤds⸗ 
blaͤttchen; 

») 1 FZahrlafſigkeit in der Aufſicht auf. Pferde;, 

s6) r ⸗ *Dienſtvernachluͤſſſzung; 

37) 1 ⸗ Verlaufs während bed Gottesdienſtes — 

38) 1 ⸗ ⸗ Wohnungsveraͤnderung ohne Anjeige; 

39) 1 ⸗ [2 Lieferung raitungswidrig befundenen Brod6;. 

46): 1: > *Berkaufs zw. leithter Butter; 

a1) 1 ⸗ unterlaffener Bezeichnung des Felugehalts bei Sitterwaa ⸗ 


ren und berem Geringhaltigkeit. 
An- das zuftändige Gericht wurben abgeliefert: 
5 Individuen wegen Diebſtahls. 
Es find demnach im Ganzen im —— Monat Mai — 
Ijeilich beftcaft, 3 Judividuen aber an das zuftändige‘ Gericht abgelitfert worden, 
Nürnberg, den. 1.Quni 1828. 
\ Binder.. 
Kliffner; 


Befonntmadırmg. 
(Die Erneuerung der Hundszeichen betreffend.) 
Bom: Mayiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Näruberg 
als Polizei-Serat : 
werben, du: ber- Zeitpunkt zur aljährlihen Erneuerung der Hundözeichen wieder 
eingetreten iſt, in Gemaͤßheit der beitehenden Verordnungen, folgende Beſtimmum⸗ 
gen zur. Kenntmiß ded Publikums: gebracht:. 
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207 findet der Thierarzt Merkmale ber anfangenden. Hundswüth, fo If bie 
fer angewiefen, unverzüglich Anzeige hievon bei der Polizeibehörde zu 
machen, um bie weitern geeigneten Borkehrungen treffen zu. fönnen; 
31) ale biffigen Hunde muͤſſen ſtets mir einem hinlaͤnglich beftftigten und 
verwahrten Maulforbe oder mit einer ledernen Maulfperre verſehen feyn; 


12) zur Unterfuchung der Hunde und esfung der Zeichen werben felgende 
1 Tage beftimmt, als: . 


A) Für die Sebalder Seite. 
Montag, ber 16. Juni, 
Vormittags von 8—12 Uhr . 
ıfer, 2ter und Ster Diftrift. 
Nachmittags von Z-6 Uhr 
ater, 5ter und Öter Diftrifr, 
Dienſtag, der 17. Juni, 
Vormittags von 8—12 Uhr 
Teer, gter und gter Diſtrikt. 
Rachmittagẽ von 2—6 Uhr 
10ter, i1ier und 12ter Diftrift. 
Mittwocd, ber 18. Jani, i 
Bormittage von 8—ı12 Uhr 
13ter, 14ter und ı5ter. Diſtritt. 
Nachmittags von 2—6Uhr 
16ter, 17ter und 18ter Diftrift. 
Donnerflag, der 19. Juni, 
Bormittage von 8—ı2 Uhr 
ı9ter, 20fer und 2uſter Diftrift. 
Nachmittags von 2—Hlihr 
22fter, 25fter und 2aſter Diftrift 
Freitag, der 20. Juni 
Vormittags vor 8—12 Uhr 
asfter, 26ſter und 27fter Diffift. 
Nachmittags von 2 - Uhr 
ızafter und«2giter Diſtrikt. 
(Vorſtadt Wöhrd.) 
Samflag, ber 21. Int, 
— Vormittags von 8— 12 Uhr 
softer Diſtrikt (Gärten bei Wöhrd.) 
sıfter Diftrite (Gaͤrten Hinter der Beite) 
Nachmittags von 2-6Ubr ı 
s2fer Difrife (St. Johannis und Großmweidenmägle) 
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Vorſtehende Borfcheiften find puͤnktlich zu beobachten. 

Was bie Hunde der koͤniglichen Militärperfonen anlangt, fo iR bie Länigliche 
Sradifommandantihaft erfuht werben, nicht nur ga veranlajfen, daß vr 
Hunde 

Mittwoch ben 2. Zuli 

Vormittags von 8—12 Uhr, und 
Nakurittage von 2—6 Ihr 
zur Unterfuchung und Löfung der Zeichen vorgeführt werben, ſondern and in Be⸗ 
zug auf das Föniglihe Militaͤr Überhaupt zum wu dieſer — — mit zu⸗ 
wirken. 
Nuͤrnberg, den 29. Mal 1826. 


— 


Binder. 
Küöffuer. 
Betanntmnhung. 
(Die Wiederbeſetzung ber erledigten Lehreröftelle an der Mittelfiaffe der Jacobet 
Maͤdchenſchule dahier betr.) 

Vom Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch bekannt gentacht, daß durch Beförderung des Kehrerd Büchner die 
ı febreräitele an der Mittelflaffe ber Jacober Mädchenfchufe dahler erledigt ift. Mit 
dieſer Stelle if eine fire Beſoldung von 500 fl. verbunden. Die Wiederbefegung er» 
folgt auf Präfentation des Magiſtrats mir Zufimmng der Herren Gemeindeber 
vollmaͤchtigten. Diejenigen, welche um biefe Gtelle ſich zu bewerben gebenfen, wer⸗ 
ben daher aufgefordert, binnen 4 Wochen von heute an, ihre Gefuche einfach, 
mit Angabe ihrer perfönlichen und Dienftes-Berhäftniffe, ihres Alserd, dann mit Beis 
fügung verfchloffener Zeugniſſe über Befaͤhigung und Sittlichteit, dahier einzurei⸗ 
chen. Es können jedoch nur ſolche Bewerber beruͤckſichtiget werben, welche bei der 
Anſtellunge⸗Pruͤfung wenigſtens bie Note „ſehr une erlangt oder in der Fotge 
arworben haben, und verheirathet finh, 

Rärnberg, den 2. Juni 1828. 
Binder, 


Küffner. 


Belfanntmadhnng. 
(Die Reinigung des Landgrabens betreffend.) 
Bom Magiftrar der Königiih Bayertfhen Stadt Nürnberg 
ift wahrgenommen werben, baß durch bie Berfchlammung des Landgrabens an vies 
len Stellen bei Negenwetter ber Waferabfluß gehemmt wird, baber das Waflır 
auf den Wiefen ſich verbreitet und zu manchen gerechten Beſchwerden der Wieſen⸗ 
deſitzer Beranlafjung gegeben bat. Diejenigen Angränzer des Landgrabens im dies⸗ 
feitigen Burgfrieden, denen bie Reinigung deſſelben obliegt, werben daher aufger 
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ber Armenlaſſe zur Einziehung Überlaffen hat, wofür hiemit oͤffentlich gehanft wirt. 
Nürnberg, am 4. Juni 1828, 
Binder, 
| a Huter. 
Belanntmahung. 
(Beftohlene Sachen betr.) 
Bom Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei-Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entmender wurden, ale: 
1. gu Nürnberg‘ vom 26, auf den 27. v. M. reine einfache filberne Tas 
ſchenuhr mir roͤmiſchen Zahlen, einem mit Stahl ausgefürrerten Schluͤſſelloch ımd 
einem an ber Spitze abgebrochenen Minutenzeiger. An der Uhr befand ſich eine 
große blaufeidene Schnur zum Umhängen und ein meffingner Uhrſchlaſſet an einem 
gruͤnen Bändchen; 
I, zu Petersgemünd am 15. Mai ein 2 Schuh langer und 5 Schuh 
breiter Waſchkeſſel von Kupfer, 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarn. 
Nuͤrnderg, den 2. Juni 1828. ‚ 
. Binder, 


Bekanntmachung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Dom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
+ Mi: Polizei Senat 
wird hiemit befannt gemacht, Daß ein Theil einer Drdend-Ansgeichmung and «ine 
Ghaifenquafte gefunden und im Polizeibureau Nr. 8. par Rn find, we⸗ 
ſich die rechtmäßigen Eigenthüͤmer zu melden haben, 
Nürnberg, den 2. Juni 1828. 
Binder, 


PET ORER IT LESEN 
Dom Königlich Bayerifhen Kreis» und Stadtgerict: linken 
werden alle diejenigen,” welche aus was immer für einem Rechtsgrund Aufpruch euf 
die Verlaſſenſchaft des Büttnermeifterd Andreas Wild mahen wollen, hiemit auf 
gefordert, ſolchen binnen 30 Zagen”a dato geltend zu machen, widrigenfafls dit 
Verlaſſenſchaft ohne Rüdficht auf fie abgetheilt wied, 
Nuͤrnberg, den 24, ** 1828. 
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En | Perdital, 2 A 
ı Kuhliad, ein eRdktefin, 
eirca 3/4 Morgen Garıen, hinter deni Haufe, 
4 mit Tboren ver rfekloffeng Hofratih, 
die Weinfchent « und Backgerechtigleit, dann 
bad Gemeinde- und Waldrecht gehören, geſchaͤtzt auf 4000fl.; 
2) 8 Morgen Feld in Steiner Flarmarkuug, gefkägt auf 250fl., 
‚werben: wiederhoft zum Berkaufe ausgeboten, und wird Bietungstermin auf 
Donnerftag den 26. Juni .d. I, Nachmittags 2 — 4 Uhr 
Am Krellerfhen Wirthahauſe zu Schweinau 
‚anberaumt, wohin beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufélichhaber ‚eingeladen nee 
‚Rürnberg, den 19. Dei 1828... 
“ ‚Königlicyet Laudgericht. 
». Kohlhagen. 
Dollinger, 


Belanntmadung 


Es follen dem Schuhmacermeifter Beorg Hand dahler im Bege der Huͤlfe⸗ 
weltrefung folgende Grundſtuͤcke: 

1). Aa Morgen Hopfengarten auf ‚der Sorg, tarkrt um 225; ; 
2) 1fa Morgen Depfengarten an dieſelbe anſtoßend, :tarit um 250 flu 


30. Juni eurr, Vormittags 9 Uhr 


Öffentlich dahier ‚verkauft werben. 


Kaufsliebhaber haben fich einzufinden. 
Altdorf, am 25. Mai 4828. 


Par PU uk — 
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horize But, Haus Mr. 37, daſelbſt, beitchend aus Haus, Stadel, Badofen, ıfz 
Morgen Grad, und Baumgarten, 12 1f2 Morgen Adır, a1f2Tagmwert Wieſen, 
2 Tagwerk Hol; und dem Geseindereht, oherier in Veraͤnderaugefaͤllan zum hie 
figen E. Rentamt mit. 62/3 Procent Haudlohn, dann der Stenrr aus Goash. 
Steuer · Kapital, Sl. a7 kr. 3 748 pf. Erbzimms, 1a SJS tr. Weinfuhr geld, der Mähe 
and gewöhnliden Jagdfrehn; diezu neh 245 Mergen Huthang in ber Lach, 19 
zirt im Ganzen auf 1915 fl., fo auf den 
ı7. Jun 1828. Bormittags 9 Uhr 

im Orte Unterferrieden an den Me:ftbietenden verkauft werben. 

Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufdliebhaber haben AH dort — 

Altborf, den 23. Mai 1828. 

Königl. bayer. kaudgericht. 
Demharter. 
Gſell. 


Betfanntmadung . 
Mittwoch. den 11. d. M. Bormistags 10 Uber wird im Sareau deb unter⸗ 
geikmeien Reutamts eine Quantität 
Baipen und 
Korn 
aud dem legen Erndejahr 1827., vorbehätttidh höherer Geutbwigung, afenuich an an 
die Meiſtbietenden verlauft, und werden Kaufluſtige — 
Nürnberg, deu 3. Suni 182 
Königlichee Rentamt. 
Krämer, . 
— Bj, Oberſchrbr. 


Verkaͤuftiche Sachen. 

Friſche Roßhaare beſter Qualität And billig zu verkaufen ia L. Rr, 1109: 
der Kohlengaffe. 

(Auction) Montag den 9. Juni d. I. werden in dem Haufe 8. Rr. 767%, 
auf dem Pegpdienplag mehrere Mobiliar » Eegenfkänbe, als: Weißzeug, Kupfer, 
Zian, Meffing, Porzelain, Frauenkleider, Betten, Screinzeng, Rupferkite wf.m 
gegen ſogteich baare Bezahlung an die Meiſtbietenden dem öffentlichen Verlauf aus⸗ 
gefegt und wird damit Morgend g Uhr ber Anfang gemacht. 

Ein alter aber noch gain; gut befchaffener grünes Dfen wird um billigen Preis 
verfauft. 

Montag den 25. Juni und bie darauf folgenden Tage, jederzeit Vormittags 
um 9 und Nachmittags 2 Uhr, wird in dem Haufe L. Nr. 265. der vordern Les 
dergaffe am Jofeph+ Plagrime Partie weißes und gelbes Steingut an bie Dei 
bietenden oͤffentlich verſtrigert, ats: 


al 
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475 Brüd Hafer» und Theefonnen, Babe 
270 verſchiedent Streuſaud⸗, Tinten und Tuſchſchaͤlchen, und 
50. . Schreibzeuge. 
Kaufelirbhaber werden hiezu eingeladen. 
Nürnberg den 1. Junius 1028. > 

Eine feine Mineralten Sammlung iſt zw verkaufen, : 

Alte und neue Delgemälde von verfdiedenen Meiftern und auch eine Madon-⸗ 
sa in Holzſchnitt, von Albrecht Dürer verfertige, find zu verfaufen, 

Ein Hau, welches 7 Zimmer, 4 Kammern, einen Boden, ein Höfchen und 
Feuertecht enrhäft, ift eaͤglich zu verfanfen. » Mährres im Intelligen⸗Eomtoir. 

Ein deinahe noch ganz newer Kinderkorbwagen und junge Kanarienvögel ind - 
zu verkaufen. ° . 

Ein safelförmiges Berteriano mit 6 Dftaven iR billig zu verfaufen, 

Ein frei, Sauter und rigenes Haus mittlerer Größe, in einer ichönen Lage 
hejiger Stadt, iſt billig zu verfanien. Näheres im JIntelligenz-Comtoir. 

Zwei Sofa und zwei halte Dutzeud Seffel von Eichenholz, mit ſchwar zem 
Moité bezogen, find zu verkaufen 

Ein noch ganz neuer Korb 
Karolinenkraffe zu. verfaufen. 

Eine vollſtaͤndige Schägen-traratur wird meggegeben, 

Ein ſchwarzer Grad und Beulleider werden verfauft. 
telligeng-Gomsöir. 

Ein noch ganz unbenägtes Gitterbertſtärtchen für ein Kind und ein ebenfalls 
noch wenig gebrauchter mit Eiſen beſchlagener Reiſekoffer find zu verkaufen. 

Es empfiehlt zu billigen Preifen heilen, dunkeln, ſchwarzen, ordinären, Gopals 
und Bernſteinlack, Lederlad, ſchnell troduenden und ſchwarzen Lack für Schreiner, 


zu einem Kinderwagen iR in L. Nr. 355, der 


Das Nähere im Zus 
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Ein dopreltes Schreibpult mir Tiſch und 6 Schubladen, -2 OSelpumpen und 
ein großer Stäbidi ſind zu verfaufen, . Das Nähere ir Autelligenz-Somtoir. 
Es werden 109 Stuck ungeaichte Kutterkruͤge weggegebeit 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Alte Soͤllerſteine werden zu kaufen geſucht. Das Naͤhere im Imteligenz: 
‚Eomtoir. — 


Zu verpachtende oder gu vermiethende Sachen. 

In der Naͤhe des Rathhauſes iſt kommendes Zei Laurenzi eine Webnung, 
beſtehend aus 4 Zimmeru, 1Kammer, Küche, Holzlage, Waſchhaus, Keller ic., zu 
vermierbeg; Näheres in S. Nr. 902. am Obſtunrkt. 

Eine fehr freindi he Wohnung: ift an eine file Familie zn vermiethen. Ri 
beres im Imteligen-Gomtoir. 

In L. Nr. 441. der breiten Gaſſe iſt eine MWohneng' an efne cder 2 Pers 
fonen kommendes Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

Auf der Mitragfeite iſt ein Logis von einer Stubr, Kammer, Rice und 
Holjlage am eine oder zwei ſolide Perſouen kommendes Z:ch Paurenzi zu vermie⸗ 
then. Näheres im Jutelligenz; Comtoir. 

In einer gangbaren Straſſe auf ber Lorengerieite iſt im 2ten &rod eines 
Hanſes eine Wohnung am Ziel Laurenzi zu vermiethen. Näheres im Imreligenze 
Ganıteir Ä 

En Spezerei⸗ Jus iſt zu verpadten und das Nähere im: Intelligenz -Comtoir 
zu erftagen. 

Eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube nebſt Stubenfammer, Küche und 
KHofrlage, it am Zieh Allecheiligen an eine flille Familie zu vermiethen. ' Näheres 
im Intelligeng-Centoir. 

Ein ſchoͤnes Zimmer mit Bert und fhönen Möbeln iſt am einen lebigen Herrn 
billig zu vermiethen und kann fogleich bezogen werben, Nähere Nachricht im Kar 
thariten-Rloßer L. Nr, 590. 

Eine freundliche Wohnung: vow einer Stube und Stubenlammer nehft Neben, 
Fammer ift nädıftes Ziel Laurenzi an eine Familie ohne Kinder zu vermierhen. NY 
heres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Su 8. Nr. 379. der Albrecht Duͤrerſtraße it eine freundliche Wohnung mit 
ode: ohne Bett uud Möbeln au eine einzelne Perfon naͤchſtes Ziel Laurenzi zu ver 
miethen. 

In S. Nr. 978. am Obſtmarkt iſt ein Logis von 2 Stuben, 4 Kammern, 
nebit Kuͤche und Holzlage kommendes Ziel Laurenzi ju vermiethen: 

Ebendaſtlbſt wird noch eine Wohnung von einer Grube, Kammer, Küche und 


Hchlagr täglich oder naͤchſtes 4 kaureni an eine ſtille Familie im Mierhe ger 
geben. 
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Lanrenzi zu vermiethen. 
In einer leütſellgen Thorſtraſſe dahier iM im erfin StoM eined Haufer ein 


huͤbſches Zimmer mir darauſtoßender Kammer ue bſt Möbeln uud“ Bett an einem‘ 
oder zwei Herren täglich gt vertriethen. . 

Ein Logis ven ein” Stube, Kaumer, Ride aus Holzloge iſt an eine file 
Bamilie ohne Kinder täglich zu vermiethen: 

In einer lebhaften angenehmen Lage der Stade, Sebatrerſe te, iſt eiue Mike 
nung,. beftäiiend in 4 heigbaren Zimmern, 2 Sammer, Küche, Abrheilung des Kel⸗ 
lers, mit Benügung, des Wafhhaufes und Puarpbrunueng, taͤglich oder am Lam 
renziziel zu vermiechem: Nähere Nachrickt darlıber im Intelfigenz-Fomtofr,. 

In der Auguſtſtraſſe SG Nr. 161. iſt kaͤglich Dder am Ziel Rahrengi eine‘ 
freundliche Wohnumg an einen einzelnen Hrerm- ober «int kleine Gamilie gu ver 
miethen. 
Ju 5, Nr. 1039. der innert Laufergaſfe If eine Webutng, Beten au 2 
Stuben, 5 Kammern,' 1 Rüde und Solgfage; zır vermiechen: 

Ein Gartengimmer mit 2 Keinen, Cabinelten, das. eine ſchöne Ausfiht ger 
währt, ift zu: vermiethen 2 


Sachen die zu‘ miethen oder si. I. Werhlen — wetden. 
Eine ſtille Famllie ohne Kinder, welche fein Geſchaͤft har, ſucht am Biel Raus 
renzi ein Logis vonteiner Grube, Kämmtr, Khche mid’ Holtlage pu’imierhen: 5° 
Eine‘ Heine le" Familie bedarf wor Michdelis einer hellen ermas gerküurigen! 
Wohnung In einer heitern Loge ber Stadt. Wer eine foldhe zu vermiethen bar), 
beliebe feine Addreſſe im zweiten Stoch des vauft⸗ 5; Re 51h auf deun ——ñ— 


Duretsplatz abſugeden. —* 
I it mt te re. 
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Metier, welches im Zimmer betrieben wird, gegen Lehrgeld in die Lehre zw mehr 
meit. 

Eine mit guten Zeugniffen verfehene brave Magd, die ſich willig. allen Haud- 
orbeiten unterziebt, dabei auch Liebe zu Kindern har, kanu fegleishb Unterkunft finden; * 

Ein letiger Mann von 23 Jahren, ber einen jchr chrruvellen wilitärjden 
Abſchied hat, ſich Äber Treue und Eirtlichkeit gehörig ausm tiſen, au rechnen nnd 
ftreiten kan, wunſcht in einem biefigen Haufe als Yaslasier cher Deouaseh! um 
terzutummen; ° Das Mähere im Jutelligen z⸗Cemtoir. 

Ein Frauenzjimmer von 17 Jahren, welches im Nähen * — AR wie 
auch in allen audern häuslichen Arbeiteu wicht nuerfahcen iſt, ſucht jasrlmm ans 
geſehezreu Hauſe zur Unterweiſung der Kinder oder bei ülscru Perſentu Untertunit‘ 
gu Es wird nice ſowohl auf großen Lohn ald auf gute Behandlung str 
fehen, . es vorzüglich auch die Abfiht har, fi vabei noch mehr — 
— in nteligeng-Eomteir, 

Ein junger Menfch wird zur Deanieneeligen vor Lehrgeid in die. tehre 
qu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu — geſucht werden 


Auf erſte Hppotheken fucht man zu entnehmen: 5400 fL,- 2600fl.,' 1s0ofl, 
1200. 8,.900 8, 1100 Hl, Toofl, 600 fl, SooFl., 300 fl.u.. 50f.: ash 
in Nr. 48. der neun Kräme. 

Gegen dreifache Sicherheit werden zur erſten HOvpothek 1500 wber ꝛooo 
Gulden taͤglich zu entnehmen geſucht, Naͤheres im Intsligenz-Gomtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein frangöffher Scläfel wurde verloren. Der Ueberbringer ia bei us 
ruͤcgabe deffelden im Inteligenpbomteir ein Tranfgelb, - 

Am zweiten Pfingſtfeiertag Rachts wurde auf ber Strafe von Erlangen bie 
nad; Rürnberg ein blaufeidener Ridicoͤl mit ſilbernem Befchläg und Kette verloren. 
Der Binder erhält für die gefaͤlllge Zurädgabe deſſelben ein dem Werth angemefs 
fenes Tranlgelb. 

Deu 23. Mai hat ſich eine ſchwarze fogemannte welſche Senne verlaufen. 
Wem fle zugelanfen if oder wer Diefelbe in Verwahrung genommen hat, belicbe 
es in L. Mr. 1214. der Zacoböftraffe (Steig) anzuzeigen. 

Im deutſchen Hans zu Wöhrd hat Jemand am 2. Pfingftfelertage eine Zu 
badpfelfe liegen laffen. Der Eigenthümer beliebe fie daſelbſt abzuholen. 

Ein Beutelchen mit Geld it gefunden worden und fann von dem Eigenthä⸗ 
mer gegen Erfag der Einrädungsgebähr in 8. Nr, 568. ber Albrecht Dürerfiraffe 
in Empfang genommen werben. 

Bergangenen Sonntag wurde In ber Begend der Bucherſtraſſe ein Uhrgehänge 
von Haaten mit gweilihrihläfeln und ejnem Napoleon von Gußrijen verloren, Der 


— — 
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a in an a — 
* Ri m ST veräsderung.) Daß wir wafeee Hager Tr Drrinn. 
: * — u —* Ar. 1207.: ee wir unfere Bißherige Wohnung in der neuen 
jung don Binder ocr Da ilca MN Bringen haben, maden wir unfern am Obfmartt S;-Sr.gög, 
Ä ge großen koha alt an up  bekammz, empfehlen = = unfern hodgefhäpten Gönnen ud Freunden bıemit 
"u at Mt AO ARM) voteheten Maibaridoft Banken wir für Ihre rann m ne Uaferer biöperigg 
me R Ä 
Breunpfchaft, und der verchtlichen neuen empfehlen wir —— yo —— 


ir. Ä a" 
— Dadeletptoſcſñoa 93° ua Aufuahme und Wohlwellen befend. 
u Briedrih Heinrich Jahn, Gachbiader und 
cutlchnen geld‘ ac Eusteralmader, und feine Famili 
ya 5300 dr El kum — rend 4 erg nr — 
man je ® \ Denen Ricolaus oe oh, 19 a6 ven dem man veißen 
i. sau, v me früßer betriebenen uf. und Miniatur 
ut Übernommeen Habe, bitte mm genei io aus + Barbengefchäfe 
arien met aurh, ſchoͤne Farben um bie —2 ed a viele Aufträge, verfchere - 
Alan im Sal a | a: —— Im der vordern Leder⸗ 
4 am Korumarkt L. Rr. i 
— a — er ing —— die beſondere Vortheile bat, feine Bilde herzu·⸗ 
Der Wi | — — — n zu fälteln verſteht, ohne dadurch die Ghemijerted vder 
Zrasigeld. ara ve Bufderung Sit -_ wänft ihre Beichäfte zu wergrößern mund bitter, unfer 
ade more al Meat, IE 1226, im Zeperpäpeen 7 nr Die Bafträge, Sie moi un 5. Mr 
nich wi Mer a a he BT Reue Erfindung im Waffer ' 
Zuric gabe def Mit Bewilligung des Könige. Landgerichts Angel ich den mehrfas 
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Hiebei bediene ich mich blos eines kleinen Mubens: a‘ ai 
Ich ‚lade daher ein hochverchrted biefiged und ayswärtige3 Publicum zur Anı 
ſicht dieſes jeltenen Erperimentd ergebenſt rin, und -empfelte mich gu zahlteichtt 
Theilnahme, indem ich zugleich bemerke, daß Billete auf dei erſten und zweiten 
platz taͤglich in meiner Wohnung L. Nr, 587. in ber hintern Ratharineugafk 48 
haben find... © 

Nürnberg, am 1. Surf 1928. 
ae ü nt. 8 A. Leinberget 
(Empfehlung) Nudkbem Seine fönigfide Majerät unsere 2, Rov. 1820. 
auf mein ausdruͤckliches erlangen 


“- 
. 


und he HERRN A 
me Bezengung- der alterhöchften: Zufriedenheit mit meinen Din 
eiftungen — RE TEE FR 
».mir Die Burtofaus aus dem: Stachksdienſte allergnüdigſt zu bemilligen geruht haben, 
und ich demnach nun wieder ungehindert Aber mich amd weine Zeit verfuͤgen taun: 
fo emrfehle ich mich allen denjenigen, welche mir ihr Zuttauen fchenten wollen, in 
nackſtehenden Arten ven Gefchäften: 
- 4) Privaränventurrmn, Erubringungs,Befchreibungen, Auctiond-Actuariate; 
7.9) Niederfbreibang vorfänfigen Kaufsabreden und anderer Berträge; 
5) keitung auffergerichelicher Sure» und Häudverkäufe; ER Sr 
2) Geldnegotiatiouen; BEAT 
5) Gefhäfisreifen; 
6) Aufinnationd.-Mandatariate; 8 
7) Zeugfcaften bei notarialiſchen Verhandlungen; 
8) Fertigung aller Arten Auffäge, @inrüdungen a5 . 
g) Herftelung von Bucherverzeichniſſen; . 
’ 10) Büceraucrirns-Anfiräge ’ 
41) DrudsGorrächureng 
32) Gelrgenhein® Gedichte; 
13) Urbernahme von Looſen aus GärersBerloofuugen; 
14) Reinſchriften, Buͤcher⸗Lineaturen; und 
15) ale Commiſſionaͤr in allen im bürgerlichen Leben vorkommenden lopalin Or 
ſchaͤften überhaupt . 
- Gefcäftefennemiß mit Soliditaͤt und moͤglichſt iliger Behandlung pereinem 
werde ich mir die allgemeine Zufriedenheit gu ermerben ſuchen: ; 
Nuͤrnkerg, am 2. Juni 1828, 


ur," . 


. Johann Chriſtoph Weiß, privatier, # 
8. Nr. 1689. am Roihſchuudeßten 
wihnhaft. 
Einladung) Mit ber Anzeige, daß nuͤchſten Sonntag die Steinbit 

fer Kicchweih gefeiert wird, made ich zugleich befannt, daß ſchon am Samt; 


— 


—— 


j Zr 
a eine firigfide Gajel ver 
cin medroͤdliches Vulang 
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neigten Aufnahme, jo wie auch unſerer werthen Kundſchaft zu fernerm ſchaͤtzbaren 
Zuſpruch. = 
I. G. Hoffmann, "Schuhmadermeifter 
und deſſen Önttin; 
adenveränderung und Empfehlung) Daß ich meinen bisherigen Laden in 
bem Haufe 8. Nr. 808. am der Fleifchbrüde vırlaffen und dagegen meineu neus 
erfauften, Nr. 46. der neuen Fäden, gegen bem Tucgäßchen über, bezegen habe, 
bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenutniß, wobei ich mich zugleich im allen 
Gattungen 3 ummaaren zur geneigten Abnahme beſtens empfehle, indem ich an bilr 
liger und fhöner Arbeit nichts ermangeln Jaffen werde, 
oh, Barth. Rothe, Zinngiepermeilter, 
Angelommene Bremode 
vom 51, Mai. bis 2. Juni, 
Rothe Roß.) Hr. Bar. v. Demely, v. Wien, Hr. v. Redbrodt, Ober— 
lieutenant, v. Meiningen, Hr. Görlig, v. Amferdam, u. Hr. Schechner, v. Weis 
mar, Kaufleute, Hr. Baron v. Münter, u. Hr. Dr. von Hornthal, v. Bamberg, 
Madame Gottfried, u. Fraͤul. Gostfried, v. Münden, Hr. Mulzuer, v.Straßburs, Hr. 
Meinemann, v. Mainz, Hr. Zerber, u. Hr. Kreuznach, v. Gera, Hr. Meteuett, v. Saar⸗ 
brüden, Hr, Rleinfeller, v. Kigingen, Hr, Gohr, v. Köln, u. Hr. Peffing, v. Wien, Kauf 


leute, Hr. Groß, Amtmann, v. Bamberg, Hr. Hey, Arcidiafomes, v. Gera— 


Br. v. Lobſtein, k. uff. Etatsrathsgattin, v. Peteröburg. (B, Hof.) Mad, Müler, geh. 
Rogge. -Rarhögattin, v. Jena, Hr. von der Hepdte, Rgge.⸗Rath, v. Ansbach, Hr. 
Zernott, Landrichter, v. Lauf, Hr. Ploß, fur, v. Reichenbach, Hr. Amory, Par 
titalier, v. Boſton, Hr. Robmer, u. Hr. Breviler, v. Mancheſter, Hr. Hofmanı, 


v. Sranffart a, M., Hr. Beder, v. Bamberg, Hr. Wulfert, v. Iferlobe, Hr. ; 


Dleidorn, v. Pforzheim, u. Hr. Miller, v. Lyon, Kaufleute, Ge. Erc. Hr. Graf v. 


— 
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und Kammerfänger, v. München, Hr. Bächler, u. Hr. Winterer, Kanflente, v, 
Werdau, Frl, Hanamann, v. Berlin, Hr. Bar. v. Ragner, Rentier, v. Wien, 
Hr. Heufann, Privarier, v. Münden, Hr. Wagner, Kfın., v. Berlin, Hr. Surne, 
Mentier, ve Saarbrüden, Hr. Schwarz, Rath, v. Emöfirhen. (Blaue Glode) 
Hr. Dr. Fröhlich, Hr. Dr. Schwarz, u. Hr. Kling, Oberförfter, v. Münden, 
Hr. Wahl, Gelehrter, v. Dorpat, Hr. Weißel, Privarier, v. Biſchhauſen, Hr 
Baierlein, Rentamtsoberfchreiber, v. Ansbach, Hr. Abel, Scaufpieler, v. Kaflel, 
Hr. Wanderer, App.⸗Ger.Secretär, v. Neuburg, Hr. Strebel, Lehrer, v. Ansbach, 
Hr. Weigl, u. Hr. Wießend, Geometer, v. Münden, Hr. Engert, Kfm, v. Re⸗ 
gendburg, Hr. Goldſchmidt, Theolog, v. Trebes, Hr. Schleier, Kfm, v. Erofens 
dorf, Hr. Hecht, Optikus, v. Hoffeld, Hr. Angelbreg, Fabrikant, v. Aſchaffenburg, 
Den. Sporer, dv. Baireuth. (Stranf) Hr, Meyer, App.» Ger.» Eecretär, v. 
Straubing, Hr. v. Kirchbauer, Protokolliſt, o. Ansbach, Hr, Reisler, Afn, v. 
Frankfurt a. M., Hr. Haccius, Kfm, v. Stügenarim. (Gold. Radbrunnen.) 
Hr. Müthel, Cand. theol., v. Seffwegen, Hr. Walter, Privatier, v, Eichſtädt. 
(Wallfiſch.) Hr. Schubert, v. Weiſſenſtadt, u. Hr. Königsberger, Kfın., von 
Schwabach. (Weiſſe Ode.) Hr. Haffeid, Gutsbeſitzer, v. Notbenhof. (Gott, 
Engel.) Hr, Moriffe, Kfm, v. Bremen. (Bold. Schmwane,) Hr. Klauber, 
Kfm., v. Neumarkt. (mondſchein zu Goftenhof.) Hr. Fiſcher, Buͤrgermeiſter, 
u. Hr. Haſſold, Decouom, v. Mit. Breit, Hr, Killian, Gaſtgeber, v. Ottingbefen, 
Hr. Kreichauf, Fabrikant, v. Treuchtlingen, Hr. Groppert, u. Hr. Rammier, 
Reviſoren, von Münden, Hr. Loͤwig, v. Schw. Gmünd, u. Hr Strauß; v. Vens 
neburg, Kaufleute, Hr. Eiffelein, Hertſchaftörichter, v. Burghaslach, Hr. Kampeıt, 
Pfarrer, u. Hr. Hornfhuh, Weinhändler, v Kitzingen. 
Bom Magiftrar der Röniglih Bayerifben Stabt-Nürnberg 
wirb die Anzeige bed Getraid-Verkehrs der hiefigen Sciranne am 27. und 31. Mai 
1823. biemit zur öffentlichen Kenntniß achradt: 


A — —ä Bag ESEL STIEG 


Zufuhr RER, d| Preid des Schäffele. 











SıM. EA. ı Sant. ıM. |, ir. — 

156 140 140 | 6 10145 1032 9 |33 

567 675 566 | 9- 110.145. 15151:14 | — 

32 55 51 | |9 ‚4 9,890 |-— 

Haber 248 355 200 7 |I5 24 23:50:44 |8 

Gegen die vorigen Witielpreife 

gefalten : gefliegen: 
Kom. — i. —f. —f. HM. 
Waizen — R. — fr. — fl. 16, 
Gerſte — fl. 10. — a. —n. 
Oaber —f. — tr. — A. ih 


Nürnberg, ben 1. Juni 1828. 


Binder. 





No, 1828. 67. 
Montag den 9. Juni. 





Allgemeines 


Tntelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Berlag von Earl Felßecter in der Dieliuggaſſe S. No. 6564 4. 





Befanutmadhumg, 
(Die Aufnabme der Hebamme Herpichin betr.) 
Dom Magiſtrat der Königlich Bäayerifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befammt gemacht, daß die bisherige Hebammen-Gehälfin 
Philippina Catharina Sophia Herpichin dahier 
nach vorgängig erftandener Prüfung in der koͤnigl. Hebammenjchule zu Bamberg, 
an bie Stelle ber unlängſt verftorbenen Hebamme Befelfieder, aufgenommen 
und beute ald wirkliche Hebamme verpflichter worden iſt. 
Nuͤruberg, den 4. Juni 1828. 
Binder, 
Küffner. 
Bekanntwmachung. 
(Kellergraben betr.) 
Tom Magiſtrat der Koniglich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
als PolizeirSenat 
wird auf den Grund gemachter Wahrnehmungen, daß bisher einzelne Hauebefiger 
ohne vorher eingehofte polizeiliche Erlaubniß, Keller haben graben laffen, biemit 
befannt gemaht, daß bei Bermeidung einer Strafe von 10fl., und rad Umſtaͤn⸗ 
den der Ginlegung des Kellerd auf Koſten des Zumiderhandelnden, künftighin nicht 
mehr geſchehen darf, und, daß Die Polizeimanufchaft zur genauen Vigilanz und Ans 
geigerflattung von allenfalfigen Gontraventionen angewiefen worden iſt. 
Nürnberg, den 6, Juni 1828; 
Binder, 


Kuffner. 
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Befanntwadhung. 
(Die Aufnahme der Töchter im die böbere Tochterſchule betr.) 

Bon der Köuigl Lokal /SchubCommiſſioen der Stadt Nürnberg 
werden diejenigen Aeltern, Vormänder und Pflegaͤltern, welche ibre Töchter, Muͤu⸗ 
del und Mflegbefohlenen der hoͤhern Töchterfkute übergeben wollen, hiermit aufge: 
fordert, dicſelben in den naͤchſten 14 Tagen in dem magiſtratiſchen Gefdäfrizis 
mer Ar. 6. bei dem MagifiramdsAccefiften Kaufmann zur Bufnahme .anpubiciven, 
nud ſodann 

Freitag den 4. Juli Vormittags 0 Uhr 
im Locale ber höhern Töchterſchule zur Aufnahmsprüfung zu ſtelleu. 
Nürnberg, den 2. Juni 1828. = 
Binder, 
‚ Käfer. 


Betanntmadung. 
(Die Anfnabme der Söhne im die hödere Buͤrgerſchule ber.) 

Bon der Königl. fofal-SchuleCommiffion der Stadt Närıberg 
werden diejenigen eltern, Bormünder und Pflegältern, welche ihre Söhne, Müns 
del und Pflegbefohlenen in Die höhere Bärgerfchule bringen wollen, biemit aufges 
fordert, biefelten in den nädften 14. Tagen in dem mwagiftratifhen Geſchaͤftszimi⸗ 
mer Nr. 6: bei dem Magiſtrats⸗Acceſſiſten Kaufmann zur Aufnahme einſchreiben 
zu lafien, und fodann 

Freitag, brır 4. Juli, Nachmittags 2 Uhr, 
is Lokale der höhern Bürgerfchule zur Aufnahmspruͤfung zu flellen. 
Nürnberg, den 3. Juni 1828. 
Binder. 
» Büffner. 


Befanntmadhung., 

Die Wiederbefegung dev erledigte Lehrersftele am der Mittefflaffe der Jacober 
Maͤdchenſchule dahier betr.) 

Dom Magiftrat ber Königlid Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiedurd befannt gemadt, bag burch Beförderung bes Tehrerd Büchner bie 
Tehreröftene am der Mittelffaffe der Jacober Maͤbchenſchule dahler erledige ift. Mit 
dieſer Stelle iſt eine fire Befoldung von 500 fl. verbunden. Die Wiederbefegung er 
folat auf Präfentation des Magiftrats mit Zufimmung der Herren Gemeindeber 
volmächrigten. Diejenigem, melde um biefe Stelle ſich zu bewerben gedenken, wer ⸗ 
‘den daher aufgefordert, binnen 4 Wochen von heute an, ihre Geſuche einfach, 
mit Angabe ihrer perfönlichen und DienftessVerhältniffe, ihres Alterd, dann mir Beir 
fügung verfchloffener Zeugnife über Befähigung und Sittlihfeit, dahier einzureis 
Sen. Es koͤnnen jedoch mur ſolche Bewerber beruͤckſichtiget werden, welche bei der 
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Anſtel angẽe⸗Pruͤfung wenlgſtens bie Note „Sehr gut“ erlangt ober in ber folge 
srworben haben, und verbeirathet find, 
Nürnberg, deu 2. Juni 3828, 
Binder. ’ 
Rüffuer, 


Betfanntmadhung. 
(Kleidervertauf beir.) 
Bom Armenpflegfhafts-Rath dert. b, Stabt Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß am 23. d. M. Nachmittags 2 hr 
ein blautuchener, Theitweife fon gefertigter Mannsoberrock, und ein 
blau» und grünfattunenes ebenfalls Theilweiſe ſchon gefertigtes Weiber» 
jaͤckchen, 
welche wegeta Pfuſcherei zum Beſten der Armenkaſſe confiszirt wurden, verkauft 
werden. 
Kaufsliebhaber werben hiezu in dad Magiſtratée⸗Geſchaͤfts immer Rr. 10. eins 
geladen. 
Nürnberg, am 2. Juni 1828, 
Binder, 


Belanntmadung. 
Zum Öffentlichen Verkaufe der zur Johann Herjogſchen Debitmaffe iu Ziru⸗ 
dorf gehörigen Immobilien, beftehend aus 
a) dem Wohuhauſe Nr. 37. zu Zirndorf, nebſt 1/4 Morgen Garten, und 
dern Gemeinderecht, gefhägt auf 275fl.; 
b) 3 Morgen Feld am Gadoljburger Weg, geſchaͤtzt auf 375 fl., 
wird auf i 
Mittwoch den 25. Juni d. I. Nachmittags 1 —5 Uhr 
im Zimmermannfhen Wirrhshaufe zu Zirndorf 
anderweiter Termin anberaumt, und werden beſitz- und zahlungsfähige Kaufélieb⸗ 
haber hiezu eingeladen, 
Nürnberg, den 21.Maf 1828. 
Königliches Landgericht, 
v. Rohlhagen. 
Dollinger. 


Bekanutmachung. 
Untergeichnete Nentenverwaltung verkauft 
Mittwoch den 11. Juni h. 3. Nachmittags 2 Uhr 
vorbehältlich herrſchaftlicher Genehmigung circa 
so Scäffel Korn, 








’ 900 
so Schaͤffel Haber, 
12/5 » Dintel, und 
2f5 »  Gerfle 
vom Erndbejahr 1827, und ladet hiezu gahlungsfähige Kaufsliebhaber ein. 
Mit. Heroldöberg, den 5. Juni 1828, 
— von Geuderſche Rentenverwaltuag Herolböberg. 


Berfäuflicde Sachen. 


Friſche Roßhaare beſter Qualität find billig zu verkgufen in L. Nr. 1109. 
der Rohlengaffe. 

Ein 17 Maas haltended Rofolifäftchen iſt in L. Nr. 390. der Karolinenſtraße 
zu verkaufen. 

In L. Nr. 1088. der Karthaͤuſergaſſe iſt ein einfaches reinlich gehaltenes Bett 
iu verfaufen. 

Zwei Züge Kanarienvögel nebft deu Jungen und dem Kaften werben ver 
kauft. 
Ein Laden auf dem Hauptmarkt iſt taͤglich zu verkaufen und bad Nähere im 
aten Stod des Haufes $. Nr. 1062. in der Rothſchmidgaſſe pu erfahren. 

Ein Paar Heuleitern und zwei Streugitter werden wegen Mangel bed Platzes 
verkauft. 

(dautverfkauf.) 


Die Nufgebote auf das Reuterfhe Haus an der Karlöbrüde wurden wicht 
genehmigt, weßhalb neuerliher Strid auf Mittwoch den 11. d. M. fruͤh 9 Uhr in 
L. Nr. 1968. am Waizenbränhaufe für Kaufluſtige hiedurch anberaumt wird. 

Ein Haus mittlerer Größe, in tiner ſchoͤgen Tage, iſt täglich- aid freier Hand 
zu verkaufen. 

Eine volltändige Uniferm und Armatur fär einen Schltzen ber Landwehr, fo 
wie auch ein Kinder⸗Korbwagen find bılligft zu verkaufen. 

Schr guter Regensburger Meth ift bei Wagner zar Krone in ber Spitälgafe 
u haben. 

: Süffe Pomeranzenmark find zu haben bei Conditor Wiltehfin in der Kalr 
ferftraffe L. Nr. 114. 

Ein Haus ift täglich aus freier Hand ‘zu verkaufen Das Nähere im Intel 
ligenz-Gomtoir. 

Sn L, Nr. 1529, der mittlern Sreuggaffe iſt eine. fchöne große Stoduhr, 
welche nach jedem Viertel bie Stunde von ſelbſt repetirt, billig zu verkaufen, 

Es it eine ſehr wohlbefchaffene, modern gebaute zweifpänmige Ehaiſe mit 
fliegendem Bod zu verfaufen, Das Nähere im JIntelligenz⸗Comtoir. 

Ein, vorzüglich für ‚einen Hafner tanglided, Haus if täglich aus freier Hand 
wu verkaufen. 
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süglich weißes, bauerhaftes, geſchmadvoll geformted und wohlfeiles Fab⸗ 
rifat fih fehr vortheilhaft auszeichnenden Fabrik Baireuth für hieſigen 
Play zu übernehmen. . 

Mit einem volſtaͤndigen Affortement aller dahin einfchlagenbei, 
untenftehend namentlich aufgeführten Artifel verfehen, gebe ich mir die 
Ehre, foldhe zu gemeigter Abnahme beftend zu empfehlen, wobei ich ver, 
fihere, daß die Fabrifpreife auf Das Genaueſte gehalten und bei feiner 
Gelegenheit überfchritten werden,“ weshalb ich mir ſchmeichle mit recht 
zahltelchen Mufträgen beehtt zu werben, 

Yrıiterk 

Augenbaad, Apothekerbuͤchſen, Barbierſchoͤſſeln, Butterbofen, Blumens 
töpfe, Blumenvaſen, Bonillon, Schalen, Chocoladekannen, Deckelſchuͤſſeln, 
Eierbecher, Eſſig⸗ und Delgeſtelle, Eſſenaufſätze mit -3 bis 5 Schüffeln, 
Farbſchaͤlchen für Maler, Glockeuſchüͤſſein, Taff⸗⸗bretter, Saggetarnew. 
Kaffeetaſſen, Kinderraffen, keuchter, Lichtputzſchaalzn, Löffel zu Punſch, 
Suppe, Sauce, Senft, Lavoir⸗Kannen, Milchhaͤfen, Nachtlampen, Nacht⸗ 
geſchirre, Obſttoͤrbe, Punſch⸗Terrinen, Punſch⸗Becher, Suppenterrinen, 
Schreibzeuge, Seifenkugelgefaͤhe, Salzfäffer, Seuftflaſchen, Spuduäpfe, 
Schoͤſſeln aller Gattungen, Theefannen, Teller, Tabackbüchſen, Vogelge⸗ 
ſchirre, Weihkeſſelchen, Waſchbecken, Zuckerſchalen, Zuderbofen und Zufs 
kerkoͤrbchen. 

C. 9. Neſtmann, 
Spegereihäubler, im Haufe des Herrn Walbinger, 
"der Frauenfirche gegenüber. f 
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zen auch in feinem Leden Ns. 39. am Hanptmarft abgegeben werden, we weldın 
Acıd odige Artilel zur gefälligen Einſicht bereit liegen, 
Ch. Horu, Beutlermeiſter. 


Ya * Hanfe 8. Nr. 565. der Bindergaſſe find ganz gut gehaltene Equi⸗ 
pirungejtäde eines Herrn Landmwehroffiziers, als: Cartoucht, Epauletted, Fanyı 
ſchwuͤre, Federbuͤſche, dann Saͤbel mit Kuppel ꝛc. um billigen Preis zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen gefucht werben. 
Man ſucht ein in em Zimmer sauglihed Kansnendfgen zu kaufen. DasRi 
here in L. Nr. 523. der Pannenichnedgaffe- 
Ein gutgebauter einfpäuniger Wagen zum Schuttfahren eingerichtet, wird u 
faufen gefuht in L. Nr, 31, im Neunengäßden. 
Eine reinlich gehaltene fogenannte Schiffbettſtätte wird zu kaufen geſucht. 


Zu vervachtende oder zu vermicthende Sadens 

In L. Nr. 1159. der Nadlergaffe ift ein Zimmer nebſt Belt am eine eiw 
gelne Perſon zu vermierhen. 

Sn einer lebhaften angenehmen Lage der Stadt, Sebalder Seite, ift eine Bob 
nung, beftchend in 4 heitzbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, Abtheilung bes 
Sellerd, mit Benuͤtzung des Waſchhauſes und Pumpbrunnes, täglich oder bid Law 
zeigiziel zu vermierhen. Nähere Nachricht darüber im Intelligenz-Eomtoir.- 

Ein tapejirted Zimmer mit Bert und Moͤteln it täglich) am einen ledigen 
Herren zu vermiethen, Näheres in S. Nr. 420, auf dem Albrecht Duͤrersplatz. 

Nahe am Rathhauſe ift ein tapezirtes Zimmer mit ober ohne Möbeln zu men 
wiethen. 
Sn L. Nr. 434, im Branengäpcen it täglih an eine — ein Zimmer 
zu. vermiethen. 

Ein Logis mit Bett ss Mischa iſt fünftiged Monat zu — 

Eine geräumige Wohnung von 2 heitzbaren Zimmern, Kammern und Boben, 
nebſt eiguem Eingang, iſt täglich oder am Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

Eine helle freundliche Wohnung ift an eine oder zwei folide Perfonen zu wer 
miethen. In demjelben Haufe wird auch ein möblirtes Zimmer vermiethet. 


Sachen die gu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eine rinzelne Perfon ſucht auf der Gebalber Sette eine Wohnung zur ebenen 
Erde, beitehend aus einer Stube, Küche und Holjlage, kommendes Ziel Laurenji 
zu miethen. Das Nähere im Laden Nr. 9. am Kuͤrſchnerhaus. 

Eine Familie, and 3 Perſonen beſtehend, ſucht eine Wohnung von 2 Zim 
mern, wovon eined zur ebenen Erde ſeyn muß, nebſt Küche, einigen Kammern, 
"Reber ıc. gu miethen, n 





die gu Iaulen DUFT. toi 29 Ein Mädchen vom Lande, weldes hier ſchön einige Jahre als Hauswad 
Yimmer aangluchts Kancuendtätt | j diente, ſucht wieder in gleicher Eigenſchaft, oder, da bafeibe auch Liebe - ae 
N E auifeſun na —— Kindermädchen naͤchſtes Ziel unterzukommen. Näheres im Inteligenge 
zer Wagen j r Re 
= ——— — or Ein junger Meuſch von 19 Jahren, mit guten Borleuntwiffen ausgtruͤſtet, 
(ogenanate Saufbendättt [ wůrſcht in ein lebhaftes SyegerewDetail Geſchaͤft auf ein paar Fahre gegeu gu⸗ 
| | tes Behrgeld unterzutommen. uf freie Briefe giebt Auskunft 
‚ade oder I dermietdende Saten I P. F. Hoffmann in Erlaugem 


gu or 
; Ratiergafle ik in Zune m I Kapitalien Die gu verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden. 
* jur en er ce FEN OLD IR 
en — täglich gegen erſte Hypothek und = ıf2 Protcur 
dert ie guönct iR 0 rei * en es: ee — nen — —— > 
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u 5, Ir. 420. > ben nr terhändler. Näheres im Intelligenz-Gomtoir. 
F mnnes Zimwrt Br 2500 fl. find auf fihere Hppothek gu verleihen, jedoch ohne Einmiſchung ehr 
fe —* vis — nes Unterhaͤndlers. 
mit ‚Ber 5000 fl. zur erften Stelle auf ein im fehr gutem Zaſtande erhaltenes, 
zranmgäßt e Pt in einem nahen Landgerichtöbezirf Tiegendes, mit fchönen Miefen und Feldern vers 
"EN eu  fehenes Mählgut anlegen wil, Dem wird folkes gu dem’ jeßigen erh 


ee. von 9545 fl, nebſt hinreichend folider Suͤrgſchaft für fichere umd puͤrttliche Bine 
aan | ee fengahlung ale erfte Hypothek zugeſichert. Die nähere Ausfanfe mir Aufjclirg 
ine arır — der gerichtlichen Tarxe ertheilt aber mur wirklichen Darltihern das Imteigeng 
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Sollte er aber, wider alled Vermuthen, dazu nicht geneigt ſeyn, fo wolle er feine 
a oem Kirchner dafelbft abholen und die andere als ein tirchuiches Andenlea 
ehalten 

Sonntag den 1. Juni iſt von der Kreutz ⸗ bis im bie Karthäufergaffe ein 
perlengeſtrickter Tabafbentel mit den Buchſtaben A. E. J. B. und der "Zahrejahf 
1824 beſeichnet, verloren worden, Der redlihe Finder wolle foldhen in L. Rr, 
1544. ber mittlern Sreutzgaffe gegen ein gutes Traufgeid bringen. 

Ein aſchgraues Windfpiel Kleiner Art hat fib verlaufen. Wen ed zugelaus 
fen if, wird um deffen Zurädbeingung im arten Nr, 55. beim Tafelhof gebeten. 

Seit etwa 8 Tagen wird ein afchgraues, ſehr fein gebautes, Kleines Wind» 
fpiel vermißt. Wer folhes in Verwahrung genommen hat, wird gebeten, es gegen 
Belohnung zurädzubringen, 

Auf der neuen Raufer Straße iſt eine zweigebäufige vergoldete Taſchenuhr mit 
vergolderem Zifferblatte, flählernen Zeihern und römifben Zahlen verloren worden, 
Der redlihe Kinder wird erfucht, fie ui das ll ie Sean gegen angeureffene 
Belohnung yurächzubr! agen. 

Vorige Woche iſt eine Taſche mit etwas Geld, einem Schluͤſſel und einer 
Brille verloren worden, Der redliche Finder erhält bei Zuruͤckgabe derſelben im 
Inteligeng-Eomtoir ein Trankgeld. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Befuh) Ein Frauenzimmer, welches fich ſchon Tänger dem Unterricht juns 
ger Maͤdchen im der franuzoͤſiſchen Sprache widmer, wuͤnſcht zu der fon vorhande⸗ 
ven Zahl noch einige gu befommen, 

Zur Nachricht.) Die Unterzeichneten machen fih es zur angenchmen Pflicht, 
einem hochverehrlihen Publikum, Gönnern und Freunden bierdurd zur Wuzeige zu 
bringen, daß fie das vorhin Jacob Weißſche Großpfragnershaus 8. Nr. 796. In 
der innern Laufergaffe kaͤuflich im Beflg genommen und das Großpfragnerei⸗Ge⸗ 
ſchaͤft bereits eröffnet haben. 

Sowohl der hohen achtungswerthen Nachbarſchaft, wie nicht minder unſern 
lieben Mitbaͤrgern und auswärtigen Bekannten empfehlen wir die im unſer Fach 
einfchlagenden Arrifel zur gefällig gütigen Abnahme und und zu geneigtem Uns 
benfen, werfidern auch zugleich, daß wir unfere befondere Aufmerkſamkeit auf aus 
gewählt gate Waare, reeDe und möglichit billige Bedienung vorzügficft richten 

und dadurch dad and ju gönnende utrauen auf die qufriedenfte Weiſe rechtferti⸗ 
gen werben, 

Nürnderg, dem 7. Juni 1828. 


Meter Sihermann, und beffen 
Derlobte Babette Weiß. 
(Geſuch.) Im eine Hiefige Tabackfabrik wird ein Manu beſucht, der im Ta⸗ 

badſchneiden ganz gut erfahren iſt. 

Mit 1 Bogen Brllage.) 





BERFIEN werden und ſie seinen Autheil mehr an ber Kaſſa zu Hoffen haden, 
bat, wird zrem Scheine bed Einkafflererd Scheureder, 
⸗ 1). Der Schein anf Johann Michael Driffel lautend, mit Nr. 545. A. ben 
— gie] 24. Febr, 1822. bezeichnet; 2) ber auf Elifaberha Seifert Nr. 621. A. be 
— 35 RT 25. Aug. 1822; 3) der auf Maria Magdalena Nicklas Nr. 378. B. den 25, 
Zeſchtta und riuiſder = * 4 Aug. 1822; 4) ber auf Maria Hezlerin Nr. 668. A. den 7. Mär; 1824; 5) der 
fa Bud Jeteligeey droit , auf Kunigunda Ranghang Nr. 887. A. den 4, Sept. 1825; 6) ber au; Martin 
— Zoͤllner und Anna Sabina Zöllner Nr. 1248. A. den 4. Sept. 1825; 7) ber 
6 Auld, einri ix 5 — auf Johann Konrad Spunda Nr. 1080. B. den 4. Erpt. 1825; 8) ber auf 
Eger Katharina Winder and Anna Sophla Winder Ar. 1206. A, den 4. Sepr. 
1825; 9) ber auf Walburg Greif Nr. 1238. A. ten 4. Sept. 1825; 10) ber 
auf Georg Buͤrcmann und Maria Katharina Bürdmann Wr. 452. A. den 5, 
Nabrichten. | Sept. 1826; 11) der auf Johann Michael Fleifhauer und Maria Katharina 
4 jen laeger el Sleifchauer Nr. 1516. A. ben 3. Sept. 1826; 12) der auf Eliſabetha Walder 
wünfht ## M dr, 1400. A. ben 3. Sept. 1826; 13). der auf Rifolaud Geig und Kunigunda 
te Geis Rr. 1232, B, den 5. Mär; 1826; 14) der auf Leonhard Maul Nr. 1307. 
'@ op  B. den 4. März 1827; 15) der anf Sufanna Ferner Mr. 1313. B. den 4, 
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ungen man N 533 
arten N Frgunden * 55 Mär, 1527; 16) der auf Dorothea Ferner Nr. 1287. B. den 4, Mär; 1827; 
gönnen U en 17) der auf Anna Maria Fiemänmin Nr. 475. A, ben 3. Sept. 1827; 18) der 
Wei ua sand a euf Andreas Proͤll und Anna Rofina Wolfsberger Nr; 1437. A. ven 3. Sept, 
eflg gene et 1827; 19) der auf Johansa Margaretha Foriter, Anna Maria Marıha Forfler 
— gie mi⸗e J und Anna Suſanna Forſter Nr, 1470. A, ben 5. Sept, 18275 20) der auf 
em Net n Mit di * Johauna Fleiſchauer Mr. 1559. A. den 5. Sept. 1827; 21) ber auf Johann 
AERO, * deDSottlieb Enſpach Nr. 485. A, ben 2. Sept. 18105 22) ber auf Barbara Gas 
gg Armaht ze yuin * bina Kraußin Nr. 586. B. ben 4. Sept. 1814; 233 ber auf Anna Maria Bruk—⸗ 
* N ALLES». de a Je ee 
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932. B. den 2. März 1817.3 29) der auf Barbara koſſin und Katharlna Loſſin 
Mr. 530. A. den 1. Sept. 1817.;5 50) ber auf Gottfried Sandner, Marla Mayr 
dalena Sanbuer, Johaun Jobſt Sandner und Elifabeıha Sandner Nr, 667. A. 
den 3. März 7818; 51) ber auf Anna Martha Wagner Rr. 560. A, den 1. 
März 18205 32) der auf Maria Magdalena Meyerın Nr. 498. A. den 1. Sept. 
1820; 55) der auf Kunigunda Chriſtina Ugin Rr. 1010. B. den 1. September 
1820; 34) der auf Johann Paulus Meyer Nr. 562. A. den 1. Sept. 1820; 
55) der auf Peter Laner und Maria Gabina Wolfsberger Re. 477, A. den ı. 
März 1821; 56) ber auf Margareıha Paulin Rr. 424. A, den 26. Aug. 1821; 
37) der auf Johann Andreas Boͤck und Barbara Boͤck Nr, 1158. B. ben 24. 
Febr. 1822; 538) der auf Barbara Pfeiffer Nr. 146 B. den 25. Aug. 1822, 
fämmtlih von bier; und 39) ber auf Ehriftian Friedrih Dre und Barbara Dit 
Nr. 1386. A. den 3. Sept. 1826., von Heröbrud. 


Scheine bed Einfafflerers Köffter. 

1) Der Schein auf Michael Fimpat und Jakobina Limpat Nr. 950, ben 5. 
Mär; 1826; 2) der auf Georg Konrad Steittel und Magdalena Steittel Ar. 
822. ben 24. Febr. 1822, von hier, und 5) der auf Kunigunda Rupprechtin Ar 
226. den 4. Sept. 1825. von Altdorf. 

Wer von gedachten Scheinen einen ald Pfand iu Verwahrung hat, und fol 
ched in Zeit von 14 Tagen bei dem treffenden Einkaſſrerer nicht anzeigt, wird 
ansgeſtrichen. 

Johann Adam Scheurecker 8. Nr. 397. an ber Lammsgaſſe, und Georg Ri 
ler L. Rr. 969. in ber Brafferögaffe wohnhaft. - 

Eilfſtimmige Blechmuſik.) Um den Wünfchen vieler Perfonen zu entfpreden, 
wird die eilffummige Blechmuſik Fünftigen Mittwoch ben 14. Juni auf ber alten 
Veſte anzutreffen feyn, und ich erlaube mir baher zu gütig zahlreichem Befuch der⸗ 
ſelben biedurch ergebeuft einzuladen, mit der Berfiherung, daß ich an beſter Be 
dienung nichts ermangeln laffen werbe, 

Baͤumler, 
Wirth zur alıen Veſte. 

(Reiſegeſuch.) Zwei Perſonen ſuchen eine Gelegenheit nach Rorhenburg an 
ber Zauber zu reifen. Das Nähere in 8. Nr. 561. der Dielinggaffe, 

(Empfehlung. Mit Genehmigung des hochlöblihen Magiſtrats babe ih mid 
bahier als Gold. und Silberarbeiter erablirt.. Indem ich dies anmit zur Öffentlis 
chen Kenntniß bringe, empfeble ich mich zu recht vielen geneigten Beftellungen hoͤf⸗ 
lichſt, und verſpreche die prompteite und billigfte Ausführung derfelben, 

Nürnberg, ben 9. Juni 1828, 


Hohann Gottfried Drerel, wohnhaft Im 
ber Subwigeftraße L.-Rr, 1591. 





u Bid und Barbara pe rer: der Daife bedürfen, ich gejiemend zu empfehlen, mit ber ausdrädlicen Beners 
arbara Peifer 9. 146 B, ba 23 3 Bang, daß ich dieſe Hülfe ſtets nach Pfliht und Gewifen ausüben uud mir das 


‚ der auf Ghriffian Brierid du he | durch Ihre Zufriedenheit zu erwerben fuchen werde, 
—— Philippina Catharina Sophia Herpichin, 


1926., ven Hersbrul. | ine Ä 
ine des —— pet I gar! - — sn er Rothſchmidgaſſe 

um - 
— Steinel und 2* cUnzeige.) Die Ueberſicht des Abgangs und ber Ankunft ber Eilwaͤgen, Brief⸗ 
af und 5) but auf ’ | eouriere, Diligengen und Padwägen fann an dem Schalter ber biefigen Haupt⸗ _ 
nt ki J Expedition der fahrenden. Poſten empfangen werben. Der Preis if 6 fr, 
i and ir Bermahrung N" CBerſteigerung.)  Künftigen Freitag den 15. Juni werden in bem Haufe 8. 


N men ald \ 

wo efenden Gintafieret we Nr. 1000. am Doͤtſchmannsplatz folgende Gegenftände, ald: MWeißzeug, Zihn, Ku—⸗ 
u de⸗ *  pfer, Meffing, Porcellan, Betten, worunter ein ganz neued noch nie gebrauchtes 

an dur Bammdgaf, [ if, von befter Befchaffenheit, ein Gaftbett und ein Dienſtbotenbett, Sihreinzrug, 


5. f. : darunter eine Tabadpreffe mit 2 Käften, Stübiche, Fäffer und allerlei anderes nuͤtz⸗ 
ergo yielen Pafenra per) Tiched Hausgeraͤthe au die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfleigert, Der 
Um den Bluſche⸗ — Anfang iſt Vormittag um 9 und Nachmittag 2 Uhr. Es werden Kaufsliebhaber 
g Künfrigen Mitmod ri pa wi hiermit dazu eingeladen, 

erlaude wir daher 4. ung Da gu wi CRapital» Verleihung.) - Ein taufend Gulden find zur erften und alleinigen 
laden, mit er Bulk ! Hypothek im hiefige Stadt, dem Burgfrieden, oder auf Realitäten im Laudgerichte⸗ 


wirdt. Boatrt, & beſirk Nürnberg gelegen, täglich oder noͤchſtes Biel Baurenzi zu verleihen, jedoch 
ind m an Beh E ohne Einmifchung‘eined Unrerhändlerd, Derjenige, welder obige Bedingungen nicht 
{ vollſtaͤndig erfüllen fan, würde fih aber unnüge Mühe geben. 
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Ein Mädchen von 16 Jahren, welches trew und fleißig iſt, auch klebe zu 
Kindern hat, fucht täglich in Dienfte zu treten. 

Ein junger Menſch wänjdt die Screinerprofeffion zu erlernen, aber ohne 
Lehrgeld. 

Zunaͤchſt am Obſtmarkt find zwei große Gewölbe nebſt einem Keller lommen⸗ 
bed Ziel Raurenzi gut vermierhen, 

In demjelben Haufe wird aud ein großer Boden vermiethet. 

Nahe am Rathhaufe ik ein tapejirtes Zimmer mebft Alloo mit ober ohne Moͤ⸗ 
bein täglich zu vermiethen. 

Im obern Garten Nr, 185. vor dem Wöhrberthor find 2 Wohnungen, jede aus 
4 Stube, 1 Kammer und Küche beftebend, an orbentliche Leute, die feine Kinder 
haben, fommendes Ziel Laurenji zu vermierhen, 

Sn 8. Nr. 375 der Albrecht Dürerftraffe ift eine Stube nebft Kammer und 
Küche an eine Perfon kommendes Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

An der Mofeumebrüde 8. Nr. 819. if ein Laden und Logis zu bermierhen. 

Nächftes Ziel Laurenzi ift eine fhöne Wohnung zu vermiethen. 

In L. Nr. 872. nahe bei der Halle ift ein Logis wir Bert und Möbeln au 
einen Herrn naͤchſtes Monat zu vermiethen. 

Es if ein Logis mir 2 heigbaren Zimmern, 1 Kühe, 2 Rammern und 2 
Böden nebſt Stallung für zwei Pferde Lommendes Ziel Laurenzi zu ver 
miethen, 

Der erfte Stod eined Haufes im einer leutſeeligen Gegend iſt zu vermiethen. 
Auch wird ebendaſelbſt eine Kammer mit Bett vermiethet, Näheres in 8. Nr. 1605. 
ber Stelgengaffe, 





Angelommene Fremde 
vom 5. bis 5. uni. 


Bayer Hof.) Hr. Bar. v. Schlachter, Hofkonzipiſt, u. Hr. Gutherz, 
Raggs.⸗Veamter, v. Wien, Hr. Bar. v. Danfelmann, v. Altenmohr, Hr. Müller, 
geh. Rgge.Rath, v. Jena, Mad, Düdelmann, v. Prag, Frl. Eamuji, v. Prag, 
Fräul. Julie u. Auguſta Camuze, dv. Dirnſtein, Hr. Cornelli, v. Mainz, Hr. 
Heinr. u. oh. Finke, 9. Stuttgart, u. Hr. Ploß, v. Reichenbach, Kaufleute, 
S. D. ber Fürft HehenlohesKirdberg, Frau v. Kraft, 9. Regensburg, Hr. Bar. 
v. Saden, v. Mitau, Hr. Hofmann, Kfm, v. Speyer, Hr. Rrärt, Magiſtrats⸗ 
Secretaͤr, u. Hr. Schleiffinger, Particulier, dv. Regendburg, Hr. Greiner, Juſtij⸗ 
Kommiſſaͤr, u. Mad. d'Eslon, v. Ansbadh, Hr. Scott, Kfm., v. Franffurt a. M. 
Rothe Roß.) 3. kaiſ. Hoheit die Frau Großfuͤrſtin Helena, J. kaiſ. Hoheit 
bie Pringeffin Maria, I. Exc. die Frau Gräfin v. Aprarin, I. Crc. die Comteſſe 
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Hr. Cömengard, v. . Hohenems, Hr. Springer, v. Frautfurt a. M., u. Hr. Udein, 
v. Augsburg, Kaufleute. (Blaue Glode) Hr. Dupre, Juwelier, u. Hr. Wil 
beimi, Graveur, v. Hanau, Hr. Meumeyer, Fabritant, v. Langenzenn, Dem. Eid⸗ 
ner, v. Wolkersdorf, Hr. Fred, App »Ger.»Abeofat, v. Uffenheim, Hr. Zinn, u. 
Hr. Kraft, v. Dinkelsbühl, Hr. Berger, v. Falfenftein, Hr. Roͤcenbacher, v. 
Würzburg, w. Hr, Schegger, von Schongau, Kaufleute, Hr. Scheidig, Fabrikant, 
v. Culmbach, Hr. Bar. v. Hafendrädl, v. Eifenflein, Hr. Humaun, Particulier, 
v. Breslau, Hr. Mebolt, m. Hr. Diehm, Geometer, 9. Münden. Strauß.) 
Hr. Soͤllner, App.⸗Ger.⸗Secretaͤr, Dem, Dölling, v. Würzburg, Hr. Jorico, Kfm., 
v. Piemont, Hr. Kerjchenfteiner, u. Hr. Meiß, Privatierd, v. Münden. (Gold. 
Radbrunnen.) Hr. Dinfler, Kfm, v. Münden, Hr. Kolb, Cand. jur, v. Er 
langen. (Gold. Bär.) Mad. Hofmann, Kr. und Birahtarr ‚Marhannrrim m Mund- 
burg. (Bold: Hirfch.) Dem. Nod, v. Aſchaffenburg. (Mondihein zu Go⸗ 
ftenhof.) Hru. Gebr. Caſſello, a. Hr. Trompetto, v. Somo, u. Hr. Scipper, v. 
St. Gallen, Kaufleute, Hr, Koͤchel, Hr. Pegl, Hr. Edelmann, u. Hr, Wagner, 
Geometer, v. Münden, Hr. Preu, Babrifant, v. Weiſſenburg. 





1828. Getraute 
Den 29. Mai. Georg Martin Bayerlin, ehemaliger Bädermeifter, mit Marla 
Hedwig Stecher, aus Ehrenspuch. 
1. Juni. Friedrich Eduard Töpfer, Kaufmann gu Schneeberg, mit Maria 
Regina Helena Löwel, von hier. 
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Franz Hübner, Tabackfabrikarbeiter, mit Unna Barbara Neubauer, 
yon bier. 

Georg Findner, Nutenfchreiner, mir Regina Maria Bub, von Wöhrd, 
Johann Friedrich Andreas Röder, Auslanfer, mit Elifaberha Mor 
garerha Frauenberg, von bier. 

Paulus Kranfer, Braumkeifter, mit Maria Margaretha Schwabada, 
von Burgfarmbad. 

Johann Tobias Fürer, Rothſchmidmeiſter, mit Maria Barbara Pul⸗ 
kei, von GBailsheim. 
Gobann Paulus Praun, Rothſchmidmeiſter, mit Anna Barbara Dum⸗ 
bed, von bier. 

Sohsnn Böhm, Brammeifter, mit Margaretha Möller, von den 
Gärten hinter der Veſte. 

Johann Paul Heinlein, Rothfhmidmrifter, mit Catharina Barbara 
Schmidt, von Gräfenberg. 


Getraut 15 Paare, 


BSehborene 


Katharina Johanna Karolina Henriette, Tochter des Buchdrudere⸗⸗ 
Vermwandtend Schmidt, 
Kunigunda Margaretha, Tochter des Sattlermeifterd Ring u Ge ⸗ 
ſtenhof. 
Theodor Georg Adolph, Sohn des vormaligen Regimente⸗Tam⸗ 
bours Haͤhnlein. 
Katharina, Zwillingstochter bed koͤnigl. Feldwaibels Mauermeiet. 
Johann Jakob Michael, Sohn des Handlungs⸗-Commis und Fabril⸗ 
auf ehers Mad, 
Johann Bartholomäus Carl Schellhorn. 
Johann Adam, Sohn des Auslaufers Söltner. 
Chriſtian Ernſt, Sohn des Fichter» und Saifenfabrikautens Strunz 
Eberhard Paul, Sohn des Feilenhauergeſellens Defet. 
Barbara Kunigunda, Tochter des Decorateurs und Ladirerd Kielall 
Johaun Adam, Sohn des Vergolders Brand. 
en Shriftopy, Sohn des Bierwirth6 Stenger. 

eorg Paulus Schweiger. 
Rebecca Katharina Sufanna, Tochter des Drechslermeiſters Steinmtt- 
Johann Nikolaus, Sohn ded Wirths und Branntweinds 
Erdmannsdörfer zu Goſtenhof. ' 


. Magdalena Fleifhmann, in Wöhrd, 
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— 29 — Zohan Heinrid, Sohn des Dienſtkutſchers Engelbarbt. 

— — — Johann Jakob, Sohn des Bäriuerd Darſch zu Galgenhof. 

— 50 — Maria Magdalena, Tochter des Gas und Weinwirtha Bayer, - 
— — Arnold, todigeberme Tochter des Schneidermeiſters Arnold in Wöhrd, 
— 51 — Johann. Stephan, Sohn des Baftwirchd Kraußer bei Gt, Jo⸗ 


haunis. 
— 1. Juni, Zrapp, todtgeborner Sohn ded Roͤhreumeiſtergehuͤlfens Trapp. 
— — —  Reler, todigeborner Sohn bed Buchdruckerei / Verwandtens Keller 


in Wöhrd, : 
— 2 — — Wilhelmina kouiſe, Tochter bes koͤuigl. Bauconducteurs 
ui. 
— — — — — Margaretha, Tochter des Schueidermeiſters Haas 
Geboreun 32. 
1826. Seſtorbene. 
Den 26. Mal, rege Nicolaus Knoͤlinger, Kaufmann, alt 67 Jahre, Schleim 
9. ' 


— — — Ehriftoph Hanns Joachim Freiherr Haller v. Hallerſtein, wormal, 
Reihetadt Nuͤrnbergſcher Stadtgerichts-Aſſeſſor, Rechnungsſyndikus 
und. Pfleger zum heil. Kreutz bei St. Johannis, alt Tı Jahre, 4 
Monate, an den Folgen wiederholter Schlaganfäle, 


— 29 — Joham Georg Konrad Undreas Hilpert, Sohn des Schuhmacheré 


Hilpert, alt 9 Monate, Zahnfieber. 
— — — Gohanne Maria Hedwia Stadler, Tochter des Dieifkiftmaderd 
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Johann Albert Göbel, Kirchner bei St. Aegydien, alt 77 Yahre, 
Altersfhmwäche. 

Elifaberha Piehle, Ehefrau des Schreinermeiftere und Bladbalgma 
chers Pichle, alt 54 Jahre, Reberverhärtung. 

Sophia Dorothea Eichel, Tochter des Bleiftiftmachergefellend ir 
chel, alt 4 Jahre, 9 Monate, Entzändungefteber. 

Anna Margaretha Kornhammer, Tochter des Gold» und Silber, 
brashzieherd Kornhammer, alt 4 Monate, 21 Tage, Krämpfe. 
Francisca von Strandty » Stranfa: Greifenfeld, Tochter des boͤhmi⸗ 
fchen Landſtands Ritters von Strandfy.» Stranfas Greifenfeld, alt 
21 Jahre, 7 Monate, 27 Tage, Abzehrung. 

Michael Kronauer, Schneidermeifter, hinter ber Befte, alt 79 Jahre, 
Alterdentfräftung. 

Georg Friedrich Hammerbacher in Wöhrd, alt 4 Monate, 14 Tage, 
Zahnfleber. 


i. Georg Stichler, BuchdrudereisBerwandter, alt 74 Sabre, fwarıe 


Gelbſucht. 

Eberhard Paul Defet, Sohn des Feilenhauergeſellens Defet, alt 8 
Tage, Stidfluß. 

Elifaberha Ruf, Wittwe des ehemaligen Wirths Ruff, alt 69 
Sabre, Wafferfucht. 

Margaretha Ehrlein, Wittwe ded Beltandgärtners Ehrlein pri St. 
Johannis, alt 68 Jahre, Entkraͤftung. 

Margaretha Maria Arnold, Ehefrau des Schneidermeifterd Arnold in 
MWöhrd,alt 27 Jahre, Bruftwaflerfucht. 

Joſeph, Sohn des Bädermeifters Gerhäufer in Wöhrd, alt f Jahr, 
Zehrfieber. 

Paulus Ziegler, Glaszierrathſchneider, alt 52 Jahre, Nervenichlag. 
Maria Finfter, hinterlaffene Tochter des Bortenmachers Finfter, 
alt 70 Jahre, Entfräftung. 

Sohann Konrad Wild, Gohn ded Waagmachers und Berlegert 
Wild, alt 2Iahre, 9 Monate, Hirnentzändung. 

Urfula Maria Eliſabetha Birkner, Gattin des Gaftelfchen Ratte 
Birkner, alt 74 Jahre, 2 Monate, Entfräftung. 


Geſtorben 23. 
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jeder Hund muß daher an ben untenbeftimmten Tägen In dab hiezu. im 
fogenannten Fünferhaus, den Kaufmann Rittnerſchen Haufe gegenüber, 
beftimmte Lokale zur ebenen Erde, und gwar zur Bermeidung aller Um 
erdunng angebumbeir ber augrorduelen Commiſſion zur Beſichtigeng 
vorgefuͤhrt werben; 

auf ten Fall, daß der Hund mahher fein Zeichen verlieren ſollte, wird 
gegen Vorzeigung der ansgeitehten Quiftung ein mened Zeichen für Öfe. 


‚abgegeben werten; 


der ſpaͤttre Ankauf eines neuen noch wicht befchrichenen Hundes IR der 
Polizeibehösde binnen 45 Stunden anzuzeigen, bei derſelben die Bejdreis 
bung des Hundes zu veranlaffen, und das Zeichtu zu Sölen; 

jeder nah Ablauf der unten bezeichneten Termine ohne Zeichen 
berumlaufende Hund wird efngefüngen, dem Fallmeiſter übergeben, 
und ihm, falld-der Hund innerhalb 3 Tagen gegen Zahlung des Zub 
tergeldd nicht außgelöft werden follte, zur Dispoſinnon überlaſſen. Er 
gibt fih bei der Nuslöfkng, daß Fein Zeichen fir den Hund gelött war 
fo wird-der Eigenthämer oder Befiger des Hundes anıfer der Rachlab⸗ 
Ing der Gebühr, mit einer Geldfirafe von einem bis zu fünf Gul 
deu, halb dem Angeber, halb dem Armenfond gehörig, belegt; 

jeder Stundsbefiger hat anf feine Hunde die genaueſte Aufſlcht zu dab 
ten,. und ſebald er irgend ein Krankheitözeichen an demelben demerft, 
ſolche einjufperren, einen approbirten Thierarzt zu rufen, und defien Au⸗ 
ordnung auf dad Paͤnktlichſte zu befoigen, oder der Poligeibehörde fefort 
Anzeige davon zu machen; midrigenfald er neben volftändiger Erjaples 
ſtung für den dur feine Hunde enrftehenden Schaden eine Geldſtcoſt 
Bis zu 25fl. gu gewaͤrtigen hat; 

finder der Thierarzt Merkmale der anfangeuben Hundswuth, fo ie die 
fer augemwiefen, unverzüglich Anzeige bievon bei ber Potizeibehörbe zu 
machen, um bie weitern geeigneten Vorkehrungen treffen zu können; 
alle biffigen Hande müffen ſtets mit einem hinlaͤnglich befeitigten und 
verwahrten Maulforbe oder mit einer ledernen Maulſperre verjehen ſeyn; 
zur Unterfuchung der ‚Hunde und Löfung der Zeichen werden jelgend? 
Tage beftimmt, als: 


A) Für die Sebalder Seite 
Montag, der 16. Juni, 
Vermittage von 8—12 Uhr . 
aiſter, Ater und Ster Diſtrikt. 
Rahmittagt von 2-6 Uhr 
Ater, Ster und’ 6ter Diſtrilt. 
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Dienfkag, der 17. Juni, 
Bormittagd von 8—12 Uhr 
MW; Tter, ster und Hier Diſirltt. 
Nachmittags von 2—6 Uhr 
10ter, ı1ter und 12ter Difteift. 
Mittmwod, der 15. Zuni, 
Vormittags von 8—12 Uhr 
sten, 14ter und 15ter Diſtrikt. 
Nachmittags von 226Uhr 
16ter, 17ter und ı8ter Diſtrikt. 
Donnerſtag, der 19. Juui, 
Vormittags von 8—12 Uhr 
ıHter, 2oſter und 21fter Diſtrikt. 
Nachmittags von 2—6 Uhr + 
aafer, 25er und 2aſter Diſtrikt. 
Freitag, der 20. Juni i 
Bormittags von 8—12 Uhr 
28ſter, 26ſter nnd 27fter Diſtritt. 
Nachmittags von 2 — 6 Uhr 
after und 2gfter Diſtrikt. 
Worſtadt Wöhrd.) 
Samſtag, der 21. Junh, e 
Bormittage von 8— 12 Uhr 
softer Diftritt (Gärten bei Wöhrd.) 
sıfter Diſtrikt (Gärten hinter der Belle.) 
Nachmittags von 2— 6 Uhr 
32fter Difrift (St. Johannis und Großweidenmühle. 
B) Für die Lorenzer Seit 
Montag, der 23. Juni, 
N Vormittags von 8—ı2 Uhr . 
iſter und 2ter Diſtrikt. i 
Nadımittags von 2—6 Uhr 
. 5ter und ater Diſtrikt. 
Dienftag, ber 24. nl, 
Bormittagd von S—12 Uhr 
Ster, Gier unb zter Diftrift. 
Nachmittags von 2— 6 Uhr 
Ster und gter Diſtrikt. 
Mittwoch, der 25. Juni, 
Bormittags von 8—12 Uhr 
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roter unb uoter Dißrife, 
Nachmittags von 2— 6 Uhr 
- 126er, I5ter und s4ter Difte: B;: 
Donnsrftag, der 26. Juni, ° 
Vormittags von 8 — 12 Uhr 
ı5ter, 16ter und 17ter Dirt, 
Nachmittags non 2—6 Uhr 
i8ter uub igter Difc-ft. 
Sreitag, der 27. Juni, 
Vormittazs von 8— 12 Uhr 
zofter und zıfter Diſtrilt. 
Nachmittags von 2—6 Uhr ⸗ 
22ſter, 28ſter und 2aſter Diſtrikt 
Samſtag, der 28. Juni, 
. Bormittagd von a—ı?2 Uhr 
251er Diſtrikt. 
26fler Diſtrikt (Rleingoeidenmäbhle und Gärten? 
Nachmittags von 2—6 Uhr 
27Rer Diſtrikt URBAN Geften hof.) 
Montag, der 30. Juni, 
Vormittags von s-It2life : 
28fter Diſtrilt Tafelhof.) 
29fter Diſtrikt GGalge ahof.) 
Nachmittags von 2— 6 Uhr 
5ofter Diſtrikt St Peter) 

Jeder, der einen Hund vorführe, muß Diſtrikt und Nummer feiner Wohnung 
genau angeben, und darf wur an ben beßimmten Tagen erſcheinen, wibrigenfald 
er die Zurücdmeifung zu gewärtigen hat. 

Vorſtehende Vorſchriften find puͤnktlich zu beobachten. 

Was die Hunde der koͤniglichen Militämerfonen antangt, fo ifk bie königliche 
Stabtfommand.ntfchaft erſucht worden, nicht nur zu veraulaſſen, daß dedachte 
Hunde 

Mittwoch den 2. Juli 

Vormittags von 8—12 Uhr, 9— 
Nachmittags von 2—6 Uhr 
zur Unterſuchung und Löſung der Zeichen vorgeführt werden, — auch in Be⸗ 
zug auf das Fönigliche Militaͤr überhaupt zum Bong diejen Uns tmangen zit 
wirken. 
Tuͤruberg, den 29. Mai 1878. a ee 


Binder. : 
Rufoer- 


“ 
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lernen, welche un diefe Stelle ſich ju bewerben gedenken, wer⸗ 
ben baber aufgefordert, binnen 4 Boden von heute an ‚ihre Geſuche einfach, 
mit Angabe ihrer perfönlidyen und Dienſtes · Serhaͤlin fe, ibres Arers, dann mit Brie 
fügung verſchloſſener Zeugniſſe über Vefäbigung und Sittlichkeit, dahier einzureis 
ben. Es können jedoch nur ſolche Bewerber berbihüchtiger werden, welde bei der 
Buitelunge, Prüfung wenigſtens die Rote „fehr gut’ erlangt oter in der Folge 
erworben baben, uud werbeiratbet fd, 
Nürnberg, den 2. Juni’ 1828, 5: 
Binder. 
“ + Küffner, 


Befanntmadhung. 
(Die Aufnahme der Söhne in die höhere Buͤrgerſchule betr.) 

Von ber Rönigk Lofal»SchulsComwiffion der Stadt Rärnberg 
werden diejenigen Aeltern, Bormänder und Plegältern, welche ihre Söhne, Maͤu⸗ 
del und Pftegbefohlenen im die höhere Bärperichule bringen wollen, hiemit aufge» 
fordert, biefelben im den nächſten 14. Tagen in dem magiftratifchen Geſchaͤfts zim⸗ 
mer Rr. 6. bei dem Magiſtrats-Acceſſiſten Kaufmann jur Aufnahme einfhreiben 
zu laſſen, und ſodaun 

Freitag, den 4. Jull, Radımittage 2 Uhr, 
im Rofale ber höhern Bürgerfchule zur Aufnahmspräfung gu fielen. 
Nürnberg, den 3. Juni 1828, 
— Binder. 


J 


Kuͤffner. 


Betanntmadung. 


ar uhr... a. mir 
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Freitag ben 4. Juli Bormittage 8 Uhr 
{m Locale der höhern Zöchrerfhule zur Aufuahmspräfung zu ſtellen. 
Nürnberg, den 2. Juni 1828, 


und fodann 


Biuber, 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Die Aufnahme der Hebamme Hervich betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, baß die bisherige Hebammen-Gehälfin 
Philippina Gatharina Sophia Herpich bahier 
nad vorgängig erftandener Pruͤfung in der koͤnigl. Hebammenſchule zu Bamberg, 
au bie Stelle der unläugit verftorbewen Hebamme Befelfieder, aufgenommen 
und heute als wirfliche Hebamme verpflichtet worden if. 
Nüruberg, den 4, Juni 1828, 4 
Binder. 
Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Kellergraben betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei»Genat 
wird auf dem Grund gemischter Wahrnehmungen, daß bieher einzelne Hausbeſiher 
ohne vorher eingeholte polizeilice Erlaubniß, Keller haben graben laſſen, hiemit 
befannt gemacht, daß bei Vermeidung einer Strafe vom 10fl., und nach Umfir 
ben ber Einlegung des Kellers auf Koften des Zuwiderhandelnden, füuftighin nicht 
mehr gefkehen darf, und, dag Die Poligeimanufdiaft zur genauen Bigilanz und An 
jeigerftattung von allenfallfigen Gontraventionen angewieſen worden iſt. 
Nürnberg, den 6. Juni 1828, . 
Binder. 
Küfmer. 


Belanutmadhıng. 
(Veraffordirung von Züncherarbeit betreffend.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Närnderg 
wirb ber Anitric des Thurms am Nägeleins Waiferwerf künftigen 
Montag den 16. db. M. 
dem Menlgſtnehmenden in Akkord gegeben. Diejenigen Tünchermeiſter, melde birle 
Arbeiten zu übernehmen gedenfen, haben ſich am beftimmten Tag 
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rm agiſttraf ber Koniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
Re als PolizeiSenat . , 
wird hlemit befammt gemacht, daß folgende Gegenjlände entwendet wurben, als: 
J. gu Nürnberg am 5. Juni 1 Paar über zweierlei Leiſten gemachte, ims 
nen mit gelbem Leder gefütterte Halbſtiefel mit hohen Abfägen mit Eiſen; ı alter 
grünbiberner Oberrock mit fhwargem Sammerfragen und. ſilderfarbenem Futter, in 
deſſen Taſche ein blaus, rorbs nud weißgeglitertede Sacktuch fih befand; am 7. 
Zunft 1 alter ſchwarzlederner Geldbeutel mit 13 fl, in verfchledenen Mänjforten; 
U. u Shäfpof am 8. Mai eine 6 Klafter lange eiferne Brunuentette mit 
den 2 Brunnen⸗Eimern und dem Laufrad ; 
HL zu Burgfarrudad am 10. Mai ı Piluggeftel und eine neue Egger; 
‚IV. zu Dobeberg au 19. Mai 1 Oberbett mir blau und weißem fogen. 
koͤllniſcher Zeug überzogen; 4 Kopftiffen; 1 Polfter; 1 Strohſack und 8 Städe 
bürres Fleiſch. ’ ; 
Bor dem Aafauf obiger Gegenftände wird gewarut, 
Ruͤrnberg, den 7. Zum 1828. 
Binder, 


u...” ;, Bekanntmachumg. 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis» und Stadtgericht Nüruberg 
wird das Haus Nr. 56. zu Himpfelshof, im Diſtrikte Kleinweidenmühle, dem Uhr⸗ 
macher Ferdinand Buſchmann und dejien Ehefrau Sophia Karolina Loulfe gehörig, 
auf Andringen des Hypotbefgläubigerd zur Öffentliken Verſteigerung gebradit, 

Dad bezeichnete Haus entbält: . * 

im Erdgeſchoz: a Zimmer, 4 Kaummern, 4 Kuͤchen, 3 Tennen; 

der Boden iſt in 8 Kammern abgetheilt. 


u. a 8 
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ihre Beltz- und Zahlungsfaͤhlgteit auszuweiten vermögen; daß 

2) Raufslufıge, weni fie das bezeichnere Haus naͤher beiehen wollen, ſich 
on die im Danie wobnende Buſchmannſche Tochter ju wenden baben, 
das gerichtlich aufgenommene Schaͤtzungsprototoll äber in der Regiftratur 
des Gerichte einfchen koͤnnen; 

3) das in Folge des Hypothefengefeges vom 1. Juui 1822. $. 64, wenn 
das Im erften Termme erfolgende Angebot den Ecbäpungspreis erseiht, 
die nachſtehenden Gläubiger deu Hinjchlag win —— ldunen. 

Nürnberg, am 28. Mai 1828. 

\ WMerj. | 
(Rr. 8045.) ; Riebestind. 


Befanntmadung 
Am 16. d. M. Vormittags 9 Uhr wird ber Nachlaß ded Herren Oberſtlieuie⸗ 
naut Erlee, beſtehend in Silber, Uhren, Ringen, einem Bett, Kleidern, Leibwäͤſche, 
Gewehren, Gemälden, Kupferſtichen zc., in deffen Quartier, im fogenannten Stern 
hof, 8. Nr. 302., an den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert, Nachmittag 2 Uhr aber mit dem Berfauf der nicht unbedeutenden Biblio⸗ 
het des Verlebten, größrentbeils frangöfiihe Werke euthaltend, fortgefahren, wozu 
Naufsliebhaber eingeladen werden, 
Kürnberg, ben 10. Juni 1828. 
Die 
koͤniglich bayerfche Sronıtommankenticaft. 
RefjelrodesHugenpoet, Oberſt. 


Literatur. | 
Bei Carl Felgeder in Nürnberg, Dielinggaffe 8. Nr. 564., iſt zu haben: 


Richter, 8. W., ber praftifhe Kunſt- und Schönfärber und Druder. Eine 
Anleitung zur Seiden⸗, Wollen-, Leinens und Banmmollenfärberei ıc., für 
Färber, Druder und Leineweber. Mit 76 Necepten. 8. geh. 36kr. 

Solbrig , - Declamarions » Uebungen für Knaben und Maͤdchen, Sünglinge und 
Jungfrauen. 2 Theile. Bierte Auflage. 8. 2fl. 42kr. ‘ 

Alerander, Kosmetit ober bie Kunſt den menfchlihen Körper zu verfchönern und 
ſchoͤn zu erhalten, zunaͤchſt für das ſchoͤne Gefchlecht beſtimut. 8. geh. 27 fr. 

Wochenbett, dad, und feine Krankheiten. Richrärzten höherer Bildung überhaupt, 
‚insbefondere aber zärtlihen Müttern, und bie ed werben wollen, zur Belch- 
rung und Beherzigung empfohlen von Dr, U***, 8. geh. s54 tr. 

Kehrfeite, bie, der Gewerböfreiheit ober über Die Folgen des neuem Bewerbäge 
ſetzes in Bayern. 8. geh. 18 Mr. 

Mit 1 Bogen Bellage.) 
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ferner 80 0° Panfdhe uud Speis » Auffeb · Schüffeln, 
»„ 940 » große und fleine Teller, 
44 ⸗ — — Obſtkoͤrbchen und durchbrochene Gonfecks 
alen, 
5000 Paar ant, Kaffees Beyer» Schalen, 
260 + runde beito, 
50 + Kinder» Schalen, 
475 Stüd Kaffee» und Theefannen, 
270 + werfhiedene Streuſand⸗, Zintens und Tuſchſchaͤlchen, und 
so» ⸗ Schreibzeuge. 
Kaufsliebhaber werben biezw eingeladen. 
Nürnberg den 1. Junius 1828, 

Neue volftäntige ſchoͤne und geringere Betten, fo wie auch ausgekrockneter 
ſogleich zumjEinfällen tauglicher ganzer Federnrupf und Flaum find fortwährend in 
großer Auswahl und zu den billigſten Preifen zw haben bei 

M, ©. Tyroffin, In $. Nr, 241, der 
Nägeleinsgaffe, * 
(Verſteigerung.) Känftigen Freitag den 13. Juni werden in dem Haufe 8. 


‚Nr. 1000. am Dötidhmanneplag folgende Gegenftände, als: Weißzeug, Zinn, Ku⸗ 


vier, Meffing, Porcellan, Betten, worunter ein ganz neues noch nie gebrauchtes 
it, von befter Befchaffenheit, ein Baftbett und ein Dienſtbotenbett, Gcreinzeug, 
darunter eine Tabackpreſſe mit 2 Käften, Stuͤbiche, Faͤſſer und allerlei anderes nuͤß⸗ 
liches Hausgerärhe an die Meiflbietenden gegen baare Bezahlung verfteigert, Der 
Anfang ift Bormittag um 9 und Racmittag 2 Uhr, Es werden. KRaufsliebhaber 
Hiermit dazm eingeladen. 
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Ein Bernerwaͤgelein ift zu verkaufen. Wo? fagt das Guteligeng-Gomtoir, 

E:u Sofa, ſechs Seffel, eine Schiffbettſtaͤtir nebſt Strobfäden, ein Betr und 
ein Kinderbetttiſch find zu verfaufen. 

Das Haus 8. Re, 211. im der MWeißgerbergafe it aus freier Hand täglich 
zu verfaufen. ' 

Sechs Stil 19 Schuh lange und 5 Zoll ſtarke eichene Dielen werben ver⸗ 
kauft. 
Ein ſehr guter Wiener Flügel von Alex. Graff, mit. 6 Octaven, iſt zu vers 
kaufen. 

Eine noch gang neue Gitterbettſtaͤtte für Kinder if zu verfaufen, Näheres 
im Prechtelsgaͤßchen 8. Nr. 940, zur ebenen Erbe. e 

—Eine Schwarzwälder Gpieluhr, fo wie auch eine eiferne Uhr, welche bie 
Stunden fhlägt, find wegen Mangel am Play ju verfaufen. Näheres in 8. Rr. 
1222, der neuen Gaffe, 

Ein eifernes Braröfchen mit dergleichen Geſtel und ein eiferner Bratenwen⸗ 
der find zu verkaufen. 

. Ein Kleid von weißem Gros de Naples, fehr ſchoͤn mit Atlas ausgemacht, 
iſt zu verkaufen. x 

J. G. C. Adelungs allgemeiner deutſcher Brieffteller für ale Fälle des menſch⸗ 
lichen Lebens, 6te Auflage, gebunden und noch gut beſchaffen, if billig zu ver 
faufen. 

In der Spegereihandlung L. Nr. 945, an der Halle ift ganz Achter Marino 
Schnupftaback von Joſ. Foreboom in Frankfurt billig zu haven. 

BVerſchiedene ſchon gerragene Frade und Dberröde, aud eine hellblaue Unts 
form nebſt Bandelierzeug find billig zu verkaufen in S. Nr. 240. der Nägeleind« 
safe. 

Bäcerverfauf,) Bei Untergeichnetem find gebundene Bücher aus allen %As 
ern der Wiffenfchaften um fehr billige Preife zu verkaufen. Das gefchriebene 
und alphaberifch geordnete Verzeichniß darüber iſt zur Durchſicht zu baden und 
bie Bücher felbft find zur Anſicht aufgeſtellt. 

Johann Heing, 
6. Nr. 50. bei der Karlebräde. 

It L. Nr. 415. am SHäfnersplägcen Acht eine noch wenig gebrauchte 
Troſchke, mit Verbet zum Abnehmen eingerichtet, zum Berkauf. 

In einer der fhönften Strafen Rürnbergs, nahe bei der Poſt, iſt ein Haus, 
beftchend in Border» und Hinterhaus, aus freier Hand zu verfaufen. Das Erftere 
iſt maſſiv gebaut umd zweiltädig, es enthaͤlt 1 großen und 1 Meinen Keller, ges 
eäumigen Tenmen, 1 trodenes Gewölbe, Hof und Pumpbrumnen, 7 beigbare Zim⸗ 
mer, 2 Stubenkammern, 2 Küchen, 5 Abtritte, 4 Böden und 4 Bodenkammern. 
Das Hinterhaus iR durch einen Garten mit erfterm verbunden und enıhält 5 Stw 
ben und 2 Kammern, 1 Abiritt, mehrere Böden, 1 Holzgewoͤlb, Stadung auf 2 
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| renzi eine Wohnung von einer Stube, 


Tine rad sw deſhaſent DUAIMDUERE WAEO TOURER .“ taufen SEINE, 
Es wird ein noch ganı junger Hund ruffifher Rage, größerer Art, zu kau⸗ 


fen geſucht. : 
Nöffelt8 Lehrbuch ber Weltgefchichte wird, mern auch ſchon gebraucht, zu 


kaufen oder gegen Verguͤtung auf einige Zeit zu entlehnen gefucht. 


Ein Eanarienvogel, welder ein erlerntes Stuͤckchen nach einer Drgel pfeift, . 


wird zu kaufen gefucht, jedoch muß derſelbe ſchoͤn gelb ſeyn. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In einer Iebhaften angenehmen Rage der Stadt, Sebalder Seite, iſt eine Woh⸗ 
nung, beſtehend in 4 heißbaren Zimmern, 2 Kammern, Kuͤcht, Abtheilung des 
Kellers, wit Beuuützung des Waſchhauſes und Pumpbrunnes, taͤglich oder bis Lau⸗ 
wnjiziel zu vermiethen. Nähere Nachricht darüber im Intelligenz -Comtoir. 

Sn einer der fchönften Straſſen find 2 taprzirte möblirte Zimmer an einzelne 
Perfonen gu vermierhen. Auch koͤnnen biefelben die Koſt dabei haben. 

In einem, in einer der vorzäglichften Thorftraßen liegenden Haufe ift der zıe 
Stod, beftchend aus 5 ganz neutapezirten Zimmern, noch einem heigbaren Zimmer, 
2 Rammern, Holjlage, Rüde und Keller, täglich oder fünftiges Ziel Faurenzi- zur 
vermiethen. Auf Verlangen fann auch Stallung dazıı gegeben werden. Nähere 


Nachricht im InteligenzEomtoir. 


Sp einer angenehmen Gegend auf der Selbalder Seite iſt eine Wohnung an. 


eine Perfon kommendes Ziel Raurenzi zu vermiethen. 

Nähe des bayerfchen Hofs, auf der Mittägfeite, it nuͤchſtes Ziel Lau⸗ 
Küche, 5 Kammern, Holjlage und andern 
Bequemlichkeiten an eine nicht zahlreiche Familie zu vermiethen. Auch wird in 
demſelben Hanfe ein haͤbſches Zimmer nebſt daranſtoßendem Allov, „mit oder ohne 


Möbeln an eine einzelne Perfon ebenfalls naͤchſtes Ziel vermicther. Näheres inS, 
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Im Haufe S, Nr. 210b, in der Weißgerbergaffe ift ber 2te Stod, beſtehend 
aus ı Stube, 3 Kammern, Küche, Holzlage und Keller, am Ziel Alerheiligen an 
eine file Familie zu vermiethen, 

Nahe an der Halle ift an eine homnete Familie ein ſchoͤnes Logis, eine Stube 
mit Alfov, 2 Kammern und Holilage enthaltend, fommendes Biel’ Lanrenzi zu ver⸗ 
miethen. 

Ein Zimmer mit einem reinlich gehaltenen Bett und Möbeln ift am einen Herrn 
gu vermiethen, 

Ein Feiner und ein großer Kram, nahe am Hauptmarft, find täglich zu vers 
miethen. 

An eine ſtille Familie ohne Kinder iſt täglich ein Logis von einer Stube, 
Kammer, Küche und Holzlage zu vermiethen. 

Am Schleiferfteeg it ein Zimmer mit ober ohne Bett und Möbeln an einen 
ledigen Herrn zu vermiethen, 

Am Ziel Taurenzi ift eine Wohnung von einer Stube, mehreren Kammern, 
2 Küche, Holzlage und andern Bequemlichkeiten zu vermierhen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werder. 

In der Nähe des Ioferhöplages oder weiſſen Thurms wird ein Zimmer mit 
Einrichtung für einen ledigen Herrn zu miethen gefuct. 

Eine file nır aus 5 Frauenzimmern beftehende Familie ſucht kommended 
Ziel Laurenzi eine Wohnung, beftehend aus ı Stube und 3 Kammer, zu mieten, 

In der Nähe der Halle wird am Ziel Laurenzi ein Logis von eier Ente, 
2 bis 3 Kammern, 1 Küche und Boden zu mielhen gefucht. 

Ein der Ablerftraffe nahe liegender Stadel mit Barentheil und Böden wird 
am Ziel Raurenzi zu miethen gefucht, 

Man wuͤnſcht ſogleich oder binnen kurzer Zeit ein Haus im einer fhönen 
Lage, das mwenigftend einige Zimmer und ein oder mehrere Gewölbe hat, zu mie 
then, oder auch zw kaufen. Perfonen, welde dergleichen zu vwermierhen haben, 
werben erfucht, Tage, Zahl der Zimmer, nebit ungefähren Betrag der Mietbr, 
und bie Zeit, wann ed bezogen werben kann, im verfiegelten Briefen zu bemerten 
und biefelben unter Abdreffe A, N. im Inteligenz-Gomteir abzugeben. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Ein reinliches Mädchen von 14 — 16 Jahren fann täglich Unterkunft finden. 
Ein Maͤdchen vom Lande, welches fpinnen kann und fih auch willig aler 
andern Hausarbeit mnterzieht, wird täglich In Dienſte zu nehmen geſucht. 
Ein ordentlicher junger Menfb, wo möglih vom Lande, wird zur Schwarj⸗ 
bütner-Profejfion gegen Lehrgeld in die Lehre zur nehmen gefucht. 
Zur Schreinerprofeffien, in eine Moͤbelwerkſtaͤtte, wird ein junger Menſch 
von ſtarkem Körperbau in bie Lehte zu nehmen geſucht. 
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nn DONE ec.) Man wünfcht 12 junge Burfche vom Lande, 
von tadelloſer Aufführung, unentgeldlich als Lehrlinge in biefiger Stadt zu Erler⸗ 
“ung verfchiedener Profeffionen unterzubringeıt, 

Das Verjeichniß diefer Burfche und der Profeffionen, welche fie zu erlernen 
wuͤnſchen, liegt im „dem Intelligenz Somteir vor Einſicht offen, woſelbu auch das 
Weitere gıt erfahren it. 

Eine bejahrte Perſon, welche Ngut franzöͤſiſch ſpricht, auch bie häuslichen Ars 
beiten verrichten kaun und mehr auf gute Behandlung als auf großen Lohn ficht, 
wuͤnſcht taͤglich oder naͤchſtes Ziel unterzufommen, Auf freie Briefe it nähere 
Auskunft über fie bei Herrn Rothgerber Merk im rothen Herz In Erlangen zu erfahren, 

Fine Magd, melde im Näben, Waſchen und Vögeln fehr gut erfahren if, 
wuͤnſcht ſogleich in Dienſte zw treten, oder in obigen Arbeiten Beſchaͤftigung zu er» 
halten, auch kann fie auffer dem Haufe der Herrſchaft ſchlafen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Es werden gegen dreifachem Werth 600 fl. und auf einen Werth von 8oofl. 
500 fl. gegen erfte Kpporhek zu entnehmen gefucht, 

Es ſucht Jemand 3500 fl. oder 5000 fl. zur erften Hypothek auf ein Hirfis 
ges Gewerbshaus zu entnehmen, Näheres im Iureligenz-Somtoir, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 


Don der Frauenfirche bis zum Säleiferfieeg, oder von dort zur bie iur 
Niegel und Wießnerſchen Buchhandlung an der Fleifhbrüde wurde Montag den 
9. Juni eine Brieftafhe mit 2 geſiegelten Briefen und andern Papieren verloren. 
Der redliche Finder erhält für die Zurüdgabe derſelben im Zten Stod bes Hauſes 
8. Nr. 707. der Panierſtraſſe ein dem Werth angemeffenes Zranfgeld. 

Dergangenen Sonntag ift auf dem Wege mach Gteinbühl ein Stahlbrafeler 
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Lottergaſſe eine auberbeſchlagene, fhmarzaufgefeßte, meerſchaumene Stummelpfelfe 
verloren, Der redliche Finder erhält für die Zurädgabe ein Traukgeld. 

Ein Tafhenmeffer mit weißbeinener Schaale, woran auch Propfjieher und 
Kebermeifer fich befinden, ift vorige Woche verloren worden, Der redliche Finder 
wird gegen ein Tranfgelb erſucht, daffelbe in L, Nr. 1154. dem deutſchen Haufe 


“gegenüber zu bringen. 


Einen Regenſchirm hat man irgendwo flehen laſſen. Wer ſich bazu legitimirt, 
Fanıt ſolchen gegen Erſatz der Cinrädungsgebähr in Nr. 68. ber neuen SKräme 
abholen. 

Bergangenen Sonntag mwurbe vom Egsgarten bis zum Woͤhrderthuͤrchen ein 

Schläffel verloren. Der redliche Finder bellebe ihm im Iutelligenz-Gomtoir gegen 
eine Belohnung abzugeben. 
Bon dem Gaſthaus zum goldenen Schwan in Wöhrd bls in die heise Gaffe 
wurde vergangenen Sonntag eine meflingbefhlagene und mit einem bie heilige 
Familie darſtellenden Gemälde verfehene porcelainene Tabadpfeife verloren. 
Der redliche Finder wird daher höflichft erfucht, biefelbe gegen angemeflenes Trank⸗ 
geld in 8. Nr. 1184. der neuen Gaſſe zuräd zu bringen, 

Am 31. v. M. wurde auf bem Wege von Großreuth hinter ber Belle ıc. 
ein ſilberner Anichraubfporn verloren. Wer denfelben in’s Intelligen;Comtoir zur 
ruͤck bringt, erhält einen Kronenthaler Dougeur; folte er aber ſchon verkauft 
feyn, fo ift man erbörig das dafür Ausgelegte wieder zu erfeben. 

Bergangenen Sonntag Bormittage wurde von der Mplerftraße, über bie 
Fleiſchbruͤcke bis zur Fatholifhen Kirche eine broncirte Schließe an einem grüne, 
gelb» und rothgeftreiften Baud, verloren. Der rebliche Finder wird am beren 
Zurädgabe gegen ein gutes Tranfgeld gebeten. 

In dem Bereinslofale von Künflern und Kunftfreunden bat fich ein Regen 
fhirm und ein Spazierfiod vorgefimden. Die rechtmäßigen Eigenthümer können 
diefe Gegenitände gegen den Erfag der Einräcdungsgebähr bei dem ouitaerweiſtet 
Geißler in L. Nr. 481. der Brunnengaſſe in Empfang nehmen. : 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Anerbieten.) Ein Mädchen, welches Luft hat bie Berfertigung feiner weiblicher 
Arbeitem zu erlernen, kann unentgeldlich darin unterrichtet werben, Näheres in L. 
Nr, 52. der Ronnengaffe. 

Belanntmadhung. 

Die Geſellſchaft zur Beförderung vaterländifcher Induſtrie glaubte einem von 
ihrem Mitgliede, Herrn Kuppler, verfaßten Bericht: über ‚den Stahl, und befon- 
ders uͤber die Gtahlerzeugniffe in Steyermark und Kärnthen, dadurch für unfere 
hiefigen Nahlverarbeitenden Künftler and Gemwerbögenoffen mäglih zu machen, daß 
fie den Berfaffer veranlaßte, denfelben für den Drud zw bearbeiten. Dies ift nun 
geſchehen, und die Schrift auf Koften der Gefehihaft gebrudt worden. Es wer 
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AOEUW.FDUE ientet AWEUVERZEIERND a WERE SADEERIDDRDENTENR bon unb für 
Deutſchland und der Flora werden einige Mitlefer gefucht, j 
(Linfadung.) Känftigen Sonntag deu 15. d. M. ladet der Unterzeichnete 
feine verehrlichen Freunde und Gönner zur Schmaußengarten - Kirchweih hieburch 
hoͤflichſt ein. Warme Speifen und Getränfe werben billig abgereicht, und ſowohl 
Harmonie » als Zanzmufit wird angenehme Unterhaltung gemähren, 
Sohann Jatob Albrecht, 
Wirth daſelbſt. 
(Reifegelegenheit) Lohnkutſcher Beigel In L. Nr. 1049. der Schlotfeger⸗ 
gaſſe wohnhaft, fährt Anfangs künftiger Woche nach Regensburg und wänſcht ned 


einige Perſonen dahin mitzunchmen. \ 
(Begenerflärung.) Die ia⸗Nr. 65. d. B. eingetädte Warnung des Auslau—⸗ 


fers Lebender war fehr unnäg und zeuget von feiner - Denkungsart gegen feine 


Frau, Da er es von jeher an ihrem morhbärftigen Unterhalt fehlen ließ, fo muß» 
te le, ſtatt auf feinen Namen zu borgen, weldes ihr bei feinen kreditloſen Um» 
ſtaͤnden ohnedieß nichts helfen würde, die Unterftügung ihrer eltern in Anfpruch 
nehmen, welde diefer unglüdlichen Lage ihrer Tochter ſchou fo manches Opfer ge 
bracht haben. Dieß zur Nachricht für's Publitum, 

Andreas Geiger, 
Garharina Beiger, 


N 
(Geſuch.) Ein geſchickter Werkmeiſter im eine Salmiaf » und Berlinerbfaus 
Fabrik, der ſchon in einem dergleihen Gefchäft gearbeitet hat, wird gegen honnete 
Bezahlung anzunehmen gefucht. Das Nähere im Sternhof beim neuen Thor, 
(Bmzeige end Empfehlung.) Geſtoͤrter Geſundheit wrgen muß ich meine died- 
jährige Sommerreife unterlaffen, Da ich nun. beitäubig hier bin, fo empiehle ich 


mid; von Neuem zum Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, jowohl einzelner, ald auch in 


ganyen Reihen, ganz beweglicher Gebirße ıc, Meine ben Wachsthum des Zahn. 
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(Geſuch.) In der Nähe des Definers oder Thiernärtuerthord wuͤnſoᷣt Jemand 
dad hiefige Intelligenzblatt und den Friedenss und Krirgs-Kurıer iiitzuleſen. 
Augetommene fremde 
vom 6. bid 7. Juni. 

. Rothe Ro.) Fehr. v. Truchſeß, v. Würzburg, Hr. Bar. v. Schilling, 
— Wien, Fr. Scheppich, App.Ger.Rathsgattin, v. Bamberg, Frau v. Thurne, 

v. Regensburg, Hr. Klinger, v. Hamburg, Hr, Richter, v. Aachen, Hr. Müller, 
* Birnbaum, Hr. Kauſtmann, v. Duͤſſeldorf, u. Hr. Hullin, v. Parie, Kaufleute. 
(Bayer Hof.) Hr. v. Krapp, Domainenrath, v. Regensburg, Hr. Güth, Kr. 
Forſt⸗Inſpektor, v. Ansbach, Hr. Goͤtzinger, Gymnaſiumslehrer, v. Schaffbauſen, 
Hr. Henneberg, v. Bremen, Hr. Perret, v. Rheims, Hr, Briuk, v. Solingen, 
Hr. Engelhardt, v. Würzburg, m. Hrn. H. u. E. Schmidt, v. Baireuth, Kaufleute, 
Hr. Pichler, Domvikar, v. Bamberg, Hr. Windſcheld, Ingenieur, u. Hr. Propſt, 
Bavprakiifant, v. Münden CWilde Mann.) Hr. Latler, Affeffer, v. Dir. 
Erlbach, Hr. Bar, Elye, 9. Berlin, Hr. Gröning, v. Gotha, u. Hr. Friedmann, 
v. Maflftein, Kauflente, Ar. Reitmeyer, Rientenant, 9. Münden, Hr. Heimbucher, 
Pofterpeditor, dv. Dietfurih, Hr, Kedner, Afın., v. Prag, Hr. Feldner, Deconom, 
v. Treuchtlingen, Hr. Feldner, Tand. theol.,, v. Erlangen. (Blaue Glode) 
Hr. Stelmag, v. Windsheim, Hr. ofenfeld,, a. Hr. Uhlmann, v. Uhlfeld, Hr. 
Frankenthal, v. Buͤchenbach, m. Hr. Schleiterer, ©. Würzburg, Kaufleute, Hr. Ars 
nold, Profeffor, v. Alhaffendurg. CSrrand) Hr. Popp, v. Crailsheim, Hr. 
Herold, v. Frankfurt a. M., Hr. Spörl, v. Bairemch, Hr. Herold, v. Siuͤtzen⸗ 
grün, Kaufleute, Hr. Lang, Gerihrshaftsr, 2» Enljheim, Hr. Bär, v. Fihtenau, 
sn. Hr. Bär, v. Baireuth, Archtiekten, Hr. Bußarge, Cand, jur, v, Würzburg. 
Schw. Kreug) Hr. Heigel, Kfm, v. Lindau. 

Bom Magifrar der Königlich Dayarifhen Stabt Nürnberg 
wirb die Anzeige des Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranne am 3. und 7. Juni 

1828. hiemit gur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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Stadt Nürnberg, 





Dit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privitegio. 





Im Berlag von Gar! Felßecker in der Dielinggaffe 8. Ro.564 & 





Betfanntmadhnung 
(Kellergraben betr.) : 
Bom Magifirat der Röniglih Bayerifhen Stadt Närnserg 

i als Polizel-GSenat 
wird auf bem Grund gemachter Wahrnehmungen, daß bisher einzelne Hausbefiger 
ohne vorher eingehofte polizeiliche Erlaubniß, Keller haben graben laffen, biemit 
befannt gemacht, daß dies bei Vermeidung einer Strafevon 10 fl,,und nad Umftäns 
ben ber Einlegung bed Keller6 auf Koften bes Zumiderhandeinden, kuͤnftighin nicht 
mehr geſchehen darf, und, daß die Polizeimannfhaft zur genauen Bigilany und Ans 
geigerflattung von allenfalfigen Gontraventionen angemwiefen worden iſt. . 

Nürnberg, den 6. Junl 1828. 

Binder. 


Käfer: 
Befanntmadhung. 


(Das Führen der Militairpferde durch das Veſtnerthor betr.) 
Bom Magiitrat ber KRönialib Bapyerifhen Stadt Nürnbera 





950 


bis 10 Uhr, und in den Nachmittagitunden von 2 bis 4 Uhr, im Meinen Abthei« 
lungen und nach ber Verfiherung bed gedachten koͤnigl. Regiments-Commando mit 
beſonders eingefhärfter Borficht, über die Beftnerthorbrüde geführt werden. Indeß 
werden bie Einwohner hievon in Kenntniß gefegt, um den Weg dahin zu deu an— 
gegebenen Stunden vermeiden, und Unglüdöfälen, welche aller Vorſicht wugeachter 
durd dad Zufammentreffen mit den Pferden in bem finftern Thorweg und auf der 
ſchmalen Bruͤcke eniſtehen Fönnten, vorbeugen zu koͤnnen, und- aufgefordert, ihre 
Kinder und Pflegebefohlenen hiernach anzuweiſen. 
Nürnberg, den 10, Juni 1828. 
Binder, 
E Kuͤffner. 


Betfanntmadhnng. ’ 
(Beraltordirung von Tüncherarbeit betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königlih Bayerifden Stadt Nürnberg 
wird der Anftrid des Thurms am Rägeleine-Wafferwerf künftigen - 
Montag den 16. d. M. 
dem Wenigfinehmenden in Akkord gegeben. Diejenigen Tünchermeifter, welche dieſe 
Urbeiten zu Übernehmen gedenken, haben ſich am beſtimmten Tag 
Vormittags 11 Uhr _ 
im ftädtifchen Baubureau einzufinden und dad Weltere zu vernehmen. 
Nürnberg, den 9. Juni 1828. 
et Binder, . 
Rüffner 


Bekanutmachung. 
( Die Terfleigerung des baufaͤlligen Hauſes S.Nr.1150. in der Tucher ſtraſſe betr.) 


Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg a 
als Polizei»Senat 

wirb- das ganz baufällige Haus der Witwe Stammler $. Nr. 1150. in der Tucers 
fraffe zum, Abbruch mit der Verbindlichkeit für den Erwerber verfteigert, daß ber« 
feide binnen Jahr und Tag eim neues Gebäude nad a a a Vorſchrift 
auführr. Termin hiezu ift auf 
= . Mittwoch ben 18. d M. Vormittags 11 Uhr 
im mag ‚Rrasifchen Gefhäftszimmer Ar, 3. anberaumt, wo zahlungsfähige aa⸗ſein⸗ 
ſtige ſich einzufinden und das Naͤhere zu vernehmen haben. 


Nuͤrnberg, den 11. Juni 1828, 
Binder. 


üffner. 
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Belanntmadhung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stabt Närnberg 
als Polizei»-Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ale: 

I. gu NRärnberg in ber verwicenen Woche 1 ſchon gebrauchter 5—6 Pf nd 
ſchwerer mefjingner Mörfer, und 1 ungefähr 1 Schuh langer, 4 Zoll im Durchs 
meſſer haltender meffingner Zug von einem Brunnenftiefel, welcher mir dem Ramen 
„Rupprecht 1827. bezeichnet und etwa 15 Pfund ſchwer iſt; 

U, zu Wöhrd vom 10. auf den 15. d. M. 53 meifingue Pöllerer, melche 
mit der Jahrszadl 1824. gezeichnet und zufammen 21 1/2 Pfund ſchwer find; 3 
meffingne Glocken mit den Federn, 2 Pulverhörner, von welden eines mir einer 
Feder verfehen iſt; einige Bohrer; 1 Beißzange; 1 langes Stüd Eiſen; 1 Meine 
Hade: 16— 13 Klafter Stränge; 1 blechene Büchfe mit Pulver und ein cine 
nes Södlein; 

II. gu Schniegling am 22. Mai ı filberne Saduhr mit roͤmiſchen Zife 
fern und einer jchledhtmetallenen Kette nebſt Petſchaft mir rothem Stein; ı Spen⸗ 
zer und ı Paar Pantalonhofen von blauem Tuch; 1 grünnesncefterne Weſte mit 
fülbernen Knöpfen; 1 geitreifte Weſte; 1 filberne Hoſenſchnalle; 1 perleugeitridter 
Tabadbeutel mit einer Rofenguirlande und 1 dergl. buntfarbiger Sofenträger; 

IV, gu Geröberg am 15. Mai eine 2achäufige filderne ZTafchenuhr mit 
arabifchen Ziffern und ſchildkrotenem Webergehäufe, und 1 Paar falbleverne Stie⸗ 
fel; 

; V. u Weißenbronn am 26. Mprif 1 auf ber Dberflihe 2 Fuß im 
Durchmeffer haltender ohngefähr 3 Eimer faffender kupferner Keffel, der auf dem 
Boden geflidt und deſſen zur. Einfaflung dienender eiferner Ring, fe wie eine 
Handhebe, losgeriſſen find; 

VII zu Regelsbach am 16. Mai 10 Städ 1 u. 2jährige Hühner von 
ſchwarzer und gefpredelter Farbe nebft 1 gelben Hahn. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gemarnt, 

Nürnderg, den 9. Juni 1828. 
Binder, 
Befanntmadhung. 
(Das Eil+ Poflwefen betr.) 

Zu ben größern 9 + und 1oflgigen Gılmägen ift bie Aufnahme under 
fhräntt, fo, daß alfo alle fih anmeldenden Neifende in dem Falle, daß 
die weiter herfommenden Eilmägen bereits befegt ſeyn follten, entweder in einem 
jweiten Eilmagen, ober in guten und bequemen Eilpoft -Chaifen Aufnahme finden, 

Rur bei dem am Dounerftag Nadhmittag 5 Uhr nad Franffurt abgehenden 
6flgigen Eilmagen it die Aufnahme auf 6 Perfonen befchränft, jedoch fo, daß, 
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wenn ſich über biefe Zahl noch 5 Neifende anmelben oder ein ober 2 Reifende 
5 Plaͤtze bezahlen wollen, ein zweiter Fleinerer Eilmagen genommen werden fann. 

Auf die kLeipziger von hier ausgehenden Eilwägen find indeſſen für hies 
fige Reifende in jedem Falle 4 Pläge in dem Hauptwagen reſervirt; nicht 
aber eben fo auf den von Muͤnchen, Augsburg und Franffurt et vice versa auss 
gehenden, bei welchen die fich bereits in biefen Wägen befindenden Reifenden wie 
billig ihre Pläge behalten. . 

Rürnberg, am 12. Juni 1828. 

Königliched Oberpoftamt, 
von Arthelm. 


Befanntmadhung. 

Auffer den beiden Diligengen, bie von bier am Samftag und Mittwoch nach 
Ansbach abgehen und am Montag und Freitag von daher anfommen, beftchet 
zwifchen hier und Ansbach noch eine weitere fahrende Poftgelegenheit für Reiſende, 
mittelft des Fourgons, welcher am Dienitag vräcife 12 Uhr Mittagg nach⸗ 
und am Freitag Morgens 7 — 8 Uhr von Ansbah abgeht, deffen fehr bequem ein, 
gerichtetes, auf Federn ruhendes Gabrielet zwei gute Pläge darbietet. Die Pajr 
fagiertare it inclusive Poſtillonstrinkgelds auf ı fl. 36 Er. gejegt. 

Nürnberg, den 12. Juni 1828. 

Königliches Oberpoitamt. 
von Arthelm, 


Befanntmadhung. 
Bom Königlich Bayeriſchen Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg 
wird auf den Grund ber von dem hiefigen Drath.+ und Treffens Fabrifansen Jos 
hann Jakob Ludwig gemachten Infolvenze Anzeige, und nach deſſen Antrage ber Unis 
verfalfonfurd über fein Vermögen eröffnet. 
Es werden daher bie gefeglichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und se aubiraen Nachweiſung auf 
Dienſtag den 15. Juli 1. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie —— Forderungen auf 
Donnerftag ben 14. Auguſt b, 3: 
3) gur Sclußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
Dienftag den 2. Gept, L J., und 
b) für die Duplik auf 
Dienftag den 16. Sept. d. J., 
jebedmal 
Vormittags 9 Uhr 
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j Zugleid werden diejenigen, melde irgend etwas von dem Vermögen des Ge 
meinſchuldaers im Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Cıfages aufge» 
fordert, foldes, unter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Gericht zu übergeben. 

Nach der Anzeige des Schuldners beläuft ſich deffen Bermögen auf 3068 fl.. 
der Schuldenſtand dagegen auf 11255 fl. 
Nürnberg, am 51. Mai 1828, 
Merz. 
(Nr. 8585.) Wagner. 
Befanntmadhung. 
* Wege ber Huͤlfevolſtreckung werden 
1) das dem Johann Höfler zu Gaismannshof zugehöri t Nr. 4. dort ⸗ 
ſelbſt, befichend aus — — 
1 Wohnhauſe Nr. 4., 
1 Hofhauſe Nr. 5., 
1 Stadel mit angebauter Schüpfe, 
1 Badofen, 
1 Kellerhauſe, 
1 Schweinſtalle, 
1 Pumpbrunnen, 
1 ungefähr 3/8 Morgen großen Hofraith, 
ıf16 Morgen Schorgärtlein, 
18 Morgen Feld, 
6, eigentlich aber 8 Tagwerk Wiefen, dan 
dem Wald» und Gemeinderecht, geibägt auf 6014 fl.; 
2) bie dem Friedrich und Barbara Höflerichen Eheleuten zu Gaismanndhof 
gehörigen 9 1f2 Morgen Feld in Sundersbähler Flur, geſchaͤtzt auf 
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Der Zuſchlag erfolgt, menn Gebote gelegt werden, welche den Schaͤtzungs⸗ 
preis erreichen oder überfleigen. 
Nürnberg, den 25. Mai 1828. 
s Königkiches kandgericht. 
v. Kohlhagen. 


\ 


Dolinger, 


Bekanntmachung. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen kann bie auf den 16. d. M. anberaumte 
Verſteigerung des Nachlaſſes des Herrn Oberſtlieutenants Erloͤe, beſtehend in Siks 
ber, Uhren, Ringen, Betten, Kleidern, Leibwaͤſche, Gewehren, Gemälden, Kupfer⸗ 
ftihen, mehreren Möbeln, ale: Sofas, Seſſel ıc., erft Freitag den 20. db. M. 
Vormittags 9 Uhr abgehalten werden, an welchem Tage auch zugleich der Ders 
kauf der nicht unbedeutenden Bibliothef des Berlebten, von welcher dag Verzeichniß 
Dieffeitö eingejeben werden kann, an die Meiftbietenden gegen fogleich baare Bes 
zahlung im fogenannten Steruhof, 8. Nr. Re ſtatt finder. 
Nürnberg, ben 13. Snui 1828, 
Die 
koͤniglich bayerfhe Stabifommanbartfcaft. 
Neſſelrode-Hugenpoet, Oberſt. 
Bojer, Attuar. 


Befanntmadhnng. 

Künftigen Mentag den 16. d. M. Nachmittags 3 Uhr wird das Gras von 
einer fehr guten Wiefe bei Schweinau am Landgraben gelegen, in Pacht gegeben. 
Pachtluſtige werben hieju in das Gafthaus des Herrn Ruf, zum Hirfchen im 
Schmeinau, eingeladen. . 

Kürnberg, den 12. Juni 1828, 

Freiherrlih von Kreffhe Rentenverwaltung. 
Lehmann. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Friſche Roßhaare beſter Qualität find billig zu verkaufen in L. Nr. 1109. 
der Kohl ngaffe. 

(Bücherverfauf.) Bei Untergeichnetem find gebundene Bücher aus allen Faͤ⸗ 
chern der Wiffenfchaften um fehr billige Preife zu verfaufen. Das geichriebene 
und alphaberifch geordmere Berzeichnig darüber it zur Durchſicht zu haben und 
die Bücher felbft find zur Anſicht aufgeftelt. 

Sohann Heing, 
8. Nr. 60. bei der Karlsbruͤcke. 
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Gertäuide Set. 58 


Es iſt eine ſehr mohlbeichaffene, modern gebaute, jwrifpännige Chaiſe mit 
fliegenden Bot zu verkaufen. Näheres im Intelligenz · Comtoir. 
Ein Haus mit einem Feuerrecht und vielen Brquemlichkeiten if aus freier 
Hand zu verfaufen. Das Nähere im Iutelligeng-Gomteir. 

Freitag den 20. Juni Bormirtags 9 Uhr werden im Dornerfhen Wirths⸗ 
banfe in der Moſtgaſſe 60 Stüc weide 3 Zoll ſtarke Dielen im verſchiedenen Par⸗ 
tieen und auch Dielen von Eichenholz, 4, 2 und 11/4 Zoll did, gegen ſogleich 
baare Bezahlung verkauft. 

Ein engliſches Perſpeltiv, ein großer Fenſterſtock, zwei Konſoltiſchchen und ein 
eifermes Gitter find zu verfaufen. f 

Borzägliches Schweiger Belinpapier zum Zeichnen iſt zu haben in der 
D. Kraußſchen Kunſthaudlung auf dem Spigenberg 8. Nr. 1579. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Es wird ein noch ganz junger Hund rufffcher Rage, größerer Art, zu kau— 
fen gefucht, 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 

In einer lebhaften angenehmen Lage der Stadt, Sehalder Seite, iſt eine Mohr 
nung, beftchend in 4 heisbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, Abtheilung des 
Kellers, mit Benügung des Waſchhauſes und Pumpbrunnes, täglich oder bis Lau⸗ 
senziziel zu vermiethen. Nähere Nachricht darüber im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Zwei große Felſenkeller find täglich zu vermiethen. ; 

Der große Faden im Haufe L, Nr. 1. am Der Fleiſchbruͤcke nebſt Schre bſta⸗ 
be und großem Gewoͤlbe it vom Ziel Lauremi am zu vermiether. 

In der, Nähe von St. Lorenzen iſt ein großer Weinkeller fammt kagerfäſſern 
und Kellergeſchirr vom Ziel Allerheiligen an auf mehrere Sabre zu vermiethen. air 
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in 2 heißkaren Zimmern, nebft Alkov, Küche, Holzlage, gemeinſchaftlichem Maid 
haus und Keller, dann freiem Zugange in einen großen Garten, von Lauren bie 
Bllerheiligen um febr billigen Preis in After-Mierbe gu beziehen, 

In Nr. 165. der Dberwöhrdftraffe iſt ein heiteres Logis an eime file ja 
wilie zu vermiethen, auch wird in demſelben Haufe ein Laden vermiethet. 

Die 2te und 3te Etage ded Haufes S. Nr. 375. im der Albrecht Duͤters⸗ 
Araffe find zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Ein Rogis auf der Lorenzer Seite, welded 4 — 5 Zimmer, Kammern, Kühe 
und antere häusliche Bequemlichkeiten enthält, wird kuͤnftiges Ziel zu miethen ger 
ſucht. 

In einer lebhaften Straße wird eine Wohnung mit ungefähr 5 — a Zim⸗ 
mern, einigen Kammern u. f. m. gu miethen gefucht, 


Dienfifuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 
tXehrlingerlinterfommen»Gefuh.) Man wuͤnſcht 12 junge Burjche vom Landt, 
von tadelloſer Aufführung, unentgeldlih als Lehrlinge in hiefiger Stadt zur Erler⸗ 
nung verjchiedener Profeffionen unterzubringen, 
Das Verzeichniß diefer Burfche und der Profefflonen, welche fie zu erlernen 
wuͤnſchen, liegt in dem Intelligenz-Comtoir zur Einſicht offen, woſelbſt aud das 
Weitere zu erfahren if, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Es murbe vergangenen Sonntag durch die Binder» und Rathhausgaſſe, das 
Schulgäßchen, die Schuſter- und Weintraubengaffe, über den Marplag und die Hal 
lerwieſe 6:8 zum Schießhauſe ein Leibband mit einer goldenen Schnalle verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, baffelbe gegen ein gutes Douceur in 8. Ri. 
924. am Heumarkt zu bringen, 

Vergangenen Mittwoch vor 8 Tagen wurde in der Platnerd-Anlage ein 
großer deutſcher KHausfchläffel gefunden. Der Eigenshümer faun ſolchen in 8. M. 
6ıı. abholen. 

Vergangenen Dienftag Abends hat Jemand. in der Karthäufergaffe auf einem 
Sitzſtein eiue Tabackdoſe ſtehen laffen. Der redliche Finder wirb gebeten, ſolcht 
gegen ein Zranfgeld in obbenannter Straffe im Haufe L, Nr. 1065. abzugeben 

Es wurde vergangenen Dienftag vor dem Lauferthor, auf die Lauferſtraſſe pu, 
ein grün ſeidenes Kinderhütchen verloren. Man bitter um deffen Zuräcdgabe gegen 
ein Tranfgeld, 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Gur Nachricht.) Bon den mit Recht fo beliebten Erfparungslicters 
(Mit ıfa Bogen Beilage.) 





ı miethen oder zu Ti 
oremjer Seite, welded 4-5 dual, er 
vemiihleiten wird King DR | 
sırafe wird eine Goehaung wi ut 3 
fm. gu viethau geludt, — 
em und Perfonen Die i * jr 


Geſuch.) 
—*88 als Rehrlinge 1 e 


nen re “⸗ nik * 
Buricht and ® * 
e zur Eat ofen, | 


‚ gefundene, und aa 
a Eonnrag dard DE a mu 
zaſe, über ⸗ 


KEINE BE JB Ve we Te TE WER ⏑⏑ WB ⏑⏑«— 


böferfchen Leichenkaſſe ſtatt Maria Hezlerin Nr. 689. — Maria Huzlerin 
zu lefen, 
(Reiſegeſuch) Gegen Ende Juni wuͤnſcht Jemand im Geſellſchaft auf ger 
meinſchaftliche Koften nah Kiffingen zu reifen x 
(Einladung) Somtag den 15. d. M. it bei Unterzeichwetem im Sommer 


fofale gutbeſetzte Tanzmuſit anzutreffen. “Um vielen‘ Zufpruch bittet 
Arguft Drneque, 
im Bärfchen Garten om der Bucherſtraſſe. 
(Zanzuuflf.) Sonntag den 15. Juni ift im Garten bed Unterzeichneten gut 
befegte Tanzmuſik. Zu zahlreichem Befuch empfiehlt ſich \ 
Heß, in der Graſersgaſſe. 
(Fadeneröffnung.) Da ich meinen Laden, Nr. 39. der neuen Kräme, am 
Herrenmarkt, eröffner habe, fo emnfehle ih mic meinen Freunden und Gönnern, fo 
wie meiner werthen Kundſchaft mir allen Gattungen -Pugarbeit und Seidenloden 


beftens, verfichere prompte Bedienung und bie billigiten Preife, 
Doris Rorh, Pugmacerin. - 


(Neifegelegenheit.) Montag den 14. Yuni führe Lohnkutſchet Ungerer nad 
Ansbach und Rothenburg und können Perfonen dahin mirgenemmen werden. 

(Einladung) Mit gütiger Erlaubmiß der verehrt, Gomite bed Dutzendteichs 
habe ich die Ehre hiedurch befannt zu machen, daß ich daſelbſt fommenden Sonn 
tag ben 15. Juni einen Ball gebe, wozu ich die Till. Herren Actionaͤrs, fo wie 
auch meine Scolaren und deren wertbefte Aeltern biemit ganz gehorſamſt einlade, 
indem ich gewiß Alles aufbicten werde, Ihnen einen vergnägren Abend zu vers 

affen. ’ 

* Billete um den Subſeriptionuspreis zw 56kr. find im meiner Wohnung 8. 
Mr. 35. (alte Poſt) in der Winklerſtraſſe zu haben. 


Per 3 —⸗ N “ 
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werben in dem Keller bed Haufed 8. Nr. 525. zum goldenen Pofthorn und in eis 
nem nahe liegenden Keller verfchiedene Sorten Weine gegen baare Bezahlung am 
die Meiftbietenden verkauft, ald: 17017 Hocheimer, 1822 Wertheimer, 1822r 
Randesader, Würzburger 18187, 197, 25r w. 2Ö6r, feruer Burgunder, Malaga, 
Muscat und Afenthaler in Fäffern, Chambertin, Spanifher ıc. in Flaſchen, auch 
große und Meine leere Käfer. Proben find am Tage ber Berfleigerung von den 
‚ Säffern zu koſten. 
Angetfommene Fremde 
vom 8. und 9, Juni 

(Bayer. Hof)'Hr. Dr. Sartorius, Profeffer, v. Dorpat, Hr. Miülfer, 
Partikulier, v. Bamberg, Hr. Wuͤnſch, v. Mit. Breit, Hr. Weyermann, v. Vier⸗ 
fen, u. Hr. Beauder, v. Pimges, Kaufleute, Hr. v. Tauſch, v. Bamberg, u. Hr. 
v. Tauſch, v. Ingolſtadt, Lieutenants Morhe No.) Hr. v. Torley, Edelmann, 
v. London, Hr. Weitbah, v. Berlin, u. Hr. Annendorf, v. Bingen, Kaufleute. 
(Wilde Mann) Hr. Hader, Rggs.Acceſſiſt, u. Hr. Hader, Fabrikant, v. Bais 
reuth, Hr’ Gruner, v. Dinkelsbuͤhl, w. Hr. Schloß, .. v. Verviers, Kaufleute, rk. 
v. Jekſthon, w. Frau v. Kölings, v. Brüffel, Hr. Stockmar, Partifulier, v. Ros 
burg, Hr. Nomerio, w. Hr. Brertfchneider, v. Schw. Gmünd, Hr. Helbig, v. Leip» 
zig, Hr. Haufmann, v. Koburg, u. Hr. Dohner, v. Hilbburgbaufen, Kaufleute, 
Hr. Schäfer, v. Meiningen, Hr. Zorſteiner, v. Jena, Cand, jur, Hr. Rupp, Im 
woelier, 9. Ansbah, Hr. Weigel, Poſtexpeditor, v. Greufen. (Blaue Glode.) 
Hr. Ehbets, Architekt, v. Kiel, Hr. Brüdmaier, Deconom, v. Greufen, Hr. Stirl, 
Bürgermeifler, u. Hr. Helmreich, Babritant, v. Ansbach, Hr. Wiedmann, m. Hr. 
Meiß, Geometer, v. Münden, Hr. Rau, v. Leipzig, Hr. Schmidt, v. Regensburg, 
Hr. Lehmann, u. Hr. Berk, v. Würzburg, w. Hr. Felfenftein, v. Baireuth, Kaufs 
Ieute, Hr. Dr. Paffarst, v. Frauffurt a. M., Hr. Coulange, Rittmeifter, v. Prag, 
Hr. Leiſtner, v. Schönhaide, Hr, Haas, v. Arnheim, Hr. Leider, v. Leipzig, und 
Hr. Eubert, v. Wien, Kaufleute, Hr. Kohnreuter, Lehrer, u. Dem. Bechmann, 
v. Baiersdosf, Hr. Dräher, 9. Müucen, Hr. Bißwanger, u. Hr. Wagner, von 
Weiſſenburg, Fadrifanten, Dem. Geif, v. Würzburg. (Strauß) Hr. Fröhlich, 
x, Hr. Wurfbein, v. Würzburg, u. Hr. Müller, v. Bamberg, Kauflente, Hr. 
Mod, u. Hr. Mäp, Actuar, Hr, Mod, u. Hr. Schneg, Privatierd, u. Dem. 
Schnetz, v. Münden, Hr. Dr, Gad, Delanatsrerweier, u. Hr. Schnetter, Pris 
vatier, v. Sulibach, Hr. Dſchatz, Kfm., v. Schönhaide. GGold. Radbtunnen) 
Hr. Fellhorn, Kfın., v. Wunſiedel, Hr. Treps, Fabrikant, v. Augsburg, Hr. Beer, 
Privatier, v. Hollfeld. (Wallfiſch) Hr. Steinberger, v. Schwabach, u. Hr. 
Schwemminger, v. Menmingen, Kaufleute. (Weiſſe Ode.) Hr. Körber, Hand» 
Iungöreifender, 9. Frankfurt a. M., Hr. Pangenberger, Fabrifant, v. Ansbach, 
Hr. Lederle, Gutöbeflger, v. Mindelheim. (Graue Wolf.) Hr. Glaß, Kfm., 
9 Redn'tz, Hr. Giegold, Zabrifant, v. Schwarzenbach, 


— — — 


erommene DEemDE 
vom 8. wad 9. Juni 


! 


Dr. Sarteriud, Profefier, © Der, ft wi 


} 1 
Binte, v. Mr. Benit, Dr Beyrsim, ! k 
16, Rauflente, dr. v. Tanic, » Bad N 
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Salin, u. Sr. Ynoendorf, ©» am s 
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[, Peerpediter, 9. Greuien. (Bat R | 
Hr Brödmsier, Drconen, % Gran, N 
‚ gatritant, p. Ansbach, Hr. — 
hr. Rau, v. keirzig, Sr —* —* 
Bürzburg, u. Dt — * 
rt a. DR, Ot. Ceslarg N 
ac 9 Arnpeim, Hr. Beiden, 
Hr. Kotamenter, Lehren, # * 







Fe Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bäyern allergnädigfiem Privilegie. 





Im Berlag won Earl Felßeder in der Dielinagaffe 8. No. 564 4. 








Befanntmadung. n 
' (Die Berfteigerung bes baufäligen Haufes S.Nr,1150. in der Tucerftraffe betr.) 
Dom Magiſtrat der Königlic Bapyerifhen Stadt Närnberg 
i . als PolizeisBenar 
wird das ganz baufälige Haus der Wittwe Stammier $. Nr. 1150. in ber Tuchers 
ftraffe zum Abbruch mit ber Berbindlichfeit für den Erwerber verfleigert, daß ders 
felbe binnen Jahr und Tag ein neues Gebäude nah banpolizeilicher Vorſchrift 
aufführe. Zermin hiezu iſt auf 
Mittwoch ben 13. d. M, Vormittags 11 Uhr 
im magiftratifhen Gefhäftszimmer Ne. 3. anberaumt, wo sahlungsfähige Kanfslns 
flige ich einzufinden und das Nähere zu veruchmen haben, , 
Rärnderg, den 11. Juni 1828, 
Binder, 
KRüffner. 


\ j Befanntmadhung. j 
(Das Kühren der Militairnferdbe durch bad Teituerthar hetr r 





"940: 


die Pferde dieſes Regiments werden ‚täglich in ‚den Morgenftunden von 6 
bis 10 Uhr, und im den Nachmittagſtunden von 2 bis 4 Uhr, im Fleinen Abtheie 
lungen und mach der Berficherung des gedachten Fönigl,- Regiments-Gommando* mir 
befouderd eingefchärfter Vorſicht, uͤber die Veſt shorbrüde geführt werten. Indeß 
werden die Einwohner bievon im Kenntniß gefe (he) um den Weg dahin zu den ans 
gegehenen Stunden vermeiden, und. Ungluͤcksfaͤllen, welcke aller Vorſicht ungeachtet 
durch das Zufammentfeffen mit den Pferben in dem finftern Thorweg und auf ber 
ſchmalen Bräde eniſtehen könnten, vorbeugen zu können, und aufgefordert, ihre 
Kinder und Pflegebefohlenen hiernach auzuweiſen. 

Nürnberg, ben 10. Juni 1825. 

Binder, 
— Kuͤfftier. 


BDetonutwahung 


(Die Aufnahme der Handwerfölehrlinge in. bie Sonntagsſchulen betr.) 


Bon der Königl. Lola ShulsCommiffion der Stadt Nürnberg 
werden die vom Monat December vorigen Jahrs an bis jegt bei hieflgen Profefr 
fioniften eingrfchriebeuen und einer Sonntagsfgule noch nicht eingereihten Lehrlinge 
aufgefordert 

Somutag den 72. d. M. Nachmittags 1 Uhr 
im Schulhauſe am Schrannenplatze sur Aufnahmsds Prüfung für bie Sonntagefhus 
Sen, uufehlbar ſich einzufinden, 
Nürnberg, den 12, Juni 1828. 
Binder. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.), 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als PolizeisSenat 
wird hiemit bekannt gemacht, baß folgende Gegenftände entwendet wurden, ald: 
F. zu Nürnberg innerhalb der legten 14 Tage 1 fechsmal um ben Hald 
reichende Schnur guter Granaten mit dazwiſchen eingereihten fleinen goldenen Bois 
len; am 11. Juni 1 filberne Tafchenuhr mit ſchildkrotenem Uebergehäuſe, weiſſem 
Zifferblatt, roͤmiſchen Zablen und ftählernen Zeigern, an welcher ſich ein ſchwarzes 
Bändchen mit filbernem Petſchaft befand; 
I, im Schmaufengarten am 10. Juni 4 Paar weißbaummollene Strümpfe; 
1 ſchwarzſeidene Haldbinde mit grüner Kante; 1 weißbaummollenes Tuͤchlein mit 
sothem Streif; 1 weißlelnener Fleck; 1 leinenes Mannshemd; 1 dergl, Weiber 
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Binder. 
23 Belfanwemadnıng. Iar.?: 
Eingetretener Hinderniffe wegen ‚Tann die anf den 16. d. M. anberaumte 
Derfleigerung des Nachlaſſes des Herrn Dberflientenants Erls, beitchend in Eile, 
ber, Uhren, Ringen, Betten, Kleidern, Leibwoͤſche, Gewehren, Gemälden, Kupfer 
ſtichen, mehreren Möbeln, als: Sofas, Seſſel ıc., erſt Freitag den 20. d. M. 
Vormittags 9 Uhr abgehalten werden, an welchem Tage aud; zugleich der Berfauf 
der nicht undedeutenden Bibliothek des Berlebten, von melder das Berzeichniß dies— 
ſeits eingejehen werben kann, au bie Meifbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
im fogenannten Steruhof, S. Nr, 302,, flatt findet, or 
Nürnberg, den 15. Juni 1828, : 
.. 4 Ds 
Königlich, bayerfche Stadtfommandantfchaft. 
Neſſelrode ⸗ Hugenpoet, Oberf, eo 
Bojer, Actuar. 


Derfleigerung. a 
Domnerflag am 19. :d, M. Bormittage 9 Uhr werden 2 1/4 Pfd. Perlihee 
und 10 Pfo. Muscatnüffe oͤffeutlich an den Meiftbietenden verſteigert. 
Den 15. Juni 4828. j 
Königliches Hallamt Nürnberg. — 
Miller. 
Wagner. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Eine noch ganz neue Gitterbetiſtaͤtte für Rinder iſt iu verfaufen, Näheres 
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mem nahe llegenden Keller verſchiedene Sorten Weine gegen haare Bezahlung am 
die Meiftbietenden verkauft, ald: 17017 Hochheimer, 1822r Wertheimer, 18277 
Randesader, Würzburger 1818r, ıgr, 25€ m. 26r, ferner Burgunder, Malaga, 
Muscat und Affeuthaler im Fäffern, Chambertin, Spanifher ıc. in Flaſchen, audy 
. große und Heine leere Fäſſer. Proben Had- am Tage der Vrrfieigerung von ben 

Eäffern zu foften, 


NENNEN NIE 
Steingut-WNiederlage, 


Gh Hin veranlaßt worden ein Steingutlager ber burd ihr vors 
zuͤglich weißes, bauerhaftes, geſchmackvoll geformtes und wohlfeiles Fab⸗ 
8 rifat ſich ſehr vortheilhaft auszeichnenden Fabrik Baireuth für hieſigen 
Platz zu uͤbernehmen. 

Mit einem vollſtaͤndigen Aſſortement aller dahin einſchlagenden, 
untenftehend namentlich: aufgeführten Artikel verſehen, gebe ich mir bie 
Ehre, ſolche zu geneigter Abnahme beftens zu empfehlen, mobei ich ver 
fibere, daß die Fabrifpreife auf das Genaurfte gehalten und bei feiner 

Gelegenheit üÜberfchritten werben, weshalb ich, mir ſchmeichle mit so 

jahlreihen Aufträgen beehrt zu werben. 

er ı m 8 5 
Augenbaad, Apotbrferbüchfen, Barbierſchuͤſſeln, Butterbofen, Blumen 
töpfe, Blumenvafen, Bouillon» Schalen,. Shocoladefannen, Deckelſchüſſeln, 

Eierbeber, Effige und Delgeitele, Effenaufjäße mit 3 bis 5 Schüffeln, 


EN 03007 


Farbibäihen für Maler, Glodenjnäfeln, Kafferbreiter, Kafferkannen, 
Kaffeetaffen, Kinderiaſſen, Leuchter, Liatputzſchaalen, Löffel zu Punſch, 
Suppe, Sauce, Senft, Laboir⸗Kamien,/ Milchhaͤfen, Nachtlampen, Nachts 
geſchirre, Obſtkoͤrbe, Punſch⸗Tetrinen, Punfh-Becher, Suppenterrinen, 
Schreibzeuge, Seifenkugelgefaäße, Salzfäſſer, Senftflaſchen, Spucknaͤpfe, 
Schuͤſſeln aller Gattungen, Zherfannen, Teller, Tabackbuͤchſen, Vogelge⸗ 
ſchirre, Weihkeſſelchen, Be ie Zuderfchalen, Zuderdofen und Zub 
kerkoͤrbchen. 
€. 9. Neſtwann; 
Spnereihändten, (m Haufe des Herrn Walbinger, 
ber — gegenüber, : 


LEBE DEE u 


— LLILILLLLLLELLOLAUES 


Montag den 25. Zuni und‘ die baranfı folgenden Tage, jederzeit Rormitrags 
um 9 und Rahmittage 2 Uhr, wirk in dem Haufe L. Rr. 265, ber vordern 2er 
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Ein ganz neuer Tiſch von Eichenholz, ein Kitchen, welches verſperrt werden 
fon, ein Waſckgeſtell und zwei neue Feuerböcke find zu verlaufen, 

en großer Stein am einen Brunneuktanz jſt nebſt einem Brunnenwirbsl in 
L ar. 152. der Unterwöhrdfirafie zu: verfaufen. , - 

In einer der ſchönſten Straſſen Nürnbergs, nahe bei der Dot, ift ein Haug, 
beſtehend in Border» und Hinterhaud, aus freier Hand zu verkaufen, ' Das Erftere 
iſt maſſiv gebaut und zweitödig, es enthält 1 großen und 1 kleinen Keller, ges 
räumigen Tennen, 1 trodened Gewölbe, Hof und Pumpbrumnen, 7 beitbare Zim⸗ 
mer, 2 Etubenfammern, 2 Küchen, 5 Abtritte, 4 Böden und 4 Bobenfammern, 
Das Hinterband if durch einen Garten wit erfterm verbunden umd euthält 5 Stu⸗ 
ben und 2 Rammern, 1 Abtrist, mehrere Böden, 1 Hoizgewoͤlb, Stallung auf 2 
Pferde, 1 Keller und doppelten Eins und Ausgang. Nähere Auskunft it im Haufe 
5. Nr. 925. zu erfahren, 

Ein ganz feiner neuer Strohhut für ein ai aa iſt zu verfaufen. Das 
NAihere in 8. Nr. 684. der Zepelgaffe 

Ein fehr guter Wiener Flügel von Aler. Srchl, mit 6 Detaven, if ju ver 
faufen. 

Ein moberned Eofa und ſechs Seffel von Eichenholz, mit ſchwarzen Wollenmoire 
bezogen und Spriugfedern verſehen, gut gepolſtert und noch wohlbeſchaffen, eine ei⸗ 
chene Commode, em Schreibtiſch und ein runder Tiſch, ferner vier Ballen beſchrie⸗ 
benes Madulaturpapier im ſchoͤnen Format, und eine, Partie große Mauer, auch 
Pflafter» und Sollerfleine werben verkauft in der vordern Ledergaſſe L. NI.265., 
rechtd bei der blauen Glocke hinauf. 

Ein Dienfborenbert und ein rorher Ehwal- find au verfaufen. Naͤhere Aus⸗ 
tkunft in 8. Nr. 721. am Panersberg. 

Unterzeichneter empfithlt fich mit —— Rindfleiſch, ſo wie auch 
Schinken, Speck, Rinds⸗ und —— welche ſowohl ud als Portio⸗ 
nenweiſe abgeben werben. 

Georg Sperber, 
in L. Nr, 1186. der Faͤrbergaſſe (Walch). 


Sachen bie zu Faufen gefucht werden. 
Niäſſelt's Lehrbuch der Weltgeſchichte für Töchterfchufen, 3 Theife, fucht mau 
38 faufen oder unier geeigneten Bedingungen zu entlehnen, 
Ein geräumiges und gut ausgebautes Haus in einer angenehmen Strafe das 
hier wird za faufen gefudt. 
Mehrere noch gut beickaffene Bibeln werden für arme Schulkinder um billi— 
gen Preis zu Faufen geſucht. Dad Näbere im Intelligenz ⸗GComtoir. 
( Pferde ⸗Kauf.) Ein einſpaͤnniges fehlerfreies Pferd von ohngefaͤhr fünf bie 
fieben Jahren wird zu kaufen geſucht. 
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WU AUUERE im SITIeRIGENSRBomfdıT, 
Eine Wohnung, worin man eine freumdlide Ausſicht bat, ı Zimmer, 2 Kam 


mern, Küche und Holzlage nebſt laufendem Waffer rnthaktend, iſt täglich oder am 
Biel Laurenzi zu vermieten. Näheres im IntelligenjsGomtoir. 

In L. Nr. 847. zunähft am Frauenthor ift eine Wohnung, beflebend aus 3 
beigbaren Zimmern, mehreren: Kammern, Küche, Verpkag und SHoljlage, täglich 
oder fommendes Ziel Kaurenzi zu vermiethen, 

In 8, Wr. 5350., nahe am Rathhauſe, ift im der 2ten Etage eine Woh ⸗ 
nung von mehreren Zimmern, Kammern ıc. an eine file Familie täglich zu vers 
wiethen. 

Ein Schöner, geräumiger, im der Nähe des Marktes gelegener Laden nebſt 
heitzbarer Schreibſtube ift Fommendes Ziel Laurenzi zu vermterden, 

Am Marrlab ift ein Zımmer am eiuen: ledigen Serru täglıch zu vermieıhen, 
der aud bie Kot und Aufwartung dabei habem kaun— 

In einer lebhaften Strafe, nahe am Markt, find gwei Logis an ledige Her 
ven ober eine ſtille wicht zu zahlreiche Familie täglich zu vermiechen, 

Eine heitere Wohnung, beſtehend aus 1 Stube nebft Srubenfammer; noch einer 
Kammer, Küche und Holzlage, iſt täglich oder am Ziel Laurenzi an eine file Far 
milıe zu vermierhen, Näheres in L, Nr. 152. der Unterwöhrditraffe, 

Im erſten Stock eines Haufes in einer leutſeligen Thorfraffe dahier iſt eine 
Stube nebſt daranſtoßender Kammer mit Bert und Möbeln an einen oder zwei Her⸗ 
sen täglidh zu vermierhen, 

Die 2te Etage des Haufed 9. Nr. 225. am Marplag ift vom 1ten Auguſt 
an mit Bert und Möbeln wieder zu vermiethen. 

In einem Mittelr und Hinterhaufe find angenehme Wohnungen an file Pers 


fonen billig zu vermietben. 
In-dem Haufe S, Ar. 755. der Panierftraffe if eine Wohnung von efner 
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Zwei große Felſe nkeller find taͤglich zu vermiethen. 

Gin Logis, beſtehend aus einer Stube, Kammer, Küche unb Heljlage, iſt täge 
[ih an eine ſteille Familie ohne Kinder zu vermierben. 

Ya 1. Nr. 74. bei St, ce it der dritte Stod am eine ſtille Familie 
zu vermierben. 


Sachen die zu miethen oder zu — geſucht — 

Ein Logis auf ver Lorenzer Seite, weldes 4— 5 Zimmer, Kammern, Kuͤde 
und andere haͤusliche Bequrmlichkeiten enthält, wird fünftiges Ziel zu miethen ges 
Audit. 

Eine Stube, worin. 6—8 Menfhen übernachten können, wird ju mierhen 
gefucht. 

Eine ftille, ſehr auf Neinlihkeit und Ordnung frbende Familie ſucht ein Los 
gis von 2 heigbaren Zimmern, 2 —5 Kammern, 1 Käde, Holzlage und Keller 
am naͤchſten Ziel Kaurenzi in Miethe ju befommen, 

E:ne Familie ſucht ein Logis, welches fogleid Bezogen werben fann. Ah 
bere Auskunft im SatelligengComtoir. 


Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 

Ein Mädden, welches rechnen und ſchreiben kann, wuͤnſcht in einem Baden 
unterzufommen oder andere Bejcäftigung zu erhalten und macht im Anfang auf 
feinen Lohn Auſpruch > Näheres im Iun.elligenj:Comtoir, 

Ein junger Denfh vom Lande wünfct die Bürtners ober Dre&ölerprokifion 
zu erlernen. Dad Nähere in 8. Nr. 1151. der Tucherſtraſſe. 

E:n junger Menfch von recrfchaffenen Aeltern und guter’ Erziehung wirb zu 
einer ſchönen Profeifion in die Lehre zu nehmen geſucht. Das Nähere im Intelli⸗ 
genz Comtoir. 

Zu einer fchönen Profefflon wird ein Lehrling auguschmen geſucht. Das Rir 
here im Inteligenz-Gomtoir, 

Zu einem leichten Metier wird ein junger Menſch in bie Lehre zu nehmen 

efucht. 

3 Ein junger Menſch, welcher ſchon bei Herrfcaften ald Kutſcher und Bedien⸗ 
ter in Dieuften gefanden und vom Militär frei if, an wieder im gleicher 
Eigenſchaſt ober als Auslaufer unterzufommen. 

Ju Ne, 63. anf der Rahm in Wöhrd fucht man einen Kaecht im Dienfte gu 
nehmen. 

Ein Frauerzimmer, daB in allen häuslichen Arbeiten erfahren iſt, auch Kin« 
der gut zu behandeln weiß, wünſcht nädıtes Ziel unferzulummen. Das. Nähere im 
sten Stock des Hauſes $. Nr. 225. auf. dem Marplag, 


(Mir ıfa Bogen Beilage.) 
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Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Es wurde vergangenen Sonntag durch die Binder» und Rathhausgaſſe, das 
Schulgaͤßchen, die Schuſter und Weintraubengaſſe, über den Marplag und die Hal 
lerwieſe biß zum Scießhaufe ein Leibband mit einer goldenen Schnalle verloren. 
Der rebliche Finder wird erfucht, bdaffelbe gegen ein gutes Doudeut in 8. Nr. 
924. am Heumarft zu bringen. - ‘ 

Bergangenen Donnerftag hat Jemand ein Hemb für einen Knaben von unge 
führ 10 Jahren auf der Schütt mit anderer Wäſche in Bermahrung genommen, 
Da man biefe Perfon micht zu finden weiß, fo wird fie hiedurch gebeten, ſolchts in 
8. Re. 954. auf dem Dörfhmannsplag abzugeben. 

Bergangenen Freitag ift ein fchmarzer Hund (ein Rattenfänger) enılaufen. 
Der denfelben in Berwahrung genommen hat, wird erfuhr, fh im Intelligen 
Eomtoir nach dem Eigenthuͤmer zu erkundigen. 

Bor einigen Wochen hat Jemand 18 Städ fchwarzjgebeijte Leiften irgendwo 
Reben laffen. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kaun foldye abholen, Das Nähere im 


Intelligenz Eomtoir. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Aufforderung. Da ich Unterzeichneter für längere Zeit verreife, fo for 
dere ich hiedurch Federmann auf, der mit mir in irgend einer Art geſchaͤftlich 
—— haͤtte, ſich deshalb am Titl. Hert Pfarrer Krauß zu Reichen⸗ 

and zu wenden. 


m d den 10. Juni 1828. 
f —* Stranäty. Greifenfeld auf Reichenfchtwand, 


f. 6. Medizinal» und Regierungd » Rath. 
dar ins Kisflae hannete Müraerätochter. welche fchr aut näken. 


— 


— — rm 
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Elementarunterricht in ber framgöfifchen und Ätalienifchen Sprache für . gebildete 
Knaben von act bis zwölf Jahren zu eröffnen, wenn fih eine binlänglige "Zahl 
Schüler bei wir melden. In einem Kurfus fönnen aber nicht mehr als 20 Schr 
ler aufgenommen werben. Für jede Sprache find 6 Stunden beflimmt, für die 
frangöfifhe von 5—6 Uhr, und für die iralienifhe von 6— 7 Uhr bed Abende, 
Das Honorar für einen Pehrgegenftand wird nicht mehr als ı fl. 50fr, betragen, 
Diefe Anzeige wird, wie ich hoffe, Aeltern willfemmen ſeyn, bie gefonnen find, ihre 
Kinder meiftens im eine Öffentliche Lehranftalt zu geben, 

Einzelne Schüler, welde bei mir Privatunterricht ‚nehmen wollen, koͤnnen ber 
billigſten Bedingungen verfidert ſeyn. 

Engelhardt, 
Rektor ber neuern Sprachen an der 
Realfchule. 

(Geſuch.) Im eine hiefige Tabackfabrik wirb ein gewandter Einſchlager ges 
ſucht. Nähere Ausfunft gibt das InteligenpGomteir. 

(Geſuch.) Die allgemeine Zeitung wird mitzulefen gefucht in S. Mr. 1176. 
der neuen Gaſſe. 

(Wohnungsveränderung und Empfehlung.) Bei Verlaffung unfere® Hauſes 
Ss. Nr. 1000. danken wir unferer bisherigen hochgefhägten Nachbarſchaft innigft 
für das feit einer fo langen Reihe von Jahren genoffene Wohlwollen, und bitten 
bei Beziehung unferer Wohnung in 8. Nr. 551, unfere jeßige verehrte Nachbar 
fhaft ebenfalls um wohlmwolende Aufnahme, ö 

Nürnberg, den. 16. Juni 1828. 

Die Schortmannſche Familie. 

(Geſuch) Jemand, der die Wode nach ein Paar Tage frei hat, wuͤnſcht 
folhe mit Beſchaͤftigung durch Führung won Büchern, Rechnungen ıc. auszufüllen. 

(Reifegelegenheit) Lehnkutſcher Schlemmer fährt ben 23. ober 24. db. M, 
nad SFranffurt a. M. und koͤunen noch 2 Perfonen bahin mitgenommen, werben. 
Er wohnt in der vordern Ledergaſſe am Joſephsplatz. 

(Annahme eines Incipieuten.) Bei dem hiefig fünigl. Rentamt kann ein In⸗ 
cipient täglich eintreten. 


Getraute. 

Den 8. Juni. Johanu Niederholg, Steinmetzenhandlanger zu Goſtenhof, mit Louiſe 
Charlotte Joſepha Behringer, von daſelbſt. 

— — — Johann Gottlieb Hoͤfler, Zirkelſchmidmeiſter, mit Suſanna Elara 
Wolf, von hier, 

— — — Zohann Nicolaus Weiß, Gaſtwirth, mit Chriſtina Weiß von bier. 

— — — Johann Paul Herb, Zinngießermeifter, mit Barbara Hättinger, 
von bier, 
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Margarerha, Tochter dei Spielwaarenmachers 
Kittel. ' 

Catharina Margaretha Friedericka, Tochter des Rauchfleiſchfabri⸗ 
fantens Biſchoff. 

Michael Albrecht, Sohn bes Uhrmochers Ebermeher. 

Auguſta Ghriſtina Mathilde, Tochter des Medailleurs und Gärt⸗ 
lers Stettner. 

Johann Georg, Sohn bed Auslaufers Schmidt, 

Maria Sophia Magdalena, Tochter des Webermeiſters Strobel, 
Grorg Nicolaus, Sohn des Schreinermeifterd Zanner. 

Earharina Johanna, Tochter des Baͤckermeiſters Büchel, 

Sibyla Friederida Johanna und Suſanna Barbara, Zwilings 
töchter des Taglöhners Diftler zu Boftenhof. 

Chriftoph Garl Joſeph Ludwig, Sohn des Bleiſtiftarbeiters Troſt 
zu Gofteuhof. 

Paulus, Sohn des Kammmachermeiſters Schindler. 
Ottmar Gerngroß. i 
Georg Wilhelm, Sohn des Taglöhners Koblenberger zu Goſtenhof. 
Johanna Carolina Philippina Salome, Tochter des Etiquetten» und 
Kupferbruderd Winter. 


Satharina Jakobina Eliſabetha, Tochter des Büterladers Badraf. 


Johann Thomas, Sohn des Kupferdruderd Auer in Wöhrd. 
Anna Ottilia, Tochter des Fabrifarbeiterd Biehler in Wöhrd, 


Jobann Jokob Franz Fandenberger. 
Ehriſtina, Tochter des Steinmepengrfellend Hofoann zu Galgenhof. 
Elara Sabina Meyer in Woͤhrd. 
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Den 6. Juni. — Sonrad, Sohn des Tagloͤhners Boͤhrer in Tafelhof. 
— 38 — Anron, Eohn des chvrurgiſchen Practicantens Kneidl im kön. Gteu 
Ehe veauxlegers ⸗Regimente. 


Geboren 28. 


1828. BSehtorbene 
Den 2. Juni, Ichann Rupprecht, Zirkelihmidmeifter, alt 7ı Jahre, Entfräftung. 
— — — Bm Dpmwald, Schneidergefelle, alt 28 Jahre, Lungenſucht. 


— 5 — Glare Sabina Günther, Kaufmannsmwittwe, alt 72 Jahre, 9 Mo⸗ 
nate, Waſſerſucht. 


— 4 — Margaretha l'etitrille, Barbierswittwe, alt 62 Jahre, Waſſerſucht. 

— — — Maria Magdalena Milbrad, Ehefrau des Flaſchnermeiſters Mil 
brad, alt 45 Jahre, kungenſacht. 

— — — Wilhelm Zimmermann, Soldat im f. b. Tten Linien⸗Jufanterie⸗RNe⸗ 


gimente, alt 22 Jahre, Lungenſucht. 

— 5 — Eva Margareıha Zid, Tochter des Dredpölermeifterd Bid, ale = 

Jahre, 5 Monate, Gehirnentzäudung. 
— —  Gormelius Köppendörfer, alt 7 Monate, 7 Tagr, Abſehrung. 
— — Sohann Reouhard Wagner, Gürtlermeifter, alt 70 Jahre, Alters⸗ 
ſchwaͤche. 

— — — Maria KCatharina Margaretha Haas, Tochter des Gchneidermeis 

ſters Haas zu Galgenhof, alt 2 Tage, Brand. 
— Annag Roflna Johanna Wilke, alt 3 Jahre, Mbzehrung. 

— 8 — Maria Barbara Gandner, Tochter des Rotbfhmide Ganbdmer, alt 

26 Jahre, Abzehrung. 

— — — Anna Schwarz, Witwe des Schneidermeiſters Schwarz, alt 41 
Jahre, Abſehrung. 

— — — Johann Chriſtoph Wittekind, Schuhmachermeiſter, alt 66 Jahre, 

kLuftroͤhrenſchwindſucht. 

— Georg Paulus Seidel, alt 15 Tage, Stickfluß. 

unton Geiß, Schneller gu Balgenhof, ale 51 Jahre, 11 Dem, 

28 Tage, Abzehrung. 

— 10 — Gotharing Juliana Barbara Weinfteln, Ehefrau bes konigl. bayer. 
Oberpoſtamtspackers Weinftein, alt 42 Jahre, Euitkraͤftung. 


Geſtorben 17. 


(Serichtigung.) Unter den Gebornen in Nr. 67. db, B. tt Berg Pas⸗ 
Ind Schweiger zu leſen: ©. P. Seibel. ” ” ’ 
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Stadt Nurnberg, 





Mit Seiner Koͤniglichen Maieftät von Bayern alleranddigften Privilegio. 





Im Derlag von Garl Felßecker in der Dirlinggafe S. Ro. 5618. 





Befanntmadhuıng. 

(Berbot bed Einbringens febender junger Haofen, Rebe m. dal. betr.) 
Tom Magiftrat der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg 
wird das am 2 Juli 1823. erlaffene und am 3 Mai 1324.. dann am 94 Wurf 
1825. und 18. Mai 1826. ermeuerte Berbor obigen Betteffs, wie folgt, biemit 

abermals in Erinnerung gebradt: 

Seit einiger Zeit werben zum größten Nachtheil der Jagdbeſſtzer 
lebende junge Rebe, Haafen, und andere vergl. zur Jagd ge: 
börende Thiere von Perfonen eingebracht und zum Berfauf angeboien, 
welche fich nicht andiumeifen vermögen, daß diefes mir Bewilligung ber 
treffenden Jagdbeſitzer geſchieht. 

Berfäufer und Kaͤufer ſcheinen nicht zu wiſſen, daß Jeder, welcher 
ſich mit folder Eiubringung abgiebt, ohne hieju durch eine polizeinmes 
lich legaliſirte Erklaͤrung des treffenden Jagdbeſttzers authotiſiet zw ſeyn, 
wegen Gleichheit des geſetzlichen Grundes nach den in dem Wildſchuͤtzen⸗ 
manbat vom 9. Auguſt 1806. gegen die Zueiguung des Wildes auf 
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worfich, verdoppelt wird, und daß beujenigen Käufer, welder olme 
. dem Berkäujer die obenbeurerfte Authoriſation zum Verkauf abyuwerlane 
gen, den Handel abſchließt, bdiejenige Strafe trifft, ne bie NR: 
auf bie Begünfigung ſolcher Vergehen gefegt haben. 
Pürnberg, den 15. Juni 1828. 
Binder. 
Kiffer. 
Bekanutmachnung. 
(Verleitgebung von Bier unter der Taxe betr.) 
Vom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei -Gcenar 
wird bienurch befanst gemacht, daß durch hohe Entichließung der koͤniglichen Re 
gierung des Nezaiferiied, Kammer de& Innern, vom 7. d. M., dem Bierwirth Ges 
org Eonrad Deuerlein dahier geflatret worden iff, fein, mad bereitd vorgenome 
miner gemauer Unterſuchung als jeugreich und tarifmäßig gefundenes braunes Sem 
merbier die Maas um 1 Pfenniug umier der Taxe, naͤmlich um 
vier Sreuger einen pfenning 
aus zuſchenken. 
Rurnberg, den 14. Juni 1828. 
Binder. 
Käfer. 


Bekanntmachung. 
(Die Aufnahme der Handwerkslehrlinge in bie Sonntageſchulen betr.) 

Bon der Koͤnigl. Lokal⸗Schul⸗,Eommiſſion der Stadt Rürnberg 
werden die vom Monar December virigen Jahrs an bie jept bei hiefigen Profefe 
ſioniſten eingefshriebenen und in eime Sonutagsſchule noch nicht eingereihten Lehrkiuge 
aufgefordert 

Sonntag den 22. d. M. Nachmittags 1 Uhr 
im Schulhauſe am Scyranuenslage zur Aufwahme + Prüfung für bie Sonntagsihw 
len, unfebibar ſich einzufinden, 
Nüruberg, Deu 12. Juni 1828, 
Binder. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachumg. 
( Das Fuͤhren der Mihtairpferde durch das Veſtnerthor betr) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stabt Nürnberg 
iR auf Erſuchtn des k. Glen Cheveauxle gers ⸗Regiments mis beufelben: die Ueberein⸗ 
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BEBEDERER Stunden vermeiden, md Anglüdsfällen, welche aller Vorſicht ungrachtet 
durch das Zrfammentreffen mir den Pferden in dem finſtern Thorweg und auf der 
fhmalen Bruͤcke enıtchen könnten, vorbeugen zu fönnen, und aufgefordert, ihre 
Kinder und Pflegebefohlenen hieruach anzuweiſen. 
Nürnberg, ten 10, Juni 1828. 
Binder, 
Küffner, 


Befanntmadhung. 
(Herrenlofes Gut betr ) 
Vom Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
als Poligei-Senatr 
wird hiemit bekannt gemacht, daß im magiftentifhen Gefhäftssimmer Nr, 6. eine 
Hölzerne Wafchwanne — wahrſcheiunlich geRohlemd Gun — hinterſtellt if. Wer 
ſich als Eigenthämer Tegitimiren kaun, fan ſolche fofort in Empfang nehmen, 
Nürnberg, den 16. Juni 1828. 
Binder, 
Kuͤffuer. 


Bekanntmachunmg. 
(Den Berkauf der Bubenmähle betreffend.) 
In Folge des ausgeübten Loͤſchungsrechts find fämmtliche zur Bubenmäller 
Förferfchen CToncursmaſſe gehörigen Immobilien, als: 
1) das Mühlgut, die Bubcumuͤhle genannt, bei Ammerndorf, in einer jehr 
angenehmen Gegend bes fruchtbaren Biebergrunds gelegen, weldied ent, 
hält: a) das Mühlwert mit 4 Mohlgängen, 3 heitzbaren Zimmern, 6 
*ammern. 2 Rüden, 1 Rcller uns 5 Röhren: br 2a: Hafhand mit nm 
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- Beder, 2 Morgen Hutplag, 1 1f2 Morgen Holj; 

2) 5 Morgen Ueder, die Mittelleithe genaunt; 

5) . 21/2 Morgen bergl., die Schlettigleithen ; 

4) 2 Morgen bergl., au der Waidach; 

5) 1 Morgen bergl., auf der Melben; 

6) 1 Tagwert Wiefe am Mühliaheweg; 

7) 1/8 Morgen Uder bei ter Bubenmühle; 

8) 10 Morgen Hol; am Stöckach; 

9) 1/2 Tagwerk Wieſe bei der Brounermühle; 

10) 1 Tagwerk Wiefe, die Wehrwieie; 

11) 1/2 Morgen Nder, der Fellnerſche Acker genaunt ; 

12) 53 Morgen Aecker au der hohen Strafe; 

18) die Fiſchereigerechtigkeit; 
denen biebei betbeiligten Stiftungen au Zahlungsftatt zugeſchlagen worden, 

Der Unterzeichnete, von jenen Stifinngen biezu .authorifirre Magifrat, vers 
kauft nun fämmtlich vorftchende Immobilien im Wege ber öffentlihen Beriteige« 
rung, und bat hiezu Termin. bezielt auf 

Montag deu 50. Juni Vormittags 9 Uhr 
in ber Bubenmühle, 
wozn hefige und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen- werden. 

Score fich ein annehmbarer Käufer für's ganze Anweſen nicht finden, fo kaun 
daſſelbe auch, im verichiedeue Theile gerheilt, zum Verkauf fommen, und wirb hier 
noch bemerkt, daß ſämmtliche Aecker und Wieſen zunächſt um das Muͤhlgut herum 
lirgen, und das Ganze zu einer Fabrifeinrichtung fehr gut. benügt werden könnte. 

Die näheren Bedingungen werben im Termine befanut gemacht werben, 

Langenzenn, am 14. Juni 1828, 
Der Stadtmagiſtrat. 
Amm. 


Befanntmadhang. 
In dem Poftbaufe zu Rangengenn wird am 
Mittwoch den 25. Juni cur. 
von den dortigen Speichern eine Quantitaͤt Rom uud — aoare zeucht, mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, meifibietend verfanft, 
Gadoljburg, am 10. Juni 1828. 
Königliches Rentamt, 
Fleſſa. 
Betauntmadnme. * 
eiedelerrexer Hinderniffe wegen kann die auf dem * d. ® anderanmte 


955 


Verfeigerung des Nachlaſſes des Herren Oberitlientenants Erle, beitchend ia Sil⸗ 
ber, Uhren, Ringen, Betten, Kleidern, Leibwifche, Gewehren, Gemälsen, Kupfer 
Rihen, mehreren Möbeln, als: Sofas, Seffel ıc.,'erft Freitag den 20. d. M. 
Bormittagde 9 Uhr abgehalten werden, an welchem Tage auch zugleich ber Berfauf 
der nicht unbedeutenden Bibltothek ded Berlebien, von welcher das Verzeichniß dies» 
feit# eingejeben werden kann, au bie Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung 
im fogenannien Sternhof, 8. Nr, 302., ftatt findet, 
Nürnberg, den 15. Juni 1828, 
Die 
königlich bayerſche Stadtfommandantfchaft. 
Neifelrore-Hugenpoet, Oberf, 
Bojer, Actuar. 


Merfäuflihe Sachen. 


(We nverfauf.) Donnerftag den 19. Juni d. 3. von Morgens 9 Uhr am 
werden in dem Keller des Haufed 8. Nr. 525. zum goldenen Poſthorn und in eis 
nem nahe liegenden Keller verfchiedene Sorten Weine gegen baare Bezahlung an 
die Meiftbietenden verkauft, als: ızoır Hodheimer, 18227 Wertheimer, 1822r 
Mandesader, Würzburger 18187, 19r, 258 u. 26r, ferner. Burgunder, Malaga, 
Muscat und Uffenhaler in Fäſſern, Shambertin, Spaniſcher ıc, in Flaſchen, auch 
große und Fleine leere Fäſſer. Proben find am Tage der Berfleigerung von den 
Faͤſſern zu koſten. 

Ein bedeutender Nutzgarten nahe an der Stadt, der ſich ſehr gut verintereffirt 
und worauf die Hälfte des Kaufſchillings ftehen bleiben kann, ift um billigen Preis 
gu verfaufen. 

Ein Kinderforbwagen ift billig zu verfaufen. 

Ein Roſolikaͤſtchen zu 1 1/4 Eimer und ein eiferned bergleihen ıfa Eimer 
bhaltend, find- täglich zu verkaufen. 

J. M. Leuchs ausführliches Handeld,Rericen, oder Handbuch ber höheren Kennt 
niſſe des Handels, 2 Theile, it billig zu verkaufen. 

Wegen Mangel am Plag werden 4—500 Stüd ganz neue Plattzirgel bad 
Hundert um 13/4 fl. entweder im Ganjen oder Theilweife in L. Nr. 976. der 
KRarthäufergaffe verkauft. 

Einige ſchon gebrauchte Chaifengefchirre werden einzeln oder Paarweile, auch 
gwei dergleichen Särtel, Zäume und 2 weiße Fliegengaru billig verkauft in L. Rr, 
126. an ber Fleijchbräde. 

Ein modern gemachter noch wenig. getragener ſchwarzer Frackrock für eine Pers 
fon mittlerer Größe iſt zu verfaufen. 

Ein noch wenig. gebraudıter ‚großer, Bradenwender mit Federn if gu vertau⸗ 
fen. Das Nähere im Jutelligen,Comtoir. 
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Ein ſchoͤnes fehr reinlich gehaltenes Bett ift billig zu verkaufen. 

Eine neue gut gebaute einfpännige Chaiſe, eine dergleichen Troichke, ein eben: 
falls neues Vernermwögelein und zwei ſchon gebrauchte 2fpännige Chaifen find gu 

verkaufen in L. Rr. 126. an der Fleifchbrüde. 

Gin Sareibtiſch von Nußbaumholj, eine Bertftätte mit Rahmen und Stahl⸗ 
federn, ein Leinwand Scranf und ein Spiegel find wegen Wohnwugsneränderung 
zu verfanfen Dad Nähere in L. Nr, 470. der breiten Baffe. 

" Em noch wenig ‚gebrauchter mit einer Schublade verfehener Tritt, mworanf 
man ein Tiſchchen und zwei Stühle flellen kann, ein großer Schmalztübel und rin 
Quszichtifch find zu »erfaufen. 


—— — 


N Mein Rager von weißhöfzernen Tyroler Pferden, alen andern 
& Gattungen Thieren, Cruciſtren, Glieberpuppen vor 4 bis 22 Zoll, Wär 
gen und Karren iſt jegt wieder wölig fortirt, und ich kann dieſelben i 
wieder, wic immer, zu den moͤglichſt niediigften Preifen geben, daher 

E enmfehle ich folte, fo wie auch mein bedrurendes Lager fämm:licher 

) anberer Spielſachen zur geneigten Abnahme beſtens. 

Zohan Affendbaum, L, Ne, 118. bei ber S 
4 ; Fleiſchbrũge. 


EN —— DIN 


In der Tuchhandlung des Unterzeichneten sind Weidenhüte von schönstee und 
bester Gattung billig zu haben. 





Bähr, an der Bindergasse, 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 

Ein geräumiged und gut ausgebautes Haus im einer angenehmen Straffe tar 
bier wird zu faufen gejucht. 

Einea noch gut befhaffenen Kleiderſchrank von Eichenholz und eine derglei⸗ 
hen Kommode fucht man zu kaufen. 

Schöne gefottene Roßhaare werben gu kaufen geſucht. 

Eine Partie noch gntbeſchaffene Bretter, worunter «in paar zu — taugz⸗ 
lich find, werben zu kaufen geſucht. 

Ein noch wenig getragener Herrnmantel wird zu — aefucht, Das Nir 
here in 8. Nr. 522. im Rrämersgäßchen. 


Ein gutbeſchaffener Kinderforhm n er. 
avird dillig zu kaufen geſucht. agen (Wagnerarbeit), gich wis Federn, 
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ſchoͤnes Logis, fo wie Stallung für drei Pferde dazu gegeben werden. 


“ammer und Küce nanjied Ziel KalzemzL gu vermerhen. 

Die- zweite Etage meins Hauſes Is Nr. 1:3. bei der Fleiſchbruͤcke iſt bie 

fommendes Ziel Laurenzi zu vermieihen und lann täglich eingejchen werben, 
E. jr. Orermann. 

Eine große angenehme, auch im Winter bewohnbare Gartenwohnung und 
eine fleitere dergleichen find täglich zu vermielhen. 

Ein fehr fhönes, new eingerichteies. Logis in ber belle etage, in einen Gars 
ten an der Hauptfiraße der Vocſtadt Sr, Johaums, fehr mohe am Thor, beit 
Musgang finfer Hand gelegen, beficheud im #3 heikbaren ſchoͤn tapejirten und 
Rudasurten Zimmer, nebit daran floßendem mmheigbarem ebenfalls Nudatur.em 
Schlafzimmer, großen Kuͤche mit heitzbarem ſtuckatuttem Kächeuſtübchen, einem 
großen heitzbaren Zimmer im Flugelgebaͤude, laufendem Waſſer, zwei Brounen im 
Hofe, Boden, Antheil am Keller und Wafchbsoiele, nebit vielen andern Bequeme 
fichfeiten, worin.man bie herrlichſte Ausficht ins Freie, auf die Siraffe und in 
‚den großen Garten hat, it vonr Ziet Allerheiligen au für Eommer und, Winrer 
zu vermierhen.. Auch kann, wenn es erforderlich if, noch ein ıben fo großes und 

Lulltras 
gende belieben ſich directe au dem Eigenthümet ım Hauſe 8. Jir. 983. am Obſt⸗ 


marft zu wenden. 


| sDienfifucende PDerfonen und Perfonen die in Dienſte gefucht werden. 


Eine folide Magd, die, wowöglidı, im einer Wirthſchaft ſcheu gediens hat 
and ſogleich eintretew kaun, wird geſucht. 

Ein junger Menſch von biefigen brawen Aeltern, der mt gewiſſenhafter Treue, 
moraliſches Berragen, Fleiß. und Willigkeit verbinden, wird ald Auslaujer nächſtes 


Bit in Dienfte zu wehmen geſucht. 
Fa ame Ültieshlchale mirh ein Tre Mcher täelich in Date 12 wefhmeınr 
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* Rahen, Stricken, Spinnen, Boͤgeln, Rechnen und Schreiben wohlerfahren i, 
wänfct oͤglich oder am Ziel Laurenzi in einem Laden oder ald Beſchließeriu unter 
jufommen,. Dad Nähere im Jutelligenz-Eomtoir. 

Eine reinliche und fleißige Zuipringerim wänfcht wöchentlich noch einige Tage 
Beſchaͤftigung zu erhalten, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden 


609 fl. werben aegen dreifachen W Werth auf Realitäten im hieſigen koͤnigl. 
Landgerichtsbezirk, nahe an der Stadt, zu entnehmen gefucht. 

s Es fünnen mehrere taufend Gulden gegen ganz gute Verfiherungen fer 
wohl dahier ald auch in verſchiednen Gerichts-Bezirken untergebracht werden, 
wozu Gelegenheit vorhanden iſt. 

Es find täglich 1200 fl. im Ganzen oder Theilweife — und ebenfo am naͤch⸗ 
ſteu Ziele Laurenzi 7000 fl. auf hieſige folide Nahrungshäuſer oder im der Nähe 
gelegene Güter zu verleihen, mobei fi die Einmiihung von Geldmaͤcklern verbe⸗ 
ten wird, fo wie anch Perfenen, melde die hinreichende Sicherſtellung für die ge 
fuchten Darleben nicht auszuweiſen vermögen, ſich vergeblide Mühe machen würden. 

Auf ein Sur im Landgerichtsbezirk Bailngries, on Werth 2600 fl., werben 
400 fl. zu entnehmen geſucht. 


Merlorene, gefundene, und entwendete Saden. 


Es wurde vergangenen Dienftag vor dem Fauferthor, aufdie Lauferſttaſſe Ir 
ein grünfeidenes Kinderhärcen verloren. Man bitter um deffen Zurüͤckgabe gegen 
ein Trinfgeld. 

Es har Jemand vergangene Woche beitm Bleihen der Wälche auf der Schütt 
ein Berttuch im Verwahrung genommen. Wer fi dazu legitimirt, kann es gegen 
Erfah der Einrückungs-Gebühr in S. Nr. 1456 ber Münz;gaffe obholen, 

In den Anlagen vom Spittler- bis zum Fraucuthor wurde vergangenen Son 
tag ein ſchwarzes mir Blamen eingewirktes Haldtnch verloren. Der redliche Fim 
ber belitbe joldes im das Comtoir dieſes Blatts gegen ein dem Wershe angemej 
ſenes Zrinfgeld abzugeben. 

Es iſt vergangenen Sonnabend den 14 Yuni ein Wafferfikaff auf dem Floh 
bei der Freibanf bie zum Waſſerrechen geſchwommen; ein Mädchen von 12 Jah—⸗ 
ven, Das mau vom Anichen fannte, lich ſich's heraus thun und nahm ed in- Ber 
wahrung. Dafjelbe wird daher erfuhr, ſolches gegen ein Tranfgeld zu Triullein 
in L. Mr. 1564. der Kreujgaffe zu bringen. 

Vergamgenen Sonntag wurde in der Wegydierfirche während oder nach der 
Eommunon ein Hut mit einem andern verwechſelt. Wer deufelben in Händen hat, 
beliebe ſelchen in S. Nr. 1488, der Beckſſchlagergaſſe gegen den feinigen abzugeben, 


— 
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vb DOVEREEREN UNE TIMWT EBEN ERW BWEBEBER WER BET MVDBUWEn ERRNETE 


Ruͤbel und Hilpert. 


(Anzeige) _Unterjeichneter giebt ſich bie Ehre hiedurch anzuzeigen, daß das . 
Flußbad im Sclotfegersgarten am Wollenthor bei Wöhrd eröffnet iſt und bittet 


um recht vielen Befuch. 
Serft, Gärtner. 
(Anzeige und Empfehlung.) Unterzeichneter macht -hiemit die ergebene Anzeige, 
daß er vor einigen Wochen fein von Herrn N. E Scheuerpflug erfanftes, cher 
mals dem Herrn Garl Ernft Popp gehörige, im der Ludwigsſtraße gelegene Haus 
bezogen bat, und daß er auch mit der Affortirung feines Spezerei - und Farbwaas 


renfagers fertig geworden if. — Es find bei bemfelben außer den Spejerei- und 


Farbwaarenarrifein auch einige der gangbarften Materialwaaren, fo wie auch heller 


‚ und dunfler Bernſteinlack, Copallack, Terpentinlad, einige Spiritusladr, Spiritus, 


Schreinerpolitur, Terpentins oder Kinnöl ı. zu biligen Preifen in fehr guten 
Qualitäten zu haben. Derielbe erlaubt fih noch befonderd auf die guten Eigen 
fchaften feiner Lade aufmerffam zu maden; es trodnet ber feine Copals und 
Bernfteinlad in einer Stunde, eine zweite Sorte Bernſteinlack in einigen Stum 


den, und der Terpentinlac in längitens acht Stunden, haben auch aufjerdbem das 


Gnte, daß fle nicht fpröde werden wie manche andere ſchnell trockuende Lade, ſon⸗ 


dern auf große Dauer berechnet ſind. 
Mit dieſer Anzeige empfiehlt ſich Unterjeichneter feiner hochverehrten Nachbar⸗ 


ſchaft ſowohl, als auch einem hochverehrten Publikum zur guͤtigen Aufnahme, ger 
neigtens Zufprud und Wohlwollen beftens, und verſpricht nebſt reeller Bedienung 


and; die billigſten Preife. - 
J. 9. Toberer. 
(Geſuche.) Ein junger Menfh oder and ein jumged Franenzimmer wird in 


3-1 “ua Dani a0 nehmer nefttche, 


— — — — — 
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rihiubg De KERDUR, SIE Slochmann, v. Bamberg, Dr, Weikert, v. np, DE 
Kummig, v. Zürih, u, Hr. Haufmann, v. Düffelvorf, Kaufleute, (Bayer. Hof) 
©. koͤn. Hoheit der Prinz Albtecht von Metlenburg-Schwerin, Frhr. v. Branden 
Rein, Kammerherr, u. Hr, Koch, Profeifor, v. Schwerin, Hr. von ber Hepdie, 
Rags. Rath, v. Ansbach, Hr. Sieger, SreuersGommiffär, v. Aſchaffenburg, Pr. 
Dr, Huber, Profeffer, v. Göttingen, Hr. ‚Blaffe, v. Leipzig, Hr. Paul, ». Duiss 
burg, Hr. Liebmann, v. Hef, Hr. Sieger, v. Franfjurt a. M, u. Hr. Del, 
v. Bremen, Kaufleute, Hr, Nagler, Nygs.-Rath, v. Ansbach, Hr. Bösner, Kim, 
u. Mad. Bööner, v. Elberfeld, Fräul, Breuninger, v. Mergenibeim, Hr. Berner, 
Kaffler, v. Leipzig, Hr. Steurer, Kar, v. Dresden. (Wilde Mann.) gr. Wil 
ner, Particulier, v. Düfelorf, Hr. Bar. v. Schüler, v. Koburg, Hr. Letdauit, 
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Weyhern, Hr. Richter, Geometer, v. Kobarg, Hr, Deſterreich, Forftgeometer, © 
Gotha, Hr. Pabſtmann, Landſtand, v, Kronach. (Blaue Glode) Hr. Fu, 
Pfarrer, v. Ufenbeim, Hr. Waaß, Nevierförfter, v, Gnatenterg, Hr. Scärtel, 
Dberichreiber, v. Kirchenlamitz, Hrn. Gebr. Baͤumler, Fabricanten, v. Ploͤeberg, 
Hr, Waßtzl, oͤſtertr. Karizaim, v. Prag, Hr.. Hofmann, v. Kirchenlamitz, Hr.. Kid 
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Treitag den 20. Juni. 


Allgemeines 


| Interligeng- Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Weit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern alergnädigftem-Privilegie- 





Im Verlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe $. No. 564 & 





Befanntmadhumg. 
(Vorſchriften im Betreff. des öffentlichen Badens betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei Senat 
werden nach nunmehr eingetrerener Badezeit nachſtehende früher ſchon gegebene Vor⸗ 
figriften und Beſtimmungen erneuert: 

1) darf zur Verbätung allenfallfigen Ungläds durch Ertrinfen und zur Er⸗ 
haltung der Sittlichfeit an feiner andern, ald an ber, polizeilih genam 
unterfuchten, gefahrlos befundenen und durch aufgeftellte Tafeln bezeich- 
neten Stelle im Nonnenbach und im der Pegnig zunaͤchſt ober» und une 
terhalb defjelben gebadet werden, und dad Baden an allen andern Stel 
len, mamentlih auch in der Stadt und an der Allerwiefe, ift. gänzlich 
verboten ; 

— 2) dürfen, ebenfalls aus Rückſicht auf Sittlichteit, Erwachſene und Knaben 

nicht gemeinschaftlich mit einander, fondern, jeboch unbefhabet der Auf 

ſiꝙpt, «welche jeme, ohne fich gu baden, über biefe führen wollen, nur ab» 

gefondert zu verfchiedenen Stunden baden, meshalb für die Knaben bie 

“ Stunden’ von Nachmittags 4 — 6 Uhr und für die Erwachfenen bie üb 
rigen Abendftunden beitimmt werden; 

3) für die Mannichaft des Fön. bayer. Öten Cheveaurlegers ⸗Regiments (Her 

- : j0g dv. Leuchtenberg) it im Eıinderftändniffe mit dem f. Regiments⸗Com⸗ 

mando, im Peguigfluffe, unfern der Baͤrenſchanze, und zwar unterhalb 








952, 
des: Sem Mofferrabs ein Baderlatz Befliamt werben, deffen Benägsng 
allen Coiled ſauen bei Strafe nerbaten iſt 
Yrleorm Phequltetu, Vormünder, Lehrer, Srjicher, Meiſter und alle diejeni⸗ 
gan, weiber zur Aujſſcht über andere uerpflidter find, haden biefe Bekanutmachung 
ihren Riudern, Plegbrjenleiten, Möudeln, Ecülern;, Zoͤglingen, Geſellen, Behrliw 
acy und Untergebenen, mt dem Beiſatze za erofſnen, daß die Polizeimaunſchaft zur 
flabigen Rizilang anf ine geuaue Befolgung dirfer Vorſchriften beauftragt und am 
gepiejen worden if, jeden Zumiderhandeluden yon Dadeplatze wegjumehlen, denje ⸗ 
uigen aber, welder ſich in vie Zurechtweifung nicht ſollte fügen wollen, fofert zu 
wethaffen uud zur volijtilichen Umerſachung uud Beſtrafuug ——— 
Wuruterg, dem 18. Juni 1828. 
. Binder. 
Ries 


Befantrrmadung 


( Das Verbot drs Kegelfpield und ber Tanzmufiten an Feſttagen md 
während bes Gottesdienſtes beir) 


Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Poelizei⸗Sewat 


iR wahrgenommen worber, bag neuerdings das Verbot des Kegelſplels uud der 
Zanzmuften am Feſttagen, dann während des Eomntagsgotteödtenftes nicht gehörig 
beobachtet wirk Es wirb ſolches daher hiemit ernenert, und bemerki, daß 0m 
folgenden Feſttagen, nämlich: 

2) am Buß» und Bettag, 

2) am Eharfreitag, 

5) am erften Dftertag, 

*) am Hımmelfahrtäfefte, 

5) am erſten Pfingfitag, und 

6) am erſten Weihnachtsfeſt | 
Kanpmufit und Kegelipiel wiemals uud nirgends Fatt finden darf, dag Frir 
Be6 auch an allen Sonntagen mähreed des Bor» und Nachmittagb⸗ 
Gortesdienfkes verboten if, daß jedoch dirfe Unterhaltungen beginnen Yärkee, 
Wwbald die etſte Glocke den Gottesdienſt ausläuter, 

Borfchende Beſtimmungen gelten für den ganzen Polizeibezirk, demnach ir 
wohl für die inneren ald Außerem € Burgfriedens+) Difrifte, und für ale aeſchlo⸗ 
ſene Geſellſchaften, weldien Ramen fie haben mögen. 

Nürnberg, den 16. Zum 1828. 

Smber.: 


— 
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halb «4 Tagen von deüte atı in dem Magiftratsgefhäfrszimmer Rr. 6. bei dem 
Acceſſinten Kaufmann aujumelden; alsdaun haben dieſelben am 4. Juli Vormitiags 
in den betreffenden Schulen ſich einzufinden, naͤmlich } il 


L, auf der Gebalder Seite: 


3) im Sebalder Schulſpreugel, welcher die Hausuunmera a — 700; 707 


bis 726; 875—902; 910945 dm ſich begreift, 
die Kuaben in der Schule in ber Schildgaſſe, 
die Mädchen im ehemaligen Landallmojenamtsgetände; 


2) {m Megpdier. Spitaler Sprengel Hausnummer 201-706; 727—872; 


4) 


2) 


905—909; 9441702, 
die Knaben im Schulhaus am Obftmarft, 
Die Maͤdchen in dem anſtoßeuden Schulhans; m 
IL auf der korenjer Seite: 
im dorenzer Schulfpreugel Hausnummer 1—149 5 184198; 299 bie 
596; 482—975; 977; 979; 999ab, 
die Knaben uud Mäditen in dem forenzer Säufhaud ; j 
im Jatober Schulſprengel Hausnummer 150—185; 199—208; 397 
bis 481; 976; 978; 980—1578, 
die Knaben dieſes Sprengeld haben ſich im Schulgebäude am Ge 


traibmarft; die Mädchen in dem Haufe Nr, 257, L. in ver von 
dern Federgaffe einzufinden, 
" Mümberg, den 18. Juni 1828. 
Binder, ze 
Koͤffnet. 


Meertannteadun & 








‘ 
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mittlerer Größe und flach, welde ein weißes Zifferblatt mit ber Aufſchrift „Ch. 
Roi“, arabifhe Zahlen und gelbe Zeiger bat, von welchen der Stundenzeiger abge» 
drohen if. Au diefer Uhr befindet fich eine tombadene Erbſenkette mis mejfgnem 
Uhrſchlaͤſſel; 
DL. zu Neuhaus am 14. Mal 15 Metzen Erbäpfel, - 
Bor dem Anlauf obiger Gegentände wird gewarnt. 
> Rärnserg, den 17. Juni: 1828. - 
. a Binder, 


Befanntmadung 
"(Die Eil +Poflen betr.) 


Zu den größern 9⸗ und soflgigen Filmägen iſt die Aufnahme under» 
(Aräntt, fo, daß alfo alle fih anmeldenden Meifende in dem Falle, daß 
bie weiter herfommenvden Eilmägen bereits befegt fegn folten, entweder in einem 
gweiten Eilmagen, ober in guten und bequemen Eilpoft -Chaifen Aufnahme finden. 

Nur bei dem am Donnerftag Nachmittag 5 Uhr nah frankfurt adgeheuden 
Hfigigen Eilmagen if die Aufnahme auf 6 Perfonen befchränft, jedoch fo, daß, 
wenn ſich Über diefe Zahl noch 3 Reifende anmelden oder ein ober 2 Reifende 
5 Pläge bezahlen wollen, ein zweiter Mleinerer Eilmagen genommen werden fann. 

Auf die Reipgiger von hier ausgehenden Eilwägen ſind indeffen für bie 
fige Reifende in jedem Falle 4 Pläge in dem SHauptwagen referoirt; nicht 
aber eben fo auf ben von Münden, Yugsburg und Franffurt et vice versa ause 
gehenden, bei welchen die ſich bereitd im biefen Wägen befindenden Reifenden wie 
billig ihre Pläge bebalten. 

Rürnderg, am 12. Juni 1828. | 

j Köonigliches Oberpoſtamt. 
von Axthelm. 


Betanntmachung. 

Auſſer den beiden Diligengen, die von hier am Samſtag und Mittwoch nach 
Ausbach abgehen und am Montag und Freitag von daher ankommen, beftehet 
swifchen hier und Ausbach noch eine weitere fahrende Poftgeleaenheit für Reifende, 
mittelft des Fourgons, welder am Dienftag präcife 12 Uhr Mittags made 
und am Freitag Morgens 7 - 8 Uhr von Ansbadh. abgeht, deffen fehr bequem ein» 
gerichtered, auf Federn ruhendes Gabriofer zwei gute Pläge barbietet. Die Pajr 
fagiertare ift inclusive Pojtillondtrinfgelds auf ı fl. 56 Er. gefegt. 

Nürnberg, deu 12. Juni 1828. 

Koͤnigliches Oberpoftamt. 
von Arthelm. 
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den, Legedourg 
* in dieſen Tagen hefigdendet 
i 1828. 
Kinzlicet Oberrolamt 
von ihla. 


WII WERDIERWENS 
KRürnderg, den 24, Mai 1828. 
Königliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
Do llinget. 


* BDefanntmadhung 
Die Immobilien der Baͤckerswittwe Eliſabetha Kimmel gu Zirndorf, und jmar 
1) das Wohnhaus Nr. 84. dortfelbit, auf welchem früherhin die Väderei 
betrieben wurde, nebſt angebautem Stalle, 1/2 Brunnen, einem Kleinen 
m Scorgärtlein und einer Hofraith, geihägt auf 800 fl.; 
2) 2 Morgen Feld im Zirndorfer Flur, beſtehend aus 
1 1/2 Morgen, der Eandader, in der Klinge, 
1/2 Morgen im Geſchwell, geikägt auf 200fl., 


werben zum zweiten Male dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und wird Bietungs / 


termin auf 


Mittwoch den 16. Juli d. J. Nachmittags 1-3 Uhr 
im Bimmermannfchen Wirchöhanfe zu Zirndorf 


‚maberoumt, wohin befig + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 


Müsnderg, den 11. Juni 1828, 
Koͤnigliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
Dolinger. 


Bekanntmachung. 
Inhalts ber den Hamoͤverſchen und Luͤneburger Anzeigen in extenso inſerir⸗ 
ten auch allbier affiairten Ehirtallahuna mom heutinen Tara ME ar 64 








ble Genden Erebitoren angeſelzt. X 
Heeretum Wiuſen an ber Lohe Im Königreiche —— 
Hannover, am 7. Aunins 1820. —— 
Los Staodigericht hieſelbſt. u de 

von Hugo. 


Literatur. : 
Das vom Dr. Eoremang zu Nürnberg herausgegebene cenfurfreie Zeitblatt: 
Die freie Preffe — 
wirb ard im jweiten Semeſter des Jahres 1328. fortgeſetzt. Zweck dieſes ber 
Bertheidignng des Rechtes und der Wahrheit geweihten Blattes if: Bendy 
zuag der Preßfreiheit im Sinne der Berfaffung — Halbjäbriger 
Pränumerationgpreis: zwei Gulden. i 
Expedition der freien Preffe. Breite Gage 
L. Re. 462, in Nürnberg, 


Derfäufihe Sachen. 


Friſche Roßhaare beſter Qualität find bilig zw verfaufen in L. Nr. 1109 
der Roblengafle. 

Ein moderner mafflo bearbeiteter Behälter mit 36 Fächern und einer ver⸗ 
borgenen langen Schublade, fhönen Schloß und Rirgeln, dann ein großer runder 
Tiſch in 2 Abtheilungen, nebſt einer großen Haudlarerne mit eifernem Arm und 
Stangen werben weggegesen. 

Ein fehr gut eingerichteter Delftänder in einen Spezereiladen if zu verfaw 
fen oder gegen einen kleinern zu vertaufcen. 

Eine eichene Kommode, ein runder mit Wachstuch bezogener Tiſch, ebenfallt 
von Fichenholz, nebſt einem Küchenbehälter mit 3 Schublaben werben wegen Man 
gel am Play um billigen Preis verfauft in L. Rr. 467. ber breiten Gaſſe. 

Es ift eine fehr wohlbe,haffene, modern gebaute zweilpännige Ehaife mit 
fllegendem Bol zu verkaufen. Das Nähere im Comtoir biefed Blattes, 

Ein Maulthier, das fowohl im Tragen als Ziehen weit mehr leiftet als ein 
Pferd, ift nebſt einem Schweizer Reifewagen um billigen Preid zu verkaufen, 
Folgende Bücher find zu verkaufen: j 

Heinfius, Wilh., allgemeines Bücherlericon, meuefte Auflage, ganz complet, em 
gebunden ; 

Dictionnaire d’histoire naturelle, mit Kupfern, neuefte Auflage, 56 Bänk, 
ganz vollſtaͤndig, broſchirt; 

Oeuvres de Molitre,.8 Bände, Stereotyp⸗Ausgabe, und 

Ocurres de Regnard, 5 Bände, ebenfalls Stercotpp⸗Ausgabe. 





. Arge cerita wi ETAGE WINE BIUBE AUWE, WODEIIABERMEG , KINN Dia, ME 
mand zu Rürnderg berandgejf I. Sammer, und s. v. 2 Abtritte; im zweiten Grod einen ſcheͤnen heigbaren Saal 
Die freie greiit arbſt Allov, 1 große Kuͤche, noch einen unheitzbaren Saal, 3 heigbare Stuben; 
en 1329. fortgcek zu v⸗ Kammern, u. 8. v. 2 Abtritt, auch das ganze Hand 7 Böden. Nahere Busfunfr 
sgmefter des Yahırd it genen ui BF hierüber it im 8. Mr. 859. am Spitalplatz zu erbalten. 
es und der BE ailunp- Wr Montag den 30. Juni Nahmitragd -—4 Uhr werden Im dem mit Rr, 67. 
eir im Sinne der f dezeichneten Wohnhauſe zu Glaishammer, unter Borbrhait der Genehmigung von 
ori Gulden. freie pre 99 Geite der Berfänferin, nachbefchriebene Realitäten aus freier Haud öffentlich am 

deu Meiftbietenden verkauft: 

» ein Gut zu Glaishauımer, worauf bisher die Wirihſchaft bririchen wurde 

und wozu gehören: 
ein zweigädiged Wohnhaus, 
ein Stabel, 
ein Pferd» und Kuhſlall, 
ein Badofen, 
ein Pumpbrunnen, 
eine Hofraich nebſt Gaͤrtchen und Sommerhaus, 
bad Gemeinde» und Waldrecht, dann 
2 Tagwerf Wiefen, Br 

N. a ıf2 Morgen Feld, in der Flur Glaishanrmer, 
“+ m. Sıfz Morgen Feld daſelbſt im zwei Städen, and 

IV. 1 Morgen Feld alldort. . 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗Eiebhaber werden daher hiemit eingeladen, 
im: dem oben beßimmten Termin zu erfcheinen und ihre : Ungebore zu Protocoll zu 
geben. ; 
Die ge verfaufenden Objelte koͤnnen täglich im Augenſchein genommen, dir 
Barauf Haftenden Laſten und Abgaben in dem Haufe 8. Rr. 1387. am Laufer ⸗ 
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beruͤhmten Meiſtern am die Meiftbietenden verkauft und wird Bormittagd um 10 
Uhr der Anfang damit gemacht. a 

Zwei halbe Dugend Seffel und zwei Sofa von Eicheaholz, mit Moire ber 
zogen, And in L. Nr, 157. der Kaiferftraffe zu verfaufen. - 

Ein Dienftbotenbetr, ein Kleiderfchrant, eine Commode und eln Kammerſtuhl 
find fehr billig zu verkaufen. 

Einige fehr bedeutende, auch zur Handlung geelgmete, gut gelegene Häuſer 
find zu verlaufen. Auskuuft erhält man bei Rechtspraktikaut Jäger 8. Nr. 530.- 

Sn der Gommiffiond» Niederlage, breite Gaſſe I. Nr, 462., if wicher gm 
haben: 

Regensburger Meth von vorzäglicer Qualität, Die Maaß zu 53 fr. 
Ein ganz volltändiged reines Bett nedſt der Beitſtätte iſt biflig u ver 
fanfen, ” 

Es if ein ſchoͤner und gang guter Bortenmacberfluhl ga verlaufen, 

Moutag den 23. Zuni und die darauf folgenden Tage, jederzeit Vormittags 
um 9 und Nachmittags 2 Uhr, wird in dem Hauſe L. Ar. 265. ber vordern fer 
dergaffe am Joſeph-Platz eine Partie weißes und gelbed Steingut an die Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verfleigert, ale: 

120 Stüd verfchiedene große und Meine Scüffeln, : 
ſeiner 80 0° Punfchs uud Speis- Aufieg- Schüffeln,, 
940 # große und fleine Zeller, Ä 
44 * oval geflochtene Obſtkörbchen und durchbrochene Gonfeet« 
Schalen, 
3000 Paar ant, Kaffee» Becher » Schalen, 
260 + runde beito, 
50 + Kinder Schakm, 
475 Stüd Kaffee» und Theefannen ,- 
270  » »verfchiedene Streufands, Tinten» und Tuſchſchaͤlchen, und 
50 ⸗ ⸗ Screibzeuge 
Kaufsliebhaber werben biegu eingeladen. 
Nürnberg den 1. Junius 1828. RR 

In einer der fhönften Strafen Nürndergs, nahe bei der Poft, iſt ein Haus, 
beflehend in Border» und Hinterhaus, aus freier Hand, zu verfaufen. Dag Erſtere 
iſt maſſiv gebaut ynd zweiftödig, es enthält 1 großen und 1 Fleinen Heller, ges 
räunigew Zeunen, 1 trodened Gewölbe, Hof und Pumpbrunnen, 7. heigbarg Zim · 
mer, 2 Stubenfammern, 2 Küchen, 5 Abtritte, 4 Böden und 4 Üphgnkammern, 
Das Hinterbaus ift durch einen Garten mit erſterm verbunden umd en haͤlt 3 Stw 
ben und 2 Kammern, 1 Abtritt, mehrere Böden, 1 Holzgewölb, Stallung auf 2 
Pierde, 1 Keller umd doppelten Eins und-Audgang. Nähere Auskunft iR im Haufe 
$. Nr. 925. zu erfahren. —— 

(Mit sſa Bogen Beilage.) 
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. wieder, wie immer, zu den moͤglichſt niedrigften Preifen geben, daher 
empfehle ich folde, fo mie auch mein bedeutendes Lager ſaͤmmtlicher 
anderer Spielſachen zur geneigten Abnahme beflend, — 

Johann Affenbaum, L, Rr, 118. bei der 
Fleiſchbrücke. 


9 TU SFR iſt Jebt wieder voͤllig ſortirt, und ich fann dieſelben 
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Sachen die zu Faufen geſucht werden. 

Es wird ein rund ober laͤnglicht ausgehauener harter Stein von 11f2 — 
5 Buß Länge oder 1— 1 1/2 Fuß Weite im Durcmeffer, billig zu kaufen ges 
ſucht in S. Nr, 1006, der Innern Laufergaffe. 

Eine vollſtaͤndige Drehbant. für einen Drechsler wird zu Faufen geſucht. Naͤ⸗ 
here Auskunft in S, Nr. 1547. der hintern Beckſchlagergaffe. 

In $, Nr. 305. der Reuthorſtraſſe fucht man ein gut gebautes einfpänniges 
Vermerwägelein zu faufen. i 

Ein meffinguer Mörfer circa 50 Pfund ſchwer, wird gu Faufen gefucht. 

Ein noch gut befchaffenes kupfernes Wafferöfchen fucht man iu kaufen, 

Ein Schlangenrohr zum Branntweinbrennen wird zu kaufen gefuchr. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In 8. Mr, 550., nahe am Rathhauſe, iſt im der 2ten Etage eine Woh⸗ 
nung von mehreren Zimmern, Kammern ıc. an eine ſtille Familie täglich zu vers 
miethen. 

In einer fehr lebhaften Strafe if im erſten Stocke eines Haufe ein gang 
NEN taperırted Rimnier mit Bett unn Moihceln 3V 


go 
Ein fchöner, geräumiger, in der Nähe des Marktes. gelegener Laden uebſt yet 
barer Schreibſtube it kommendes Ziei Laurenzi zu vermiethen, 

An einen ledigen Herrn ift ein Zimmer mit oder ohne Möbeln zu — 
then, auch fann auf Berlangen die Koft verabreicht werden. Näheres erführt man 
im Haufe 8. Nr. 550. 

Eine Wohntng von 4 Zimmern, 2 Kücen, Kammern, nebſt Waſchgele gen⸗ 
heit, gutem Keller und Stallung iR am Ziel Allerheiligen zu verinierhen. 

Nahe am deutihen Haus ift ein fchönes Logis, welches aus einem Zimmer 
und 3 Kammern mit eignem Ein > und Ausgang befteht, mit oder ohne Moͤbeln 
an einen ledigen Heren oder eine flile Familie kommendes Ziel Laurenzi zu vers 
mierhen, 

Im zen Stock eines Haufed in. einer gangbaren Straffe auf ber Lorenzer⸗ 
Seite iſt eine Wohnung kommendes Ziel Laurenzı zu vermiethen. Das Nähere im 
IntelligenzComtoir. 

In 8. Nr 177. auf dem Maxplatz find zwei heitere moͤblirte Logis an les 
dige Herren toͤglich gu vermierhen. 

In L. Nr. 462. der breiten Gaffe it eine fchöne belle tapezirte Wohnung, 
befichend aus 2 Zimmern nebit Allov, 2 Kammern, Küche und Holzlage, fünftis 
ges Ziel Laurenzi zu vermiethen, 

In L. Nr. 1161. der. Nadlersgaſſe iſt im Hinterhauſe eine Wohnung an 
eine ſtille und folide Familie am Ziel Kaurenzi zu vermierhen. 

Der zweite Stock des Haufes 8. Ar. 737. in der Panierfkraffe, eine Stube 
and Nebenfammer, noch eine Kammer, Küche, verfperrte Holzlage nebft andern 
Dequemlichfeiten enthaltend, if am Ziel Raurenzi an eine file Familie ohne Kin 
der zu vermiethen. 

Am Lauferthor 8. Mr. 1425. find in einem Stadel 2 große Böden täglich 
zu vermierhen. 

In einer der Fchönften Lagen find zwei Logis gu vermierhen, jebes enthält 2 


“_ heigbare tepezirte Zimmer ıc. Am Liebjien würde man beide zufammen einer Far 


milie in Mierhe geben Näheres in L Mr. 126. an der Fleiſchbruͤcke. 
In der Werßgerbergaffe iſt kommendes Ziel Laurenzi oder Allerheiligen eine 
Wohnung zu vermierben, 
Die untere Erage des Hauſes S: Mk. 67. Deren den AIR ER it am 
Ziel Laurenzi zu vermiethen. 


Sachen die gu miethen oder ‚zu pachten. gefucht werden: 
Zwei Perfonen ohne Kinder und Geſchaͤft fuchen eine Wohnung von einer 
Stube nebit Alkov, Kammer und Küde am Ziel Allerheiligen billig: zu mierhen, 
Eine ftile Familie fucht am fommenden Ziel Laurenzi eine Wohnung, beſte⸗ 
hend aus ı Stube, 2 bis 5 Rammern, 1Kuͤche und. Holzlage, zu — Ri 
heres in 8. Rr. 215, der Meißgerbergaffe. 


— 
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Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 


Gegen erſte Hynorhef, geſichert durch dreifachen Werth, ſucht man 900 fl gu 
biligen Zinfen aufzunehmen, Das Nähere in L. Nr. 255. der hinter Ledergaſſe. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Am vorigen Sonntage wurde auf dem Wege vom Dutzendteich bie in die 
Stadt ein Tafhenmefler mit einer filbernen Schaale verloren. Der Finder wird 
erfucht, foldhes gegen eine Belohnung im Haufe L. Nr. 213. am Yoiepheplage 
abzugeben. 

Ein Taſchenmeſſer mir Silber eingelegt und einem Feuerſtahl verjehen, if 
vergaugenen Sonntag entweder auf dem Dutzendtelch oder auf dem Weg von ba 
nad Nürnberg verloren worden, Der finder erhält ein Tranfgeld, wenn er c#‘ 
gurüdbringt. 

Berwichene Woche bat Jemand ein Stüd Bombaſin in cinm Kaſtden wos 
liegen laſſen. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann denſelben in S. Rr.52. am Trö⸗ 
delmarft abholen. 

Am verwichenen Donnerflag wurde auf dem Weg von Goitenhof, durch die 
Einlagen bis zu St. Johannis ein Dienftdotenbüclein verloren. Der redliche kinder 
molle es im Gafhand zum Mondfcheim im Goftenhof abgeben, 


Permifhte Nachrichten. 

(Anzeige und Empfehlung.) Unrerzeichneter macht biemit bie ergebene Anzeige, 
daß er vor einigen Wochen fein von Herrn N. E. Scheuerpflug erfauftes, ches 
mals dem Herrn Garl Ernft Popp gehörige, in der Ludwigsſtraße gelegene Haus 
bezogen bat, und daß er auch mit der Affortirung feines Sprgerkis und Farbwaa- 
eshlanera fertia armorhben il. — GB Gnb bei denſelben aufer drei Fpsiereis 118 
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Gute, daß fie nicht ſproͤde werben wie mande andere ſchnell trodnende Lade, ſon⸗ 
dem auf große Dauer berechnet find. 
Mit diejer Anzeige empfiehlt ſich Unterzgeichneter feiner hochverehrten Nachbar— 
fhaft fowobl, ald aud einen hocdwerehrten Publikum zur gätigen Yufnahme, ges 
neigtem Zufpruch und Wohlwollen RnB: | und verjprichs nebſt reeller Bedieuung 
auch die billigſten Preife, 
J. 9. Toberer. 
(Hauskinderlehren) Die Hauskinderlehren nehmen Mittwoch den 25. deriue 
Vormittags 11 Uhr ihren Anfang bei 
Wilder, erftem Pfarrer gum heil. Geiſt. 
(Auzeige) Daß bie Zanzmufit in Almannshof feinen Sonntag eingefteht 
wirb, machen hiedurch ergebenft befannt 
Gaftwirth Seibel und bie Muſtici. 
(Einladung zur Gt. Johannie-Kirchweih.) Unterzeichneter wird fich angelegen 
feyn laffen, während der Kirchweih, fo wie immer, feine verehrten Gäſte mit 
der. beiten. Getränken und Speifen zu bewirtben. And finden fie im dem großen 
Saale raufchende Tanzmufif, fo wie Abends alles iluminirt.‘ Sonnabends, ald am 
Borabende, wird von Mufifliebhabern eine angenehme Abenduuterhaltung ſtatt fin 
den, und wobei man auch vortrefflih fchmadhafıe Würfte, Knöchlein zc. ꝛc. haben 
kann. Hiezu bittet um zahlreichen Zufpruch 
Auguſt Denneque, 
Im Bärfhen Garten an der Bucherftraffe. 
(Einladbung.) Zur Feier der Kirchweih ift bei Unterzeichneten fommenden 
Eonntag und mag gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen, wozu ergeb ent einladet 
Wirıh Härlein, im Nackeniggarten. 
(Anerbieten.) Ein Im Seifenfleben und Lichterziehen woblerfahrrier Mann, tie 
bietet fi, denjenigen, welche Luſt haben biefes Geſchaͤft zu treiben und noch Feine 
Kenntniffe darin haben, unter billigen Bebingniffen Unterricht zw ertheilen. 
(Hauskinderlehren.) Mittwoch den 25. Juni um 11 Uhr beginnen die Hand 
finderlehren, wöchentih 2 Stunden, 
Pfarrer Dietelmair. 
Einladung.) Zur Feier der am nächſten Sonntag bevorftehenden St. Jo⸗ 
hannis⸗Kirchweih ift auf dem Neuthorzwinger Sonntag, Montag und Dienftag gul 
befegte Harmoniemufit zu treffen, auch it für Küchlein und am Abende für guten 
Stahlpunſch beitens geforgt, womit fich zu recht zahlreichem Zufpruch hoͤflichſt em 


firhit 
Sobann Paul Bayer. 
(Einladung) Künftigen Sonntag und Montag, ale‘ aut der St. Johannü⸗ 
Kirdyweih, iſt bei Unterzeichnetem gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen, wozu er erge⸗ 
bauſt elnladet. 


Laucks, auf dem Schießhaus bei St. Johannis. 
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v. Riga, Hr. Ammon, Rggs.⸗Aſſeſſer, v. Ansb⸗c, Hr. Dr. Meyer, v. Herrieden, 
Hr. Meyer, Pfarrer, v. Miſtelbach, Hr. Schlürmann, Kfm, v. Rortheim, Hr. 
Janich, Forfpräcicant, v. Minden, Strauß.) dr. Edteb‘ %. Weinsberg, u. 
Hr. Schäfer, v. Ausbach, Kaufleute, Hr. Nürmbrrger, Rätepractitant, u. HA 
Bruͤckner, gg v. Hof, Hr. Edhneider, Particutier, ».  Bänderg, 9. Dürt 
muͤller, Kfın., v. St. Gallen, Hr. 'Wader, Schanfpieler, u. Mürzburg, Hr: Scale 
Ier, Mufilichrer, v Anstad, Hr. Gfhwint, Kfın,.v. Pforzheim, Fräuf. Derttl, 
v. Bamberg, Hr. Rau, v. Kype, u. Hr. Ebner, v. Augsburg, Kanſtente. (Golb. 
Rabbrunnen.) Hr. Schelz, v. Wiesbaden, u. Hr. Rehlin, v. Kulmbach, Kar 
Iente, Hr. Albert, Zabrifans, v. Augsburg, Hr. Kereiet, Kfm, v. Grgnig, Sr 
ent, Cand. jur., v. Neuburg. (Waltfifh) Hr. Schuber, Kfın , v. Welfen 
Radt, Hr. Soleich, Fabrilant, v. Schmarad. (Gold, Ahker.)‘ "Hr. Vircher, 
Fabricant, v. Forchheim. (Wetife Ro) Hr.. Theure, Bergeleve, v. Salze, Sr. 
Pabigfp, Handl⸗Kommis, v. Wien, Frau v. Babenhaufen, Stifistame, v. Bir 
zenbah. (2 blaue Schläffel) Hr. Liebel, Regiftrator,. v. Sulzbach. (Mond 
Thein gu Goſtenhof.) Hr. Zraunig, v. Dresden, u. Hr, Beulen, v ‚Kerrahub, 
Architetten, Hr. Stelle, Kfın., v. Würzburg, ar 
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Betanutmadhung, 
(dehnt Berpacdrung betr,). 
Bom Magiftrat ber Ränialie- Basıtiigen Stadt Haraters 
— die — im 


e Ken 
u... .1@ 


. 6. Jopannia und. ». Roh 
‚ Dienfag; den. 24. Juni I, 9. 
im. Eocale. der Magiſtrats · Commiſien für die Cultus⸗ und Unterrichtd ‚Stiftung 

anf dem Rathhauſe verpachtet, wozu Pachtliebhaber: eingeladen werben. 

uͤrnberg, den 18.Juni 1928. _ 
Schartetr. 

Agaffnet· 
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die Beichaffenhelt ber Straße geitattet, nicht ausgenommen, und nur 
gegen leichtes Poſtfuhrwerk können fie| die Mitte der Straße, in foferne 
es ohne Hemmung des bequemen Borüberfommens geichehen kann, bes 
haupten; fie müfjen jedoch im dieſem Falle fo lange file halten, bis Die 
Poſtfuhr vorübergefahren iſt; 

3) wenn Fuhrleute oder Kutſcher nach einerlei Richtung fahren, fo muß 
der Borausfahrende auf bad Zeichen, weldyes ber Nadyfolgende ihm giebt, 
lints ausweichen, und bie rechte Seite der Gtraffe jum Borbeifahren 
einräumen; 

4) um jeder Webertretung obiger Borfchrift vorzubeugen, iſt ber Fuhrmann, 
Kutſcher oder Anfpänner zur größten Sorgfal in Leitung und Beauffiche 
tigung feiner Pferde, ſowohl während des Fahrens felbft, ald während 
des Stillhaltens an Wirthshäuſern verbunden, und es dürfen die Pferbe 
zu feiner Zeit ſich felbit überlaffen bleiben. Wenn daher Fuhrleute, 
Kurfcher ꝛc. ſchlafend auf ihrem Fuhrmwerfe, oder in Geſellſchaft mitein 
ander hinter ben Wagen hermandernd, betreten werben; fo find dieſel⸗ 
ben der Strafe ber vernachläßigten Öffentlihen Ordnung auf Lauditcafs 
fen für ſchuldig zu erfennen. 

Grgenwärtige Vorſchriſt, zu deren flrengen Handhabung ale Polizeibehörden 
des Rezatfreifes biemit aufgefordert werben, it in den Gemeinden befanut zu na» 
hen, überdieß auch in denjenigen Wirthöbäufern, wo Fuhrleute und Katjder eiıts 
zuſtellen pflegen, anufcplagen, gegen die Uebertreter aber, zu deren Anzeige, oder 
nad Umftänden fogar Arretirung und Cinlieferung an die Polizeibehörde, das für 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit aufgeftellte Perfonale, und insbefondere die Gens⸗ 
darmerie zu veranlaffen ift, weit gemeffenen Strafen unnachſichtlich einzufchreiten. 

Andbadı, am 2. Juni 1828. 

— Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
vom Mieg, Praͤſident. 


Bekanntmachung. 
(Die Aufnahme der Kinder in die Zahlſchulen betr.) 

Bon der Koͤnigl. Lofal-Schul-Gommiffion der Stadt Nürnberg 
wird den Aeltern, Pflegältern und Vormuͤndern aller für das neue Schuljahr durch 
Zurüdlegung bes Öten Lebensjahres fchulpflichtig gewordenen und in die Zahlfchus 
Ien gehörigen Kinder der innern Stadtbezirke Sebalder und Loreuzer Seite 
befaunt gemacht, daß nunmehr der Zeitpunkt zur Aufnahme berfelben in die Schus 
len, in deren Sprengel fie gehören, eingerreten iſt. 

Die Kinder Sebalter Seite und die Kinder Lorenzer Seite find daher inner, 
balb 14 Tagen von heute au in dem Magiftrarsgefchäftszimmer Nr, 6. bei dem 
Acceffiften Kaufmann anzumelden; aldtann haben diefelben am 4, Juli Vormittags 
in ben betreffenden Schulen fi einzufinden, naͤmlich: 
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1) darf zur Verhoͤtung alleufallſigen Ungluͤcks durch Ertrinfen und jur Er» 
haltung der Sittlichfeit an Feiner andern, ald an der, polizeilih genau 
unterfuchten, gefahrlos befundenen und durch -anfgeftellte Tafeln bezeich⸗ 
neten Stelle im Nonnenbach md im der Pegnitz zunädit obers und uns 
terbalb deſſelben gebadet werden, und das Baden au allen andern Stel— 
len, namentlich auch in der Stadt und an der Allerwieſe, iſt gaͤnzlich 
verboten ; 

2) dürfen, ebenfalls aus Rüdiicht auf Sittlichkeit, Erwachſene und Knaben 
nicht gemeinfchaftlih mit einander, funderm, jedoch unbejchader der Aufe 
ficht, welche jene, ohne ſich zw baden, über dieſe führen mollen, nur abe 
gefondert zu verſchiedenen Stunden baden, weshalb für die Kuaben bie 
Stunden von Nachmittags 4 — 6 Uhr und für die Erwachſeuen bie üb» 
rigen Adendſtunden beftimmt werden; 

5) für die Mannfchaft' des för. bayer. Öten Chevenurlegerd-Negimentd (Her 
109 v. Leuctenberg) it im Eiuperſtaͤndniſſe mit dem k. Negimentd.Gonw 
mando, im Pegnitzfluſſe, unfern der Baͤrenſchanze, und zwar unterhalb 
des Sten Waſſerrads ein Badeplatz beſtinmt worden, deſſen Benutzung 
allen Civilperſonen bei Strafe verboten iſt. 

eltern, Pilegältern, Vorciünder, Lehrer, Erzieher, Meiſter und alle die jeni⸗ 

gen, melde zur Aufſicht über andere verpflichter find, haben dieſe Bekanutmachung 
ihren Kindern, Pflegbefohlenen, Muͤndeln, Schülern, Zöglingen, Geſellen, Lebrline 
gen und lintergebenen mit dem Beifage zu eröffnen, daß die Polizeimannjchaft zur 
fleißigen Vigilanz auf die genaue Befolgung biefer Vorjchriften beauftragt und ans 
gewiefen worden if, jeden Zumibergandeinden vom Badeplage wegzuweiſen, denje⸗ 
nigen aber, welcher ſich in die Zurechtweiſung nicht folte fügen wollen, fofort gu 
verhafteın umd zur polizeilichen Unterſuchuug — Beſtrafung vorzufuͤhren. 

Nürnberg, den 18. Juni 1828. 

Binder. 


Käffner, 


Befanntmadhung. 
(Zehnut⸗ Verpachtung betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Närnberg 
werden bie Zehnten zu 
St. Johaunis und zu Roh 
Dienflag den. 24. Juni I. J. 
im Loeale ber Magiſtrats⸗Commiſſion für: die Eultus» und Unterrichts » Stiftungen 
auf dem Rathhaufe verpachtet, wozu Padtliebhaber eingeladen werden. 
Pürnberg, den 18. Juni 1828. 
Sharrer. _ 


Rufen 





is 223 au em WET ehe Ir 
sfrtecp m einander, ſendets, ins init" nd ee 
ge, ohne ſich ja baren, über dicſe foren zehn FÜ, Belanutmadung Küffarr. 

£, 3 2 IR mit Bi k . . 

vidnedemen ge 2. ‘ j Dom Königlich Bayerifhen Kreis, und Stadtgericht Nürnberg 

Kadaitioad I— werben alle diejenigen, welde au ben Nachlaß bes dahier verftorbenen Privatdo⸗ 
idea beta werden; u arte" centen Ernft Jakob Schmel; irgend einen Anfpruc zw machen haben, aufgefordert, 
kit des Bin Hager. gua d —* ſolchen innerhalb 2 Monaten, und zwar lUAugſtens bis zum 

ger ar in her Pr 11. Auguft b. I. 

„ulafe, amfern ME Blrenibasft: un 5 bierortö anzumelden, auſſerdem Sei der Ausjchärtung ber Maſſe auf fie feine Rüde 
serads ein Nadrplah beiumet werhtn, ſicht genommen wird, und fle auch gegen die Empfänger Fein Recht aus ihren bids 
za her Serafe verboten ii. IPT' herigen Berbäftniffen zu dem Schuldner hierauf geltend machen toͤnntu. 
nermänter, Leit, Enicher, Meier 5 Nürnberg, den 7. Juni 1828. 

kur andere verpilihtel “ Den. 
‚nen, Mintel, Eülern, BSH — 





dr, 8554.) Wagınr. 
Befanntmadung. 


erhänen, 
hinter benchrif Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Tabackfabrilantens Johann Leon⸗ 
hardt Goͤtz dahier, werden die nachgelaſſeneu Immobilien deſſelben, naͤmlich: 


va Se ſee 38 
u Badeplopt v 
1) ein halbes Wohnhaus Hausnummer 210, vor Dem unteren Thore gelegen, 


eare Veielxiug 


Atethaudeluden DIR BT le 
— Amaiun nid: johte an © k } Ban = r 1 
die Zutt = Befrofung yoralaht | mit einen halden Stabel, Hofraich und Garten, und verjchiedenen Tas 
gen Unteniadung | badjpinnerei» Geräthihaften, 
ai 3828. . 2) ıf4 Morgen Hopfengarten im Erbesboden, 
gie. J 3) 3/4 Morgen üWaldiheil im Waſach, 
fanft und werden Kaufs⸗ 


unter Vorbehalt der Genehmigung der Intereſſenten ver 


x luſtige hiezu auf 
EFELLE LE | Mittwoch den 16. Juli Bormitagt 
nverrochtuug bett.) sſtadt gie! in das Gerichts⸗Locale eingeladen. 
au Baperiſches Sollte ein vortheilhafter Ber 
A ka aemies arch die Bervactuna ber © 


kauf micht erzielt werben tamen, fo wird in dies 
bigen Realitäten anf ein oder mehrere 
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Bekanntmachung. 
Das königliche Rentamt Hersbruck 
vertauf: von feinen disponiblen Getraid-Vorraͤthen 
Dounerſtag den 3. Juli db, J. Vormittags 10 Uhr 

eine Quantität 

Korn und 

Haber, 
wozu Kaufluſtige in das rentamtlicht Geſchaͤftszimmer eingeladen werden. 

Hersbruck, den 20. Juni 1828. 
Königl, Rentamt. 
Heyde, 


Betfanntmadnnge. 
Bon der unterfertigten Rommlffion wird die Firferung ded Bebarfö von: 
6955 Ellen 15f16 breiten Leintücher ˖ Gradel und 
700 Ehen 4/4 breiter weißer Futterleinwand 
an Wenigfinehmende im Wege der Herabfteigerung überlaſſen. Termin hiegw ik 
auf Monrag den 8. Juli Bormittagd 10 Uhr anberaumt, wozu inländiſche Fabri 
fanten und Gewerbeberechtigte mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß nid! 
hinlaͤnglich befamnte Perfonen fih wegen Ihrer Zuläffigfeit zum Striche duch gr 
richtlihe Vermoͤgens⸗Atteſte aus zuweiſen haben. 
Nürnberg, am 20. Juni 1828. 
Königl, Lokal⸗Verpflegs » Sommiffton. 
Wegen Beurlaubung des Herrn Oberftlieutenants v. Sunbahl 


von Fabris, Major, 
Deiftel, Rechnungsführer. 


Befanntmadung. 

Nach den Heftehenden Berordnungen darf kein Wagen mit Handelögätern, wenn 
er einmal geladen iſt, und bie treffenden Zöle und Weggelder entrichtet hat, alſo 
zur Abfahrt völlig fertig Äf, mehr in ber Stade bleiben, noch weniger aber von 
dem Ladoelatz an die Wirthöhäufer in der Gtabt gebracht werben, fondern muß ge 
trade von dem Ladplatz aus ber Stadt fahren. 

Da diefen Beftimmungen feit einiger Zeit nicht allgemein nachgekommen wird, 
fo werden fle jämmtlichen Fuhrmanns⸗Gaſtwirthen, Guͤterſchaffern umd Fuhrleuten 
biemit neuerdings mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, daß auf Lebertretung 
diefer Beftimmungen nach der Zollordnung eine Strafe von 1—25 fl. geſehht iſt. 

Den 20. uni 1828. 

Koͤnigliches Hallaut Nürnberg. 
Miller. 
Wagner. 





Me j 
Kinigl, Rentamt. 
Oeytt. 
jefanstmadan! Eh 
1 Kemwilien wird die Birferang de Du e 


ı 15fr6 heriten keintůchet · gradel 2 
A breiter weißer Aurierleinmazd ul 





Gattungen Tieren, Grucifiren, Gliederpuppen vor 4 bid 22 Zol, Wis 
gen und Karren iſt jetzt wieder voͤllig fortirt, und id; kann dieſelben 
wieder, wie immer, zu den möglichft niedrigften Preiſen geben, baler® 


Mein Lager von weißhößernen Tyroler Pferden, allen andern N 
empfehle ic ſolche, ſo wie auch mein bedewiendes Lager ſaͤmmtlicher \ 


auderer Spielfachen zur geneigten Abnahme beſtens. N) 
ZJohann Aſſenbaum, L, Nr, 118, bei der 
Fleiſchbrude. 





Berſteigerung. 

In dem Hauſe 8. Nr. 525. gem goldneu Peſthorn werben Freitag den 27. 
Juni d. 9. verfibiedene Möbeln und einiges Hausgeräthe an Sinn, Kupfer u. dal. 
an die Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verkauft und wird damit der Anfang 
Vormittags 9 Uhr gemacht. ‚ 

In L. Re. 129. au der Fleiſchbrücke find fehdne 18 und 20 zölige Mars 
morplatten, ein Marmorbeten und 2 Blumenbreiter mit ben Eifen bikig zu ver 
kaufen. 
Zehn Stuͤck Zwetfhgenbäumftäume find In 8. Nr. 185. auf dem Maxplatz 
zu verkaufen. 

Ein einfaches Bett aus einer reinlichen Haushaltung wird weggegeben. 

Baftbof,Berfeigerung. 

Der Beſitzer des im der mörnbergfchen Vorſtadt Goftenhof, ohnfern dem Spitt ⸗ 
Ierthor gelegeneu, der erſten Claſſe incorporirten, mit Nr. 23. ſignirten — jur 
rothen Glocke genannten Gafthofs bat ſich zum Berfauf deffelben im Weg der Li— 
ar nelcher Ahcıcht 





082 R * 
zwelten Stock des Vorberhaufes befinden ſich, auſſer ber gewöhnlichen Gaſtſtube und 
dem Kabinet, dann. eier grefen Rüde partarre, 14 Zimmer und Kammern, auch 
oberhelb derſelben find 4 geräumige Böden verbanben. 

Fünf am den fehr geräumigen. Hofplatz und Garten angebaute Seitengebäubt, 
Nr. 22. 25. 28. 20 und 32. fignirt, find zu 9 bequemen Zinnswohnungen ein—⸗ 
gerichtet, und in die vorhandene Stallung koͤnnen 50 Pferde eingeftellt werben. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsiuftige werben nun zu ber aus freier Hand 
an oben gemeldeiem Bormittag abgehalten werdenden Verſteigerung hiemit eingelas 
den, umnterbefjen einem Seven die Einficht des gedachten Gafthofs zu jeder Tags— 
zeit zu Gebot fleht, je wie im Licitariond-Termine ſelbſt die Kaufe und Verkaufö⸗ 
Berinaniffe, daun die Bellandtheile der ohnentgeldlihen DareingabssGrgenflänte 
vor Allem vorlefend werden befaumt gemacht werden. 

Uchrigens belieben kaufsluſtige Perionen, welche ſchon früherhin nähere Aus⸗ 
kunft zu erhalten wuͤnſchen, fib an den zum Verfteigerungs-Gefchäft beauftragten 
Advokaten Shuelj, in 8. Nr, 370. auf bem Spitalplatz wohnhaft, gefällig zur 
wenden. 

Nuͤruberg, den 21. Junt 10220. 

Sn L, Nr. 355. der Karolinenflraffe ift ein noch ganz neuer Korb zu eir 
nem een * verkaufen. 

Auf dem Hallerſchloß find 2 kerngeſunde eichene Bloͤcke und 5 dergleichen 
Stöde zu verkaufen. Liebhaber Fönnen ſolche dafelbit anfehen und den Preis iv L. 
Nr, 316. der Adlerftraffe erfahren, 

Ein ſchon gebrauchter, jedoch noch fehr brauchbarer Neifemagen mir allen 
Dequenlichkeiten iſt bis Fünftigen Dienftag den 24. d. M. billig zu verfaufen, 

; ee | 
ea fl Iwan 3 

Bei Unterjeichneten ift das Gommiffionslager von aͤcht — 

Waſſer von Jean Maria Farkna in Colln ſowohl zum Wiederver⸗ 


kauf als im Einzelnen um ten möglichſt billigſten Preis zu haben. 
Kaupert und Sauter. g 


RERUNLIUEN 


OR ETAER EERTEEIEUAETERTEERE IR ER EEE I 


Eine mit Gifen befihlagene große Kiſte mit gutem Schloß und eine eichene 
Dausthüre mit Band und Schloß find billig zu verfaufen. 

In 8. Nr. 802. der innern Lanfergaffe find einige fihöne Betten zu ver 
faufen. 

Eine hellblane Uniform nebſt Armatur und Tzſchacko für einen Fäſilier ber 
Laudwehr, alles noch in gutem Zuſtande, wird billig weggegeben. 

Ein gutes Violoncello iſt zu verkaufen. 

(Mit 1 Bogen Beilage.) 
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insbefondere über manches, was paͤbſtelt. Preiß, geb. 20g9Gr. od. ASlgr. od. 151.50 Ar. 
dt edler Freimürhigkeit in, die nicht 


Wir habennur beizufügen, daß dieſes Memento für bie Reformatoren unferer Zeit di 
wm ſich geltend zu machen , fondern ber Wahrheit ſich aus hat 
Antrfennung (3.8. im Jan. Hefte der Ien. Beisein) en een, ha eh ee eg 


Neuer Nekrolog der Deutschen. 


Vierter Jahrgang, entbaltend theils ausführlichere, theils kuͤrzere Webensbefhreibungen und 
.. en von 671 denfwürdigen oder dDody bemerfenswertben Deutſchen, welche 1826 geftors 
en find. 2 Thle. (73 Bogen mit 2 portr.) 4 Rtbl. 0d. 7 Sl. 12 Br. (Wird jährlich fortgefegt.) 
Rs Unter obigen 671 Oinüßergegangenen führen wie nur folgende Mliograpbien on: Kalt, Gabler, Spaum, Beinbrenner, 
den, Bater, Shägler,Boß, Bengel, 4. Shubad, v. Blobig, Kaiferin Elifabeth v. Hußland, 
Kaiferin Leopoldine v. Brafilien, Königin Friederike vn. Schweden, KRaramfin, 6... Weber, v. 
Weiler, Ribbed, Stäublin, Dülon, Hoppenftebt, Manfo, Hebel, v. Bennigfen, Ba gefen, Dver 
berg, Bobe, @raf Görgy. Shlis, Mabimann, m. Gteigentefd, Fürfin v. Stollberg-@edern, Bent: 
rald. Scheler, Brafo. A ET Grafv. Hobenthal, Graf ZörringsGuttengell, v. Yelin, 
pin sturm, d. Reihenbad, Brafv. d. Shulenburg auf-Jahmen, v. d Deden, dv. dibed, y. An 
belsdborf, Graf GlamsMartines, Marfchallv. Biberftein uf.w. Folgende kritiſche Blätter entbalten Aber bie 
Dips erfäfenenen Sahrgänge Diefes beutfhen Rationalwerfs Recenfionen, die ohne Ausnahme ehrenvoll und räbmlich find : 
alleſche Kit, arte. 1827. B- Bl. Rr.®. — 8ripn, gi. pt . 1826. Nr. 217, 1807 Mr. 208. — Piteraturblatt y. Hirdvenita. 1827. Yer. 108. — 
mac Kkstasıı Teer, & a ee — — — — 1827 Mr. 0. A.216. — Dedverus 1827, Wr. 148. n 1897 
IL.  arlonatgtg. 1827. Sr. 100. — Damburger —E 1887 Mir 15% Ongemurine ÜRE. —— = 


Asträa, Taschenbuch für Freimaurer 


auf dcs Jahr 1828. MWerausgeg. v. Fr. v. Sydow. 4r Tahrgang. @artonirt 1 Athl. 12 gGr. 


0d, 1 Rtbl. 15. Slgr. od. 2 Sl. 42 Ar. 
Der gegenwärtige Zahrgang ift der reihaltigfte und mantigfaltigftevon ällen feinen Rorgängern, u. deßbalb bier der Naum zu 

tt, um ben ganıen zeichen Inhalt mitzutbeilen, Bon befonderm Intereffe ift die Witerlegung eines Fürzlich auf ben Drden 
emachten Angriffs und bie Darftellung mehrerer ihn betreffenden neuen Vorgänge in Frankreich (wird fortgefeßt). 


8 
@ölefte oder 


Bibel, Natur und Menschenleben, 
gr. 45 Ar. 


in @efängen von &. Breytber. Magdeburg bei Mubadı 1828. brodh. 109Gr. 12 
GE nnernhaa ehäckt , end ein Barzmweilined Unterhaltungsbuch, fondern ein wahrhaft erhebendes Erbauung such Bien 





Dulia Fontenelle (Brof. Bräf. ıc.) cheoretiſch / praktiſches 


Handbuch Der Gelbereitung u. Öelreinigu 


nebſt Darſtellung der Sasbeleuchtung. Weberfegt von &. m. Maumanı. Mit s lich ogr us 
pr.ı Rthl.s gSr. od.1 Athl 73 Slar. 0d. 2 $ 15 Rr. * * 
Schriften die ſer Gattung haben jedi aux dann Werth, wenn fie auf Grundſaͤtze der Ghemien. Phyſitk zurädaefichrt nd auf ihren 
neueſten Sandpunct begrür.det find, ein Boruug deſſen ſich die vorgenannten — neuen Werke des berühmten Berf.im einem hohen 
Grade erfreuen. Sie bebandeln ihre Gegenftände mit einer hierbei noch nicht angewandten Gründlichkeit u.nah ihrem ganzen 
Umfang u. enthalten felbft für Männer vom Bam ſedt vieles nüglihe Neue, verdienen Taber die größte Empfehlung. 


Charinomos; Beiträge zur Ebeörie und _ 


&eschbichte Der schönen Künste, 


von Dr. Carl Seidel. Zweiter und legter Band. Magdeburg 1828, bei Ferd. Rubach. Preis 
2 Rtbl. 20 gEr. od. 2Rthl, 25 Sigr. 0d.5 SI. 6 Ar. Beide Bande 70 Bgn. gr. 8 mie Figuren u. 
Noten. 5 Rthl. 16 gGr. od. 5 Rthl. 20 Sigr. od 10 SI. 12 kr. — 
Dieſes Werk des kunſtgelehrten Berfaffers hat ſchon mit dem erſten Rande. ben vielen darüber erfchlenenen Kritiker zu Folge, ei: 
nen fo allgemeinen —— dei dem kunſtlieb enden Publicum gefunden, daß dieier Zoch ungleich mehr ind Practiſche aller Kumf ein: 
reifende yweiteBand bier feiner —— Empfehlung bedarf. Derfelbe enthält folgende neue Abhandlungen: Umrrffe zu einer 
vetiß der reinen Tonkunſt (eine neue Afthetifche Theorie der Inficumental: Mufit) — Die Mufik Der deutferen Dinrkunf (eine neue 
heorie perdeutfch. Berskunſt) — Die Bitdhauerkunſt ver neueren Beit mıt hiftorisch. Nüudbiiten aufihre Entwidelung — Ideea 
einer Aeftpetit der Malerei. — Staufpiele. Schaufpielrunft — Kunſtſchulen. — Die9 Abhandign. des 1. Bd. verbreiten fig, nöd 
dem allgemeinen Kefthetifchen, fehr ausführlih über Ahw hmus, Pantemim‘t, Drchetik u. f. m. Jedes rechte Buch macht ein menehim 
Kopfe des finnigen kejers, und dieſe anregende Araft finder ſich, bei dem Reichthum an originellen Ideen, auch ficher im Charinomos. 
— — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Der Tunnel, 


Zeihnungen und Notizen von den Arbeiten in dem ange unter der Chemfe von Totherhithe 
nab Zelepping in Tondon. Kebft einer perfpectivifchen Anficht des Tunnels. In Futieral. 
Faagdeburg 1828 bei Ferd. Rubach. Pr. i Rthl. 0d.1 SI. 48 Ar. 

Die denfwürbigfte Unternehmung ienferer Zeit, an und für fich fo erfindungereich und riefenhaft, daß fie die allgemeinkt Aufmerl: 
famkeit erregt und fertrauernd Lenin, ift der Straßenbau unter der Tdemte, der Zunnel genannt. Dft ſchon gaben und öffentl 
he Blätter Nartrict von biefem Miefenmerke, jet och befigen wir noch feine genaue, in allen Zheilen ausführliche Den Kenner wie det 
Sichtkenner völlig befriedigende Beſchreibung und Berlinnlihung effelben. Der Verleger befindet fih in dem Befige von 5 
FJeisnungen, unmittelbar aus Eondon, welden Eurze Erlän-erungen beigefügt find, Mitbedeutenrem Aufwande von Zeit und Müheif 
er dahin gefommen, diefes in feiner Art einzige Werkchen, dem Publitum anbieten zu können, Ss enthält 12 3eichnungen, melde nic! 
aur 1) einen Plander Grgend feldft und reiner Um ebungen, 3 eınen Grundriß der beiden Ufer ber Themſe, 3) den Schacht, wo die At⸗ 
beit begann, 4) dıe Stelle mit den dadin führenten Straßen, S)Me Verhältniffe des Mauer werkes 6) das Werhite mebft den dort bes 

päftigten Arbeitern, 7) eine nähere Berfiontichung kiefes merkwürdigen Gerüftes, 8) einen Durchſonitt unter der Ahemfs, wehher 

das Werk nach feiner Bollendung darftellt, 9)d m Sufta Dres Flupbettes nah dem Unfalle vom 10. Mat, 10) dre bei dem Kurdibratt 

der Themfe entftandene Höplung, 11) eine Zeicknung, welche bie Art angibt, wie man dem Uebel abhalf, fonternnom 12) eine h 

finrreiche —— er —— * ee Be — —— ange on * ro Stelle * 

unfere ganze Aufmerkfamkeit und Wißbegierde befriedigt. Mir find feſt uberzeu mand ohne völlige Bufried 

—— * angenehme uad lehrreiche Unterhaltung diefes Werkinen beflden, * BE DER 

—f — — 


Sammlung der aus gezeichnerſten bumoriſtiſchen und komiſchen 


Komanedes Auslandes, 


in neuen zeitgemäßen Bearbeitungen Ir 2r Bd. Veregrine Dickle ir 27 8d. Magdeburg 1829. 
F. Rubach. Zubferiptionspr. f. jeden BD, von 12 — 13 Bogen 9 gGr. od. 114 Sigr. od. 40 Ar. 
Die Kortfepumg der ferneren Bine ſowohl dieſe⸗ Werkes als der überhaupt vorläufig für die Sommlung beftimmten, wird nu 
mebr inrafdrer Aufernanderfolge flat? finden, und glech nach Beendigung des „Peregrine Picle des Spanierd Alemannd 


berühmter fomifcher Noman: Yusmann von Alfarache folgen, diefem aber Die anderen in un erften 
erwähnten Werke von Sterne, Scarron m. f. f. ae En — * 


Natur-Bilder oder Parabeln 
zur Bildung der erwachſenern Tugend und zur Erbauung ihrer Freunde, von &, Blummutr. 
Facgdeburg bei F. Kubach 1826. XIL u. 148 ©. 10 gGr. od. 124 Slgr. od. 45 Ar. 
(Nezenfion in der Aa ener Menatsfchrift Decemb. 1877.) „Der Zitel bezetchnet den Kreis dee Befer, fie welchen diefe in einet 


f+önen "nd blüenten Eptace gefchriebenen Parabe n 2 Wer es tm Buche ber nd wer für iegll, 
ces Schöne derfeiben ein offenes, ef Der; hat, det wird auch Pier aha ergrıffen und —— werden." 








Ganz feine: Parifer Porzellan ⸗Taſſen und- Blumenpaten im neuenen AEIEREN 
find? nebſt den ſchon länger geführten Gteingutwaaren ans, deu ‚beiten Fabriken, im 
der. innern Laufergaſſe 5; Nr. 1010. zu den billigſten Preifen zu haben, 


| Sachen die su kaufen geſucht werden. ., 

x... Zmei ante Bruthuͤhner und rin Bratoͤfchen merden zu taufen geſucht. 

Es werden zwel noch wohlbeſchoſfeue Gultarren um billigen Preis zu kaufen, 
geſucht. Das Nähere im Inteligenz-Gomtoir. i = 

Sn S. Nr, 874. auf dem Hauptmarkt werden das ganze Jahr hindurch zer 
brochene Ziegel, in Größe eines halben Zirgeld, zu Faufen geſucht. 

Man fucht altes. Zimmer ⸗-Taͤfelwerk, das aber gutserhaften ſeyn muß und 
sicht plump feyn darf, zu faufen. 1.83 

In S. Ne, 579. ber Albrecht Dürerfiraffe. fucht man ein traus portables eis 
ſernes Braröfchen zu kaufen. 2 

Man fucht einen großen fleinernen Waſſertrog mir rinem Ablapı gu faufen. - 
Das Nähere in 8. Ar 1700. am Wildbad. 


Zu verpad)tende oder zu vermiethende Sachen. 

Sn 8. Nr. 550, nabe am Rathhauſe, ift im der 2ten tage eine Mohr 
nung von mehreren Bimmern, Kammern IF. an eine ſtille Familie räglich zu ver 
miethen· atom wer oe ou ER) 3 
ar einer fehr lebhaften Straſſe iſt im erften Stocke eines Haufed ein gang 
urn fapezirtes Zimmer mit Bett und Möbeln täglich zu ‚vermietben. ln Zum 

Sm sten Stock des Haufes 8. Nr. 420. auf dem Milchmarkt ift ein tape 


zirtes Zimmer mit Bert und Möbeln au einen ledigen Herrn gu vermiethen.. 
Rachſtes Ziel Laureugi iſt das Haus 8. Rr.552. im Krämersgäßchen gu vers 


ala Bi fr! 
ihen. R m Mr: Jar une hama »Milährherihem 


“ 
.* 
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Ya 5. We. S7O. der Mbreht Düreritraffe HE am Ziel Eimsagl eine ferundr 
Uche Wohnung mir oder ohne Bett und Möbeln am sine eingelne Perſon zu were 


uf dene Forenzerplag iſt ein Zimmer mir Bett und Möbeln am einem Herr 
sägkidr pe wermieihen. 

Im Ten Stock eines Hauſes im der Wöhrdert hor ⸗Straſſe, meben der s Kro⸗ 

wen, iſt eim fchönes Rogıd mit Bert und Möbeln am einen foliden Herrct säglıd 
» ee 

In dem Haufe S. Nr. 1. nachſt der chenrafigen Meinen Woags {ff der Gaben 
weh Heigbarem Stubchen am Zieb Faurenzi oder Alterbeiligen zu versierhen. 

‚Yes Saltplsg: iſt ein Logis vom 2 Zimmern, = Rammım, + Rüde und Bor 
den am eine Mille Familie sder auch an ledige Herren räglidh oder Bommended Zieh 
— jut vermisthei. 

A Hauptmarft iſt eim Logis erſter Etage, mit eigenes Fingaug, weldes 5 
Beigbare und 5 unheitzbare Piegrm, auch eine Gprisfammer emihäle, weit bay 
gehörigen Boxen, Hohlage, Keller und Staflung zu vermiertem 


Sachen die zu miethen oder 15 vachten geſucht merden- 

Eine einzelne Perfon ſucht «ine Heine Wohnung ſogleich oder ar Bid far 
vonzi zu wierhem. 

In der Degend des Haupturarftd wied eine Helle und srodene Kammer jur 
en son Möbeln zu wiethen geſucht. 

Fu der Gegend des Spittlerthors wirb eime geräumige Siube zur Aufbewah⸗ 

zung eines Waarenlagers, nebſt einer Nebenſtube ober — welche beide gul 
——— find, jun miethen geſucht. 


Dien iſahende Perſonen und Perfonen die in Dimfe gut werden - 

Ein Mädchen von 20 Jahren, wehtes möhen, waſchen und bögelr Tanz 
font fogfeich oder nachſtes Ziel unterzulomme. Wäheres im’&t, Unuengästcer 
auf der Schätt $. Nr. 1094, 

Ein Mädchen won bravem Aelkern, welches ‚Kiebe- zu Rinder Hat, wird * 
Wartung eines Aindes nächltes Ziel im Dienſte pr-mehmen grſucht. 

En Madden, wehches in feinen -weidlichen - Arbeiten wohl erſahren if, eiebe 
ge Rindern. hat, rechnen und ſchreiben kann, auch ſchom mehrere Fahre bei heuueten 
KHerrfchofren diente, wuͤnſcht als Ladenjungfer oder Stubemmädchen tommindrs Ziel 
fie einem henmeteit Hanſe unternifontmen, Näheres in 6 We, 245. uf sm dr 
marft. 

’  Gire agb, weile gute Haus mannsloſt kochen Samır, — ſich allen uns⸗ 
häuslichen deiten· witug a a fucht Bier. im Mionfte- zb teten. : - 








Ein sreued uub fleißiged Mäbben, weiches zu allen vorkommenden YHandar 
beiten gut zu gebrauchen ‚iM, firdgs nam fogleih in Diemfte zu uehmen. 
Eine hiefige Börgersiochter, welche rechnen und ſchreiben, and Eaujien Ir 
Ken kann, wänfde im einem Laden oder bei einer Meinen Familie unterzufoınmen, - 
Fine Köchin, welche wen und fleigig, and im der Kühe wohl erfahren iſt, 
wänfct kommendes :Ziel Lorenzi bei einer foliden Herrſchaft untergu'sumn, 5n. 
Zur Rammmaderprofeffion wird ein junger Menſch in die Echte zu uchmen 
seſucht. 


Fapitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Es werden auf ein hiefiges Haus zur erfien Hypothik 6 — 700 fl. täglich 
zu entuehmen gefucht, 
Huf «in biefiged Rahrungsbaus werden 3000 fl. zur Ausloͤſung gefucht, aber 
ohne Unterhändier, Das Nähere im InteligenjComtoir. 
Auf erſte Hypotheten ſucht man 3400, 1500, 1208, 900, 1100, 700, 500, 
und 500 fl. zu entuchmen, Das Nähere in Rr. 48. der neuen Araͤme. 2 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Freitog wurde im Hanenbergswinger ein fülberner Strickhacken 

von Filigranardeit mit einem violetten Stein verloren. Der redlihe Finder wirb 
arſucht, ſolchen im benannten Zwinger gegen eine Belohnung abzugeben .. 
Lehten Mittwoch wurde auf der alten FeRung ein yfammengewidelted Band 
nebft einer brongenen —— —— Der redliche Finder wird gebeten, ſol⸗ 

eig Traufgeld zurädjug 

” lan Bärh und Dambach if ein weißer eingewirfter Sbwal werloren 
Der Finder erhält ein angemeffened Triufgeid in 8. Wr. 579. der Ms 
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ring mit perlenmuttec korbchen verloren worden. Der rebliche finder "wird "erfucht, 
ſolchen gegen ———— ‚in den Garten Nr. 26. bei St. Johannis sur ji 
bringen, 

Bergangerren Dienftag it ein Kinderſtiefel an ber Halle verloren worden. 
Man- bitter um deſſen Zurüdgabe in L, Mr. 870, am Hallplatz. 

Vorigen Freitag wurde bei den langen Kraͤmen ein goldener" mit Haaren 
durchflochtener  Fleiner Fingerring verloren. Der finder wolle ſolchen gegen ein 
Trankgeld ini das Comtoir dieſes Blattes bringen. 

Eine porzellainene mit Silber beſchlagene und einem, eine Serne aus Wal 
Ienfteind Tod darftellenden Gemälde, — EANONEIRE “ft verloren” werden Dr 
— Finder erhaͤlt ein Tranfgeld, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Anzeige und Empfehlung.) Unrerzeichneter macht hiemit bie — Anzeige, 
daß er vor einigen Wochen fein von Herm N. E. Sceuerpflug erfauftes, ches 
mals dem Herrn Garl Ernft Popp gehörige, in der Ludwigsſtraße gelegene Hans 
bezogen hat, und, dad er auch mit der Affortirung feines Spezerei» und. Farbwaa—⸗ 
renlagers fertig geworben iſt. — Ed find bei demſelben außer den Sröyereis und 
Färbwaarenartifeln auch einige ber gangbarften Materialmaaren, ſo wie auch hellet 
und dunfler Berniteinlad, Gopallad, Terpentinlad, einige Spirituslade, Spirit, 
Schhreinerpolitur, Terpentins. oder Kienöl ꝛc. zw biligen Preifen in fehr guten 
Qualitäten zu baben. Derfelbe erlaube fih mod; bejonderd auf:die guten Eigen 
{haften feiner Lade aufmerkfiam zu mahen; es trocknet der feine Gopal» und 
Bernfteinlaf im einer Stunde, eine zweite Sorte Bernfteinlat in einigen Stuw 
den, und ber Terpeutinlad in langſtens acht Stunden, haben auch auſſerdem das 
Gute, daß ſie nicht ſproͤde werben wie manche andere ſchnell trocknende kace, ſon⸗ 
dern auf große Dauer berechnet ſind. 

Mit dieſer Anzeige empfiehlt ſich Unterjeichneter feiner hochverehrten Nachban 
ſchaft ſowohl, als auch einem hochverehrten Publikum zur gütigen Aufnahme, ger 
neigtem Zufprud und oftwelen beſtens, und verfpricht nebſt reeller Bedienung 
auch die billigſten Preife. . 

J. 9. Toberer. 


(Befuch.) Ein Frauenzimmer, das-bie pflege neugeborner Kinder gut verfeht, 
wuͤnſcht welche im Koſt zu nehmen. 

(Geſuch.) „Man fucht eine junge Perfon als fleißige Zuſpringerin, welche am 
1. Zuli eintreten kann. 

(Geſuche.) Es wünfht Jemand ein neugeborned ober auch ſchon altereb 
Kind, welches aber gut mit Waͤſche verſehen ſeyn muß, "in bie Korn nehmen, 
Gute Wartung und Pflege deſſelben wird zugefichert. 

Ein Frauenzimmer, das fchon mehrere Jahre zur vollkommenen Zünfriedenbeik 
der Herrfchaften in wielen angefehenen Häufern Tagweiſe arbeiter, - im Bögels und 


+ 
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Falteln aller Art, fo wie auch im Nähen, Ausbeſſern der. Alrern Nähereien sc; ge 
Abt und erfahren iſt, wünjdt in noch mehrern Käufern Arbeit zu »befommen. ‚Das 
Nähere im 2tem Stock ded Haufed Lu. Nr. 521. ber Pfannenfhmidgaffe. 
Kegelſpiel) Unterzeihneter macht hiemit befaunt, daß das Kegelipiel vo 
500 fl. fünftigen Mittwoch ben 25. b. M. ‚mit Harmoniemufit feinen Anfang 
nimmt Das Nähere it aus dem Plane zu erfehen. Es ladet hiezu ergebenft ‚ein 
«= Rep, den 22. Juni 1828. . > 
Nikolaus Heinlein, Gaſtgeber. 


Glechhaͤrmonlemuſik.) Ich habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß künftigen 
Mittwoch den 25. Juni bie eilfftimmige Blechharmoniemuſik auf der alten Veſtt 
wieder anzutreffen ift, und lade zu gefälligem Beſuch hiedurch ergebenft ein. 

= j 2 Bäumler, Wirth zur alten Befte, 


.-(Reifegefegenheit.) Morgen Dienftag den 24. Sunt fährt eine Shaife über 
Leipzig nach Berlin und fann noch eine Perſon dahin mirgenommen werben. Nä⸗ 
here Auskunft gibt Lohnfutſcher Herbſt in 8. Nr. 1145. der Tucherſtraſſe. 

Ceſuch.) Im der Carolinenſtraſſe oder derſelben Gegend werden noch ein 
Paar Mitleſer zum Correſpondenten geſucht. 


keichenkaſſe.) Zur Abhoͤr der Halbjahrsrechnuug bei der erſten Leichenkaſſa zu 

Wöhrd werden die Kaſſamitglieder hiedurch auf Sountag ben 29. Juni 1828, 
Nachmittags‘ 2 Uhr in das Gaſthaus zum rothen Roß daſelbſt eingeladen. Leggeld⸗ 
Reſte wollen noch vor: der Rechnungsabhör am die: Einkaffirer berichtiget werben. 
Perfonen unter 50 Jahren, welde ber Leichenfaffa beizutreten gedenken; wollen ſich 
am 29. Juni, oder auch im Berlaufe gedachten Monats, bei den Einfafflerern der 
Leichenkaſſa melben. en ; 
Wöhrd, am 23. Juni 1828. 

} Der Börftand, 





Angelommene Bremde 
vom -17. bid 19. Juni. 


Rothe Rod) Hr. Clauding, v. Berlin, Hr. Daumer, v. Frankfurt am 
Mayn, u. Hr. Milner, 9. Dresden, Kaufleute, Hr. Sad, Gaftgeber, v. Regends 
burg, Hr. v. Sceibert, Particulier, v. Straßburg, Hr. Geyer, Ober ⸗App.Ger.⸗ 
Math, v. Münden, Hr. Sandrods, Particulier, v. Geneve, Hr. v. Berg, Ober⸗ 
Kientenant, v. Neumarkt, Hr. Glaſer, v. Frankfutt a. M, Hr. Schönlein, von 
Bamberg, Hr. Ritzner, v. Arnſtadt, Hru. F. u. & Muth, v. Roͤmheid, u. Hr. 
ARenzius, v. Livorno, Kaufleute. (Bayer. Hof.) Hr. von ber Heydie, Rogge 
Rath, v. Ansbach, Hr, Sandel, v. Schw. Hal, Hr. Unger, m Hr. Pfaff, vom 
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Frautfurt a; M., Raüfleite, Hr. Güth, Kr.ForfbInfpeeton, v. Ausbach, Dr. ©, 
Schlieber, Rauimerrarh, m. Frau v. Mager, 9. Dareten, Hr. Bar. o. Danfelmany, 
9. Arenmuhr, Hr. Brockhaus, Buchhänster, v. @eipzig, Mad. Langmbrunmer, Dow 
torsgattim, v. Simba, Hr. Sieget, Mporhefer, 9. Braman, Sr. Zapf, Kabri 
Zant,; ». Bamberg Wilde Mann.) Hr. Endres, v. Schneinfurt, u. Hr. Stei⸗ 
dadjer, .v. Neufladt &.. S., Landtagddepwiztt, Fräul, v. Handſchuh, ». Unten 
wörth, Hr. Düffel, Poligeitnfpector, v. Saalfeld, Hr. Eppe, Zabrifant, v. Kulm 
bad, Hr. Hoheneder, v. Leipzig, Hr. Savalli, v. Maunheim, u. Hr. Stieli, vor 
Berlin, Rauflente, Hr. Preymayer, Directen, v. Siocholm, Hr. Salup, Kfm, 
u. Magdeburg, Hr. Limler, Privarier, v. Stuttgart, Hr. Lindner, Cand. iheol, ®. 
Entenberg, Dem. Burger, v. Bamberg. (Blaue Glo de) Hr. Schatrlein, Bermwalter, 
v. Auncbach, Hrn. Schr. Baͤumler, v. Piäsbeig, Hr. Fucht, v Gutteuſtetten, Hr. Horit, v 
Winds heim, u. Hr. Veiginger, v. Göppingen, Fabrikanten, Dem. Strauß, v. Au⸗⸗ 
bad, He. Kauppe, Randger.»Regiftentor, v. Hiftpofifkein, Hr, Herrmann, Hr, Wei⸗ 
Ber, u. Hr. Trautuet, v. Baireuth, m. Hk. Gerber, v. Langnau, Kaufleute, Gt. 
Ittmann, v. Ansbach, Hr. Gerbel, v. Bairenth, u. Hr. Baicher, v. Gämerberg, 
Fseünken, Hr. Bößbiet, Revierfoͤrſter, v. Rüdersdorf, Hr, Werklein; Pröyarier, 
©. Ansbach, Hr. Fran, Gaftgeber, v. Regensburg. (Strand) Hr. Winhkft. 
Handt.sEommis, 9. Hamburd, Hr: Ebdel, v. Altdorf, m. Hr. Röder, v. Ansbad, 
Raufleute. (Weiffe Löw.) Hr. Schuites, Hautlungsreifender, v. Ulm, He 
Bude, Pfarrer, d. Elingen, Ht. v. Schmauß, Aporhefer, w. Hr. Fuchs, Rechs⸗ 
practicant, dv. Neumarkt. (Weiſſe Dh 8.) Mad. Gerger, v. Pichtenau. de 
Blau: Schläffel) Hr. Damm, Weinhändier, v. Mainberufeim. <Waisfifds 
Hr. Klog, Kfm, v. Würzburg. F * 
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1828. Betraute 
Den 15, Juni. Georg Zimmermann, Dofenarbeiter gu Boftenhof, mit Walturg 
Johauna Birrauf, von daſelbſt. 
— — — Johann Grörg Schrengauer, Kotbmacher Zu Goſtenhof, mit Marke 
Barbara Brand, von Galgenhof. 
— 15 — Johan Klein, Exhreinermeifer, mit Mana Iuliang Madul, von 


bie. 
— 20 — Sohann Leonhard Völker, Schneibermelſter, aut Auna Maria Mil 
fenberger, won. Uffenheim. 
Beiraut 4 Paare, 
ase . Geborene. 
Den 24. Mai. Eliſe leonora Henriette Mathiide, Tochter des Arufmznnd kaopſ. 
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Zaua Maria Eowile, Toter des Rothſchuidmeiſters Echön. 
Georg Rorenz Pant. — 
Rargaretha. Tochter des Hammerjhmidgrfelleng Beckleln in Wöhrd, 
——* US Sphmeinirhsrs uud Dachdedergelal · 
Dearia Urfula, Tochter bes Grpfpfragners Ruf. 
Maria Katharius, Tochter bed Mufilus Holzapfel. 
Johann Grorg, Sohn des Farbholiſchneiders Areier. 
Anna Maria Margaretha Sophia, Tochter des Polizeifoldatens 


Danner. 

es Zeppihmadermeillers Loos. 
—— Gute Des ———— 

Johann Albrecht, Sohn des Tanchergeſellens Liskalt in Wöhrd, 
Jehann Grorg Wilyelin, Sohe des Tabackopfſchuriders Lorenz. 
Ba Katharina Rewer 

Magdalene Sophia Sufanna, Tochter des Oblatenfabrifantene 


Bartra Sabina, Tochter des Karbhoimäers Krigmanır. 
Johann Paulus, Sohn des Schuhmachermeiſters Helinger. 
Eliſabetha, Tochter des Darchdeckergeſellens Baͤrenreuther jr Go, 


eudef. 
Im und Guımun Maris, Svwitlingetochter des Bier⸗ 
‚dragereigebälfend Rupyrreht. 
Margaretha Barbara, TZochter dei Wirtke Herold. 
Helötarg, Hobrgeburneer Sohn des Gold » und Bifberarbeiters 


Helsting 


ETW TEL VE ERS, DE VE CE SE 1 ER ) er 


— 
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Geſtorbene. FR EEE 


‚Katharina Wolf, Ehefran des Dblatehfabrifantend Wolf, alt 38 

Sahre, Entfräftung ald Folge ſchwerer Entbindung. , 

Helma Katharina Dammer, hinterlaffene Tochter bed Shahmader 

*- » Dammer, alt 8 Jahre, gallichtes Schleimficher: 

Sufanna Barbara Milbrad, Tochter des Kammmad;ermeifterd Mil 

brad, alt 4 Monate, 14 Tage, Brand, 

Jakob Bär, Nachtwaͤchter und Holzmefier, alt 67 Jahre, Ab⸗ 

zehrunug. 

Fatod Löffel, Sohn des Hornpreſſers Loͤſſel, alt 9 Tage, Stiefluf. 

Roſina Barbara Walburg Dans, Ehefrau bed Schneidermeifters 

Haas zu Galgenhof, alt 25 Jahre, Lundenſchwindſucht. 

Chriſtoph Friedrich Freiherr Stromer von Reichenbach und Holen⸗ 

ſtein, ehemal. Pfleger in Altdorf und Landwehrmajor, alt 71 Jahre, 
2 Monate, 11 Tage, Wafferfucht: 

— Albrecht Kiskalt, Sohn des Tuͤnchergeſelens Kistalt in 

Wöhrd, alt 9 Tage, Brand, 


Geftorben 8. 


Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifgen Sri; Rärnderg 


wird bie Anzeige bed Getraid⸗Verkehrs der hiefi igen Schranne am 10. unb 1a. Jaui 
1828. hiemit zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht: 


1828. 


Den 11. Juni. 


—_ 14 — 


45 — 























Settaid⸗ —— — Gange | Berkan‘; entan an Euer Höher 
Sattungen. Reft. | Zufudr. Stand, d. | Blied, —— — 
— * u Sf. , Ehfl. afl. | © h- ıte| #., 
Korn 25 314 339 314 25 10 a5 10120 9 8 
Watzen 154 606 660 512 148 16 I 1] 5 
@erfte 2 62 64 36 28 110 9 30 
Haber 51 491 542 340 202 |5 Jı8 a | — 

Gegen die vorigen Mittelpreiſe 

gefallen: seRiegen: 

Kon ll — fr. —f. 4. 

Dalsen — fl. 13. —-fL. —fr 

Gehe —f. Br. fl —h 

Oaber — il. IM. ff 
Nürnberg, ben 15, Juni 1828. — 
—* 
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Stadt Nürnberg, 





Dit Seiner Königlichen Majeſtaͤt vom Bayern allergnädigfiem Privilegie. 





Im Berlag won Garl Felßeder in der Dielinggaffe S. No. 564 4. 





Belfanntmadhung. 
(Die Errettung einer Weibsperfon aus dem Pronigfluß betr.) 
Bom Magiſtrat ber Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
aldsıPolizeygr Senat, 

wird hiemit befannt gemacht, baß ber Soldat des fön. 5, Einiei.Infantirie-Regir 
mentd Conrad Brillmeger am 5. Februar dieſes Zahra eine Weibsperfon ans 
dem angefchwollenen Pegnigfluffe mit eigener Lebensgefahr gerettet hat, für welche 
entfhloffene Handlung reiner Denfchenliebe bemfelben das höchſte Wohlgefallen der 
Fönigl. Regierung bes Rezatkreifed zu erfennen gegeben und eine Belohumg von 
11 fl. ertheilt wurbe, 

Zur Öffentlichen Anerfonnung der verbienftlichen Handlung des Goldaten Con⸗ 
rab Brilmeyer wird dieſes hiemit öffentlich befannt gemacht, 

Fürnderg, den 25.Juni 1826 


Rlfım. 


Belanntmumcedöurnda 
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37 darf gr Berätmg idenfallſtgea Ungluͤks durch Ertrinfen md jur Er⸗ 
hauuug der Sittlichkeit an keiuer andern, old am der, polizeilich genas 
umterfuchten, geſehrlos defund e aen nud darch aufgeſtellte Zafrin dezeich⸗ 
neten Stelle ım Nonuenbach und m Der Pegnitz zunächſt ober» und une 
terbalb deſſelbea zebadet werben, und das Baoem am allen andern Siel⸗ 
ter, namentlich auch in bes Stadt und an der Allerw efe, iſt gaͤnnich 
vriboten z 

2) Dürfen, — aus Rackſicht auf Suniqhteit, Erwach ſene und Knaben 
cr gemeuſchaftlich mar einander," foudern, jedoch unbeſchadet der Auf-⸗ 
ſicht, melde jene, ohne ſtich zu baden, über diefe führen wollen, nur ab» 
griondert zu verschiedenen Stunden baden, weshalb fur die Ruaben L.e 
Siuuden von Radmitiags 4 — 6 Uhr und für die Erwahjeren bie > 
rigen Abendſtauden beit mmt werden; 

35% für die Mannichaft des fün. bayer. Öten Ebevraurlegerd Megiments (Herr 
sog v. Reucktenberg) it im Einverftändn:fje mit dem k. Regiments. Som 
marde, im Pegnißfluffe, unfern der Bärenfbanze, und zwar unterhalb 
be& Stew Waſſerrads ein Badeplag beilimme worden, deſſen Beusgung. 
alten Cwilperſonen bei Strafe verboien iſt. 

eltern, Pilegälsern, Bormänder, Lehrer, Erzieher, Meilter und alle diejenir 

gem, welche zur Aufſſcht über audere verpflichter find, haben dieſe Bekauntmachung 
ihren Rindern, Pilegbefohlenen, Mündelm, Schülern, Zöglingen, Gefellen, Lebrlins 
gen und Untergebenen mit dem Beiſatze zu eröffnen, daß die Polizeimannſchaft jur 
fledıgem Vigilanz auf dıe genaue Befolgung biefer. Vorfchriften beauftragr und au 
gewiejem worden ül, jeden Jumiberhandeluden vom. Badeplage wegzumeiſen, dene 
wigen aber, weicher fi in die Zurechtweiſung nicht folte fügen wollen, fofori zu 
verbaften une zur polizeilichen Unter fuchuug: und — vorzuführen. 

Kuruberg, den 18. Jun: 1826. 

Binder. 


Käfuer. 


Betfauntmwadung. 
(Die Aufnahme der Kinder in. die Zahlſchulen ber 

Bon der Königi LokalSchulGEommiſſſion des Stadt Würnberz 
wird den eltern, Pflegöltern una Be-miudern aller für das neue Schuljahr durck 
Zurüdlegung des 6ten debensjahres feh aupflicheg gerüordenen. und in bie Zahlicu 
len gebörigen Kinder ber innern Gtabrbegiite Sehalder mid Yorenzer Sette 
bıfapnt. gemacht, daß, nunmeht ber Zeitpuntt jur Aufnahme derſe: den in: die Schu⸗ 
len, in teren Sprengel fie gehörem eingerrriem iſt 

Die Kinder: Sebalder Seite unde die Kinder Bernger Seite find daher iner⸗ 
balb 14 Tagen von heuie am im beim Magiſt ratsgeſchaͤfts zumen Nr. 6. bei Tem 
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Acceſſiſten Tauſmann an umelden; alsdaun Haven d:ejeiben am &. Zul Ve mittage 
in dem betreffenden Schulen (ik — admdid: i 
1. audl Selier 
1) im Eebalter Ecruhiprengel, welder die Hausnummeia a — 700; 707 
Bw 726; 375—Qu2; yId- 94 ſid Aryl, 
de Knaben in der Schube su Der Ed-iogajfe, 
die Madchen im ehbemalıgen Lendallmo enamioge-äude; 
3) mm Benydier Eriialer Sprengel Deuduusar Tvı 706; 727-072; 
9053 --Qug; Y44- 1702, 
Die, -Auabeıı, um Sarnidand am Obfmartt, 
die Madchen m dem andopenden Schulhaus; 
uU, auf der.Korenger Seise: 
1) sm Rorenzre Eculiprengel Dausuummer 1 —14y 5 1654-1985, 299) die 
390; .452— 975; 977; 979; yyyab, 
die Knoben und Madchen in dem Korenzer Echulkans ; 
| 2) im Jacober Echuliprengel Hausnummer 150— 185; 199— 298; 59° 
bis 481; 976; 978; 980-- 1570, 
die Knaben dieſes Eprengeld haben fib im Schulgebaͤude am rs 
tra dmarte; die Münden 1m Dem Dane Kr, 257. L. in der wow 
dern Cedergafie einzsfinden, 
Ruruderg, deu 18. Jaui 1828. — 
Binder. 
Koͤffner. 


Bebanntmachung. 
Verboienes Tabacktauchen am allgemeinen Hal kadeplatz betr.) 
* — Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt Rürnberg 
wird auf Requiſition des hieſigennt. Halamıs hiemit bekanut gemacht, daß in 
Folge des $ 17. der kade ⸗Ordnuug das Zabadrauden auf dem allgemeinen tar 
 deplag, als feuergefährlib, bei Vermeidung ber geſetzlichen Strafe verdoren, uud 
deshalb die Polijeimannſchaft zur fleißigen Big am angewisien worden ıf, 
Rüruberg, den 22. Juni. 1828, 
Binder, 


Kaffner. 


Belanntmadkhung. 
(Dis Bertbeilung der QuartalesPräbenden für dad dritte Duartal 1327 
bi6 1828 betr.) 
Bom Armenpflegihafts-NRach der & b. Stadt Rürnberg 
werben diejenigen Perſonen, welchen Quartelspräbenden aus des, Wohlihärigkeite 
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kaſſe audgefegt find, aufgefordert, ſich ; 
Donuerftag den 26. Juni 
im Allmofenbureau, auf bem Fünferhaus Rr. 10., einzufinden, wo fie ber Budjah- 
lung gewärtig feyn können. s en 
Nürnberg, am 21. Juni 1828. 
Binder, 
3 Suter, Raffer. 


Befanstmadnng. 
(Berafforbirung von Bau-Materialien»Beifuhr betr.) 

Vom Magifirar der Königlih Bayerifhen Stade Rürnberg 
wird zur Beraffordirung der Beifuhr vom 4000 Stüd Pflafterfleinen oud dem 
Wendelſteiner Steinbruch mach Goftenhof, an den Wenigfinehmenden auf 

Sonnabend den 28: Juni Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaunt, im welchen Ueberuahmsluſtige im Bauhof fick einzuſinden haben. 
Nürnberg, ben 24. Juni 1828. 
Scharrer. 
ſtü ffver 


Belanntmadıny 
(Geftohlene Saden betr.) 
Bom Magiftras ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als PolizeirSenar 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurben, ale: 

I, gu Nürnberg am 15. Juni 1 Smummelpfeife, befiehend aus einem mit. 
plattem fflbernen Befchläg verfehenen cm Halſe wenig: -angerauchten meerichaumer 
nen Kopf, ſchwarzhornenem Waflerfat'und Rohr mis filbernen Ringen mb elaſti⸗ 
cher Mundſpitze mit einem gränen Schnärden mit weißbeinenen Eihelnz am 17. 
b. M. 1 Paar über zweierlei Leiſten geſchnittene Halbſtiefel mir hohen Abſaͤtzen 
mir Hufeiſen; ferner am 15. 8. M. 1 blaufeidener Negenihirm mit einem ungefüht 
2 Dinger breitem’ einfachen farbigen Rand, plattirtem Stock mit 2 Springfebera 
und elfenbeinernem Griff, dann einem rörhlichen Weberzug; innerhalb. der leptew 
14 Tage 2 meſſiugue Eiuſatzgewichte, wovon eines 1 bayerfches, das ande 
4 Nürnberger Pfund if; 

U, aus einem Garten vor dem Spittlerthor am 17. Jumi ıf2 Dup 
gend mit Blumen, namdutlih Tulpen, bemalte porjellainene Kaffeetaſſen nebſt der 
dazu gehörigen Kaffeefanne und Zuckerdoſe, auf deren Dedel eine Birne als Gri 
befindlich if; 2 tiefe Teller von Gteingut mit Federrand; 1 bergl. Salatſchaale; 
1 zinnerned Salyfap, owalerfacon, welches am Rande‘ Perlen und 4 niedere Fuͤß⸗ 
chen hat; 2 ſteinerne Austerkrägleit mit Oel und Eſſig gefünt ;. 1 mis dem Buch⸗ 





Bilanntmadın! 


irung von BauBat 
ser Khniglih Bayerifden 
j der Beiſcht von —* Exit 


‚ nach Behendef, a 
— *4 18 ai 
a hemuhuiige in Buhl RT 
1828 
ET ea. Kir 


gınd 


h) t fan ma 
nn. gun auua 


me Eodrı (a0 
—* ** 
! nr Fe Dun 


ke.) 
Grade Aal! 
PL 


a1 Fine 1) Fol 


wit Silber beſchlagenen Ulmer Mafertopf und kleinem ſchwarzhornenem Rohr mit 
doppelter filberner Erbſeukette. 
Vor dem Anlauf obiger Gegeuftände wird — 
Rärnberg, ben a au 41828. 1 ° 
Binder, 


Dateantwedsnp 
(Gefundene Sachen beir.), 
Bom Magiſtrat der Möntglich Bapertihen- Stadt Nürnberg 
en al Polizeis@ emas 
wird: biewis.: bekaunt ‚gemacht „daß ein Baroplie, ‚ein Finger hut und einige Schffr 
* gefunden und im Polizeiburcau «Mr, a deponirt — wo A bie, vote 
wäpigen Eigenthämer zu melden haben. sur mi 
Zürnberg, deu 21. Juni 1828. 
de Sinder. Einst 
Du: mern “oT ! 
Kir Betfanntmadung. 
Der ouf en 27.;d4 m; — — gu * wird hiemit 


aufgehoben. 


Nürnberg, vn 24. —— ' 
J Koͤnigliche s Laudgerich. —* 
u La:l:D et à. ae! 
Bogel, Commiss, ' . 
9 rk N yıhı 19? 1127) „» 03) 
deu uni. it 
Auf det Antrag der Erben des verftorbene — —— gone 


Aa. men aut. : wann aa ande, Oielisnahilic  —eileihoee. . alkınlädı 
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3) 5a Morgen Walbiheil im Waſach, 

„ unter Vorbehalt der Genehmigung Der Intereffenten verkauft unb werben Kauf 
lafıge hiezu auf . 
Mittmoh den 16. Juli Bormittags 

: in bad Gerichts Locale eiugeladen. 

Sollte ein vortheilbafrer Verkauf micht erzielt werben Lönnen, ſo wied in Die 
fen Term ne audı die Berpadsung Der obigen Kealltaten auf ein oder mehr 
Sabre verjuct werten. 

Kauf, den 17. Juni 1528. 

Koͤnigliches Laudgerichtt. 
Rippe 


Srät 
Beltlanntmadung 

Da fid bei bem auf den 20. d. M. anberaumt gewefenen Berkaufe der Bib⸗ 
fiorhet des verlebten Herrn Dberfil eutenanıd Erlee eine gehörige Gonturrenz von 
Steigerungsluſtigen nit eugefunden hatte, fo hat man auderwriten Termin biezu 
auf 

Dounerftag den 26. db. M. Radımittage ı2 ılihr: 
anberaumt, mwobei bemerft wird, taß die Bücher einzeln durch den verpflichteten 
Herren Auctionator Schmiower- ım Sterubof 8. Rr, 302: werfauft, und das Buͤcher⸗ 
Ber eichniß dortſelbſt eingeſehen werden kauu. 

Nürnberg, den 22. Juni 1828. 
Die 

koͤniglich bayerſche Stadıfommandanticaft. 
—5 Hugenpoet, Obert. 
Bojer, Uctnar. 
EN 

Nad den beftchenden Berorbuungen darf fein Wagen mit Hanbelögätern, wens 
er einmal geladen ift, und Die treffenden Zölle und Weggelder entrichtet bat, alle 
zur Mbfahre wöllig fertig üft, mehr in der Stadt bleiben, noch weniger aber von 
bem kadolatz an die Wirthöhäufer in der Stadt gebracht werden, fondern muß gr 
rade von bem Ladplatz aus der Stadt fahren. 

Da dieſen Beſtimmungen feir einiger Zeit nicht allgemein nachgekomwen wird, 
fo werden fle ſaͤmmtlichen Fuhtmannd-Gaftwircheh, Guͤterſchaffern und Fuhrleuten 
biemit neuerdings mit Dem DBemerden jur Kenntniß gebracht, daß auf Lebertretung 
biefer Beftimmungen nady der Zollerbnung eine Straft von 1 —25 fl. gefeht ih. 

Den 20. Yuni 1828. 

Königlihes Hallamt Nürnberg. 
Miller. 


Waguer. 





1128. 


Kinigludet kendzttidi. 
Bimd 


t untmadnıh x! 
Beta — ⏑—— 


20. R 
— Eee a SEN, je) 
eAagefrades daite, * 


Ban ferne Pariſer PorzelawTafen und Blumenvaſen im neueiten Geſchmack 
find nebſt dem ſchon länger geführten Steiugutwaaren aus ben beiten Fabrifen, in 
der innen Larfergaſſe S. Nr. 1010. zu den bill giien Preiien zu haben. 

Fin guies Violoncells iſt ya verlaufen, 

Sbaifen:Berfanuf) 

») Eine neue gweiipäunge gut und dauerhaft gebaute Chaiſe z 

2) eine dergleichen gut separirte zweiſe aunge; 

5) eine dergleichen ganz neue einfpäunige; 

4) eine dergleiden gut reparirte ebmiads einfpännige z 

5) eine Dergleihen; und j 

6) eine ganz neue einſpaͤunige Trofchfe, } : 

Die gehörige Baromie, jo wie andy Bilfige Preife werben zugeſſchert. Die 
vefe. Herren Kaufsliebbaber behebem fih an den Lonnrögler Herm Kolb in L. 
Br. 532. der Pannenihmwirgaffe in Nürnberg gejäligit zu menden, 

Moth bei Schwadach, deu 23. Juni ıU28. 
Honig, Shaifenfabrifant, 

Hnzeige.y Uar wit meınem Lager von Florentiner und Benetianer Strohhlr 
sen aufzuräumen, verfaufe ich jolche zu deu Fadrikpreiſen uud bitte um vielen güs 
Fin Bejudr- 

Aunnigunda Sortoriud, 
! iu Ihrem Yadın ın ber Tuchgaſſe 

Eu fArarger Frock und dersfiden \eiafleiter, für ene etwas corpulente 
Manneperjom tauglich, ab zu verlaufem Näheres in 8. Rr. 1052. ber Thal- 


Ge Li. Rr. 356. der Raı ofinesjicaffe werden ale Gattungen Feder⸗ uud, 
uarbälte verfrertiar. and Achſel- und Kangichnäre gewaſchen. 
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ren und dergleichen, gegen gleih baate Bezahlung an den Meifibierenden 
verleigers und Nachmittag um 2 Uhr danmft der Anfang gemacht. 


Sachen die zu faufen geſucht werden. 
Mehrere noch gut bejhaffene Bibeln werden für arme Schulkinder won billl⸗ 
gen Preis zu kaufen geſucht. Das Näbere im ImtelligengGomtoir.  . 
Es wird ein rund oder oval ausgehauener hartes Stein vom ohmgefähr # 1/2 
bis 5 Fuß Länge und 11/2 Fuß Breise zu kaufen geſucht. 
Es wird ein Kinmerflüählchen zu kauftu gefucht. 


Zu verpadıtende oder zu vermiethende Gadien, 

Sa einer fehr Tebhafıen Strafe if im erflen Stocke eines Hanfed ein gam 
nen tapeziried Zimmer mit Bert nnd Möbeln taglich zu vermiethen. 

In einer der fchöuften Strafen find 2 tapezirte möblirte Zimmer an elnjelne 
Derfonen zw vermiethen. Mech können diejelben die Koft dabei haben, 

Su 8. Ar. 550, nahe an Rarhhaufe, ift in der Aten Etage eine Mob 
wung von mehreren Zimmern, Kammern ꝛc. au eine flille Familie täglich zu ver⸗ 
miethen. 
Su S, Rs. 408. auf der Fuͤll iſt ein guter Felſenkeller zu vermiethen. 

Am Hallplag if ein Logis von 2 Zimmern, 2 Kammern, 1 Rüde und Bor 
den an eine ftile Fantllie oder auch am ledige Herren täglich oder kommendes Ziel 
Lorenzi zu vermiethen. 

Ein Weinfeller fammt 100 Eimern Lager +» und 80 Eimern Fuhrfäffern if im 
ber Gegend von St. Lorenzen nächſtes Ziel Allerheiligen zw vermiethen und das 
Nähere in L, Nr. 999. ber Jakoboſtraſſe (Steig) zu erfahren. Auch werben das 
felbjt mehrere Hundert alte noc brauchbare Ziegel zu kaufen geſucht. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 

Man fucht ‚eine Magd, welche kochen kann und fich jeder andern häuslichen 
Arbeit gerne unterzieht, auf einige Wochen zur Aushäfe im Dienfte zu nehmen. 
Wo? fagt dad Intelligenz⸗Comtoir.. 

@chrhberrn»Gefud) 
Fuͤr einen gebildeten Juͤngling wird ein geſchickter Drechölermeifter, der vom 
gli mit mechanifchen Dreharbeiten ſich beichäftigt, ald Lehrherr geſucht. 

Eine Köchin, welche gut kochen kann, fich allen andern vorfommenden haͤus⸗ 
lichen Arbeiten willig unterzieht und gute Zeugniffe hat, wird naͤchſtes Ziel Lo⸗ 
renzi in Dienite zu nehmen gefucht. 

Ein Mädchen, welches ſchon längere Zeit dient, wänfcht am mächften Ziel als 
Kindömädchen in einem foliden Haufe wieder unterzukommen. 


«Mit 1/2 Bogen Beilage.) 





112 du Dreut za Taurem ge ! 
erfählhen ja lasſis gefuc. 
\htende oder ju vermichendt © gu ap 
zii Eirofe iR im enßen ouo = 


it Bet nad Nobel⸗ shslih m = in 
ärm Strafen fun 2 tapayirlt gählirte 
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Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Es hat Jemand zumähft am neuen Thor einen Theil eines goldnen Pet— 


ſchafts verloren. . Da er für den Finder wenig: Werth has, fo bitier man um defs 


fen: Zurüdgade in 8. Ne. 1501. der Münzgaſſe. 
Am abgewicenen Sonntag, früb, fur; vor 5 br, wurde zwifchen. der Mus 


feumöbräde uud dem Lauferthor ein vorher. Kinderregenſchirm verloren. Der redli— 
che Fiuder wolle ſolchen gegen ein Trinkgeld im Imelligen⸗Comtoir abgeben. 
Vergangenen Sonntag wurde im heiligen „Aren; em Hut verwechſelt. Mer 
denfelben im Händen hat, beliebe ſolchen gegen den jeinigen in L. Ar, 1251. der 
Zacobsſtraſſe abzuholen. " 
in mit Perlen geſtickter Kabadbentel gefunden ‚morben. 


Borige Woche if ei 
Bergangenen: Sonntag Nachto wurden, vom Markt bis zum weißen Thurm 


ein Radſchuh, eine Kette und ein blangefreiftes Kıflen verloren. ‚Der reblide 
Finder wird gebeten, ſolche in Is Nr. 552%, der breiten Maſſe zurüdjubringem, 
Letzten Montag Abends iſt bei dem Wirth Sraufer zu St. Johannis ein 
raumfeidener Regenſchirm abhanden gefommen. Da,man auf Iewand Muthmaſ ⸗ 
fung: bat; fo mird die Zuruͤckgahe Desfelben in das Zuielligenz Gomioir um ſo mehr 


erwartet, ald man; anfferdem polizeiliche Hälfe, ſuchen mäßre. - i 
Bergangenen Sonntag wurde im Rohlederers Garten ein Vrafelet von Drath 


mit einem rorhen Stein verloren. Der reblige Zinder wird gebeten, ſolches ges 
gen ein Tranfgeld wurüd zu geben Dt sjimn | 

- Ein: Arbeirötäflcgen von braunem Saffian, in welchem fih ein drathgeflochte ⸗ 
mes mir einem Schloß werfehenes Beutelchen mit ungefähr 2, fl. an Geld befinder, 
wurbe vom Rathhaus bid zum ſchoͤnen Brunnen verloren. Der redliche Finder 
Beliebe folched-im-2ten Ste des Hauſes 8. Nr. 17. am Hauptmarkt gegen ein 


<ronfaelb abzugeben. I 51 u · PN. * —— 


1000 
ſtibernes Ringen befanden Der redlihe Finder wird gebeten, fie gegen ein 


Kraufgeld im Intelligenp@cmtoir abjugeben. 
Eonntag den 15 Juni wurde in ver Kirche zu Sr. Aegydien ein - Grafelet 


"gefunden. Die Eigenchömerin kann ſolches dei der Kirchnerswittwe Goͤbel naielbib 


abbolen. ) 

Bergangenen Sonnabend wurde vom Galgenhof bis im die Stadt herein ein 
geldenes mit einer Perle beſetztes Obrringden werloren. Der Finder wind erſucht 
folhes ın $, Nr, 152. am Zrödelmarkt gegen eine Belohnaug abzugehes. ;. 7 

Birgangenen Eonntag iſt vom Hallerthuͤrchen bis zum heiligen Kreutz ein 
rothſeideues Halstuch verloren worben. Der rebliche Finder wird um deſſen Zur 
rüfgabe erfucht. z 

Bermichenen Donnerftag Abends fam auf ber Schütt ein Frauenhemb abhhau⸗ 
den. Wer es in Verwahrung hat, wird gebeten, folches in L. Rr. 807, der Jo⸗ 
bannisaaffe abzugeben. 

Kreitag den 20. d. M. har Jemand, wahrfcheinlic auf dem Wiege durch 
die Gruͤbelsſtraſſe (SSchießgraben) bis auf bie Schuüͤtt, ein grand Schädtelden, 
in welchem fi blonde Seidenlocken befinden, verloren, u deren gefälbge Abgabe 
in S. Nr 1085. der Rothſchmidegaſſe man dem redlichen Finder ergebenſt bittet. 

Bergangenen Dienflog hat eine arme Diemitmagb vom Obſt⸗ bis auf be. 
Rekmarkt ein Geldbeutelchen wir 1. 14 bie 15Fr: verlorem Man bittet: den 
reblichen Finder foldes gegen ein Trankgeld in 8. Nr. 615. ber Burgſtraſſe zu⸗ 
ruͤck gu bringen. 1. 

Eine geld und roch gegitterte Schürze (Fleck) ift am vergangenen Domerilag: 
verforen worden. Der Finder wird gebeten biefelbe gegen eine Erklennchteit in 
S, Mr. 725. der Panierftraffe abzugeben. 

Vorige Woche iſt von der Rofenau, ſonſt Friedrichsblaiche, bdis auf am! 
Hauptmarkt ein Dienſtboienbuͤchlein verloren worden. Der redliche Binder wolle 
ed im Gomtoir dieſes Blattes gefäligft abgeben. 


Vrcermiſchte Nachrichtem 
(Berbindungsanzeige und Empfehlung) Unfere am 19:0. volljugensche 
kiche Berbindung zeigen wir unfern werthgeſchätzten Freunden und VBefammennbies 
mir ergebenft an unb empfehlen und zu geneigtem Wohlmolken: Auch uuſerer ſchͤr⸗ 
baren NLach barſchaft danken wir fuͤr Ihre 'gätige Aufnahme, indem wir unfer ers 
tauftes Haus S. Nr. 1506. in ber Hirſchelgaſſe bezogen haben, und: baten’ uns fra 
nere Gewogeuheit. 
7 oh Kein, Schreinermeifltr. 
BERN. Julie Hein, geb: Madtk 
3a halte es für Piliihe einem hoher Adel und verehrumgswärbigem Wabktun 
hiedurch ergeben anzuzeigen, daß mir vom bem wohlloͤblichen Magiſtrate das Bu 
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"fear S. Rr. 1562. 
= (Ehehiche Verbindung) Ban wifern Verchandren, Freunden und Beliunien 
zeigen Mir. nfore an 20. dw; Ehre Verbindung hieturch —n 
an, and bien * Ferch rege Ihrer willen eſtunuugen. 
Dani Mai, ‚ 
Bo Märinidardiia. Ralb, Arte Schmidt. 
Bugkich sm inde im — die Ancige Daß ich weine d.0herige Weohmmgi 
ba Plobenhof verlafen ‚und -Areine neues in Ver Kartsſtraſſe 8. Nr: #02. bejogen 
babe, Meineriatteh Rachdarſchaft danke ich für ihr mir gefchenfses Zutrauen und: 
enmpfchle mich vum erve N fo: wie meiner feurı jur geneigten Aufnahme, 
Paalus Kalb, verpflicterer Gromiıer 
und Dptifad. 
X —— Die Borfteher' der Höllederfchen Leichenfaffe wow alkım 
Mitgliedern hierdarch bifmmut, daß "Ooinmäh ben’ 29. Juni Nachnnttags y Uhr 
in. dem Gngeriban: Wirtbehianfe bein Wa bendränhaus die Halbjahrsrechmung: gen 
halten. wird, wozu Me hiemir Höflich eingeladen werden und wobei ſich auch vice 
nigen, welche der Auſſe beine we, — loͤnaenz letziere durfen aber 
nicht aber 50 Dahre alt ſeyn mi 
Bugleidy werdet auch dirjenigem une Wir im Meſte befinden, nachdruͤdlich 
aufgeforoert/ ſolche die dahim zu berichrigru, Canperdens ſſe Aus dent Haupthucht 
geſtrichru und ihre Scheine für ngätrig ertlaͤre werden Der Veorſtant 
n zeig e und Bitteif Meine Handlung befindet ſich von heute am 
nicht: mehr im: Rathhausgaͤßchen/ ſondern in’ der KRaiferfirafße,. (fon: 
uwten Bew Hutern) nr Haufe des Haren Ddrr, &, Nr. 730. 
Dies bringe‘ ich. mit der hoͤfllcheu Urea gun‘ allgeiheinen‘ Kenntnip, mich auch 
in dieſem Bocale mit alitigene Zutrauen zu berhreu, und mir im mieimen fan‘ 
taben Geſchaften reiht“ viele geneiagte Auftragr um Beſtellungden zur erthelen 
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(Geſuch.) Ein Audwärtiger wünjcht die Sciffelifte ber Hamburger Boͤrger⸗ 
halle mit zu lefen. 

Anzeige.) Der auf ben 30. Juni db. I. angefegte Termin zum Verkauf 
Aniger Realitäten za Glaishammer kann eingetretener Hinderniffe wegen nicht 
abgehalten werden, was den allenfallſigen Kaufsliebhabern hirmit bekannt ges 
macht wird. ; e 

Nürnberg, ben 25. Juni 1828, 

Angelommene Bremde 
» vom 20. und 21. Juni. 

(Bayer. Hof.) Se, Ere, Hr. Marquis v. Caraman, kön. fraujoͤſ. Geſand⸗ 
ter am oͤſterr. Hof, v. Parie, Freifrau v. Secendorf, v. Ebnat, Hr. Maurer, 
Hofſchauſpieler, v. Stuttgart, Hr. v. Gärtner, Tonkünſtler, m Hr. Doͤring, Kfm., 
v. Paris, Hr. Budde, v. Schwerin, Hr. Wangenau, v. Berlin, Hr. Barrier, von 
Stuttgart, Hr. Paul, v. Duisburg, Hr. Gottſchalk, v. Aachen, u. Hr. Bing, von 
Frankfurt a. M., Kaufleute, Hr. Kanıler, Obecſtlieutenant, v:-Paffan Frau Graͤ⸗ 
fin v. Soden, u Frau Gomteffe 9. Drechſel, v. Neuſtadt a, A., Fraäͤul. Wirſchel, 
v, Würzburg, Hr. Loſch, Particulier, Miß Sauthey, u. Mid Großby, v. genden, 
Hr. Wuͤſtenfeld, u. Hr. Retzmann, v. Schweinfurt, Hr. Ammer, v. Hamburg, 
w. Hr. Windmann, v. Münden, Kaufleute. (Rothe Ro) 3. k. H. bie- Frau 
Grogfüritin Gonjtantin, Se Exc. Hr. Bar. v. Schäfferle, Staatsrath, w. Fräuf. 
v. Heldrett, Hofdame, v. Rußland, Hr. Fiſcher, Secretaͤr, v. Roburg, Hr. 0’Dr 
elle, v, Regensburg, Hr. Müller, v. Birnbaum, Hr. Macklot, v. Karlsruhe, Hr, 
Krebs, v. Frauffurı a M., Hr. Guhr, v. Hannover, Hr. Rieffing, v. Mainz, 
Hr. dv. Sıraubab, v. Wien, u. Hr. Braudan, v. Kobleny, Kaufleute. (Wilde 
ann.) Hr. Straßburger, Lehrer, w. Sonneberg, Hr. v. Reider, Architekt, von 
Bamberg, Hr. Jacobs, Privatier, v. Frankfurt a. MuıHr. Seheumberger, Kiüufte 
Ier, v. Müblbaufen, Hr. Bar. v. Herlinger, v. Berlin, Hr.. Mantalo, v. Lucca, 
Hr. Föwengord, u. Hr. NRörblinger,.v. Hohenems, ‚He Virmaunn, dv. Bafel, Hr. 
Reinhard, v. Lahr, u. Hr. Schmeiger, v. St Gallen, Kaufleute, Hr. Kuͤttenbann, 
Landrichter, v. Dettelbach, Hr. Floner, Kfm, v. Wien, Hr. Dr. Dötlein, von 
Münden. (Blaue Blode.) Hr. Holzheu, Pfarrer, v. KRobiberg, Hr. Bar. ©, 
Böhnen, Kanmerberr und Rittmeifter, u. Hr.. Neubauer, Geometer, v. München, 
Hr. Daußer, v. Elberfeld, u. Hr. Samfon, v. Wolfenbüttel, Kaufleute, Hr. Wan 
derer, Diuruif, v. Neuburg, Dr, Audenrieth, Lehrer, v. Merkendorf. (Btrauß.) 
Hr. Vartholomä, Cand. theol., ©, Erlangen, Hrn. Rau sen. u. jun, Kaufleute, von 
Kyps, Hr. dv. Schenk, Cand, med, 9. Erlangen. (Gold. Rabbrunnen) Hr 
Friedmann, Fabricant, v. Bamberg, Hr. Ehrenfried, Künftter, v. Würzburg, 
(Walulfiſch.) Hr. Billingftein, Specereihändler, v. Buch. (Weiſſe Ode) 
Dem, Renner, v. Mähren, (Weiffe Löw.) Hr. Oppel, u. Hr. Schell, Kuͤnſt⸗ 
Ier, v. Koburg. | 





Ingefommene DEREN 
rm 20. und 21. Juni. 
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Stadt Nürnberg, 





' Mit Seiner Königlichen Majertät von Bayern allergnädigftem Privifegie, 





Im Verlag won Earl Felßester in der Dielinggaffe 3. No.564 0, 





Belfanntmadhung, 
Die Pferdemufterung und Prämienvertheilung betreffend.) 

Dom Magiftrat ber Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird die im Reſatkreis⸗Intelligenzoͤlatt enthaltene Delanntmahung nachfichend zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Nürnberg, den 20, Juni 1828, 
Binder. 
Kaͤffner. 


Nach Vorſchrift der General⸗Verordnung vom 18. Juni 1818. in Bezug auf 
die Stelung des allgemeinen Landgeſtuͤtes gehet im diefem Jahr abermals eine 
Landgeſtut · Kommiſſlon von bier aus am den Sig einer jeden erhobenen Beſchaͤlſta⸗ 
tion ab, und nimmt die Muſterung der Pferde, ſo wie die Vertheilung der Praͤ⸗ 
mien vor. 

Dieſelbe trifft in Greding ein am 28. Auguſt und hält Muferung und Stas 
tiondsPreife-Bertheilung am 29. Auguſt. 

In Heidenheim trifft biefelbe ein am 50. Auguſt und hält Muſterung und 
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In Ounzenhanfen trifft diefelbe ein.am 5. Gent, muſtert die Mutterpferbe, 
und versheilt die StatioussPreije am 6. Sept, und am 7. Sept. findet dafelbit 
die KreissPreijerVertheilung ber nunmehrigen 5 Stationen, ald: Greding, Heiden 
beim, Waffertrüdingen, Uffenheim und Gunjenhauſen far, Wir fegen bievon eine 
Königliche Regierung in Kenntniß und flellen‘ das Anflunen, bie Lokal» Behörden 
auf geeigueicm Wege, die Unterthanen durch die Kreiss und ZeitungsBhäiter und 
die entlegenen Ortſchaften und Höfe durch zwecmaͤßige Verkünbungen föwohl von 
den Stariond« als KreiferPrämien zu unterrichten und aufmerfiam gu maden, daß 
für den Reſattreis am 7. September, nach der allegirten Verordnung Lit, b. die 
Kreis» Preije» Vercheilung in Gungenhaufen, wozu ale Stationen bed Kreifes zu 
fonfurriren haben, im Vollzug geſetzt wird. 

Wan fügte übrigene noch bie Bemerkung bei, daß nach dem Inhalte ber ers 
wähnten allerhoͤchſten Verordnung $ 14, zur jedesmal ſtatt findenden Maſterung 
alle jene Mutterpferde, deren Bedechuug durch die Landbeſchaͤler gewunſchen wird, 
fo wie auch die Hengſte der fogenannten Gaureitet nach 8. 17. zahlreicher, wie 
bisher, vorzuführen find, 

Münden, ben 4, Juni 1828. 

Frhr. von Resling. 
Meymar, Stanberath, 


Beftanutmadundg. 
(Berbotened Tabacdrauden am allgemeinen Hall ˖ Ladeplatz betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rürnberg 
als Polizei⸗Senat 
wird auf Requiſition des hiefigen f. Hallamts hiemit bekannt gemacht, daB in 
Felge des $ 17. der Lade Drönung das Tabackrauchen auf dem allgemeinen Lar 
deplak, als feuergefährlich, bei Vermeidung der gejeglichen Strafe verboten, uud 
beöhalb- die Polizeimannfhaft zur fleißigen Dig‘ fan; angemi efen worden... 
Nuͤrnberg, den 22. Juni 1828. 
Binder, 
Küffner. 


Belanutmadhung. 
(Dad Begießen ber Strafen mir Wafler betr.) ” 
Bom Magifrar der Königlih Baperiſchen Stadt Nürnberg 

als Polizei⸗Senat 
wird nach nunmehr wieber eingetretener heißer Witterung hiemit abermals in all 
gemeine Erinnerung gebracht, daß alle Straßen auf beiden Seiten ber Häufer träge 
lich zweimal, nämlich Morgens zwiſchen 7 und glhr und Abends zwiſchen 5 und 
7 Uhr mir frischem Waſſer begofen werden müſſen. 
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Tom Magiſtrat der Könialich Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird zur Verakkordirung ber Beifuhr von 4000 Stüd Pfaſterſteinen aus dem 
Wendelfteiner - Surinbrudg nach Goſſtenhof, an- den Wenigſtnehmenden auf 
zn i rege —S Vormittags 11 Uhr ; m’ 24 

n anberaumt, in weſchem Uebernahmsluſti— üh De ein; zuſind 
— den ⸗eigun raRb.. \ i * 2 r a 2 hate, 
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Beta 
Geſtohlene Sachen 'brtr.) 

Vo m — ber'Kdniglih Bayerifchen StertMtrasenn 
als PolizeirSrnar J 

wird hiemit bekaunt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde — wurden, ale: 

I. gu Nürnberg am ar. Jum 1 weißdattiſtenes frifch gewaſchenes Kıeid 
mit! langer Aermeln; 1 welßfattimener bläufichigedunfter Rock mit weißfelinenem 
Beischen; 1’ fdwarzfeidenek, 1 imerinoiier, 1° bianfatturener und⸗ 4 weißleinener 
Fl; 1 filberfarbiges ſeidenes halbed Halstuch mit tothem Streif; Uaſchwarzme ⸗ 
rinvnes halbes Halstuch mit einem gedruckten Bordurchen und 1 Paar ſchwarzkalb⸗ 
lederne Schuhe; ferner 1 grüͤnmerinoner Ridikül, in welchem ch ein Anänichen 
grüne gedrehte Seide und dritthalb Galden an! Geld befanden; am 17. Juni 2 
MWeiber » und 1 Mannshemd ohne Zeihen; 1 weißes Tüclein mit rohen Grreis 
fen; 5 rothgegittertes dergle; 1 breitgeftreifte buntfarbige Weſte und 1 blaugegits 
terter Zwidelfled ; endlich innerhalb der letzten 8 Tage 1 Baar lange Struͤmpfe 
von ungeblaihtim' ig ‚in welhe'24 fl. meiſtens — einer Münze: Kinaeigeh 
waren; 

II. In’ den Gärten bei Möhrb vom 12. — den! 16. Juni ı PB 
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NT. zu Mahlhoff am 7. Duni 5 Metzen ſeines Waizeumehl unb #-meuet 
mir bem Wuchftaben DE, gejeichnerer Sad mir 11 Megen Kornmebi ; 

IV. gu Oberfhöllenbad am 20. Mai rin binteres Wagenrad; 

V. zu Buͤchenbach am 17. Mai 1 Kleine ſilberne Taſcheuuhr mit römis 
fdren Zahlen, an weicher fi ein hellroth⸗-und hellblaugeſtreiftes Band mit 2 ros 
then Augeln won der Größe eined Taubeneicd befinden, an deren einer ein Uhr 
ſchluͤſſel befeRigt if; j 

VI. bei Reppersreuth am 26. Mai bad vordere Geſtell eined Pfluges 
mit dei Raͤdern und eine meubelegte Pflugjäge ; 

Vil, zu Dechendorf am 22. Mai 16 — 18 Ellen Bomafin von feinem 
Garn und Baumwolle, daun 19 uud 20 Ellen noch nicht aus geblaichtes hechel⸗ 
wergened Tuch; 

VI, zu Windsbach am 7. Aprik s filbernes Haldgehäng wit durchbroche⸗ 
nen Berzierungen mit vergoldeten vwieredigen Plaͤttchen und ſchwar zſammetnen Paͤuſch⸗ 
hen mis meſſinguen Hädeln an ben Schließen; a füberner uub vergofdeter Ring; 
26 fl. an Kronengeld und 15 fl. an Münze; 

IX. zu Neuhaus am 8. Mai 1 Spaunkette; 1 kleines Beil mit kurzem 
Stiel; 2 eiferne Leichfenringe; 1 eiſeruer Eggenzahm; ı Stirmpiatte mit Kiffen und 
Sırängen; noch 2 Stränge und 1 Nürnberger Metzen Kartoffeln, 

Bor dem Ankauf obiger Grgenflände wisb gewarnt. 

Nürnberg, den 22. Juni 1828. 
Binder. 
Betfanutmadıng. 

Nach einem fo eben eingelangten Reſcript ber kaͤnigl. Regierung bes Rezat⸗ 
freifed, Kammer des Innern und der Finanzen, vom 18, d. M., iſt brfohlen wer 
ven, daß der, nad; einem unterm 11. db. M. engangenen allerhödften Reſcript bes 
idnigl. Staarsminifteriumd bes Innern, zur Beſtreitung des Yufwandes auf Straſ⸗ 
fenbauten für 1827/28 genehmigge Beiſchlag von 

drei Lreuger 
von jedem Gulden ber Grund» und Häuferffeuer, unverzüglich erhoben werden ſoll 

Zudem biefed zur Kenntuig und Wiffenfchaft allgemein befaunt gemacht wird, 
werden diejenigen Steuerpflichtigen,, ſowohl von ber hieſigen Stadt, bem Burgfrie ⸗ 
den, als der beiden Diſtrilte Erieuflergen und Großreuth hiemit anfgeforbert, ger 
dachten Beifchlag innerhalb 14 Tagen ganz unfehlbar zu bezahlen, und foichen 
um fo gewiffer zw berichtigen, als fle fi; ed auſſerdem felbit zusufcreiben haben, 
wenn nad Verfluß biefes ZTermind bie. befondere Einforderung dieſer unbebeutem 
den Umfage auf ihre Koften gefchehen müßte. 

Rüruberg, den 26. Juni 1828. 

; Koͤnigliches Rentamt. 
Kraͤmer. 
c. Leitzmann. 
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am Sitz des Aentamtsd.- u 
Zu dieſen Smidrerminen, welche jedesmal früh so Uhr eröffnet werden, , find 
die Raufslicbhaber hiedurch eingeladen, ©: . 
Altdorf, am 21. Juni 1828. 
Koͤnigliches Rentaumt. 
von Ammon. 


Bekaunutmachunzg. 
Det Berfauf der verſtandenen Pfaͤuder betr’ 

Am 22. Yuli 1828. werden alle Pfänder, welche im Monat Mai 1827 ver 
fegt worden find, und von Nr. 56005 — 41596 gehen, in dem Berfaufdiotale ber 
allhie ſigen Leihanſtalt gegen gleich baure Bezahlang an die Meiſtbietenden verkauft, 

Wer von gedachten Pfuͤndern noch einige zu erneuern oder zu loͤſen gedentt, 
mu ſolches bei Zeiten‘, jedoch Erſteres bis zum 8. Juli beſorgen. Im Unterlaſ⸗ 
fungsfalle hat es ſich Jedes ſelbſt · zuznſchre iben, wenn feine Pfaͤuder dem Ver⸗ 


laufe ausgeſtellt werben. de 


Rürnberg, den 27. Juni 1828, wi ! 
erihanſtalt · der Stadt Mirmbeng. 


Wertkaufiche Sachen. 
Bang feine Pariſer Porjellan ⸗-Taſſen und Blumenvaſen io neueſten Geſchmack 
End nebſt den ſchon länger geführten Steingutwaaten aus den beſten Fabrilen, in 
der. innern Faufergaffe 5. Nr. 1010. zu dem billigften Preifen zu haben. 
Frifche Noßhaare. beiter Qualität find bilig zu verkaufen in L. Rr. 110g. 


I“ 


ber. Rohleugafle, 


Ein Behälter von Eichen» und eim runder Tiſch von Nußbaumholz werden 
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Zwei noch gut beſchaffene Faßwinden find zu verkaufen. 

Eine Nachtigall und eime Lerche find billig zu verkaufen in 8. Ar. 1501. ber 
Hirſchelgaſſe. 

Eine alte Bettſtaͤtte, ein dergleichen Tiſch und, ein Kinderſtühlchen ſind m 
verfaufen. Das Nähece im Intelligenz, Gomieir. 

Zwei lackirte Schiffbetiſtaäͤtten, ein dergleichen Nachttiſchchen ein eichener 
Tiſch, deſſen Blatt mit Wachstuch bezogen iR, ein haldes Dutzend Stähle, eben 
fans von Eichenholz, und ein ruuder polirter nußbaumener Tiſch werden verkauft, 

Ein ganz neues, ſehr ſchoͤn gemachtes, noch mie, getragemes Kleidvon rothem 
Merino, für ein ſchlaut gewachſenes Maͤdchen von na: Jahren — ſo wie 
auch eine ganz neue grüne Merinoſchuͤrze werben in Dem (Haufe L Ar, B. an der 
Mufeumsbrüde verkauft. 

(Weinverkauf.) Da am 19. Jmid. 3J. * "lenkt Verkauf der Weine 
und leeren Foͤſſer wegen Kürze der Zeit nicht vollendet iverden konnte, fo wird 
die Verjteigerung Donneritsg ben 5. Juli d. J. im Keller bes Haufes S. Nr. 529. 
in der Burgfiraffe fortgefegt und damit ber Anfang Morgen: 9 Uhr gemacht, wo 
auch noch weiße and rore Weine, jo wie verſchiedene jüße, Weine in Flafchen an 
die Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft und Kaufslirbhaber; — 
"und Faͤſſern hiedurch hoͤflichſt eingeladen werden. 

Auf's Meue gebe ih mir die Ehre eine ſchon bekannten hemiihe:; Fellen 
zur leichteſten und unſchmerzhaften Vertilgung dem, ‚Hühnerangen,- deren Netzen ber 

reits unwiderſprechlich erprobt iſt, und die ich Dutzendwejſe, datjn auch einzeln 
um 24 kr. das Stuͤck mit dem Gebrauchszettel abgehe, zu empfehlen, und, zugleich 
zu bemerfen, daß ich mir ganz frichen Bildhauerarbeiten, als: Chieren, Figuren, 
Gliederpuppen, Ubrgehäufen, Cracifiren ıc., aus Holz ,ägin gefchmittem, bie ſeit Kurs 
zem bedeutend billiger im Preife geworden find, verſehen „bin. 
If. Ant, Rungaldier, Kaufmann, in 
L.,.Nr, 456. der Kohlengaffe, naͤchſt 
dem ehemaligen Zeughauſe. 

Mehrere Bücher theologiſchen, wiffenfchaftlichen und mercantilifhben Inhalts, 

. 8. Hermes Handbuch der Religion, Seiler, Über bie göttlichen Offenbahrungen ıc. 
— Vertheidigung der chriſtlichen Religion, Niemeyer's Grundſaͤtze der Erzie⸗ 
hung, 3 Baͤnde, Witſchel's Hermelaus, Leſſing's Luſt- und Trauerſpiele, mehrere 
Schriften von Wieland, Poſſelt's Taſchenbuch für die neueſte Geſchichte, 9 Bande, 
deifen Staatsgefchichte Eurepa's, 3 Bände, Euler's Wechſel Encyclopaͤdie, deſſen 
Uebungen zu Comptoirgeſchäften, Cleminius Cemptoir⸗Uebungen, 5 Bände, Buſch 
Darſtellung der Handlung ic., 2 Bände, deſſen Zuſaͤtze, 53 Baͤnde, Sinapius Leſe⸗ 
buch für Kaufleute, Debonale's und Daulney's franzofifche Spraclehren, Arnolds engliſche 
Grammatif, Bucher's ſpaniſches Leſebuch für Kaufleute ıc,, Filippi’d italienische 
Sprachlehre, Roͤchlings hiſtor.lateiniſches Leſebuch, Gedike's lateinisch — frangdf. Lefer 
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U VELMHLLNDEIUE NOUU)ENs 
In 8. Nr, 530., mahe am Rathhaufe, ift im der 2ten Erage eine. Met 
nung von mehreren Zimmern, Kaumern ic, am eine ſtiue damiuu· äglich m vers 
miethen. 

Inu einer freundfien Rage iſt die‘ fe Etage eines’ Säufeh, belte hend * 2 
heigbaren Zimmern, movon eines tapezirt if, und einem unheigbaren Bimmier, va 
Speiſtlkammer, großen Küche, noch einer Kammer und einem Holjbodin, wehfer vers 
fperrt- werden kann, täglich ober am Ziel Laurenzi mit oder ohne Wobeln zu verunleıben. 

Im Frauengäßden L. Mr. 435. If ein Zimmer au einen Deren söglih zu 


vermierhen. 
In 8 RrUT306, der Hirſchelgaſſe it eine Wohnung, beftchend in ı Stube, 


Küche, 2 Kammern und Boden, nebit eignem Eingang, am Ziel Laurenzi zu vers 


miethen. 
Im 2ten WSlotk de Hoͤuſes 8. Ar. 15. am Hauptmarkt find zwei heigbare 


Zimmer nebeneinander säglich zw vermierhen, fo wie auch ein Heiner Faden. 
Nahe am Rathhauſe find vier heighare Zimmer und eben fo viele Kammern, 
Stallung für zivei Pferde nebſt dem Waſſer im Haufe täglich ja vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder gu pachten gefucht werden. 
Eine Bierwirthſchaft ia ober außerhalb der Ga wird. zu pachten — 
Das Nähere im Surelligeug-Eomteir. 


Dienftfuchende Perfonen und Berfonen die in Dienfte gefucht werden, 
‚Eine Köchin, welche gut kochen Fan, ſich allen andern vorfommenden. binds 


„a 


lichen Arbeiren willig unterzieht umd gute Beughiffe "dat, wird naͤchſtes Ziel Vor 


venzi, in Dienſte zu nehmen geſucht 
zu einer: yuten Profeſſior wird ein Junger Bunter in bie kehre ju nehuen 
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old Haudhälterin oder Köchin unterzukommen. Sie hat. fon bei mehreren Herr⸗ 
fhaften gedient und befigt gute Zeugniffe vom benfelben, 

| Eine Perfon mittleren Alters, welde in allen häuslichen Arbeiten, vorzüglich 
aber im Kochen wohl erfahren it, wuͤnſcht bei einer flillen Bamilie kommendes 
Ziel Laurenzi unterzufommen. Ueber Treue und Rechiſchaffenheit kann ſie ſich 
ausweiſen. 

Ein junger Menſch von ſoliden Aeltern wlaſqt in einem hieſigen dandiunge 
baufe die Handlung unentgeldlich zu erlernen. Nähere Auskuuft ertheilt das In⸗ 
telligen ⸗ Comtoir. 

Eine ſehr gebildete Perſon von geſetzten Jahren, welche im Waſchen, Bögeln, 
Mühen, Striden, Kleidermachen und allen andern Hausarbeiten wohl erfahren if, 
auch fehr viel Fiebe zu Rindern bat, und auf deren Treue und Rechtſchaffenheit 
‚man ſich verlafen fanır, wuͤnſcht bei einer angelehenen Herrſchaft hier oder aus 
‚wärtd unserzufommen. er 

In-ein Pfarrhaus auf dem Bande wird ein braved Mädchen, welches ſich al« 
fen vorkommenden Arbeiten willig unterzieht, im Dienſte zu nehmen geſucht. NA 
heres im 2ten Stod bes Haufes L. Nr. 4553. in ber breiten Gaſſe. 

Eine brave Kindömagd, die gut mir nengebornen Kindern umjugehen weiß, 
und fogfeich eintreten fann, wird in 8. Ar. 289. ber — in Dienſte 
gu nehmen geſucht. 


Merlorene, gefundene, und entwendete Sacen. 


Freitag den 135. d. M. iſt eine braune Reitpeitſche mir einem elfenbeinernen 
Hundöfopfe auf der Fuͤrther Chauſſee ober bei dem Gaſthauſe zum Adler verloren 
worden. Der redliche Finder wird erfucht dieſelbe in’d Iuteligenz-Comtoir gegen 
ein Tranfgeld von 36 Fr. zuräd zu bringen, 

Vergangenen Dienſtag Abends wurde vom Rackenitzgarten, durch die Plat⸗ 
nerdanlage bis zum neuen Thor eine filberbeichlagene, aus einem, Wilzburger Kopf, 
worauf eine Are Lindwurm eingeſchnitten iſt, welcher ein ſilbernes Schild hält, 
worauf die Buchſtaben J. R. und ein Schwert in der Mitte eingravirt find, nebſt 
einem Rohr von Nebgemweih, auf deſſen Krone ein Kopf eingefchnitten ift, beſte hend, 
verloren, Der redliche Finder erhält fuͤr bie. Zuruͤckgabe in L, Nr. 21153. ber 
Jakobsſtraſſe ein gutes Tranfgeld,. 

Bergangenen Mittwoch den 25. Juni hat Jemand. brei. Schlüffel, worunter 
fih einer von Meffi ing befindet, verloren. Der. rebliche. finder erhält bei Zuruͤc⸗ 
gabe berfelben in L. Nr. 1196. der Färbergaffe ein Trankgeld. 

Am vergangenen Montag if vom Veſtner⸗Thor bis zu, St, Johannis ein 
Sclüffel verloren worden, Man bittet um beifen —2** gegen ein Tranfgeld. 

Ein Käftchen von braunem Safftan, worin fih ein Paar gelblederne Hand 
ſchuhe und ein weißbatiftened mir A bezeichnetes Sacktuch befanden, if vergange 

(Mit 1f4 Bogen Beilage.) 
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hält eine Belohnung. - . — en ea m BEWERUN ge! * 
Am vergangenen. Dienſtag iſt in hiefiger Stadt oder Umgegend ein Zi 
Schluͤſſel verloren: worden; welden der Kin i * — 
en e | * Binder gegen ein Tranfgeld int Iutelligenge 
Montag den 16. Juni iſt von. Muggenhof is Nuͤrnberg ein wei 
eniaillirted Ordenskreuz verloren ——— Finder wird ee ae —* 
Ecſatz des Silberwerths im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
Ein Parapluͤe iſt in Verwahrung genommen worden und kann bei Rathsdie⸗ 
ner Kern von dem rechtmäßigen Eigenthümer in Empfang genommen werden. 
Am 26. d. mM. hat Jemand vom neuen Thor, über bie Allerwiefe bis auf bie 
ep - meerfhaumene mit Silber befchlagene Tabadpfeife verloren. 
am bitter den reblichen Finder, folde im Daun N) 439 
ein Zranfgeld zuräd zu geben, u ER —— 
Vergangenen Sonntag wurbe von hier nach Thom uud wieder zurbd bie zum 
Nohlevererägarten eine Halefraife, verloren. Der redlice Binder gebe fie 'gegen ein 
Tranfgeld in der Epitalgaffe $. Nr. 355 ©. ab. Dafelbit iſt auch die Saͤbel⸗ 
ſcheide, welde auf ber Schoͤtt am Miftwoch verloren wurde, abzuholen. 
Mittwoch den 25. Juni BVermittags ift von Heumarft bis zum Qauferthor 
ein Palet leoniſcher Drath, mir der Addreffe: Herrn Veillodters Erben, verloren 
morben. Der redliche Finder wird erſucht, es gegen ein Zranfgeld entweder au 
deu Eigenthuͤmer, in 8. Rr. 1570. am Spitzenberg wohnhaft, oder an Herrn Berin 
ger in L. Nr. 295. am Jofepheplag abzugeben. Sollte daſſelbe abır Jemand, wel 
wer dergleichen Arbeit verfertige, zum Verkaufe angeboten werden, fo bitter man 
es amjızeigen, . ' 
Mittwoch den 25. Juni bar. Jemand im Hewgäßchen einen gränjeidenen Re— 
genfchirm an einem Hauſe chen laffen. Er iſt nod gang gut befchaffen und 
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von 8 bis 12 Uhr im gewöhnlichen Verſammlungslokale, im Gaftwirthähaus zum 
Hofmann am. Weinmarfs, Buͤchervorlage if, wozu ſie höflihk eingeladen werden. 
Wenn das Direstorium feither mit Bergnügen bemerkt hat, wie fich ber 
ehrenvolle Wohlrhätigkeitäfium feiner Standesgenoſſen bewährt, und fih von Zeit 
zu Zeit fo mander brave Genoffe dieſem wuͤrdigen Inftimmte: angefchloffen hat, fo 
muß ed doch mit Bedauern wahrnehmen, daß fich noch fo Diele hier befinden, die 
dem Beifpiele ihrer würdigen Borfahren zur Erhaltung und Erhebung bitfes aners 
kannt wohlihätigen Inſtituts noch nicht gefolgt find. Leicht möchte wohl der 
Grund darin liegen, baß viele von der Erifteng biefer Anſtalt nicht unterrichtet 
waren und ihnen feine Gelegenheit, ſich derfelben anzuſchließen, vorkam; es ergehet 
daher hiermit an ale diefe die freundfchaftliche Einlabdmmg, ſich beidiefer Buͤcher⸗ 
vorlage eingufinden, fih vom Zwed und an diefer Anftale zu überzeugen und 
ſich derſelben ald Mitglieder anpuſchließen. Es ift raſelbſt das — 
Buch aufgelegt, um ihre Namen einſchreiben gu koͤnnen. 
Nürnberg, den 27. Juni 1828. 
Vom Directorium. 
Anzeige und Bitte) Meine Handlung befindet ſich von heute an 
nicht mehr im Natphausgäfchen, fonsern in der Kaiferftraße, (ſonſt 
unter den Hutern,) im Haufe des Herrn Dürr, Ir Rr. 1350. 
Died bringe id) mit der Höflichen Bitte zur allgemeinen Kenntniß, mid auch 
in diefem Locale mit gütigem Zutrauen zu bechren, und mir in meinen fünmts 
lichen Geſchaͤften recht viele geneigte Aufträge und Bejtellungen zu ah, 
die ich mit ver größten Pünktlichfeit vollziehen werde, 
Nürnberg, am 23. Juni 1828. 
Johann Yacob Lehner, Bud 
Kunftiadien» und Nalturalienhand⸗ 
ler, Leihbibliothekar und Antiguar, 
(Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemand Unterricht im Öuitarrejpielen zu erhalten. 
(Finfadung.) Zur Feier unferer Machfirchmweih ift gute Tanzmuſik bei mir 
anzutreffen und bitter um geneigten Zuſpruch 
Wirth Härlein, im Rackenitzgarten. 
(Kirchweih.) Sonntag den 29. und Mittwoch den 2. Juli wird die Kirch⸗ 
weih zu St. Peter gefeiert, wozu ergebenft einladet 
Chriſt. Fade, 
eFinladung.) Zur Feier der Kirchweih im Vogelsgarten ıft fommenden Som: 
a9, Monrag und Mittwoch gutbeſehte Harmonie» und Tanzmuſik amzutreffen, auch 
wird am letztern Abends eine Beleuchtung ſtatt finden. 
Indem ice mich zu recht gablreichem Beſuch beitend empfehle, werde ich mid 
auch bemühen, jeden Gajt durdy gute und möglichft billige Bedienung zu befriedigen, 
Demmert, Wirch zum Weiherhaud, 
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Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern alergnädigftem Privilegie. 





Im Berlag von Gatl Felßeder in der Dielinggaffe $. No,564 4. 





Betanutmadung * 
(Verbot des Tabackrauchens auf dem Kirchhofe bei Leichenbeſtattungen betr.) 
Tom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei Senat 
iR in Erfahrung gebracht worden, daß manche Perfonen gegen alle Geſetze der 
Schicklichlkeit und des Anſtandes, ſich erlauben, auf dem Kirchhöfen bei Reichens 
begleitungen Taback zu rauchen, und fogar mit der brenneuden Pfeife im Munde 
am Grabe zu fichen. Diefe Unart, welche eigentlich Jedermann von felbft einfehen 
ſollte, ohne erſt darauf aufmerffam gemacht werben zu müfjfen, wird hiemit aude 
drüclich verboten, und nunmehr an jedem, welcher derſelben ſich dennoch jchuldig 
machen follte, mit ı fl. 30 fr. Strafe oder verhälmipmäpigem Urreft geahndet 
werben, 
Die Polizeimannfchaft it zur forgfältigen Bigilanz angemiefen worden. 
Nürnberg, den 28. Juni 1828. 
Binder. 
Kuͤffner. 
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deplaß, als feuergefährlis, bei Vermeidung der geſttzlichen Strafe verboten, und 
deshalb die Pofizeimannihaft zur fleißigen Vigilanz angewiefen worden if. 
Ruͤrnberg, den 22, Juni 1828. 
Binder, 
Kuͤffnet. 


Bekanutmachung. 
(Das Begießen der Straßen mit Waſſer betr.) 
Dom Magiftrar der Königlih Bayeriihen Stade Närnberg 
als Polizei⸗Senat 
wird nach nunmehr wieder eingetretener heißer Witterung hiemit abermals in all 
geimine Erinnerung gebracht, daß ale Straßen auf beiten Seiten der Häufer täge 
Kb zweimal, nämlich Morgens zwifiben 7 und qUhr und Abends milden 5 und 
7 Uhr mit frifchem Waller begoffen werben müſſen. 
Die Richtbefolgung biefer zur Erhaltung der öffentlichen NReinlichkeit nnd Ger 
fundheit nörhmenpigen Verfügung wird mit ber fefigefegten Strafe geahndet werben. 
Nürnberg, den 22. Juni 1828. 
Binder. 
Küffner. 


Bekanntmachung. 

(Die Anfnahme des Herrn Dr. med. Roſe als practiſchen Arjt betr) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß in Gemäßheit Beichiuffes vom 18, April db. 9, 

dem Doctor der Mebizin, Chirurgie und Geburtshuͤlſe, 
Herrn Heinrich NRofe 
von hier, feinem Anſuchen gemäß die obrigkeirlihe Bewilligung zur freien Aus— 
übung der gefammten Heillunſt in hiefiger Stadt eriheilt — und. -in. Folge. Deffen 
berfelbe ald practifcher Arzt und ald Bürger aufgenommen, au im jener Eigen 
ſchaft heute förmlich verpflichtet worden if. 
Rürnberg, den 25. Juni 1828. 
Binder, Eh 
4 Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Dad Handeln der Käufer auf dem Holzmarkt betr.) 
Dom Magifirat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei-Senat 
wird zur Berichtigung ber Holzmarktorbuung hiemit befannt gemacht, daß in dem 
Fällen, wo ein Käufer auf dem Markt um Holz handelt, und-ohme ben Kauf abe 
zufcließen, bei dem Wagen ficken bleibt, einem andern Kaufslufigen unbeuommen 
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ſeyn fol, um dad Holz gu handeln, fobald er den Verkäufer befragı, ob er fein 
Holz um den vom erſtern angebotenen Preis ablaffen wolle und jener folded ver 
neint bat, 

Pürnberg, den 27. Juni 1828. . 
Binber. 

Küffner. 
-Befanntmadhnng. 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Dom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als PolizeiSenat 
wird hiemit befannt gemächt, daß folgende Gegenftänhe entwendet wurden, ald: 
zu Närnberg innerhalb der fetten 14 Tage eim mweißleinener' Fleck, auch 
obngefähr ı 1/2 Ellen ungeblaichtes Tuch und etwas Flanell nebit 9 Kronenthas 
lern bayerifhen und oͤſterreichiſchen Gepraͤges; am 26. d. M. eim neues hohes jinz 
nened Nachtgeſchitr mit hohem Zapfen am Griff; dann vom 25 auf den 26 d, M. 
2 meſſingne Leuchter mit Schieberröhren und 1 großer zinnener Bratenteller. 
Bor dem Anfauf obiger Gegenfäube wirb gewarnt, ‘ 
Nürnberg, den 27. Juni 1828, 
Binder, 
? Befanntmadung. 

Nach einem fo eben eingelangten Refeript der koͤnigl. Reglerung des Rezats 
Freifed, Kammer bed Innern und ber Finanzen, vom 13. d. M., it befohlem wor— 
den, baß ber, nad einem unterm 11. d. M. ergangenen allerhödhften Refeript des 
tönigl. Staatsminiſteriums bes Innern, zur Beftreitung des Yufmandeg auf Strafs 
fenbauten für 1827/28. genehmigte Beifchlag von 

beei Kreuger 
von jedem Gulden der Grund» und Hänjerftewer, unverzäglich erhoben werden ſoll. 

Indem dieſes zur Kenntuiß und Wiſſenſchaft allgemein bekannt gemacht wird, 
werden diejenigen Steuerpflichtigen, ſowohl von der hieſigen Stadt, dem Burgfrie⸗ 
den, als der beiden Diſtrikte Erlenſteegen und Großreuth hiemit aufgefordert, ge 
dachten Beifchlag innerhalb 14 Tagen ganz unfehlbar zu bezahlen, und ſolchen 
um fo gewiſſer zu berichtigen, als ſie ſich es auſſerdem ſelbſt zujuſchreiben haben, 
wenn nach Verfluß dieſes Termins die beſondere Einforderang dieſer undedeuten— 
den Umlage auf ihre Koſten geſchehen mößte. 

Kürnderg, den 26. Zuni 1828. 

Königliched Rentamt. 
Krämer, —— 
c. Leitzmaun. 


Befanntmahung. ee 
Mittwoch ben 1. Juli dieſes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, wird in Nuͤrnberg 
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auf dem Eberacher Boden eine Partie von dem daſelbſt befindlichen Korn, dann 
25 Echäffel Haber Öffentlich verftrihen, wozu Kaufsläftige eingeladen werden. 
Zürth, am 24. Juni 1828. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 
Befanntmadung. 
Tom unterzeichneten Rentamt wird, mit Vorbehalt höchſter Genehmigung, eine 
Quantität 1827r Gerraits an die Meijtbietenden verfauft, und zwar 
1) vom Kaſten zu Engelibal Dinkel, Koru und Haber 
am Mittwoch ben 16. f. M. Zuli 
im Schwarzfopfiben Wirthshauſe daſelbſt, und 
2) vom Kaften zu Altdorf Dinkel und Korn 
am Dounerſtag den 17. k. M. Zuli | 
am Sig bed Rentamts. | 
Zu dieſen Strichterminen, welde jedesmal früh 10 Uhr eröffnet werden, find 
bie Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen, 
Altdorf, am 21. Juni 1828. 
Königliches Nentamt. 
von, Ammon, 
Beltanntmadung. 
Bon ber unterfertigten Kommiffion wird die Rirferung: des Bedarfs: von: 
7145 1f2 Ellen 15/16. breiten Gradel, 


734 . 4[4 breiter weißer Zutterleinwand, 

561 f} 4/4 ⸗ ⸗Leintuͤcherleinwand, 

284 s af u“ +» Hembenleinwand, 

2551f2 ⸗ 6 breiten Gradel, und | 


46 Stüd leinener Sadtüder, 3/4 Ellen im Quadrat, 
an Wenigfinehmende im Wege der Herabfteigerung überlaffen. Termin hiezu iſt 
auf Montag ben 8. Juli Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu inländiſche Fabti— 
fanten und Gewerböberechtigte mit dem Bemerken eingefaden werden, doß nict 
hinlaͤnglich bekannte Perfonen fih wegen ihrer Zuläffigeeit zum Siriche durch ger 
richtlihe Bermögend-Artefte auszuweiſen haben. 
Nürnberg, am 20. Juni 1828. 
Königl, Lokal⸗ Verpflegs » Gommifften. . 
Wegen Beurlaubung des Heren Oberflieutenants v. Sunbahl 
von Fabris, Major. 
Deiftel, Rechnungẽfuͤhrer. 
ER ER EM 2 
Bei Garl gelßeder in Nürnberg, Dielinggaffe S. Nr. 564., ift zu baben: 
Betr, Dr., Eritiihe Beleuchrung der Verhandlungen des bayerifchen Landtags 
1827/28: 16 Bochn. gr. 3 - geb, 40 kr. 
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Serviere, J., ber theorerifhe und praftifche Kellermeiſter oder die Erkennung, 
Erzeugung, Behandlung und Erhaltung aller triufbaren Fluͤſſigleiten ꝛc. ate 
Aufl, Mit Kupfern, gr. 8. 2il. 45 fr. 


PVerkäuflibe Sadıen. 


(Anzeige und Empfehlung.) Da id von einem hochlöblichen Magiffrät die 
Erlaubun erhalten habe, Rusdwürfte zu verfertigen, fo empfehle ich mih dem ger 
ehrten Publikum zur gefäligen Abnahme derjelben, und fie find von beute an in 
meiner Wohnung 8. Nr. 479. nädft dem Delberg an der Befte zu haben. j 


Nürnberg, den 27, Juni. 1828, : 
Johann Ehr ſtoph Heckel. 


Friſche Roßhaare beſter Qualität find bidig zw verfaufen in L. Rr. 2109. 
der Kohlengaſſe. 

ClBeinverkauf,) Da am 19, Juni d. J. ber befannte Verkauf der Weine 
und leeren Fer wegen Kürze der Zeit nicht vollender werden konnte, fo wird 
die Verjieigerung Donnerſtag den 3. Juli d. 3. im Seller des Haufes 5. Rr.529- 
in der BurgRraffe fortgefegt und damit der Anfang Morgens 9 Uhr gewacht, mo 
aach moc weiße and rorhe Weine, fo wie verfchiedene jüße Weine in Flaſchen an ' 
bie Meiſtbieteuden gegen baare Bezahlung verfauft und Kaufsliebhaber ju Wein 
und Fäffern hiedurch böflichit eingeladen werden. 

; — werden zwei reinlich gehaltene Versen wegen Mangel des Platzes ver 
auft, . i f 
Eine Nachtigall, eine Gradmäde, ein Schwarzplaͤttchen und. ein Rothkehlchen 
werben mit dem Dazu gehörigen Kaͤſichen in L. Nr. 1482. der Wahzenſtraße ver» 


fauft. 
Ein Screibtifh von Rußbaumbolz, eine Bettſtaͤtte mir Rahmen und Stahle 
Be oe“ 
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Ein ſchoͤnes hellbraunes Pferd, 6 Jahre alt, zum Reiten und Fahren tauglich, 
if nebſt einem hübſchen Stuhlwagen zu verkaufen. Näheres im Intelligenz⸗ 
Gointeir. 

Mehrere Rheinſtuͤcke, ſo wie auch achteimerige Fäßer mit und ohne Thür 
den, wovon einige in Eiſen gebunden, find zu verfaufen. 

Ein brauues Pferd mitılerer Größe, mit einer Dläffe, ein Wallach, 5 Jahre 
alt, wird hiedurch zum Verkauf angeboten. Nähere Auskunft giebt Hr. Damm bei 
den 7 Thürmen, 

Ein gut ansgebauted Meines Wirthshaus, womit noch ein Nebengefhäft vers 
Hunden if, wird verkauft. Nähere Auskunft im Intelligenz Gomtoir, 

Verfchiebene große und vortheilhaft gelegene hiefige Häufer, ein vor hiefiger 
Stadt liegender fih gut rentirender, Garten, und ein, jedoch etwas entfernte, Der 
fonomie » Gut find zu verkaufen. Auskuuft ertheilt Rechts» Practifant Jäger 
in $. Nr. 530. ber Burgflraffe. 

Ein tafelförmiges Forteplano mit 5 Octaven wird aus Mangel bed Platzes 
fehr bidig verfauft. Das Nähere in Nr. 5. ber neuen Laͤden, gegen der Frauen» 
kirche über. 


Sachen die zu Faufen gefudyt werden. 

Man fucht den zweiten Theil von Roſt's Anleitung zum Ueberſetzen aus dem 
Deutfchen in das Griechiſche zu kaufen. Näheres in L. Nr. 1124. der Jakobs⸗ 
ſtraſſe. 
Eine Großpfragnerei wird zu kaufen geſucht. Man wende ſich deshalb an 
Nechtd-Practitant Jaͤger 8. Nr. 550. ’ 


Zu verpacıtende oder zu permiethende Sachen. 

In 8. Nr. 550, mahe am Rathhauſe, ift in der 2ten Etage eine Woh⸗ 
nung von mehreren Zimmern, Kammern ıc. an eine ftile Familie täglich zu ver 
miethen, 

Geldbverpadrung. 

Auf 6 oder s Jahre it das zehendfreie Feld, der Spitzacker auf dem Juden, 
bühl, am Großreuther Weg, welches 3/4 Morgen 18 Quadratruthen alt nuͤrnb. 
Maaßes enthält, vou Allerheiligen 1828 am zu verpachten und nähere Rachricht im 
8. Nr. 1370. der Außern Laufergaffe zu erhalten. 

Sn L. Ar. 847. zunächſt am Frauenthor iſt die 2re Etage eines Harſes 
beſtehend aus 3 heitzbaren Zimmern, mehreren Kammern, 2 Kücen, Vorplatz und 
Halzlage, täglich ober naͤchſtes Ziel Laurenzi zu vermierhen. 

An einen einzelnen Herren ode: zwei Gymmaflaiten if cin Zimmer zu — 
then und kann auch die Koſt dabei gegeben werden. Auskunft im Haufe 8. Nr. 5350. 
ber Burgitraffe. 

Im Garten Rr, 49. vor der Johanmidfajerue if am Ziel Laurenzi ein Logis 
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SE Ar 44, ber breiten Gaſſe if ein Logis an eine oder zwei Perfos 
nen kommendes Ziel Lauren;i ja vermierhen. j 

In S. Nr. 444. der Bergſtraſſe if eine fhöme Wohnung kommendes Ziel 
Faurenzi zw vermmierben. 

In 8. Rr. 855. im Gpitalhof if eine heitere Wohnung, aus Stube und 
Kammer beftehend,, nebſt Bett und Möbeln an eine einzelne Perfon täglich unter 
ben billigen Bedingungen zu vermiethen, j 

In ber erſten Erage des Hauſes 5. Nr. 1984, in der vorbern Beckſchlager⸗ 
gaſſe iſt eine ſehr bequeme Wohnung zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
In einer ſchoͤnen Lage der Stadt, auf der Mittagfeite, ſucht man ein kLogis 
von 5— 6 Zimmern, mehreren Kammern und den übrigen häuslichen Bequemliche 
feiten am Biel Laurenzi zu miethen, 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
, Ein Mädchen von 15 Jahren, das eine gute Erziehung genoffen und zu al 
fen häuslichen Arbeiten angeleiter worden, auch ſchon zwei Jahre in einem Diens 
fe geftanden iſt, wuͤnſcht bei gutbenfenden Perſonen, bie fidh ihrer, als einer Als 
sernlofe Waile, mit Theilnahme annehmen, nachſtes Ziel Laurenzi eine Unterkunft. 
Ein williger, moraliſcher Burſche vom Lande, der fchon ala Auslaufer dient, 
ſucht feine Stelle zu verbeffern und wuͤnſcht wieder unterzufommen, Er faun aud) 
wit Pferden unigehen. 
Ein Mann von gefegtem Alter, bed Rechnens und Schreibens kundig, wänfce 
In einer biegen Tabadfabrif Unterfunft zu finden, wobei er derſelben durch feine 
vielen auswärtigen Bekanntſchaften nuͤtzlich feyn Könnte. Mäheres im Iuteligenge 


4 . 
Somto!r, 
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ber, ſtricken, feinen, auch gute Haudmannsfoft fochen kann, mwünfcht naͤchſtes Zief 
in einem folden Haufe unterzufomm n. Das Nähere im eriten Stock des Haujes 
S. Nr. 155. nachſt des bayerſcheun Hofe. 

Eine Koͤchin von gutem Charakter, die gut fochen kann und in allen andern 
Hausarbriten wohl erfahren if, auch die beilen Zeugniſſe hat, wünſcht bei einer 
foliden Herrſchaft fommendes Ziel Laurenſi unterzukommen. Das Nähere ım ten 
Etof des Hauſes $. Nr. 155. näclt des bayerfhen Hofe, j 

In eine Stadt, 3 Stunden von Nürnberg, ſucht man eine mit guten Zeuge 
niffen verfehene Kindsmagd von mirtlerem Alter, bie fih jedoch auch andern 
Hausarbeiten, befonders der Hauswaͤſche, unrerzieht, In Dienſte zu nehmen. 

Eine Koͤchin, welche fich über Treue, Fleiß und Geſchicklichkeit ausweiſen 
kann, auch allen andern häuglichen Arbeiten untergiebt und ſchon in gleicher Eir 
genfchaft diente, wuͤnſcht fommendes Ziel mieder in Dienfie zw treten. Das Nis 
here in der obern Sreußgaffe L. Ir. 1496. 

Ein junger Menſch, welder vom M itär frei if, wuͤnſcht bei einer Gäterber 
Kätterei, oder in einem andern foliden Geſchäft Unterkunft zu finden. Ueber gute 
Aufführung and erforderlihe Kenutniſſe fang ſich derjelde durch Atteſte gehörig les 
uimiren. 

Ein auswärtiger Juͤngling wänfcht hier die Sperereihandlung zu erlernen. 

Eine brave, mit guten Zeugmiffen verfehene Perfon wird zur Wartung eines 
nengebornen Kindes in Dienfte zu nehmen gefucht, 

Es wird eine Hausmagd ſogleich in Dienjte zu nehmen gejucht. 

Ein Mädchen von honneten eltern, weldies im Nähen, Striden, Rechnen, 
Schreiben und Spinnen nicht unerfahren if, wuͤnſcht bei einer Keinen Familie 
naͤchſtes Ziel im Dienfte zu treten. 


Kapitalien die gu nerleihen find oder zu entlehnen gefucht merden. 

Gegen gerichtliche Berfiherung und 4 Prozent Zinfen werden 250 bis 300 
fl. aufzunehmen grfuct. 

Es ſind 250 fl auf fihere Gelegenheit zu 4 Prozent täglich gu verleihen. 

Gegen dreifache BVerfiherung und 5 Prozent Zinfen werden 900 fl. und 
500 fl. zu entnehmen gefucht. 


Nerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein rechter graulederner Handſchuh iſt am vorigen Donnerſtag vom gruͤnen 
Markt an bis zur Bankgaſſe verloren worden. 

Am Kirhmeihfet zu St. Johannis wurde Im heiligen Kreutz ein Hut vers 
wechlelt. Da derjenige, welcher folhen mitnahm,/ perfönlich fehr befanne iſt, fe 
wird um fo mehr erwartet, daß er denfelben gegen den feinigen wieder austauſcht, 
aufferden man ihm bei der geeigneten Behörde belangen müßte. Dad Nähere im 
InteRigenj-Gomtoir, 

Mit 5fa Bogen Beilage.) 
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dieſe Gegenſtaͤnde gehafter, Muͤller. 


Geſuch.) Es werden zwei Knaben, welche ſich dem Schulſache widmen, in 
Eoſt und Logis zu nehmen gefucht und können auch zugleich dabei Unterricht im 
Diufitaliihen erhalten. Näheres in L. Nr, 1271. der Zirfeffchmidgaffe. 

; (Aufforderung) Ale diejenigen, welche an dem Nachlaße des am 15. biefes 
dahier verſtorbenen Herm Pflegers und Majors, Chriſtoph Friedrich Breiheren Stror 


mer dom Reichenbach auf Holenfteim irgend eine Forderung zu machen haben, wer 
‚den hiermit aufgefordert, ihre Aufpeäche binnen 6 Woden a dato bei dem mit 


der von Stromerſchen Erbfchafts-Auseinanderfegung beaufıragien Unterzeichneren 
und zwar In jeder Woche Freitags und Sonnabents im Haufe 8. Nr. 690. um 
fo zuverläßiger anzumelden, als machber bei der Auseinanderfegung des», Stro⸗ 


merſchen Rachlaſſes auf dergleichen unangemeldete Forderungen Peine Rückſicht mehr 


genommen werden fan. 
Rürnberg, am 28, Juni 1829. 
Henkel, Amtmann. 


(Geſuch.) In 8. Nr. 1517. der Hirfchelgaffe jucht man eine brave Frauens⸗ 
verſon unentgeldlich zw ſich auf die Grube zu nehmen, 

(Berbindungsanzeige und Empfehlung.) Unſere geftern volljogene eheliche Bar 
bindung zeigen wir unfern Freunden und Befannten biermis an und empfehlen 
und Ihrer fernern Freundſchaft und Gewogenheit. 

Zugleich verbinden wir damit die Anzeige, daß wir das Geigerſche Wirths⸗ 
baus L. Nr. 562. im der breiten Gaſſe Fäuflih am und gebradt und bereits bes 
sogen haben, Wir empfehlen und baber unferer neuen Nachbarſchaft angelegents 
Lk, und Kitten diefelbe, fo wie auch unfere fernern Freunde und Bekannten 


um recht vielen geneigten Zufpruc, wogegen wir fehr prompte und reelle Bedie ⸗ 
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(Geſuch.) Eine Witwe fuhrt entweder eine Perfon zw fich auf die Etube 
ober and) ein Kind in die Koft zu nehmen. Nähere Auskunft in Re. 7. zu Ge 
enhof. 
— und Empfehlung.) Da mir von ber Obrigkeit bie Erlaubniß ertheilt 
wurde, meine ſelbſt verfertigten Sonnen» and Regenfhirme, fo wie auch Stroh⸗ 
hüte für Herren und Damen alle Wochenmärkte an der Fleiſchbruͤke verkaufen zu 
bürfen, fo empfehle ich mich damit beftend, Auch alte Geftelle derfelben Überziche ich 
mit fehr gutem tärkfifchen Garnzeug und reparire alle alten Sonnen» und Regen 
fchirme beftens, verfprehe ald junger Anfänger die billigen Preife und bitte das 
ber, mich mit vielen Aufträgen zu beehren. Ich wohne In der äußern Laufergaffe 
8. Rr. 1565. 

Earl Conrad Seibert, Sonnen», Regen- 
ſchirm⸗ und Strobhurfabrifant, 

Muficalifhe Abendunterhaltung im goldenen Lamm zu Wöhrd) Ich 
habe hiemit die Ehre anzuzeigen, daß ſolche Mittwod) den 2. Juli gegeben 
werden wird. Durd eine Auswahl vorzägliher Geſang- und Mufifitäde, 
ſchmeichle id; mir einen angenehmen Abend zu verschaffen und hoffe nad) ſchon 
fo vielen empfangenen Beweifen von Güte und Gewogenheit, auch diefed Un⸗ 
ternehmen durch gütige Theilnahme unterftüßt zu fehen. 

Billete im Subkeriptionspreiß find zu haben in L. Nr, 576. der Cathari— 
nengafle. Eintrittspreis an der Kaſſa 24fr. Der Anfang gegen 8 Uhr. Zu 

uͤtigem Wohlwollen empfiehlt ſich mit aller Achtung ergebenſt 
J. V. Bonhak. 

(Unterkommen ⸗Geſuch.) Ein Burſche von 16 Jahren, vom Lande, der ſehr gut 
rechnen und ſſchreiben, auch franzoͤſiſch ſprechen und fchreiben kann, wünſcht kommen⸗ 
des Ziel Laurenzi oder täglich in einer Wirthſchaft ober einem Handlungshauſe unters 
qufommen. Das Nähere in 5. Rr. 110. auf dem Maxplatz. 


Augelommene Gremde 
vom 22. bid 25. Juni, 


Bayer. Hof.) Lady Harriett Kavanagh, v. Schottland, Hr. Kavanagh, 
Parlamentsmitglied, m. Hr. Newnham, Particulier, v. London, Sir Richard French, 
v. Edimburg, Frau v. Dieg, v. Würzburg. Hr. Hendrich, Particulier, v. Regens⸗ 
burg, Hr. Fiſcher, v. Lürtih, Hr. Baumeyer, v. Augsburg, u. Hr. Weiß, von 
Thöngersheim, Kaufleute, Hr. Schröll, geh. Rath, v. Berlin, ‘Frhr. v. Fichreuberg, 
v. Roburg, Hr. Pifter, v. Schweinfurt, Hr. Gullmann, v. Lindau, u. Hr. Bar 
noni, dv. Augsburg, Kaufleute, Mad, Herrfeldt, Rarhögartin, v. Regensburg, Hr. 
Freter, v. Trier, u. Hr. Schnabel, v. Mühlheim, Kaufleute, Se. D. ‚ber Fuͤrſt v. 
Hohenloherfangendurg, u, I. D. die Frau Fuͤrſtin v. Hohenlohe⸗kangenburg, von 
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ar aomener, v. Gamberg, Hr. Ftas, Rentamtmann, v. Mad. 
Geigel, v. Grrding, Hr. Cchritter, v. Hof, u. Hr. Stolpe, v. eng er 
leute, Hr. v. Plettenberg, v. Wien, u. Hr. Sayne, v. London, Darticuliers Hr 
Rie hing, Km, v. Barmen; Hr. v. Eß, Profeffor, v. Daruiſtadt, Fraͤul. * €, 
v. Weimar, Hr. Mäler, v. Birnbaum, gr. Helzing, ©. Braunfchmeig 2. Hr 
Gehrer, v. Karlsruhe, Kaufleute, Frau v. Eliott, u. Hr. Heidenreicher, " Yartiew 
ler, ©, Darmitadt, Hr. Braun, v. Elberfeld, u. Hr. Mirßuer, 9. Shaffhaufen 
Kaufleute. (Wilde Mann) Hr. Weber, Hofrarh, v. Kuͤnzelsau, Hr — 
Rein, Gafgeber, v. Würjsurg, »Hr. Telbing, Kfm., v. Goslar, Hr. Bar v ku⸗ 
nifberg, v. Straßburg, Hr. v. keuſſen, v. Benloo, Particuliers, Fräuf. v. Benfen 
v. Benloo, Hr. Zuany, v. Magdeburg, u. Hr. Themler, v. München, Kaufleute, 
Hr. Oswald, Hofjäger, v. Stuttgart, Hr. Bauer, Lieutenant, v. Bairenth, Fräul. 
Böhler, v. Plauen, Hr. Mahler, Privarier, v. Hamburg, Hr. Ebel, Rggs.⸗Seere⸗ 
tär, v. Würzburg, Hr. Onozenbach, Kfan., v. Antwerpen, Hr. Amm, öfterreich, 
Beamter, u. Hr. Leuchter, Juwelier, v. Wien, Fraͤul. v. Ruͤht, v. Regensburg, 
Hr. Jaleckſon, Particulier, v⸗ Verviers. (Blauer Glocke) Hr. v. Schlimbach, 
w. Dr. v. Geuder, Kadeten, v. Ansbach, Frau v. Brechhauſer, v. Regensburg, 
Hr. Koͤller, Rggs.⸗Nath, v. Danzig, Frhr, v. Maſſenbadl, v. Bamberg, Br. Fi⸗ 
ſcher, Zarator, v. Amberg, Hr. Bomhard, Stadiger»Ramjlif, v. Bamberg, Frau 
v. Schmid, v. Regensburg, ‚Hr. Lehmann, Kin, v. Langnau, Hr. Gcherian, 


Handl.-Commis, v. Klagenfurt, Mad, Wißwanger, v. Weiflenburg, Hr. Fifcer, 


u. Hr. Gibsner, Fabrikanten, v. Hof, Dem, Grün, v. Neumarft, Hr. Kaindl, 
Geometer, v. Münden, Dem. Kümmerling, v, Freifing, (Strauß) Hr. Spono 
gel, Schauſpieler und. Sänger, v. Berlin, Hr. Simmerltin, v. Bruf, Hr. Rau, v, 
Münden, Hr. Leitner, v. Stügengrün, u. Hr. Gtirmer, v. Regensburg, Kaufleute, 
dr. Bar. v. Gedendorf, v. Ausbach, Hr. Bilder, v. Dettingen, Hr. Heldrich, von 
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1828. | Getraute 


5. Juni, Johann Paulus Melienbah, Zeugſchmidmeiſter, mit Maria Eliſa⸗ 
betha Floreutina Wild, von hier. 
— 12 — Peter, Kleinöder, Gold » und Eilberdrathziehermeilter, mit Catha⸗ 
rina Barbara Betzel, von hier. 
— — — Zohann Chriſtoph Rau, Kanfmanı, mit Auguſta Maria Eliſabetha 
Roth, von hier. 


u 
= 


— — — Paulus Kalb, Geometer und Optikus, mit Marla Barbara Schmidt, 
von bier. 
— — — dJohdann Wilhelm Schmidt, Lebtächnermeifter gu Goſtenhof, mit Bar 
bara Georgina Heberlein, von daſelbſt. 
— — — HŸeinrich Harrer, Polipeifoldar, wit Maria Katharina Roſina Som 
merer von Goſtenhof. 
— 27 — Zohann Georg Dobel, Bierwirth, mit Eliſabetha Margareiha Warm, 


von Moosbach. 
Getraut 7 Paare. 


kan - Beborene- 


Den 5. Juni, Iohann Leonhard , Sohn des Getraidhaͤndlers Brandflättner. 
Anna Margarerha, Tochter des Gaſtwirths Wagner. 
Yına Katharina Philipp zu Großmweidenmühle, 


— — 


Senn 


u. Margaretha Friedericka Manl, an der Bucherftiaffe. 

= 8 Sohann Georg Theoder, Sohſn des Steinmeßenmeifterd Hofmann. 

u Friedrich Wilhelm Karl, Sohn des königl. Dberlieutenants Stöhr 
vom bten Cheveaurlegers ⸗⸗Regimente. 

— 12 — Anna Katharina Nofiaa, Tochter des Saifen⸗ und Lichterfabrikau⸗ 
tens Kraußer. 

— — — Georg Peter Baum. 

— — — Alara Sabina, Tochter bes Schuhmachermeiſters Schürmer. 

— — — Babette, Tochter des Drechslermeiſters Minderlein. 

— 15° — Zohann Primus Adam Satzinger. 

— — — Suſannag Katharina, Tochter des Schachtelmochermeiſters Weiand. 

— 14 — Suſanna Juliana, Tochter des Hafnergeſellens Albert. 

— — — Zohann Andreas Köhler zu Goſtenhof. 

— — — Zohann Andreas, Sohn des Saifenfieders Gugler zu Goftenhof. 

— 15 — Margareta Salome, Cochter des Guͤrtlermeiſters Stettmer. 

— 16 — Walburg Margaretha, Zochter des res abi Dorfh u 


Galgenhof, 





s Ralb, Geometer and Dptilus, mit Mark Baia“ 
A. 
elite Shui, eitichnerneiher ga, ad 


Brorgısa KHeberlem, von daft. 
& Harzer, polieneidet, it Maris Ratferina ui ba 
rea Godenkef. —— 
Geethz Doebel, Bierwirth, ai Gicht auyuba 
ec? daqh. 

Getraut 7 Paare. 


Gebotent. 





rer Theeder/ rer fünigl Obnluuica· 


an Karl, Sobe 
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* 
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Galgenhof. 


Karl Ludwig Wilhelm Reif, 


auf ben Ställen, Es 
Konrad, Sohn des Tagloͤhners Zwingel anf den Srällen. - 
Magdalena und Konrad, Zwillingekmder des Taglohners Seugen 
berger zul Goſtenhoft J — 
Hofmann, todtgeborner Sohn des Wirths Hofmann in Wöhrd 
Karhariia "Magdalena, Tochter des Pflaftirergefellens Hofmocket zu 


Geboren 27. 
se B@ehorbene, 


Georg Miharl Schieußiuger, , Hausknecht, alt 32 Jahre, Abzehruna. 
Johann Friedrich Kraer, Buchbindergeſelle, alt 50 Jahre, Adıch- 


rung. 


‘Johann Ludwig’ Häfner, Soli des Drgelmachers Häfner, alt 8 


Tage, Schwähe. ie 1. 
Weggeldeinne hmer am neuen Thor, 


alt 52 Iahre, Bbzehrung- 
Franz Stuͤtzer, Sohn de Schadtelmahermeißters Stüger, alt ı 


Jahr, 5 Monate, KRarharrfieber. 

Philipp Iafob Konrad, Sohn bed Bleiftiftarbeiterd Konrad zu Go⸗ 
ſtenhof, alt 1 Jahr, 15 Tage, Brand, den 
Johann Theodor Höhn, wachgelajfener Sohn des Dofeumalere 
Höhn, alt 19 Jahre, 5 Monate, 20 Zage, Abzehrung. 

Helenm Maria Pfortſch, Tochter des Rothſchmidmeiſters Pförtich, 


alt 5Johre,; 4 Monate, 5 Tage, Stidjluß. 


- "Barbara Schueider, Wittwe des Barbigrs Schneider, alt 78 Sahre, 
7 Gntfräftung R 


a ee at... hen Aalen 


Den 22. Juni. 


— — — 
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Sohann Friedrich Reingruber, Bleiſtiftmachergeſelle, aft 18 Sahre, 
Brand, 

Barbara Johanna Sußuer, Bonser * — — als 
5. Monate, Stidjluß. . 
Friedrich Finfter, Buchhalter, alt 6% — ——— 

Johann Paulus kLamp, Sohn des Kunſtdrechslexs und JZuſtrumen⸗ 
tenmachers Lamp, alt 9 Monate, Abzehruug. ——— 
Johann Andreas Reichel. 

Johann Chriſtophh Meier, Privatier in beu Gaͤrten bei WBihrd 
alt 73 Jahre, Nervenſchlag. 

Katharina Junker, Tochter bes Hafuergeſellens ‚Sunfer, alt 2 Mo 
nate, 21 Tage, Stidfluß. 


Barbara Wilhelmina Mofer, Zochter des Barblerd Meter, alt 


2 Monate, Wbzehrung. 


Sohann Adam Raab, Sohn bes Gaſtwirths Raab, alt 25 Jahre, 


Abzehrung. 


Karl Huber, Doſendreher zu Goſtenhof, alt 61 — — 


Geſtorben 22. 


Tom Magiftrat der Königlih Baperiſchen Stadt Rärnberg 
wird bie Anzeige bed Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 17. uud 21. duni 







1828, » Biemie zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


3) Höchfer | Muttel | Riedrigfier 
Preis des — 


Mt E 
10 40 „10 7| 9 |52 


Tanen 148 | 345 493 7 rl | — 
Berfte Br 18 ‘46 — 110 ni=-}10 | - 
Hader 202 524 526 347 179 | 5° 94 | 5i—-| 4 |30 
ED © 
Gegen bie vorigen Mitielpr 
gefallen: wi — Sir seßiegen: 

. Kor RR str, . ——— fi PR 
Baisen — fl. — kr. —f. Ste. 
Gere. in wunne ch Be 7 
Daber —f. — fr. ! vn De 5er 

Mernberg, ben 24. Jani 1828. dl Bu Er 








